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Vorläufiger Bericht über meine zweite Wissen¬ 
schaft liehe Reise nach Aegypten 
iin Winter 1857—58. 

Von 

Dr. >1. BrwjMh. 

Ich verlies» Berlin um 24. September I&Ä7 mit der Abaiehl 
Uber Wien nach Triest in «eben und die Gelegenheit der direcle» 
über Korfu oncb Alesnndrien fahrenden l.loyddnmpter *ur Reiie 
nach Aegvptcn zu benulien. Die «eil mehreren Jahren in fort¬ 
dauerndem Zuerarh. begriffene Sammlung ägyptischer Altertbümer 
de« Ambraser Museums hielt uiirh längere Zeit in W’unala ich 
nnfang» vornuaselate , wobei mir die zuvorkommendste Güte der 
Voralcher jener Sammlung eine nicht geringe Krleicblrrung in 
meinen Studien gewährte, und mir den Aufenthalt in der oster- 
reichiarhen kniaeratadt au einem ebenao angenehmen nls nütz¬ 
lichen machte. 

Die genannte Sammlung, oua mehreren tauaend Nummern he. 
■lebend, enthält trotz der geringen Znhl wirklich historischer 
Denkmäler dea trefflichen an viel, dnaa ein läogere» Verweilen 
durin jedem Argyptologen dringend ananralhen ist. und eraeheinl 
aie keim ernten Anblick weniger kedeuteod ala aie c« in der 
Thal iat, an hat dien aeinen Grand weder in dem Mangel noch 
in der Vorzüglichkeit der Denkmäler, aondern lediglich in der 
unaweckmäaaigeu, aur Aufnahme einen ägyptischen .Museums weder 
berechneten noch eingerichteten Räumlichkeit. 

Die Snmmlnng enthält eine nicht uuhedeuleude Zahl von 
Stelen, dnrunlcn mehrere welrhe hiatoriscb Ledeut»nm aind, wie 
die beiden mit Nr. SS und Nr. »8 beaeichnclen und von deiuoti- 
achen Beiachrifleo begleiteten Denksteine. Wenige d«melken 
gehen über die Zeit der IS. Dynastie hinaua ; vor allen zahle 
ich au den älteren den mil Nr. IU beaeichneten Stria, dessen 
Inachriften „den knnigaaohn Sneb . Sohn, dea verstorbenen l'ne- 
atera Mentuh’olp und der KiinigamuUer Su-h’et-h tu“ nennen. Irb 
habe denselben Nnmei. der Künigin in Aegypten nuf aiaem Skara- 
käua in Verbindung mit eiuem der Kebek-hotp der IS. Dynastie 
w iedergefunden. 

IU. XIV. • * 
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An Sarkophagen nu» hartem Steine besitzt Wien gegen¬ 
wärtig schone und belekreude Stucke. An die Spille aller «teile 
ich den in Mumiengestalt ausgcarbeileten Sarg de» Printer* 
P e * n c b' e m - i a i *. Oie Schönheit und Seltenheit der Darstellungen 
und Inirhriften ganz bei Seite gesetzt (ich erwähne beispicls- 
hnlbrr die Voratellungen der zwölf Stunden der Yacht »ainiat 
ihren 12 Pforten und deren Hütern;, besteht der Hnuptwerth 
detselbeo in dem philologischen Gewinn, der «ich dem aulinrrk- 
•amen Studium au« den zahlreichen und «richtigen hicroirlyphi- 
•eben Schriftrariantea ergiebt. Von historischer Bedeutsamkeit 
ist der Sorbophag „der grossen Gemahlin eine* König» uud der 
Mutter eines König» Nil-chebd-ar-bend,** welchen Herr de Rouge 
geurigt i«t der 2tt. Dynastie tuxusrhreibeu. Oie übrigen Sarge 
der Ambraser Sammlung können mit den besten de» Kunigl. Mu¬ 
seums meiner Unterstadt nicht verglichet» werden Oie Samm- 
lung ist jedoch arm «ownhl an Statuen al» an sündigen Denk- 
malern von bedeutenderen Dimensionen; dagegen »ind Brnnxeu, 
Statuetten au» gebranntem Thune, Amulett«, Skaraharu und 
Srhmuchtacheu xiemlirb reich uud gut vertreten. Pater den in 
allen drei Charakteren der ägyptischen Schriftarten abgefa«*tea 
Papyrusrollen, habe ich keine historische zu enldeckru vermocht 
und narb dieser Seite hin keine Ausbeute gewounca. 


In dem Kluster der armenischen Mechitaristen , in einer der 
Vorstädte Wiens, fand ich, ringelnden durrh den Krxbischuf Ge¬ 
neral-Abt Jacob liosagiuu , inmitten der reichen numismatischen, 
zoologischen und physikalischen Sammlungen auch ägyptische 
Antiquitäten vor, jedoch von »ehr untergeordneter Bedeutung, dar¬ 
unter den Sarg einer Sistrumlragertu de» Amon-Ra : S e p-r n- m u l 
mit einem Proskynema vor dem Gotte llar - m - arhn - Tum , dem 
Fürsten von llelinpolia. 

Nachdem mir von der K. K. Akademie der Wissenschaften 
in Wien auf das xuvorkommendale ein Fmpfcklutigssehreiben an 
da« Dirrrtorium der I.loyd-Gescllschaft in Triest ein«ehilndigl 
worden war, verlies» ich Wien am 8. November mit drn Gefühlen 
inniger Dankbarkeit. Oie Zeit bis zur Abfahrt de» Dampfschiffes 
in Triest benutzte ich zur Besichtigung der römischen Denkmäler 
nnd Haureste, welche »ich auf dem Wege nach der Cilsdellr und 
am ras»« derselben io einem Gurten befinden. Durch eine latei¬ 
nische losebnit, am Kingange de» letzteren, nt Kl.ren Winkel- 
mauns haben die Tnestiner rine alte Schuld gesühnt 

. M ""‘•‘«■ff* * Vhr schiffte ich mich auf 

de» Uoyddao.pt« • Bombay , Kopiluin Florio, ein und erreichte, 
nach einrr »lemllch ungünstigen Fahrt auf dem sdrinlisrhe» Meere, 
“•f“ f" !"«» >orf B . Wahrend dea sechsstündigen 

, ‘:*/V ,r ' 0 . cfc,e l, ' B gleichnamig« Stadl und Pmgegend. 

wöbe, ich die allen, „e.igeu Bauwerke der Venetian.r zu be- 
wundern Gelegenheit hatte. 


3 


nach Aegypten Mi» »'tMw lh.i7/38. 

Am I«. in der Frühe liefen wir, geleitet »eo den arabischen 
Piloten, mitten durch dir berüchtigten 1-eUenriffe in den Unten 
Alexandriens ein. Bei meiner Ankunft wurde «,r sofort d.e 
ebeoso überraschende als erfreuliche Nachricht *u Ibeil, dass 
Herr Mariette mich »eit beinahe sinem Mannte in Kairo erwarte, 
um gemeinschaftlich mit mir «uf einem Dampfer de» t ice-Komg» 
eine Reise bi» an die Südgreuxe de» eigentlichen Aegrplens so 
unternehmen. Die Zeit, welche mir bi» sur Abrei»* am folgenden 
Tage blieb, bcnutite ich xunachst um die er»! vor kurrem ent¬ 
deckte unterirdische Kenis.e Rnmi oder griechische Kirche in 
der Nahe der KntokomReo swi.chrn der Pompejns.aule und dem 
Mnreoti»-See su besuchen, die gegenwärtig fcigenthum der grie¬ 
chischen Kirche geworden ist und vun türkischen Jon.tscharen 
(die übrigen» angefnngen haken den Figuren in den N andmnle- 
reien nach orientalischer Sille Augen und Nasen auitukrnlten | 
bewacht wird Ich habe einen fb.il <«r Wnndmalere.e» und 
sugehörigen lu.rhriften knpirt und die freundliehe Krlaiiboiss des 
russischen Konsuls henutst, von mehreren in der Krypta gefun¬ 
denen insohriflliehen Denkmälern anf Stein Abschrift so nehmen. 

Am 17. November, uneli einer sechsstündigen Fahrt auf der 
Eisenbahn, hntte ich die Freude mit Herrn Mariette uuf dem 
Bahnhöfe Kairo» xusnmmrnsiitreffen Die gegen Kode de» Mo¬ 
nate» Januar erwartete Ankunft de» Priu.en Napoleon gab mei¬ 
nem verehrten Freunde «elegenheit, — besonder» auf deo aua- 
drürklirhrn Wuusch de» Vice-Konig», die Reise de» Printen 
narb der wissenschaftlichen Seite vorsuhereiten — vorher nach 
Ohrrägvpten su gehen und hier versehen mit den notbigen rie¬ 
fen und Firman» an die Mudire der uherägyptisclicn I rovinsen, 
mit ituheachrknItter Zahl von Arbeitern an den wichtigste« Ruinen- 
Stätten umfassende Ausgrnbungea amustelleu. Am Novrmbrr 
erwartete una ein ägyptischer, sehr gut ausgeslntteter Dampler 
in der Hafenstadt Kniros, Buluq In der Zwi»rhen»e»l'war ich 
t heilt in Saiiiiamh, tlieil» unternahm ich ton hier aus fcxcuran»- 
nen nach den wichtigsten Plätieo der memphiti.cben Nekropolis 
hi» nach dem Pyromidenfrlde von fiiseb hin, theil» endlich beeilte 
ich mich 8. H. dem Vice-Küuig Mohammed Said gleichseitig mit 
meinen neuesten lilierarisclien Arbeiten über Aegypten einen 
Empfehlungsbrief Alexander» von Humboldt *u überreichen. Ich 
habe dem lefitrren augenscheinlich. uehen meiner Eigettachaft 
al» (Jntcrtban de» besten König», die au.geseiehncte Aufnahme 
und die ermunternde Tbeilnal.me xu danken , welche mir V II. 
drr Pascha tu The» werden Hess und die mir dieser cumpaiseh 
gebildete orientalische Fürst bis su dem leisten Augenblick* 
meiner Anwesenheit io Aegypten nie anfgabürt bat su bclbuligen. 

Nachdem Herr Mariette in Saqqarah dir uatbigen Anordnun¬ 
gen getroffen halte, damit auch während »einer Abwesenheit «ne 
Nnrhgrakungrn . besonder» an der Nord*eitc der »ogennnn en 
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Miistabnt-i-l-furaauu oder des 1’liarauueostuhtes, einer in Gestalt 
eine* Rechteck» aus Ungeheuern Blöcken errichteten Pvramide 
an Süd*eilende der Pyramidengruppe von Sni|i)»rah, ihren un¬ 
gestörten Fortgang nahmen; fing da» Dampfschiff an Abend da» 
vorherbezeichneten Tage» an südwärts den Nil kinaufsusteigeD. 

Am Mittag de* folgenden Tage» waren wir bereit» in Beni- 
Suef. Der beabsichtigte Ausflug von hier an» nach den Fnjun 
musste unterbleiben, da dir Wa»»er der letalen L'«hersrbwrm- 
mung noch einen grossen Theil de» „Gartens Aegyptens“ be¬ 
deckten. Am iMilen 10 flr Aormittag* biell der Dampfer in 
Hafen von Minirh, ohne das» wir Gelegenheit hnlten ein riniigr» 
Denkmal anxntreffcn, da die nördlichen Theile Mittelägyptens 
hieran arm sind und nur besondere Ansgrabungen Monumente au 
Tage fördern würden, die aber in diesem Falle von um «o grö»- 
»erer Wichtigkeit wären. Gegen Mittag verlieasea wir die Stadt, 
Sita eine» Mudira oder Gouverneur», welchem Herr Marielle »ei¬ 
nen Besuch abatattet«, und erreichten awei Stunden »pater Ueni- 
Hassan. dessen Grotten au» den Zeilen der 1*2. Dynastie eine so 
grosse Berühmtheit erlangt haben. Kin besonderer Ausflug ward 
au Pferde nach der etwa eine halbe Stunde vom Nil landeinwärt» 
gelegenen Gebirgsschlucht mit dein Felsentempel der Uwenköpfi- 
gen Pacht und den Königsringen Tothmosi» Dl. und Nclho» I., 
von den Allen mit dem Namen Spco» Artemido» bcaeichnel. unter¬ 
nommen und einaelne wichtige Darstellungen und Inschriften 
kopirt. Gegen Sonnenuntergang verlies» ea wir erst da» Thal, 
nachdem Herr Mnriette Anordnungen au Narbgrahungrn getroffen 
hatte, und bestiegen wiederum den Dampfer, der uns am 2Ü. 
Mittag» hi» nach Ossiut, der alten Stadl l.vkapolis, führte. 
Hie.r entdeckte ich in einer der grössten, au» drr 12. Dynastie 
herrührenden Grnbkapellen , in dem Gebirge hinter der Stadt, 
höchst merkwürdige, bisher unbeachtet gebliebene astronomische 
Angaben, welche »ich auf Schluss und Anfang de» allägvuliicbea 
Jahre» belieben. r 


t> r ** ,>r * e “ l,rr der OH Rellianeh erreicht, ein kleiner 
Hufeoplatz um Nil mit antiken Säulenrrsten. etwa eine Stunde 
»ndhch JO. der grösseren Stadl Girgeh gelegen. Wir f«„dm 
bereit» Pferde vor, welche un» nach dem drei Stunden westwärts 

gelegene« Dorfe Arnhat-d-mndfnnch trugen, woselbst die he- 

^"Ünde'T“ W? P . e , ,0 . n **"* oder doch theil weise 

vom Sande der Wi.te bedeckt sind. Im Dorf« fanden wir «of 

Selin P«cb e -* ,ne k ‘ U *7' Wrlrt,,!4 ' ,rm '««»Her der Güter 

Ummen und* d PC i° r,<! \ fÜr ,S0 « ,rr "" P«'«*« ' 

kommen und die Ali.grabungcn bei den Tempeln. mit mehreren 

Hunderten voi, .Arbeitern, nahmen sofort ihren Anfang. Zunächst 

te^k e*i»e" * r: OHU 

. VVll . R An ff nff genommen, der fast hi» zur Decke 

H uslensniide verborgen liegt. |)a» an der S. W. Kehr ge- 


nach Aryypirn i» H’mlrr 1857/38. J> 

legene Zimmer ist vollständig gereinigt wurde« und h»l, wie au 
vermutbeu stand. die prächtigsten Darstellungen und b.erogljrph.- 
schen Inschriften geaeigt. bride in erhabener Arbe.« ■>•> »«■ 
tchdneu KonsUlil der Epoche de. ersten Setboa »«geführt, h.ne 
vollständige Reinigung de. Tempel. nicht möglich gewesen. 
,J» iu befürchten .lebt, du.» die bereit, gespaltenen Steinbogen, 
welche die Dechen der ein.elneu Gemicber hilden. nn.turxen und 
dn. Leben der Arbeiter in Gef.br bringen können. 

Da. io Rede .lebende Zimmer, sammt ner anderen m.chrin- 
licb genannten Gewüchrr». war dem Uoru. . dem Sohn. de. O.i- 
n. und der l.i. geweiht und führt nordwart. in ein Zimmer, 
in welchem ich auf den ersten Blick *n de» nnleren Tbeile der 
Wände eine .ehr vollständige D.r.tellung der »gTpti.cbe.Nomu.. 
listen entdeckte, welche die von mir n.cbgewie.encn 15 Listen 
um eine neue, ihre. Ursprung, und Alter, wegen .ehr wichtige 

* Kine andere Ausgrabung. gnnt in der Nabe der »origen, 
betraf den Tempel de. D.iri. , welcher von Ram.e. II. den GW- 
lern der Städte Abydu. und Thini. (Tbi.) geweiht ward. Dinner 
Tempel i.t bi. auf die unteren Tbeile der Unndc rer.tori und 
auch diese noch f»»t gnn« vom Sande der Wüste bedeckt. Die 
Absicht de. Herrn Mariulte, dasjenige Zimmer ,n enidecken, in 
welchem sieb die berühmte Tafel von Abvdus I im Jahre IBIS 
von dem Ea gl Inder J. W. Bnnke» entdeckt) an einer Seitenw.nd 
befand, führte iu einer grossartigen Ausgrabung, durch' , f ® 

die bedeutendsten Tbrile de» leider .ebr «er»lörten Hriliglhum. 
to Tage gefördert wurden. das aus den kostbarste» Sleineo 
Basalt der Alien, Ro.engrouit*. Alabaster erbaut und mH einem 
reichru Scbnt.e meist bunt nu.gemaltrr Darstellungen und Inaebrif- 
len geschmückt war. Bei die.er «elegenbetl entdeckte ich in 
eine, der grosseren Raume eine Duppelli.le ägvpti.cher Nomen 
und Städte vom Süden nn »ufge.ählt »nmml den tugehorigen 
Figuren und In.ckrifteo, olle, in vertiefter Arbeit und .n bunter 
Malerei Dir.e. für die alUgrpti.cl.e Geographie e «ige Denk, 
mal welche« unter nnderem »ammtlicbe olisrngvpH.ch« Mbdte 
von Klephnnline bi. l‘anopoli. bin in ununterbrochener, geogr». 
pbi.cher Reihenfolge enthalt, wurde mir durch Herrn M»nette 
von freien Stachen für da. Rüg. Mu.eum in Berlin abgetreten. 
Sollte in die.er Be.iehuug mein Vor»cbl»g, da. beregte Denk¬ 
mal noch Berlin tu verteilen. Berücksichtigung Gnden. so bahr 
ich mich bereit erklärt der Gcnrrnl-Dirertioo der Koo. Mu.een 
über die Art und Wei.e der Ausführung geuanereo Bericht nb- 

anstatten. . . u . . n , 

Ausserdem da*, in der Nähe der vorher erwähnten Denk¬ 
mäler Tempelre.le au» den Zeile« de. «weiten Ram.e» vorge- 
funden waren, mit einer Stele aus der F.pocbe Rumse. Hl. und 
sonstigen minder bedeutenden Monumenten, hat Abvdus trot« <irr 
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grossen Zahl, freilich itlir unbrauchbarer Arbeiter keine weiteren 
Ueitrkgr für Ja» prinzJiche Museum geliefert. Die Nekropulis, 
in welcher, den Aussagen der Alten zufolge, so viele und reiche 
Adapter ■elhsl von weit her begraben »ein sollen, bestätigten 
unsere Hoffnungen nicht oder die Gräber sind erst noch tu e,,t- 
decken. Km Sarkophag von Granit oder Basalt, wie mau deren 
häufig in Sai|i|uruh vorlindet, ist den Bewohnern ton Arabat 
etwas ganz unbekanntes. 

Am Y Dezember bestiegen wir wiederum unseren Dampfer, 
der bei Bellinoeb stationirte, um über Deudernh. woselbst ich 
mehrere Stunden lang io dem schonen Tempel der Hathor-Aphro- 
dite arbeitete, unsere» Hauptziele Theben zutueileu Als ich 
von Denderah nus in einrm kleinen Nachen über den Nil setstr 
um noch der Stadt Hennch, woselbst der Dampfer hielt, «rüch-’ 
«uhebren: »ab ieh zu meiner nicht geringen Verwunderung ein 
arabisches Schifflem mit der preussischen Flagge am »laste ge- 
schmückt. In de» i. koptischer Tracht, mi, schwarzen, Turban, 
gekleideten Besitzer desselben, hegiüaste ich einige M.nuien 
spater I aulos, den Sohn des preussischen Cunsulol.-Aerwesers 
für I heben, S.derua. von der Stadt Bah*pura in Oberagvpten. 
Ks war dies eia schöner, achtzehnjähriger junger »lann von ull- 
agrpti.el.em I vpns, wie .ein Vater im Glauben der Kopten er- 

Dienste in Theben anzuhtelcn, nachdem er durch ein Schreiben 

meiD " B “ l,eo Auhunft in l.uosn, er- 
langt hatte und nun führte uns beide drr glückliche Zufall » M f 
dem N.le zusammen. Ich nahm ihn und «einen koptischen He- 
gle.ter mit auf dn. Dampfschiff utfd erhielt von ihm, wahrend 
der Uhr» von Uenneb h.» Theheo über mehrere, mich iotfrei 

niilüjse. ,,,en ° n ' 1 drr Kü P‘«“ gefälligsten Auf. 

Am AbendI desselbeu Tages, nachdem die Sonne bereit, eine 
volle Stunde Im,Irr der libv.chen Bergkette untergenngm wn r 
landeten wir am Fu.se des Dorfe. I.uqeor, wo.elb.1 „I. 

Herr Mauuier der alte Insasse im „französische,, Schloe. ” 

. 

wurden zuerst ... Ausflügen und dann »o s T «K« 

echiedeoe« Plätzen der grossen TI,ehe benirz*^"“^" "" 

Ich hebe hier folgende besonders hervor: 

1« in Karnak auf dein (»pltipii* »u 4 „ 
nnorr auf de» Hofe zwischen 

und der südlichen Tm fa., uil|f . J " Pb,l 'l*l 1 “» 

wurde hier unter anderen SinL * . ‘ rn 'l ,,fl »- *-• 

tene sitzende Figur Konio, Am *“ ’ r6lU ‘“ Bd, ff W*®«- 

Höhe aufgefund« l^r 1-2 4 Fn “ 

* unuen. Her König i.| dann in Geetalt des 
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Aman ekgehildet. Der Kopf lag getrennt vom übrigen 
Kärger. 

Die von Prisse d'Avenues surrst < jedoch mit einigen Feh¬ 
lern) publicirie Inschrift vorn Jahre II Takelothis II. auf 
einem Bloche an der Ostseite de* Tempel« Tothmoii» II. 
lies« Herr Marielte nbxigen nnd der Sammlung für den 
Printen einverleiben. 

2. auf der Westseite Theben«, in Gurnn. An verschiedenen 
Stellen wurde, nach der Seile des Assnsif-Tliules hin, nach 
allen Mumienhruonrn gegreben. AI« glücklichster f und, 
mitten in einem wüsten Geröll von Schutt und Sleinklorke«, 
beteirhne ich die Mumie eines bisher unbekannten Königs 
(die Beweise dafür wird Herr Marietta der gelehrten Heit 
liefern) au« der II. odpr 10. Dynastie, auf «reicher jene 
Gegenstände in Gold gefundrn worden «ind, von welrliro 
ich bereit« früher in einem Schreiben an Alexander von 
Humboldt Nachricht gegeben kalte, neulich ein Dolch mit 
goldenem, kugelförmig gestalteten Griff, swei liegeode 
l.nwcn , und »in goldene» Köoigsacbild , etwa I Zoll laug, 
mit dem Namen ilr» betreffenden Pharao in erhabenrr Arbeit. 

3. In Mcdinet-Abu. Hier wurden an der nördlichen Seile de» 
Tempels, da wo bereit« der nunmehr verstorbene Herr 
Greene «or einigen Jahren auf eigrue Küsten Naehgrahun- 
gen «ngrslrlll hatte, die Erdhaufen weugeraumt. Mil msb- 
rereo andern, wenn nneh kleineren Gegeuitiuiden , sngeu 
die Arbeiter nu« dem Schutte die Statue mit dem Namen 
de» König« Pi-nnrhi hervor, die auf einem von Ochsen 
gesogenen arnhiichrn Dresch..Seblitlen über die tbebniache 
Kbrne hin an« Dfer dr« Nil befördert wurde. 

4. In dem Tbalr der Konigsirrüber oder Bibun-rl-moluk. Hier 
lag lierrn Marirlte vorxuglicb daran, dem unterirdische» 
Gange auf die Spur «U kommen, welcher, wie man ver- 
mutliet ( und diese I rrmuthnog wird durch eine arakischp 
Sage ualerslütst ) eine» der Kanigsgribrr mit dem »og. 
Assnsif in Verbindung «el«l Am gerignetsteu «e ei»er 
1‘nlersurhurig ererbten da» Grob Selhns’ I., dn Brltoni das¬ 
selbe durch eine antikr .Muuer geschlossen, da» innere Grab 
und den Sarkophag de» König« jedoch vcrletst fand. Dieser 
rimitand drangt nämlich su der hersanlhung, de*» jrne nur 
vna den Alten rollführte Verleuung durch I.eute gesclish, 
welche durch einrn heimlichen Gong ln dos Grub *u drin¬ 
gen vermochten. Trot« der beschwerlichen und »shr er¬ 
müdenden Arbeit wurde das liefe Loch um Kode de» t> gol- 
denro Saales" au»geriumt. H'ir fsndrn unter dem Schutte 
eioe wnbl gearbeilrtr Treppe, welche in der Mitte, der 
ganten I.Ünge nach, durch einen glatten, «um l'raasporl 
schwerer Gegenstände geeigneten Läufer unterbrochen war 
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und über 150 Fus. lief in den Her* hinein führte. Am 
Ende den Gingen entdeckten wir leider, dass die eiten 
Aegjpter hier xn Arbeiten aufgebört Intim, da eie anf 
Schichte« schlechten und bröcklirhen Kalksteines gestossr» 
warm. luden nie diesen Gang aufgabeu, hallen sie es 
vorgesogen, in horizontaler Richtung neue Zimmer uniu- 
legcn, welche ium Tbeil unvollendet noch beute sichthnr 
aind. Der in Rede siebende Gang muss daher anderswo 
als in diesem Grabe gesucht werden. 

Während der Dauer unseres Aufenthalte* in Theben henulste 

j “* ***« *» "«-Ben Studien in den Raumen 

der lempel und Gräber, wobei ich besonder, den astronomischen 
und geographischen Gegenständen meine gunie Aufmerksamkeit 
.»wandte. Ausserdem hatte ieb mehrfach Gelegenheit die -nt», 
ijuariscben Sammlungen au prüfen, welche sogar in Theben, in 
dr». Hause dem Kopten I heodoro» tu Luqsor. au «ulge.peicher- 
ten Handelsartikeln herangewarb.en sind. wenngleich viele der 
sog. Antiken neuere. Machwerk der srahisch.lbehanischeu l„du- 

!>»en.7a d d 7 * fl “ e ^ dir ** r Samm,an f manchen 

Gegenstand, der geeignet wäre, eine Stelle in jede« Museum 

«.«unehmen wenngleich .u bemerken ist, d.J hier nn der 
Quelle der Alterthia.se di. Preise im Durcb.cbniU unverbältni.s- 
mass.g hoch sind, obgleich kaum halb so hoch ala in Kairo. Ich 
habe nicht reraaumt aus des Kopten Sammlung einige weelhvolle 
Hturke amukaufeo. Ich brd.ure einen .ehr •eJSL 

iXX"'! '' Mrh | r,eben und '““erären Inhaltes, von hedrutendrr 
.kage dnH gelassen tu haben; indes, schien mir der Preis von 
XO < .Sterling tu uhrrtrirbeu zu sein. 

ii M “ u “ ,Kr » *•«*•«■ Bekanntschaft von meiner ersten äirvn 

ische? r* ,,r 1 e r t,M ; h "‘ * uf Grund eine. Firn,»,,, de» fr„SL 
.. eben General*Consuls Mr. Nab.tier, .eit mehreren j.hren le 
de lende und ununterbrochene Ausgrabungen auf beiden Seiten 
Theben, u.t.roommrn und tbeil. für den Be.il.er de, Firmun. 
tbe.1. für sich eine nicht geringe Zahl schöner Antike« ’ 

Un grösseren Gegenständen sind besonder, zahlre che s' 
der braten Zeit bervorxuheheu i Herr U..,. . ‘ r g* BB * 

Brennhol,, .1. Thurflügel X miTum . '“[V* * 

eine nicht geringe Fülle antiker St„i u *■" ,,,B ' ,r «fh | Sgeaj und 
hm in ollen DLn.io.ew U J NteVon/.Vn 
ward Herrn Maunier zu Tbeil durch die Kmi 7 r *' rh * ,,! 

•r». aus drei Sälen und den dl,„ l . bn,d * f »"">? Rrna- 

stehenden Fel.enlrmpel. riu o • ?el, ' ,t, f t ’ B Nnbenkammern he- 
Assssif’s, io welchem s'irl i k ,ni " Tempel des 

istsete Särge summt ihrn . ftCUn wol, lver*ehlo,seneo Brunnen 

zerstörten Vorhofe il , *!?• l7*, «**"'"*'"* *-* g»»‘ 
Kspithler befanden J " " Ck ,!*'"" ,en m, ‘ Halburhöpf«, «I. 

. war ursprünglich vom «weiten Tothmosi« 
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angelegt xti Khreu der thebanischen Hathor-Aphrodite, und von 
der (männlich mit Hart dnrgeatellten) Königin Rnmnhe und ihrem 
Bruder Tothmoai* III. ausgebaut worden Wie es scbeiol, wurde 
der Bau spätrr als Grabafitte für Vornehme hrauttt; wenigstru. 
heteugen dies die Särge, welche in den Brunnen «fanden, dar- 
unter derjenige, welchen irh in der folgenden Abhandlung naher 
beschrieben habe. Den Inschrifteo xufolge gehörte er einem vor- 
nehnieu thebanischen Propheten, mit Namen Meter. Sohn de« 
Hur*ie«i« und der Tiibo , an. 

Am lö. in der Frühe verliesseo wir Theben und crreirhlen 
um 8 I hr Vormittag* die Stadt Kaue, da« alte l.atopolia. 

Während Herr Mariette dem Mudir «einen Be»urh abstattete, 
um wegen geeigneter Bewerbungen von Antiken in die»er gro»»en 
Provins, die aicb von Mcdinet-Abu hi* W adi-Half« eratreckt, to 
unterhandeln , henuUte Ich die Zeit «um kopireo von Inschriften 
in de« Tempel de« widderhöpfigeo Chnum. Am 17. früh 9' Ohr 
passirtcn wir Kdfu f Apnllim.poli» magna) und um 7 Ohr Ahend» 
hatten wir bereit« Assoao fSrene). den «üdlich«teo Punkt nn.erer 
Reise, erreicht. 

An den folgenden Tagen wurden die ln«elo Philü und Rle- 
pbnnline besucht. Auf der er*teren fnnden wir keine für den 
Transport narb Kuropa brauchbare oder de««elbeo würdige Denk, 
aälrr; dagegen worden auf der letaleren theil» freiliegend, theil» 
unter der Krde verborgen eine Zahl von Monumenten vorgelun- 
den, von der ich hervorhebe: 

Hie wichtige Inschrift um Quai von Klrphnnliae mit dem 
Hatum eine* Sathiauufgangea, die Ich gegenwärtig nach wieder¬ 
holter Prüfung doch geneigt bin mit l,ep«iu« in die Zeit I nlh- 
mo«i« III. *u aetzen : und «weiten« eine grn»»e Stele von srhivar- 
xem Granit, nher «ugcrnndet, itkit einer griechiarhen ln»chrifl, 
deren Anfang foIgendrrmn»»en lautet: 

8ASIAEI FToAEM Al Ol K AI fc A 2f AI23HI 

KAE0l T ATPAITHIAAEA^HieEoES<ttAÖjiHToPol2 

KAI T<»12 TE[KNols] etc- 

Dir Inschrift, ia welcher unter anderen die nltägvptiarhen 
Katorakteugottbeiten von Klephnnline mit den entsprechenden 
griechi«ehen xusnmmengestelll werden, ähnlich wie in der be- 
knunten Inschrift von Sehäl (e, l'orp. in»c. gr. No. 489J), dnlirl 
mithin nu« den Zeiten de» siebenten Ptolemäer« Philnmelor I. 
der im Jahre 165 v. Cbr. «eine eigeoe Schwester Kleopatra II. 
heirathete. 

Während der Zeit unsere« Aufenthaltes in Assuau halte ich 
Ha» seltenr Schauspiel einer von Kairo noch Itarfur xurüchheb- 
rrnden orientalischen Ambassade. Scbecb Mohammed. Gesandter 
de* Sultans Hussein von Itarfur, landete mit einem kleinen ägvp- 
lisehon Dampfer, der mit Geachenken de* tice-Rnnigs von unten 
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Im* oben beladen »vnr darunter ein kostbare» *«idene* Zell im 
WfflHc von ilKtll Beuteln «der 60,000 Tlmler |ireu**.), bei As¬ 
suan timl empfing hier auf offenem Platze nm Ufer, mit arbt 
orientalischer Vornebmbeil, die Huldiguitgeu der ibn uniitebenden 
Araber und Türken. 

Am 10. Dezember Nachmittag« verlieafeu wir Assuuu, nach* 
■lein wir um Tuge vorher noch einmal der Insel Phil* und ihren 
Denkmälern einen Ueiucb abgestaltel butten, wobei wir um den 
arabischen Matrosen eine* oberhalb der Katarakte liegenden und 
für die Meilerreite des Prinzen Nupoleon in Nubien bealimmten 
Dumpfer« in einer Frluhe ton der Katuraktenaludl Kcheiläl bit 
zur Insel gefahren wurden. 

Bei Sonnenuntergang lugen die Ruinen de» Tempels ron 
(Imho* in wunderbarer Krlrurhtung vor uns, um » tJlir, in der 
Frühe de» folumdeu Tngra, war die Stadl Kdfu in Sicht, ein« 
Stunde spater Kl-kab mit seinen Gräbern Am Mittag lag der 
Dampfer im llafen von Ksne. Nach einem kurzen Aufenthalt 
daselbst erreichten wir noch vor Sonnenuntergang den Ort l.uqtor. 
t nter den Alterihiimern, welche hier nn der Stelle des ulten The¬ 
bens wahrend unserer Abwesenheit dem Srhoossc des Hodens ent¬ 
rissen waren, hebe ich du* Kupilalstiick hervor, die in dem oben 
S. ö erwähnten Hofe de* Amoulrmpels aufgefundene sitzende Figur 
König* Amrnernha II aus Rosengranit (leider ist der gante obere 
Tlieil bis zur Gürtel zerstört, neben ihm sitzt eine ander« nicht 
mehr erkennbare Figur; vom ausgezeichneten Konststil der 12. 
Dynastie. 


Am 23. In der Frühe sagten wir Theben Lebewohl und 
steuerten nilabwärts .Memphis tu. Ich übergehe als wenig bc- 
mrrken.wcrih unseren lufenlbnlt in Oeaaeh. Ilellianeb, ()s*i«t 
und anderwart* und erwähn* schliesslich das Dalum des 28. De- 
ccmbcrs ul« des Tages unserer AnkunO in Hcdrescbem mit 
seinen Krümmern der grossen Kindt Mnnphi*. 

" ahrend lick Herr Mariette sogleich nach Sat|i|urah wandte, 
um von hier uus seine Aiifgrnkiingrn bis narh dem Pyromideu- 
felde tau G.seb zu leiten (die bedeutendsten Ergebnis*« derselben 
sind die Aliltmdung des F.mganges und der Zimmer in der oben 
erwähnten Pyramide maalahnl - e|-faraann und din Knideckung 
neuer Grubhapelle« au. den. alten Reiehe bei Gi.eb, mit wohl- 
erhaltenen Stntuen) zog ich den Aufenthalt in Kairo für rinige 
Zett vor. Mein Hauptzweck war die zahlreichen Sammlungen 
»gvpliseher Alterlbümcr im Hesitz von Privatperson«« tu Modi, 
ren. zu denen mir auf da. bereitwilligst« «|| f „ Seilet, der 
Zugaug eröffnet ward. 

I eher Herrn 1 lot-iiry * Sammlung, di« durch neue Krwsr- 
hunge« (darunter de« Libations.tei. m ,t 34 Kdnig.ringen » in 
Aegypten ungemein bereichert worden ist. habe ich bereits früher 
Gelegenheit gehabt einen Bericht abzustatteu. 
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Ich nenne darauf die durch Zahl und Schönheit nusgezeicb- 
arte Sammlung de« K. K. österr. General-» onsuls Herrn llubrr, 
die aua kleinen Anfängen hrrvorgcgnngen uod «eil Jahren m" 
Liehe und Geschmack gepflegt, gegenwärtig ein eolUtaiidige. 
Museum für »ich bildet. Vnriüglicb nennenswert »md die Brun- 
sen dirser Sammlung, ebenso ausgezeichnet durch ihre Schönheit 
nl» durch ihre Vollständigkeit und Erhaltung 

Nächsten Orte« bleibt mir die, gegenwärtig in Alexandrien 
befindliche Sammlung des frans. General-Konsuls »Ir. Sabotier 
iu nennen übrig. Obgleich weder geordnet noch uufgestelll, 
M ig( sie auf den rrsten Blick eine reiche Zahl höchst werth¬ 
voller Gegenstände aus dem Kultus- und bürgerlichen Leben der 
alten Aegvnter. Wil ich bereits oben angeführt bube, rührt 
der grössere Thcil derselben besonders die so »nhlreich ver¬ 
tretenen Pnnvrus (leider sfimmtlich ungeöffnet) nun dm Nach¬ 
grabungen des Herrn Moumer in Theben her. Einzig in seiner 
Art ist ein Silzbild des Gottes Anubis vnn mehr ats 5 Nu 
Höhe, aus «cbwnr*em Steine hörbsl kunstgerecht gearbeitet, 
sowie ein anderes Silshild deasrlbco Gottes in Urouze, wegen 
seiner Grösse und Schönheit, ähnlich wohl nicht anderswo ge¬ 
funden wird. 

Ich unterlasse die Aufzahlung kleinerer .Sammlung. Wie die 
der Herren Lieder, Jauowich, Erninn, Barlolucei it. n., deren 
jede «insrlne schöne oder merkwürdige Gegenstände des Aller- 
tbums nuftuwrisen hat; dagegen kann ich zwei Antikenhändler, 
die Herren Kaimundo d’Odescalcbi und Mnssara nicht unerwähnt 
lassen, welche für Aegypten eioe gewisse Bedeutung erlangt 
habeu und von allen Reisenden in Aegypten besucht zu werdeu 
pflegen. 

Hie Sammlung des rrstrrru, nu* welcher ich einige »usgc- 
zeirhiiele Stücke erworben habe, ist ebenso reich als mit Kenut- 
nits des Einzelnen angelegt, dnbei wohl geordnet und gereinigt 
dem kauflustigen Reisenden zur beliebigen Auswahl nutgestellt. 
Sind die Preise oft tibertrishen buck, so ist der Käufer dagegen 
vor Nachahmungen gesichert, wenngleich es Herr Odezcolcbi bis¬ 
weilen nicht verschmähen soll aus zerhrorheneo figuren neue, 
oft wundrrlich panlheistische Gestalten snsammenzuslellen. 

Hie Sammlung des durch sein Sprachtalent ousgezoirhnetrn 
Levantiners Massarn, des englischen Hrngninanen, ist numerisch 
reicher nls die vorige, indess ohne Kenntniss angelegt und 
eigentlich nur ein auf den glücklichen Zufall rrwnrhener Speeu- 
latinnsnrtikel. Dabei sind di» Preise der Coocurrcn* wegen so 
Übermässig hoch, dass ich *s für geralhener faod, einige noch 
brauchbar« Antiken lieber dort zu lassen nl» «nsukaufeo. 

Im allgemeinen muss ich mir hier die Bemerkung erlauben, 
•las», meiner eigenen Erfahrung zufolge, trotz der entgegenge¬ 
setzten Behauptung Argvpten bewohnender Europäer, die Zohl 
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gefundener Aolik.cn eker iui Zuiieiimea «1« Vbnrlimi-a begriffen ist. 
Oer Grund davon liegt hauptsächlich in der vermehrten Kaolluit, 
welrbe die arabiiirhe Sperolutinn sowohl ola die europdiacbe tu 
ausgedehnten, meist keialicbea Nachgrabungen anreizt, dagegen 
iat wohl zu laachlen. daaa nirbl mehr wie früher der Werth der 
Antike an »ich (ait Auanahae der ang. unica), aondern vielmehr 
die Krlmltung, noch mehr aber die künstlerische Fora deraelben 
bei dem Ankauf daa maaigeheode iat. Ilobei berraebt beut au 
Tage in Aegypten eine gewiiae Vorliebe für Hkarabaen und 
Broozeo, für welche biaweilea lächerlich hohe Preiae gesohlt 
werden. 


Wahrend der letaten Zeit aeinea Aufenthaltea in Aegypten 
von welchen, ich an. 13. Man r. J. Abschied oal.a, ,neble ich 
neben den .Stadien des Neuurabiichen theila orientalische Hand- 
»ehriften au erwerben — und ich brachte davon eine nirbl ge¬ 
ringe Zahl zurück —, theila Nachgrabungen in der memphili- 
«chen Nekropolia und ao verschirdrnen Plätaan des OellaUndes 
aninatrllen. leb war so glücklich, meine Bemühungen mehrcre- 
male in drr daakbaratrn Weise belohnt au sehen. 

Wenn auch nicht tu beatreiten iat. daaa die Bewerbung all- 
ogyptiacher Antiquitäten durch Kauf sicherer und rathlicher er- 
»ebeut. besonder» ait Rücksicht anf grossere Sammlungen ja 
Museen, welche etnaelae l.ücken oustufüllen haben, an ist den¬ 
noch bet aoamrhrndeu Mitteln eins mit Umsicht und Ortskennt, 
ms» geleitete Auagrabnng insofern vuriuaieheo, als hierdurch 
einerseits dem Arrhaolngeo ein reiches Feld an anziehenden und 
dnrgeboten wird, ondereraeita bei einigem 
Olucke die gefundenen Gegenstände die Kosten der Arbeit bei 
weitam decken, ganz abgesehen von dem Vorzug einer historisch 
in sirh ausammrnhangeoden Sammlung. 


Seitdem d.e.er Bericht, den ich bereit, ia Mai vergangenen 
Jahre, »einen rorge.e.,1« Behörden eiogereich. hahe. ge.Jhrir- 
ben ward« t.t, lis, .,eh viele, io Aegypten geändert. Oe, Vice- 
Kontg hat die Grundnng eine. Museums für hgtpiiarhe Alter 

Ich glaube i M Sinne meines Freunden an bandeln wenn ich 

sssrjss?*“ ”" J 

dn Serapfum an non. ntou. p.ss t de .i heureu.e, j„„ r . 
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n^e» entemklc. — J« «ui* Directenr de* Monument* Hisiorique* 
de l'^rnlt, i«ee permi*»ion de 8. M. I Umpcrtur, ce qui fait 
que je reite eucore Couservateur adjoint au Louvre. J’ai pour 
fonction* en Kgvple de veiller a ce qu’on ne d6trui»e pa» lea 
monumrut* autiquea cl en m^me temp* je cr^e un .Muade pour 
S. A. U Vice-Roi. Un dgvptologor ne peul P“ de devoirt 

plus agrd ables a remplir. — Comme je »ui» loujour» en voyage 
j*al i, moi un kiteau k rapeur dont j'ai fait nt maison flott ante. 
Cet hiver je »ui« all* Iroie foi» dsu* la Haute-Kgypte et une 
foia ro Xubie. Aujourd’hui je passe mm moi» de Ramadan au 
S6rap*um oh j’entretien* uue vingtaiur d’ourrier* en attrodant 
que le mui» en qnealion aoit fini. 

J’ai des fouilles de deui especes: lea deblaicment* et le* 
fouille« proprament dite*. Le Vice-Roi veut deblayer, nettoyer, 
apprupier tou* le* templr* de I' Ügyptc, romme I' e»t relui dr 
llendr.rnb, »I je cunimeoce par Kdl'uu, Karnak et Vbydo*. A 
Kd tu ii , real presqne fini. J’ai fait dernmper too* le* fellah* 
qui dtairnt «tir la plalefonae du temple, et aujuurd'fiui il n’y a 
que lea couloira a liuir. Le temple d" Kdfou est trea-beitu et 
d’uue admirabla eon*erration. Karnak e*t uu uuvrage de g£ant. 
Je itii* parti du aanrtuuire de Philippe et je vai» tuujour» en 
a’aruovaiil rrra la «alle bypostyle. Toute* le* rbambrea de re 
cdt* «nnt maintenanl uuir* romme un »alan. et je »uu« n**ure 
que c’est superbe. Cbeain faisant j’ai fait pendnot re deblaie* 
ment de bonne* d^enuverte«, entre aiilrea eelle d' une »tele de 
granit *ur laquelle est grnvre une lougue pnema en I’ hnnneur 
des conquAte» de Tothmosi* III. .Sur Ir» mur* nonvellement 
deblaves j’ni Iruuvd bien de* fragmenla du lameux mur numeriqiir 
inrnnnn* jusqu’ici, et en atnnl du grnnd obeliiqur j’ni mi» a df- 
rouverl un pelit pyldnr «ur lequel »onl tigiirc» 250 peuplea min. 
lique* vainru» par Toibmotis III. Le* trouvaille» le» plu» intdre*- 
»ante* de ce niwt deblaieinrot appartiennent a la XII dynailie 
et a In XIII \ — A Abvdo» je n’ai rommi nre que r£remmeut. 
Mais c ? e»t un diablr d'ouvrage. — l)unnt an* fouille* je n'en ai 
qua Memphis, a Abvdo*, ä Theke* et h Eldpbantiue. Plu* lurd 
j’en rnlreprendrai iic nnuvelle» II u’jr n pa» graod’ rhn*r n 
Klephantine. ou Ir» Souvenir* dr tu VI dynnstir nbnndeot. Moa 
centre d’operation* est a Thebea. Untre autre* helle* cbosea j’y 
ai truuvd une statne splendide de In reine Amm^ritis, et In tomhe 
enrore imiolit de In reine Aak-hotep de In XVIII dyuastie. Ilun« 
ertte drrniere tnmhe, j’ni reeueilli une rinqunntnia» de bijoux ad- 
mirablrs, tous nn n»tn il'lnmii et d’nuteea roi» de In XIII dy- 
naalie. Je rroia In reine iak-hofep mere d' \mo*is et epuuar d un 
rertain roi qui a’appeloil Karnes. Untre nutres ruriosile* In loml.r 
royal« m’a donne une barque en ur matsif ave« tluuse ranteur» 
m urgent, le lout mt,nU »ur un ehur a quntre roue*. en argent. 
Le pilole, Ir chanteur et on troisiemr kon homme dont j’ignnre 
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Ir» fonrlion*, tont en or. On n beaurnnp parle dam Ir trmp» 
iln tresnr de Ferliot; msi* je erni* ijue celui de Gournnh le dr- 
p#M«>. — C’esl * Abydn» que j’ai dt* le moint heureux. J'y ai 
mit In inain eeprndnnt mr deux braus eolnise» de Nr»nurta«en I", 
et ilrpuia aion depart on y a trourd cinq »leies de graail aur lea- 
quellr» lea detail» me mnnquent, quoique je aache qoe ee uc »ont 
pas de* »leie* fWraires ordinaire». — Lea fotulles de Memphis 
nnl lieu a Mvl-Kabyneb, * Snkkarnb et aus Pyramide». Ici c’est 
le Irain ordinaire des deeourertes. Aus Pvrauidr« j’ai trourd 
cepeodant unr pierre rontempuraiae de khnulou et nu e»l reprd- 
»ente le Grand Sphinx. II y e«t ans«i question d'Apii. 

En Kimme, roui voyex que le* choie» marchinl. Cel dtd 
j'entrepirndrai inni doule le Hella, iao« obandonner le» autre» 
fouillr«. Duant au M#»*e je erni» fort qtl’il »e fern »ux Pyra¬ 
mide» mdme, et> utilisnnt le lemple d’.Arainehi», tronrd par mui 
»ntrefni». 

Au» den weiteren Miitheilungen Mariette'e an mirli ersehe 
irb, da*« dm VicekÖnigliche .Museum in spe durch Ankauf der 
uben beschriebenen Sammlung ägyptischer Allerthumer meine» 
hochverehrten Freunde», de» weiland k k. «»irrrrirhurhrn Ge- 
nrriil-C'onsula Ilm. Huber »eilen» Sr. Hoheit de» Vire-ki.nig» 
von Aegypten eine werthrolle Grundlage erhulten hui Die ans- 
»erst wichtigen Entdeckungen Mariette'e aber würden ihre eigent¬ 
liche, wissenschaftliche Weihe durch huldmftgliehst« Veröffent¬ 
lichung der aufgefundenen Denkmäler erhalten, su welcher ich 
im Namen meiner IVisseuarhafl den ebenso Ihatigen ol» liebens¬ 
würdigen Freund in der Wüste heim Serapeum nicht genugsam 
ermuntern und auffordern kann. 

Berlin im Mai l&AU. 
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Lieber eiu neu entdeck los astrooomisehc.s Denk¬ 
mal ans der thtibanischen Nekropolis. 

Vag 

llr. II. Ilrusacli. 

AU ich am H. Dezember lbN7, ala« einen Tag später alt ich 
in Begleitung meinet Freuiide» A. Marirlle auf einem lUiupfer 
S. II. de» Vier-König» tun Aegypten am L’fer «Jet SU» bri Luqzor 
grlnndet war, «la» «ogenaunte die jetzige Wuhnung 

des französischen Vice-Kunaula llrn. Maunier, auf dem Huche de» 
Tempel» Amenuplii» III. heturht«, halte ich die Freude gleich 
hei meiner Aukunft eine» der merkwürdigsten Denkmäler de» 
ägyptizebcu Alterthumc» nicht nur zu entdecken, mildern zu glei* 
eher Zell der ihm drohenden Vernichtung für immer zu entreii- 
«en In einer alten Kumpelknmmrr nämlich befaudeu »ich in ge¬ 
meinsamer Verwahrung eine grn»*n Menge hölzerner Sarkophage, 
theil» zerschlagen, um hei dem llolsinaiigel in Aegypten und nun 
gar in Theben al» paiseude» tlreunmateriul verwendet ru »erden, 
theil« noch unversehrt, um iiiichiten» demselben unvermeidlichen 
Schicksale enlgegenzugrhen. Diese Tnilteulnden, »riebe von 
allen Seiten mit bieroglyptiisrben Inschriften und l'uucrären Dar- 
Stellungen bedeckt waren und von denen die Mehrzahl sicherlich 
einer jrden europäischen Snmmluug ägyptischer Alterthümer zur 
Zierde gereicht haben würde, rührten nu» den Nachgrabungen 
der Araber, unter Leitung de» französischen I ire* Konsuls, auf 
dem grossen Gebiete der thehanischrn Nekropoli» her. In riner 
Krke stehend und als Gipskaaten dienend , befand sich eine ziem¬ 
lich grusse Tudlenlade, deren bunte, in dicken schwarzen t’m- 
rizsen schlecht genug gezeichnete Darstellungen und bieruglypbi- 
«che Inschriften, uoeb mehr aber einzelne heigeschriehrne demu* 
tisehe Legenden sofort auf die »pStgriechiscbe oder römische 
Kpnrhe verwiesen. Ich hülle mir nicht eben die grusele Muhe 
gegeben diese* Denkmal aus drr jüngeren ägyptischen Geschichte 
ilrm Untergänge zu enlreisien, wäre nirht ein Klirk in das he- 
staubte Innere genügend gewesen , mir anfurt den bnhen Werth 
der Lode zu enthüllen. Darin befanden «ich nhmlich Bilder und 
Inschriften astronomischen Inhaltes in »n grosser Fülle and Aus¬ 
führlichkeit vor, das* mir kaum ein Tag genügte, um den haupt- 
sachlichsten Gegenstand auf das Papier zu bringen, »o wie ich Ihn 
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io der beifolgenden Tofel den Leser« unterer Zeitschrift voriege. 
Meine erklärenden Beoierknogen darüber werden uw s« weniger 
nie überflüssig ertrheineu, alt eie »ich eog an den Gegenstand 
atueblirasen, welcher weinen AufaäUen „Zur Chronologie der 
Aegypter“ in dem l\. und X. Bande dieser Zeilacbrift so Grunde 
liegen. 

Wir bnbrn e» näwlirb io dew vorliegenden llenknale wie¬ 
derum wil der altägyptiacben Astronomie *u tbun, und iwar mit 
jenen Darstellungen! welche ich in weinen früheren, unter dem 
eben angeführten Titel veröffentlichten l’utersuchungwi ousfdhr- 
licher besprochen habe. Der Gewinn, den in diesem Falle die 
Wissenschaft dovnnlrägt, liegt nicht nur in der Bestätigung de» 
bereits Besprochenen und Begrenzten, sondern noch vielmehr in 
der erweiterten Fülle ton rotersuchungrn. su denen das Denk¬ 
mal veranlasst. 

Zunächst das Nothwendigste über den ehemaligen Uenitier 
des Marge*. Den sahlreirbrn Inschriften sufolge, mit welchen 
die Aussen- und lunen-Seileu desselben bedeckt sind und von 
denen die wichtigsten in meinem Recocil de monumcnl» egyplieus 
pl. XXXIV und XXXV (so eben in der J. C. Hinrichs'scheo Buch- 
luindlung in l.eipsig erschienen/ veröffentlicht sind, gehurte die 
Tudtenkiste einem ägyptischen Priester an, welcher den Namen 
Hfeter (wörtlich „Zwilling“, koptisch gw-rpe gemellus) führt und 
ein Mohn des llursiesi» uud der Tai-h'n heisst '). Kr verwaltete 
sein Priealerthum in der fsisstudt Teutvm und slnrh liier, den 
Angaben der demotischen Inschriften zufolge in eiarm Aller von 
31 Jnlirru li Monaten und iS Tagen Da» ist alles, was uns 
über den Inhaber de» Marge» tu wissen vergönnt ist. Di» Zeit, 
in weichet er lebte, dürfte sich vielleicht uu» der Stellung der 
Planeten berechnen lassen, die. wie weiter unten gexeigt werden 
soll, genau auf dem Denkmale fizirt ist. 

Die Verlheiluug der Bilder und Inschriften (mnn vgl. die 
Darstellung der beiliegenden Tafel) in dem Inneren der l.adr ist 


I) Is Bexug suf dis von mir sdoplirlc I michreibuog de» «lligyplixckeii 
Alphabete» muss Ich des Leser ssf 3. IS de« erstes Bands» wtiorr G«s- 
grspbic dn alles Aegypten» verweiset. Dir finiaerkuagrn , «triebe Herr 
Hrttf. Lepsin» is »eint» ,.K<»oig»boeb« der sllct Aegypter" 3. lüü, darüber 
geknurrt bat . »lad vor aür nil derjenige» (iswiiseahaftigkril , «rlrhs man 
dem t'rlbeile and des Meinusgta eine» stugririebaeles lii-lehrten trhuldig 
ist . brhrrsigl »ordes. leb kann indsu bitjriii nicht umhis ein« Leber- 
Zeugung au/zagrhen, in der mirb die pbilelogisebra Stadien der slt'sgypli- 
srbta Sprsrbdenkmsltr la der xsiogrndslrn \\ri»s gemüthigl bsben und 
welche leb in einer bessndrres Arbeit ssbrr in begründe« gedenke. Hier 
is lisrst dis Rrib» der masebrixbrueu sgjpllicbes LsnUeirkes im Asaeblsts 
an da» hebräisch« Alpkskel: SM, h 2 , gl, dl, ll Pt, W 1 , ( t , h’ n, 
.h r, IC, j’,l S,T3, I b. Ui S, n 5, » 0 (V) , i V, p 0, f C, 
• £i '| pi r 1i < »i ■ r. , i and u drücken die drei l'rvoksle eia. 
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nun folgende. Dir graue weibliche Figur tamnt den Bildern 
xur rechten nnd xur linken Seite bi* xur ersten (einfaclien) 
Handlinie nimmt den gönnen inneren Raum den gewölbten Deckel* 
ein, an dun die Mumie, welche in dem Unlersatxe der Lade 
■ft mit dem Vorderhiirper dem Weibe xugewendet war. da* 
über ihm schwebte nnd ihn gleichsam xn umspannen schien. Die 
Darstellungen in je xwei Reihen rechter und linker Hand nehmen 
die beiden Längsseiten der viereckigen Lade ein, welche dnreb 
die piintheistisrhea Bilder an den vier Erken nach den vier himm¬ 
lischen Cnrdinalpnnkten genau orientirt erscheint. 

Der Widder nämlich mit dem Doppelflügelpnar und der Doppel¬ 
feder sammt lloroerti und Diskns auf dem Kopfe(A) trägt über sich 
eine Inschrift, welche mit Kexug nuf den verstorbenen (fetrr, 
auuagt: Jui nek t nef) ne£em-ti n meh' „es kommt xu dir 
der angenehme (koptisch turrcai, cq-noiü rwaru. jucundui) 
Wind des Nordens **, Eiue Vergleichung mit den Thiergestnlten 
au den übrigen drei Kckcn, mit Besiehiing auf die entsprechen¬ 
den lieischriften, lehrt uns augenblicklich. du* diese Thier- 
gestalt dns Symbol de* Nordwindes vorstellrn soll und die «o- 
deren drei resp. den Oslwind, Westwind und Südwind. 

Der Käfer uiit den vier Ktipfeu von Widdern und dem vorher 
beschriebenen Kopfschmuck darauf, stellt ssiaarsrit* den nef ab et 
oder den Ontwind dar. Die Inschrift, welche xu der Darstellung 
gebärt, beginnt aimlirh mit den Worten» Ju nek (nef) nbet 
„es kommt tu dir der Wind des Ostens“; immer mit Urxug auf 
den verstorbenen Aegypter. 

• Auf der anderen Seite, in der Erke bei D, erscheint als 
symbolische Figur de* Südwindes gleichfalls via Widder mit 
Doppelflügelpnar, aber mit vier Köpfen und darauf wiederum der 
Kopfschmuck oder da* (■•ittcrdiadem der vorhergennnnten Tbiere. 
Aus der Beischrift, welche gnnx entsprechend den bereit* riürten 
Legenden au fängt: Jui nek (nef) res „es kommt xu dir der 
Wind des Südens“ geht mit unsweifclharter Sicherheit hervor, 
das* jene* abenteuerliche Thier den Sudwintl bexeirbnrn sollte. 

Es bleibt somit für den Westwind das letxte Tbier in der 
Ecke bei C übrig, ein Sperber mit doppeltem Flugclpaar, einem 
Widderkopf und einer Feder nuf den mit Urxusscblangen geschmück¬ 
ten Widderhomern. Wenngleich in der beglritrnden Krisrhrift 
da* Zeichen de* Westens, nicht erwähnt wird (die Insrhrift be¬ 
ginnt nämlich: Jo nek Sn „es kommt au dir der Gott Jichu“), 
so gehl dorh aus dem Sinn der Gesammtdarstellung diese Be¬ 
deutung ebenso unxweifelhaft wie bei den vorigen hervor. 

Ilnhen wir so rin tcküoes .Mittel durch die vorliegende Ab¬ 
bildung nnd drren Beischriften gefunden, die Bedeutung jener 
fnbelbnlten Thtere xn enträlhseln, nämlich: 

Ud. XIV. 
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j ru geflügelten Widder (A) «l» Symbol de* Nordwinde«, 

den Käfer wit vier Widdcrkupfea(B) ,, ,, „ 0*twiade», 

dm vierköpfigea Widder (I») M „ „ Süd winde», 

den widderkoptigeo Sperber (C) „ „ .. We»lwinde», 

•o liegt e» onbe durrb l’rüfuug ähnlicher Denkmäler die gewon¬ 
nene Bedeutung «u bewähren. Dom gehen in der Thnt nicht 
nur eintelne Tempel von den Ptolemäerseitcu nn. »ondern auch 
die hekonuten astronomischen Deckenbilder nu« dertelbea ge- 
•ehicbtlicbea Epoche Vernnln»»ung. 

In demjenigen Deckenfeld« de»Tempcln »ouDcadera e. B., in 
welchem »ick dir Duntellang de» Vollmonde» und die vierxchu- 
«tulige Treppe der Moadphnaeu befindet (a. De»cription delEgyple. 
Antii|. Vol. IV pl. 19, No. 3, womit man vgl. S. <>150, Bd. X dieser 
Zeitschrift), »leben an den vier Reken de« Felde» jene vier Thierr, 
wobei jedoch die haihteralörtc Figur, welche dem Bilde K itnirrer 
Darstellung entspricht, nicht einen Käfer, »ondern ul» bearhtung»- 
wrrtbe Variante den Körper eine« Vogel» erkennen Us»t. Die 
■ich gegenseitig sehr entsprechende Ordnnng on den vier Reken 
ist folgende: Süd 'Ost] 

West Nord. 

Im Tempel von Rrment (Hertnunthi») befindet »ich eine astro¬ 
nomische Vorstellung de» Sterne« Sah* oder de» Orina in »einer 
Barke, der «on denselben vier Tbiergestalteu umgehen ist, dock 
mit einigen, ub«rhon unwesentlichen Abweichungen in der Aus¬ 
schmückung. Der Widder A hat kein Flügelpaur. der hei D da¬ 
gegen iwar die Flügel, aber nur einen Kopf: auiserdum t»t der 
Käfer geflügelt und eine Feder auf dem Kopfe tragend ( s. 
Descxiplioa, Anti«]. Vol. I pl. 67, e). Die Anordnung der Thirrr 
ist folgende: Nord West 

Ost Süd 

In den heideu Feldern de» a«lrooomi»chen Denhmule», welche» 
in der Nahe der heutigen Stadt K»ne von der ('«mmission franqaisc 
entdeckt ward (s. Descriplion, Ast. vol. I pl. 87, bj befindet sieb 
da» Thier de» Südwinde» swischen den Zodiakalteicben de» Stie¬ 
re» und der Zwillinge, in der Nähe de» Orion; da» de» Nord¬ 
windes swischen dem Schütten und dem Scorpion. Rio Blirk 
■uf das astronomische Kundbild von Drndrrn genügt nm di« 
Deherzrngung m gewinnen, dn»» die Stellung der genannten 
Zodiakalteicben tu einander eine diametral rntgrgengesetste sein 
musste, wie es in der Natur der Sache liegt, und dass der Tn- 
tenchied Jener Anordnung des astronomischen Denkmale» in der 
Nühe von K»ne von dem tentvritisefcsn Thierkreise eben darin 
bestand, du»» die Richtung der Zodinkalieichen eine »ersebie- 
dene wnr. Während nämlich in diesem Stier und Zwillinge nach 
Olten tu in der Näh« de» Orion («. die Abbildung « u .N 649 II 
Bd. X der Zeitschrift) liegen, sind sie in jenem, dem Denkmals 
bei tsne, dem Süden sugewendst. Da» Tkierteichra de« We- 
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stene (C) befindet «ich »uf eben ■(•■■«Iben Denkmale zwischen 
den Mildern des 12. und 33. Drkanrs , seist »Iso eine tränt an¬ 
dere Stellung der Dekane voraus, als wie die des Thierkreises 
von Dendera ist, wo di« bezeirhaelea Dekane nach Osten kia liegen. 

Auf den astronomischen Derkesbildv von Esne (s. Dearri^tion. 
Anti«), ml. I |il. 79) ist es nur eia Tbier, der widderkopfige 
.Sperber bei 1', oder das symbolische Thier des Westens, vrei- 
rbaa dem gansen Thirrkreise die Richtung v »(-schreibt. Ks be¬ 
findet sich ähnlich swieehen den Zndiakalzeickea des Krebses 
und der Zwillinge, die in Dendera in nordln-brr Richtung stehen, 
au dass die Stellung der librigea Zeichen des Thiorkreisns nsrh 
Ost, Süd. Nord vollständigst bestimmt ist. 

In einzelnen Tempeln aus der Ptolemkerzeit w ie io Karnak 
und Mediurt-Abu) erscheinen di« besprochenen vier Tbiere, deren 
Uta jetst gaut mangelndes Verstindniss hei der Tntrrsttcbung 
astranomisclier Denkmäler durchaus nnthurndig ist, wie e« scheint 
nur uls Zimmerdrcoration, ohne den besondere Zweck der Orieu- 
lirnng tu bähen; wesslialb wir uns der Anfübrnag ton Reispielrn 
füglich iiberhebrn können. 

Die Kinfabrong jener vier Thicrseicbeo für die virr Haupi- 
winde ist sicherlich nicht alter als die Kiafuhrwng der zwölf 
griechischen Zodiakalzeichen in die ägyptische Sphäre. Die Denk¬ 
mäler, welche älter stad als die Ptolemiertrmpel, wissen von 
diesen Thiergectallen nach nichts, sondern lassen ganz noderc 
Vertreter der vier llaupinrhtangeu der Windrose erhenoea. Da 
sind es die vier Todtragrnieo, die Kinder des Osiris, welche 
als Vorsteher der Himiarltrichlnngen erscheinen und deren Rollen 
am besten atu zwei vielfach besprochenen Darstellungen im Ra- 
messcum und im Tempel Ramses III. von Mediaet-Abu erkannt 
werden (r. meine lliatoire d'Ktrtptc p 163). Man erklickl darin 
die vier («oltbeiten in Ueetalt von vier Dünsen den flauptrich- 
tnngen der Windrose zuAtegea, nämlich: 

I. A meat mit dem Kopfe eines Manoea geht nach drin Süden, 

-■ If api mit dem knpfe eines kynnrsphnlae geht narb dem Norden, 

3. Däu-mutrf mit dem Kopfe eines Schakals geht nach dem Osten, 

4. Qehk'-eenuf mit dem Kopfe eiaee Sperbers geht nach drei 

Westen. 

S« vertheilt, nehmen die Todtrugemen bildlich nder inickriftlich 
einen Platz aa den vier Krken der Särge eia, wahrend Isis am 
hassende, Ncphlhys am Kopfende derselben staben nad daa Mild 
der Dutttn N' u I sich im Inneren der Todtenkisten aber die Mu¬ 
mie aushrritet. 

In dem 181. Kapitel des Turioer Exemplare» des Todtea- 
IrDcbes der alle« Aegvpler warden vier besondere (Jotlheitco «ls 
Vorsteher der zier llnnpt winde nufgeführl: näl nt res-asfn 
Rd pu „die erste, die der Sndwriade, ist Ra* 1 (die Sonne); he» 
n meb'el o«fu Oeiri po „die andere, dte der Nordwinde ist 

** 
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Oaim“; ket ro »men! nefu Katl pu „die andere, die der 
Wert winde, ixt und endlich die vierte: kei nt äkt nefn 

Ncbtb’j |>u „die andere, die der Ostwinde, int Nepbthys“. In 
einem xweiteo dam gehörigen Texte, deinen llonplncbwierigkcil 
ztim Verständnis» in dem jüogsl erncbienenen Memoire den Hrn. 
de Rouge: Kinde nur uoe »tele ägvptienne, appartennnl n In bi- 
bliolbeijue Imperiale (Parin, 1858 ) p. 80 beteiligt worden int, 
wird eine weitere Vorschrift gegeben, wie diene Vertreter der vier 
Üauptwinde an der Lude den Todten anzubringen sind; nämlich: 
ar »äh'-u nekt arl-nef lern-n h‘cr uti-f au uba-ut-nef 
aba In IV-t m |> u - 1 m m -1 n meh'et oef-u Oairi pu ket n 
ren-u nef-u nab* pn ket n amenl n e f - u Knet pu ket u 
aht Nebth'ü pn uii nebt in nen-aef-u nti m ukn-f d. h. 
„cn »ollen alle Dämonen ihm ihre Dienste leinten an »einer Tnl- 
„tenlade. Gewendet null nie werden nach den vier lloaptgegen- 
„den de» llimtiirln. Die ernte (Keile) nach den Nordwinden, da» 
„i»t Osiris ; die andere nach den Südwinden , da» int Aah (der 
...Mond); die lindere nach den Westwioden, dun int Ini»; und di« 
„andere narb den Ostwinden, da» int Nrphtlivs; eilte jede (Seite) 
„nach dem Winde, welcher ihr zagewendrt ist.“ 

Hier haben wir eine genaue, »ulbeatischc, dem Todtenburhe 
entlehnte Voraebrift, über di« (alno doch als nothwendig gedachte) 
Richtung der vier Seiten der Todtenkinte, eine Vorschrift die 
unser, wenn auch der späteren Zeit ongehtirender Sarg in der 
augenfälligsten Heise bestätigt. Ich muss es weiteren Unter¬ 
suchungen überlassen den Ursprung der fabelhaften Wiadtbiere 
su ergrübrlu (deren Bedeutung indes» mit Sicherheit hier snm 
ersten Male enthüllt ist > und gehe gleich sur weiteren liescbrei- 
bung der astronomischen Vorstellungen über. 

Die grosse weibliche Figur in der Milt«, wie bereits be¬ 
merkt, ist die himmlische Allmutter Nut, un deren „Leibe“ 
(ehrt der Inschriften) die Gestirne kreisen, wahrend ihr Kind, 
die Soone, nur ihrem Rücken Licht strahlend einhrrfährt. Auf 
Rd, den Sonnengott, besieht sich in der Thal auch die Inschrift 
hieroglyphischer Charaktere auf dem mittleren Streifen der weib¬ 
lichen Figur, welche mit den Worten beginnt: „es ist (u n u i 
„das die himmlische N u I.“ 

Aus den Gruppen sahlrcicher astronomischer Bilder welche 
sich recht» und links von der Göttin des Himmcl.raume» befin- 
d«n, bebe ich sunäch.t die beiden Reihen der je zwölf Göttinnun 
hervor , welche an dem aussersten Rande so beiden Seiten der 
ganzen Darstellung h.nl.nfen und sich nur dadurch von einander 
ober sehr wesentlich unterscheiden, das. die Göttinnen auf d* 
rechten Seit- der Nut eine Scheibe, die auf der linken Seile 
der Nut einen Stern auf den Köpfen tragen. Die 
di«ser weiblichen Gottheiten ist nicht xu verkennen; man errstb 
auf den ersten Blick, das. jene die personiScirtcn swölf Stunde» 
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de« Tag», dieae die awölf Stunden der Nacht darstellcn «ollten. 
Wollte ranu noch irgend wie Zweifel über die»# Bedeutung begen, 
wird die*er widerlegt durch die langen bieroglypbisebeo In¬ 
schriften, welche »ich über den Figuren besagter Gattinnen hin- 
xieben und in denen die 12 Stunden de# Tage# den Namen füh¬ 
ren: „Die Stundrn de# Tage#“ (»» hei»at io# ihnen in dem Teste 
unter anderem: „sie erheben ihre Arme zum Schotee deine# Haup- 
,.te#, die er»te am Morgen, die letzte nm Abend.“), die zwölf 
andern dagegen: „die Stunden der Nacht“. Die leeren Felder 
neben jeder einzelnen Figur waren ursprünglich dato bestimmt 
die Nsmen jeder einzelnen Stunde in sich aufzuneltmeu, sind 
aber mit einziger Ausnahme der eriteu und zweiten Tagesstunde 
uaauBgefüllt geblieben. 

Wir können somit in Bezug nuf die beschriebene Darstellung 
der zier und zwanzig Stunden deq Raum rechter Hand tn« der 
Göttin Not mit dem Namen der Tag »ritt, den in «nlgegenge- 
»etxter Richtung liegenden mit dem Namen der Xachurite am 
füglichzten belegen Die ganze astronomische Malerei, soweit 
sie bis jetzt ton mir beschrieben worden ist, scheint uuf her¬ 
kömmlicher Anordnung zu beruhen, da sie sieb, wenn auch nicht 
immer in derselben lehrreichen Ausführlichkeit bei mehreren an¬ 
deren Denkmälern der ipiUcreit Epochen in der ägyptischen Reichs- 
geschickte wiederholt. Vor allen werde ich hierbei au eine ziem¬ 
lich ähnliche Vorstellung im Innern eines der ägyptischen Särge 
des Leidener Museums erinnert, die ich während meines Aufent¬ 
haltes in Holland zu kopiren Gelegenheit hatte. Man erblicht 
darin die lang nusgestrcckte Fignr der Nut, schwarz gemalt mit 
einer grossen Zahl gelber Sterne besäet. Auf der Bru»t schwebt 
eine grosse rothe Scheibe mit gelbem Rande , eine kleinere rotbe 
Scheibe mit gelbem mondsirhelfürmigen Ausschnitt an der einen 
Seite bedeckt den Ort der Scham Offenbar sollte durch die 
entere die Sonne, durch letztere der Mond bezeichnet werden. 
Zu beiden Seiten drr weiblichen Figuren, vom Kopf an bis zu 
den Füsien bin, knieen jo zwölf weibliche Figuren, die auf der 
rechten Seite dnrrh einen Slcru auf Kopf und Hand, die auf der 
linkea Seite durch eine Scheibe in gleicher Lage ausgezeichnet. 
Kinn luscbrift bei der erstgenannten Reihe ruft diese göttlichen 
Wesen so an: „o ihr Göttinnen, Zahlerin (apu, koptisch m, 
um, wz numerare. compotarr nnd dasselbe passivisch) des Ta¬ 
ges, welch« ihr wachet (oli-ret, koptisch patte custodir*, ser- 
tare) über Osiris, wachet Über den verstorbenen N. N. !“ Ebenso 
lautet die Inschrift der anderen Seite, nur dass da statt „des 
Tages“ gelesen wird „der Nacht“. 

Die Namen, welche übrigens die einzelnen Stunden führten, 
sind nicht immer auf den Denkmälern tibereinslimmrod, vielleicht 
das# «in Fnterschivd de# älteren und jüngeren Ursprungs ansn- 
aehmea ist. Ich werde in der Fortsetsung meiner Arbeit ..Zur 
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Chronologie 4er \eppl<r" Gelegenheit bähen, di* Listen 4er 
Stttudeoverseiebnisse Verschiedener Denkmäler vorxulegen, 

Derjenige Gegenstand astronomischer Natur, welcher der 
ganxen Darstellung in den Sorge de* Tentvriten Meter 4m 
höchste Interesse verleiht, ial jedoch die Anwesenheit der Zodi*. 
Unlhilder der griechiseb-ägyptUcbeo Sphäre tu beiden Seiten dev 
mit Sternen beiäetea Raumes unmittelbar nrhen dem Körper der 
Nut. Die Vrrtheilnng und i'ulge derselben ist diese: auf der 
Tagseite befinden sieb: I. Krebs, II. l,owe (und mir laufend, 
nicht stehend wie der in Üendero), III. Jungfrau (auf dem Kopf 
die Kuhbürner der Isis-Hathnr. io der llsnd eine Kornähre tra¬ 
gend), IV. Wag* (g»ni in» Stil der ägyptischen Hägs), V. Neer- 
pion, VI. Schütte (eine Centniireugestnll mit Doppelhopf and 
FlUgelponr, gnnt wir. in Dendera und io den übrigen Dartlcl. 
langen der Zadinhnlbilder Aegypteus;. Auf der Nsrhtseit« seist 
sich die Rsihe der Thierkrritseicben fort, nämlich VII. der Stein- 
hoch (mit arhwarxem Kopfe und dem rbarnktrristischen Fisch- 
börper), VIII. der W o*.ermann (in ägyptiaebrr Auffassung als 
deua Nilos), IX. die Fiaehe, X. der Widder, XI. der Stier und 
stilettl XII. die Zwillinge. 

VVns diesem Tbierkreiae und seinen Figuren dos meiste 
Inlerevse verleiht, dos sind die io hierntiacb-demotiscber Schrift 
abgefossien Legenden, welche sich in der Nähe der Zadiabnl- 
aeichen der Togesseits befinden und die irh im einseinen prü¬ 
fen werde. 


Wie musste ich nicht überrascht sein, als ich bei näherer 
Untersuchung de* Denkmale* entdeckte, dass die Mehrzahl jener 
demotiseheii Briscbriften dieselben PUnetennameo auadrückten, 
welche ick hurt vorher aut den Slobart’srhen Tafeln glücklich 
gsuug stuirt batte'- Wenn je, so halle ich diesmal aufs Nsur 
sin passendes Material get'uuden, mein* Butdeeknngen bestätigt 
oder widerlegt so sehen. Dost lelxterrs nicht der Fnll war 
davon kann sieh jeder übertsugen, weicher meinen folgenden 
I ntcrsuchungen einige Aufmerksamkeit schenken will. 

Im einzelnen auf meine ägyptischen Studien S. S4H ff Hd \ 
dieser Zeitschrift verweisend, recapitulire ich hier die Namen der 
I Ulltts nach ihrer dem.ti.rbnn und hieraglrphi.eben Nchreibung 
wie sic sich mir damals ergeben hatten * 

I i^TZT* 

Hor.t sei 
Hor-tai 

ebenso 

äebteh 


Hor-pe-seta 

3. Mor-te&a 

4. Pe-nnter-to 

5. Bebak 
Zweifelhaft 


Jupiter 
Mars 

Venus 
Msrenrius 


Zweifelhaft wnr es durch die Ur». r b...>. K A 

dem dritten vertnu.cbt werden müsse. wie S. 6Ä6 B d “ 


X der 
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Zeitschrift ausdrücklich angeführt worden war. Tod •» der Ttat 
ffickl für die vorg««eblag*ne Nolbwendigkeit einer »olcken »er- 
»euungi in der bieroglvpbUeben B«*eich»inig..wei»e, u«.er Denh- 
«■I nunmehr den euUcbeideodeii AuMchlng. Dir Planeten fuhren 
(i«unlieb dario dir folgenden Namen. Von den beiden Sternen, die 
«irb der Zeicbnnng su folge in der Nahe de« l.oweubaupten. in 
Jrm Tiodinbnfwighea de« l.owro befinden, beieet der eine ( e. die 
Tafel unter n) »I or-pe-inta, der andere llor-pa-ki. Der 
dritte Plauel, vor den. Bilde der Jungfrau, fübrt die Beieicb- 
nunif Hnr-Itier (a. e), der vierte, Uber der Wage «lebende, 
den Nansen Sebeb (so) und endlicb der fünfte, «wischen den 
Xodiakuixeieben de* Scurpion» und de» Scbütxen befindliche, dm 
Namen Pe-neter-lliu (v). Der Zusammenhang dieecr Brnno- 
iiungen mit denen der Plnnelennan.cn der demotiachen Tabletten 
liegt auf der Hand. B. entsprechen «ich nämlirh : 

- Sorg dr« Ifrler 

llnr-pe-bä „Horus der Stier“ od. S atu rot»« 
H i» r - p e - 1 e t a oder Jupiter 
Uor-tcser „der rothe floru.“ oder Mar« 
Pe-nnter-tiu „der Gott «len Morgen»» 
oder Venu» 

Sebeb oder Mercuriu» 

Da in diearr Liste Hor-teier „der rolAr Horn*» mit dem Hnr- 
lr»n, mit abgeworfenem r, durebuu« xusamwenfällt, »o ist kein 
Grund mehr vnrhunden die Identität de* „rothen Iloru.“ mit dem 
roihleucbtendrn Mar» tu leugnrn, während der bisher al» Mars 
(doch nur io den bieroglvphiachen Gruppen!! betrachtete llnr* 
pe-ietj heiu anderer,als Jupiter »eiu bann. Saeb der hitrntueb- 
demotUchen Voriante II o r- p e - ■ c t a , mit dem männlichen Ar¬ 
tikel in, ist e« klar, da*« in der hieroglypbuchen, vielfncb be¬ 
sprochenen Gruppe (» Bd. IX Tat II. • So. Hl) da. Huru emsig 
und allein di« Aua.pracbe de« j» habe» kann. Die bierogtypbi- 
«ebe Schreibart die.« Planeten ohne .da« Zeichen für p, *l«o 
enUprerheod der demotischeu Variante IIor-*«l». Iindel «ich in 
einer Pl.netenli.te an der Decke de« konigsgr.be. No. J in 
Kiban-el-mnluk vor'). Dort heia.t der Planet gan* deutlich «eb 
re« pu.t Hör data „der Stern de« südlichen Himmel. Uor- 
Ich null übrigen, hir». ala am pa.»end.ten Ort., be¬ 
merken, dn.» die Vermuthong, welche Ur. de Rougä in »einer 
Note »ur le« nom» dgvptien« de. planete« ( p. 9 d«a Sooder- 
abdrucke.) über die «vahraclieinliche Correction der bieroglyphi- 


tlf.iotucA» Tablrlltn 

1. H or-ki 

2. f|or-pe-iola 

3. Uor- lein 

4. Pe-neler-tua 

N. 8 e b a k 


OE» war I. dem.elbra «mhr «ad ia derselbe» Liste. *«» kt * r 
die Bede i... das* leb «•» «r»t«» M.l« die volUUndi«« **{£ 

bae« de« altlnrntleebea Wort*, ftr dm Setble-Stm» n.i deekt b.be .^PM 
•etbe ui mit Hülfe der eiaf«Ob*a LaaUeiebes »-p-d *"*"*? <"£* 
•ckeialicb .»pd .».ta.proche«), «» dem Draieck determlairt ««< * 

|.Zeichen de. «eihlicbr» tiesrbleekl* begleitet. 
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»eben Gruppe für den Planeten Jupiter an der Derbe de* Raines- 
seum* ausgesprochen bat, namlirb Ape-set* an Stelle »ob 
täs-lä, aicb oirbt bewahrt hat. Meine Untersuchung, mit Hülfe 
eine« optischen laalrumeutea, wrlrhe ich iai Jahre 1857 in 
Theben an Ort und Stelle mit möglichster Genauigkeit anstellte, 
hat ergeben, dass die bieroglrpbisehen C'bamctere der beregten 
Gruppe, in üebereinstimmung mit der Champollioo’aehen Kopie, 
aicb fulgeudermassen dem Auge daratellen: 



H ar-tU>ll (re n-f etc.) 


JVie die,# so abweichende Variante, gegenüber der allgemeinen 
Kesart, Hnr-pe-set.i nufaiifnaaen sei, dafür fehlen mir alle 
Mittel einer genügenden Krklarung. Nach diesen tum Verständ- 
mas der Inschriften ‘ > nothweudigen llcuierkungen, legen wir mit 
Anwendung unserer heut au Tage gebräuchlichen astronomischen 
Reichen die allgemeine Stellung der Planeten au den Zodinkal. 
bildern vor, wie aicb der Urheber des aatronumiarhen Denkmales 
dieselbe gedacht hat: 

Diese Stellung der Planeten awiseben den Zeichen des Thier- 
rci»es kann durchaus keine willkürliche sein, sondern sie be- 
rn t, wie der gnna ähnliche Kall in den astronomischen Dar- 
»r l ' n K en des Tempels von Dendera neigt, auf der Vnrste|| 0 | lff 
von Plttiitea überhaupt, welche in verschiedenen Zeilen rrraefaie 
drne Positionen in dem Bande der Thierkrei.aeichen einnrhmeä 

ftfeS. Stellung: P, " ne *' , ‘ 50 d ” *" <>-<- 

H 2 h 52 ß $ HP f> m £ “Jo 3 * $ )( 

in dem rechtwinkligen Bilde dagegen dieae: 

-V in 

nateiüm fir die EntiiffUraog A.Mb* Th" bf,u,ul * r * •*■»»!«. 

selbes hier *«..„er au prüfe». Iss. ,! tb * »»Msue, habe. dl. 
Lmls der Isscbrift n. der Anf.nt drr I« d.t der i«eilen 

«sd die Issrkrirt r. 2 ist dcullicb A f ***nla r„„ u , ( 

di« Aa.wprm.bs se-.j, j(f W« beide. Zeleba. ^ 

Mmm- Wir haben hier dli V*“?’ nc ' >0 * Te ' nco ’*‘ 

deia.ti.rb. Bewiebs««* de, SchSl,« t» Äerlr.i w 1 ?,'. i * r|, ' i ‘ eb - 
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K« ist auf den ersten Blick rrsirbtlieb, Ja«« in diesen drei Ord- 
nnngen der Planetenstellungen von einen Zusammenhänge gar 
«liebt die Rede «ein kano: vielmehr müssen wir mit dem scharf¬ 
sinnigen Verfa»»er der P.inleitung in di« l’hronologie der Aegypter 
aanebmen, das« die Crbeker der in Rede »(ebenden Oeokmäler 
»ine bestimmte Kpoehe im Sinne gehabt haben, in «reicher die 
Planeten in dem Zodiaknlbande die mnnnmental Überlieferten Po¬ 
sitionen eingenommen haben. K« int Sache der Astronomen diesen 
Punkt in dem Leben de« Teetvriteo in berechnen. Offenbar wird 
e« darin die tteburts- oder die Sterbestunde «ein. 

Oie Figuren der Planeten, von denen blsietst gesprochen 
worden ist, finden sich in der Todtenlude des Hrcter ausserdem 
in sehr deutlich erkennbaren Abbildungen auf der Nachtseite in 
dem Felde K der astronomischen Tafel vor, obwohl daselbst 
durch das Bild rines Sperbers, auf einem Pylon sitzend, ver¬ 
mehrt, dessen Bedeutung mir dunkel ist. Von den fünf übrigen 
Figuren treten sofort in den Vordergrund der stierköpfige Ifor- 
pe-ki («. f) ..Horus der Stier“, die ägyptische Benennung de» 
Planeten Saturn, uud da« Bild des Ben nu - Reihers, des Phönix 
der Alten (s. h), dn«, wie ich bereits in meinen früheren aslrii- 
nomiseben Studien geieigt habe, auf den Denkmälern allerer Zeit 
den Planeten Venus vertritt. Für die drei männlichen Figuren r, 
mit Sprrherknpf, «und g, sümmtlieli wie f in Barken einherfahrend 
und charakteristisch als Qafldixföp 01 ., Scepterträgcr “ dnrgestcllt 
(s. Lepsin» Kinleit. S. 85), bleiben somit die drei Planeten Ju¬ 
piter, Mar» und Merrur übrig. Wenn innn geneigt «ein muss in 
der ersten Figur, dem Mann mit Sperberkopf, den auf allen 
Denkmälern durch seine hervorragende Stellung ausgeieichneten 
Planeten iror-pe-Seti oder Jupiter wiedenuerhenoen, so ist 
die xu treffende Wohl bei den beiden andern, e Und g Hchwie- 
riger. Wir werden aber wohl nicht sehr irren, wenn wir mit 
Kemg auf die sonstige Folg« der Planetrngötter in e eine Dar¬ 
stellung de» rotbeu Horus, Ifur-teler. oder de» Mnra , iu der 
Figur bei g dagegen eine solche des Sebek oder des Planeten 
Merrur vrrmutben. K« ist sehr su bedauern, das« der ägyptische 
Schreiber (offenbar aus Mangel au Raum) bei den Figuren der 
Planeten, so wie bei allen übrigen astronomischen Bildern, von 
denen weiter unten gesprochen ist, in den Feldern daneben dis 
hieroglyphische Beteirhoungsweise vergessen bst nniufuhren. Man 
würde dadurch sogleich ein bei|uemes Mittel erhalten haben die 
fraglieben Bilder, obwohl ilerrn Zahl sehr gering ist, näher tu 
bestimmen. 

Nächst den Planeten sind es die Hnuptroostellationcn des 
ägyptischen Himmels, die bereit» Bd. XI dieser Zeitschrift «um 
Theil besprochen worden sind, welche in dsm Ssrggemilds de# 
Weier eine hervorragende Stellung gefunden haben. 
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la de« Raam« zwischen dem köpfe und dem linken rrbo* 
baneu Arme der Göttin K n l zeichnen aick, leicht kenntlich aa 
ihren licaoaderea Merkmalen, die Sternbilder dea Orinn und daa 
Siriua aua. Der elftere iat, wie üblich, ala Oairia abgrbildet, 
der eich teil ouageatrecktem Anne umwendet nad in einer Itarka 
ainlterfabrt (t. a ) welche auf mehreren Denkmälern den Namen 
ui oder ii'D h‘n-n wörtlich „Barke der Glieder“ fuhrt. Ihm 
sunarhal atekt ia drr Barke die Götti« laia in ihrer beaondrren 
Autfaasiing ala Sopd oder Soibir d. h. Siriua. 

Wenn eich über die drei Sternbilder auf dar eotaprrckendaa 
gegenüberliegenden Seite der aatrunomisebeo Daritelfung niebta 
bestimmte* aiigekeu lässt, au aind wir dagegen in gröaarrem 
Maasae über die Bilder in dem Felde F ron anderen Denkmälern 
älterer und jüngerer Zrit belehrt. 

Vor allen zeichnen aicb darin uui: 1) da» eichende Ni|. 
pferd (i) mit dem Meaaer in der Hund. oder wie ea nuf den nlt- 
ugT|ili!*rhen Denkmälern genannt wird, die h’eamut, eine Con- 
atellntion, tu welcher eine groaae Jluir von Sternen unaerea 
Drachen gehören (a. Bd. X S. 665 dieacr Zeitachrift), A'ur 
dieaem befindet aich 2) (und zwar bei k in der Zeichnung) der Stier* 
achenkel cheps oder mea>rben, ein beknnnlea Sternbild, dna 
unterem groaaen Bären entspricht. Beide Conatellationen, 
h'ea-mnt und cbepi, betinden aich auf dem Rundbilde in Den* 
der«, hei c und d auf meiner Copie im Bd. X der Zeitachrift. 
Dar dritte Bild, der aperberknpfige Gatt, welrher mit einem 
Sperr auf den Stierarbenkrl leaatirhl (hei t ), iat eine Zugabe, 
die den jüngeren Denkmälern aatrouomischer Natur fremd iat, 
dagegen achon in der Rameaaidenreil arhr dentlicb nnchgewieaea 
werden kann, woaelbat der in Kede «tchcode Gott den bedeu* 
tungavnllen Namen in i, der rmkrhrer, rmweuder“ führt. Ich 
verweiae in dieaer Beziehung auf die ««tronomiachen Darttrilun* 
gen aua den kunigagrähern IM XIX uud XX meine« Recueil da 
inonuiurnta egyptiens. Do «ich di« folgenden Figuren, nämlich 
bei m drr liegende Löwe und bei a dna Krokodil gleiebfallz 
auf den Denkmälern, und zwar bereit« älterer Zeit, in der Nahe 
der eben beschriebenen Coaatellationan münden, «o iat ea höchst 
wahrscheinlich, dass sämmllicbe aalroiiomischr Figuren benachbart« 

Sternbilder in der Nähe de. Pole, bereich.%t de.aeu n.ct 

ater Nahe du. Sternbild h es-mul zu auchen iat. Die einzigen 

heTJer r",, 'i tu einander, lo- 

hei der Gott an „der Wender» da« enUcbeidendale Moment au 
aeia aebeint. 

»•He^hlL^d' n* 11 anf d " we.üieha. 

Halte I heben. (de. O.vm.udyenm der Alten) befindet .ich die 

gante Darat.llnng »wi.che» dem ernten und letzten ägrpti.chen 

Mona, oder de« r„,b und Me.ori; offenbar eine Ao.pK.ng auf 

dt, fcrneuerung gew.a.er zideri.rher Krarh.inungen 1 SeWa.ae 
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riaea alten and an der Kran*» eines aeueo Jahres. Indem irb 
eine solche oder ähnlich« Bedeutung >«« deo Denkmälern 
älterer and jflng«r*r Kpoche wiederkcbreoden Zusammenslelluusr 
astronomischer Klemeotr unter der Gestalt typischer Bilder nur 
.•rmutbnngs weise noi«M«pr»rhea im Stande bio, ao hnbe irb uar 
dar andern Seite wahrend meine* »weiten Aufenthaltes m Aegyp¬ 
ten nicht renianl mit möglichster Treue und Gewisseuhnnig- 
beit alle Beispiele, welche «ich mit den besprochenen astronomi- 
■cken Gegenständen beschäftigen , auf den Denkmälern au eopi- 
reo, um ai« nächst« us der Wissenschaft zugänglich *u machen. 

Was die Reibe der übrigen Figuren, *on v bi* «, betrifft, 
ao atellt der Krnocepbalaa (o> und der Sperber <p* Conatallatio- 
nen der ägyptisebsa Sphire untergeordneten Ranges dar. wenn 
nämlich das mehr oder minder hnulige Vorkommen der Bilder auf 
den Denkmälern au einem »olcben l'rtheil berechtigen kann. Die 
folgenden »ier Männer dagegen sollen der Reihe nach die rier. 
oben K IW besprochenen Tadleogrnieu Amant (g), Häpi (r), 
D.inmutef (») and Qebh'aenuf <i> reprnaentiren , dereu besonder» 
astronomische Bedeutung bereit» auf den astronomischen Decken- 
bildern ans der oenoiehiiten und »wnnsigsten Dynastie klar er¬ 
wiesen ist. ... 

Zum Schlüsse meiner Kleinen Arbeit mache ich noch ins¬ 
besondere auf die Darstellung der strahlenden Sonne über dem 
Haupte. so wie auf das Bild in der ionem Sehmalaeite «» Kopt¬ 
eode des gewölbten Deckels der Todtsnlade aufmerksam. Der 
Verstorbene, Ifeler, befindet sich bereite in der Burke, der 
Sonne und betet mit emporgebohenea Armen drn Gott Ro i« 
seiner Scheibe an. Die kieroglyphiache Bei Schrift ist folgenden 
Inhaltes »i-t n kenn nn nbel Osiri nu Dedu „des fuhren 
„des llenu-l ogrls (des Phönix) nach Abydus und des tlsiris nach 
,,Mendcs“. Diese Legende besieht sieb offenbar auf da» UNI. 
Kapitel des Turiner Todtniburhes , welrhes die C T sher.cbrift 
trägt: „Kapitel »on der Bewilligung, dass eich vereinige die Seele 
„des Verstorbenen (sc. mit Rä) und dns» sic rinileige in die 
„Barke de» Sonnengottes tarn ml seinen (des Sonneug.) Beglei¬ 
tern ,** und welches hernach beginnt: „So spricht der Osiri» 
„ S . N. : Ich fahre den Phönix (hennu) nach Abydus und den 
„Osiris nach Mrtides. Ich habe geöffnet die (fuells des Nil- 
„Stromes und habe freigemacht die Bühn der Sonnenscheibe.“ 
Die Vignette des geononlrn Kapitels zeigt die Sonnenhsrke, in 
welcher der Verstorbene den Gott Ri (wie in unsrer Darstellung 
mit Sperberkopf abgebildet) und den Beouu-Vogel nach den Sym¬ 
bolen der Städte Abydus und Mendea, «wischen denen sieb eins 
Osirisgestall befindet, hinrudert. 

Hiermit schliesae ich meine erklärenden Bemerkungen über 
die gewiss seltene und der Beachtung wertbe astronomische Dar¬ 
stellung im Sarge des Tcoljrilen H*eter. Ks muss als ein be- 
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aonderer Gewinn zur Beurteilung unterer kenntniaar über alt- 
agjptitcb« Aatronnmie angesehen werden, daaa ich bei der Mehr- 
sahl aatroaomiacher Bilder auf bereit* gelciatete Reauilat* ver- 
nreiaeu bannt«, die in der vorliegenden Tnfel ihre neue, acbln- 
gende Bestätigung erhallen; während andreraeita daa Unbekannte, 
vor allen die Bedeutung der fabelhaften Thiere der vier Winde 
durch unaere Dantellung eiu nicht gering au aebäUendea Liebt 
gewinnt Den eigentlichen wiuenachaftlichea Kern de* Ganzeo, 
dir Stellung der fünf Planeten twierhen den einielnen Thier- 
kreitieirheu, bin ich leider nirht im .Stande zn enthüllen. Dazu 
gehören die Kenntnifae aalrnnnmiacber Berechnungen, die aiir 
fehlen; vielleicht daaa rin Astronom eich gedrangen fühlt dieaen 
zweiten, mangelnd™ Theil, den bei weile* wichtigeren der vor¬ 
liegenden Unter*urbung. durch aeine Wissenschaft auazufullen. 

Wenn an unarr Denkmal die Zahl jener lehrreichen aatrono- 
miachen I rkunden vermehrt, deren Bedentung ich S. 503 de* 
IV Bande, dieaer Zeilacbrift kervorgeboben habe, an wird mein 
dringender Wunacb erklärlich eracheinen, jene Todteokiate II*e- 
ter a nicht nur der Wiaaenachaft überhaupt, auudrro ganz ins¬ 
besondere dem deutachen Vateriande zu erhalten Meine de.fal- 
aigen Bemülmagen und Unterhandlungen mit dem Beaitzer in 
Luqaor batten kein weitere. Reauilat, al* daa*. in Folge «eine» 

I rthril. über dir Bedeutung dea Drnkwalea, die Lade arhleunigat 
au* der Rumprlkammer entfernt, von dem anhaftenden Gipaitauh 
gereinigt und an einem würdigeren Platz der Maunier'.chen Br- 
hauaung anfgeatellt wurde. Ich verlie.a Theben, aaebdem icb 
noch vorher vom Beaitzer die Krlaubni.a zu einer Capim.kmr 
erhalten hatte, kebrto nach Kuropa zurück und hin über daa 
weitere Schickaal der Kiele in voller Cnkenntaia* geblieben. Ich 
wunaehle, meine Vermutbung betätigte .ich, da*. HTeter’a Kar« 

u u j IHle “*‘ ne * freunde* Marirtte und durch ihn in den 
Krait* de* ägyptischen Muaeum im Louvre gekommen aei. 



Das Dhaiiuiiupadani. 


Dir älteste buddhistische Sittenlehre. 

I rbtrteUt »M 

Or. Ilbrtrlal Weber. 

Vorwort. 

Unter dem Namen Dknmmnpaiiam, Lebreprüche '), liegen una 
423 Strophen io Pili »or, welche in «len »Itealen nnil koatbar- 
alea Dokumenten der buddhistischen Literatur geboren. Nach 
«len Angaben dea c. 420 p. Chr. in Orion verweilenden Buddha- 
gbnaa, in •einem auafubrlirben Coanaentar dazu, haben dieae 
Vene aümmtlich ala Aussprüchr Buddba'a aelkat tu geltes, und 
tbailt er darin für einen jeden drraelhen die betreffende I eran* 
lassnng naler genauer Angabe der Rinzelnhciteu, oft in biirbat 
ititereaaaaler Weil«, mit. Wie wenig fiewicbt man nun auch 
im Allgemeinen anf dieae einzelnen Legenden «n legen haben 
wird '), ao iat doch jene Tradition an und für alrb, welche die 
Vene auf Buddha aclbal tururkführt, durchaus nicht von der 
Hand xu weiaen. Ihr Inhalt nimlick atebl dazu in solchem Kio- 
klang, daxa ea in der Thal büchet wabracbeinlicb iat, daaa wenn 
noch nicht alle, an doch ein guter Theil dieser Strophen ent¬ 
weder wirklich direkt ao nua Buddba’a Munde hrrrnrgegangen 
sei, oder doch wenigalena Auaapriirbe tun ihm enthalte, die 
aeine Schüler ia metriarbe Form krachten *). H’annf, wot und 
durch «reut dann aber die vorliegende Sammlung derselben ') 
alattgefunden hat, hltibl damit noch unerledigt. Da indeaaeu in 


I) Sieb* die Sota n *. 44 

1 ) Eatiprecbead etwa wie anf Legradrs libar CkrUtaa au« dem aewalra 
oder tckülrh ekrirllichea Jahrhundert. — billige dieatr l.rgaadra tia<l ia 
der Tbat wohl nsr aat mtuvcnlaadenra Worten dea T«\t(« eaUUadea. 
vgl. Ifiß. 327, Ihalick wie di« bei den angebliche» Verfassern «editrbrr 
V'rrae tu efl vurkoaait. S. auch dat ta 141 Beaierkte. 

i) Wenn der terdieaalvolir Herauageber dea Dhaatmapadsm p. VII seiner 
Varrede meist, die Vene dea Dhaumapadaai wie der Jilaia aeieo „Frag- 
miau hltcrcr Schriften, welche Gotama Üaaaaa «trcrpirl habe-', 
ao schriet mir die» deoa dorh etwa» *« weil gegeilte. 

4) a. v, *4. 45. 
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der Inschrift von Hbahra. dem .Sendschreiben den berühmten Kö¬ 
nig» Piyndnsi (Azokaj nn die von ihm nur Redaktion der Keili- 
gen Tente berufene Synode von Magadha (nach hassen 2-W» 
a. Ckr.), neben den „ mniiriasiha, le »dtra dn Solitaire" aus- 
drücklicli auch die „munigÄlkd, les staaces du Solitaire“, wie 
Burnouf übersetzt, als Vorlage rrwihnl werden '), so liegt en 
nahe, wie diese roonejasdia mit den vorliegenden suttn, au auch 
diese munigilhd mit nnsena dhammnpndnm zn identiliriren, dessen 
Verse ja durchweg von dem seliol. als gith* bezeichnet werden, 
vgl. auch v. 101. 102. Es wäre somit die erste Redaktion un¬ 
sere» Textes bereits dem dritten Jahrh. a. Cbr. xususrhreibeo. 
Mit Rücksicht darauf freilich, dasa sich das Ohammapadum als 
solches bis jetzt uorh nicht hei den nördlichen Buddhisten vor- 
gefunden hat »), wahrend die Pälisulla in den sütra derselben 
ihr Analogon linden, bleibt es zunächst allerdings sichrer, sich 
mit der in Ceylon erst c. 100 Jahre spater (80 a. Chr.) statt- 
gehabten ersten sckrifllieheo Kixiruug der heiligen Teste 
auch für das llhsmniapadam zu begnügea. Dies ist daun aber 
auch wohl die jüngste Grenze für die erste Redaktion desselben. 
Über dir wir nirbl weiter herabgreifeu dürfen. 

Oie hob« Altertbümlicbkeil der Verse des Ohummapadam er- 
giebt sich insbesondere daraus, dass sich dis buddhistische Ter¬ 
minologie dann veriinllaissmttasig noch sehr wenig ansgebildet 
zeigt, ton Samen Buddha’« z. B. erscheinen nur (iotuma (t. 
29H-30J), Sammisambuddba (s. 5». 187. 302), Bnddha selbst 
(a. 7.'». 179. 180. 191. 290) und Nugats (s. 2SÄ», aber die 
iciueo letzten Namen ersekaiam daneben auch, ebenen wie tutiiä- 
gal» is. 2.VI. 270) reis in appellatirischsr Bedeutung sur Bexeirh- 
nuog der wie Buddha Erwachten (s. tap. XIV), oiine dass etwa 
bei dem häutiges Plural: bnddkäs an sine Aufzahluug verschie¬ 
dener bestimmter Vorgänger nad Nachfolger zu denken'wdre. wir 
deou überhaupt »un der ganzes spateren Hagiologie ( Bodhisatta, 
Paecekabuddhn, Anägämm u. dgl.) noch keine Spar sieb zeigt 
Von prägnant baddhiatischeo Ausdrücken kommen nusirr einiuen 
mich weiter unten za neunenden nur folgende vor uibhdna tu 
samssra (s. 00). parn 2»), die vier saccn JW0 , 

giks magga (s. 191), khandha (a. 202), «»«hl,Ar. (. 2tftT 

2IB >. » J- H.gie, So» 


MittfÄt' inmZt J-9... «w» 

Helipe* d». baddks'- * |ffl. tM " d * ’^ichc. Werk „ 


dez 

Die 


1) Klszelae Stöcke der Ssmsilsnr k_i 
Ssasknl wieder (eher za tsdcri- I rrr .",.|„, ,orh bei ihnen In 

183. IW —192, ebca.0 SmÄ *° «• « 141. 1«. 

«»4 W.ki Bkiritz .. 47. tOW. t3| I» PP 0 **-• »•■a 

brabasnücksn ni«l<4.lr. oder fauka .ind.l. 
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(*. SO), «»ghalimi» («. 370), pubbeniv&sa < ». *33), än)« und 
upif» ($. 12«;, «3» (u. 7). ibbäaaar» (• 200 , saddbamnia 
{,. 1). lUlimokkka (». 165). hd.dva («. 0). «brr. (.. 260| . »4- 
tnka (a. HO), ackhn (a. 44), pulhujjao» (t. 60). I»'* Ausdrücke 

kbikkbu (a. 31), UMM (fc 142), patajila (i. 74), woni (t. 40i, 
ariva (a. 22), arabal ft. Cap. VI) fiuden akb in demselben Sinne 
gebraucht mit bei den Brabmanen selb»!, und ohne die einigen 
derselben in. Verlauf tu Theil gewordene hierarchisch» Färbung. 
So wird denn aurh der Name brihmana »eibat ohne Heitere» direkt 
für den buddbislieclien Weisen beansprucht und verwendet (». 142), 
ebenao wie die Ausdrücke brahmacärin und brahmacama (». 1*2), 
»ntthivn (». 204), naUtaka (a-422j, iai und taabeei ia.2»ll »irher 
geboren aoeb sajjhAvn (». 241) und uptoiad (». <4). L'n«atel- 
bare Polemik gegen brnbmaniache Hinrichtungen nnd Lehren sind 
i«n Ganzen arlien (»gl. 70. 106. 107. 141. I«4. 167* 316—1*. 
303. 304. 306 ). — Kinige Verse teigen geographische Spuren, 
daas »ie im nördlichen Uindoalan abgefaaal sind (a. 304. 322), 

Zur Zeit «on *. 352 bealanden die heiligen Teile noch nicht 
schriftlich , sondern nur mündlich. 

Die Anaiebl der Tradition freilich, dnaa die gonae Samm¬ 
lung wie ain varliegt auf Buddha aurückauführen »ei, iai nicht 
haltbar. Dagegen spricht u. A. die mehrfache hrwahnung der 
baddhittiaebra Triaa i bnddba, dhuama, anmgba a. 101. 104. 
206- 20h ' ) , welche wohl erat auf Rechnung dar Cnncile tu 
setien »ein, aichl Buddha selbst hareit» angehori haben wird. 
Auch die Hrwabaung dar magischen Krnft <iddhi), durch die 
l.nfl tu (liegen, nla Higealhu* der Aahelen ( t. 175), di# »ich 
ursprünglich bei Buddha arlbti wohl nur auf den (iednnheoflag 
bezogen haben wird, gehört bieber, io wie die Krwühnnng de« 
Pilintukkha (». 165), fallt diet Wort auf daa ao genannte Werk 
tu beziehen iat , und die achtfache Polemik gegen fnlaehea 
Aaketcnwearn (t. 307). 

Kiara aprciellen Hingaben» auf den Inball dar Sammlung 
glaube icb «ieb euibalien tu dürfen: er mag für tich aeibtt 
•preebea •). — Die Anordnung und Vrrtlieilung de» Stutfr» darin 
iat ainc rein äntaerlicb«, nach gawiaaen Stichwörtern gemachte. 
Die 423 Versa <g4lk4) sind nämlich in 26 Capilel vagga, »arg«) 
vertheilt, je nachdem eia bealiaalra Wur» ia ihnen eine hervor- 
ragende Stellung einuimml. Dieae» Hort girbt dem Capital sei¬ 
nen Namen : nur da» erste und das einundzwanzigatr Capital wei¬ 
chen hiervon ah, indem uiimlicli letzteres vermischten Inhalte» ist. 
und entere» aeiueu NameD von der Form der darin enthaltenen 
V erae erhalt , di« ihm indes» nicht einmal eigentümlich iil, zw¬ 
irn mehr oder weniger in allen übrigen Capp. ebenfalls witder- 


I) Hiar äbrigsns bsddks appellMitlssh im Plural I 


*) VfL Kuppen p»f 460. 
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kehrt. Zur b eueren Deberaicbt folgen hier die Namen der ein- 
feinen tapp. neh«l ihrer Veraxahl. 


I. (20) Parallel* erse. 

II. (1*2) Achlanmkeit. 

III. (II) Um (lenken. 

IV. (16) llie Blumen. 

V. (16) Der Thur. 

VI. (1+) Uer Verständige. 

VII. (10) Die Würdigen. 
VIII. (16) Tnuaend. 

IX. (13) (In» Ikitc. 

X. (17) Strafe. 

XI. (11) Da» Aller. 

XII. (10) Da» Selbst. 

XIII. (12) Die Welt. 


XIV. (18) Der Buddha. 

XV. (12) Dm Glück. 

XVI. (12) Liebe». 

XVII. (14) Zorn. 

XVIII. (21) Srhmutr. 

XIX. (17) Iler Unrechte. 

XX. (17) Der Weg. 

XXI (16) Veraiiflcbtea. 
XXII. (14) Hülle. 

XXIII. (14) Der Klenbant. 
XXIV (26) Begier. 

XXV. (23) Der Bhikkhu. 

XXVI. (41) Der Brilh mono. 


r.» lindet nun hiebei der bemerkcnswerthe l aiaiimd natl. 
*1®®* die nni Sthluise der einen von den drei sur Herausgabe 
benutslen Handschriften (A) in sechs Versen mitgelheilte Angabe 
der IrrnaLI für die einseinen Capp. Iiirron mehrfach abweirbl: 
insofern nämlich daselbst bei Cap. V statt 16 Versen (gäthä) deren 
17, bei Cup. XII statt 10 Versen deren xwülf gesuhlt werden, 
also nun mm ni drei mehr, während bei Cap. XIV statt 18 Versen 
nur 16. bei Cap. XX stall 17 Versen nur 16, bei Cap. XXIV 
»mit 26 Verseo nur 22, und bei Cap. XXVI statt 41 Vrrseo uur 
40, nlso tusnmmen acht weniger angegeben werden, so dass im 
Gänsen die Different 3 lerne beträgt und die Gesomtntsakl 423 
sich aniuit auf 4|8 reducirt. Hiermit stimmt auch eine bei 
l'pbani, Iba Mahäwansi toi. III, 212—214 mitgethrilte Auftäh- 
lung überein, die aber noch einen Vers weniger bnt, nämlich hei 
Cap. Will nur 20 Verse stall 21 säblt. — In derselben Hand¬ 
schrift A folgt indes» nuf jene ersten • vy., welche die Vcrssahl 
der einxclneu Cnpp. an versebieden tron unaerm Text nngebeu, 
noch «in Vers, der die Gesnmmtsumme derselben anf 423 bc- 
stimmt, als» mit unserm Texte übereinstimml. Buddhnirho»» 
ferner kommentirt in der Thal die in den Uandsrhriften sieb 
rindenden 423 Verse sämmtlicb, und giebt auch am Scbl»„r 
•eines l nmmentars »n.drüchlicb diese Zahl an. Wenn somit auch 
in jener ersten Ceberl.efernng sieb ein älterer Taxltusland nb.pie- 
grii, so gebt doch der unsere bereits um e. 1440 Jahr« inrürk 

Sm£ v. ztär ’ M fSr •*“ ”-*** * 

Ansxügen aus dem Cnmmentnr de» lluddhoirhosa verdank *•* 

EJÄrT ,,ÄBUcke " 6*lebrteu X. ^„.b^ 
(HsuniM 1835) der sich jetxt mit der Herausgabe der Jaiub. 
VorgehurUlegenden, besebiftig,. Sein, Ceber.rtLng m Jin 
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sehr wesentlichen ilulfsmillel bei der «einigen gewesen, doch 
hoffe ich als Nachfolger wie billig Einiges besser getroffen tu 
haben. Die metrische Form des Originals habe ich in derselben 
identisch 1 ) beibchalten, and muss deshalb für mebrfacbe Harten 
im Ausdruck um Entschuldigung bitten: ich meine aber, dass die 
Treue vorgeht, und wenn man in dieser Betiefaung etwa der 
Ansicht sein mochte, dass eine prosaische IJcberaetsung vielleicht 
noch angemessener gewesen wäre, so mochte ich dem entgegnen, 
dass gerade der Zwang, den man sieh bei einer metrischen 
Uebersettung auferlegt, tu einer viel eingehenderen Deberlcgung 
des Testsinnea nüthigt, als bei einer prosaischen (Jeberselsung 
erforderlich ist. Ausgelassen habe ich Nichts, wohl aber des 
Metrums wegen hie und dn einige Wörter eiosrhiehen müssen, 
die durch Klammern markirt sind. — Zar Erleichterung des Ver¬ 
ständnisses, wir des IJeberblickes, habe ich einige termini technici, 
wie nibbdnn, hhikkhu, talhdgata, brdhmana, mnni u. dgl beibe* 
halten, andere stets auf dieselbe Weise iibersetsl, s B. samana 
Asket, pamdda Unachtsamkeit, rdga Leidenschaft, arijs edel, 
arbat würdig etc. und sugleich hei dem je ersten Vorkommen 
eines jeden die betreffenden übrigen Stellen angeführt. 

Berlin 20. April I8A9. A. Weber. 


I) Nor dass leb bei dsm (32 Mal vorkommrndsn) Valliliya-Mstmsi den 
fersten Fast in ae stets zweisilbig, and in bj stet« dreisilbig grgebto bsbe, 
hsSbrrad das Original darin den rrrscbisdansten Schwankungen unterliegt. 
'Fiir dis Körten dieses ersten Fasses bin isb frei lieb mehrfach «mul hin« 
gewesen Langen tu «ubtlituirna : »gl. dis Vene 15—18. 24. 44- 45. 80. 
95. 145. 179. 180. 184. 235-38. 240. 284. 285. 324 334. 311-44. 348 
— 350 382. 371. 388. In 184 37l habe ich den lelztvn Fn«s «icrtUbig, 
siebt tSafitlblg gegeben. Die drei Versa, in denen Triibfubb and Jsgali 
gemisebl sind (84. 208. 310) , bsbe ich io Trisb|ubb öbertragra. — Bis suf 
vier Versa ia Jagall (144. 281. 328. 338), nenn und twaatig eia halb in 
Triabtabb ( 19 20 (tack* padz) 40. 46 54 83. 94. 108. 125. 127. 128. 
141. 142. 143b (itsel pidaj tSl. 177. 221. TflOi 306. 30«. 325. 328. 329. 
331 345 — 47. 353. 354. 390J und einen, ans Trisb|nbb und Anmblnbb 
gemisebl (330) sind alle übrigen 354 Vrrar Aansb|nbb (^Inka) , and avar 
34 derselben aeeba päda enthaltend, stall der gewKbalicben vier. 
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Verneigung jenem Heiligen, Kirnt iirtUgen, VullMÄnillg-F.rvueliten! 

L Parallolverie. 

1 Dir Pflichten '» au« drm Iler« ') folgern, im Her* ruhe», dem 

Ilers entstammt. 

Wenn mit verderbtem Herren wer «prieht oder bandelt 
irgendwie , 

Dem folgen daraus nncl. Schmerzen , wie dn* Rad auf de* 
Zugtbirrs Fuss. 

2 Die Pflichten au« dem Herr folgen», int Herr ruhen, dem 

Hers entitammt. 

Heim mit gekUrtem Herren wer spricht oder bandelt ir¬ 
gendwie, 

Dem folget dnrau« nach Freude, wie dar Rad nuf der Zug- 
tbier* Fus*. 

3 „Er schimpfte mich, er tlml mir web, besiegte mich, er 

muhte mir,“ 

Welche da Diesem naebbsngeti , deren Feindschaft sur R..I. 
nicht kommt 

4 „Er schimpfte mich, er tlist mir weh, besiegte mich, er 

raubte mir," 

Welche Diesem nicht nochlidngeti, deren Feindschaft rur Ruhe 
kömmt. 

b Drnn nicht durch Feindschaft Feindschaften snr Roh 1 kom¬ 
men hier irgendjc , 

Durch Nicht-Feindschaft sur Kuh’ sie gehn. Dies ist du 
ewiglicher Hals. 

H Thoren, die es nicht eintehou: „wir sollen uns bezähmen hier." 

Welche es aber einsehsn, da kommet aller Streit rnr Ruh*. 

7 Wer da lebt, nur nach l.ust schaneud '}, in seinen Sinnen 
unberslimt, 

Io dem Genoss keiu Maass eiubitlt, faul, seiner Mauneskrafi 
beraubt *), 


I) dk.mm«, ,. tlbsrms. •Ijaologueh Identisch mit lat. firmus. 

✓ dhsr, halten, «.*. net heit oder in halten Ut, deher: HHirht 
Orsnnn«, LeeeU. Lehr*: aber «ach allgemeiner Selur einer Seck- 
«Und (s. 279. Mi), Hexiehnnf einte Dinge» (H84) B . J»|. ,, |£g ( . r , ’ 

esddhisuaa „dl* wehre, gott Lehre" heieichnet |.»i g mnt die bnddl.iJi.Jhe 
Lehre, e. 38. 60. »82. IW 36». r ' o««»wtls*b» 

■i) maass, Gemöth, He«. Sin«. 


3) »• 349. 


4) s. 112, 
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|>cn bewillige! hald Mir»'), wie der Wind einen «obwachen 
Baum. 

* Wer da lebt, nickl nach Lust aebaurnd, in «einen Sinnen 
wuhlbcsäbmt. 

In dem Genu«« da« Moa«« einball, zuversichtlich, voll Man¬ 
neakra fl. 

Den bewältiget niebl Mim, wie der W’ind einen felsgen Berg '). 
9 W’er bei Unreinheit (de« Herren») da« rotlie Kleid J ) nnlbuen 
sollt’ •), 

Ohne Sinnztthmung und Wahrheit, i*l nicht würdig de« rotben 
. Kleid«. 

IU Doch wer ausipie l ) die Unreinheit, mit Tugcoden*) wohl- 
augethan, 

Begabt mit Zähmung und Wahrbeil, der iit würdig de« rotben 
Kleid«. 

|| Wer im Nicht-Wesen da« Wesen, im We»eu du« Nicht-Wesen 
■ieht T ), 

Die erfa««en nicht da« We«en, irrigem Wollen sugetbnn. 

\ l Wer im Weaen kennt das Wesen, Nicht-Wesen im Nicht-Wesen 
nach» 

Die erfassen duuu das Wesen, richtigem. Wollen sugethan. 

13 Wie Uber «chlechlgedeckte« Hau« der Regen «tunend bricht 

hindurch, 

Ho über uageacbulUn Geist Leidenschaft stürzend bricht hin¬ 
durch. 

14 Wie über wnlilgedecktrs Hau« Kegen stürzend nicht bricht 

hindurch, 

So über wohlgescbulten •) Geist Leidenschaft stürzend bricht 
nicht durch. 


I) Mir«, der „Vcrdurber", Rej>r*«e#lanl der Sinnlichkeit, d«r Verfah¬ 
rene ond aeinil d«» Übten librrlian|>t. t. », 8, J4, 37. 40. Üh 57. 105. 174. 
174. 3X1. 350. Kc.ppa« p«fl. tW. 253 IT. ElpmoluflUcb »nbl vos J *«r, 
wen henaleilen. sicht van /tuar. mrmitt e»t«, worauf einer der Namen 
Jet mit ihn i*. 4t>> idenlitchcu Lid’r.sollet der Brihnnnr«, Saun ahmlteh, 
binfahrrn Manie. 2 ) «. 8t. 

3) „das rntbs Kleid", MtLsn. ». kjihajtm. d«t Bellelmünch»: «, *. 10 
.107. iiii|>rcn pafl. 342. — II»» Worltpiel dtt T«*1e» ..»»lUsUt« hA»i»*m" 
Ile»«« aiith witdererben dsreb „da» nsretne Kind" »«I. 395, Dcr«l«icb»n 
ttorltpial« finden »ich «urh mrhrfacb in uaaiiriu Tc«t«, •» OM. 28t. 324. 
Vift. 314. 388. so wie rertrbiedene derartige «tjmolofltebe l.tkUruus«» 
»* 185 2»W. 388. 

A) lirrsebol. crw'abnt birr el«e ander« Lrs«rt: pirididbattsli. «I»e ein 
Kalur «nt drr Sperial-t'urj«. 

5) Zu rantaiaa&v« tjl rsotht* W7. vanUmal« *61. »»ulsduM 2(53 *•««•- 
loktmua 378. Da« „Ausspeirn" «oll «nr Brrciebssng de» Ebel» diene«. das 
aus vor «Her veralUeheo lurniabttl ewpindat. 

«) «Aa, ». vil» elf- du» Rüben worin, Pflegen «iner Sache. prafl«. flute 
Sille, Tuend 

7) Urfaaliiht tirflcoaiU» in 20». 292. J16-319. 372. 

8) ..hhiviu ». «(. 100. 107. 

3 * 
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15 Hier achon trauert und trau'rt hinaeheidend •) auch, 

Wer da bös handelt; er trauert beiderorU. 

Ueno er trauert and wird get|u*lct »ehr, 

Wenn er iiebl alle da* Elend aeinea Werka. 

16 Hier freut aicb und hinaeheidend freuet eich, 

Wer da gut handelt; er freut aieb beiderorU. 

Er freut eich und er fühlt eich hocherfreut, 

Wenn er aieht alle die Reinheit aeinea Werka. 

17 Uier fühlt Nehmer* und hinaeheidend fühlet Nehmen, 

Wer da böa handelt; er fühlt Nehmen beiderorU: 
Fühlt Nehmen, denkend: „ich hnb’ gethan ßtiaaa». 

Immer mehr leidet er, in'a Unheil ) eingehnd. 

16 Hier iat froh und iat froh hinaeheidend auch. 

Wer da gut handelt: er iat früh beiderorta 
lat froh, denkend: „ich halt* gethan Gutea“. 

Immer mehr fröhlich er wird, xum Heil 'J eiogeh'nd. 
IM Uh auch gor viel ') HeiUamea aprechend, wer da 

UiiarhUntn auf aich nicht danach auch bandelt, 

Dem Kuhhirt gleich, der dn tähll Andrer Kilbe, 

Wird Nolcber nicht tbeilhaftig der AakeUchafl 1 2 3 4 * 6 ). 

20 Wer, oh auch nur iicileamea wenig aprechend 

Nachwandelt den I.ehren der Natxungaordoung , 

Wer Leidcnachnft meidet und Haaa, Bethörung, 

Wer richtig erkennt, wohlbefreiteo Geiat’a iat, 

Wer aichta bagrhrt weder hier noch im Himmel 1 ), 

Ein Nolcber wird tbeilhaftig der Aaketachaft. 


1) (idbo—) pccca, ». pretva, dahiagegangen «eiend, ahiniieh paraloke ia dar 
andere Welt nach dem «ckul. , a. 16—18. 131. 132.306. Vgl. idba — lokaaaia. 
hier i* dar Wall 247. earatlba, ia der «adern NV eit 177. 306. ayyoga 
der Aufbruch dahin, und pilkeyyaa Retactebruag dalar 236. 237. nbbo labe, 
beide Welten 369. ««tinin loke piramhka. ia dieter and ia jener Walt 166. 
169. 242. 410. aeadl leki paraa golnm. wer ans direer Weit xar andere 
gebt 220. TiUaaaparaloka, wer die andre Welt ta Abrede «teilt 176. Vgl. 
aoeb idba—buraai ia 20, buribnram 334 and da« ia den Ediktea dat Pieadaii 
«« kkalge hidalnktka — paretokika, 

2 ) duggalim. a. dtirgalia, a. 240. 316—18. Nach dt* echot. ,nu den 
apiyadukha. IIKIIeoi|ualra (s. 423) xu verdeben S. not. «u 126. 

3) nagalia ». 319, aämlicb er wird, nach dem eebvl., 67 ko|l (ä tO Mil- 
liaaen) oad 60 Huudertleuzeude *on Jahren die hiinailiiehee l'reodea ia Taai- 
Upnra («. liöppen pag. 252) gcaleeeea. 6. not. ta 126. 

4) «. 258. 259. 262. 

6l lAmalla, «. frtmanja, ton eaaaaa Aakel, «. ». 311. (332 h Üer 
»rbul. dagegea erklärt da* Wort durch Ueiarlnacbafl (aUa tiain}*) and be¬ 
liebt <» «af die (iemeiaxehafl, reip. Betbeillgaag an dea Wege xna Heil 
and aa der dadorrb tn eriaagcadea Heilifrucbt (dae aibbäua nämlich). 

6) Idba tl burani ti. Nach Clough, Pili Craamar pag 74, brdretet • 
barem tbr «Iber trarld. « fatare «Ute. Et int alt« wähl eiae Purm an 
•tar, Himmel. enUpreebend dea zead. bird. Vgl. bariberaa ia 334 
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2. Achtsamkeit, 

21 AehUamkeit ist Je« Ewigen*), Dnncbtsa-keit Je« Tode*-) 

Pfad! „ , . . 

Die aehtanm auf «ich. nickt vergehn*). Do.ebU.-e .«nd 
T»dien gleich. 

22 Die« vollständig erknnal li.bend, die der Achtsamkeit Knn- 
In Achtsamkeit die Freud' suchen, «ich haltend in der Edlen 

23 Die naehsinoenden, beständ’gen. «tets feste Kraft d.rtet- 

Weisen berühren nihbAna, die allerhöchste Seligkeit*). 

24 De.« Aufstebenden»), sieh Besinnenden 

Dnd de* Rciowerk’gen, hednchtsa- Handelnden, 


1) amslapadam: unter dir«» ..»nt. . ln*trrt>llck«-n. E«**^ 
de» tebol. da. nibbAns sn verstebes, «eiche* «jAuilA m JtysÜ “ 

«eil «s nicht geboren, isere.U». l*t. «wb nicht .erfebe« hass. s. Mt. 

2) Der Tod gilt den Boddbitien. abgesehen von drt» rein » CTtrtl iehen 

ftefiibl . besasder« de.b.lb sls ein Fehei «eil « ds<V 44 
nibbiaa nnlerbriehl, ehe »so norh fnr diese* raf gewerden UU . . 

—48. 86. 128. 12». 1.15. ISO. 170. 287. 288. 

Ji na »lynali ». na »lyantr. Der »ebol. erklärt diese Wort* durch. 

,,na n.raot?, ajarimsrb bosti. .i. .«">*» rieb«. *tnd frei von Alter und 
Tod”. Ea «Ul dl*» m de» nibbAns nicht recht p»**es. 

4) »riyina» goeare rat*. Zu gncn« »■ *'• ,2 * ^08.'lit 270 

ariv«. «• «r»a, edel kehrt wieder 7». 184. I»0. 19t. 2W. 208. 23«. 270 
und’»wer ohne den prägnanten Nebenaian. dan der aehul. hi" dem Wri| 
Siebt, inde» er r» dnrrh heddhapeee.kshnddhsadvikknem er klärt. S. hbppes 

P T) üibbAsaiu yosskkb«».» anntUra«. Zn n I b bi»a, %. rirek»a «*» 
Vsrwaktn“, A.lVörrn der IndivWaril" writlieb«EslriMS« .32. 75- «£• 
184 icaranam). 203. 204. 12«. 285 (Sogat.ss deaiU»). W*- 344. 389. 3<2. 
Da. Verha» p.rinibbsnti 12«. und dni Adjeetiv nibbA« 2M. \fl. h>PP»" 

n 210 iOJ ff _ Statt aibbiaa atnbl aneb nkals das Ingnaehnsn* 583. 

MakkkiU da» Vanagbare 218. agntA dis du unbetr.tn. JJJj 

da. F»»t«rb lieht. Ewig« 21 < «. die not. dazu). S7dk OsTllS Mds» 
der ...lerblirhr Ort 1(4. ereu.a, t biaa»>r u shew«gle Ort_ ns. 

•aiitam ({Auls») iS»kbArnpsa«»«lp f*S»»bAup t «l™mkbA»S Entkleidung 

«s nt. .öufc«»« kl»,." d....n. au- " n ^ u h "* 0 i” 

Srhiserir, UM (390). »««Wo fS Mg Ilr» 

ErU.«»«ft2 93. r Ar> du «sd.re Uer « CgA»l«). « £££££ ln 

g«. dsa a. ü. de» Sein» srrelebead). ASS. 385- • *>i I1 k,.r,i fiir neue 

let.le. Leibe «eilend S52 . 400 (351). ^ " 

Exiztenx 418. lole pnrinibbutn. nchnn hier belre.t 8V. 

8) *. 25. I«8. 280 D« ..Aufateben - l VV‘i,Xll !. St«'' 
Trfghiu «mehlet: in 38« Andaa «ir jedoch das I »Sb9t. 

gelabt, «obei dann an de. In Meditation V*r»»ak..en «« denk" i*». 5. 
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I)*« itch Zähmenden, Pflichtg'maaa Lebenden 

Cod uuf »leb Achtsamen Rubra vermehret eieb 
25 Durch Aufstehen und Achtsamkeit , durch Zähmung und durch 
Bändigung 

ne Intel •) acbnfft .ich der Weite, welche die Flutb *) nicht 
übertchwcmml. 

28 Di« der Unachtsamkeit pflegen. Thoren sind*« , einfältige 
Leut’, 

Der Weite aber Achuamkeit wie einen thcuren BcknU be¬ 
wahrt. 

27 Nicht der Unachtsamkeit pflege, nicht mit Luit noch Wol- 

luat Verkehr, 

Denn der Achtanme, Sinnende erreichet auagebreitet IJlöck. 

28 Wenn durch Acbtaamkeit der kluge forttreibel die Cnnelit- 

tamkrit. 

Der Einsicht Palast erateigcnd, kummerloa auf gramvollen 
Schwarm, 

Wie vom Berg nieder nuf die Erd', der Weiae auf die Tho- 
ren blickt, 

29 Der Acbltame die Achlloaen, der Wncbaaraa die Schlafeuden, 
Wie machet Roaa die acbwache Mähr, hinter aicb lässt der 

Kinaiekt’ge. 

SO Durch Acbtaamkeit hat Mnghnvan der Götter ') Vnraili «ich 
erlangt. 

Oie Acbtaamkeit man lobe! ateta, Unachtsamkeit grtadelt wird. 
S! Der hbikkhu »), der dn Acbtaamkeit übt. sich scheut vor Da- 
acbtaamkeit , 

Zieht einher, dünne und dicke ») iionde swingend, dem 
Feuer gleich. 

32 Der bbikkbu, der dn Acbtaamkeit flbt , »ich acheul vor Un- 

arblaamkeil, 

Wird nicht rerfall'u de» Verderben, weilt in der Näb' nib- 
bäna'a acbon. 

3. Daa Denken 

33 Schwankend iat, unatet daa Denken, schwer tu hüten, schwer 

einsuhemm’n, 

Zurecht biegt aich’a der Einairbt'ge, wie der Pfeilacbmidt 
den Robrestehafk. 


I) •. 2 Mi. 2) a. 47. 247. 370. 

3) <U«*nam. a. «4. 46- 56. 94 105. 177. IHI. 200. 224. 230 ttVi 
420. KSppea p*f. 249. 

4) kkikkba. BrltalnAorh. .. 32. 73. 75. 142. 243. 266—7. 272 14t 
360 r. Klipps* p. 331. 

t) •nuiulkdUm 4. 265- 409. 
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U Der Fisch, geworfen nnf dn. L.nd <), «» •«!«« Heimaih ’) 

fortgeholt , .. 

Zappelt; also nach dos Denken, »n entfliehen Mur»» ) 

Bereich. . 

35 De« schwer zu haltenden, »eichten, onch eignen. Wunsch 
sieb richtenden 

Denkens Bezähmung ist heilsam: bezähmtes Denken bringet 

Glück. TO L 

3« Das schwer *u «eh*iide, sehr feine, nach eignem Wunsch 

sieh richtende 

Denken hüte der Einsichtige: behül’te. Denken bringet Glück 

37 Da. weitgehende, nlleinzieh’nde, körperlose, in Der« ruh nde ) 
Denken wer da la.nmmenhält, frei der von Mim« Banden 

wird. , 

38 Wer unbeständigen Denkens die wahre Lehre nicht erkennt 
Von iimhersrhwankender Klarheit, dessen Einsicht sur full 

nicht kömmt. . 

3tt Wer da unbefleckten*) Denken«, unhetruffenen Geiste. Ist, 
Von Gutem wie von Bösem ») frei - Furcht giebl’s nicht 
für den Wncbsomen. 

40 Dem Kruge*) gleich hier diesen Leib erkennend. 

Dies Denken hier als eine Burg *) hmstellend, 

Bezwing* man den Mira mit Einsirhtswaffen 

H„f ihn besiegt, halte «ich frei von Heimsth*). 

41 In Kurzem weh! wird dieser Leib auf der Erde gelagert sein, 
Erbärmlich, de. Bewusstseins haar, wie «In nutzlose« Stuck- 

chen Hol* •*). . 

42 Was ein Hosser dem Hssser thnn mng, oder heind an sei¬ 

nem Feind 1 ')» — _ , , . 

Irregeleitete. Denken schaffet dir") mehr de. üebel« noch. 


1) «. 08. 

2) aks Hetmslb. Hsimwcsen s. 87. 91. 404. 

j) Bier stellt M»r« geraden für «uero . Wfity« «. 8^ 

4) gabk.etan. 

i) saarsiiut», s, «nsvasraU s. 400, 

6) s. 2Ü7 412. ^slspsth« Urlbmsss \lk, 7, t, 22. 

7) 4. t. als «« Isleht zerbrechlich 4b. »70. 

8) maiifars, s. »sgsrs s. 150. 315. Kbens« ««»f» Rr ni*s 322 schsl.. 

nssdhi fir aaddhrl JÜ8. . . . 

>») «aiirisn». s. sai»e t M0 uhn.3llc4.rlas.oa«. E ' nk,b " l * ■" 

V.ias llcimstb. di« nur bindet, snndm "««der« h.ram s. 87 . 91. 404 415. 
Ropmi p» J47i 3Sli » _ü __ 

10) «ifstlhsi» »« ksllsgsrs» Zs h«li9*»r» »LJiJiif«* “ !• • sirsr- 
dnnsss Holt qirstthnm ksa» sowohl: sirnUm ..wsggeworfcs , «U. 

• ham ..uuiinU" (so schal.) sei». 

11) vgl. «6. 182. 355- 

12) „dir“ s»r llsslllehkcil; Teil: „ihw“. 
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43 Siebt 4a» Malter thul, norb Vater, noch die andern Ver¬ 

wandten all’, — 

Richtig geleitete» Denkeo schaffet dir ') »ehr de» Guten noch. 

4. Oie Blumen. 

44 Wer wird hier diese Grd’ besiegen wohl, 

Mit den Güttern zusammt noch die Varna-Welt*) dort I 
Wer wird wohldargeatellte Lehrsprüche *) 

Wie die Blum’n kundiger Hand einsammeln hier) 

4A Lern’oder') i»t’» t der die Grd’ besiegen wird, 

Mit den Göttern tuiamnt auch die Yams-Welt dort! 
Lern'nder ist», der wohlkling’nde *) Lebriprüche 

Wie die Blum’n kundiger Hand einsauiaieln wird. 

46 Dem Schaume gleich hier diesen l.eib erkennend. 

Vergänglich wie Sonnenstrahl *) ihn erschauend, 
Zerspaltend des Mira blumapits’ge Pfeile’), 

Wird man nicht mehr sehen den Todeskönig 
47*) Den Blumen nur sammelnden Mann, des» Geist hängt (an 
der Sinnlichkeit), 

Nimmt, wie die Pluth ein scblafndea Dorf, überfallend der 
Tod mit sich. 

4$ Den Blumen nur sammelnden Mann, des» Geist hängt (an 
der Sinnlichkeit), 

Ungesättigt noch an Wünschen, das Knde •) bringt in seine 
Macht. 

40 Wie die Bien’, ohne der Blumen Parke und Duft sn schädigen, 
Mil ihrem Safte fortflieget, so wandte der moni ••) im Dorf. 


I) nie eben. 

I) jr»malekam erklärt der nebol. doreh: catabkidkam apijalokam „dis 
vierfach» Rillt**. Tanu ala Gott de* Tode« hahrl auch 235. 237 wieder: 
*. KSppea p »45. 

jj dkammapadam. *. *. 102. Din ial eben aurb der Sinn, der dem 
Titel entere* Werke* n gebe» Ial: »gl. Famkell. praef. p. VII. Za psd» 
ala Vers. Spraeb a. sock 100, 10t. 273. 352. 

4) aektu. s. faita, ». Köpptn pag. 405. 

5) tsdeailam, wehlgelebrt, wobt dargeatellt, gnt abgefaiat. Ebesjo in 44. 

6) ». 170. 7) Da Mira biar obeato wt# der brabiaaaiarke Kima 

Blamea als Pfeils fuhrt. *« wird eine frühere Vermutbaag «aa mir ts le- 
ing sof dla Eatatebaag da* letzteren aaa dem grirehtacbea Eros wakl 
drOnitl« beteiligt: einzelne Züge iadtaa aebeisea mir auch immer vna Dtaaem 
anf Jene» übertrage« ra «ela. 

8) ». 287. Der Vera Badet sich tieolicb ideotiach wieder Im Mahi- 
b bi rat* XII. 6540. <*44. 

8) aataka, der Tod *. 288. 

10) in aal, der Dealer, Weite: apeeietl der da» Gelübde de« Schweigen* 
Geebachteade ». 268. 289. 225. — Der Sinn de« Varna sebaiat za teln 
das* der im Dorf (gime) Allmoara auimelade Bellelmoaeh *ieb itrt* u ,fi 
and freundlich, nie boebmätbig and hart zeigen aalte. Danach würde der 
Vera bereiti eines flagaaebliebenen ibuan* vornnajettrn, I. J *>7 g < 
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1 ) ’eber, dat Dhammapadam. 

ÄO') Nicht Andrer Widerbaarige. , nicht Andrer Nirhtibni oder 

Di. .eine’-' nuV bah* .« i- A«g». g*tbao’ und nicht geth.oe 

ftl Gleiebwi. D, ne «trahleod.cbiioe Bin«’. farbeorwebe , doch 

8« .ind dlfioblge.procboen Wort*, frneb.lo.*, de., der da- 

\£ Gleicbwie"'*^'atmhiend.cbüne Blum', farbenreiche and dnftijn. 
So »ind die wohlgev.rrochnen Wort*, fruchttragend. d«. der 

ÄS Wie «.n d nurcin« Biu» b.nfen viele Kraiureiheo Achten 

So durch"en Sterblichen. wenn er gebor'u, i«t viele. Gm 

su Ihnn. 

Ä4 Der Blumenduft .ieht nicht de« Wind entgegen, 

Nicht Saodelhol*, Tagarnaallihi ) nicht. 

Aber der Duft Guter de« Wind 

Zieht, nach alle- Gegenden weht*) der 0«*. 

5& Saodelhol. oder tagarn. LoWahln« »der AI*. Duft 

Ueber die.en Bnd SaJdclhnl*. 

Ä« Ger ogfiigig nur i.t der Duft von tagarn uo , 

Aber de* Tugendhaften Duft weht he. den Gollern al. 

brich. ler*). . , . , 

Ä7 Derer die mit Tugend begabt, uud acht.a« auf .ich 

delnd »ind , a M . 

Durch richtige Erkeonlni.. frei , — ihren Weg findet Mar. 

Ä8 Wir .uf ’öe« Haufen von Kehricht, der .«.geworfen an der 

or Lotu.Mum'Vrblührn «ag, reind.ft*«, 

Ä9 So unter dem KehHchtgleicben verblendeten, K*"*'"®“ 1 
Hervorleucbtet durch Erkrnotni.. de. heil gen Buddha ) 
Zuhörer*). 


2) Ugari «, t. . «hrab iT.ben».e*oouo. coreo.m). 1. • 

iVm^ier.. i,iao«). S. .nrthnp »la.«i. ««a.»» Tagara^U. - «.U.U 

Arehiin jMBii.e (J.»»iau» «»wb.«) \\ U-oa. 

8 Mae ...d or AgaUoeb... 

jst ää ä TJrJt-jrm-srt* «A 

•n.rre Sebn.na HS. IO*. „ mon , . , „.j 

7) lamniünembinldU., «. u«j.k»a»h«döba 1 *. «*?. » ..der 

f.ni ftmaebte“, Kkreatilel Bnddb.V 

* ,UU., .. <rU.U .. 75. 187. Itß. W8-»t. *■>**" t■ d«®-"0. 
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6. •) Der Thor. 

Lang wird dem Wachenden die Nacht, lang dem Ermüdeten ') 
die Meif, 

l.ang wird den Thörichtca 1 2 3 ) die Welt«), die nicht hennen 
die wahre Lehr’ 

61 Waudelnd wenn man nicht hat Jemand, drr heiser ist od'r 

auch nur gleich, 

Zieh' man da* Einsam-Wandcln vor: mit Tbor'n keine Ge¬ 
meinschaft ist *). 

62 „Mir lind Söhne, mir ist Reichlhum“, so «ich der Thör’ge 

Sorgen macht. 

Nicht mal das Seihst gehört ihm ja, woher Söhnet woher 
Rrichthum t 

63 Welcher Thor sich als Thor erkennt, weise furwnbr ist 

der dadurch, 

Doch der Thor, der sich weise diinkl, der wahrlich: „Thor“ 
so wird genannt. 

64 Wenn auch ein Thor sein Lehen lang herum um einen 

Weisen ist, 

Krkeunt er doch nicht die Lehre, wie der Löffel den Siidu'- 
geschmnck *). 

65 Wenn ein Kluger ’ne Stunde nur in der Nah' eines Weisen ist. 
Erkennet schnell er die Lehre, wie die Zunge den Suns’- 

geschmork ’). 

66 Die ’l hören gehn, die &rhwnrbsicht’gen . mit sich wie mit 

’nem Feinde um, 

Indem sie böse Thal timen, die ihnen bittre Früchte trigt. 

67 Jene Thal ist nicht woblgelhnn. nach der mnn Reue empfindet. 
Deren Reife mit tbran'ndem Aug* und weinend in Empfang 

man nimmt. 

66 Die Tbnl aber ist wohlgethan, nach der man keine Reu' 
fühlet. 

Deren Reife mit Zuversicht, frohen Mutha in Empfnng man 
nimmt. 


er»« 

als 


1) Die Vrrnkhliing am Schluss«, m A. girbt diettm Css. 17 v\ 

***** ||<T 16. Sollten dl« dreiteiligen beides Vers* 74. 75 

drei V.rs« grtihlt .eh* T 

2) Mslsss«, s. {riaUsja. 

3) U»la dg. «»hl Kind <d«s kräftige, ^bol, Vsl. esltro), dann hiadiirh 
rbor. Denielben ftrgeoislx Wie bl»r f «liehen btls and psndll« Thor nad 
\\»isrr Baden «, r «ft In des sulU, «0 wis anrh In* \rihs,i \rsnvsl» . 

lr \ *' 4 ' '' n ** rgrn h * b * 0 Wörter in der'.»«le'rrn 

budühollifhru Terminologie keine pragasste Stelle g*fq»dr„ pg, kii* , 
hier *«cb 2«. 76. 121 125. 171. 206. .*07. ® '* *• 

4) in der sio immer «tedrr gehöre* «erd«., vgl. ttt 153 *»« , 

«smsir», \\ eltireislsnf, Wiedergeburt s. noch 95 153 tu ‘ ,5 ‘ ** 

3) *. 330. 6) i. 3t4. 14 

?) «dps. d.. „Supp,". «• arsltc Wort (verm.odl ist «„er 
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B9 •) Wie Uonig schmecket es de» Thor. so lange Sund’ 

nicht reift, , . — , 

Wenn aber dann die Siind’ reifet, den» geht der Thor in 

Schmerzen ein. 

70 Mond für Mond mit '«.er Halmepitze misst der Thor eeiee 

Speise eh*)» ,, „ . 

Dies ist nicht den sechszehnten Theil der wohlgepflegten 

Lehren *) wertb: , . . 

71 Denn nicht wird bü.geth.ne Thn« plötzlich rersndert gle.ch 

der Milch; . . . , 

Dem Thoren gehl sie nach glimmend, wie mit Asche e- 

deektrs Feu'r: , 

72 Bis des. dann ihm zum Cnheile •) das Gewissen ») des Thor n 

erwacht, . .. 

Cnd niederschUgt des Thor’n Glückslbeil •), indem es ihm 

den Kopf zerschellt. ...... 

73 Unedler Achtung suchet er. und den h orreng bei den bhikk u, 
Cnd in den Wohnungen f ) Herrschaft, Lhren in fremden 

lleimwesen: — . 

74 „Meine Werk' nur beachten solPn die Hausvater und I 

Mir nur mögen sie folgen in dem, was zu lassen oder tbun 
Also des Thorn Begehren ist: sein Wunsch und Stolz oimm 
immer zu. 

7» „Anders die Lehre*) vom Gewinn, anders die »um nihbina 

führt“ s _ .. 

Also dieses erkannt hebend der hhikkhn. Buddha » Zuhörer, 
KhrbCzeigungen nicht begehrt, nnehstrehl der Rur gezo 
genheit. 


n PolrÜk (MW das unter dem Ns.cs dmlrijsns* b.isnsts Fast«, 
dsr Brnhoisiis. Solch’ sn.serlirhu Werk macht die S'.*de sieht uu*esehrhes 
(». 71). fsit» sieht Isssrs Helllpun# dszntritt. * t4t 

3) is.lbslsdhs.mlusm . s. .smsk r llsdh.n**n*m. »s.lirb dei wshr« 
boddhlstisrhes Gesetze«. 

4) «nslthsjs. s. sosrthiy, , bans such mit »".S ” 

«bersrUt »erdes, also: »tu« ss siebt, rsehr brlfs* hass, »n .phl 

V*t. lOO-lt«. „ 

5) üaits*. *. Jssptsm sder jssptrsm. »«m Lsuwti» der / jn*. 

6) sskktmsa» • s. falti«|aa».. Jeu »ei...s Aslbe.l. \»t. »7. 

7) kxkuta. SisJ dsmf die Vikars. Klöster se.emtT 

8) sslibsjlis . s. prsvrsjlls. s. 1*4. 3Ö8. P .bb»i) 4 * *»• - / "J* 

»llsis (3t7) oJer mit dt« Priips.ilioers frs. reif, psn <313. 4t4 4t» 

i.l hei Br.binsseo srie bei Buddbisleu der leebn.sebe Aosdrsek Tsr <lu 
«andern .... .trm Hsus.lsads usd dss Hseumpit»*" der B.tle|m««rhs 

(l) upsslsi. .. spsuishsd. die Siedersetiusg IsdsrfUhs <«• l.sbrsr. 
dsnn dis l.ehre sslbsl Der Ausdruck ist IU<rzrzc»ckiebtlleb *su Isler«* 
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H'rbrr, da* Dhamtnapadam. 


8. Der Ventiadiga. 

78 Wen man sieht alt Scbstse gleichsam verkündend, alt Mängel 
erschau’nd, 

AU tadelnd lehrend, einsichtig — solchem Weisen man an 
sich scbliess’. 

Wer einem Solchen sich anscbliesst, besser wird’s dem, nicht 
schlimmer, gehn. 

77 Kr rede xn, er belehre, vom Nicht-.Anständ’gcn wehr’ er ah. 
Deo Guten ist ein Solcher lieb, den Nicht-Gaten anlieb er ist. 

78 Nicht schliest’ man sich an Bös’ als Freund’, nicht schliess’ 

mnn sich an Schlechte an: 

Man setdiesse sich an edle Freund', mnn scbliesse sich an 
Treffliche. 

79 Der die Lehre lieht, lebt glücklich mit ahgekläretem Gemuth 
Der Lehr’, verkündet durch Kdle, sich der Verstäad’ge stets 

erfreut. 

80 1 ) Denn es holen die Mädchen Wasser her, 

Und die Pfeilschmidte das Rohr xurecblbiegen ’ ), 

Tod cs richten das Holt die Zimmerleut’, 

Ks hexwing’o (kräftig) ihr eignes Selbst Weise. 

81 Gleichwie eia starker Felsklumpen •) durch den Wind nicht 

gerührel wird, 

Also bei Tadel oder Loh nicht sieh rühren •) Verständige. 

82 Vergleichbar einem tiefen See, klarem und unbeweglichem, 
Also, die Lehren nnhörend, Verständige xur Klarheit kumm’n. 

83 In jeder Lag’ weilen als gute Menschen, 

Klagen nicht, auf Wünsche erpicht, die Guten. 

Vom Glück berührt, oder berührt vom Unglück 

Bald hoch sich nicht teigen bald tief Veratäad'ge. 

84 Wer nicht für sich noch auch um Andrer Willen, 

Begehret nicht Söhne, Reiebthum, nicht Herrschaft, 
Und nicht begehrt eignes Gedeihn durch Unrecht *), 

Der tugendhaft, einsichtig ist und pflichttreu. 

8Ä Unter den Menschen nurWen’ge tum andren ül’r hinühergehn, 
Die andre Masse aU’sammt nnr am Diesseits-Ufer lauft entlang. 
88 Die da, wenn richtig die Lehre wird erklärt, ihr aacb- 
lebead sind, 

Die gehn hinüber tum Jenseits. Schwer h’sieghnr ist des 
Tod’* Bereich. 

87 Die schwarte Lahre anfgebend, dar weissen pfleg’ der Ver- 
staod’ge. 


t) s. 145 3) ». 33. 

3) sslo jsth4 «hast**« *i* .«es eint« simigsa Klumpen beslrbeeder 
Fels. e. 8. 

4) J inj ». 2 iS. „Oie Bimste» Forscbnaitea" p. 3|. 

5) i. 132. 2W1. 
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tauschend mit Nichlb’b.u.nng, in unfreundlicher Ein- 
W Mach’ k.iLucV^ch, «ufgebend .IP Wün.che, .ich» -ehr 

Bin g. ÄS»- 

6« Deren üIklÄ Einsicht CüeUero *) richtig Ut 

Die nn de^l'ö.uig der Bande, nicht. begehrend «ehr. «ich 

Uehrechen'freTe"*"! Glan.reiehe, in der Welt .rhoo .iad d.e 
befreit 1 )• 

7. Die Würdigen*). 

DO Ans Ziel gelangt, «er n« nichu .orgt, nach allen Seite.» 

Wer all«* Band** ahgeatreif« , de« findet fürder .ich kein 

ttl Anftmch^riTe Besonnenen , .« Han.we.en nicht Buh 

Wie Kl.«fngo°rö« See weben, »erlassen jed' Behausung sie. 
92 Die da beUwigt kein Bündel die ihre Nahrung leicht find«. 
Wessen Streben die gan. ledge»), onbe.rhrankle ) . 

Deren Weg “schwrr’M folgen * e ) Ut, wie der der Vögel in 

#3 Wessen «ererben au.gelö.chl, wer .icb nicht «inli..t auf 
Genus., 


I) iliifie.a. s. 200. 221. ***■ 

j) /U itbn.iJ.ii. .. >» , ktl „. „„ 

Strartpa sbmss.'sw uu. j. u 

bsnse lui p. 79h t. 8. Knfpe« P- . ■ |tHM u jy) Gebrechen. 

4) t«s, .. israra, was 12«. 3W. 

Mso«et, !• eklerw. *Mj ‘ | 0 ( u u ,t jhii® jtiebl es deren »ler, 

ihmüists 420. N»eb H.rdjr . si.eptici.aiu. . »»'dpi l'swines- 

namlirt, lim» Lust. bbs». F.tUt».* . dp**'' 

m «iÄ !'*.fb..i ..«. >«• <» «• *“• 

U l "" -• 

kildW in fassen. _ _ *„n Snhslrsi bisUnd» 

5) ssinllts , za neser (Jebart b.in« V crsnlsssan». sein -«» 

s. simpsdkl 418. 

10) s. 420. 
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iVnseo Streben unr yuoi Jed’g*, nnbeacJirankfc Erlösung 1*1, 
Uestro Pfad schwer zu folgen i»t. wie der der Vögel iü 
der Lift. 

94 Wessen Sinne etogegongeti zur Ruhe, 

Wie Rone, die wohlgesölunt ron dem I.ruber, 

Der alleu Stolz abgelegt, obn* Gebrechen, 

Sitlrb Kineo die Götter eogur beneiden'), 

95 Wer der Erde vergleichbar duldsam ist, 

Tod dem .Schurllptoitru verglrirbbar unverrtlrkt, 
l nd vom Schmutze befreit wie tiefer See, 

Einem Solch’n wehre fieltirt*) nicht ist bestimmt. 

9ti Dessen Gemuthe ist ruhig, ruhig sein Wort und seine Thal 
Wer, frei durch richt’ge Erkenntnis», solch* eio Ruhigge- 
wordner ist. BB 

97 Nicht ungläubig •), „ieht anhänglich *,, wer sich von alleu 
Hunden löst’, 

Verkehr ubsrhnitt. Regier uusspie, der ist der .Hanuer Treff¬ 
lichster. 

9S Im Dorf sei’s, uder sei’s im Wuld, in der Ticf*^ oder auf 
dem Land 1 ) , 

W’o auch die Wiird’gen weilend sind, deo Platz hallen für 
freundlich sie. 

99 freundlich (ihnen) die Oeden •) sind. Wu sieb die Mn»»r 
nicht erfreut 

Ra freu'u sich die Begierlosen, denn sic jagen nach W'üu- 
seben nicht. 


1) s. !8t. 

2) Minnsrk, Plsrsl. 

3 ) Dir» di» clbiacb, Dreitbtilus|t nach H«n. Wert and Thst , Umm.i 

». 12 . Sl»U ir» Irtilrr» Sul unsar W,rl (atl itrta hi»», Leih Khmer' 
*• » 31 . 23 *. 2 V 9 . 281 . 29,1 2951 . .Mit. 378 . Sullle die« Werl et*j oiil 

Rurh.irhl auf Ur js , 0 th.u lat", *"rihit .der „r dir.,, Verbü, 

das« dam. hcr><>rz»|can||on t«i»T Sun ktrya »racbrini f, e ||icb Uvim ut 
und hteca, t. tfltya 74 . 292 . 293 . »»ftrs .113 

4) .«adilba arraddha: „orb dra »rbul.: «lebt leieblifUubi* .er Ana«, 
LrzhbW.««» alabt abw W«lUr«. (Uubl »„„ f .brr Jktiai « dU u 
[•M- <*“• s^ddbs «via aoll«. «p|«,drr aut die Nrzlm.r lj 
hlsgifksit zu beziehen. oder aU «ist Warunnz x „ |.„ rn * d * - 

mit tu zr->»*«r Zmcr.icht (». 27 ») bereit* .cm Zirl rrrr.rbl' ti 
In e. 8 Dodru a,r „dJh. z..«*khtllcb und v SM «- S« " ** 

(«, 33.1) .1. als Lob. 9 ‘ 3<W b ‘" M *«" 

*) •batsjso, a. abfilajnab «I*. „oicbl dankbar“, der aie dm b..j. , 
Luhe, »• aurti dir ün |)«nkn ikintrrlfc bet n.- l-.ii r itf 

r , da, ua S ,.eb.ffca, iNibbiaa) W* atl .i.£^ '^. 1 . : 

Ptmrr In der Bada.ts.« aadaakbnr hat „ \*L ! hi ' r *'«*• 

P»Z 149 Kilsalbetll* **' llw ?OB * **h«l zu t7 


«) J». Mimt oder dar Tbblarf 7 , , u 

8) Wortspiel; zralttiai die uafrauadlicbr. (O,deo; 
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lltft Wean es nucli lausend Satze sind, aus eitlen Sprücbea wohl» 
gefügt '), 

Besser ein cina’ger guter Spruch - ), den hörend man sur 
Rohe kommt. 

101 Wenn es auch tausend Sangvera* *) sind, aus eitleu Sprüchen 

woblgefiigt , 

Besser ein eint’gcr Snogversspruch *), den hörend man sur 
Ruhe kommt. 

102 Wenn Jemand hundert Saogvrr«’ sprUelT, aus eitlen Sprüchen 

«vohlgefiigt, 

Besser ein eintiger l.ehrsprucli *), den hurend man tur Ruhe 
kömmt. 

103 Wer da eiu Tausend für Tausend Männer besieget in der 

Schlacht, 

Und wer einzig sich seihst besiegt — dieser ist doch der 
Siegreichste. 

104 Besser sich - seihst • Besiegen ist, als über diesen andren 

Schwarm. 

Dem Mumie , der sich seihst hetshml , beständig un sich hal¬ 
tend lebt, — 

Htt Sicht ein (intt, nicht eia Gandhahha*), nicht Mdra mit Brah- 
mnn ‘j vereint, 

Kunn eines solchen Mannes Sieg tur Niederlage machen je. 
10O W.r jeden Monat ein Tausend opfert, selbst hundert Jahre 
•■"g. 

t'nd wer ’nen Kint’gco, der sich selbst geschult, wen Augen¬ 
blick nur ehrt, — 

llirs’ Kbrnerweisung besser Ist , als huadrrtjkhr'gea Opfer¬ 
werk. 

107 Welcher Maan hundert Jahre lang (heiligen) Kea’rs im Walde 
pflegt , 

l ud wer’neu Kmt’geu, der sich selbst geschult, ’uen Augen¬ 
blick nnr ehrt, — 

Dies’ Kbrnerweianng besser ist, als buiidertjahr’ges Opfer¬ 
werk. 

lOto Was irgendwelrh Opferwerk oder Spende 

Hin Jahr hindurch opfert eia lleilsbrdurft'ger, 

Das Alles ist nicht mal dru vierten Theil werth — 

Besser ist an Rechtpfnd'ge Khrerbietnng. 


1) aiisUhspadoMmhiU. 

2) •illispadum. 

Sj vgl. dl« aeaifitkA i» Edikt *•« Bbsbrs. 

4) niiK4poj» m . 5) dbammspailsn. 

f>) tisndbervs s. 420. 

■. 240. Koppen p. 240. 
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109 ) Wenn wer der Ehrerbietung pfleg«, eleu die Gereifter™ 

verehrt. 

Viererlei Dioge wachsen des: Alter, Aussehen, Glück und 
Kraft. 

110 (Jod wer da hundert Jahre leb«, tugendloa, nirbt in Zaum 

•ick halt, — 

Besser ein eini’ger Tag Leben des Tugendlicken, Sinnenden 

111 Und wer da hundert Jahre lebt, uko' Einsicht, nicht in Zaun. 

sich kalt, — 

Besser ein eini’ger Tag Leben des Einsichtsrollen, Sinoendeo. 

112 ünd wer da hundert Jahre lebt, faul, seiner Manneskraft 

beraubt ’) , — 

Besser ein eini’ger Tag Leben dess , der nit fester Kraft 
erfasst. 

113 Und wer da hundert Jahre lebt, nicht schauend Trsurunu 

und Ende •), — r K 

Besser ein eini’ger Tag Leben dess, der Ursprung und End' 
erschaut. 

114 Und wer da hundert Jahre lebt, nickt sckau’nd den unsterb¬ 

lichen Ort*), — 

Besser ein eini’ger Tag Leben, erschuu’nd den unsterb¬ 
lichen Ort. 

115 Und wer da hnndert Jahre lebt, nickt erschauend die köch- 

sie Lehr’, — 

Besser ein eini ger Tag Leben dess , der die höchste Lehr' 
erschaut. 

9. Das Bose. 

116 Zum Guten sei man stets eilig, *um Unsen wehr' den Geist 

man ab, 

Dean, wer da Gutes thut lässig '1. dess Geist ergdtst am 
Bösen sich. 

117*) Wenn der Mensch einmal Böses thut, so thu’ ers doch 
nicht abermals, 

I nd finde keine Freude dran, denn der Nilnde Endsiel ist 
Nehmen. 

UN Wenn der .Mensch aber Gutes thut, so thue er es wiederholt 
ünd finde seine Freude dran, denn der Guttbnl Kndtiel ist’ 
Glich. 


1) Ülsscr Vers ladet tick siaatich Idraliack in Manu II 121 

2) s. 7. 3) s. 374 

4} d. i. nibbsos. Fsusbttll verweist nur amr.tssi Mdam \lf.si,,i wn 
8W7 (i. IWM wird das lor.t.m fit >rb »her da. .,,,10^ Z 
I nsstsris , fesetit). ** sm , die unrntsirbelle 

51 SasdUm. S. tssdrsm: vgl. stasdiu M& 

/ Und. sebisg.s. «j s. 17-2 17J. 


375. usd s. dsnds 
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II9 1 * 3 4 * 6 7 8 ) Auch der Böse siebt gute (Zeit), so lange seine Sünd' 
nicht reift; 

Wenn «her dann die Siind’ reifet, dann sicht der Buse 
fehles nur, 

120 Auch der Gute sieht üble (Zeit;, so lang' seine Guttbat 

nicht reift: 

Wenn ober seine Gatthat reift, dann siebt der Gute gute 
Zeit 

121 Nicht denk* gering man : ) mm Bösen: „cs füllt dies nicht 

auf mich zurück“: 

Durch Wasserlropfenniederfall wird selbst ein Wasserkrng 
gefüllt , 

Und voll der Thor von Bösem wird, Tropfen für Tropfen*) 
sammelnd auf. 

122 Nicht denk’gering mnu vom Guten: „es füllt dies nicht auf 

mich zurück“: 

Durch Wnssertropfenniederfall wird selbst ein Wasserkrug 
gefüllt, 

Und voll der Weis' von Reinem wird, Tropfen für Tropfen 
sammelnd auf. 

123 Wie der Kaufmann gefährlichen W'eg, wenn allein*) nud 

reichbefracht’t, 

Wie Lebenslustiger das Gift , also das Böse melde man. 

124 Wenn keine Wunde in der Hand, kann mit ihr Gift man 

greifen wohl, 

Der wundfreien das Gift nicht scbod'L Drm ist nicht Siind' 1 ), 
der keine tbut. 

125 W'er dem schadet, der ihm kein Leid getban bat. 

Dem reinen Mann, dem keine Schuld anhaftet"). 

Auf den Thor selbst gehet zurück das Böse, 

Wie fviner Staub, gegen deu Wind geworfen. 

126 Die Linen ln den Slutterschuoss , die Bösen in die Hölle") 

gehn, 


I) s. Sy. 

-) appaatlllellia, von ^msa mit appj, atpa: vgl. appabodbsli 14 Ja 
v«e y budb mit appa, und daa Gegcatbeil babumao. 

3) a. m 

4 ) appsMtlba, slpaiürlbs »eaig Begleiter bsbred. 

, 5) er »ird durch die Suade Andrer sieht sngeaUckt. 

6) aaaagaaa, aaaebsldlg asadeloi a. 2J6. 238. 351. 

7) ia neue Gakart: die YhSricbUa näailleb, a. 325- CO (153.) 

8) airsyam, eig. riitiuo) (»gl. nlrplll, daaa geradeso Hütte a. 140. 
306 IT. F.beoas aplta, sie. Weggang 423. Statt dessen nach duggati tT. 
240. AIS— lg. psnbdaa 32. vaiaslob» 44. 43. Leber die lUllaa s. KBppea 
pag. 23Ü ff. 

Bd. MV. 
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Oie liutcu gelten «um Himmel *), gani verweben ’) die Feil* 
loten. 

U7 Siebt in der Ln/l, nicht in des Meere« Milte, 

Nicht in der Berg Mühlen hinein eich bergend, 

Nicht irgendwo giebl e* ’nen Fleck den Wellrauava ’), 
Woselbst mnti kiiniit' frei werden seiner ICösthnt. 
liH Nicht in der l.nft, nicht in des Meeres Mitte, 

Nicht in der Berg' Mühlen hinein sich bergend. 

Nicht irgendwo giebt es 'neu Klech des Weltraums, 

Wohin fliehend (dich) nicht der Tod erreichte. 

10. Strafe •). 

120 Alle erzittern vor Strafe, Alle fürchten sieh vor dem Tod 
Sich selbst nls Muaastnh nehmend man nicht lödte 
selbst, noch tddten lass' 1 2 3 * 5 * 7 ). 

130 Alle erzittern vor Strafe, und Allen ist das Leben lieb. 

Sich seihst als MnnsHtab nehmend mim nicht tadle selbst, 
noch Indien lass’. 

131*) Wer die Glücksncheuden Wesen mit Züchtigungen schädiget, 
l'm seines eignen tiliicks willen . der findet nnrh dein Tod 
nicht Ulüek. 

132 Wer die (alücksncheuden Wesen nicht schädiget mit ZUch- 

ligung, 

Cm seines eignen (»lücks willen"), — der findet nnch drin 
• Toile Muck. 

133 Sprich nie Martes zu irgendwem: sic werden es erwiedern 

sonst. 

Srhmeribringcnd ist sdnkisehe Red’. Rückschläge werden 
treffen dich. 

134 Wenn du dich nicht erregen luss’st, terbrorbuer Trompete 

gleich, 

Dann bist du dem nibbäna nah: keinen Streit giebt ea für¬ 
der dir. 


t) iszitsm, svargam, ». 174. 178 433. Mall dass** augtli 1«. 3m. 
davalehs 177 ( 44. 4b). devhnsip »antike 334. dlbkam ariiabbüiaiin 33h. 
dibbskäua 187. dibbnjoga 417. teber huram. pecea. parsluka die Nuirn 
tu 16—30. 

2) psrlatbbssll. pariairvduti, d. i. büren saf In Ihrer Individuellen, vrclt- 
lirbm l.vialcsr, wahrend dis in des Himmel Hingehenden immer »»eh sl« 
Individuen an der Well hingen. und mit der Zeit wieder in den Kreitlaar 
der tirbnrles snrückkehrcn, so das« der llimmrl vognr als geringer rill »I. 
die ernte Slufr mrusohiieher Heiligkeit isulspaUl) #. 178 (187. 30, «„,1 +4! 
45 w.. sogar der „Lernende" alt die HimmcUwctl besiegend genannt wird) 

3) jagalippadoso. 

4} dnnds, Stoch , als du eiiifsebitr Ziichtignngiaiiltrl. 

5) s. 405. 

8) KausbiUI verweist snf Mbhrr, XIII, 55fi8. Manu V 45 

7) ». 84. 
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135 Wie mit dem Klecken der kukliirt di» Kühe bin ina Stolle 

treibt, 

So treibt da» Alter und der Tod da* Leben fort der Sterb¬ 
lichen. 

136 Wenn boae Thalen nuifnbrend der Tbör’ge nickt erwachet 

(bald). 

Durch »eine Tbaten der Dumme wird gequält, wie mm Kcu’r 
gebrannt. 

137 Wer mit Züchtigung heimanrbet Kcbuldloae, di» ihm nicht» 

geibna. 

Der von folgenden cebn Lagen eine baldig erreichen wird: — 

138 Hartem Schmer« '), «der lliaaiecben '), und Zcr»|>ulten *) 

der karprr(kräft’|, 

Oder noch eehlimmervn Uoaleo •), oder dem Walmeinn er ver¬ 
fallt, — 

139 l ! nd der Ucitrafuag vom könig, «der harter llescbimpfung 

auch , 

Oder Verlait von Verwandten , oder Vernichtung »einer 
Schals* »); 

140 Oder ihm werden die Hänaer verbrannt durch eine Keuera- 

brunat. 

Noch »eine« korper» Aufliiaung der Thor dann in die Holle 
kömmt. 

141 ") Nicht Nacktheit, nicht Uaaregeüeebt, nicht (Jnflath, 

Nicht Spers'eulhaltung, nicht Krdhoden-I.ager, 

Noch Stoub-Kinreibong, unbewegte Stellung 

Keiu'gen den Mauu, der nickt di» liier besiegt bat. 

14 i Selbst auch im Schmuck, wenn wer Beaiinfl'guag übel, 
Kubig, berühmt, an aicb hält nnd keuaeh lebet*), 
keinem VVeaen irgendje Ziicbt'gung sufugl*), 

Der: „Hrdhrnaua“ *) ist. der: „Aaket" **), der: 
„bbikkhu“. 

I) Kopfackmcri, »eh»l. 

Verliul «io Reiehllnim» . aebat. 

3) .khtrbncidra dtr Harnte «. >1*1., »*b»l. 

4) Atuiati «. dpi., »«bol. _ 

5) »ria fiold wird so Kohlt», aalae Perlt« ra B««mwollk#ru»r» . »ei«e 
Muiirta (kahkpasa) ra Scbcrbt« , »rin Vieh aiiiiupip. lahm a. dpt., ><b»l. 

(I) IMater prpen Ji« brobmaniMbea Kaileinaprtt rifemJr Ver» HadH »ich 
nebul drin fotptnda« aoeb bei den nlirdliebtn Buddhiatru tu Sautknl »iader. 
a. Buraanf lalrodoetien » l'hiat. d« Boddhiam» pap- 324. — li" belrafrad» 
Ltpeade ist bla auf d.» Xan.cn der Oerilirbkeit VrAeoaU. Sivatlbi «amlieb, 
voa dtr dureb Baddhapbota mitpelbtillea vrr»cblrdcn. 

7) brahmociri a. 155. 767. 312. 

8 ) a. 405: niirlllch : Ja Btrup auf all» Weae« dta Stock aiodarltpl.“ 
li) brähaiana ata Bbraatital «. 2V4. 2V5 332. 383 f. 

tO) aaaiaaa. framaaa, a. 184. 254- 255. »64. 265. 3W, «ad .km»«6« 
«. yrimanya ly. jo. 31t. 332 i«o ad|«ctiras). 

7 25831 
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IVfbcr, dai Ilkammapadam. 


143a. 1 ) Welcher Mann, in dem Scham lebet, findet aicb irgend 
in der Welt, • 

Oer da Tadel gering achte '), wie die Peitsche ein edlea 

Rosa t 

143b. Wie ein edles Rosa, von der Peitsch' gerährel, 

Hitzig •) and im Eifer achnell mögt anrli Ihr sein! 

144 Durch Cilauben •), dnreb Tugend und durch Mannhaftigkeit, 

Durch Sammlung und durch dea tieseizes Erwägung, 
Vollkommen in Wnndel und W’iss’n, besonnen Ihr 

Hinter euch lasa'n werdet hier diesen grossen Schmers. 
145') Denn es holen die Mädchen Wasser her, 

Und dir Pfeilachmidte das Kohr snrerht biegen, 

Und es richten das Hols die Zimmerleut’, 

Es beswing'n (kräftig) ihr eignes Selbst Fromme. 

14Ö Was anll Lachen! Was soll Freude! da’« doch beständig 
Kummer giebl*), 

Ihr vom Dunkel 7 ) Umhiilleten! warum suchet Ihr nicht das 

Licht? 

147 Sieh’ diesen schongeputxten Klump*), den lusammengesetz- 
ten Leib, 

Der wund, kränklich, vieles bedarf, an dem nichts Sichres 
Feste» ist. 

145 Das Alter reibt auf diese Form, gebrechliche, der Krank- 

heit Nest*), 

Es spaltet sich der Fäulnissklump le ). Sterben das Lehen 
in ihm ist. 

14» ll'*r diese grauen Uebeine angehend, die den Kürbissen 
Ulrichen, die man im Herbst wegwirft, welche Freude ist 
wohl dabei! 

150 11 ) N«n Knochen eine Hurg bauend, wird sie mit Fleisch und 
Blut beschmiert, 


1) Die beiden eaerg.,eben Nene 143ab. •cbeiaen siebt rrrbt ia asier 

" .V? <*••)« d»reh"»g Hohe, situ die F.olhsltasit vow Eifer ,» 

empfiehlt. Ras, der Kirer fers Oste ist aber sieht der Eifer vor dem er 
wenn wird. Vgl. noeh 276. | 16 . 166. .-3«. * 

2) eppsbodhati, ilpsbodheti a. not. z« |2t. 

3 ) *. 276 . 

4) saddhlya, rrsddheji: bezieht sieb nach dem stbel. ,„f d ic « 

die felgende VVeit <loLi}*lobstnrs): s. 333 (a. 176) nJ 

5) s. 60 

K ) psjjslito uti, prajvarite satt. Loe. Part. 

• ) s. 174. $) bimboro. 

2LS - K’WSÄ&t fes 

10) pAliisipdeha, s. lad. Sud. II, |(|6 4| j 

U) Psutbell verweist euf M.s« V|. 76. MBbir.ls XII. 12463 . 
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Cnd d rein dm Aller und der Tod, der Stolx, die Heurhelei 
greteui. 

IM Alt wrrdeu die Königsgefahrt' •), wie «ebda auch: 

Der Körper auch unterthan ial dem Aller. 

Die Tugend der (»ulen dem Alter niebl weirbl. 

So die Goleo künden uni mit den Guten. 

I.Yd Der Mnnu, der wenig nur gehört t ) > wird alt, all ob ein 
Ocbi er war, 

Deuten Fleiach immer mehr lunimml; doch »eine Einaieht 
nimmt nicht au. 

153 J ) Vieler Geburten Kreiilanf noch vergeblich *) hält' ich 

durebgemarbt , 

Surheud dea Hauaea Baumeister '): und acbmerxlich iat iinm'r 
neu' Geburt: 

154 Jctit hab’ ich dirb eraebaut, liauberr! nicht wieder inllat 

dal Haui du bnu'n: 

All deine Strick’*) geriaaen aind I dea (Inuiea Spitxe : ) iat 
venlört: 

Mein Geilt, xur Entkleidung 1 2 3 4 5 * * 8 * 10 11 12 ) gelangt, erreichte der Be¬ 
gierden *) Tod 1 •). 

155 Mer nicht die Lehnet! 1 *) durebgemneht, in der Jugend uirht 

Schälx* 11 ) gewann. 


1) räjarathA a. 171, D«iu vediwhen Inder gilt aebon der Wagen aa 
airh all eia groaaea Kuaalwrrk. Hier alebu wir nun aebon «ioa Stufe weiter. 
Die Wagen dar Kliuig« aiad ea. die doreb ibrrn buntro Scbinncb Hewunde 
rang erregen. 

2) a. 206. 

3) Dien beiden Vene t 153. 154) i<>ll Baddba an Paale dea Bodbi- 
baumea aitzeid, all er die Kraft dea Hära (Varaaeberi) gebrochen und ao die 
Ituddba-wdrde arreirbt balta, cilirt babaa, a. Hüppen pag. 554. 

4) anlnriaaip, asirvi^an „aiebt beraoalretead, »lebt frei wrrilend'? 
Nnrh den aekot.: „niebl Badend“, dun v gl. Wratergaard antrr yf vl{, die 
mit nia dir Bndentnng . frni" bat. 

5) Narb dem irhol.: „ imaaaa altabbavagahaaaa kärokam taubävad- 
dbablm*' iat unter dam Käme die IVraKnllrbkeit, Individualität. uoler dem 

Baumautar die Begier, lanbd xu vernieten a. 33-'. Mau miiebta alatt dea 
lelxlrra Auadrneka eher daa aoaat an nrignaata kanima, karmaa rrwartea, 
daaarn Mangel aurb im Dbaoimapada lelbat überhaupt etwaa befremdet. 

fl) pbkaakb, pdfukih. 7) aimlieb die a»Uji , l’awlwanbait. 

8) viiaipkhire. daa tiegrnlhril vun aatpikdru (a. 203): narb dem anbei,: 
uibbäna, 

U) lanbä. triabni Dural. Regiar a. 180. 216. 25t. 334 — 338. 349. 
351—55. 416 Daneben auch die reinere Form taalna 342. 343. 

10) Di' Arbal-echnft aaeb dem aebob 

11) bruhmararijrim a. 267. .112. (142). 

12) Darunter alnd webt Sekatir dua Celalea tu vantaben (a. 28)7 Seual 
würde der Sprach liebt bieber paaaea. Deraelbe lat alae Fartaatiaag dar 
darrb 153. 154 uulerbroebnaa Dantclluag von 152. daii mau teraea aalla, 
ehe man vom Altar Übermacht wird. 
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Wtbrr, Ha* Dhamawpadam. 


Ilir trrlm unter'), wie alte Reih’r in einen tiscbeaileerien 
Teich »)• 

156 Wer nicht die I.ehrten dnrcbgcmneht, in der Jagend nicht 

Schilt' gewann, 

Oie liegen, marachen Rogen gleich, der Vergangenheit nach* 
seufzend. 

12. *) Das Selbst 

157 Wenn wer «ich selbst lieb bnlien will*), bewach' er sich mit 

guter Wacht, 

Kine von den drei Nachtwachen mag’ drr Vernand'ge wachend 
sein»). 

158 Sich selbst möge man allererst tum Angemessnen halten an, 
Dann erst Andere belehren, so der Weise nicht leiden wird. 

158 Sich selbst möge man so machen, dnsa man Andre belehren 
kann, 

Wer sirh selbst zähmt, leicht Andre zähmt: denn das Seihst 
ist zu zahmen achwcrst. 

IHO Ous Selbst sein eigner Schütter ist *)• welch fremder Schätzer 
sollte sein < 

Onrcb wohlbezähmte* Srlbit erlangt mun einen Schütter selt¬ 
ner Art. 

161 Selbsthi’gnngenr böse Thnt, die aus dem Seihst gehnr'n 

enstand, 

Zermalmenden Srhleehtgeiallgen, wie der Oemant die stein'ge 

162 Wessen Schlerbtsiltigkeit gross ist, — wie die Sehlingi.flnnz’ 

__den Säl-Baum stürzt*), 

t) »», »es« jtijriiii mit Fsniböl) vso berzolsiteo ist (vtl. }<]| 

•««««es isdr». iprirht. d.» wir 138 jAs(, .. jyisl »bar A<pirsli*o Osdco 

sv‘ 3 l6 T" " f T *" * 1 '' / Jh * • *: Jk J ri e*lM*a u , hslleu, die hier im 
? *** Vnmmenoll Wbn.nr». za futco wäre. Diese W'arzel skrr hat 

Uadltli *” W ‘ dorekwreg anr dsa gutes Sita drr Urklee 

M.dii»t.o«. w 27. 37t. 372. 3<tS. jhdjria 110. III. 27H. VW. j* 7 4,4 

J . 1 * "• ,,rf «hol. trheitt übrigriu tvsjjbi)aali tu | r .rn: ilitsl, 

dir I rifMititinn ara r i*a die prigsmitr MediUaltns der Vsrfcslbedeatm.r 
bervorrnfen. die hier Bütblf w»r» T Vgl. 253, tu Psutböll ujjhliua u ,* 
prr.tm ebenftllt ... /dby* mit nd berieilel. 

, v n,r * ,r Ver * Wf h « < l « »‘»bet PsaraUatrs 1, 7. Hitopsde,, 

J~Ä'JTÄ-a.'tÄ: VuWJZZ'Z V? . 

“ äs äs s a* 

«I U MT)"“ 1 ** kUf ta siebt Herr über , it b ul 

T) Du tertiam ul hier dat Zeramlmra nlrbi . 

mtt der t>5*e» Thal vergliche« wert.- ' “* <#M ' ,e, D 

8 ) «*ls. r»|. Shore» lubtut«. 2» mäl««i . i U „„4 
of rreeper. Wilsos. • • ♦ nad rpl, mslu, . «orl 



ItVbrr. das Dhummupadam. 


Bringt er «ich »rlb.t io .«»lebe Lag’, wie nur •••» Feiad ea 

„ wünarheu mag. 

163 UicU *u ibuu iat, wa» »ich dem SeIU«t nicht gut nnrh 
l.rila.mi (achlicaslic.h) xcigt: 

Wn» aber gut und heilsam »*•, daa eben iat gar »chwer 
sti thuo. 

|64 Wer die Voraehrift der Würdigen, der Edlen, der Pttichi 
Lebenden 

Schmähet, der Seblechteiaaichtige. böaer Lehre 1 ) »ich *»- 
wendend, . 

Wie die Früchte den. Uombusrnhr *), au eignem lode »ragt 
er Frucht. , ,, 

|6ä Die von wem »elbit gethnue Sund - vom eignen Selb»! ge- 
kuaaet ') wird: 

Dir vom Selb»! nicht-gethnne Sund' dem eignen Selb»! »u 
Lute kommt. 

Reinheit, Unreinheit ainil für «icb. Keiner reinigt den An- 
•Irren. 

16« Du« eigne Ziel geh* man nicht ouf, für Andrer Ziel, wie 
rief» auch aei. 

Dna eigne Ziel erkannt hubend binde*) man aich «na eigne 
Ziel. 

13 Di« Welt. 

|H7 Schlechte Salanng mim nicht befolg’, weile nickt in Uuacht- 
camkeit. 

Irrige Lehr 1 man nicht befolg’, und aei nicht huldigend der 

Welt. , 

16tj Man «leb’ auf, aei nicht unnchtaum, lih' frommen Wandel» 

PfliehlgeeeU. 

Der Pflichtwandelnde ruht im Glück in dieser wie der an¬ 
dern WelL , . 

16» Sur frommen Wandel» Plliebtgcaeta, nicht boaeo Wandel 

pflege man. 

Der Pflichtwandelnde ruht im Glück, in diraer wie der an¬ 
dern W'dt- . , , 

170 W ie man ’no Waaaerbla»’*) anaicht, wie man anaiebt nen 

Sonnenstrahl *) • — 


I) ilinhim ptpiluiin, »jl michiiliHhl IW. 316—316 

k»uhnla P Unblbata. Verschieden» Bobr»rl-o aMr^m »fc, wmmfcdww» 
•I« Ibra Frucht *cbr»cbl, v«l. Slroilar •• dar Z.lhehr.ft Ku " Hr fc ' “ 

M..f*r»U n d<.. IV. 39H-9 »b.o l)r»»p»ih V, V. ■“ n « 

»-in schul. beiffebrarbu Vei» i«*a»irur..t.«irat. fc auch *0>hir*“ ‘f’ . 

..»y»n« 4 halte »ennr tvilaiaabili pb»Um. «r trajl furcht, * * 

«lerrb »elbet »eräirblnule ttobr.'* 

3) •awkllUtall. *lrd erllltaa. 

t) piMut». eraiila voo J ti bimtre: »• Int 
i) .. tluhldbara an V*J»». S#»b. 40. tt 


6) » 4«. 



56 


IFrbrr. dal Dkammapadam 


Wer rbens» die Weil ansiebt, den sieht des Tode» König 
nicht. 

171 Kommt, erbaut Euch an hier die»« Welt, bunt einem König»- 

wagen gleich, 

In der su Grunde geht der Thor, der Kund'ge nicht »ich 
fesseln liiiit. 

172 Wer narb (rüb’rvr Unachtsamkeit 1 ) später nicht mehr an- 

nchtiam iat. 

Der erleuchtet hier diese Welt, wie von Walken befreit der 
Mond ’). 

173 Wessen getbane base That durch gute sugedecket') wird. 
Der erleuchtet hier diese Well, wie von Wolken befreit der 

Mund. 

174 Die Welt hier liegt iu Finsternis»»): nnr Wen’ge sind’», die 

hier klar sehn. 

Wie der Vogel vom Xrtxe frei ‘) nur Wen’ge auf sum Him¬ 
mel gehn. 

175 Auf Sottn'npfnd die Flamingo tiehn. S« durch die l.uft kraft 

ihrer Macht •) 

Die Weisen sieben aus der Welt, MArn b'siegend mit seiner 
Schaar. 

I7ft Wer eine Pflicht verletsel bat und wer l'owabres redend ist. 
Die nnd’re Welt in Abred 1 stellt - nicht gicbt’s ’ne Sünd\ 
die der nicht ihut. 

177 Die Geix’gtm') xur Göttcrwelt nicht gelangen. 

Die Thoren nur Freigebigkeit nicht preisen. 

Der Weise, der Freigebigkeit sich freuend, 

Dadarch eben £ ,üek,icb er wird dort draben. 

17 Alleinherrschaft über die Erd', »der Eingang »or Himmelswelt, 
I nd Hoheit Uber alle Welt — besser der •otipnlli *) Fmcbt. 


»• ,l7 ’ 2) s. 382. 

7 ,-*) pithiysti, .pidbiy.te, v*t. ailpa Rr «lsbu |4<+. ko.tls Rr Luis. 

*) s. I4 +i 

5) ». «ankapsnishad ». 22. Indisch« Stodioo II. |7J. 

.. fiddhyi. E» baod«lt «ich klar also bereits um di« nssi.tbt 

Kr.fl durch d.e l.uft i„ ws.del.. «. 254. 255. Kuppet. p. R . 4l9 . J , 

rk'.Tiüli - ” PU * i *« a •■*b b«l d«n Hrkbman«n pebr.ueblicb. i,| 

ekshsipi», p.rsmshaqis«. ’ * 

7 ) »IttMSftsrslokassa, »itinispar.lok.iy«, von »cbol, dnrrb _ 

’• ’W»«»k»P«r. erklärt, der »lebt di« drei isnpslti uanpräpti» der klenirhü’ 
w.lt, Gdtttr*r|| „d de« slbbio. «rsrh.nt. * f 

«) «. 233. 

-jÄÄ-^trtS: aiffi- ■/;: r 
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14. ') Der Buddha (Erwachte)*). 

179') Deeaeu Sie* «ich* besieget wird •) , 

lind tu de« Sieg in der Well Niemand gelang«, 

Diesen Buddba von uneodliclier Kraft, 

Den Zuwegliinen wie wollt verführe» Ihr! 

180 Dm »erstickende, giftgesebwängert« * ) 

Luslbegier nirgeodwobin vcrfiibre» kann. 

Diesen Buddha von unendlicber kraft. 

Den Zuweglosen, wie wollt verftlkren Ihrf 

|8I Die ins Sinnen vertieft, weis», an Mus*’*) und Rübe sich 
erfreu’», 

Die gnm erwacht T ), besonnen sind, — die bmcideo • ) die 
Ufitter selbst. 

iSd Mubvoll der Menschen Empfängnis« •), mühvoll Sterblicher 
l.eben ist; 

Mühvoll guten Gesets’s Düren, der Buddha Kotstehn »üh- 
vull ist. 

183"*) Meiden jedweder bösen That, Vollbringung guter Hand- 
langen, * 

De* eignen Denken* Heiligung“) — Dieses der Buddha 
Vorschrift 1 *) ist. 

184 „Nnrheirht trefflichste Basse, und Geduld 

Höchste* nibbdnn ist“, so der Buddbn Spruch. 

Wer da Andere schlägt, nicht Pilgrim ist. 

Nicht Asket , wer au beleid’gen Andre sucht. 


t) Die Yerszählnsf sai Schlaue to A. ficht diesen Csp. *»r 18 Sers# 
stau der jetzigen 18. Zwei »»»«** als« hi»«ugek<«au»ea sein. 

21 L'ater haddhs ist hier »lebt biss der tun d4*Xr» •» GeasnnU iss 
75. 179. ISO. 191. 296). loodero »Ile wi* er Rrwacbtes *■ versieben, resp. 
uteb dem in v. 195 verlief enden ÜefeasaUc die Lehr er der bnddbutitebtii 
l)«btrie segenüber dseea. di« sie eoeb biss bör«B So *92—185. 19*. 
195. 255. 368. SSt. S «L S87. 39«. 419- 422. Da» \erhnm Irndb s. in 13« 
286. 298—301 und 181. 46. 

3) Die beiden Verse 179. 180 sind *s«b de* .«bol. «* dis srbtiaes 
Wkrs-Tüchlrr frriehtel. welebe Buddha in vtrsnehee kamen: s. Ksppca 


r«f. 89. 90 

4) «. 105. 5) «. 335. 

6) nekkbsmm*, nalshhennye ult FiuMII, Werblesifkbit, ■- 272. 

7) ssmbnddbe. 8) * 94. 

9) »Ult „KmpfSsfsbs'* sollle men erwarten „Geburf. dis doeb nfrsbsr 
nnr femninl »eie kana. 

101 Dieser Spnirb ist aseb de« aorilirhra Bsddbisle« I« Sseskril beksesl 
nnd bildet einen Tbell ihre» Crwde, s. Klippen p. 224. 


11) eif. nisfiabsehneidins , » 88. 

12) bnddbdaa limssa: ebenso 185; dsfrfen bnddbssbtsns alt t.saipii 
litaa 368 382 . 182 Vgl. IH 4 . 
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Weber . da* l>hammapadam 


155 Mirbl-Sehmäbra, Nicht-Hntidgrciflirbkeit. Festhalten am Er- 

lüsungswerk '), 

Massigkeit im Speisegentis*, abgeschiedener I.agersiti, 

I nd Anspannung im Nachsinnen — Diese* der Buddha Vor- 
•ckrift ist 

156 Nicht durch Regen von Geldstücken ') wird Sättigung den 

Wünschen je. 

„Süsse* wenig, Schmer* bringt Regier 41 also weit* der Ver¬ 
ständige. 

187 Selbst nach liimmliicben Genüssen trägt kein Verlangen er 

jemul*, 

Freut «ich nm Aussterben der Gier, de* liril'gen Buddha 
Zuhörer. 

188’) Vielfach’ Asyle nufsuchen in Bergen wie in Wäldern nnch, 
Hainen und heiligen Bäumen, di« fruchlgequällen Menschen- 
kind: 

188 Doch da* in keine niebre llnir, int kein trefflicher Zu¬ 

fluchtsort: 

Nicht, die* A*rl erreicht habend, man frei wird aller Schmrr- 
xenanotb: — 

IWt Doch wer bei Buddha, bei’m Ge»et*, bei der Ge¬ 
meinde •) Hülfe auebt, 

Und die vier edlen Wahrheiten •) mit richtiger Einsicht er- 
•ebaut: — 

101 „Da* Leid, de* Leide* Entstehen, die Beringung de* Lei¬ 
de* auch, 

Deo edlen achtgliedrigen •) Weg, der xu de* Leid’* Be- 
sänft’gung führt: 44 — 

192 Die. in fürwahr ne »ichre Hülf, int der trefflichste Zn- 

tluchlsnrt; 

Die»e* Asyl erreicht habend, wird man frei aller Schmer- 
xenanotb. 

193 Selten int ein solch Wundermnnn ’): nicht wird er überall 

gehör* n: 

Wo er gehörn wird, der Weise, da* Geschlecht wächst 
an Glückesheil. 


t ) jjsllwoälhr, pritlmuxe: *. 37S. Oder »Ute dssitt et«« berriu d*> 
"*?)* Ttlrl IVhrtnde Ritual" (*. Kippe« p. 3J2) fiir die Lebrssordunnr der 
hud.1toin.cbim Gei.llichheit irenstst «sin 1 
2 ) tiihnpsns, tsrihitpaas. 

J) Di« Vers« 1*8 — IH2 6«dcs sieh hsi den onrdliehru BuddU.i«. .. 
Xn.krtl wieder, s. Burnonf latradsctiuii ptg. 186. Küpptu p. |Jh, 

*l Ute buddhiitiscbe Tris*. s l<*4. 296—208. Kttppr« M)t , jyj 
S) «. 273, Kippen p«g. 220 ff. 

6t ». 273 ff. 403. Kilppea p. ’ift 406. 
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HU Heil bringt Jet Bnddlin •) Entstehen, Heil bringt Predigt 
der wehren Lehr’, , 

Heil bringt KintrocKt der Gemeinde Heil bringt die Buas 
Einträchtiger. 

195 Wer da ehret die Khr-Wiird’gen . nei'n ’s Buddha, «et o e» 


Zuhörer, . , 

Die hinaus über Verlilendung, Scbmert und Beklemmung nb- 
gethan , — 

19« Wer die Solchen verehret, die Befreiten, vor Nicht. Bangenden, 
Nicht ist es möglirh irgendwem , dessen Guttbat «n »ählrii je. 

( tlhmil schließt der erste RrrilMiwieKfflt 1, 


15. Da* Glück. 

197 Glücklich, eil lasst uns leben hier, feindschaftslos *) nnter 
Keindlichen! 

(Inter feindlichen Manschen wir wollen einbergehn Temd- 
schaftslos. 

IW Glücklich, ei' lasst uns leben hier, krankheitslos unter 
Krankhaften! 

(Inter krankhaften Menschen wir wollen einbergehn krank - 

beitslna. ... , 

199 Glücklich, ei! lasst on« leben hier, unlerGicrgen bctfirr.lrlo* 
Guter gierigen Menschen wir einhergehn wnll’n hegt erdelos. 

200 Glücklich, ei! lasst uns leben hier, denen uns gar nichts 

an gebärt '). 

Wir werden l ; rrud‘ geniessend sein den bellleuchtenden Göt¬ 
tern 1 ) gleich. 

201 Der Sieger senget «ich Feindschaft, der Besiegte in Schmer- 

sen lebt. 

Wer sich besnhmet, lebt in Glück, meidend Sieg wie Be¬ 
siegung auch. \ 

202») Kein Keu r giebt« gleich der Leidenschaft, keinen l-eblcr 
dem Hasse gleich'): 


1) Vss Interriss itl blrr der Plnrsl in dcsi ««tan Glied« der he' 1 **«» 
Trim, der hier nBenbsr «b*s»" «pfellsuvlseh «u fsssen lil wi« •« * ’«• 

2) l’rbrr diese rilsell* Bnserkusg sieht der acb-l. keine Anikas« : «» 
.Uhl »ur in riscr Ha.id.rhrin and ss fehlt am Schlaue eise «nlifrechende 
teeile Anjrsbc. 


1) i, dOfi. 4) «. M- 

i) detd kbbsusrs yilkl. Ceber die tarb bn deo »ordlicben RsddbiiUn 
dbksivsrs genannte l.iillerrsihc .. Kdfgeo P . 2hl. Hier «beist ds. \t*rl 
um h reis appellsIlvUeb gebrsarbt iu lein? 

6) s. 251. 

7) Oer ichol. liest: Uliism.. doin , dann Isl Ult sie Hader and d»«s 
»I« dn.hs »s fa««SR. Dis TeilletsH Ul ludet« »»«« h'‘'“9 r " V k ”. 
nnanderalellass »«» ri*s ssd dsas id.cika) s. 20. JS7. .Wö. 277« w 
Milbrtonder« »ee*s ». 25t voriaiiebn. 
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Kein Schmerz den Daneiusatiitzeu ') gleielil, kein Glück 
gleicbt der Beruhigung. 

203 Hunger*) die grünte Krankheit int, die Einkleidung'n •) daa 

grösste Leid, 

So erkennend der Wahrheit nach blcihl aibbäna daa koehute 
Glück. 

204 Gesundheit ist bücbater Gewinn. Zufriedenheit der brate 

Schatz , 

Zutrauen ial der brate Freund, und aibbäna dna börhatc Glück. 

205 Wer gekostet der Einsamkeit und der Beruhigung *) Ge. 

schmack, 

Wird anrgenloa und aiindenlna, trinkend der Lehr' küat- 
lichen Saft. 

206 Heilbring'nd der Anblick Kdler ial, glücklich daa Weilen 

hei ihnen. 

Durch den Nicht-Anblick von Thoren wird man fick glück, 
lieh fühlen ateln. 

207 Denn wer mit Thoren im Verein wandelt, fühlt Schmerz den 

langen Weg. 

Zuaammenacin mit Thoren ateta Leid bringet, wie mit einem 
Feind. 

Zuaammenacin mit Weisen iat froh, wie Verwandter Wie- 
deraebn. 

20K Darum alao*): 

Dem weisen Mann, einairht'gen, vielgelehrten, 
Laatthiergleichen •), pllichtengetreuen, edlen. — 
Solchem Manne, gutem und wohlveratnnd'grm 

Folg' man, wie dem naxntra.l’fnd der Mond folgt. 


16. Liebet. 

'209 Wer eich unricht’gem Streben weiht, dem riebt'gen Streben 
nicht aich weiht, 

Statt de» Gaten daa Liebe wählt, neide den, der dem Selb»! ’) 
aich weiht. 


I) I ebne dir fünf khamika tkandba Stützen und Atlribntr jeder iadivi- 
•laellea Eilstes* . oünilieh : (eigne) Gestalt . »Inalir.be F.mpladung, Wabtarh 
*»■». Regnifsemhieidung , Krhrnnen , •. Kappen ptg. 602 IT. Sie kehren 
374 wieder. 

3) jighacebi. jighutsa natürlich figürlich zu fissen. 

J) »amVhürk, .eipibärih •. 255. 277. 3<». 38l. 383 und 154. (Jeher 
die.r ..Einkleidungen * der ihrer »etbtl bi» dnbin narb auhewuutrn , «rit in 
ibnaa zain Bewusstsein ihrer selbst geUugendro Innslerir. in kreatürlirhe« 
Oeerin a. Seiar Ahh. „dir ersten forsch • p. 15. I«. Kappe» p. 603 f. 612. 

4) npasnmrtsa warblr irh alt einfachen Genitiv Für tiuaismntM 
mit Wechsel von n and n. 

5) Diese Worte : Unat hl sind in ihrer Vereinieloa* nuff.il, „ hra 
ees als ob » 206 durch »weis eine Randbemerkung niogetrltal würde. 

6) an Geduld | anders 152. 7) d. I. «einer eigne» fcrken»t„ M . 
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210 Siebt mit Liebem Verein man nach" '), «oeb mit l nliehrm 

Schmers bringt’», wenn Lieb'» mau nicht mehr riebt, oder 
wenn man Unliebes liebt. 

211 Darum brite man nicht* für lieb, denn dea Lieben Verhüt 

ist bo*. . , . 

Denen rind keine Bande mehr, für die ’s mehl* Lieb» nuch 
Unlieb’* giebt. 

212 Au. dem Lieben eoUtebel Leid ). au» dem Lieben entstehel 

Furcht *). . tJ 

Drum, wer «ich frei halt vom Lieben, dem ist nicht l^ld: 
woher war’ Furcht! 

2IS Au. der Liebe entstehet Leid, nu* der Liebe entstehet 

Drum, wer »ich frei halt von Liebe, dem i*t nicht Leid, 
woher wir’ Furcht! 

214 Au» der Wollust entstehet Leid, nu* der Wollust enUtehet 

Furcht. , .. 

Drum, wer sieh frei hält von Wollu.t, dem ist nicht Leid: 
woher war' Furcht! 

215 Aus dem Wünschen enUtehet Leid, au* dem Wünschen ent¬ 

liehet Furcht. 

Drum wer »ich frei hält vom Wünsche«, dem ist nicht Leid: 
woher war' Furcht! 

216 Au* der Begier enutehet Leid, au* der Begier «ulatehet 

Furcht 

Drum wer »ich frei hält von Begier, dem i»t nicht Leid: 
woher wir Furcht! 

217 Mit Tugend und Hinsicht begabt, der Pflicht treu, wer ne 

Wahrheit spricht 

Und verrichtet sein eigne* Werk, ’nen Solchen Jedermann 
hat lieb. 

218 Wer nach dem Unsagbarn •) verlangt und reich in «einem 

Geiste ist, 

Wess Sinn gebunden nicht an Lust, uddbousot«. •) nennt 
maq «len 

219 •) l>«o lang entfernt Gcweicnco , der au* der lerne tinl 
beimkehrt. 

BegTiiiscn die Verwandten, Freund’, und «euo»»eii, weno su 
er kommt; 


I) aus meid« litt*, wls unlieb« Dinge. 

3) beim Verlust dt» Lieben. 

3) vor dem Vsrtu»! de* Lieb«« 

4) dem mbbbnn, «cbol. 

5 ) ftrdbvsmsrsls* „auf .u di« Hob gthendtr Stromn.g gclrng«*»'• 
dit not. t« 178. 

6 ) Vgl. Vslsp. Br. XIV. 7, I. 43 44 
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220 Ebenso wenn, wer rein kaudelt. uui dieser Welt zur an¬ 

dern gellt. 

Lmpfang’o ihn «eine Gnttbaten, wie Freunde angekomm'nen 
Freund. 

17. Zorn. 

221 Zorn meide man, balle aieb fern von tiorhmalb. 

Und alle die Bande der Welt beaieg’ man: 

Dein, welcher nicht hanget ttn Name narb Form 1 ), 

Nicht» eigen nennt, folgen uirht nach die Schmerzen. 

222 Wer d» den anfsteigroden Zorn anhttlt, 'nein scbwirr'nden 

Wagen gleich, 

Den neune Wugenlenkrr ich Andre nur Zügelhalter »ind. 

223 Durch Snuftmulh man beaieg' den Zorn, durch gute (Thal) 

die böse (Thal), 

Den Geit'gen durch Freigebigkeit, den Lügner durch wahr* 
baft'ge Red’. 

224 Man sprach wahr, aüroe nickt und geh’ gebeten, auch wenn 

wenig da, — 

Durch diese drei Ding* mau dereinst in die Nabe der Götter 
kommt. 

225 Welche muni Niemund Leids thun, stets ihren Körper ein* 

heuiincn, 

Die gehen ein zum ew'geo Ort •), woselbst sie frei mm 
Leide sind. 

22t» Die immer uuf sieb wachsam sind, zu lernen surbeu Tag 
und Nacht, 

Zum Nibbdna sich frei machen, deren Gebrechen untergrhn. 

227 bi ist ein aller, prachl'ger •) (Kats), nicht ist es etwas 

Neues nur '): 

„Sie tadeln den, der still sitiel und tadeln den, der Viele« 
spricht, 

Tadeln auch den der wenig spricht, — der Welt Tadel 
Niemand entgeht.“* 

228 Nicht war je, noch wird jemals sein, noch findet jetst sich 

irgendwo 

hin Mann, der nur getadelt würd’, noch Einer, der nur 
würd' geloht. 

22U Wen aber loben die Weisen, ibu beobachtend Tag für Tag»), 


v *!' r: r Ahl1, " il * nrv,tt * *•**.*• tt» 17. «•*« 

“ «.»Up. Itr. \J, j, j, ,j nscbiulrssm. 
t) V*U haibsia L>. I, 3. i-B. 

3J ■rrstasi Ikansn , acyaluqi tthinsin 
4) »ittltn. umerglrirhlich. 

'■>) »jjstiiuni iv», adyalaasin iv«. 

«) oiIct „nseb Ihm «ich riebloul Ts* fse Ta«“, «ave mite rv»k 
rla artratlick den bribbwans and Sütr« aagekiirigcr Au„lrurk ’ * 
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Da» Makellosen« Kin.icbt’gen, mit Tngead und Verstand 
begabt, — 

Z3Ü aem Hnlsschwuch gleich von reinem Gold»), wer miirhie 
Solchen tadeln wolilf 

Die Dotier selbst ibn lobpreisen Vom Kraliman selbst ge¬ 
lobt er wird. 

231 Man büt' sieb vor tbätlirhem Zorn')! bemm' «einen Leib 

gar sorglirb ein! 

Tbatlir.be Sünde •) meide rann, iib' mit dem Leibe Gute» our. 

232 Mau büt’ aicb vor Zorn in der Red’’ brmme die Rede sorg¬ 

lich ein! 

Sünde der Rede meide mun, üb’ in der Rede Gutes mir. 

233 Man hüte «leb vor Zorn im Sinn! bemme «ein Sinnen sorg¬ 

lich «in! 

Sünde im Sinnen meide omn, übe im Sinnen Gute» nur. 

234 Die Weiasa, welche ihren Leib und die Rede enthemmen stets, 
l)ic auch ihr Sinnen cinbemmeti, dis fürwahr sind wobl- 

eiugebemmi. 

18 ‘) 8chmntz. 

235 Du bist jetil wie ein «hgebleirbtes Blatt, 

Pnd di« Botachafter de» Yama •) sind dir null’. 

Au de» Aufbruches Eingang siehst du jetsi. 

Und nicht Wcgachrung ') für dich sieb findet wo. 

23H Eine Insel für dich du mürben magst *), 

Und mit Hast rühre dich, werde verständig! 
Eorlgeblaseuen Schmuties , sündelos. 

Wirst du ins himmlische Land der Edlen*) gehn! 

237 Dies dein Lehen su Ende jetxo geht, 

In die Näh’ gehst du de» Yama fort von hier! 

Sicht ist Weilen ioswiachen möglich dir. 

Und nicht Wegxebrung für dich sieb findet wo. 

238 Eine Insel für dich du machen magst , 

Und mit Hast rühre dich, werde verständig) 
Fortgeblnsencn Schmutses, sündelos. 

Wirst du nicht wieder Geburt und Alt’r**) eingelm! 


I) jsoibanail«, jämbünaila. 2) <• SW. 

3 ) kijsppahupsm, wSrllick : l.sibestnrn. 

4) käysilorcaritaw , »örtlirb: leibevsände. 

5) DUssa Csp. »erde» bei l’pbss» tb« Vsbiwsnsi III, 213 ssr 20 VMM 
vtstt «er bissiges 21 VsRrtbellL 

I») vainspuriai , ynmsparushlth . s. 237. 44. 45. 

7) tu (•null guter Tbstea ssoillrh , s. 2S7. (220 ) 4SI. 

Ü) um dich vom Sdiiffhruch dsrsnf x» rstte* , ». 23# 25. 

9) llieisit trkeint 4*r Himmel. siebt »lbk*a» gemslsl? »ber s. 2.W : 
. p»nr»vidh«»i .sndbäri.sbkiimim, d»e fiinftkrhr» Wnbaurt dsr — «T#- »*■»!. 

10) Jilijürsiu ». 341. 34*. n»ebsi»li*»»"»*r» »54. 
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239 Nach der Reibe der Einnicbl'ge Tropfen um Tropfen '), 

Zeit um Zeit, 

Allee Schmutx’ge von eicb furlbläst, wie «am Silber der Sil¬ 
bers chmidL 

240 Weun auf Eisen sieb Schmutx (beim Stählen t xeigt, 

Er »ugleich »prenget du» Kiaen gntu entzwei: 

So auch wer die Gebote Übertritt *), 

In da» nnheil seine Timten führen den. 

241 Faulheit') hiebt am Gebet wie Sclimutx, l'ntlmtigkeit am 

Hauswesen. 

Trägheit am frischen Aussehen, am Hütenden Unachtsamkeit. 

242 Ausschweifung klebt am Weih wie Sclimutx, Habsucht am 

Gebenden wie Schmutx; 

Schlechte Sitten wie Schmutx haften in dieser und in jener 
Welt 

243 Noch grossem Schmutx als diesen giebU: Gnwiss’nheit ist 

der grösste Schmatz. 

Macht Ihr von diesem Schmatz Euch frei, werdet schmutxlos 
Ihr sein, bhihkbu.' 

244 Leicht lebt sich'» •) für den Schamlosen, der Kräh’ Glei¬ 

chen '), Schmähsiichtigen, 

Einherstürm'nden, t'nrrrschnmteu , der Hceinträchtignuiren 
übt •). 

24?» Schwer lebt sich’» für den Schamhaften. stets nur Keines 
Erstrebenden, 

Sicht-sich-Auhsng’aden, Schüchternen. Reinlehrnden, Klar¬ 
sehenden. 

246 ") SV er ein Lehend'ges vernichtet, wer da uuwahrc Rede 
spricht *), 

Wer sich nimmt *), was man ihm nicht gab, wer eines An¬ 
dern Weib begehrt 10 ), 


1) »• 121. 2) atJiJbnosririaam. slidron»e«r. Was aber anl 

dros» gemeint Ist. nach dem scbsL dis visr paec»}», pntjrsya, erhellt n.cln, 

3) assjjb&ys, «. ssvadb}««», dal Nichl-btrtagea. SV ms Stau Gebet« 

siebt wiederholt, vergisst insu sia. 

4) lajitsai jivlum gehört *u»«ai<ncn. 

5) Ubasara, bUsfürs. ela Held unter des Krähen, aa Frechheit sich 
•«|ar vor de« Krähen sosisichotad. 

0; ttipSilittbrna fass» ich «Is Daponeus und Iniaiitiv, da Bur sieb 
ein passender Sinn ersieht: »- inipkillasati, wird erlitten 165 sainhiliuba 
beeinträchtigt 312. blllsryjr«, wird leider. 156. klein», Hrirbwer Berm’ 
traebtignsg 8» hilittba. Klsad 15. Dm Fart. Perf. Pass. «Anl «ll'»I, ||. 
poiicas gebraoeht. so pstUssU 144. atiss 245 cutis 257. i.rnddbs und 
»tu 406. rsl» 22. 

7) über dies« (haf Sandra s. Kuppen pag. 444 . 

81 ». 176. 224. 2*»4. SOft. 

<») Jdijsl., Drpuaeas s. 406. 20. 


10) s. 306. 
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247 l ud welcher Mono dem Tranke aieli von Melh ') und ülu- 

inrnsatt ') rrgiebl, 

Der gräbt dadurch hier in der Well (ich »eine eigne Wur¬ 
zel Uns. 

249 Sn wisse denn, n Mensch, diese»: „die Bossiltigen xuini- 

ln» *) sind 1 * 3 4 5 * 7 * * * 11 12 '. 

Das» dich *) nicht Lust und Inside für lange gehen preis 
dem Schmerz. 

24» *) Os i|teuden je dem (Hauben nach, je auch günsl'ger Stim¬ 
mung die Leot’. 

Wer »ich ubargern *) wollt’ über Anderer Trunk und Fresserei, 
Nicht bei Tage und nirhl hei Nacht käme der je aur Samm¬ 
lung selbst. 

250 ) Hei wem die« aber zerschnitten, 'rausgcholt mit den Wur¬ 

zeln ist, 

Iler wie bei Tage so bei Nacht zur Sammlung seiner selbst 
gelangt. 

251*) kein Feu'r giebl’s gleich der Leidenschaft, keinr Fessel 
dem Hasse gleicht, 

Keiu Netz giebt’s gleich der Betliöruug, keinen Strom giekt’a 
gleich der Begier. 

252 Leichuichtbor Andrer Mängel sind, doch schwersichtbnr die 
eigenen ; 

Heim Andrer Mangel pflegt man wohl nufznderken, «u sehr 

man kann, 

Verhüllt die eignen, wie der Schelm den knli •) vor dem 
Spielgcgner 1 •). 

255 Wer da nur Andrer Mangel sieht, stets auf Anderer Krän¬ 
kung 1 •) sinnt, 

Hessen l*ehrccbcn tunchmcn, fern ist er voll derselben Knd’. 
254 Kein Pfad ist in der Luft (, jedoch) nicht ansschliessbar 1 *) 
ist der Asket: 

I) sank 2) mrrnjs. »sirryi n um «f spinlunai liqnor fruw 

ihr blossams «f tbe Ltthrsm frnticusem »nh su»sr «te. (WiUos). 

3) Der sebul. erwMist hier auch eine andre Lesart: scstsii, unsenlhnili«- 

4) Text: „ihs“, den Meaichen 

5) Der erst# Hslbver* p»«l nicht rrebl »n dan beiden fallenden, nie 
■barhaupt nirhl in den Zusammenbau« 

H) aianhu, eatueder nie PaasMI will, mit masia identisch (aber Ad¬ 
jektiv), «der ins der Redeoiua« ,,Ubm, srbsrsnheod" bmulntes, «. V#js». 
Saab, iprrlaii II prf. p. IV 

7) s. 2fi3. .WH »T. 0} sl 201. 

») des biiten Kali Würfel. 

10) kllarü bann aar Ablativ «eil. Der sehnt. hat dir Stelle «aas miss¬ 

verstanden. 

11) iiiibsaa eatwndar Ihr iujj4bs adrr für addbjina s. aut. sa 141 

12) Ljnn aurb vna der Lull niebt sststsckleseca wefdaa. bet di« rsb>-( 
heil überall . atsu sarb durch di* Lnft sa wandele s. 174. 

bd. XIV. ft 
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An Verblendung freut «ich die Mn«*', olin’ Blendung die 
Tatliägatu •). _ 

235 Keiu Pfnd »et io der l,uft(, jedoch) nicht auiarhliessbar int 
der Aaltet. 

Die Kinhleidung’n sind nirkl ewig 1 2 ). Die Buddha olebU je 
stören *) kann. 

19. Der Gerechte. 

>50 Sicht dadurch man gerecht heisset, dass man ’ne Snch* ge¬ 
waltsam führt: 

Sündern, wer Wahrrs und Falsche» Beides scheidet, ver- 
atäudiglicb , — 

>:>7 Ohne gewaltsames Treiben mild gegen Andere verführt. 

Des Rechtes Schütxer, einsichtig, — der ullein wird ..ge¬ 
recht“ genannt. 

256 Nicht dadurch heisst man verständig, dass man vielerlei Warte 
spricht: 

Der Ruh'ge, Sanfte, Furchtlose, dar nur „verständig“ wird 
genannt. 

*259 Nicht dadurch hrisst man pflichthnltrnd, dass man vielerlei 
Worte spricht, 

Sondern wer, auch mit Wengern nur belehrt, die PQicbt 
leibhaftig *) sieht: 

Der eben nur ist pfliehthallend, der die Pflicht nicht ver¬ 
nachlässigt. 

'200 Nicht dadurch hrisst lunn „Ibers“ *), dost man graugewurd- 
nes ilauptlhaar) hat. 

Das Alter mag reif, und uinn doch „vergebens alt“ tu neu¬ 
nen sein. 

201 Doch in wem Wahrheit ist und Pflicht, Schonung, Kntbal- 
tung, Bezähmung, 

Der Weise, nlles Schmutze* haar, der allein „tbera“ wird 
geunnnt. 

262 Nicht durch blosse Worlmarherei oder durch Schönheit des 
Autaeh'ns 

Wird wohlgestaltet je eia .Mann, der neidisch, habsüchtig, 
ein Schelm. 

203») Bei wem dies aber zerschnitten, 'rausgeholt mit den Wur¬ 
stln ist, 


1) tstbtgala, Kamt Buddha', und der ihm skstirk Werdendes « 
wirtlich; ,,der so (egsagee ut“, rutzpreetieod dem in Oksiunispada ii*u 
II,es lidls. isdi tUdfi^t .i. Solcher. 74. W-fc«. IW nsd uu/ri!,. 

2) s. 277. 3) 81. 4 ) MfNi. 

bo *‘ dk " , - k ” 

6 ) s. 230. 
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Der Fehlerbaarc, Einsicht’ge, der „wohlgestaltet“ wird ge¬ 
nannt 

204 Nielii doreb Haarschur wird cum Asket, wer pflirlitln» '), 

unwnbrrcdend iat: 

Wer noch von Wunsch and Lust nicht frei, wie könnte 
der „A*ket“ wohl «eint 

205 Nur, wer dos Bose bringt cur Ruh, kleine* und gruiae* 

alleaainmt, 

Von der Snnftigung de* Busen, wird der „nanuina“; *o 
genannt. 

200 Nicht dadurch wird mau Ueltelmöucb, dn*a mau Audere an- 
bettelt: 

Nur durch Annahm' der ganzen Lehr wird man „bbikkhn“, 
nicht bin* durch Jen'« *). 

267 Wer da Ciatc« *o wie Bü*e* foriitüast *), «ich in Ent- 
•nguug übt, , 

In Betrachtung der Welt wandelt, der allein wird „bbikkbu“ 
genannt. 

26H Nicht durch .Stillschweigen 1 ) wird „muni“, wer hethört und 
unwissend iat, 

Sondern, wer, weun er die Waage bekömmt, das Gute ein¬ 
sichtsvoll — 

209 Wählet, curückliissl da* Böse, der ist „muni“, dadurch 

„muni“. 

Weil er beide Welten erkennt *), darum wird er „muni“ 
genannt. 

270 Nicht dudurrh wird man „ariya“ r ), da»* man Lebende 

schädiget, 

Durch Schonung aller Wesen man „ariyu“ also wird genannt. 

271 Nicht durch blosse Tugeodgeliibd' oder durch viel Gedieht- 

o iss werk, 

Oder Erlangen der Sammlung oder niuaame Lagerstatt'. — 

272 Berühr' da* Glück der Müsse") ich, das nur von llobco *) 

wird gepflegt. 


1) sbbut«, irrst*T 

2) tamaos, rimio« •«aftigeod. F.s i*l die* «in* falsche, ts 388 
»iedcrbrbreud« Klymolufic da« Worte* taiasus . Aitel , wvlrbe* airhl 
vod ^»am, fern ..sbofligra''. Mudtr» von ^iid. vrsm „lieh muhen'* 

beriiisuni. 

3) Oe* Bsttsl«. 

4) bihstvs, «ruht ela OsansilBstiv «»• habt» »■ 3*8- 

3) Rivss. minus das Gelübde de* maai (d*a Trappisleo rotsprsebesd). 
V|l. V-afap. Br. XIV, ft, 4. i. 

ft) aiuabli Dia Wurarl atia. aut na* «aleirbell, («blirt auch daai 
BrUril an , *. Vrv*fi 2ft. 8 ad. tUllmaan pa(. 270. 

7) i. M. ft) a. 181 

9) apulhajjsui ». 60. 
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Water, da» Dhammnpudam. 


Zuienickl «ei «lern khikkhu fern '), eh’ et der Ktkler End 
erreicht. 

20.') Der Weg. 

273 >) |)er beste Weg der nchtglird’ge, die vier Siitz beste 

Wahrheit »ind, 

tlurlmte Pllichl Ist Uegierfreiheil, tun Zwcifihslerti der 
Seli'nde be*t. 

274 Der Weg allem, kein andrer iit, zu der llrtrachtung 

Reinigung. 

Ihm d'rum wendet Kurb so! Die« liier*) int nur Mdra's 
Kelhürutigswcrk. 

27h Denn wenn Ihr ihm Kurb zuwendet, machet dem Schmer» 
ein Ende Ihr. 

Angettftgt hab' ich Euch den Weg, erkannt habend der Sta- 
. cheln *) für 

27H An Euch nun liegt’i eifrig») »n »ein. Die Tnthdgata kün¬ 
den nur. 

(Den Weg) etnuchlagend werden frei von Mdra'a Uund'n die 
Sinnenden. 

277 „All" Kinkleidnng’n vergänglich sind * 4 ’), wer die» durch 

•eine Kiniicht sicht, 

Der lind't heraus »ich im Sehnirrze. Itie» ist der Weg zur 
Reinigung. 

278 „Alf Einkleidungen »ind schmerzvoll 44 , wer die« durch seine 

Einsicht siebt. 

Der fmd'l heraus sieb im Schmerze. Dies ist der Weg zur 
Reinigung. 

27W „Alle Zustände find beherrscht “ •), wer dies durch seine 
Einsicht sieht. 

Der lind't heraus sieb iw Schmerze. Dies ist der Weg tur 
Reinigung. 

2 N 1 Wer »ich nicht erhebt, wenn'» dazu die Zeit ist, 

Ob kräftig und jung darb der Tritgbeit huldigt, 

Wess Wull'n und Sinn niedergedrückt, der Knute, 

Der l.ttss'ge nicht lindet den Weg der Einsicht. 

281 Die Rede mog' hüten man, bemm’n das Denken ein, 

Pad mit dem l.cib niemals begehen Sündiges. 


1) situ rlssis*» mi pudl zo Inen nnd «|i(v,nia rfurrb snränU zu uL,, 

setze«; „mehl geh« iler libiUhu in Zuversicht eis, t« ls n e c r , ,,. rh , „ 

2) Die Venisblun« »■ Schlau in V gieht diesem Css. nur 
ststt derjenigen 17: es muss nlsn ein Vers hinxuaehntnmes «ein 

3) ». 190. 191. 4) stles irdische Treiben 

S) sslls. s. <»lys. ». 351. 

«> » 1*3 h. 7t », 255. 

8) snatls, snätmdb mehl Herr «her sich .elhsl, («adern »«« — -■ «- 

(anderer Oehurl her) bestimmt. * * »»«ersber 


Weher. da* Uharnmapudam. 


«9 


Wnr die« drei Pf«4e der Handlung rein «ieli hüll, 

Gewinnt den Weg, der *«»n den Sehern ‘ I ist gelehr». 
'ih'i Durch Anspannung enlstrbt Gcdrih'u 7 ), durch Nichtnnspon- 
uung l’nlergaog. 

Dienen doppelten Pfad wissend xum Gcdaih'o *) und xnm 
Nieht-Ccdeih'o, 

Möge inan so sieh einrirhlau, dos» allein das Gcdribeu wnchsl. 

283 Den Cierwnld •) fallet, nicht Baume! Aus der Hegierdr 

Furcht entsteht, 

Begier «hschneidend und Bcgelr’u •) seid verwehend *), o 
hhiklthu , Ihr 1 

284 Su lang nicht die Begier 7 ) vernichtet ist. 

Die gering*!' nueh, die den Mann »um Weibe tieht. 

So lang bleibt er gebunden mit dem Geist 

Wie das Kalb, da» an der Mutter Milch noch sangt. 
28.*» Heisse »u* deinem Selbst die Zärtlichkeit, 

Wi» im Spätherbst mit der Hnud die Lotuahluio*. 

Mache offen für dich den W eg *ur Kuh', 

Zu drin nibbäna, gelehrt vom Sugata •). 

28ft „liier will ich wobn'n sur Rrgenseit, hier in« Winter, im 
Sommer hier,“ 

AU» sorget der Thor »ich ab, denkt nicht an dns, was 
»wischen liegt *). 

287 '•) Wer dn um Sohne sorgt und Vieh, wes» Geist hangt (an 

der Sinnlichkeit), 

Den. wie die Kluth ein schlaf mlee Dorf, nimmt liherfall nd 
der Tod mit »ich. 

288 Söhne gereichen nicht xum Schul*, noch Vater, noch Ver¬ 

wandte auch, 


1) Ul. rtihJ, s. 422. 

2) bhurt. wühl s. bhuri, hier «obataatiwach t» fassen, nicht s. bhurtj 
oder bkörlj wie Paasbüll will. 

j) bbavs hier, wie der l*eg»#»*t* »ihhsts isIkI. eslschlsdss so s« fas 
»es: »gl. such 413—18 Ander» .14*. SSI w» ..Eilst*«“ hr*eicbn«a<». and 
daher mit b8*er Scbenbedralung »erkunde«. 

4) tamip, Wortspiel »on vsoi Begier und vana Wald, a. 144 339. 
Die ^tia liegt unacra drutseban Wunne, wünschen CS. risch) Ist. venaa »Ir. 
tu tirunde. 

5) d. i. alle» Begehren »aasig es »unsthsm ea. 

t>) aibbini. hier adjektivtaeb au fhaiea. wiw wir in 12« das Verbum 
helles. Fsal •cba.nl as, »In «b hie'. I* *•** Hcflsftasg *•« 

/in braUlehtigl sei, jedenfnlta wenigsten» ein Wortspiel. 

7) rsnatho. 

8) aug.tr..» desllaa: IW Buddha*», sad allar «r »«« 

den lugcmlhsft wasdrlnden , a», sppelUlivUcb. ia 419. »shread ea hier 
offenbar a pr. Ist- 

h) dsaa sr InawUehe« alorbts kss» «. dgl. *°> *■ 47, 
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Weber. da* Dkammapadam. 


Deai ton dem Tod 'J Ergriffenen lirt den ßefrrund'tes 
kein Scbuu. 

289 Diese gewalt’ge Snrb' kennend, der Tugendsam'. Verständige 
Den *om Nibbnnn führenden Weg schleunig fiir sieb rein'gen 
mög*. 


21. Vermischten. 


290 Wenn er durch Aufgab' mnst'gen Glücks anagebreitete* Gluck 


ernrhaal, 


Geb' «uf der Wein* dna mäat’ge Gluck, ausgebreitelea 6liirk 
erachan’nd. 

291 Wer dadurch, das* er Schmer* Andren xuOigt, «ein eigne* 

tiläck erstrebt*), 

Verstrickt in Stricken der Feindschaft, der nicht ledig der 
Feindschaft wird. 

292 Wer, was tu thun. vernachlässigt, was aber nicht su than 

war', tbut, — 

Der Ausschweirnden, I nnchtsamen Gebrechen wachsen im- 
mer fort. 

293 Doch der'n Gedenken wohlgefugt, stets auf den l.eib Be¬ 

richtet*) ist, 

Die nicht Üben, was nicht tu thnn, beständig nur thun, was 
tu thun. 

Der Beauunroen. Einiichfgen Gebrechen ntb'n der AuBd.nnB 

294 ■) Selbst todteml Mutter und Vnter und twei hrieg’riicbf > > 

Könige, 


1) tatst* ». 4#. 

2 ) s. t». 131. 132. 



welch, nuf ein. ander# ««rtUeh. I.lerprc.siioa'bmwn". 


.Buddha 
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Hin Reich aamiiil «Hem Gefolge, bleibt achuldloa doch ein 
brihmano. 

i9Ä Selb«» tödtend Valec und Mutter, und zwei gelahrt« *) Könige, 
Und die Zwietracht «I* den fünften, hleibl «chuldlo* doch 
ein bribmana. 

396 Wohl erwachet, ateta warbaam «ind die Zuhörer de* Gotama. 
Deren GedenkenTng und Nacht «tet» ani Buddha gerichtet ul 

297 Wohl erwachet, »teta waeban» «iuil die Zuhörer de* Gotnmit. 
Deren Gedenken Tag und Nacht «teta an die L c h r’ gerichtet i*t. 

298 Wohl erwachet, ateta wachaam aind die Zuhörer de« Gotama. 
Deren Gedenken Tag und Nacht «tet« aur Gemeind' gerich¬ 
tet tat. 

'299 Wohl erwachet, »tet« warhaam aind die Zuhörerde« (.ntama. 
Deren Gedenken Tag und Naebt ateta auf drn Leib gerichtet iat. 

300 Wohl erwachet, alet» wachaam aind die Zuhörer de» Gutem», 
Deren Sinnen hei Tag und Nacht an Nicbt-VerleUung ’ ) «ich 

erfreut. 

301 Wohl erwachet , «lei» wachaam «ind die Zuhörerde* Gotama, 
Deren Sinnen bei Tag und Nacht «ich erfreut an Beachau. 

licbkeil. 

302 M&bvoll Pilgern ') wenig erfreut, mühvoll Hauaweaen Schmer- 

aen bringt, 

Weilen mit Stolicu iat acbmerslich , dem Scbmer* fallt heim 
der Wanderamonn, 

Darum aei man heia Wandcr»«»ann , dann fällt «an auch dem 
Schmers nicht beim. 

303 Wer gläubig 4 ), mit Tugend begabt, mit Ruhm und Mitteln 

iat veraeha. 

Nach welchem Ort der kommen mng, da wird er überall geehrl. 

304 Tugendiame ton fern leuchten, wie ein mit Schnee bedeck¬ 

ter Berg*), 


tut «io«t «m ilclii bhlkkhu umgeben da: da glag W ihm nicht »fit da 
»ob dar thara LaknaUkohhaddita »oriibar «ad di« <»«daBka» «•*»•* 
tmaebani erratbead, «agtr Buddha *« ibne* t ,.S«bt, Ihr bblkkb« 
Dieter bhikkhu, obwohl «r Mutter and Vatar galSdtet bat, »*l dach J«t»t 
■cbmenloa gewordra" «nd ata aio awb naa arataaat ««buchten . reeitir « er 
io ihrer Balrbraog oaaera Sprach.' Jener Iber« aebamt *l»o I« dar Thal 
daa Vatar und Malier Mnrde* «chnldig gawrta» aa »f >"• T 

»eil*« riebt« «riter beibriagaa baaa. Dl. Ver»c «I. *>nd den. 

•ehol. uarb an ibo «eriehtei. fc« erinnert dtaa aa dt« (.»aebiebt« A* 
»ulimAI. t. tlard« , Manual «f Biddbian. 254- 5) Abatt.ya, talny« 


t; tulthijra, ^rolriya. 


i m, Y*-»«V 

, S<haim»* Avorrr. i« 

.« lup|iabba;j.in, dubprarrajtan.. Dl.aer Vera pant nicht baaondar. t« 

aater Wrrk. *. 305 . Vgl. Kapp«« P*t■ 34t*. 347 

4) taddha, ? r»ddb« ereilen. V«! «. 144. 940. 333 »»<• ^ 

5) hlma.anln »• pabbaln. Dinar Var« kaan wnbl nt ««« d«« «4N 
lieh« tadle«, der Hrinuth de* huddbl.ma*. *t««*«», da »er da Sc««* 
gipfal airbtbar aind. 



Wtbrr. da* tihammapadam. 
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Bo** am Ort nicht aichtbnr sind, wie in der Nacht ge- 
achonsne Pfeil'. 

306 KimintnNili, einsames lieft einsam pflegend oha'Lässigkeit, 
In Einsamkeit airh aelhst lähmend im tiefen Wald man airh 
erfreu’. 

22 . Hölle 1 ). 

306 Wer sagt, war nicht wnhr ist. zur Hülle eingeht, 

Pod wer all «ein Werk, wa» er timt, verleugnet: 
Hinsehridrnd »ir Gleiches erfnhr'n olle Heide 

Im Jenseits *), die hüaer Thal »rbuld'gen Mensches. 
307») In rothes Kleid vermummt viele BösariH’ge, l'nhezähmt' 
e» giebt: 

Kür ihre büren 'Hinten die Käsen eingebn zur llüllen(uual i. 
30 h Dem Schlechtiitrigen, Zaumlnseu heiser wär’i gliilmden 
Kisenklump •) 

Za verzehr'a, KiuerJlamm' gleichen, als nährt. aick von der 
Oab’ de« Lands •). 

30« •; Drr nicht uuf sich achtende Mann vier Dingen 
Verfallt, wenn er Anderer Weib begehret: 

Der Nchimpfrrlangung ’ ), unerwünschtem Lnger«), 

zu. « t- 7> “ m 1 l>riu, ■“ ,(er Schmach'*), und der Hüll' zum V.erten. 
31 Schunpferlangung, übles Geschick geniiber 10 ) 

* >cr f “ rc,,, » a “ geübt, verstohlen • *)} 

Auch der König legt noch auf schwere Strafe. 
r Darum der Mann pllrge nicht fremden Weihe» 

II Wie ein unrecht angefasiter Grashalm die lland verlrtit, 

io auch 

zr> Asketenthum •») überliafert der HSIIea(qnal) 

313 Jedwede nacbgelaa.ne • ») Thul. Jed' hee.ntriehtiglrsGelukd’, 

0 *>W » *n IM. 2 ) paratlha. 

i) «leser und die folg reden Vena siad von Intrrru» ««I „,r. . 
I«(ca koratta ringeerblirben* aalaatcre Lcbrasarl der hnddhuturhrn a.ÜlT 
gerirhlet: »gl. ft. 49, 73. 74. ||*4. 2H4—72. A*ketm 

«» i» 57 }’ ... 5> * ,i * iblu ■!« Aihet grgrhrn wird 

Ö) Offenbar lind birr und ia v. 10 hattplsitrlihrb d„ r" , . . . 

gemeint, d. *».*1 der ZuMmmenbrag geetirt wärde. A,k#u » 

. . •M?7*Vhhka sebol. aUiela. wohl vea den harten H i 

») niadmi. de» «ff e at I Ic k e ■ Tadel* 

f * — ca In den beiden ersten ebda itnlli Ai. l • . „ 

mittelbar asfeaa »Inender. * 1 " * Gegeasäu« 

II) »örtlich: „der geringen Loii »;»»« p_a, 
um “. ^ l, J r * * "cchtaamsa nnd einer Knrrht- 


IJ) »anunnsm a. tft. 20 ( 332 ). 

13) •a|blla. a. Jt 3 . n»r ,ralhila , . , 

• ir fUbila ..(hat in 34*. Bndru. ,„ B «der da 

da* dbngeu* auch auf / v ratli iiin,rlgcM 1 <i»ki.ne»t (,. 252. w , ( 
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Dem Broch geoffnetc • ) kpuacMirit *) — nll «In* traget nicht 
buhe Frucht. 

313 Wos xti tbon ist, dna time man. gebe «oliciiluiten ilurnnf Ina; 
Denn ein bin- unü her-ach wankender Asket eher sieh Scha¬ 
den timt *), 

314 liöar Thal beaa’r ist nicht getban, denn Kose Tbat reat 

biaterdrein. 

RuteThat hvaaer ist getban, nach der man keine Reu' fühlet'). 
31h AVie 'ne der Urime nahe Burg, bewacht, mit luu'u- und 
Aussen-Werk , 

Alan bewache man sich selbst. Nicht sei ein Augenblick 
versäumt ')! 

Wer auch 'nen Augenblick uur nachldaat, leidet Schmer*, Keim- 
fallend der IIeil)'. 

3IH Wer aicb schämt, wo tu schämen nicht*, sieb nicht schkml. 
wu er arhäm'n sich sollt'. 

Falscher Lehre*) ergehen gehn die Leut' in ihren rnler- 
gang). 

117 Wer Furcht sieht, wt* *n fürchten nichts, nicht Furcht sieht, 
wo ec fürchten sollt'. 

Falscher Lehre ergeben geb'n dis Leuf in ihren Untergang. 
3)** Wer meidet, was tu meiden nicht, oicht meidet, was an 
meiden wür\ 

Falscher Lehre ergrbeti gsli’n dis Leut' iu ihren Untergang. 

319 Wer, wa* tu meiden ist und waa zu meidrn nicht, dafür 

erkennt, 

Rirhl ger Lehre ergeben geh’n die Leute ein tuCltiekesheil*). 
23. Der Elephant *). 

320 Wie in der Schlackt der Klenhanl die *om Hngen gescbnell- 

tea Pfeil’, 

Sn duld’ ich ruhig Schimpfredcn, denn achlerhtgeaittet tat 
die Meng'. 

1) »«i|ik*s»*ram, aejgikoivana. 

2) hrahnursnjam. 1 . 267. 

3l statt »teb eu uniiro, 4) s. IW. 

S) spacraal. up&. ijr »gdi. «übet freilich narb mb da» 4o«»»nt b» 
fremdet, *. 412. 417, und srragk stvugil 414. 

H) mircbaditlhl ». 164. 

7) dufguttm. sirajrkdihhedasi Schul., t. |7. 
fl) »ii»»mim «. |8. 

V) nag*. von iiags Rar*, <rci| „Inms ia iDonoUiooa* rcgiaos" (Wil 
«ii»i. _ 8t» Vorbild d*r lirdald und F.insirbl dient dlraer Nsm* d»s F.lr 
|di»nt«M als allgemeiner Nsm* (eat»prarh«nd drm N. N.. tsjo» | Oir de« 
'»Vit»* aum Müncblbtim, s. Spiegel Kitmmatilfa 3, 9 «tr doch «ebnim 
inner Cap, birr die«* ttrdcutang noeh siebt *a kennen. 
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321 »nahmt führe man (den llf •)) sar -Schlacht, gelähmt br- 

«leigt der König ihn. 

(So; unter Menschen beit der ist, der «ich nahmt, ruhig 
Sehimpf erträgt. 

322 »ul sind gelähmte Maulthiere, oder edeie Sindho-Rosa' *), 
Oder gewaltige Ilten , beaerr noch wer aicb aelbit beiahmt. 

323 Denn nicht durch diese Fuhrwerke jro’ unbetret'ne »egend *) 

man 

Krreirht, die dnreb besäkmtes Selbst, besähmt durch Zäh¬ 
mung*;, man erreicht. 

324 Dbanapälaka *) Samens jener llf. 

Scharfen Brunstaaftea voll, schwer su ah wehren, 

Sicht das Futter rersehrt, io Fesseln rnh'nd j 
Es gedenkt der Elephnnt des llfenwalda •*). 

32N Wenn Jemand fett wird und so riete Nahrung nimmt. 

Zum Schlummer neigt, faul sich nnf seinem Lager wälst, 
orm grossen Schwein gleich, das genährt von Abfällen*), 
Der Tbii richte immer auf» Neu’ gehören wird •). 

32tt Mein Deokeu hier wundernd bisher gewandert ist 

Nach eignem Wnnarh, eignem Begehr und eigner Lnat: 
Fortuh will ich halten es ab von tiru’m Verein*), 

Wie mit dem Speer ahbält der Treiber hriinst’gen llf 1 "). 

327 Seid huldigend der Achtsamkeit und hütet Euer Denken wohl! 
Zieht Euch heran, au» dem Unweg 11 ;, wie im Sumpr ein- 

gesunkner llf'*). 

328 Wenn wer einen reifen Genossen findet, 

Der mit ihm geht, rechtarbaffeu lebt und weise, — 


t) leh gebrauch« hier die* »an K. Hollnaaaa so «lllfklieb erfand*». 
Wart, «. nein« l cbrraetiuog der llilsviU Mt. 111. 

l'eh.r die R»»»a »,m Indo» ». indische Stadien I, 221. 

1) aibUas, oarh dem «hol. 

4) »o aaeb Faa.bSII's Correetar 

5) Hier liest ein Wortspiel vor. übauepälsha , RrirMbum »cbätxend 
bicst narb dem «chet. der f.tephant »iae« KSeig* von Käfi (Beoare«), I',,,. 
Sprarb meint aber natürlich den ,nuf llricbtbum t«nnao>r Vrmrhta 

ti) iBAfat.n4.ia: oder ..de. I!»hirr«»ldi“, j« narbdem man nie* 
Adjebtiv (mootinai) oder all Subitanti* (llf) faaeea will. _ . 

va.a nieder di. Wort.pial, da. «tr i« 283 batten T dann wäre nt«. 
alt feminin, xa fiiaro* „der Wonne mit den lllnnsn“. 

7) nhdpipntlhs. 8) «akblmm »peti *. 12g. 

0) jontio, yenl(*s. Dies Wort ist »ohl sewihll .« . 1 . «ir. . 
slelrbrelli« anrh die yooi dar llfion tu bereiebnr», von‘der der Ktaeklw!] 
Treiber» de« Klepbantea abbSH. ' "* r "" <*•» 

10) batlbippabbinnaio für pabbinnsbatlbi«. 

11) der welttiebeo Exiitenx. 

12) Oi» Etepbaateu »ind dnrrb ihre Voriirhi nk .. v . . , 

..eher, stelle. ,« vermeiden, «der doeh .irb aisdlfüsE« ,» b»M.'..'“* 
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rebarwindend «II« l'nilugerungen 

Mit ilim «an geh’, hingehend •ick*), besonnen. 

329 Wenn wer einen reifen Genossen nicht lind't , 

Der mil ihn geht, rerbtschnffrn lebt and weise, — 
Dem König gleich, der aua verlornem Reich flieht. 

Geh' man allein, einsamem llf*) vergleichbar. 

330 Beseer ist eiuaamet Wandeln, mit Tbnr'n keine Gemein¬ 

schaft •) iat. 

Man modle allein nnd begeh’ nichts Kö«ea> 

Wenig brauchend , einsamem llf vergleichbar. 

331 Wo’a was tu thun gieht, sind glückbringend Freunde. 

Zufriedenheit bringet Glück , gegenaeit’g« : 
Glückbringend ist Tugend beim Lebensende 1 ), 
lind glückbringend Meiden jedweder Bünde. 

332*) Glück bringt das Khren der Mutter in der Welt, and des 
Vater* Bhr’n, 

Glück bringt das Khr’n des Asketen und der Brdhmnnen *) 
in der Walt. 

333 Glück bringt Tugend bis tum Alter, Glück bringst feste 

Zuversicht *), 

Glück bringt Krlangnng der Kiosicbt. Glück bringt der Sünde 
N’irhtbegebn. 

24. •) Begier 1 °). 

334 Des nicht achtsam auf sich stets tci’odeti Manu* 

Lüsternheit nimmt wie die Scliliiigpflani' 1 •) immer m: 
Kr iMnft hichrr bald, lauft bald dorthin 1 *) auch, 

Dem im Wnld’ Früchte oufsuch’nden Affen gleich. 

1) pnrmsy«. parirrsya. 

2) attawaao, ältansnsb. dtia 4*s maats geraubt tst. kingrntiea: «gl, 
masoksrs. 

3) Ks gieht Urphsntr-Q, die sirb tun 4er Hrrrde lurickiiebn and stn- 
«sw Irbrn: von dlettm llerunvlreifss narb eignem Belieb«! ..niste** gama- 
nsaC' fuhren «ir «arb 4rm srbol. de« Namen wälstifs. Ist situ eins hier, 
wie iw ISO. mütsnttstnu *« alt« zu lesest 

4) *. fit. 51 t. 220. 2J5. VH. 

0) Iller sind v«a antti nsü pilli 4nreb Afl» eyjrs. «a4 von tsrasas ns4 
hrdbitisst itnrrti AfB\ ja, mit Vpiddhi drr js «nies Silbe, Adjeelirs grhitdri 
Sinne des Crgebrnteiat. 

7) nämlich dtr schien. wie sie uns Cap. 2ti scktlderl. 

8j tsddbü, (nitU nsrb dem sebol. snf dies« and dis fallende Welt 
(Inbiysloksttars), s. 1 44. 

9) Die VrrtiVhlunf am Schluss in A «riebt diesem t ap. nur 22 Verte 
«Istl der hiaticca 2fi. F.s müssen alta vier Vers« bintngelnmmen sein. 

•f>) tanb* s. 154. II) *. litt. 

12) .Nsrb der Anala|ie «es idbt-bsrsiu ln 20. und der darf rr*ebe«en 
l.t«tnnln«ir , iat hnrihursm hier wohl auch zogleirb auf das Itievveits and 
Jenseits iu hriirhen, als«: ein Bass, der steh bald dem Jenseits (bsram), 
bald dem Diesttil* (tburtm) hinglebt. 
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33.S Wen da hrwaltigt die falsche , gilfarlige 1 ) Begier der Well, 
llrtKli Leiden sich nekren »lei«. hirnna-Gras } gleich fort- 
wuckemd. 

336 Dock wer bewältigt die falsche, arkwer besiegbare Girr 

der Well, 

Von dem fallen die Leiden ab , wie T kan tropfen vmn Lotus- 
blalt *). 

337 Din» verkünd' ick Euch ala lirilnnm , an viel Ihr liier ver- 


»nmmrli arid: 


Grokl ana die Wurzel der Begier, wie den llulin. wer 
1 ’sira •) braucht, 

Dan Euch nicht, wie der Strom da» Schilf, Mir« (erbreche 
wiederholt. 

33fi Wie ein freier Bunin, wenn die Wurtel unverletzt. 

Auch ukgrhnu'n, wieder empor von Neuem wirk»!. 

So auch, wenn der Gier Anhang nickt iat auagetilgt. 

Auf» neue ateta wieder hervor krirhl dieaer Schwere ). 

3311 Weaa' Girr noch Liebem *) heftig iat in sechtunddreissig- 
tbeirger Fluth ') 

Den Schlerhtairht'gen (iehn fort wie Rnaa', »eine Wilnvch', 
in Begier versenkt. 

340 Ea strömt die Flulb nltüberoll. Die Sehllngpflaos' * j wuchert 


immer fort: 


Sobald Ihr sie entstehen seht, trennt ah die Wurzel durch 
Einsicht. 

341 Einhrratromend und voller Lüsternheit 

Hier der Leut’ Sinne-rrfreu'nde Freuden sind. 

Dir du Wollastgefesselt, Lust suchen, 

Diese Leut’ wieder Geburt und Alt'r eingehn, 

342 Dir Meng”, die durch Begier getrieben wird •) , 

(Tmlier sie schleichet gahetxtrin llasen gleicht 
Fnd in Fesseln und Bande eingrlhan. 

Wiederholt gehen sie Schmers nuf lange ein. 


I) •. 180. 2) virsaa, s fra«rsot tr»i, Audropofua murtritu». 

■') ». 401. 4 , q^irs dis wohlriechende Wurzel v«a Androuog,,« 

luurirston (lairsMS). Wer sie haben will, was« aalürlii-b des fanscs Halm 
so«Stabes }) der Wlcdrryshurt. 

•>) manif«. naotäfs fcmtullriul, iw Sionn «i>b wasubsra 
7 ) Der svkul. ironl 18 «jjhallila (uJbjitmits) tanrre und in bjj fc(ri| 
äussere tsnhäiirsritsni. ohne indes« eine Aufzahlung derselbe» ,, ,,i„ 



rarssiHta kam. hier wohl mir ..»omart» (tetrieb.s • bedeute«. 
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343 Die Meng, die durch Begier getrieben wird, 

l'mher sie schleichet, gehetztem Umtn gleich: 

Durum stonse hinweg von »ich die Gier 

Der lihikkbu, der von Verlangen frei sieb wünscht. 

344 Kur's nibbänn wer «cbon von Gier frei wnr. 

Befreit von Gier, der Begier oufs Neu nncliiiinft '), — 
Hebt Euch hier dicsm tbur'geo Menschen ) an, 

Krcigeln*»'n. eilt in die Bunde er zurück. 

34»% Du» nenne» nicht fesselnden Bund die Weine«, 

Wu« von Kineo int, oder Holt, and .Stricken '): 

Du* leidennchnftreickc Verlangen aber 

Noch Edelstein’«, Hingen and Söhii'n und Krauen, — 
34ti Du» nennen siurkfesseludea Bund die Weisen, 

Hernbzieb'ndi-s, «reichen und doch schwer loilirhen. 

Auch dienen zerschneidend, »In Pilger liehe nie 
\ erlnugeulun, Wünsche und Kreudrn meidend. 

347 Wer an Begier hänget sich, lieht der Klulh nach. 

Die seihst er schuf, wir ihrem Nell di« Spinne •). 

Auch dieses zerschneidend , die Weisen pilgern 
\ erlangrnlon, jedwedem Schmerz entgehend. 

34b l.öne ah, was auch vor, was hinter dir. 

In der Mitt' lose, zum Jenseit cieh’nd dm Seins! 

Wcnu du gänzlich den Geist gelönet hont. 

Wirst du nicht wieder Geburt und Alt'r ringelt«. 

349 Den ron Sorgen berumgeworfnrn Muous. 

Wenn er voll heftiger Gier nach l.ust uunnrhnul, 
Leidenschaft in hcntnud'grni Wachsen int, 

(?nd er mueht fester und fester seine Band*. 

3M) Doch nn Sorgeubesänft'gung wer aich freut, 

Aurh den l'uluat'grn gedeukt, kesuuuen stets. 

Der fiirwahr wird von sich hinwegsclinffen 

lind entzwei schneiden des .Muri» Bande all'. 

3.%| Wer festgewnrdrn. nicht zittert, begierdelo* und ohne Schuld, 
('ml nbschnitt den Daseins Stacheln, für dm int die» der 
leiste Leih *). 

353 Begierdelus, tun Bauden frei, kundig den Tezt» der Er¬ 
klärung , 

1) Wer ln da» Wald leben eingatrrum mul dadurch »chso mw«il frei 
♦#»t Gier wnr an» (Sr nibkdns rrif tu »eia, dann »ber in dns llnmlthru 
nieder xumrklriit, sckol. In vsnädhiinallo wieder ilaxrlke Wortspisl t»» 
»uni Gier and nun Wald mit einander und mit nlkbnnnti» »in in »öS- 

2) pnpgalas» . pntktalaw- 

3) pabbsjas», pnr»sjani. 

4) wskkataka, nnrkn|nkn. 

5) Iller wie in 352. 400 «ullle man den (»rniiiu» teekoiens: andpAw!» 
erwarten der slen rer Zelt dieser Verse nnek »irkl eiistirt *u kabe» 

»ehrint? 


7 S 


. IFeber. dai Dkauimapudam. 


War der Silben Gesaaualbeit kennt, die vord'rcn und die 
folgenden '), 

Üer weilt in •einem letzten Leib und wird hucheiusicbts- 
roll *) genannt. 

353 l’eber Alle* Sieger icb bin, wciia Alle», 

lu allen ZuaUnden vuu Anhang ledig. 

Gab Alle» auf, bin frei, am Knd’ der Lustgier, — 

Selbit wissend nun wen soll icb jetat belehre»*)» 

354 Jedwede Gab' übertrifTi die der Lehr« *), 

Jedweden Geschmack der Geirhaioek der Lehre, 

Jedwede Freud’ ubertrilfi die der Lehre»), 

Jedweden Schmer» tilget da. Knd der Lustgier. 

■155 Die Genüsse den Thor Indien, wenn er nicht nnrb dem 
Jenseita strebt, 

Ourcb die Lust am Genus« der Thor sieb selbst tiidlet, wir 
einen Feind*). 

35B Felder werden durch Unkraut schlecht, die >leug’’) wird 
schlecht dnrch Leidenschaft. 

Darum ntt Leidensebnltsfrcir Allmosengeb'a bringt höbe 
Frucht. 

357 Felder werden durch llnkrnut schlecht, die Meng’ aber wird 
schlecht durch Uasg. 

Darum au. die von Hass Freien Allmosengeb’a bringt hohe 

35» Felder werden durch Unkraut schlecht, die Meng’ wird 
schlecht durch Bt’lh<iruti£. 

l!“,'!'"' B<U,6r,,0 fr» fr « i * Allmosengeb’n bringt buhe Frucht. 

J.»y beider werden durch Unkraut schleckt, die Meng’ wird 
schlecht durch Wnniclieslust, 

Darum an \\ uusclieslntlfreie Allaioaengeb’n bringt hohe Frucht. 


latms.i* *» ,k,Br lUlbnufnlg». Üirss .Mails sa| von bobrm 

i't. .° f r" *'* r * r di * *“ r Z * 1 ' dl«s«s Vsrse» norb blot« mlad- 
s If»*l** heili « e « Texte ZsottsU, «birgt - Da» sntsr 
* 7‘w„ b 'l- 'V B,el " •" ,U * IVrrl dieses 

h’bpjss pVAli“** W " ** keiB * ’ “** d " »*»d v.l 

2) «der „»in bnber Mann", js nachdem 
sl« bbui betrachtet. 

3) 4. i. „kommt her so mir, ond lasst Korb belehr es }“ 

4) Isltrriebl darin. 

. sä ^ rtV ' 4 '' ^ ■" trniUt * Lehre e»p«.d«,: <4tr 


»an mablpnriso oder aiabspetWi« 


6) «örtlich: wie Anders, wie Pmode. 

7 ) sysm pejt. ivam praj* bare proiss, W . 
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35. Ser Bhikkhu 

360 Out ist Enthaltsamkeit beim Aug, und put Enthaltsamkeit 

beim Okr, 

Out Enthaltsamkeit keim Gerurh, gut bei der Zu««’ Kul- 
lialtaamkeit. 

361 Gut ist keim Leib Enthaltsamkeit, gut Enthaltsamkeit in 

der Red’, 

Gut im Sinnen Enthaltsamkeit, gut Ul Enthaltsamkeit io All’m. 
Der ullerweg enthaltsame bhikkhu wird frei vuu nllrm 
Schmer*. 

362 Wer die Hnnd halt im Zaum, de« Fuaa einhäll, 

In der Red’ Muaaa kalt, der Mäss'gen Trefflichste» 

,4m Nacbainucn sich freut, gesammelt iat , 

l'ud «ich nu Einsamkeit freut, der heisst bbikkhu. 

363 Welcher bhikkhu den Mund lahmet, Weiaea redend, aicbt 

hachmülbig , 

Da» Kirht’gc lehrt und daa Gute, deaaen Rede iat huaigaua*. 

364 Der die Lehr' wie ’nen Garten hegt, der Lehr* aich freut, 

die Lehr’ erwägt. 

Der Lehr’ ateta denket, der bhikkhu wanket nicht von der 
wahren (.ehr 1 . 

365 Siebt denk’er viel »eine» Vorratlia • noch beneide er Andre je. 
Der Andre neidende bhikkhu nicht sur Sammlung gelan¬ 
gen kann. 

366 Wenn ein bhikkhu, wie wenig euch er bekam, deaa uicbt 

viel gedenkt*), 

De« Reinlehenden, Nicht-läaa’gen (treuen die Götter ulleaammt. 

367 Wem da nach Name oder Form ') ganslirh ermangelt jed' 

Gelüst, 

Und wer um Eitle* nicht aich sorgt. der allein wird bbik¬ 
khu genannt. 

366') Der gütig 1 ) wandelnde bbikkhu, ruhig, der Uuddha-V«r- 
aebrift nach, 

Erreicht den rub’gen, ael'gen Ort, wu aulhür’n die Ein¬ 
kleidungen. 

369 Entleer'*), o bhikkhu! diese* Boot. Wenn leer, wird’» 
leicht dir gehen fort. 

Abschneidend Leidenschaft und Haas wirst tum nibbino eia 
du gehn. 

t) dsuto «u «r alt Allmuiim erhalte* hat; s. 7$: nach dem schal.: 
,.nicht varaebt» «r uiar* Gswiaa“. 

2) narb dem arhol. „ei alehl »»rächtet". 

S) *. 221. «> *■ Ml. 

5) mrui. aiaUri Frcnadaehafl, Wahlmall«* , Güte. a. Kbjipva f. Od. 

6) ei(. fltaae ! präfnant: fiassr ans, aolleer*. 
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It'ebrr . dttt Hharnmupadam 


J70 Schneid ak die limf * ^, gieb auf die fünf, schaffe die fünfr 
weiter fort’)! 

lier khikkhn, der die fünf Hände überwand, ogtmtiniin ‘) 

heisst. 

371 l>euk narb, bhikkhu! and sei mehl naorlit.nta' 

l’nd nickt uut Wunsebaagelüst’ dein Denken riebt’ «b 
Xiebt verschluck’ unverseh'u ’nen Kisenball •): 

V tr . kl “K« "'<*«: „0 weh der Schwer*!» 

372 K.nsirhtsluse« ist „jrhl Sinnen, und nicht Hinsicht Sieht- 

Sinnende«. 

J. Vo " berSiB "' Bn und Eln »' cl >t. der in der Sib’ nibbiWs weilt. 
Md Item leeres llnns bewohnenden, im Deist beruhigten hlukkhu 
tebermen.ckliche •) Freude wird, wenn er die Lehm g.nx 
erschaut. 

374 Sobald er richtig erwogen der Daseinsstatxcn Duell' and Kod\ 
Mnd * er den Frtedeo und die Freud”) der diese. KwVe *) 
Kennenden. 

373 Di-r.Anfang daxu hier bei dem eiasicht’gcu bhikkhu au .ich 

xeigt: 

In Smuhtttung, Zufriedenheit, Fe.thalten am Erlösung*, 
werk •), 

gute Freunde halte dich ' *), reinlehende, nicht nachläs.’gr 
37H Sem Leben sei roll Wohlwollen"), de. Herkommen, er 
kundig sei, 

377 W,r.r ml ' n des Sr hmerxca Knd’ bewirke« er. 

.377 W,e die ...Ai.., (jeden Tag) dl0 wa)ket| B|ttt|lri| W| 

llillly 

So mög’ »an Leidenschaft und Hass von sich schiittelo, o 
Ihr bhikkhu! 

37 h Kuhigsn Leih, ruhiger Red’, ruhigen (Sinn s), beruhigt gant 
Her da siu.pie der Welt Uelü.t’" der bhikkhu he,.“, K bc 

sknftigct» • »). ” 

I) di« Sinn*. 3) »niinri bbü.sre, U att*ri-bhi»»«„h v i 

iillsrain voroarU. »eiirr hinaus. na.vsjrh. \j|. 

J) ..über die Plslb hinüber», «. 33 * 1 . 

4; bhavi.io, »uhl fiir l>lu«e»u, bliitsy»««'. Urr ,#k.l r 
3 >. Sisgal. = hh.v.iim, Vgl. bh.j.«* iÜ 37 ” °'* tm * M * l * 

5) eines gUbe.iliii skmlirb. i, .KJ». 

6 ) isii.nti rsli. el*. uumenvrhllrhc Laut, .. 354 , 

<) Hllpimi.jj.m. |.nliprüinu<ly*iu, ». .17ft. Jg), j f ; 

H) sastsu. smrilam. 9 ) |gj. 

tO) lib.jtvtu: s.ra Zuuuusi.ahan* <>a»t dir 3 u l,...,. . .. 

M) p.liunlbtrs, (irali.uu.lirs Zmlerluaf, Vrrk'sJluax *ui ! rr *"b". 

der Liebe”? De» scbol. awcli; Zuderl.ing äm .. j r !’ t-, ^'V 

de» 4b.au. . de* rromis.n Windel». Uri Cl.uxk ‘im \i» UM ‘ "" J 
slfMIit.n, limine» (narb Fsa.bMI;. f lev lote. 

JVI s. » Xlo«? *- lj.de« Tag, n,rb 
IS) U|>«uaW u|i.(asta. 
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370 Antrcibc nelb*t dich durch dich »elb.t, erforsche «) . e | bit 
dich durch dich »elbil. 

So. besonnen, dich «elbnt hütend, ßhikkfao! in Glück du 
wandeln wirnt. 

SSO') »CU Uu. S.».. 1., du. »ulk,,-. Sei««,,, de Sulbai du. 
Selbste« Zuflucht »st, 

»nrum hnhcju aelb.t dich ein, wie der Kaufmann *i„ ed |en 

381*) Der Bhikkku, »oller Seligkeit, rnhig der Buddha-Voc 
»chnft nach, 

Krreirht den ruh’gen, neigen Ort. wo nufhor’n die Hin- 
Meldungen. 

*** Wtr •“«•»< «oeh jnng, der Buddha-Vor.cbrift 

rolge leint t , 

Der erleuchtet hier diene Welt, wie von Wolken befreit der 

ftlOHU •), 

28. *) Der BnUunana. 

383 Schneid’ ab die Strömung«) mit Gewalt, .ton. fort die Wüu. 
•che, Brälmiaiia! 

Der Kinkleiduogen Knd’ kennend, kennet du dn. Kw'ge T ) 

XH1 14 • 

• "enn m ^beiden Dingen •) der Ural, man 1 dun andre Ufr 

38fr Kur wen 0,, -l f a | ndl l, ' , " c *' w ‘ n,,,,n « dem Krkennenden. 

und e0,e "“ n0ek *>1 •*" Jenneiu 

und Dienneitn gieb«, 

Den «orgenlnirn • •) bandlo.en, -neo Solchen nenn' ich 
Urahmauo 1 *). 

31,6 ' Ver Hutefrei danitst, nein 1 Pflicht ,hut. oho’ 

hrbredien ut, 

Da. hüchj^c^Zicl^gewoniieu hui«*), „eu Solchen nenn’ ich 
») iwtfl* Prr.oB. 

V. 1. 3) ». J«8. 4) , I7J. 

der blei:”’ 4 b .' 01,, t * W ‘V <J «”» Cap. nur 40 Verne 

6),•Jf” 41 P * B,n “ »» hltuagekomie, „| B . 

•MwlfSaT*! Shn. M {Vi) (idhyilmikaJ and 

irn ! *• 4 80 r *»n« ». out ZS*. Ki.»»e. p. HOJ. 

10) dm S.rp, ^ dar lfkfrn fc J 05 r 

11) Dir,er lUIr.in lekrt nieder in iWft. 3f>|, j*> 5_423 
•2) *. 403. 

Öd. XIV. 


0 
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3p 7 Oie Sonne leuchtet hei Tilge, der Moud Licht spendet in 
der Macht, 

Oer Krieger «trahll im Waffcnglunt, der Brihmnna wenn 
nnchtinnend. 

Und alle Tage und Nächte der hndithn') «irahlt durch «ei¬ 
nen Glons. 

388 : ) Wer die Sund' ’nausgejogt, heisst „brälimnna“, 

Von dem snnftmiitliigen Leben „anmnna“: 

Weil er all’ seinen Schmutz forlgehn gemacht, 

Drum mit Ntim’o ..pubbajita“ genannt er wird. 

389 Mim Ihu ’oem Briilunan' nicht Gewalt, und der »türxr nicht 

los auf ihn *)! 

Weh'dem, der^'nen Bröhman’ erschlugt. Weh’diesem, wenn 
er *uf ihn stünl *)! 

390 Noeb nicht viel*) dem Kralimunn dann gedirnt ist, 

Wenn er seinen Geist von dem Lirbr.ii ahlenkt; 

Sobald aber mit hört der Geist der Schadsucht. 

Da wird alsbald stille gemacht die Srhiuersaotb. 

391 Wer mit dem Leibe, der Rede, und mit dem Hers nicht 

Sünde Ihut, 

Io allen drei Stell'n sich einliält, ’nen Solchen nenn’ ich 
BnUuuana. 

392 Sobald erkannt er das Gesell, vom bcilgen Buddha wie’s 

gelehrt, 

Pflege er es mit aller Ehr * 5 , wie*« hcil’ge Keu’r der Brähmann. 

393 Mich! durch llanrtlrrbt’, nicht durch Geschlecht, nickt von 

Geburt wer Brähman 5 ist, 

In wcai Wahrheit ist und Lehre, der ist glücklich, ist 
Brdhmnnn. 

394 Was willst da mit der llnurllrcht’ Thort was willst dn uiil 

dem Schurs von Keilt 


I) Jeder wehrhaft kr nachte: «der sollt» c» hier s. fr. »ein? 

S) Die beides enten der ia diesem Virse rathalUaen erklärenden Wort 
»|ilrle «i»d etymologisch nanrbtig: bhhita, binan»gcj»gt geht uirbl »uf dl, 
•elbr Wtirr.el mit bribsiutin (man sollte hier de« grl»»rrn GUichklaiic, 
wegen tähuuns »rwirlr») innick, »andern sat baliii, s. uff; ,„,j 
ebrofslli siebt snf /f«s., «äsrUgeS (vgl. 2 fl 5 >. sondern aut j er™ „j, 
mehen. Auch die t.rklaraaf vor. psblajiU, prnvrsjun girbt nicht des rieh- 
Uges Sion des Worte», da» riufsrb nur dru ..Forten»aodetlrn • 
pdjsnrdes bedeutet. 7*. ’ 

3J »ans mufiestha. umt y’ss»s maSesll. lil« ,/muAr Atu, .... , 
ist hier »ehr nrtgnsnt gekrsochl. Der »rhol. «rg»,ui vcr.'m, kopsm Tr 
Is«»« seine Fnod»cl.sft, »einen Zorn nicht los »nt ihn itleniti») rf i ' , 
den. der Ihm Gewalt tb.t, der ihn ,» «rschlsgen »nrh.'- llr],.,!' ! 

Itedsrl inoe». keiner sulch.« F.Uip.e. - U.rTriÜi Mu Tomii'TlU"7 
hebe« Miaehandlnngea, sagst •*•« ..* «,« l.,ben b/jroben. .ubi, 

«hi.» semerseil» de«, der ihn «»greift, wieder «„ Iuer ., f .. 5 „ * ” 

die yj dili. also eigentlich: ..Höhung. Iks.d.“^ srf ^ ^ 

4; »hmuri „oichl ein Bischen“, sondern „vinl". 
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Io deine» Innern gähnt der Schlund ! |) u reibst nur «n den. 
Actnmcrn 'rum. 

395») Her ataub’ge Lumpen tragt, rnnger, xninww'ngcflickt aus 
Adern ist, 

Tod einsam nnrhsinnt im IVolde , 'nett Solchen nenn' ich 
Brühmana. 

39« üueb keinen nenn' ich ßrühnmi.a als »uttcrsnkn vom Schtioaae 

her *). 

Der heisst nur „bbo‘‘-Betilelter ») and ist voll l.uot nn Allerlei. 

Wer gar nichts bnt , oho' Bande ist, 'neu Solchen nenn’ irb 
Brühmana. 

397 Alle Bande nbschncideod wer fürder sieb nicht mehr schrecken 
lässt. 

Den (lang besiegt bat, gelöst ist, — nen Solchen nenn’ irb 
liräli nimia. 

39% ♦) Wer den Riemen, den Gürtel lost', die Strick’ mit alle» 
Zubehör, 

Den Riegel oufscfaob, erwarbt 1 ; ist, — 'nco Solchen ueon’ 
ich Brühwarm. 

399 Wer Schimpf, Gefangniss und ({unten ohne .Schuld ruhig 
duldend Ist, 

In Geduld stark, mit lleerstärke, — neu Sulchen nenn’ ich 
KnUimiiuii. 

4(10 Wer nicht zürnt, die Gelübde übt, tugendsam ist und un¬ 
bedeckt , 

Bezähmt, iin letzten Leibe weil’nd, — 'neu Sulrhen nenn' ich 
Brühmnna. 

401 Wie W asser nuf dem LntUsblatt *) , wie Senfkorn auf 'nes 
Stachels r ) Spit»’ 


**“*« “ ‘ ,0Uwik 4sr beide« voriges Vene. 
I uaine« 7 uj ’m', 42 *£**" d,e brihmseisebo Askese. _ llt« tlaubge» 
«rib« «ibrijea. ria* der rrsteo Gebote der «olnickelteo boiidhi.ti- 

nborhsregrl. rheasn »io die Tonsur. *. Hüppen pag. idO. 341. 

korest,i'*** wei * rr ' ,0 ° brÄbmssUehcr Voller (mp. Vatur) ge- 

P...sa.. bb0v4< !i l,imi *° ^'b de» sehet, „der inner hbs sagt“, daher 

r « MI ' T I , ! rn ' or m frdlickkbje XV, 6 reif. Dvlveda Gangs so 

KHE. XI V *• LH ,,B5 ' 24 ier W »"bl «ber besätr so 

... *** "d pr des Titel Mi ft fahrt, KrU mit lim atirnrrde« isf.stsu 

es* Wort von hhoveds dareh AfB» jp weilergekildct za fs.srn. 

Strich«*!!! JE““ , !l Jcr Z,r “’ ■“ J *» (»Urtel die Begier, mit den 
"»rh dcai^srhut ** * b rr *böa>«r, atil dem Riegel die l'nnisseabril geweint, 

*) boddhs. tt) *. 3J8. 

~) s. 407 iram ist ssrh dem Comm zar TaiUir. Sauhltd .Heer sag. 3tM> 
e.seraer OcbsrnaUcbrl, ballvnrdspratvdsasa. Ishaai. I.tough pag. «4 ha« 
ur aro die-Hrdrataag a«l, Ahle. Vgl. ala, Starhel des Shorpioa*. alia. 


6 
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H’rbsr, da i Uhammapadom. 


Nicht haftet > wer so no Wünschen, — ’neo Solchen nenn 
ich Bräbmnua. 

402 Wer »eben jetxt') xur Krkenutuis« kommt iiher das Knile 

■eines Schmers'«, 

Seiner I.ast ledig ist, gelöst, — ’nen Solchen nenn* ich 
Bräbraana. 

403 Den Tiefeinsirbl’gen, Wohlweisen, de» Weg» und Nicht- 

Weg« kundigen, 

Iler'« büchst« Ziel gewonnen hat'), — *nrn Solchen nenn’ 
ich ürsihinunu. 

404 Wer nicht sich mischt unter Häusler’J, noch uuter die llaus- 

loseo auch *), 

Oboe tlcim wandelt, wenig brourht, — 'neu Soicben nenn* 
ich Brähmotia. 

40f» Wer Züchtigung nicht übt gegen scheue Wesen ‘), wie 
kräftige. 

Wer nicht tiidtet, nicht tödlen lässt*), — 'um Sulcheu nenn’ 
ich Brähmiiiin. 

400 Wer Feindlichen nicht feindlich *) ist, uiild gegen Ziicbt’gung- 
Cebende *), 

Ohne Gier *) nnler Gierigen, — *nen Solchen nenn’ ich 
* Brähmann. 

407 ton wem da Leidenschaft und Hass, Stola, Heuchelei fallen 
gemacht, 

W ie ’s Senfkorn von des Stachels Spits’, — nen Solchen 
nenn' ich Rrabmann, 

406 Wer nicht-rauhe, belehrende, wahre Rede tun sich entlässt 
Mil der er Niemanden verletst, 'nen Sotcheu nenn’ ich 
Brdhmanu. 

400 Wer da, aei lang es oder kurx, dünn oder dick, schön mir 
unschön. 

Nichts sich nimmt, was man ihm nicht gab'*), —’nen Sol¬ 
chen nenn’ ich Brähinaua. 

410 Wer da Weine Begierden hat in dieser noch in jener Well, 
Ohne Anschluss 11 ), gnn* abgelöst, — ’nen Sulchen nenn' 
ich Brähmaria. 


1) idbets, hier schon, in »einer jetiigea Existent bsreiu. 

2) s. 3ö6. 3) tUiutonsen hebende. 

4) souders allein windelt. 

i) s. 142. ft) s. 129. 7) s. «5. 

8 ) sttsdiada, der des Stock ergriffen hat. 

.2? 0« r I-etdsBJchsn. n 


kindsii »gt. sstniUss 148. Oder ob du. Aa-sieh '(„‘t* 

Vtminrpudsui t »gl. 246. 40W. 20. 414. V ' geben, 

10) s. 248. III nirsssyo, siräiratt. 
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411 Wer keinen Hang mehr hegt, erkannt linkend nicht nach 

dem Wiel mehr fragt, 

|>ea Ew’gen ') Verständnis* erlangt, — ’nen Solchen nenn' 
ich Brihmana. 

412 Wer über Gntee und Böse« *), den Hang in Beid'm hin Uber* 

schritt» 

Kummrrloa, l.üitclns und rein, — ’nen Sulchen nenn' ich 
Brilimana. 

413 Wer fleckenlos iat wie der Mond, rein, beruhigt und un- 

verstört , 

Aller Laut Quelle ') in sich tilgt, — ’nen Solchen nenn’ 
ich Brihmana. 

414 Wer dieaen feindlichen, rauhen Welllauf, die Tböruog, über¬ 

schritt, 

Hinübersehritt, sum Jenseits knm, sinnend, nnstörbar. swsi- 
felfrei, 

Nichts au sich nimmt, sich frei gemacht, — ’nen Solchen 
nenn’ ich Brihmana. 

4I& Wer die Wünsche suriicklassend, ohne (leimwesen fort¬ 
wandert, 

Aller Wünsch' Quelle in sich tilgt, — 'nen Solchen nenn’ 
ich Brihmana. 

416 Wer die Begier lurücklassend, ohne llrimweaen fortwandert. 
Aller Gier Quelle in sich tilgt, — ’nen Solchen nenn' ich 

Itribmuna. 

417 Wer lassend menschlichen Verband auch den himmlischen 

überschritt, 

Frei von allem Verband sich macht, —’nen Solchen nenn’ 
ich Brihmana. 

416 Wer l.tint und Unlust aufgebeud, gleichgültig*) wird, ohne 
Substrat *), 

Wer allen Wclt'n obsiegt, krkftig, — ’nen Solchen nenn’ 
ich Krihmana. 

419 Wer aller Wrsen Kall kennet und ihr Entstehen allesnmmt, 
Ohne Hang, selig ist, erwacht *), — ’nen Solchen nenn’ 

ich Brihmana. 

420 ‘) Wessen Wege nicht erkennen die Götter, Mrnarhen, 

Gaudhabba, 


I) amata , sairita : asrb dem schol. = nibbina. 

1) •, 267. 

3) lihavs hier enil 415. 416 »»bl u tu fastau, s. 292. 

4) «lühbüts, (itibbüla eig. kalt, staif geworden. 

5) nirnpadhi, ahne Substrat far eine neue Klistern, drrsclbsa ketare 
Bedra »ehr birtet, s. 92. 5*3. 

6) uifrslam baddbaie, 

7 ) s. 92. 93. 
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«er gebreebrnfrei, würdig iit, — nen Solchen nenn' ich 
Brähmnna. 

421 ') Wem da vuu vorn und von binten und in der Mille nichts 

geliörl, 

Wer gar uirhla hat '), **hn’ Bande ist, — ’nen Solchen 
nenn' irb Hr.ihmnnu. 

422 Den Sliergleirh Kdlen * *), Kräftigen, grossen .Seher, den 

Siegreichen, 

Unattirbar'n, Reinen*), Erwachten »), — neu Solchen nenn’ 
ich Brähmann. 

423 Wer seine früher'n Wohnort'") kennt, den Himmel und die 

Holl' crschnut, 

Zu der Geburten End’ gelangt, Muni, vollend! an Kennt- 
niss iat. 

Aller Vollendung tbeilhaftig, — 'nen Solche., nenn ich 
Brähmnna. 


I) ». 346. 2) •. 396 

3 ) , pravoraa. 

*) nahdlaha, saiuaVa der sieb «ebadal hol. Bai ileu Hrtibmatia ria Cer- 
ntiout Irchniciu flir des Schitier. der »aln* l.ehirrit beendet hat, 
i) buddliuu. 

6) pubbesieiaam. pänraituiaa, tainc ft oberen Gtbariea. 
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Beiträge /.ur Erklärung de« Buches Hrnoi'ii 

noch dem äthiopischen Text*). 

Von 

Prof. I»r. <•. tnlknmr 

iu Zürich. 

t 

f)ie herkömmliche Annahraa, das Hurb llenocb «ei rorchriaf- 
lirber Kiilatt-huug oder, was dasselbe ist, »eine Weissagung gebe 
auf die mnkkubaischr und nnchmakkabäisrhr /eit, beruhte auf 
einer mangelhaften Geberartsung. Dillmnnn bat in dem betreffen¬ 
den Hauptabschnitt fc. DO) mehrere Kehler berichtigt, aber es ist 
uut, dass er den äthiopischen Text selbst herausgegeben bat, 
denn »■> sieht man, das» er noch Kehler stehen gelassen, neue 
hineingebracht hat, im Dienste wesentlich derselben Voroii»- 
»etsung. 

I| Cup. 90, v. II der IJillmaun'schen Ausgabe bieten alle 
Codd (Vgl. p- 7) u. Ann. p. 3(1) folgenden Text dar: 

:n<.A:AA , n*: AlUCt-: (DAorfrV: 

: u)U n.u: AhYi: jbäh: 
aaoig: <d.biuC4.: : oujoagp^: 

u)Aa70n: : idj.’BAT : puüujox. : cd 

jiACrh':: 

d. i. wörtlich: 

Kl rum eu iimnis, e : illae : ai|uilae : ct vultures : et rorvi: et 
milri ; u»<|U« : hue : laerrahant : um : et devolabant : in eas : et 
devurahant eas: et orea : ijaiesecbant: «t Dahelat: lamrntsbautur: et 
clamabant:: 

*) Obwohl diese Abhandlung, briosdert io Ibrern später folgenden «weiten 
\rlikrl hart sa da» Iheelogisrhe l,rb<et aaatrrifl. •• glsnbla die Red’' 
darb eisern so eiagrbeadea neuen Versurbe über eise« der bedimliamtle* 
«ad arhaisngilc* Absrhnill» des ssr ia einer enemslischea Sprache voll- 
ilandic etballesrs Burbee lirneeb die Aufnahme aiekl versagen su dürfen, 
«fi« sie such tlamiff »eilerr Krürtrranpea narb jener Seils bin den 
tlie«lu(ri*ehea 2eiliebrillea überlassen was«. Ule Red. 


88 folltmar. Dntrayt zur Erkloruuij du Bucht * llnoch. 


Die* giebt Dillmann «o wieder: 

„Und wahrend alle dem zerrissen jene Adler und Geier ond 
Raben und Weihen die Schafe aoeb immer fori und Augen auf 
•ie barab und Tratten »ie; die Schafe aber blieben ruhig, und die 
Junge« wehklagten und «ebrieen.“ K« wäre danach eine fori' 
dauernde Mißhandlung der Schafe augeieigt, nachdem *ch«n 
(?. 9) da» gro*»e llorn für sie hervorgetreten i»l. Ist die* so, 
dnnn ist meine Au*icbt, welche ioo»t völlig mil dem wirklichen 
Text harmonirt, von Einem Gebrechen behnftet. Ich glaube, e* 
ist nicht an. 

Er bot nicht Unrecht, vor Gfrurer'a lateiniacber Vrraiun 
(Proph. Pseudepigr. p. 109 f.) tu waroen, denn diese war bloa 
After-Uebersetxung und verdarb oll selbst das Richtige bei Law¬ 
rence und Hoffmnnn, sn noch hier: 

„Atlanten «mnes ai|uilne, milri, com et vultures etinmnunc 
continuarunt cacdere ovea, dcrolnnlrs in ea» easi|ue devorantea. 
ftves larebnnt. sed boves lamcntaliunlur et pugnnbanl.“ 

Er hat nur nach ' eroiuthung den Sinn der Wort« bei Hoff- 
mnno wiedergegebeu (Dos Buch llennrb. II, 747): 

„Und trotz dessen brachten alle jeue Adler und Geier und 
Rabeo und Weihen bis jetit um die Schafe und flogen auf sie 
herab und verschlangen sie. Die Schafe aber wurden still, und 
die Ochsen wehklagten und schrieen.“ 

Gegen eine pnrtizipinle Wendung überhaupt kann man niebu 
einwendru, wie sie sich heim devolare in ras et drvornre ron 
selbst empfiehlt; bedenklicher achou ist’s, Tautulogieen in dieser 
Schrift Mtauebmes, deren Dulle nur die kürzesten Andeutungeo 
erlaubte. Es fragt sich, ob lucerarc und dcvnrare io dieser Tv- 
pologie dasselbe ist. 

ferner berechtigt ist ea, du* semitische „uod“ zusammen- 
hauggemäsa mit beatimmtern Partikeln wiederzugrbro. Das „sed“ 
hove» lainentahaalur, narb drm oves silebant ist geboten. Aber 
gefährlich ist jede Auslassung, au vor „oves silebant“. Willkür 
abar ist die Kinschirbiing des „elinm“ uuue und „continuarunt“ 
oeetdere, wovon nichts im Text Hebt. 


f nd doch bringt auch Dillmnnn rin solches continusre durch 
»ein „noch immerfort“ hinein, I .liÄ II, I bot Huffman« 

viel getreuer und notorisch allein richtig wiedergrgeben „bis jetzt* 1 , 
ilirrmil hängt aber auch der Anfang Urs Salzes und selliit tler 
Schluss desselben auf» engste zusammen. 


Dillmann selbst hat ia der Erhläning ( S. 280) nngetlrulri 
dass er den Anfang „und während olle dem“ nur nach dem Siane 
vriedrrgegebeo habe: du. sei „dem Zusammenhang angemessener- 
Wohl siebt diese Übersetzung im Ziisammeul.aug mil »einer Heu' 
tung de. gansen Abschnitte., auf dem di« Entscheidung über rfeö 
Ursprung de. Buche, überhaupt, wenigst«, seiner für AUe zweT 
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felloaen tJrundlage («. 71—90) beruht. Der Zusammenhang jener 
Worte «eibet wir der mit dem unmittelbar und mittelbar ^ or- 
juagegangrnca widerspricht drr willkürlichen Deutung de« 
„cum eo“. Die« heieet nicht „ ausserdem “ wie 
Lawrence wollte, aber auch nicht ron «elbal „Während dem", 
sondern wie Unffmsnn gunx getreu im Sinne de« parallelen nro- 
hixrhen angiebt „trolxdcm“. !Vur da« *fY*A B . udtni», e hnt 
Oilltnnnu richtiger bexogen. Da* ..alle“ gehört an der Partikel, 
nicht xo den „Adlern“. 

Die« „bei dem alle“ gehört aber syntaktisch zusammen mit 
dem et otres quiescebant am Schla**c, und bildet Kine Periode, 
die wir wörtlich so Miederzugehen haben: 

„Pnd trotx alledem xerfleuehten und nufxebrten jene Adler 
und Rnben ... die Schafe hi« je Ixt: doch «eh wiegen die Schafe“. 
„ Pnd (d. b. aber) die Jungen wehklagten und ackrieeo“. Durch 
„bi* jetxl“ al»er int weiterhin da» hnperfeclum dem Sinne nach ul* 
ein Perfecto-Praeleritum oder Pluaquomperfectum indicirt (Ineera- 
verant). Dillmauu giebl freilich nirgends, so weit ich «ehe, 
ein Plntquamperfectnin, *elli»t dn nicht, wo r» der Zusammen¬ 
hang direct verlangt, wie 90, 17 „Und ich «ehe jenen Mann, der 
da» Buch schrieb“, was auf £9, Hl fg. xurürkgrbt. Kr schrieb 
es nicht jetit, sondern hatte es geschrieben, Arhnlicli i*t 90, 
I. 5 „und ich «ahr, bis dass die Weide übernahmen «ieben- 
dreinig“, hernach „drei und zwunxig Hirten", wo nach Dilltnaun’i 
eigner Kinsicht das „übernahmen“ nl« Pluaquamperfectnui zu fas¬ 
sen ist, indem mit der Angabe xurückgrtliekl, da» Vorige Über¬ 
schaut, nicht ein weiterer Fortgang angegeben wird. 

Kndlo* fast sind die Streitigkeiten gewesen über dir Be- 
tirlning dieser Hirten. Die einfarhe Observation, das» da» älhiap. 
Imprrfert auch Pluaquamperfecl arin kann, die einfache l’eber- 
•etxung diesem syntaktischen (iebote gemäss halle sie. an jenen 
Stellen von Anfang nbgc.ichnilten und Dillmanti «elhsl hatte die 
überaus lange Knirteruug hierüber sehr ubkiirzeu können, wenn 
er gleich anfangs das Aethiopiscbe hier nurh dem dentscfaen 
Idiom getreu wiederzugebrn sich bemüht hatte 1 ). 

An unserer .Stelle abrr hat drr Mangel an Rrflexion darauf, 
wo das Imprrfert einfach erfühlendes Tempus ist oder wo es rr* 
capilulirt, verbunden mit dem Po»tulat der Deutung, gar in die 
Irre geführt. Der Sntx heisst wortgetreu in lateinischem Idiom - 

„Kt quantumvi* Inceraverant illae aquilae et vultnre*, corvi 
et milvi usque luic oves et in ea» drtolaotes ea» devorarerant: 
tarnen hin silehant. Sed juvene* (ich will noch hei Dillmauu » 
Aiisilruck fnr „dnbnlat" stehen bleiben) Inmenlabantnr et rlnmabaul." 

IJ Erbst salbst alnfrsrhn. •!«*» »aas oortllrb abrrMtxen. nie Rodmass 
> rrsaebt hat, aieht geboten sef. 


90 Foftnir. BtifrSge zur Erklärung der buchet Henoeh. 

El wnr nnmlich unbegreiflich, «Im* „die Schafe" (der j!f- 
wübnlichr Juden-Haufe) «ach jet*t schwieg. trotzdem die Adler 
lind andern Raubvogel (die heidnischen Gewalllinkrr oder spcciel- 
Icr ihr« Heere) bu dahin nicbU getbau hatten, als die Schilfe zu 
zerfleischen und zu venebren. Kine unglaubliche \ rrblendung 
war II, will der Yerf. hier besonder« hervorheben, dass die 
Schafe auch jetzt noch wähnten, «ie konnten bei jenen Gewalt¬ 
habern, bei Heiden Schuli oder durh .Milde linden. Oie „Jun¬ 
gen" aber, die wirklich Gott Getreuen und Knlscbirdeuco, weh¬ 
klagten («ei ea nun über deo Stumpfsinn der Mnase, oder über den 
Frevel der Heiden, den sie vor Augen nahen l. Aber sie „schrieen" 
auch, «ie erhoben Kriegsgesrhrei , wie da« Folgende teigt. 
Oer Gegensatz ist also, da«« die Alten „schwiegen", nicht mit* 
schrieen (.PddP^^^!)» ungeachtet aller von jeher vorgegang- 
ner .Misshandlung durch die Raubvogel — ; die Jungen dagegen 
„schrieen“, wie es sieb verstand und gerecht war 1 2 ). 

Dirnen Sinn gestalten die Worte. Dass aic ihn aber for¬ 
dern, das. glaube ich, zeigt auch der Zusammenhang mit dem 
gnnzeu Abschnitt vorher (bei Dillmnnn c. '.Mt. v. (i - l<>. bei 
lioffm, c. 89, 8—15). 

II) Hier atossen wir (v. 10) vor Allem auf jenen Ausdruck, 
der nicht blot dadurch mrrhwürdig ist, das« er in dem friihrrn 
athinp. W'örtrrbuche fehlte, aundern der auch lief eingrrifl in daa 
Verständnis« der ganzen Symbolik de« Verfassers Oillmunn hat 
gezeigt, dnsa die .l?n,A*t\* hier, wie der »• 14. 

16.31 „Junge" oder „Junges miiuulichen Geschlechtes“ von klei¬ 
nem Vieh, von |MS bezeichnen, wie es denn hier mit den „Läm¬ 
mern" (v. 6 fg.) parallel steht und im Auihnriseheu ddbdl „catu- 
Ins“ hedeutrt. Nur weis« ich nicht. warum da» etwas Verschie¬ 
denes vno andern (von Lawrence allein beachteten) Stellen ent¬ 
hielte, wo dahelu dem griechischen rpnyoc entspricht, und worum 
0. die allgemeine Uebersetiung „Junges" und „Junge" genügend 
gefunden hat. Man soll das männliche Geschlecht zudcnk«n, «aut 
Dillmnnn indem Coramrnlur, ober muo hat noch viel mehr hinzu- 
zudenken K» kommt darauf an, das Vrrhällnias dieser dübelst 
zu den „Schafen“ und „Liinimero“ genügender zu erfassen, Fs 
war ein erfreulicher Gewinn, dass Diltmnnii die frühere Fekrr- 
setiung, di« llufTmnnn vorschlug, Gfrorer ucceptirte, „Ochsen" 
(boves) nnfgehobeo hat*), OieseVersion wnr direct •innenlslel- 

1) Ich »cis» »acli nickt, aiirn* Dillmsss dsi Y * (Urrre, 

• litt* nach l.ndnlf) vsj ebenem „sie bllrbr« rnbi«“. F.s ist* drr tle 

cciualt vum ..«rtircinn". 

2) Nor kann kb micb noch niebt davon trennen, dssi *or«„r 

Unfmann «.Hiebst»«, siebt d«eb zn "rgDiehra in. In dauäkr ,, Säunin 
nnd »o noct, »eiirr ket G Herhirn .rlh.l «orbi.mmt i Hunukrt „nd iärnmlot 
Iie0 ja *»n Usos SOS sicht die Dniehsar *»f ds» Slicrsorfclerhl vonder« 
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leuil. Denn der Stier ist für unsern Scbriftgelebrtco Symbol für 
ein königliche* Haupt, und kommt noch »olcbco Grossen de* 
\. T. wie Nn«i* und Abraham nur dem König de» Gotlesiwhe», 
dem Messias tu, der unter deo, über den letilen Feind siegreich 
gewordenen Sebofcn ul» „weiter Parre“ geboren winl (90. 37). 
Worum »ollen wir nun nicht für dos von die»em Symbol »cr- 
■ebiedeoe Dn« geben, was Ktymologie, »Iler Sprachgebrauch 
und der Zusammenhang de» Verfasser» »»lb»t »erlangt, wrnu wir 
nuch im Deutschen kein cinfaehe» Wort dafür haben! Der calu- 
lu» von Schuf-Vieh ist der Tgoyof. nur nicht »um Ziegengeschlerbt, 
nicht „der Ziegenbockwie Lawrence wollte, um *o aut den 
Ziegenkock des DanitMtucbe* (8, 5), aIso au! Alrsaiulcr dru 
Grossen «u kommen. Der dabeln int „der junge Widder“. 

Die» Symbol i»t »llerdiog» we»entlieh gleich, wie Dill- 
mann gan* forderlich bervorgeboben bet. mit dem des Lamme». 
Beide bexeichnen ein junge» Geschlecht von Gutt getreuen Juden. 
So weit fallen „junge Widder“ und die „Lnmmrr“ io dieselbe 
Kategorie, xu welcher die „weisseo Schafe“ I IMt. «) gehören. 
Denn nnter diesen »ind die frommen Juden verstanden, die nicht 
blo» Gultverehrer (Srhnfe) überhaupt «ind, »ondern auch fest an 
der jüdischen Sitte und »o weit an ihrem Gott hallen, h* »ind 
die Chnaidim oder mit einem [•»rtei-Somrn bexeirhnel. die Phari¬ 
säisch geminuten Juden, im Gegen»ulx tu „den Scholen de* hrl- 
de»“, die eich unter lleideo mischen, mit Heiden und ihnen gr- 
inäs» leben, al»o »u den wild gewordenen oder Ssdduraiseheu 
Juden. Die jungen Schafe aber, auwohl die Uabelat aJ» die 
in ul nc. »ind etwa» mehr ul* bin» „wei»*e Schafe“, mehr al» io 
der Sitte treu, »ie »ind auch ontachieden oder rem Treue, 
die für Gotte» Sache eifrigen Juden, die denn nuch nur mal 
Gott und seinen Schuti hauen, von keinerlei Verbindung mit 
den Heiden, von keinem Bund mit Heiden-Reieheo, von keinem 
Verla»» auf ihre Hülfe etwu» wissen wallen. Denn da» tbnleu 
auch die weissen Schafe, die Chasidim, dir ersten Rückkehrendcu 
schon (tt&. 73) wie die Npxlern den Lämmern gegenüber in der 
äuasersten Verblendung (90, 6 fg.|. Da» junge aus den weissen 
Schafen gehortie Geschlecht umfasst mit einem Wort die Ki lerer 
unter den Golt.Gctreueu , die Qrjhuini, die mit jugendlicher hin- 
fsll des Herzens and de» Streben» rein Gott diene», ihm allein 
ergeben sein wollen. Parteiisch ausgesprnehen »ind es die Ze- 
loteo der Pharisäischen oder „weissen“ Seite, und sofern »ie 
•ich in der Cbnbura »iisnmmengrsrhlossen batten, die Cbab»- 
rim •). In der Thal hnheu wir in dieser „Genossenschaft“ eine 
Art „Treu- und Tugend“-Bond, wie von einem solchen ja auch 


dtrsrlb» Sinn ie* de» jnsgitn Thlsr«. 

mit ittmtiitft luiamweshlofen ? 

I) Vgl. tirarti, Cochirhtv dr» Jadrstbam» 


Warum *«IUe dsbels sirbl 

Kd. IV. S. *4 b 
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untere deutschen Freiheitskriege fegen die Fremdherrschaft brr- 
vorgegangen sind. 

Dir Erörterung, bez. genauere Fassung des einen Terminus 
oder Symbols unserer Schrift fuhrt geraden Schrittet dazu, den 
Sinn und die Tendenz ihres Verfassers selbst naher za erfassen. 
Er ist im Allgemeinen auf Seite der „weissen Schafe“, der Pha¬ 
risäischen , aber auch nnr so im Allgemeinen. Kr steht nither 
auf der Seite „Jung-Israels“, das er mit seinem „jungen Schaf“ 
bezeichnet; er gehört mit zu den Zeloten seiuer Zeit, odrr wie 
er in seinem Itild sagt, zu den „Lummern und jungen Widdern“. 

Der Unterschied zwischen mahse und dnbelu ist nur der, 
dass di« l.ammer obwohl «ach männlichen Gcsrhlrrhts noch zar¬ 
ter, schwächer sind, die dabelal schon wehrhafter ihre llürner 
zeigen. Der Verf. giebt auch, sobald dies eine Wort genauer 
als bisher erfasst ist, selbst eine ganz richtige Folge. In der 
Periode, in welcher überhaupt zuerst eine solche Kntscbiedro- 
beit der Treuem der Cbasidim hervorlrut, mit keiner lleideo- 
anrhl mehr Mund in haben, werden (tr. (J) aus „den weissen 
Schafen kleine Li mm er“ gekoren. Sie sind hier ausdrück¬ 
lich „klein“ genannt, weil noch ohne nlles Horn, nur mit der 
treuen Einfalt oder ihrem Vertrouen rein auf Gott ausgerüstet. 
Dann (r. 8) „wachsen jenen Lämmern die llorner“. Und 
endlich stehen die llorner ebenderselben Lämmer hoch genug 
henor, ft. 10) nls ein „grosses Horn“ dn Lämmer können 
sie desshalb nicht rarhr gnt heissen. „Jung“ sind und hlciben 
sie iwsr, desselben reinen, einfältigen Herzens wie von Anfang; 
aber sie haben bei nllerJugend des Herzens männliche 
Wehrkraft, sie sind nun vollende kampffähig, stark 
genug om mit sirherm Erfolg den heidnischen Heeren die Stirn 
** bieten. Das ist der spreifische KegrilT, den der Verf. so 
«innig und scharf zugleich mit seinen „jungen Widdern“ ver¬ 
bindet'). Es ist Jung.Israel in voller Wehrkraft, und 
dar dübeln ist der Führer der atreilbaren ( hebura, 
»elb»i durch „das grosse Hora“ gekennzeichnet. 

Dillmann hat in Folge seiner, obwohl fast selbstbewusst, 
ungenaue« vagen Fassung des für den ganzen Text wichtige» 
Symbols dasselbe dabeln, wo es sulrtzt vorkommt (v. 31), auch 

“ ir "»•*»»«• Nachdem „du. grosse 
Horn völlig den Sieg errungen hot mit Gottes allmächtiger Hülfe 
uod nun da. Gerichl über alle Golte.feinde gehalten werden soll 


I) Da» grieeb. Origmsl (ir deo »lbi.,pi»cl.rn Test bat wobl »miy« 
grh«,.. bb4 der «täi« r . t ebrrtelter tsal I rber.lrbl and Si.o ge/sg «hVb? 
unir Birbt *« «ebraoebm, waa des Zlegesliork susdrSrkeu 

ebnte, jouilrrn .*i» I *■ •»>«». 7.M.«™.»h.ag wlt ds. 

mern und Nrkafni futtabslle«. NV»r bärgl tbrr. Ja,, da. n-;.,. . • , 

das gal Griechische Jasnin gebetet habe * ^ na atebl 
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da «agt Heuurb: „da nahmen mich di# drei Weiaagehlcidetcu 
(Kugel), die «ich zuvor hinuufgebracht hnttea . au meiner lland. 
und indem mich die Hund „jene« Jungen“ !'a»«te, brachteii sie 
uicb hinauf in Mille jener Schafe“. Hillmauo hat durch die 
eigne CebererUung verleitet den l’oteracbied de« dabei« (i(iu)0{l 
vom mahse lii/irä() «o völlig nuaser Augen verloren, daa« er sein 
„Junge«“ mit den Lämmern gani idcnliücirt, wobei er auch »pa- 
ter (S. XI. VIII) bleibt. Klia« iat nun ein «o Ireuer und zugleich 
für Gott eifernder Urnölit gcweaeu, da*« er wohl ala ein er»le« 
der „l.ämmer“ (ein heilige» Vorbild de« rechten frAmii;?) K el .« r, ‘ 
könnte. Her Vcrf. hnt in »einer geacbichllichcn Ceberaicht (bW, h2) 
die Auffahrt de» über die untreuen Scbafe «chreienden. von ihnen 
verfolgten Propheten «o erwähnt: „der Herr der Schafe rettete 
die» Irene Srlmf nua ihrer Milte, aua ihrer Hand und holte e» 
tu mir heruuf und liea» e» da wohnen“. Nuu glaubt Dillmnnn, 
Henocb »ei »I« „ein Seliger“ zu der heilig gewordenen Gemeinde 
Itraid» herabgeatiegen. üc*»h»lb hätte ihm auaaer den Kngeln 
auch „jene» Junge oder Lamm“ die lland gereicht. Der Sinn 
de» merkwürdigen l'a»«u» «oll nl»o der «ein. da»» „die Seligen 
überhaupt ood die Kngel“ mit in der Me**ia«-Gemeinde de« larai 1 - 
liten lebten. Die«er Gedanke iat «war von dem Verl, nicht ou«- 
geacblosaen, aber in dieaem jiidiachen Huche nirgend» (nuch 71,1« 
nicht direct) uuageaprocheo. Jedenfall« kann »ebun dem dutacr- 
lichaten Znaainmcnhnng nach „jener junge Midder“ nur auf den 
kura vorher genannten, auch im ganzen Buch ulleiu ao rhnrnk- 
teriatiach oder aingular genannten dobela r. 14. I«. «nruckgehea. 
Näher auge»ehn iat Klia» auch nickt ciumal „ein l.amm“ ia dem 
aebarfen Sinne de» Huckaa. Dazu gehört un»erw Kilerer t h»I- 
liebe» Kifern, l.o» V rhn auf die heidniache Macht. Klia« war 
nur ein Kiferer mit der Schärfe de« Worte». Durrhaua aber iat 
er nicht ein „junger Widder“, denn er konnte keine Hör¬ 
ner zeigen: er iat kein k r ie ga g n r ü « I e t er Streiter. 
Daa« Henocb an der IJaod de« „jungen Widder»“ hinaufateigl in 
die Mille der weia* geworden«a Scbafe, zu denen nun auch die 
Heiden-Tbierr in Schafe umgrwandell gehören, muaa einen ganz 
andern Sinn hohen. Heuocb gilt in dem Huche auch nicht etwa 
ala einer der Seligen «» im Allgemeinen, aondern er i«l hier 
»pecifiach der propbetn »uiamti» (wie »ehon Hhil« »agte), der 
Träger der Geanmnit-Woiaaogung ton Anbeginn der Welt an, der 
die ewige göttliche Vorauabeatimmung drr Vamichlung alle« Ab¬ 
falle» von Gott verzeichnet (in diearm Huche). Durch die llond 
de» jungen Widder» oder durch deaaen Sieg in drm letzten ent- 
•cbeidenden Kampfe iat non in der aicbern Hoffnung dieaea be- 
geialerlen Anhänger* jene Weia»aguug »o weil in Krlullung ge¬ 
gangen , da«» da« Gericht über olle Gotte«-Keiod«chaft, auch Über 
den I’r-Abfall von Gott (c. 3 lg.) erfolgen kann und erfolgt 
(c. 90, 20 fg.). Da» Gealcblehaben (durch die. Buch «elh»t 
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hin) hat onn ein Rode: die Zeit des mit Augen Sehens 
ist lierbeigekommen. Das heisst in dieser Sprache: der _ 
eins! tu finit entrückte Seher steigt nun hernieder und an der 
Hand de» Helden »rlbst, der den Kudsieg nnd so die Erfüllung 
ran Allem, die Messias-Zeit hcrbeigeführt hat, geht er hinauf 
xn den Hüben Jerusalem«, das» er nnn sehe die Erfüllung ran 
Allem. was er geschaut bnt iui Geiste, sehe das ficricht sich 
vollziehe» 1 ). 

Es giebt für unser» Verf. „Lämmer“ seines Kinne« (Zeloten, 
wie die Andern sagten) nur in der allerleUtcn Periode der Un¬ 
terdrückung durch die Heiden, nnd nur „den jungen Widder*' 
und die ton ihm Geführten, su deren heiligem Krieg gegen die 
Heiden, kurz deren Kebelliuu er ganz laradl snfrufeu will, 
durch unsern Abschnitt nm offensten, xu dessen Context wir nun 
übergehen könne». 

III) «leihen wir für jetst hei dem nächsten Zusammenhang 
des Satze» selbst stehen, den riillmann doch wohl durchweg un¬ 
richtig verdeutscht hat. \ or.in steht (bei ibra Ha—JU, bei H. 
SH, 13—16), wie ich abtkeile, die«: 
r. Kt Et vidi, dunec magnum rnrno prnteoit, Hoa de oribu», et 
nculi enrum nperti sunt: et illn respesit has. et oculi enruw 
aperti sunt! r. II Kt canrlaoinbnt ad nres, et liirci ju- 
renes ridentrs coacurrrrunt cuncti ad na: 

— dies hat bisher eine seltsame Tautologie gedünkt, scheint es 
mir aber gnr nicht, sobald man nur den folgenden eben xnerst 
erörterten Satx richtig erfasst bat ■— 
v. 13 et (|unmi|uam aquilae... oves Inceraverant hueu»i|ue eas- 
•|uc devoraveranl, tarnen oves silcbsut: sed arietes juvenes 
Umeutahantur et clamnbant. 

„Kehcud“ waren die altea Schafe endlich geworden, von selbst 
schon, über den Frevel der vor Ihren Augen vorging (». Itla), 
und als der junge Widder hervortrat und sie nnhljckte, alsc 
gleichsam mit ihnen darüber «licke wechselte, xeigten sie sich 
auch sehend, erkannten dm Krevrl und seine Folgen wohl (t. 10 b). 


I) Hamit erledigt sieb »arb der Antlvas, des Uillaiasü .m dru Aut 
•Irnrb nimmt „die Kngel nahmen mlrb xor Hand (vom Hiuiorl b«r) sag Ju 
mteh di« Hand in Joogrii Widdert fsaalr, brarbtes als mieb hinauf .. M 
Mitte d.r Sehaf.-. mdebts. «ad «u.a .»g.e bei ae.ae» VrAI/be" An 
„Jangtn tmytea ..hinab“. Di« rielilige Fatauag des dabels-Svahol, lehrt 
dat (.egestheil D*m der .jung« Widder“ Ut der lirirger fir Lu« s ll( h c 
saf f.rdro, »trl.t «I« Hort Jrrutalemt da. AU uns die |; og r| j « . 
bringe» - oalhrtlch »sd .elb.tter.Uodlirh tirrnlrdrr - da i.l 
es .Seher „fchmaf“ „ fobre. (d. b. doch narb Jrraaalem, 
den Ragtet« amgrbea. da., er su» ,ebc dt« KrT.II»»« •«,, Altem r 

rieliL (Puibalb alrbt sarb sind ru r U te h dabei hinauf I. u’«| d ***- 
Schafe. bevor ds. Cerleb« g.aeh.b Ji ft 

u«mmen bst.) ,0 ¥,r| *»»!•»« ge 
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ttiearr Zusammenhang lasst wohl keinen Zweifel mehr dar- 
iilier, wie *. 12 (bei DiH». ». 11) *>' verrieben, da«* er keinen 
11PU<U , weitem Vorgang ersäl.len will, anndern nur l.rr.orkel.eo. 
wie unbegreiflich es war, da», der ein.tiBm.igen I l.eil- 
milime nller KnUcliiedenen ao viele, der Sitte unck gans richtige, 
(pharisäisch t fromme Juden aieb nicbl ebenso bald und entschieden 
der Empörung uogesehlossei. baben. — Krallieh wird die Kiwicbt 
in dieaeu richtigen Zusammenhang und sinnvollen Fortschritt nicht 
bin* durch di« üoberseuung Dillmnnn’s, sondern aurli durch die 
(vm. ihn ielb.1 hem.hrende) Ablheilung in Verae, Säue und 
Wieder rollig Terwirrl. Kr giebl dies: 
v. »b und (ata«: L'udj icb sab bis ein grosse* Hunt hervor- 
sprosste, eines von jenen Schafen und ihre Augen ge- 
». 10 iifl'oet wurden. (So statt:] Tod es sali nach ihnen und 
ihre Augen ihaten sieh auf: (So slatl.) und es schrie *u 
den Schufen, und di» Jungen sahen es (richtiger sehendI 
V. 11 liefen ihm alle *u. (So statt J l'nd wahrend (!) nlle dem 
serrissen jene Adler u. s. f. die Schafe noch immer fort [!] 

_und die Schafe blieben ruhig (nein, sie schrieen nnr 

nicht, woren im llerien unruhig genug], und [aber] die 
Jungen wehklagten und aehrieen. 

Iler tir K ensots aoll doch lediglich der sein : die Augen der Schafe 
waren wohl uufgegangen (». 10 d. b. hei I) Wh u. 10): aber aiil 
den Zuruf des grossen Führers antwortete» nur dir jungen W id- 
der, die „altem’*, wenn auch „weis.“ »ich dünkenden Juden 
schlossen sich dem Aufruhr nicbl au „truta alle dem** (v 12, 
bei mir, ». 11, hei I).). 

IV) Ka fragt sich hier noch, was haben wir näher sn dem 
„dennoch schwiegen die Schafe“, was durch den Zusammenhang 
resullirt, himusudenkrn I Ka konnte widersprechend scheinen, 
„ihre Augen waren geöffnet“, sie hatten volle Hinsicht l*. 10), 
und doch woren sie trot* aller bilteru Erfahrung auch so ver¬ 
blendet (r. 12 t: wie sie denn oochbnr (». 2H ) ausdrücklich die 
„verblendeten Schafe“ heissen. 

Dies führt auf den Anfang des gansen Ahsehmltea <v. 
der unsrem Schlüsse genau eorrr.poi.dirt . was hillmann auch 
nicht bemerkt bat, llnnd in Hand mit der Kntstellung des Scl.lus 
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»atiet durch falsche I'ekrrsetzung, des Vorangehenden durch so 
falsche Gliederung, freilich auch mit der Auffassung des Ganzen, 
welche nur in den Test tragen musste, ihn nicht in seiner Glie¬ 
derung sich seihst nussprocbea Hess. 

Der Test des cnrrespondir enden Anfangs ist dieser: 
v. 6 Kt pnrti snnt ugm pnrvi de ovibut illis «ilbis : et enepe- 
T. 7 runt aenlos aprrirs et riderc, et nd ores rlamnre. Sed 
aves non couclnmnraut nd eos neqne audiebnnt, quod illi 
ipsis dicebnnt: sed snrdae ernnt quam maxinir, et ocnli 
rartim cueci crant admodum et immudiee. 

Hier ist dns Gegenstück an dem spätem \ orgong. Im Anfang 
der leisten Periode der gesammten l'nterdriickungszeit von Nelw- 
kadnexar an (c. 8«, 7*. H. c. 88 , IlUf.), im Beginne zwölf 
neuer, der Irtstcn Hirten, urie der Verf. sicher hofft (c. 90, 17. 
H. 89, v. 25), ward es anders, als früher, will er hier sage«, 
l’nter allen vorigen Hirten waren <i turnt liehe Schafe, auch 
die bessern < die weissen I wie blind und taub. Illiud darüber, 
dass van Heiden-Herrschcrn Schutz für Palästina nie zu erwarten 
ist, sondern nur Misshandlung und Ausbeulung durch sie die 
Fulge sein muss; taub gegen ulie Hornungen und Wehe-Rufe der 
Propheten Gottes, so oft die Schüfe so Gottvergessen waren, 
mit Heiden sich zu verbünden (89. 51 fg. 74 fg.;, 

l-rsl im Uegiou der 12 (sicher) letzten Hirten oder letzten 
Periode der Heidenlirrrachsft über Palästina wird es anders. Ilu 
treten „Sehende“ hervor, die eben damit auch Kriegs-„Ge*chrei“ 
erbeben gegen die Heidenmarht (v. 8 ). Ks wnr das Geschlecht 
jener „Lämmer“ oder gegen jede Heiden-Beherracbung Kntschie- 
denen. das jetzt (v. 9h fg.) in den .jungen Widdern“ auch völlig 
wehrfähig geworden ist. mit gereifter Kruft rshcllirt hat. 

Die andern Juden, auch die „ Frommen" { Chneiditu ), die 
weissen Schafe, waren noch nher die Massen blind und luub 
(v. 7). Sie glaubten, mich in einem unfreien Palästina könne 
es noch Schutz für ihre Sitten und ihren Trmpe] gehen. Sie 
waren blind darüber, dass drr Götzendienst den Gottesdienst, 
dieser jenen nussrbliesst, dass es keinen Bund Israels mit Heiden 
geben könne, so «eil gleich wie Alle vorher (89, 5| fg 74 f„ . 
und laul. sowohl gegen der Propheten Mahnungen wie jene als 
gegen den neu ersehallenden Zuruf. Sie härten daher nicht auf 
den Ruf zu den Waffen, den die Treuen erhoben , als Palistinn 
m den vorher geschilderten (v. 4) jämmerlich kläglichen Zustand 
mit durch die Adler gebracht war, dass es .Instand wie eit. Gr- 

glhrach« Um *"* s, ’lhst»länJi|'kril 

Jetzt (, 10 f.iendlich war durch einen besoodem Frevel 
den jeder sah und de« drr Verf. den Lebeodea nicht zu nennen 
braucht« ) Jedem die Binde voo den Augen gefnllen, dns» von 
r Adlern u. s. f. her nicht einmal Schalt filr ihr jüdische. 
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Wesen, dass im Kr i «den mit Heiden nie eine Wiederherstellung 
Jerusalems iu crwnrten »ei. Doch hofften «in wenigstens noch 
auf Milde, anf Schonung von den fremden Gewalthabern „quin* 
lumvie nquilar illae ... oyes Judaeae uvqnr ad hur tempns Ince- 
raveranl et devoraverant“. ' o u Anfang an, wo „die Adler. 
Weihen. Geier und Raben, unter der Adler Führung“ (90, i ) 
eingetreteo waren, (aceedentes) in Palästina cindringend (v. 2), 
iu der giinzsu Zeit seit den 37 ersten Hirten (v. 1) bis hierher, 
bis an dem leisten der 12 leltten (v. II), waren sir stets nnr 
„Inerrali“ (gemisabandell. bis aufs Blut) et derurati uusgr beutet). 
Dos sollte sie schon mahnen , sich mit „Mut“ und „Gut“ für ein 
freies Jerusalem su erbeben. Truta alle der Erfahrung waren 
sie also norb so »erMrndet , auf Schonung von drmarlbro 
Feind tu fanfTea, blieben daher „taub“ wie früher gegen dm 
„Ruf“ der Entschiedenen, schwiegen, schlossen sich nicht an, 
als diese siegesfahig das Kriegsgearhrei erhoben batten. 

Hiermit waren aber auch „die Schafe“ insgemein, auch die 
noch weiss scheinenden Verrätber na Gottrs b. Sache gewor» 
den. Beide C'lassen von Schafen, die „weiasen“ (v. 6) und die 
völlig verwilderten, mit den Adlern u. s. f. gemeinsame Sache 
mnrliniden „Srhafe des Feldes“ ( r. 16) gehören jetat, dieser 
heiligen Erhebung gegenüber, in Eine Glasse der von Gott Ab- 
gefallenen, denen dna Feuer der Holle bestimmt ist wie dem 
Crabfall von Gott (v. 20 — 27). 

So hat der ganze Abschnitt seinen völlig klaren Fortschritt, 
nnd dannrh wird oun wohl jeder Zweifel dagegen Wegfällen, 
dass der Schluss ( v. 11 ) so su hbrrsrUrn, das Vorangehende 
so zu gliedern war, wie grsehrbn. 

Zugleich wird wohl einlruckten, wie genau die Andeutungen 
des Verf., dem seine Hülle diese Bildersprache und Kürze ouf- 
driogt, zu fassen sind , wis sperifiscb die Srmbnlr sind, die er 
hat und festhalt: clumare immer Kriegsgearhrei erheben, silere 
nicht drin Aufstand sich anscblicssen; uculi aprrti, «identes, ein- 
sehen, dass der Gotlrsverehrer uur unterdrückt wird, wenn er 
sich mit Heiden verbindet, sie im Lande duldet 1 ); laccrari ge- 
aiiasliundclt , deroruri. ausgebeutet werden. 

Hie« Letztere jedoch kann nur durch dos Ganze ssine nähere 
Bewahrung finden, Dagegen wünschte ich sehr, foo dem ein¬ 
sichtigen Lesr-r möglichst schon vor einer weitern Ausführung 
die hier begonnene Erörterung über jene vorangeslellten Mo¬ 
mente des für den Ursprung des Backes entscheidenden Ab¬ 
schnittes näher geprüft so scheu. 

Nach der gegebenen Fassung scheint mir der ganze Ab- 


t) Dies >*«l mit irhnn (•«cmtslt torrat llwnll dasselbe «»• . st»r 
dass sssititsfblsaae* ist, dass sms all t* weit fenlfsrles Auftra eirbt derfe 
»s«b wsiler verblendet wir*. 

M. XIV. 
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schnitt de» wirbligen Buches bi» in» kleinste Detail sinnvoll, und 
der äthiopische Teil selbst eine höchst treue Wiedergabe »ei¬ 
ne» griechischen Original», was ja uuch Dillmnnn durrb da» 
Gante bin bewährt gefunden bat. Ko aber scheinen mir auch 
die beiden Texlanderungen, die er dessenungeachtet eorachlagrn 
mochte, nicht hin» unmithig, sondern nach aussrrn und innrrn 
Kriterien unmöglich ; nur Folge jener vorgefassten Ansicht 
,un der Kntsteliuog des Buche» überhaupt. Fr will nämlich 
89, 72 da» r (y) aller Haudaehriften in A (ß) verwandeln: e» 
sollen narb ihm nur 2 Schafe Tempel wiederhrrntellcnd inrück- 
kehren. Ich gluuba, da»» der Vcrf. sehr nbsirhliich 3 sagt, deu 
Leser tu mahnen, wus er unter den „70“ Hirten, belieb, den 
12 ersten verstehe. Cad liesse sich auch denken, das» die cndd. 
samintlieh gerade da» „leichtere“ ß verkehrt hätten f Kbenso 
bemerkt Hillmann ( Amt. |i. 30) tu 90, I, wo diese Zahl vor¬ 
kommt ®(1)2 ,,X' et f“: inrertum, nimm % (?) an ^ (c) 
legendum sit. Kr will „3fi“ lesen, und »eilt das sogar— gegen 
alle codd. — in der Uebersetxuiig voran (37 nur in Parenthese). 
Denn er mochte gern 3N Hirten stuft 37 haben, die allerdings 
auffallend vortreten, aber ich gluube wieder der Absicht des Ver¬ 
fassen gunx gemd»», die einleuchtet, sobald rann nur allen an¬ 
dern Winken des Buche» folgt. Konnte auch nur das gewünschte 
0 (I) i (X' et«') die Grundlage sein, au« der sämmllirhr codd. 
zu ihrem «iiiinuthigen 0 (J) 7. gelangt waren f Mir scheint iu 
diesen Versuchen, den sichern Text xu brechen, nur da» Ge¬ 
ständnis« au lirgen, das» die bisherige Auffassung des ganxen 
Kiiehrs unhaltbar ist, die Dillmann «u unverdrossen und gewiss 
am ernstesten uuter Allen durclixufuhren gesucht hat. Vielleicht 
liest »ick «eine Kntslehungsieit schon au» dem oben Erörterten. 
Im Folgenden »oll nuo das Nähere durgelegt werden. 


II. 


Niemand findet sich verlelsl, wenn mau den uenteatameul- 
liehen Brief Judae Jacobi, der (v. 14 f.) unser Ilenneh-Ourii 
als «io« w irkliche Prophetie au» der Urxeit benutil, schon des», 
halb für ein späteres Mahn wort erklärt. Dia alle Kirche ist ja 
soweit selbst im Widerspruch mit sich, wenn sic einerseits dn» 
Buch Henorh pseudepigraph oder apokryph gefunden bat, da¬ 
gegen den darauf «ich berufenden Brief allmäblig knnouisirte 1 | 


I) Zurrtl ist er van dam Hanna Mirstart’r ■urcrfiiliH , i-n .. i-l 

..—3; 2s 
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>lan wurde auch wohl zu frieden «ein. wenn dos jüdische, nur 
christlich überarbeitete Burk wenigstens schon langst vor dein 
Cbristenibum vorhanden, allgemein harmlos hingenommen und so 
von ttiiierm Christen tnilbeaulzl wäre. Dies ist euch der innere, 
wir werden sehen, der einzige (.»rund, warum man das jüdische 
Buch vorchristlich haben, also auf die Mnecakaer deutea will. 
Auch das würde nicht verletzen, weun es in der römischen Epoche 
entstanden wäre, aber dann auch einen Christen zum Verfasser 
hätte, der den andern so anziehen konntr. Aber hart klingt cs 
schun. wenn das Henoch-Burh erst in der Bsr-Coehba-Zeit ent* 
»landen, der Judas-Brief also noch spätem Datums sein soll. 
Wie aber, wenn man es aussprechen muss, diese Prophetie. die 
jener Brief als göttliche Kingckang preist, hat ihrem Draudbe- 
»tand nach nicht blos einen srhrufT-jiidiscben, sondern einen direct 
widerrhrisllicben Ursprung! Sie stumm! zwar nicht von R. Abi- 
bn's Hand, aber doch aus drasen Kreis, der das Kreut ver¬ 
wünscht, das Lesen christlicher Schriften als gottlos verholen 
Imt') und die treuen Bekenner Christi, welche dem fnltcheu 
Messias nicht folgen wollten, geissein liess ')( Diese Apokalypse 
hat keinen andern Sinn, als zur entschiedenen Theilnnbme an 
Bar Curbka’s Sache lebendig nufzufordemf Die Worte unseres 
N. T.’s, des Judas-Briefes ( v. 14 f.) sind, wenn die fulgrnde 
Darlegung sich als richtig bewährt, von einem feurigen Anhänger 
des Pseudo- oder Anti-Messias, sei es nun R. Simon ben Joel,ui 
oder ben Azai f Sur über dies Eine kann man, so writ ich finde, 
noch zweifelhaft sein, seitdem der authentische Text dieser Pro- 
elnmslion Akiba’s, um das Resultat so kurs zn fassen, uns xu- 
gänglich geworden ist. 

Reden wir uirht vorher davon, welch ein Fanatismus diese 
Schrift durchdringt, der auch drin Frömmsten das Feuer der Hölle 
druht, w enn er nicht dem Aufstande sich auichliesse (HO, '20 fg.) 
ganz entsprechend jenrr Zeit der verswrifelltten Erhebung, — 
«Irr sogar alle* Opfer des zweiten Tempels als unrein verwirft, 
weil dieser unter heidnischer Batmässigkeit , mit lleideahülfe er¬ 
richtet war (SH, 72 f.), nur begreiflich, seitdem dieser Tempel 
gebrochen war von Heiden, wie einst vuu Heiden milerbaut, — 
aurh nicht von den nahen Berührungen dieses Buche* der Stern- 
und (»eislnrgeheimnisse mit dem Anfänge drr Kabbala in dem 
Kurhe Jczirah, welches seiner (Grundlage nach gleichfalls auf 
Akibn'* llslacha hiaweisl *), ebenso wenig von drr höchst nus- 
gebildeten Engel- und Dämnnrnlehre , die vor dem 2tta Jnhrh. 

t) 5anbrdr X, I, wes Jost Cfiek. d. Jud. t85e. II. $. ti3 sllzs >»( 
«usspriekt. 

7) Vgl. Julis. V. Apul. I, e. 31. 

3) Vft. Bsrlr Üirt. ml. I, 123 sq. Psbricias Csi Psrod. V. T. I. 

•m sn 
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nicht aachwci»l»ar ist, oder von manchen eigenthtimliehcn Annähe¬ 
rungen an chriillichc Anschauungen jener Zeit mich in der offen¬ 
bar, ja schroff jüdischen Grundlage der Äthiopischen Gestalt. 
Wenn wir nicbl* wüteten , i« würde der Test der Zeitgcichicblr, 
welche der Verf. de* Grandbetlandcs erxabl» , tehnn allein genü¬ 
gen , ui* auiiuicUitiMo jeden Gedanken an eine andere Knt- 
■lekung dineer jüdischen Nachbildung de* Onniel-Burhe» al« an* 
dem ersten Jahre der Bar-Corhbn-Krhebuog (132 n. Mir.), on- 
mittrlkur nach Akiba's Kintreten für den kühnen Führer der 
Chebnra. 

.Nachdem der Verf. dir Tiefen der göttlichen Welkheit in 
der ganten Schöpfung .,dc* Herrn der Geister“ enthüllt hat 
(c. 71 fg. ) überblickt er die Geschichte des Goltesvolke* von 
Anbeginn bi» tar Zerstörung Jerusalem» und de» Tempels , so¬ 
weit für Jeden deutlirb genug. Itann (c. H9, 71) beginnt dir 
Periode der Unterdrückung: e* werden 70 Hirten berufen, denen 
die Ileerde cur Strafe für ihren frühem Ungehorsam , tum Weiden 
wie tum Ausbeuten überlassen wird. Doch »ollen diese llriden- 
Herrscber auch nicht über Gebühr zerfleischen and aufsehren. 
Her Herr hat ein Kinsebn dnbei und beruf) Kincn dato, tturh 
tu hallen ober alle Frevel jener Hirten, bis da» Hass voll und 
da» Gericht Über sie alle da sei. Dann werden diese Hirten in 
dus Feuer des Abgrund» gcstürtl (00, 17 fg. ) unter besonderer 
Hervorhebung „zwölf letaler Hirten, welche viel mehr an¬ 
gebracht hüben al« alle vorher“ (i>0, 17. 22). 

Schrieb der Verfasser im Har-t'ochba-Krirg , »<» hat er mit 
dieirr Angabe vollkommen Recht. K» sind von dem Aitguslu» 
an, welcher 700 u. r. (0 n. Uhr.) Judiia förmlich unterdrUrkle, 
(tnr Provinx machte und den Census eiuführte) bis Adrinn gerade 
12 Kaiserregierungeu xn liilileu { denn die drei in der Mittelleit 
(Q*lba , Otbo and Vitellin« machen F.ine Zwischrnregierung von 
drei Gsurpatnren au» 1 ), Anrh Uns ist ganx wahr, dass uater 


t; tirr«t» »» bst sich «in Christ der Adnsniich» Zeit di« drei L'*nr- 
pslsrra-Rrgirraiigni gerechnet tu Einer {iaoilata , sw i» Adrua da» tad» 
R'wewissi r» finde« (Ep. Barn. c.4i. Kr rr««rt«l di« l'»ru»io u»cb drr 
Jnb Apoc. mit dem rnrtkrRrendrn Nern uad weis» hlerfiir eiarn Zu* dr> 
Bacb*» UuiiUI, »o» dem ,, kleine« Hora , welche» drei ander« verdrängte " 
fl i i «X "‘ ehrn - Cmuaiamala esiai •eaUti». slcal .cripium »•», Staat 
i » 01 »' dicii , adprnpia^itatit. Pmptrr hur cinu Domina» iatsrriilii l»mp«r» 
i i *ii, ** “«eieret dilectaa illina ml kerediljlcai «naui. Uiril »le »ru- 
|> c « | Usa. 7, 7 h], ,,Hrfns ia lern» drcca rrgnubaiit (dm« jtnuUtlml, 
*. re»^rs*t rdro pumllui, <(■ t drponel irci ia «tuuu**. Die drei »iml natur- 
• „ ' crfa»»rr nacheinander sa deale», und s«r Erfüllung der 

I? vnrtrr Wt der erst» Cirssr mltxurecbnra : t) lat. Cae*,. An*., Tib. - 
r., Pf*** * JCIWMdiua . Nero _ 3» Dm Inleriegaiim der Drri and di* drs! 
H»vier. Die dm fq|* tn d«u Kerva, Trsjn. Adrian bildru durch Adoption 
l.inc HioiOi« rsa Drei» (irr. lu oa«n), «ad diese »eil v»a Nerv nieder 
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diesen Kaiserregierungco wehr Schafe der Heerde umgcbracbl 
«iod als unter den frühen» zusammeiigrnowmrn: l> Auguslus bat 
den Aufstand de* Judas Galilaeus oiederscblageo losten. unter 
Tiberius und Coju* gub ea viel Verfolgung und seihst Hinrich¬ 
tung, 3) Clnudiu» war noch ein Verfolger, unter Nero aber nud 
dem Interregnum der rsurpntnrrn (64—89) ist da» illut der Ju¬ 
den io Strömen geflossen, 3) dia drei I Isiirr galten nach de» 
Stur* Domitian'* (dem IV Ksra) gar als Häupter der \ errurhtheil ; 
doch den Gipfel erreichte das Blutbad 4) iu der Dvnastic des 
Nrrva: unter Trajun bat ea furchtbare Judeo-Mrtzeleien in l’vrene, 
Crpros, Alrsnndrien. .Mesopotamien und Medien gegeben (Diu 68. 

C 33 ), und gleich i» Anfang des Bar-Cnrhba-Krieges bat der 
Legat Adrinn» io PaUstina. T. Anniu* Rufus, -iatpf.wc 

ürdpto» fytoti rui nuiituv xat jx tuixw* binscblachlen lassen (Kusel». 
IV, 6), Die verruchtesten werden auch die letzten sein, und ist 
Adrian gerade der 12te dieser völligen rnterdnicker , so wird 
das Kode dieser Verruchtheit da sein. 

Doch unter Augustu* Kam e» nnr von Neuem zu förmlicher 
Knechtung, nur zu einrr letzten Periode der ganzen I oterdrök- 
kung, die seit Nehnhadnexor nicht nufgehörl hat. Kulball diese 
nicht auch Andeutungen, dna* die 13 verderblichsten Herrscher 
auch die letzten, Adrinn der allerletzte sein werde, der zwölfte 
unter ihnen, der letzte aller Hridenhermcbc.r über das h. Landl 
Kr schildert diese Unterdröckungszeil seit Nrbukudnezar zuerst 
(89, v. 54 — 70) iw Allgemeinen, dann (e. 89,71—90, 14) durch¬ 
geht er sie im Kinsrlueu. 

A) 89, 54 fg. Posten vidi: domum Domini ovium et tnrrrm 
eins I Jerusalem und den Tempel) derelinqucbanl, et prnrsas dr- 
lini|uebnnt . et oculi earuui er aal coeci ,, Et ea# Irodidil in manus 
leonum et tigriuw et luporum et vnlpium rapocium et omnium 
bestiarum.. Kl vidi: illam dnnwn. enrum et lurrem earum rcli- 
quit, et trndidit eas in manus leonum, qui ros laeernrent rt de- 
vnrarenl. Bt coepi vehementer clnmore et Dnminnm ovium im- 
plorare (v. 57). 

Kt vocovit 70 postnres et rejecil illns oves , qua« illt pasre- 
renl, et dixit ad pnstorea rorumquc ministroa : quisque reatram 
nbhinc pasclte «res et perlirile, quodcuaque jussero Aber sie 
sollten auch nicht mehr umbringen; darüber «»II genau Buch ge¬ 
führt werdet». Kt vidi, donec tili piutores poscel.anl sin» tem¬ 
pore (v 85 1. Kt eoeprruut plus inierfieern qnom jussi eront, «I 
ri'linqupl.ant in aiauus leonum Kt leones et ligrr* dev»rarnnl et 
comrderunt maximom partrm illnrum ovium et apn cum illis de- 
vornbant eas, et concremnrunl illam lurrem et destrurbnnt i lam 
domum: .. et postrn ovea non nmpliut vidrre poteraa». an illam 
domum acerderenl (v. 8“j. 

Hiermit ist der Anfang der Hirtenzeit fixirt, die Zerstörung 
und der Beginn des Kxils, zugleich angedenlet , da«, die Hirten 
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?on den die Jaden direct Würgenden verschieden seien. Diese 
sind wohl die (leere der Gewalthaber, verglichen mit räuberi¬ 
schen liestien: die Löwen sind die Chaldäer, die Tiger, die mit 
ihnen verbundenen (leere, die Eber die Nachbarvölker, besonders 
die EUumiler (nach 89, 12), welche un der Zerstörung Jerusa¬ 
lems Tbeil nahmen. 

Et postores eorumque ministri tradiderntit illa« uves omnibua 
bestiis devimindas, et qoisqne enrum acrepit sno tempore nume- 
rum enrum deltnilum: ... et quisque eonim interfecit plures, 
quam licnit: et ipse coepi pinrar« et lameatari de iis avibns. 
Hoch wurde genaues Buch Uber diese Krevel geführt (v. 71). 

Die Hirten beginnen also mit der Zerstörung Jerusalems tu 
herrschen, and betont ist xweimal (v. HA: pnseebunl auo tempore, 
r. 68: quisque nceepit auo tempore), dass jeder der 70 Hirten 
„eine bestimmte Zeit“ einnimmt. Dies erinnert lebheft an 
die berühmte, auch drm Daniel-Buche tum Anhalt dienende Weis¬ 
sagung über die Dauer der Knechtschaft durch Nebukadiirsar 
(Jerem -ft, II. 12); „Das inlk toll dem König von Bnkel dienen 
70 Jahre; wenn aber die 70 Jahre um sind, will ich den Koni? 
von Babel beimsnchen und all sein Volk um seiner .Vlissethat 
willen." Hiermit war ober die Ankündigung des .Strafgerichtes 
ühcr alle Könige verknüpft, welche über Israel je Gewalt ?e- 
hnbt hatten (Jer. 2ft, 34 fg): „Heulet ihr Hirten, und schreiet 
ihr Gewaltigen über die Heerde; denn die Zeit ist hier, dass ihr 
geschlachtet werdet und xerfallcn müsst“. 

Die Weissagung des Jerem. war, wörtlich genommen, nicht 
ganx erfüllt, auch der Versack des Spätrrn (Daniel), die 70 
Jahre der l nterdrnchuug als Jnhrwochen“ xu slMen < u je 7 
Jahren, so dass das Gericht ühcr die Heiden auf die Besiegung 

A |l *" > ch«» Epiphane« folge , war der Art nicht eingetragen. 
Die Unterdriicknng dauerte fort.Nind hoffte man durch Bar Corhbn 
ihr Ende, an war jede der 70 Zeiten weiter ausgedehnt Es Iso 

ZÄ'Z U S%\ ,-" l ä,i enC *° " Bhe IU 'Um menst eh rüden 

Orakel (Jet. 2ft, 11 f. 34 f.) »usommenxutasseo, also „siebeoxig" « u 

iahten, aber die „Hirten“ selbst, welche endlich da. töricht 
treffen soll, so bestimmt au finden. Diese sind also dir Rrnrii 
sentanten von •iabwniigZeit.il derHeidcugrw.lt über 
•lie HrrrrJc, ohne dus» im Ml^rroeiofn an bt*»c>«>imtc» Hrr i 

«!* »**«* IM-O *«4 MM nl.r, £ 155 tÜT 

min näher gefasst auf „70 Hirten“ Zellen, so rririrht .irl 
der 10 in 70 selb.,, wie an. der Natur ij Jh® 
rnngs-Zeit.n in einer längern Aufeinanderfolge, da,, diele i,f 11] 
dir Danirl.che 7 Zahl hin) im Ganxen U 10 Jshrit m J i" 
sind. Mit 10 Jahren und etwa, dLaL ? w Senken 
Orakel über das Ende der ,,70“ KuerhMrb.ft. V Y l,u “ 

Gericbt über alle die „Hirten" auf dieselbe Veit l*' * 19 ****^* 

-*-»■* *.. "■£ Ä, Vstta 
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Nebukadnesnr und dwiii ii*rilk«r. Die* näher au ermitteln 

int die weitere Aufgabe. , 

B) E» folgt alsbald r. *U, 72 die Nschwei.uog tm Detail: 

1) 89. 72 — 75. 

Kt stutim vidi, quomudo |<i**ti.re« paarebant 12 hora» 1 2 * * S) ): et 
ecre 3 ove» redihaut. Kt veoerunt et aceedeute» eoeperuut 
rtilllaen, quod de illn domo rorruerat. Kt npri impedic- 
baut, quominu» perficerent: »ed denuo coepnrunt nt-diCcare et 
es*truekant illam luiretn. 

Die oben (v. 05) erwähnten Hirten, die acit der Zerstoruag Jeru¬ 
salems und de* Tempel» begannen, quisque »uo tempore die Auf¬ 
sicht empliugen uod sich vergingen, füllten 12 Zeilen nu». binnen 
welchen drei auruckhebrten als die WiedcrheMleller der aerfnl- 
lenea Hütte, de* Hause* (Jerusalem) und de* Thurnie» (de* Tem¬ 
peln): uicht blo* die beiden ersten Eiibrer de* Volke» au» der 
(•efsngenschafl Kerubbnbel und Josun, sondern erfüllend der dritt« 
und grösste Wiederbersteller Ksra ’), Er kehrte 130 pu*t Neb. 
(458 v. Chr.) aarlick: dir cwälf ersten Oirteu-Zeiten «ind also 
au aählen au 10 Jahren uud etwa» darüber. Nach 700 
Jahren seit dem ßeginor kommt da* Ende der gnnaen Knerbt- 
sebaft so sicher, al* der dritt* „Wiedrrhersteller“ die erate Pe¬ 
riode scbliesst. 

Zugleich mahnt diese erste Periode, der Unterdrückung dos» 
wir nicht versweifelu »allen, wenn wir auch bisdabin Iunter Tra- 
jna und Adrian) verhindert wurden «uu den Heitien, da* Hau» 
wiederherau*teilen. Trat* der schon damals durch die heidni- 
»eben Feinde (Ksr. 3. 4. & Kdomiter and Samariter* wiederholten 
Verhinderung, bähen sie e* doch aufgehnul da» Han» und dra 
Thurm; uud gerade am Kode van 12 Zeiten seit der rollen Un¬ 
terdrückung ist der grosse Dritte erfüllend eingetrelen. Wird 
es jetat 1 132 n. Chr.) nicht alsubald aur vollen Wiederherstellung 
kommen — 130 Jahre seit der neuen vollen Knechtung (»eit 
« u. t'hr.lf »). 

t) *•*“»• ItevrU* in drnurlbes Sie» »pütsr fÜO, 5) *e- 

t*(l wird 2 HUPT*! 

2) la den hssnni.ehea Bsrh dle»es Xeiore» ist tuet »sr weei« Be 
ilimaUi ui iclifr wirdcfkfTitrllrDdfn Thktijtkrlt rb«m. dir 

Frage beilrslemtrr n»4 mnfeeRrmrlirr gewe»eo ilt (vft. E Rodlfer lo trsrh 
ii tjrsber Ksnclop. Ser. I Bd. S. IBS); für de» »piler* Bsbbiss« 
tbum aalt rr sb*r sersdew »I* der ResUomtsr. Iw Besssder» rabl *sf der 

Vuntellesg, dsii er dsr pr*sse »der grösste Wiedrrher.leller d«» Tfinpel» 
sei, di* s***r Etre-Apokalypse. 

S) II, llit.no (H. :mr.) hsl g«t geveigt. «i« »rhou dieirr Asfesg der 
Rassen DetsilScblldenm«. d I». dsr Rerbaneg In die.er Apohslyp«* aber 
hsupt bei ihrer Brslrbn.g »of ela Kode *or Chr. «der in der Matibsbss r- 
/.eit. siebt darebnibrbsr ist, wesn siebt der s»tbe»li»e5e Test „terbc*»«rt 

wird £ lp) is g (/*). 
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v. 73b. Kt lorohatur turris alt«, et inripicbant denn« mensam 
apponere coram turri: »eil umnia pania ia ea rrat ainca> 
lala» et impuru». 

r. 74. Kt aupcr omnia liarum uvium oculi «raut eoeei, ut non 
«idertat: et pariter pasCores ca rum. 

Hin au erfreuliches Vorzeichen der Zukunft die Wiedrrker- 
•utlung de« „Tempel»“ war, au iat diese doch nickt klu» ein« 
schwache, sondern selbst eine verblendete jrtwraea. Dieser Tem¬ 
pel «rar nur ein „angeblicher“ (rucakntur alta), nichta weniger 
ala gleich dem auluwuniarben (der eine turria alto war), and die* 
ganze Opfer war kein Kutte» würdige», ein unreine». Denn 
recht ist Tnapcliliriul nur in einem freien, ringsum herrschenden 
Jrruaalrm, wie au Nalumnn’a Zeit. Der Neubau Jerusalem» war 
geboten, die Wiederherstellung der Sitte and Ordnung gerecht 
und ein Verdienst. Aber der Neubau de» Tempel« in jener Zeit 
geschah ja im Hund mit Heiden ( C'vni», Daring, Artaxerxe»), 
nnier Onteratiitxnng derselben, die ancb so blind (wie Adrian) 
wähnten, au das Volk Kutte» in Frieden erhallen zu können. 
Die rechte Wiederherstellung kann nur Gott seihst gebrn durch 
seine Treuen ulleiu, nach der vollen Befreiung, nach dem Ge¬ 
richt über die 70. 

v. 74 b. ht ose« [corcae] pnstoribus tradebantur caadendae per- 
multae, i|ui pedihns ca» conlerebnnt et ea» devarnbant. 
v. 74 Kl dominus uvium »ilrbat, donec «maei nve» in rampum 
dissipabantur •) et rum iia ( paatoribua j miacebantur, qui 
ea» nun drfendebaut a puleatate bcsliarum. 

Do alle .Schafe, auch die besten, sonst wohl verdienten wie 
Karn, «o verblendet waren, zu wahnen, mau könne Gott recht 
dirnrii , wenn man ihm nicht allein diene, »u lies» »r r» ruhig 
geschehen, das« sie »ich allgemein mit ihnen einlirsarn , mit den 
Thieren „des Feldes“, wie mit den Hirten, den Oberkerrrn selbst; 
sie gingen nach Aegypten, Medien, Me»opotnmirn . Serien. Bl 
geschah ihnen Rrrht, dnsa sie wegen de» Hunde» mit Persien 
von Alexander dem Gr. „in grosser Zahl“ timgebracht wurden, 
und überall, wie vou Antigonu», auch in Aegvpten von Ptole- 
maeu» l.ugi misshandelt und ausgebeutet wurden, 
v. 76. Kt ille, t|tti librum scribehat, rum proferebal »uraum ad 
domieilin Domini, eumqttr nionstrnba! et legebat, et per- 
orahal cum do iis ct conleatahatur de omnibus pastonbu». 
»• Tl- Kt prehendit librum. aepoanit cum apud illnm et abiit. 
Gott liess zwar ruhig geschehen, du e» die Schafe nicht anders 
wollten, dass sie von den Herrschern, denen sie sich auvvrtraa- 
ten statt dem Hem» allein, in jeder Weite misshandelt wurden. 


.) Ili.r ktt nilln.aa dm T.xt zerttreole, 

JgJf"-" ’"" 1 'l*wi»ataet taersl * U Sti . 





Volkmar. Beitrag* :ur Erklärung 4et Burht* Hmireh. |05 

Aber desshalh find diese Frevellketen aicbt vergessen: c» gtebl 
ein Buch (der Gesrbirbte) darüber, da« »ie alle versrirbnet, die 
Frevel der Chaldäer, der l*er«er, de* Alexander, der Aegvpter. 
Da* Schriftgelehrlenthum verzeichnet da* Alle* und legi vor Gott 
Zeuani*. ab (v. 7«)'). Die erste Rolle ist geschlossen: da* 
erste Buch über die Heiden-Frevel, die erste Hälfte der ganten 
Unterdrückung***!! ist au*: aur nicht aus derzeit gebracht. 
Denn e» ist vor Gölte* Thron niedergelegt (v. 77), auf bewahrt 
bi* un allgemeinen Gerichtstage (BO, 17). 

II, 90, 1—4. 

Et vidi, donee ea ralinne curam gregi* egerant *) tnginU 
et aeptem •) paslore», <|tti omnes tempu* snom prrfirie- 
bant, quisque uti priore*: et in aliorum [pastornm] ma¬ 
nu* Iradrbnntur ove», qni ea» pascerent *un tempore, 
quisqna suo tempore, (v. I.) 

Jeder Uirt bexeiebnet Eine Zeit (quisque suo tempore). und 
tvrar von gleicher Dauer (quisque uti priore» ). Da» wird hier 
mit besonder«! Nachdruck wiederholt. 

K« beginnt eine neue Art von Hirten sn berrsrhen (,,alii“ 
pnatorea), die mehr bedrückt haben aU «Ile frühem, «ine Hriden- 
herrsthaft neuer Dynastie, die tumultuoser wnrde al* alle frühem 
(*. S f.), und zwar puncto 37mal 10 Jahre nach N8H. im Jnhre 
218 v. Chr. Da bekam Autioehu* der Grosse Pnläatin« so» 
ersten Male unter sich; danertr auch der Kampf «wischen ihm 
und den Ptolemäern noch längere Zeit fort um den Besitz von 
Palästina, »o war doch jenes Jahr*) der Anfang der Selrneiden- 
Herrachuft, einer so völlig neuen Prriod« der Unterdrückung der 
Goltcsheerde *). Je offenbarer die* da* Buch der Geschichte 


1) Allrrdmx» Ut der Schreibende al» ei» Ks|tel gefasst, der über Israel 
in dieser Welse Wsehr half, sbet willkSrlicb Ut es. mit Dillmsnn «»fort 
an Micbsrl so denke*. der oi»e hhsliebe sbsr »llgeweiseTe faartle» bst. 
Sri» 1«m« wird airht seaaast. weil »ehr dl« Sacke im A«(tr hrhslte» »Ird. 
die »r rrprbiestiri. t* Ul der Ksfei dar Geschichte . oder d»s f»rtd»n«md« 
Sriiriflfrlrkrlrslbua in »riatr himalUcbet» Bedeatsag. Die (lahbiatn bsbs« 
wenigstens itil der zwriirti TempelxerstHronj solche \ erxeiehnisse (tswhiebl- 
lieber Art gesucht (vgl. Sedcr Öls* s. ». f., *. Sei CsmsI in Erseb <*. 
Grober Enevcl II. 27. S. 321). Spedell **r Sedrr Olsm vo« Aklbs » Zeit 
genösse» , Jose, angelegt. 

2) De« sack ros Dillmau» erkannten, nur alrkt wledergegebeoen Sinne 
nacb , statt «gekäst. 

S) VfL über diese Lesart .Iler e*dd. **fe« Dlllmana's enUtetlend« 
I ebenrtmog «bca 8. Hft. 

4) Ewald. Gatt*. Ist. III. 2. 3. 328. 

•>) La *|d a. *. O. S. 323. ..Wir obkern uns kirr der r*tscbrid»*4«a 
«eksrfts Bitte dar Geschicke Israels .. la der gssaamlsa Zeit der Hrillf 
Herrath*11" N*r war für «saam fssslisrbco GsachiebUbalrarkter diaa» f* 

! samtc Zeit vielmehr eis« Zeit VM Alekl-Hfill* Herrschaft (MO. 73 Dl •*' 
KiiecbLsrhaf! Jmitalrm# teil NrfciilMliiesar k#%nl rr , war \ 

Vnlkts , l nrtmhr.il des GMtesdirast es , »her die Milte bleibt. 




106 folkmar, Btträijt snr Erklärung du Buckti llimoeh. 


enthalt, um to sicherer haben wir nuo die nähere Utitianaug, 
wie die ewig beschlossenen 70 Zeiten specieller su fassen sind. 
37 Zeiten bilden die erste Hälfte, 3.S die zweite: es ist naher 
die grosse 7 0 d. b. 72 zu verstehen '). 4m Ende von 72mal 
10 Jahren seit dem Beginn der Knechtschaft, also puncto 132 
a. Cbr. (686 u. e.) bst sie nun ein Kode für immer; ist das 
Gericht über alle lle'denmarbl nicht mit Rar Cochbo vollends 
gekommen I Die offenbare Mitte aller unserer Knechtschaft, der 
Beginn der Keleurideti-Herrschaft, zeigt such du Ende oller 
Knechtschaft. Dass gerade die 10 in 70 die Jahre bestimmen, 
aber bei der Rechnung von 70 seihst rin kleines Mehr von vollen 
10 Jahreu gegeben ist (89, 72), das hat uun seine feste Be¬ 
stimmung '). 

Et poaten in visione vidi omnes avea coeli advenienles : 

sgnilss, rulturei, milvos et corvns: et aquilse ducebant 

omnes eas aves (v. 2). 

Etwas spater tpo.lea) sieht man in der mit Antinchus d «Sr. 
begonnenen zweiten Hälfte den llsuptfeind schau hemnnahrn: die 
Adler werden seitdem im ganzen Oriente (Palästina) vorherr¬ 
schend. Antiochus. der angeblich Grosse, wird roo Rom ge- 
demüthigt und (bei Magnesia; 190 so geschlagen, dass das Se- 
Icacideu-Rrirh fortan in factisrhe Abhängigkeit von Rom kommt. 
Antiochus Kpiphanes muss von Rom aus zur Regierung kommen, 
von Haus hu. davon abhängig, und der blosse Befehl eine« römi¬ 
sch« Gesandten nötbigte ihn zum Rückzug, zum Aufgeben aller 
Eroberungen in Aegvplen. Also auch der grösste Dränger von 
Palästina in jener Mittelzeit unserer Knechtschaft war nur ge¬ 
leitet von Rom! Aegypten aber stand seil 201 nicht blos im 
Bund mit Rom d. h. in factischer Pntrrlliänigkrit, sondern auch 
in Vormundschaft. Die andern Nucbbarreirhe, die in Kleinasien. 
waren nur die Dien.Heute von Rom. Ai|uilne (post 370 a Xebu- 
rndnrzarr inde mnnes alias ducebant. 

Daher verdienen alle heidniacben Heere, die aeildcm Palä¬ 
stina betreten, als von den Adlern überflügelt und van ihnen ge. 
, 'r rl ; nur " ocb «len Vergleich mit den unrein« und räuberischen 
»ogeln des Himmels. Die Palästina naebststebenden aytiscbnu 
nsnnl der Aetb. ; also Krähen oder Raken; die milvi 


I) Dis b. l'rkuaJ« seihst Must TZ reble«, *,t sis 70 sszt /} Ms 

s 4 ‘a' •"** K ' M * <wl * LXX > 71 mU Clsicbem R te bi sl, 

Andern 70 sszebcs. — Auch Im jüdische« CbcUtratbew der CleB««ti„ r „ 
dieser Werbet! bebsasllicb eben» durchgreifend als selbst ür „ , 
de. It. T. Ls. \. 1. IV*l. dies* Zeitscbr 6d. IV. S. US« Bes C ^ 4 ’ 
.>) Es ist alsa btia VVsnder. dass man bei der bisberizea 
des End., «ascrer Apolal. auf dis AlBOaier-Zeit die *0 llfn,.. i 
siebt • tretend« bei, (Sl nicht eaterssbrisfro «sren sie Vsl 
iwmer wieder ver»urf«rn und derb immer »Inderbeb^Jul'-v* »«diese«, 
sad voo Hofnsss, Dillmasn und Ilils-nfeM (Apol $ Vr, *" ffcr k « 1 
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(Fn.E : hm aebnn Dillmnnn aus Aegypten kommend trrmnthet; 
die »nltpres werden in nach andern Grenzgebieten tu eurben (ein, 
den kieinaeietisrhen etwa. Genug dura eie alle in den Adlern 
ihren »beraten Führer hohen 1 ). I'nd swar können dieae Raub¬ 
vögel nur die heidniachen Fleere bezeichnen, von den Heiden- 
Führern, „den Hirten“ bleibend nnteraehieden (v. 13), wie schon 
früher „die l.öwen und Tiger“ (Chaldäer und Verbündete) von 
den wenngleich rhnldäitrbrn Hirten de« Anfänge nnteraehieden 
waren (89, f$5). Di« „Adler“ aind dann näher die Heere Roma 


!) Vorher ( vor 718 v. Gbr. ) war»* di* Heiden durchweg (c. 87—89) 
MTglicbrn mit ranberliehem aarriaem Gethicr de» Felde» (Löwe«, Tigern. 
Wölfe«, .hhililn, Lbrn), u noch SU, 72 die apri, 75 dir beatiae .. 
rampi. Von jetzt «a bei»«« nie nquilae, milti. vollnre*. ror«i v. 8. 9 II. 
12. 13. 15. Schon bei Aafzahluog aller Heiden an» Japbet wäre* die»* 
»»«* raparei (»litt) rallure», milvi, aquilar «t rorvi tu zweit gritalll blalcr 
die Realien (89, 10). l’od zwar wird hierauf airkl bla» is Anfang dareb 
da« auidrurklickr ..darnach ,, ankommra“ («, 3), d. k. jetal ciatrelra, auf. 
«tarktaia gemacht . »«adern auch am Schlu»» der Pcrinde ; v. IH bat »ich der 
liampr gegen da* Horn dar jungen Widder »o grgteigert, da» „alle" Adler. 
Geier. Rah*n und Hrlkn »ich ..lammeln" und »elbat die uoeefreuen Juden, 
..die Schaf* de» Faldea 41 . zu »ich ziehe*: dennoch lat kein andere« Ranbtbier 
in ilietem hialorUehrn Kampf gezagaa. Dagegen, wo die»rr aan von da* 
Widder* mit Gölte« Hülfe niodergeathlagco lal (r. 18 f. ) und er avn (am 
«II ge mein an Weltgericht kommt, da worden „alle di« Thlee* and die 
Vogfl“ aofgrffikrl ; dran r» | s t dann auch drr .Sieg über alle, auch di« 
nicht von Adlern geführt!* Heiden Im Daten and Norden brrbeigefdhrt , da» 
Gericht über all«* Haidealhum va« Anfang an zu hallen, nad aber alle 70 
Fahrer druelhmi , auch aber die 17 mUn Hirten Ir. 231. — Die« allen Ul 
a« runaequrnt nad atindrdcklieb . da» man lieh nur fragen kann: «in kommt 
*» daaa man die* doch mich nlrhl hnarhirt halt F,r»t Cb. G. Wriua hat. 
aa viel ich (ade. daran erinnert, wie 89, 1 die Adler *o bedentaam di* 
andern Rnnbvögrl nnfübren; wenn er aber dahet die 12 Hirten nnr bi* Da- 
miliaa zähle« rnorbte , aneb «ofort mit diener Vagheit der Entziehung ia 
‘«hu« rüatUebar /.eit zafrirden ..rbriatlirbon l'rtpruug“ Ihr da* Barb anebla, 
di« ..Lbrnmer", gegen walebe die jüdiarbau Schaf« lieh ktbrea , auf C.brialaa 
ilentea «rollte : *o balle Ja* ja keinerlei Halt. Dagegen »treilrl da» gesammle 
neUII, Zu nomitinn'» Zeit Teblt e* an jedem „lloro" lirarli , da giebt a* 
hei« neueI krirgeritebr» Aoftreteu gegen die Adlrr-Ileare. nad Weiu* 
miiMte »leb anrb nur gralrhro, ..die apokalvptizrhaa Grillen dir*«* pbantaat«. 
•eben Srhrifuteller»' darrhau* «lebt za varalrhcn. Kr tbrllle nnr mit Allen 
di* V*r*n»etzaag: „Jndiarbr» va* bobarcr Bedcutuag kann nnr vorebriallieh 
•ein*', and anf Grund eben dirzer werde er durrh den fragrlua rein jidi 
arhan l'ruprang de» Bncbra xirürkzew iearo. Dir Adler könne« d a narb nur 
'"Fällig al« di« uberatan Raubtkirr* de« Himmel» «he« «agnatelll »ela. Hklte 
doch Wrlaaa nnr etwa« «aber den apokalfplitrben Scbrifl»le)lrr gehört, da» 
grrade er*t jetzt die Heiden mit ftaubii.gr tu »ergliebeu werden, wall „dl* 
Adlar“ jetzt al» di« tie anführrndrn riulrrt»», und überbauul bearbiet, da» 
«i« Apokalppliker nur in Rildrrn rrde« kann, ein Traumbild «ur gani kurze 
Andeutungen geben kaan. — Di* anf vorebrtallieb« Z*il gebannten Krklbrer 
'•'er habe«, atirb nenn »I* •• nah* wie Dillmann «ingiagaa, all« je«» An 
dealuagea gar nicht beichten k Aan an. Dia Adler ma»»lr* etwa „dt* Mae« 
donlef «elbat tri«, im l'ntrraebled von andre« „Hellanan”, wen« dann aneb 
noch aa Viel«* unbegreiflich blieb 
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selbst, dir Legionen Italien»; die „Rahm“ die llerrr Sv riet»», 
von Antiochien her, aei ea nun das seleuridiacbe oder daa pro- 
consulare Serien; die „Weilten“ die lleere Aegyptens, »ei e» da* 
Aegypten der bevocmundsebafleten Ptolemäer oder die »pater 
dirrcte Provini de» Adler-Reirhe» ; die „Geier“ Lnnnrit ml 
«reit »pater Palästina bedrängend rar and nnr unter direkter 
Führung der Adler (*. 13. 16 ), »ind aUo wohl um «q gewisser 
Legionen ferner liegender Provinzeu. An die ebemala griecbi- 
aehen Reiche kleinaaien« zu denken , veranlasst acbou die Stel¬ 
lung hei der ertten Aufführung (89, 10). 

Die gante llalfte der Unterdrückung Palästina» »eit 370 
po«t Nebocadnezorrm i»t wesentlich eine solche durch „die Adler“. 
Selbst »o lange noch die seleuridisehen Rahen direct geboten 
Uber Palästina, »fand über ihnen die Adler-Macht, die Ober- 
Huheit Uber Palästina schon damals inne habend, wenn auch noch 
mehr au» der Ferne Palästina bedrohend. Die ganze zweite 
Hälfte der 70 l'nterdräckangszeiten (genauer die Yorbestimmung 
beachtet, die kleinere Hallte der 72) ist den Riimern Überwiesen, 
aber auch nicht mehr! Jetzt nm Schluss der 35 X 10 Jahre seit¬ 
dem (seil 218 v. C'hr.) bi» 132 u. dir. ist ihre und alle Heiden- 
trronoei am Rode nngekommeu. 

Diese zweite Kuechtschafls-Ilnlfie zerfällt aber in dreiThrile: 
1) so lange die Rahen der Seleuciden direct regierten, «roa Rom 
nur überflügelt (r. 2b. — 3), 2) die Rrgirrung der Scbaf-Ileerde 
durch die „Hunde“ der Adler-Hirten in Palästina seihst (*. 4. 5), 
3) endlich die directe Adler-Ilerrschaft in Palästina mittel» der 
»irischen Statthalter (r. 6 fg., bis zum Knde). 

1) Kl [avea, die letztgenannten mrvi] coeperunt ove» illas 
drvnrare. ociilu» earutn roilrt» tundere et raroem earum 
detorare ly. 2b.), 

Die Raben der Seleuciden begannen sie ..nufsuxehrcn“, also ,,aua- 
subeuten“. Darauf knm e» »cbna dem Anliorhus d. Gr. rnr Allem 
un, gar seit »einer Niederlage dnreh die Römer. Dann begannen 
die»e Raben jenen Schafen auch „die Augen austuhackeu“, ihnen 
da» Licht der Auges, Ja wohl, den Aufblick zu ihrem Herrn zu 
nehmen, das* sie „da» Gute“ nicht mehr »eben anlllro (90. 35| 
und damit zugleich „ihr Fleisch zu rerzehren“, sie hinznmetzein 
Drutlirh ist dieses drvnrare rarnrm verschieden tun jenem de- 
vurare, dos ganz historisch treu für diese Hirten da» Krste 
war 1 ). 

Kl ove» rlamahant. nnm rnrporn earum devorahantnr 
Die Schafe erhoben jetzt ^^irg».„Geacbrei , ', denn ea hnndellr 
»ich um die Kzittenz. „Ihr* Leiber“ »elhit sollten »ufgefrce« 
werden, die gaas» jüdi.che Persönlichkeit, die jüdische Kzi.ie«, 


I) Vgl. £w»ld tirtch. |»r. III, 2, 5. 327 f. 330 f. 
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wallten die Raben-Heer* de« leuten jener Seleneiden-Hirteo ver¬ 
nichten ')• , * 

Kt ip»c clamavi el lamrnlnbar »*>mno meo de illo putore. 
Welche» jüdische Her« wäre nicbl „empört“ und wehklagte nickt 
laut beim Gedanken ..jene« Hirten«, de* Verflucblr»len unter 
Allen der früher« Zeit. Kr „schreit“ tempört) und „klagt“ vor- 
her nur über den ersten Zeralörer (69, 67. 67). Welcher ander* 
der Npätem nli jener Kine huimte nun auch ao beaunder* empö¬ 
rend «eia und hinge erwecken! J ) Ka •«» der eiaxige Hirt, der 
«eil Nebucadnexnr einieln erwähnt wird, ja der einiige von 
allen, da auch der erste Zerstörer nur allgemein unter „den 
l.öwen und allrn den wilden Tkieren" »ortritt, denen „da« Hau»“ 
xuficI, al« der Herr e« rerlie«« (69, 67 fg.) ! 

Dieser grnsatc Bedränger Jerusalem« in der Miltelseil bat 
»her auch mich eine besondere io der Thal in diesem Zusam¬ 
menhänge wunderbnr ominöse Kigenlhiimlichkeit. Der V erf. bat 
(90, I) keiue Wort* gcapart, um noch ausdrücklicher al« gleich 
xu Anfang (89, 72: xu erinnern, die „Uiilen“ «ind »o »iel als 
„Hirten-Zeiten“, alle gleicher Itnucr. 1*1 e« kna Widerspruch, 
dos« er nun «ofnrt danach (90, 3> doch einen kesoadrrn Hirten 
■o deutlich al« nur möglich hervorhekl, gnnx persönlich la»«en 
liant f Der Widerspruch ist eia« Mahnung. Gerade in dem gröss¬ 
ten U-dringer der Mitlclaeit liegt auch ausgesprochen, w ie lange 
nach ewiger S orauibralimmting von den 70 quisque «uo temporr, 
quisque uti priores die Weide haben soll: 10 Jahre und 
wenig darüber. Kpiphanes regiert« von c. 176 bi« in dir 
Mitte 164*). I'nd wenn etwa« genau verxeichnet war in den 
Geschicblakalendern der Halacha, «o war e* die Rrgierungsxeit 
diese« Verruchtesten*). Kür deu Verfa««er «elb»t und für jüdi- 


1) Sehr il«iii| ssgt das Bild dafür „corpore orlss» dcvorahaulur“, asd 
nur UillauBii ut e*. der aatärlieb hier nun Hauer weniger brgrrifl, als« 
•ach ia dca Text bringen »olll« „Ihr Xlriarh“. Kr **lh»t adaolirl „*..*! 
lieh: ihre Leiber*'. 

2) l»l *« «Trhl fall ashagrtillirk, da»» man ** »«»drdrkltrhr IlinwrUaax 
saf die Kre»*l de» n«eb Ncbsesdaessr \eril«ehte*r*a Bedrhngsrs Palhiliaa» 
«• mar bat hialaautxea kaaoi«? ,\.i«, s»m natürlich. »oll da» *««> Jada» 
Brief beuatite jüdische Buch »or«kn»lllck »ei», «l»o aaf di« hlähkahäer- 
t.rbrbung gegen Auliocbn» Lpiphanr» nml >achtn|g«r «usmiadca, »» darf er 
J« nickt ia der Perlude *or de» t3 lelitni »orkoniair», g*r im Auf«#« der 
r«rl«lafrn U Oitlraa.ia »acht nun «och a» „A«t.gnaa*t »der Ptul w idaai 
L««t ?“ tS. 274) r» deahea, «elh»l »Ich gestehend , du»» da» kann» xa J»o- 
l*i* «ei. Die Andern aber, die mietet ohnehin «• glücklich sind Ia der JWi- 
»che» Agokalyptik über alle ••»lehr Kleinigkeit«« hi««icge» xa kkaaon. doohen 
aaadrüchlich an gar flieht»: »eihat drr «onat •* »orgtaai* lUfni»» •»«! 
hier keine Adnalattea. 

3) S Kwald «. «. O. S. 3BI. Ia» Laafe de» Jahrr. 1*4 »tarh er. I nd 
erst aarh l'stvrhreehaag der Hegiemag de« Varfahrm flWi. *r»l »**» B** 
aa» tarn er rar Hegieraaf. Vgl. abend. 3. SS'/. 

4) Aach Da». 9. 2fi« hetont U, das« Efipbaae» nicht »ogleieh »«ia*«* 
Vorgänger a»rhg«r«lgl »ei. 
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sehe l.ctcr de« Barbe* lag ei damit icboa bestimmt genug vors 
die 70 liirien-Zfiten de* jeremin sind naher 70 Kpipbaaes- 
Zeiten, oder wie der Anfang der neuen ltrangaal, der Seleu- 
cidenbemcbaft, übereinstimmend sagt, 72msl U) Julir* post Nebuc. 
In Adrian i*t neu gekommen „jener (den Tempel *ieb aneigneudr, 
auf Vernichtung den Judnnthum* bedacbte, fluchwürdige) Hirt“, 
der auch der leist* «rar unter jenen ernten Orangem der «weilen 
Knerlitschnftshalfte. Weist nicht Alle* hin auf da* Bade unter 
diesem leisten der allervcrderhliehslen f In aomuo meo clnmnvi 
de illa pastore. In dieser Klage liegt auch das Omen ihres 
Bade* für immer. 

2) Kt vidi, donec illnc ave* n canibu* et aquilis et milvi* 
devorabanlur, neque rnrnem relinquebont in iia, ncqnr 
rutcm, neque nervo*, donec cadnvera eiirum r**tabanl, et 
ip*a eaduvern enrurn cadebanl nd terrorn; nam 
ove* minuebantur. 

Ui« Schafe machen sounnta das. Ganse der Heerde. Diese war 
am Bude einem Gerippe gleich geworden, da» su Hoden sank: 
die Heerde war am Bude so «erslückt, wie es bucbstablirh der 
Fall war seit de* leisten Hunde* (Hcrtidc*’/ Tod. Un war der 
jüdische htaot serrissen und ciuem Gerippe gleich entseelt su Uudrn 
gesunken. Ua* war did Folge, da* Kode der scheinbaren Selbst« 
standigkeit der Heerde, welche mit jenem Kriegs-,,Geschrei“ der 
Srhafr gegen den empörendsten Hirten, dies Omen aller Faler- 
driiekungsseit begonnra hatte (v. 3). 

Die selcucidiscben Raken halten mit jenem verruchtesten der 
wintern Hirten ein Bode; sie „werden hier merkwürdig nicht 
genannt“, sagt Dillmaun, gans natürlich nicht mehr. Das „Ge¬ 
schrei“ der Frommen hat diesen Brfolg gebäht. Dafür wird 
nun die Schnfheerde von ihren „Hundrn“ regiert, welche von 
den noch ferner stehenden römischen Obcrbirtrn geleitet wurden 1 ). 
heben Judas Maccnbaens hatte sich der Rabeo so su erwehren 
gesneht, das* ar airh an die Adler anscblos*, so verblendet, so 
Gottvergessen mit Korn Hund machte; Jonathan, himon, llvrcan 
folgten ihm in dieser Verblendung, und waren io ihrer grtraum- 
tcu Unabhängigkeit facliacb aichts nls hcbifer-Hunde in der Adler- 


I) Uillmsnn sorbl (5. 274) asrh 89. 46 47 aalsr den lluadea „die 
Philister“, dl* unter dra Mekk. etwa viele Feindseligkeiten gegru Ursel 
sich hiiues ts Schulden komme* lassen; »wsr schweig« die leselif* (,, 
echirhle «Uves, eher ans Sir. SO, 96 eel etwas dsr Art in irhllssscii, Dorh 
•*|1 Sir. nur: „dreierlei holk ist mir vor Allem verhasst, die Samariter dl. 
Pkllislnr nsil der tolle Plibel von Sehern“ d. h. dis Samariter sind ihm 
dreifach oad drsimsl verhasst, so wie die Philister etsst der crösvle P.uj 
Ursels (su Davld's Zeit) weren. Der Pilbel vus Sichern ist doch kein drin.. 
Volk schon des Samaritern. Dis Philister sind vielmehr iciion im 
Jshrhsudm um Asiss epsrlos Verschwunden. Aufs auidrürklirhile au ,i, ...a 
Heiden seit 90. 3 de» Verf.. des Adler» nach, RaubviUrU cleirb Ui. 
Hunde stad hier «Uo di* der Heerde seihst * Wr 
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Hirten Gewalt. Wie viele vno den Schafen «raren nun.schon seil 
Jonathon gefressen worden durch die kriege, die «ie gros»eutbrils 
lediglich in diesem Inlereeee ihre. Fiirstenthumi oder ihrer Hundc- 
Hcrrsehaft führten •). Aber bald sollten diese Asmooäisrhen Hunde 
auch wütheud genug werden und aelbat über die Schafe hertal- 
leo, über die frommem vorab; der Sohn llvrcan'e, Ale*- Jannaeu», 
lieferte förmliche Schlachten gegen eie, die es aber auch »er- 
dienten, 10 verblendet wie immer, gegen den aiUieni feind den 
schlimmsten, die Fremden herbeiaurufen. Nach wiederholten Nie¬ 
derlagen wurden nie eingeachlossen und gefangen. „Ha erwachte 
wiederum der Tiger ia Jnunaeua: gegen NH) liess er kreuaigeo 
und vor ihren Augen ihre Weiber und Kinder ahsehlacbten 
l'eherhaupt hat mon berechnet, das« er ia diesen innern Kriegen 
ÄO.OOO Juden iimgebracht habe.“ So rraniairl ein neuer Hiato- 
riber ), der untrige de» fernen Gesichte gemäss küraer: „ge¬ 
fressen wurden die Schafe von jenen Kunden bis aufs Gebein 14 . 
Welche Schlächtereien und Misshandlungen wurden auch weiter¬ 
hin von diesen Führern der Heerde an ihr vollbracht, dem He¬ 
mdes und Archelaus! 

(jnd nl* Streit «wischen die verwildernden Hunde harn; dn 
traten au «weit „auch die Adler“ di re et io Palästina ein, unter 
Puiapcjus, wieder genug »erlleisebend und aus dem Lande reis- 
send, so dass die Heerde immer mehr die Gestalt eine« Gerippes 
bekam, bis »uf die Knochen abgeaehrt. für einen I heil der 
immer verruchtem Hunde traten auch noch „die Weihen“ in drw 
«ertretcoen Lande ein, von Aegypten her unter der f ubrung der 
Adler (von Coeaar nnd Antonius). 

Sie alle würgten und plünderten die Heerde bis nur noch 
eia Gerippe des ehemnls so blühenden Landes „daetoad ; dieses 
ward endlich vollends an Hoden getreten, als die Heerde „avr- 
stilckt wurde“, mehrern Hunden auf einmal Preis gegeben, und 
um alle Kraft gebracht; «u einer wahren Scbatlengeslnlt war 
da« ehemalig« Reich Salowo’a »usammengeiunkeu „hu nur noch 
ihr Gerippe daatand, und auch ihr Gerippe «ur Erde fiel; denn 
aie wurden aeratückt“. 

Kanu man treuer und ergreifender, und «inniger augleieh bei 
der gebotenen Hülle nnd Kiirac, den wirklichen Jummeraustand 
Palästina« unter dem lelatso jener „Hunde“ schildern < den 
Ictiten Schallen vermeintlicher Selbstständigkeit« •) Ha« war die 


1) I Macc. 12, 40 f. Kwald ticsch. 4. V. Iiravl lll. 2. 3®0 f. 

3) Schon K. Chr. Hofaus« hat (•» dieser ZeiUrbr. IW IM. VI. V *7 f.) 
»tbr sisnie dies« »seeicUe Schilderung vtnlssde« , sbor die. sofort ralairt 
durch Kinaeogea der ..dtabsulss IrrtbSmcr. die M« r.l|e«dea Läwmer 
»eie« Jadenebrislea. dereo Neckfoljer. die bove. (Hofmss» . <»d ^ 

Hvides Chn.Irn, Dillm.sn bst Recht < Jt. XLVH I , •»« 
gegea den «Irklirbs. „Wertteul“ «« ««den. de der T«*t a- I». t*r k*»«e 
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Folg« jener Verblendung voo Anbeginn an (89, 54. 74), al* «renn 
der liuud mit Heiden uicbl nothurendig tur Vernicklung der Got- 
letheerde, tum Rum de« Gotte» ulken fuhren mutte. Dm «rar 
der Krfulg im Uetondern auch jene« kalken krieg«-„Ge«clireica“ 
der ertlen Aitnonäer, die, um die Raken tu «erjagen, die Adler 
kerbeiriefen. O über die Verblendung auch der Mnkkakiier, ja 
gerade dieaer, deren Gattvergeaannea Thun tu jenem .. Ruin“ 
geführt batte ')! 

III) Wann nun ist et dahin gekommen, da«« Paldatinn to 
einem Gerippe gleich tu Boden geauokrn war, woran «ich nun 
aoforl durch deo Centu« de« Auguttna (A n. Chr., um. Zehr.) 
die directe Adlerherrtchafi, die förmliche, die neue rolle 
Knechtung tchlnttl 

Kl vidi, donec paatore« 23 euram gregia kabuerant, et 

perficiekant quitque tun lempure, Ä8 aelatc« ) (r. 5). 
»eit 370 poal Nab», waren nun 23mnl 10 Jahre neuer Kneehl- 
achaft rerfloaaen, in twei Perioden, der der «eleuciditrben Rahen 
l«. 3) «on 218—100. und der der atmooäiaclien lluude (r. 40). 
Wie weil führen 230 Jahre «eit 370 p. Nrb. ( 218 r. Cbr.)f In 
di« neue Periode einer förmlichen Knechtung, in den Beginn der 
12 letxten llirteaxeitca. Aber dir« (12 o. Chr.) führte auch 
etwai über ilen Beginn die«er «ollen Unterdrückung hiaaiit, der 
A n. Ihr, fallt, nach det lettlea Hunde» (Arcbelau«’) Tod. 

Alto merke auf: die 37 Zciteo teil Neb. führen so d»nt 
I unrt«' ilcr Mitte, teil ilrm die Adler Alles überflügelnd wurden, 
eagen überlinupl dies, daaa die 70 Hirten, uiber 87-f35 oder 
72 Zeiten llridcnhcrntchuft aiud. Kommt ea aber darauf an, den 
Kinlritt der förmlichen Knechtschaft, da« Hiutinkcn de« Gerippe« 
in bete.ebnen, an durfit du nur die gerade Hälfte «on 70, nur 
')'** *« d«n »*8 ‘ d. h. nur „58 Zeiten“ l.erechahn, 58mal 

10 po.t Nah führt auf 8 «. Chr., 37 + 23 (00, „,al (0 po.l Neb. 
auf 12 u. Chr. Io der Mille (An Chr.) liegt der Beginn der 


„Rinder* kirr Kirrtet. «otdrra i« den ilakelal nur «ceeatlieb daatelbe alt 
D “ lm ‘ nB J,0k ‘ ■*‘ U ' MCh De 

1) Aber haben uicbl «nrb di« Elitärer uurrn Beielen die« Verbleu. 

**** * f*o*»r eile» Oprcrdiobel unter Fremdbrrrirheft. beim tlno.l 

ned frieden etil Heide«, bei tr Tür eerei« erblln. nad dtrtrlbe' «all hinter 
brr die M.Utiliiirr lettint bebeo. die (gegen dir Mah»ii«gr* «Her beurrrn 
Iropbele«, findet E««ld «eibat), völlig lenb and «o «irhiieb verblendet 
tmUvrrgevtrnca Hund eingUg.n und rrbiellcu t l>rn Gipfel Je. Alle W? 
|te»»en« bei eb«r der IrUle ..Beerbclter“ de« Burbc. (Ililgrnf.ld J,ij .JT 

■VS ff.) errriebl, da« „Heni dei Heil«" •eeiffalcni mJl i« i,,.-., n* k " 
Jeenirui in »»eben, dein SeblSrhtrr der Fromme«! * U **' 

2) A«cb Uber die»« Zahlen eied •Jimmlliebe Codd. r i«i< 

f„ '»'■ ■ >• «• .*• ’• » 2(D r f. n ,) „ vfcX “• * 
Vgl. 0. p. 71 »ad An«, f. 80. zu, a >' " 0* 
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nun folgenden «weiten, Xebukadnrznr gleichen Knechtschaft durch 
die Adler 1 2 ): Judaea in prnvincinin rrdacta. 

Künstlich Ul diese Rechnung, aber doch nicht kumlliclirr 
ala ea in aller apiilern Prophetie oder Apokalyplik Sitte wird. 
Die Zeit laut aich nicht ia solche Zahlen-Schemaa völlig oder 
einfach bannen; soll e» doch geschehen, «<• nun die Kunst hel¬ 
fen: und doch darf der Knthiiiler nicht die Hülle nufgeben; er 
bann nur Winke gekrn dem aufmerksamen Krformrher. Da« Ihut 
er hier durch den „Widerspruch“, dass er einmal 37 + 23-f-12 
Zeiten recbocu läaal (90, I. 4) und dann doch nur .SS-)-12 Zei¬ 
ten (90, 4): balle Beides fest und du hast daa Rechte '). 

Das leritücktc, endlich völlig xu Boden getretene Palästina 
war daa Kode der Schäferhunde-Regierung unter der Adler Ober¬ 
leitung, die Folge der Verblendung von ebenjenen, welche gegen 
„jenen Hirten“ „geschrieen“ hüllen, die Adler berufend. Aber 
mit diesem Krfulg giebt es auch «ine erfreuliche W’endnng. Denn 
was erfolgte bei dieser Katastrophe swischrn .SSO und 000 post 
Neb (700 0. c-)t 

Kt purti auut agni parvi de utibua tili» ulbis, et cuepr. 
runt oculos aperire et videre, et ad ovea rlumare. 
Kt oves non cauclamurunl ad eoa (non respondebaalj nrque 
audiebant, quod ipais dicebanl, aed surdae erant quam 
miiaiutc, et oculi curum coeci erant admudum et imnto- 
dice (v. 6. 7). 

Nun endlich gingen einem Tlieil jener waisaen Schafe (der C’ba- 
«idim, die einst gegen den Kpiphanes daa „Veerkrei“ erhüben 
hatten! die Augen auf, darüber, dass die Heideaherrschaft, vorab 


1) Es versteht lieb, dass unser Sehriflgelebrter »eine Hsapldila (Zer¬ 
störung ilurrh Vrfauh Rückkehr des Lira, Kiatrill itsr Selruciden Regie¬ 
rung das Kpipheaes, AswanbeT-Regierung, Eintritt des Poapejes Lade der 
Asmoaher: Jodara ia prvsmriaai redsru) nach irgrud naer Acre Waadi ge- 
aäfclt hat. Xseh der Aera Rumse eeaditar ist die Serbe eisfsrb diese: 
IW o. e. ZerslSr, durch Neb., J9t u. e. Rurhkckr de« drittea Wiederher- 
'tellrr» ; euch 37 Zeltes SM n. e. Seieundeo Anfang aad Besinn der Adter- 
Irhermsckl. 23 Zeiten deaarb gsb» Tht» u. r., es ««lies aber für dt# spe- 
rielle llrrerbeung de* Beginn«!» ihrer dirertes Uerrsrbsft über Jerusalem 
nur JJ-f tl Zeiten gezählt werden, „5M seit Xek; dies fehl bis 74*> ».». 
basalseh*« liegt das verhäognissvolle TtjO u. C- „das Gerippe sn Beden". 

2) Ist denn übriges« »chu« iw Bsch# Itusiel di« Rechnung einfacher ? 
R» »olle« 70 Jahraachea seit tiO« *ria («ach drr «urh sehu» sirmlich ver¬ 
hüllten lliuacisung auf Jerna. J5, I) ead doch wieder nicht die vollen 
“0^7 Jahre, .liin* Beides aad du hssl das Rechte die 70 Jabrwurheu 
»»Hat du mit lieht gaas naebriasnder zählte . sondern auch so* Tbeil, di* 
eine, sehen den andren. Oie« ist fest norb ksasllleber, ead derb ist st 
«* i» heiligstes Kreit susweditirt. Ganz hhaliob haastlieh und abtichUieh 
«erhellt, absichtlich Kilhsel a*f<«bced, Ul aurh die Raehaiug ia der hsra- 
Apokalypse. (Vgl. a. Schrift: l'cber fsra IV und apokalyptisch* Gehrim- 
uiste überhaupt, Zürich (85*,) Ui* Kabbala aber bat selehe Knast nar noch 
weiter easgebildrt. 

Bd, MV. 
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der Adler, nickt ein Sehnt*, aondern der Ruin de» b. Lende« 
da«e mit eilen Heiden, den Adlern vorab, völlig tu brechen »ei. 
Sie »ebrieen io Galiläa laut uuf. al» da» Siegel der knechtaehnP 
Jerusalem* aufgedruckl, der Genau» eingetühri wurde. Be war 
ein jüngere» Geacblecbl von Gottgetrcneo, ihren Juda* Gnulonite* 
au der Spitt«, kindlich einfältigen llenen» gerndean» gebend, 
dem Herrn allein dienend. Doch die alten Schafe, eelhal jene 
noch nicht gant verwilderten, weiaaeu (l*hari»ai»cbeo), waren ja 
gleich den Mnkkabüiichen Vorgängern wie mit Blindheit geschla¬ 
gen und völlig tuub gegen ihren Ruf „tu den Waffen gegen 
Rom“, wähnend, wenigaten» Gott noch Iren dienen tu könnt« in 
ihrem „Thurm“, der nhnehin mit Hriden-Hülfe erbaut war. Wo» 
kounte die Folge davon aein f • 

Kt vidi iu viaione, quomnilo corvi in agnu* illoa devola 
baut et I. de agnia^llia cnpiebant; et ronfringebnnt ntqiir 
devnrabant ove» (v. 6). 

Pie kleine Schur blieb unter ihrem treuen Juda» Galiläa» bei 
ihrem Krieg«ge»chrci Irolt da»» aie von den namenlo» Verblende¬ 
ten so webrloa gelasien waren. Die „Raben“ Syriens, die Heere 
von Antiochien her, waren »chnell tur Hand (devnlante» »uper en»), 
und uahmen den Führer, den Krtten öl der sehend gewordenen 
Kntachiedenen •). Der Aufstand war damit niedergeachiagrn; 


I) HultmaiiB und Di II mann gebe»: „l'»d Irh »*h ela Ge»Jrbl, nie die 
Rahm auf jene Lämmer flogen und ein* von jrnr» Lämmern nahmen, dl« 
Schafe »her xerbrarhen vad uahaiea.“ Der Arth, hat (dathjd: 

A 5 : ö°/hhö * »>i mobl deal (irierhi»ekea ent- 

•prirbt «ai tnparrjene >«ta • tusr üurtiw dxriVru» , „*ie wurden Herrn 


la UrtreV de* Krstcn von jenna Lummern", D«cb wenn »och /Y n»r Zei- 
ebaa d«i her. »eia »oll and apnrrir gleich Infi» I» Ul, eo kann Q pbenso- 
tnt «tdinal al» eardmal v*r»tanden werden Din Interf nnction and da* , aber“ 
( nir <!)) *«h8rt lediglich der Deutung. der di» «t». hier siamlirh gleich 
werden mit den agaie. Soli die» Getirhl auf die htakkabirr-Zcil tiaignr- 
m»»»ra patten , *c kann m dem gefangen genommenen Uu nur Joualhnn 
Ketorbl werden, der von Tryphaa vtrrälheritebar Urin gefangen and daan 
mit <I«a Seluen ermordet wurde, Ditte Dralon*, tpeeiall «na Kwahl vor- 
gferhlagen, hat begreiflich Glück gemacht. von Dillmenn accaptirl. ton daa 
Andern al« betoaderr* /.ciehrn der Richtigkeit dar gante» il, Ziehung angr 
trbn. Der akber eingehende Diilaison bol jedoch teboa erkannt. da»« 
..liebt uliae SrbwIrrigkeit Ut“ ( S. 27H f. ). Sahen wir daran ganj nb „t 
»eit den mir» Makkabäern bi« sn drm Irtiirn heitern ( Hprtaa i 12 Setr«- 
cidea-flirten Irgend m haben »ind . Unionen wir c* aoeb *1» möglich 
der .Vntlocbui I |>i|ibane« nnter „janam (cimrlnrn. empftrandro i Hirten '* 
in der Mittelzell der 23 nicht gezeichnet »ei (V. 5), «*».. nq*rr Fiter er 
überhaupt die Aamonier, dl* alt Heiden Rund machten, ai* „Lämmer** _ 
nicht mehr Verblend*!« — habe preitaa können (v. 6. 7j; ,» enkiot dueh 
da» ..gefangene* Ua» «.Hl »n jenen, welrb» v, ti geboren werden .der 
*u.r«f al» F.iferer für Colt nnftretr». Sollen dn» die er.ten U.LbLl! 
»rln, uiuataa Rauth.a. and J,d*. ,.gefangen*. “u , wJTSfcl d„ Fall 
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man hatte aic ja vor lauter Blindheit völlig in Stielt gelassen; 
„kleine** I. Ammer waren es, noch ohne alt« Wehrkraft, „ohne 
alle* Horn“. Oie Folge aber daran war die gerechte und ver- 
diente: dieaejhen ,, Raben “ Antiorkiena konnten nun ungehindert 
die blinden Schafe «erbrechen and „verzehren“ t aut heuten ), und 
da« haben dieae Kuerhte Antiorhiena (die Prucuratoren) ton An¬ 
fang an gebührend gethan. Harum batten «ic nicht aaf drn 
allein Gott getreuen Ruf gehört, worum die Redlichen ohne alle 
Hülfe gelaa«ent Oieee Erhebung im Beginne der l'd letatea 
Hirten in der ganten Adlerzeit iat der Anfang der gerechten 
•Sache, aber er war auch nur der erat«, „kleine“ Anfang. 

Et vidi, dun ec illia agnii eornua rrcaechant, et ennri 
dejiciebaol eornua eorum (v. 9a hei Dillmann). 

In der Milteizeit zwiacben jenem Anfang und unterm Ende tind 
den Knttchiedrorn Homer gewachten. Dat fortdauernde „Zer¬ 
brechen und Zehren“ der syrischen Statthalter öffnete immer mehr 
und mehr Schafen die Augen; die Zahl, die Wehrkraft der Ent- 
arhiedeucn wurba so, data sie (gegen Nero und die folgenden 
Hirtcnregieruugen der Drei) ihre Stirn erhöhen. Doch dieae 
Hörner wurden von den syrischen Legionen niedergeschlagen, 
sie waren noch nicht stark genug. Sie wuchten aber noch 
mehr: und weit umfassender und gewaltiger ward die neue ge¬ 
rechte Erhebung (gegen Trojan). Doch noch dieae Homer wur- 
deu von den Herren von Anliuchien brr ab ge würfen 1 ). Sie w«. 

ist.; und llolfmaan balle nicht t ererbt lieber darauf rn vemchlro , hier «i* 
öherbae|il dat Detail der Mshk. Itetrhirkle irrend lalreffrnd tu Sudan. 
Wie kliaalc aaf einmal da, «re «en eralea Lämmern die K«dr tat, auf so 
»lei spätere /eil ab«esprusgeo «erden T Dorh di* Kehwlerighrilc* tind auch 
giSater. Sind die ersten Makk. die klaiara l-ammcr, so musste voa ihrem 
Auftreten nun (V. ft) grtagl «erden: „dennoch aiaiii tle »ierrcieb gewur- 
dra. haben die Raben mit finttra flülfr in die flucht geschlagen". Du 
bitte bei eitern Kampf grgra l'ebcrmarbt aur Knaauteruag gedient, du 
halle ia einer aaf dir Makkahirr ve r w ais W ld »a Apokalypse gar alrht fehles 
ktiunru. Hilft da Ewald’« Auskunft, dem Verf. habe (aai IJS oder tack 110b 
■Ist früher* von jenem Kampf fararr grlrgro t Das Allerwirbtigiir frra ? 
Ind dafür «oll er. well ca atber «n seine Zelt telrhle. Etwas „eriählt" 
liahnn, was das allrraobedealendtlt für drn weitern Laag der tirsehiebt* 
• le f&r seine* Zweck wtr. dass ji-oatbta der Atmetier durch l'rberliafe- 
rtmg in Tryphun's Händr kamt Das toll snfeurra? Ohnehin «tr *r dtoiala 
mehr ia fürstlich pnlltiarbem, ata ia Kollo lateresae ausgesogra, and solorl 
•fand Simon rSllig aagebroebea an triocr Sielte. Davon aber wie auch van 
Jirnilhau't Sieze* NirbU? t Oberhaupt aut der ganten llakkablrr ..Liimiaer- 
Zrlt- Nirhts was Kottvrrtraura riaSössan kiiaala? Dafür dat Indllferea- 
Irste der Welt ersäht«* . kfiaate anr ein gedanbroloaer Traum. 

«) Arth 

Das* wir diese Won* redlich authentisch haben, lat ela betoartrrr* Vrr- 
direst drr Dillmtna'arkea Aasgabe Hoffeiuup (ihm aoeh (ifrArerl loaalc«. 
sieh alebl enthalten. ihrer Deatoog aur dir MtkkaUrr-Zeil tu lieb «in 
Motte« . Bestreben" der Rahrn, diA «achtenden Hdraer oi«drrru»*rfrw, Ia 
die l'rbersritun« tu bring«*« Dlllmana giebt die richtige 1'ehersataoog „und 
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ran ja immer noch nirhl auagrwurharn, nach nicht reif, Uürncr 
von Lämmern. Sie sind aber reif geworden, seitdem die Augen 
Allen aufgegangen lind. 

Kt vidi, dooec mngnum cornti provenit, unn de iivibtts. 
et oculi earum aperli »aal. Et illa rctpexit ad haa: el 
oculi earum aperti eront. Et clamabat ad ovee: et 
arietea jovenea videbant el coacurrrnint runrli ad eam 
fv. 9 b. 10 bei Uillmnnn) ‘ 

Die Ictxte Erhebung (gegen Trajan) war noch niedergeschlagen, 
in Aegypten, Cyreae, l'vprua, Meaopotnmiea, aelbal in Kalaatina; 
wenn mau hier auch gegen die Ruhen de» Lucius Quielus am 
Inegalen aicb hielt, »u hatte doch der swolfte Hirt die Uürner 
dadurch aiedergewurfen, dass er die Treuen durch seine Ver- 


»ie wurOn »ie ai»dcr*\ bat aber wenigste»! dorch sine fatsche Ahtbellung 
dafür sorgen «»Uta, data dit» der Üeatoug auf die Mut kaUarr-7.ru siebt 
eis *ulle» bade aiacbn. Das folgende „ Kt vidi, dosve ptotenlt mageaai 
rorsu' bebt asadriicklirb etwas Neues «n, aalt aber drsaueb eia WunUarce 
asls 10 dem Vurassgegaagecn „et eorvl dejieirbaat eurnua rrrt<asüsi M . La 
aird den al« v. Mb nur aagchangt and Is Schelten (calrtll. Hiernach «Int 
dicaca iS. 278) au rrklarl : „Allerdings haben die llabrs jene frühem Horner 
gebrochen; des» Jsda aad Josalbas »iad dsrrb aie gefallen . sad der Mca- 
chelmvrd an Siaiuu <t Marc, Iti, llfg.) geschah »war durch eisen Joden, 
aarb gerade siebt auf der Syrer Anstirtca, darb ta tbrtai Interests nnd iu 
Vertrauen auf sie 1“ Halle nirbt D. hinterher ($. XLVIII, freilich gegen 
die Imngeu llufmana'a, van Jaden- aad Heidencbrtalen tu rrdaaj ausdrück¬ 
lich beboaptcl, ,, dir gaoxe au dctuillirtr licsc biclUrriahlung ilenorb’a aber 
den Kaaipl der Vügrl arges l.iinimrr und Schafe, aber die IlSrncr. die den 
Kammrrn wuckten [so! kriu Wart davon; aber Von des Habe» niedrrgewor 
fea «ante« !j aad über das gm»»» Hora ( v. 8—IS), lirtte sieb Zu# var 
Zug in der tiesrbichta bis auf Hyrcun ooebweiaea“, *o «ürdd Jeder io jener 
Art Erklärung <lrt «teligen Sindefwrrfene der Hbrser olo tlillce Zugrtibad- 
aitt «eben: Bit Sem an I b e n t i ae b t o Teile du» llruueb Hiebet stimmt die 
MsccabÜcr-ticschlehle ulcbl. Wie kawaea Juda and Jouolken narb einmal 
bierber (». 9)? bis sollra ja aebun v. ti—8 obgalbou Mia, und mit eine« 
Et vidi dooec (v. 9) wird regelmässig ela »rilerer Vorgang «agrsrigt. Et 
kunnle hier alto (v. V) anr dir Urrcbichla de» Simen tkiuirt »«in . »«eb¬ 
nem (v. 81 die f.efangeniiahm« und Erniordaog de» Janalhaa (griUakeaUs 
die»«« und aar dietet «on aller Marcobher-l.csehicbU) eriiibll aain aalt. 
Hiernach aber »'»re der iithiop. Teil (». 9) etwa «v a« berichtigen . „l'ad 
leb tobe, bla jenen Lämmern (noch bükrre| Hiiraer wurbvra. und dl« Raben 
warfen aic [non nimaiermrkrI nieder*. Die Hlirner der MaerabJer »iad 
gerade von Anfang an alebt es» de« Syrern dauernd nirdergeworfrn worden, 
d'* Peraoueq omkamro. Lud Simvu'e Meuchelmord ? (ietebali 
von keinem Hui tu, aondrrn einem Nctiafr des Feldra im rigraitcn lolerrtte 
uud uhai ollea Erfolg fiir dar Horw dr» „aauooäireheo'* Föralrnthunit li n ,„ 
dir» bestand iu Job Hyrcaa unentwegt fwrt, and dratru tlern ist gar 
oirhle Menet unt Beau adern«. Daher jene carhirrade Abtkriliuc 
di« denn auch Je« Erfolg gehabt hat, dass sebuu D. hinterher den Pattns 
„aad dir Hlirner worden ni«d*r|rworfm- vergisst, llilgwnfrld aber fS iom 
ihn lediglich übergebt. ' “v 

1J (Jeher die Dabeisl und die Ablbeiluag a. »bco. 
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aprechnngen (117 n. Cbr.) tum Niederlegen der Waffen brachte, 
•in möchten ihren Tempel, <ie««en Altar nie schon < aeit IIH) 
wieder mm Opferdienst bergestellt hatten, vollend* anfrichten, 
er wolle selbst ihre .Stadt herrlich aufknurn. Alsbald zeigte »ich 
die Verriitberei de* l’rfWindes; ihr Tempelbau ward (IIS) ver¬ 
hindert , vna Adrian (119) nun *vlb*l begonnen zugleich mit dem 
Neubau der Stadt. Leicht konnte man «eben, wozu da* nur 
fuhren könnte, nun vollen Ruin de* Judenthum* (Kp Barn. c. |fi). 
Aber Jedem mu**ta endlich die Kinde von den Augen fallen, 
oia er (e. 130) die Krone anf «eia vermeintliche* Priedrnswerk 
»eitle, indem er die neu erbuulr Stadt, halb wenigsten*, zu einer 
Coloni* Rom* machte, Heiden dahin vinführte und in dem Tem¬ 
pel den Gott Rum* aufatellle •). 

Ila trat der Mann au» Coiiba auf, allerding* von Hau* au* 
keiner der frommen Aristokratie (vielleicht «elbat nn* niederm 
Stande), una de ovibu* *). Aber er war persönlich ein Mann 
von Kraft und Mutb *), und ward ein junger Held beim Anblick 
jenes Frevel* , ein arie* juvenia. Auch den Scbnfcn endlich wa¬ 
ren die Augen liber Rom* Inlrnlinn aufgegangen. Um ao be¬ 
stimmter forderte er nun sie alle zum Widerstand auf in dea 
Herrn Namen, zunichst noch im Stillen *), „ Er blickte auf sie 

und sie antworteten seinem Blick“, sie zeigten «*, das» sie nun 
auch offenen Auges waren Über die schreiende ,,Gotteslästerung", 
die von Neurm ihren Gipfel erreicht hatte (Hea. 91, 7. D. 90, 7. 
H.}. Kt war an weil anders geworden als früher unter Juda« 
Gnlil., da „ sahen" blu» die «reuigen Kutsckiedenen, aber die 
Schafe blieben blind, auch dt« hesaern. Jelat sahen sie alle, 
wetiigatens ao viel. 

Nun forderte er tir auch auf zum offnen Aufaland, et invo- 
cabat eaa. Bia Tliril war auch sofort (concurrerunt) und ein- 
müihig (cuncti) uuf seiner Seite (ad eum): ariete* juvenes, 
„Jung-Isrnel“ im Kunde der Gheburn. Wir haben schon ubeu 
erinnert an diese eckten Nachfolger Jener, die zuerst mit 
Kifer und geradeaus (als Zelotae) gegen die römischen Unter- 


1) $. di* ahknra Narhwritsazcn iibar di«»ea Vrrlssf der jad. Grachtrkl« 
•eil Judith'* Siez ibrr Trsjan'« Hanf“ in m. AbhdL ['«brr l.lrnrn« in* 
Hom sad »irhite Kotzezait, mit Hbrbai«bl anf da* Bork Judith *. dra Rnr- 
■lolawa-BHef iThrvl. Jakrb. I85B. III) and Di* Compoaitlua de* R*«b*a Jaditk 
(1H57. IV) «nal* Ir brr da* parlhiack** aad Jiidiickea Knaf TraJ**‘s 
(ZeiUchr. rar Altrrlk. Wim. 1857. VI) 

2) Aocb di««r* Zug kann D. aickt varatsbzgl e* biumIb u*ch ihn hau*** 
iuuu de sfaU! Genlas. 

5) V(b tiraeti Gewhichlr Je» Jadtatkama IM. IV. 1853. S. 159 f. 

♦) Dia Cass. iXipblL) L (19. t. 12: M*Im yop J«i»de v. 
ptrai vd djiogviot« errät h »?*• miltr *g*d» oi*m9^rni aal ** •«**» 
mliötfiM de o, tf i. remforeot pir da rf arf(*Jw»Z* nal •»»« 

vai '/iSftmrüv ^ ••f Hw i^iirkw t $0—152. 
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drucker aufgeirttfcn ’ waren, auch in den folgenden Aufständen 
mit immer neuer Knergir den Kern bildeten, «eit dri» l'nlerlir- 
gen ihrer ersten gro»*ern Erhebung nkrr tu jenem Tugend* und 
Trsabundr sieb teerinigl bullen, tlreng auf jüdische Sille und 
Gesetz ta hulteu and den römischen Beamten jrden Abbruch tu 
tbun 1 ). Diese (’bnberim der Trnjaiiisch*Adrinni*rheo Zeit sind 
nun rullkowuien zutreffend die Dabeliil unseres Buches. Sie Stän¬ 
den auf den ersten Raf tur Seile des enlsrblossenrn Fahrers, 
trenn nueb immer noch im Verborgenen rüstend '). 

Kl i|unnlumvis laceraveraot illas aqailae el vultures «I corsi 
et atilri nvcs illas usqaebac, el in eas dctolnnles devura- 
rernnleas: tarnen ove« silebanl. Sed arieles Inmeutahnniur 
el clnmnbaul *). 

Mnn hülle erwarten sollen, dass die Schafe, sehend gewor¬ 
den, auch dem Blicke des Sehenden antwortend, nnn auch g «- 
hört hätten auf den Ruf tu den WufTen gegen die Adler und 
ihr Gefolge. Aber nein: sie blieben den alten Schafen tu der 
ersten l.ammer Zeit (r. 7) so weil gleich: sie antworteten dem 
gerechten Kufe nicht, „ schwiegen “, trotz alle dem die heidni¬ 
schen Kanberberrr nnler der Adler Fubrnng, woher sie auch 
kamen, nichts bis dahin getban batten als sie tu misshandeln 
flucerarel und ousiubeuteo fdevorare): sie hofften mich auf Scho¬ 
nung durch eben dieselben, wenn sie auch „sahen“, was die 
Adler für ihr Jerusalem beabsichtigten und dass an sine Selbst¬ 
ständigkeit des Gultesrulkcs unter solchen Hirten nie mehr ta 
deuken sei. So Viele, auch der „Frommsten“, wie jener R. Jo- 
rhnnnn ben Tortu, wollten Nichts von einem Aufstande wissen; 
die „Reichen*' (c. I(KI fg.) vor Allen werden sehr gezaudert ha¬ 
ben, sich an die Empörung nniuschliesseu. die möglicher Weise 
abermals und nach ärger tum Verderben für allen Wohlstand nus- 
selilagea werde; ganze Städte, wie Sepphoris und Tihsrias wa¬ 
rm sogar eher not der Römer, „des Friedens“ Seite • >. Nur der 
Blind der Kntsehiedenen, die arteten jutenes, waren tu Anfang 
anl des kühnen Rufers Seite, sie sofort, wie Ein Mono. Doch 
auch so war ihre Zahl schon grnss genug, ihr Horn ein grosses, 
den „Srrero" gewachsene» 

Kt corvi illi eontendrhaut et pngnahsnl cum eo, rt tsa- 
t ahn nt cornu ejus dejicere, sed nihil talebantdr 
«n (r. IR). 


t) Vj|. I.rscix s. s. O. f> ssek Tozifts tlrtuui e. 3 f. snt Berksrsl 
1 f. Dsm »qrli Jrr Chstiru, eiser irr >l»r Hüaptrr ,|r. Asfiian 

*«• »•**“ d«s Srbrrtes Art Trtj«n (Jsd t. 9 lg.) sar fcinrs der .Cbsks 
rim" brzrirbasa wird, hsbs ick (Zsitschr. für Altertb. Wiss. o. a. O l 
srianrrl. ' " 


-) Bi« a s. O. <e»z«;»e ui» .. niiye «»,>* k** 


narifirfrniinF,, # 


3) S. «ss skss über des sslkrstUchs» T«*t diftsr Stella cc,. e i |.i‘ 

4) Vgl. (irssts s. s. 0. S. 160. t69. * *** 
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No lange die Höruee kl»* im Wachaen begriffeo wurm, wur¬ 
den »ie von den Truppen Antiochien* niedrrgetchlugen (». 9): 
jetsi waren aia koch genug: die Raben vertu eklen ee, den 
Aufitand nltbald tu brecbru . vergeben* (v. I'd). Hm Coaik« 
blieb gegen die »vriieken Nlnliumtruppen in Paluline völlig »ieg- 
reick. Her Legat T. Anniu* (nneb Andern falarhlieb Tiuuiu*) 
Rufu* lie** im weitern Verlauf de* kriege* (Kuaeb. IV, B) jene 
„ unxiiblbare Menge von Juden, Weibern and Kindern lugleicb 
kinmetxelo, ihre Luter eintiekea, krieg »reckt gegen die rmpör- 
len (»egenden gebrauchend in der Tbal nur Rache übend da¬ 
für, du** er den Anführern Nickt* hatte anliaben können. No 
lange ein (ick uoeh nicht volltüblig genug wüteten, „*o Viel* 
noch »o taub waren" vermied e* Ren Cawiba, in »(Teuer Feld- 
achlackt mit dem •vrurheu Heere «ich in me**en. K» war (nach 
Oio t’n*» ) iuer*t ein (»uerilla-krirg, in dem *ie in vielen kleinen 
flefrchlcu nnd Ueberfällen die Febermackl behielten 1 ). K* war 
nickt an aie tu kummen: cunri nihil valeknnt da Briete. 

Et vidi cot, dotier pmtore* et aquilar et vulture* et 
■ilvi rrnernnt, et ad corro* clamnrnnt, ut rnrnn arieti« 
illiu* frangerent (v. 13). 

Mit grö**ter Frende blickt unter Cbaberi auf die nnbeiwun- 
gene Helden»chaar (vidi eo*), di* »ick da »rhon vergr««*erte. 
Iler nimitchr Hirt anderteili *nh anfong» dem neuen Aofalnnd 
»ehr ruhig tu, bi* dir Sache immer bedenklicher wurde’). Di« 
■yriichen Legionen wurden beordert. Alle* »ufiabieten, om dem 
Aufitaud ein «rbnrllr* Ende tu machen, aber auch farlitch 
in neuer Anstrengung angefeuert. Von allen Seiten her lie** 
Adrian Vertlürknng dem ayriaehrn Heere tugehrii*). Wir dür¬ 
fen wohl, bei der hbrhal fragm*ntari*rben kenntoi*« von den 
Kintelnheitrn, die un* Kxrerploren Dio’» auch liier gelnitrn ha¬ 
ben, an* der Natur der Narbe *rhli«t*en, d*** nurb Heerablbei- 
liingrn «periell an» Aegypten wie von den nndrru benachbarten 
Stationaorlen von drm kuiter berufen, von den „Adlern“ geführt 
xu d»m Heere de* Rufu* ge«to**en «ind Die milvi, die mit dem 
pnator und (einen aquili» die Raben de» Legalen tn erneutem 
und kräftigen* Vorgehen ermuntern, wie*en »rhon * 4 beatimmt 


t) Pi« a. a. o. mml nrnfaiatn pir fm r.p.j mim StUfu»* SmmimSi-rri- 
Wl op«« »vc» /Wo*«*». »* ii rft xdfHi intumtt" i»oe. 

cnardpai» mal »Mg*««* /«prftvewvfo . 3rto»i ecofn jai »*, inmrmr fl in. 
vAdair, {ja*» *«•" nnf' aililm* ittm yfr Smfoinirif* ■»*- 

t) Kmi t* fum rtf »rar ir mH in mrtmüt HyV •! ‘PmftmUt |d. k. die 
Hrrrrn i* R»m] iuaimvnm. Oio *. 13. 

A) Kmct.lm «. *. O. : Kal Stirn »?» loi-Salnv änamtnaiat af&M tU 
miym mai nuiv npoii.* #*•"«;£ fbffu. inmn-r »<* 'tovSalm , evpar.»- 
timjt * cp mo xi «i t’JV« flumWui mtßif>*iitrri «r ui ... 
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auf da* \rg>pten der Römer bin: die vultnrea aiud alao nna 
wohl ulioe Frage dte Lrgiona-Ablbeiluiigra, die aua Kleinaaien 
beordert wurden, tu den Raben de« Rufu« an aloa.en und aie 
antufenrrn. 

Ft rertabnnl atque pugnabant rum e» et ipae rum iia, et 
rlamabat, ut aibi ansilium vr.niret (v. Utk.). 

Dir Menge der Feinde war an tirl grüner geworden, nnd 
wie die W'utb dea Legaten, das betengt jene« Helden.tiäck von 
ihm, daa una Kuaebiua auf bewahrt hat ' t. Dränen ungeachtet 
blieb Urn t'naiba nubeaiegt, der Kampf unemarbiedeo. Aber ea 
tbnt ihm auch dringrod Verstärkung Noth. f’nd die Hülfe kam 
wirklich wie vom Himmel. 

Kt vidi, donre ille homo, qni numina paitoruni ronarrlpee- 
rat et dnmino ovinm prnpnnebal, venit d npem tnlit tili 
Arieli juveai, et conapirniim reddidit per omnia ’) npem 
illi deaceodiaae (v. 14). 

Ein Mann Gotte«, der grotae Akibo, in dem allea frühere Schrift- 
gelehrtenlhum tu Einer idealen Geatalt vereinigt war. der greiar 
Weine und ygafifiirrtvt im Dienate dea Herrn der Geinter, trat 
wie Kinrr der Engel Gölten (unua de srptrm albia v. Jll) ao* 
«einer Himmel.hübe heran, und atand dem kühnen, aiegreichen 
Helden bet, erklärte den Manu, gleichviel welcher Herkunft, ala 
den in den Sternen Erkornen, BnrCocbeha, vom Herrn beatimmi, 
der IVegbahner de« meaaianurbcn Reiche«, der mpaaiaoi.cl.r Kö¬ 
nig an «rin. 

..Akiba hat ihm diesen •ymbolinek-meaaianiarhci. Samen ge¬ 
geben. Ala dieaer für die Befreiung de« jüdiarben Volke. 
thatige Weite ihn tum ernten Mal« erblickte [wir wiesen nun, 
ibu acbon ala bewahrten Sieger begrüante], brncb er in die Worte 
uu«: da* ist der me.aianisebe König, und wendete den Krhrift. 
>era aut ihn an (4 Mo«. M): Co.ihn Ul ala eia Stern (Corhebn) 
anfgegangan in Jacob. Durch die hervorragende Persönlichkeit 
! unJ dlu dauernd aiagreiche Beateben | Har-Cocbeba'a wurde , r 
in «einen Hoffnungen, dnaa der römische Cebermutli bald ucbeuot 
und die Herrlichkeit laraüla wieder ergUnaen werde, norb mehr 
heatarkt und erwartete dnrcb deoaelben daa meaaianiacbr Rnrl, 


*) k a. O.: i/T(>(tno»ti«f. rttreij-. tmirjt'aj Uri /fattkamt - _- , 

52 *.**T*"j***&*«. U!?i? 

(DACAP'I ff* /V." fl»lf«<aaa: „lad tt.aa Jeden ..hea ', Dill 
>uaaa faxt ff A»: ***»«• »«"«'• aber .eia« labemt MDf . mmi 

»«gt« '*■ All.*, daa. .mir Hälfe ("kstaurn »ei 1 * tat toi l Z * 
.varva heiaat mmti narr«, dank All»., W 4 ** fc "*»• »ia«. 
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in oacbeter Zukunft. Kr «rtaiiete darauf den Vers des Propheten 
an 2, 21): „noch ein Kleines, und ich leese Himmel und 

Erd« erscliültern . «tun« um dra Tlirnn der Rrirlie und *«rlil(f« 
di« Macht der Heiden“. Indessen tkeiltea oicht Alle R. Akiha’* 
fromme Schwarmrrei. So enriederte R. Jochannn hen Tortu dem 
begeistert hoffenden Akibn in* Genickt: „eher wird Grn« au« 
deinen Kinnbarke» hervorgehra , [greiser] Akibn, ebe der Messias 
ersrbeiorn wird“. Die Anerkennung und Huldigung, welrhe ihm 
Akiha tu Tbeil werden lies», wnr jedoch vollkommen hinreichend, 
ßnr-Coehka den Ntraklnnschein einer heiligen, ron Gott ttsnuneo- 
den [ewig rorbestiramten] Wurde su verleihen, und ihm eine un¬ 
bestreitbare Autorität beisulegen, welrhe die Mittel, die ihm su 
Gebote «landen, vervielfältigte und steigerte“ •). Ws« vorher 
immer noch mehr Sache der Partei gewesen war, wnr jetst *or 
Maliooal-Sache, die Revolution sum heiligen Krieg, sur Sache 
Gotte« selbst geworden. 

„Es leigte sieb durch Alles, diu« in Akiha die Hülfe von 
üben licrahgekommen war.“ Wer festhiell am Grsels und dem 
Herrn, durfte nicht mehr Zurückbleiben. 


Dies ist der historische Momrnt , ia welrhrm der Jünger 
Akiha’« selbst eintrat. Zeigte es sich auch alsbald in der Sähe, 
welchen Kindruck da« Mil-Eintreten des geheiligten Weisen her- 
vorhrsebte, und wer es Keine Frage, das« dieser Eindruck bis 
ia die weiteste Kerne Zuversicht erwecken und die nussrrordent- 
licke Menge van Anhängern Akiba'a in allea Gebietalhtilen des 
Kiimerrciche» hersuführen werde 1 2 * * S. ), so kam es doch auch darauf 
nn, alle noch Zweifelnden and Zughaften von der innigen Zu¬ 
versicht des Weisesten möglichst su Überzeugen. ,. Durch Alles 
sollte «ich zeigen“, dass Akiha nur ausgesprochen habe, was 
das Resultat aller seiner Klicke in die Geheimnisse Her Schöpfung, 
der Geister- und Sternenwelt, auch in die ewigen Rathachliisse 
Gottes sei, dis das Huch der Gesrhicbtr enthüllt dem tiefer Sehen- 


I) Ho Grsett Gtscb. d. Juden IV, S. ti‘t norli Midrsieb za Threni 

2. 1. isras. Tsssit IV. 7. Syuhrdrin U7. b. Wir «terdrii diese« jädlirhrit 

\>iulles ss» oerb dis ältest», dt« Bericht dos Aageazssgsa rasasclios 
bsbeo: Sitphar Hroorb «. WO. I*. IS. 

3) Schoo friiHsr (wir es sebsisl, schon vor den Aufstand ?«*c» Trajsn) 
bstt« Akiba bbcrsll bis fteura gemarhl und <U« ju<J. Volk sur Hof««»« dtr 
mrsstasiirbrs ,\hbe erwrekl. klnn bst ihm 1 2,000. Andere 24.000 ,,S«hiil«r*‘ 
rufesehrisbea, die durch Iba Bsr ( »ebbs sspsTshH selcs. V|l Grast« 

S. IM. isst Geich, d iod. Ifiit*. II, «7. Ute „ Isbsrtrcibusf der Ha*«“ 
wird wnbl dsris ihr« Keitricli»a bsbrs: „Tsosesde aus «Heu 12 Slaaimi» 
bst er ihm zngsfshM". 




122 VflJtmar. Rrtirdgt mr Eiktaruny dtt Ruthti Ifcnoth. 


<!«•«». Die ewiff Yorbestiaimuag otehtoweiiM, dui, •« gewiss 
m «inen weisen und gerechten, sieh ewitr treuen Gntt giekl, 
jetit du Ende «Iler 70 knacblachafts*Zrilen gekonnen, du 
damit verknüpfte Geeicht über eile Heiden*Kre»el wie über allen 
Abfall »uh Gott, die« war die Aufgabe de» Jüngere. \ur in der 
b'orm aolrber Umhüllung *on l’rkcgiun an konnte e» grtrbehen. 
durch die Hülle von Gesiebten dra ernten Heber» der Urteil •), 
dem Gull die gante Schöpfung, den ganten Weltverlnuf geteigl 
haben kannte, der tugleicb ron jeher den Samen halte, rn» »ei« 
nnm Himmelasita au» turnt da» enthüllt tu haben, wodurch die 
Rabbioeo »ich »o gross wussten : ), die Kenntnis« der Sternen* 
weit*). Der erste Heise de» ilintmel», der als ^psppatn^ rij{ 
dixuioo rmjc (der Mnboer aur Gerechtigkeit) galt •), das Urbild 
des greisen, mit Guttes Geistern verkehrenden Weisesten seihst, 
Henne h musste es Allen »erkundigen, die noch eio Ohr für hoher« 
Krkeuntuiss halten, um möglichst Alle tum »ollsten Vertrauen su 
dem so erkornen Helden Gottes tu erwecken, tu einmütbigem 
Anschluss an ihn antufeuern. Der Jünger hat »eine Anfgahe 
groasnrfig erfüllt, der entliülleode Mund de» grussesten Meisters 
tu sein. Die gante Srhöpfung, die gante Geschichte bi« tu 
diesem grossen, entscheidenden Augenblick halte gesprochen. 
Ks war noch übrig, du» sicher Bevorstehende gleicher Weise 
»or das Auge au führen. 


t) Prophet» tummm heisst Heooeh bei Philo y U »r»l. in Ges. I. tM 
tpillm p, XXVIUl. ftei 4sa Rabhiueo der Schreiber 1 des Himmelt 

Milsiran Sspbrs Rshbs (Tauft» Jeluuoolh f. |H b. Cholin f. du b-, s. 

Ulli» p. xuij. 


2) Von R. Jotas b. Chssssjs wird togsr ertShll, er habe die latlsafs. 
seit eiset Knmelra berechnet Hersjot 10 s. bei Gratis S. 57. 

1) llio tu» Alei, Polyhistor (bei Kusch Pr»»p. E». IX. 17) ingofihrla 
Angabe Jet Kupslrmot ichot am dos 2. Jahrh. ». Chr. , „siebt dis Aegypter 
hindern i'.aoab babe di* A*trnl»»i» (Astroasmis) erfanden“, »of dis haald 
Getch. Itr. III. 2 s. s. 0, siebt wenig giebt, ftndrl sine sberratebende Anf- 
bellnss dnrrh F. Hilsi* (Zsreb MnnaUtrhr. IHS6. II. l'eber dir Hroueb- 
3age), dsr in ibsi Anabs = ssnui ladet, sannt frue.fVr. So in cr j rf 
„«sie'. d« mit Cerecbliskeit wirdcntcbrtule, d*f ttet» toraaaaasesd« t« 
onrk dar genaueile lioaner dat Stcmoalaufes. 

4) In diesem Bsrbe telbti wird er «n gmmont, und trbno Sir, 44 16 
indtt in iba vortagswnisr den Msbosr sor Gerecbtipbeil (vaütiyut, urra 
reies »alt /»»««)- Dillmto« tehll»«l gewut n,t Heeh,. dass dm Eo,,ch 
Mid w arst Bothet von j.ditrber |»sgro wir mir desülrber, rsbbisltrbrr) 
VcbwUeranng des Gruodtsgea aseb teboo «erde fegebeo sein. Et lt| du 

dl r »I* * ,fcr 7 y«»»*"»'•«• dar «best., der Gerrcbli«krit r«A. alt m 
die Gebt! mause der >f liilpGina und drr Geitlrrwri« drinct, uod die Ge 
«biel» der Well rrturtoh« o«d «erkändigt. P ' d " C *- 
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El vidi, doner duminue otiun venil ad eo* | <(oi contra 
Arteten« piigaabani ] iratu«, rl oninea, «|o* rum videbaal, 
#yi 7 o> ttui ntm nctruf i* tfj axiny arior*. Inimtw 
nt toi *).»(v. 15.) 

Nocli war «Irr Feind im Lande, beharrlich mit Bar Coelibn rin- 
i<rnd. Die Hülfe dr» Himmel«, die Akiba herbeifiibrle, mu**tr 
•irb xuerat darin xrigen, daa* der b. Baden ron den Piimtn der 
lleidrn gereinigt werde: ahne Fraffe wird dir« jetxt aUbuld er¬ 
folgen bei («olle« Schul* ff» ox/nr ui'toi), beim Anblick de« 
von ibm nun Irrfahrten, immer grösser anwarhsendeu, immer 
muthiger nnd «liirmiarher gewordenen Heere» ( irtxnto* ataoS). 
Intll •elb«! wird jnttt dem Hanne Gottes narb, der ihn nur 
verkündigt hat. in gerechtem Zorn beraatreten tu den, gleich¬ 
viel wie zahlreichen Feindea unter der Adler Führung mit einem 
Schlag werden «ie vor dem Anblick der Gottea-Machl niederge¬ 
worfen (e’inon ood in die Flocht getrinbrn {üfvyo> . Der Verf. 
«ab ja «cbon „durch Alle«‘\ wie nabe jetxt dieae Allmacht «ich 
teigen wrrde: aie «tromtm ja ihm von allen Seiten tu: dieaer 
cr«te Erfolg der durch den Hann Gotte« gekrachten Hilfe. die 
' er j ll |f UB R f ein de* au* dem h. Bereiche de* Herrn, konnte 
nur in nächster Nahe liegen E» wird bald da« Königreich de* 
Herrn int Lande von keinem Feind mehr hedrobl «ein (iftvyovtii, 
■t/ntov<u), aoweit «eiueu «iegreichen Beginn behalten. . « 


Aber damit i«t r* noch kein Ende. .Han müsste Rom wirbt 
kennen, um nicht tu wi««ra, daa« •• «ein« geaammt* Hackt 
nufhieteu werde, um diese Erhebung tu vernichten. Bald wird 
■ie heranrückeu. 

Omuaa illae aquilae et vullure* et curvi et milvi raa- 
grevabantur et «rrum ducebaut ove» campi, et roavenerunt 
iimne* et innitrkantur una, ut illud coruu Arieti* juveui« 
frangerent * ). lv. 16 .) 


i) A.tb arh^: : 7 /v: «•»- 

■■na: l »J tt täte« nieder «llv in («tnrm Zelle |da. «ult der Teaipel «ei«) 
•«r «einem Angesicht. Pillaaun bat hier tcleiehfalla Licht gebracht, da» 
ttA/YI:: tr ent,) nuiot ial t« vertleken «i« ir »xtnr atrt otf. Cr 
**“' dr»anek io «einer (.rbrrx'tiuug „in «rinrm .Schelte« •• et« Frsgexaiebsa 
(earisi; war da« Dntltekc ist d« »ewiger v«r«tJutdlirk. Drttbalb dar «riech. 
Tut de« Aalh. ohen. 

’d) •-* «rkitn mit «u Dillmaa«'« gm«*«» V erdiraal, der j« aurb überall 
«riiiiUlirh nad •rburfairblig i«t. »« ihm «iebt di« verkehrte liraadvnraiu- 
«ettuo« daa Ange «immt. daa« «r auch hier «w«r«t Lieb! «abrarbt bat. W«r 
wt da« darb ••ni«>ten« klar vrralakaa ktianea, der ob«a (v. Sa. D.) da« 
(•'«■albell van drm «utbrnlitekm Trat» fand «ad hier gerade bei der Kala- 
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Sie werden kommen «Ile die Adler-Heere, die fernalen (die »ol- 
turei) raren, unler neuer Peldbrrrn Fälirttn^, die erriechen Le¬ 
gionen (die rorri) vnllrshlig in machen nuch durch die nu« 
A«gTF««n fdie milri): eie werden «usammenkotnmen auf Kinen 
Hänfen and •rlhal die Schafe dea Felde, mit «ich rereinigen, 
Alle, out bieten, um de. Sternensohnea Macht in brechen. 

Kl ridi illam hominem, qui lihrum acribehat juaau Domini, 
donre librum illnm maclationum evnlril, i|uaa tili |2 *r- 
«remi paatorra coofererunl, et mnoatrarit, eoa plna mnetaate 
quam priorea cornm dnminu urium. 


Mögen sie euch „olle“ hernnkommrn die Adler Adriane • der 
Mann Gölte, seigt ea aua dem Buche der Geachichte ron Anbe¬ 
ginn , data die letate Stunde geschlagen hat mit diesem Aufgebot 
a|ler rö.i.cb.n Kräfte. l>ie lelaten 12 Hirten h.he« in dem 
Ulen ein Kode fiir immer, wie auch ihre Frerel aller frühere 
uberboten haken, den Gipfel erreicht. 

Kl ridi, donec dominus orium «mit et aceptrum irae 
mnnu aun prebrndit et lerrnm feriit dirumpendam; et 
omnea beatme et area coeli deeiderunf de oribua et nh- 
niloe tunt terra, elauaa auper iia. (e. l&.i 

Sind aie nun alle vrraammrlt, dann wird ea aich «eigen, 
um. Jcrem.a 25 31 gesagt: „die Zeh int hier, dn.s ihr nun 

^pMcblachtet werdet und xerfallen mfiaat“, oder wie e. Akiba 
aelbal geaprochen mH dem Mund des Propheten (llarg. 2, 21)- 

atürae um dl« Th Hin,mel Ü " d Krd « fintier«, 

Heid«“ ?» ^ n 1 dCr , R,,C ’ B * erti, 8* di * Macht der 
Heiden ). D er Junger hal nur de. gro.aen Mei.trr» rrgrei- 
fendaten Test in Krfiillnng geachuut. 


'j««cr M,7 n 'r. *' e *! u,k Laoreaet freche. hat (89. 23 33 g 

ihn aahaa, tie alle Itahra l/,j r j «/1* all lm ^ crn, > s»d die 

nladar |..| v»r aaiaam Anscirhl; [ao] ^lla dle^A^T.^CJ 
«rr.ainmrllra »ich «. r." Da» Z«|i“ |„ 4,- u * 'f! *• «. f- 

daa ..niedcrfallr. • ahMdan; dir ihU.L? T Z' Krn "■*»«, 
D. «ach llrr.lrl.un, .| e ,'Ä 

•einem Schuir” *0 ab*etb*ll| da». mil All» 4 - ».!* u *d leien kci 

WM -Hehl tZ„, «« 

Ibcilrsdta Aiyadelc. da. Zrit-Abthellnag W * ‘j, ,ck,rr * k 

er rar dta herf. cd hier dra Blich In ilic '/..v ,n Im ** T** 1 ' * r ** 

Vorige (». ,33 fc ,h. er Mek .rf.h«^ - Vh„„ I Vlnlü.l *' > *~ 

domlaua o.iam [ip.r] reait” tiui, ,i, vr)r .iehleldaaf „»Mt, d 0 »ee 

di« Uefccnart •barbli.t.cdf allgriarm. VV*rl .1 , * ,k ."" ,|,r *•» (». 14) 
caiais open i|lt dcrmMi,,«- vielmehr u «i redl,il1 " f t 
narb.t.r >.h. geh.fl »„ Z t \ 15 '• 

ferse Bcior.iahc.il««. 1 *• *« aU dem l 0 


I) SjvAadrla 97 b hei UrasU «. o, 
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Die andern lii^niingen reiben airb (e. 19— SB) ton selbst 
an Wenn an die entacbeidende Niederlage der hier aicb rer- 
anmmelndea Rouiermaebt gekommen ial, dann wird den .Sehnten 
dna fronte Srbwert gegeben , uurfa die fernern Feinde Gottes 
aur Fluch) au milbigen (v. 19) oder «nr Umkehr an dein Einen, 
der allmächtig ial. lad nun, nun wird endlich recht und rein 
«ufgericfatel dna llaus, dna kaum fassen kann alle au ihm Be¬ 
kehrten (». SO fg.). Vor Allem aber wird er Gericht kalten Über 
alle seine feinde von l-rbeginn, ober die abgefallenen freister 
wie über die gesummte llirtenschafl in dem 70ten, dem letalen, 
und über sie Alle, die verblendeten Schafe, die an ihm gehalten 
haben (v. 20 fg.). Jenes Gericht ial übergeben den höhere Gei¬ 
stern Gottes selbst; dies weltliebe Gericht aber über die histori¬ 
schen Hosewiehter ist im lleaoudern Vorbehalten ihm. der »or uns 
steht, sicut uiiiis de septrm albia Domini (v. 22). Die Weisen- 
gung aus der I raeil, lienochs Prophetien vom Kodgerichle 
hüben nun ihre Erfüllung getunden: an der Hand des sirgge- 
krönlen Mcrneu-Sohues siebt er dir Erfüllung vor Augen <v. 31 f.). 
Alle Heiden ringsum bekehren sieb, werden an Nchafra, und er¬ 
füllen dna nene, herrliche Haus (Jerusalem), das seihst der Tem¬ 
pel Gottes ist (v 32 lg.). Dann ist die messinnisebr Zeit der 
Hrrrsrhafl Jerusalems über Alles umher und bis in die Ewigkeit 
gekommen. Es giebl nun keine Heerde in Niedrigkeit mehr 
(keine Schafe mehr), auch keine „streitende Kirche“ mehr (keine 
jungra Widder), sondern die triumphirende Vlrsains-Grmeinde , 
siegreich nnd friedreieb auglcicb. 

Kt vidi alhum bovem nntum, mngnis curnibus instructum, 
et »raues beslina compi et nmnes aves coeli reverebuntur 
eum et adorabant rum (spo(*«t-ii;<nu' avttp) omni tempore. 
Et vidi, donec omnia genera earum mutata et omnrs hot es 
nlhi lacti snnt; et primus eorum fiebot magnum animal, 
quod magoa et nigra ruruun in capite suo Imkrbat. et 
dominus ovium gaudebat de iis et omnibus bnvikus illia. 
(e. 37. 38.) 

Die Schafe sind Stiere geworden, das Haupt der streitenden 
Schafe, der junge Widder mit grossem Horn, ist jetat der König 
der stolaen hoben Heerde, der Krale der .Stiere, mit hoher, ulan- 
zender Krone: ihm huldigen fortan alle die Tbiare (jene frühem 
Götzendiener), die sich nicht aufgelebnt hatten gegen den Uerru, 
sondern zu ihm gekommen sind, vorher schon au Schafen (gut!- 
verehrend) geworden. Glieder der Goltes-Ueerde. Jetzt gehören 
sie mit in das ewige Reich des Friedens, huldigend dem hervor- 
gcgaognru Vtsssias. Die Zeit des Noah (feil 9), da er gerettet 
bertorging und allein gebietend dnatand, das guldne Zeitalter 
des Abraham ist herbei gekommen (89. II), die ihm geguhrnr Var- 
faeiaaung erfüllt: in seinem Samen selig geworden alle Geschlechter 
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der Erde, die nun nicht mebr in Schafe und wilde Tliiere (wie 
89, 12 fg.) ge»cbiedes siud , eondern alle gleirh geworden uw 
den König bia «um Ende der Tage, vereinigt io dem weite« 
grossen „Uno»*', den netten Jerusalem, da« nun Rulles llau* 
geworden ist. 

Mil veiler Folgerichtigkeit snuderlco «irk aus den Kekufen 
(dun Goltverebrera), den weisseu im Besondere (die Iren an dem 
Resrls kieltenl, die Lämmer an* (die entsclurden Treuen, mit 
all,.tu lleidentbum brerhend HO, H); klein im Anfang, darum mich 
bald liberwkltigt (». 7. 8); dann wuchsen ihnen dir Horner; aber 
sin waren noch nickt reif und worden wiederholt niedergeschla¬ 
gen (v. Ha.), bi« sie endlich gross geworden, die Lämmer nnn 
«iegesfnkiue junge Widder waren, deren Haupt das grosse Horn 
da* Heil« war. Von dem Manne Rottes unterstnlsl, der Rottes 
Hülfe voranging, werden von ihm die Heiden au« dem Laude 
verjagt (v. 15), bi« endlich keim Andrang aller Heiden dagegen 
(v. IH) das Rericht über olle komm! wie über allen Abfall von 
(Jrkcginn (v. 22 lg. * und dns lluus seine Herstellung in Herr¬ 
lichkeit erhalt. Nun ist mit dem Endsieg das Rericht und aller 
Streit vorüber: der Held de* Sieges in Rotte« Schul* (v. Hb fg.), 
der Krfüller aller frilber nork nicht reif gewesenen, gerechten 
Erhebung der Rolltrrabrrr, llnrCockbu, ist nnn König des 
Friedens geworden , der Hessin* vollends. !)a* Wort de« Weisen 
des Himmels, Akiba's, steht in triumphirender Erfüllung da 1 i. 

Iler Verf hat nicht daran gexweifelt: die ewig« Weissagung 
von „70“ Zeiten der „Hirten“ holte in der Hocb-Siebensig eine 
*u sirbrre Erfüllung grrndr 720 post Neb.; drr grosse Wiedrr- 
hrrstrller, der „drilt“-Znriirbhehri‘nde, und „jnuer <verrurhtrste) 
Hirt“ drr Mittelteil waren xu sprechende nmlna; und dies war 
von dem Beginne der sweiten Hälft« aller knerhtsrhaft puncto 
37 X 10 post Neb. sn schlagend untcratntsl; nach die rrrnekte 
Zwölf-Zahl letaler fuiervlrnrkar srigt im I2icn den nllerlctsten. 
Akihn’« Blick in di« Heheimnisse der Schöpfung und in drn ewi¬ 
gen Rathscblusa hatte seine vollste Bewährung. Diesmal konnte 
der Endsieg (T. Ififg.) uirhl ausbleibrn, in so gewisser Erfül- 
lang schun der erste (v. 15) „durch Alles“ sieh begriffen xeittte. 
Kr sebliesst (v. 40 fg.): 


I) Selb»! sn dir«rm lUrrn Sehlos* ksl sieb di« mbebrtr Vursas- 
selta«g tmluni II* llilgrnreld die *„rh beste frühere Idrr 

sirbl t» tltamsis in „de« MnUsksrm’*. «»«der« «pcriell ln H yr r«« m«m 
da* gross« Hnrn >«rhre »m müsse«, nnhsltbar f.M and aritrr g«tri.be« 
ward« bi« rn AI«* Hvre««««. in dem nn« am »«aigur« rin U«s«ia« ftr 
tinirrn \rrf. *. D.de. *«r. «« »...*le dei jeist brnergeh.sd« „Mtudns” 
«*■ gmr mdrrrr sei« Orr dahrU selbst in redlich ,.*eb,ire»- d b *7, 
vargrgaageo . 1 , «eivser fsrr«. dies nidlirh gnverdio. l ud >i|.' 

«nd esrb ,k n die.rr liotlnhrvrdc tihrdrr. ,tti, 
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„Oie* Mt da* Gesicht, da* ick «ah, während irh träumte, 
und ich erwachte und priea den Herrn der Gerechtigkeit 
und gab iliiu den Ruhm. l'od danach erhob irh ein grosse» 
Weinen . . . weifen de«»en, waa ich | Schreckliche* alle* 
von Anbeginn] nah: drnn Alle* wird kommen and erfüllt 
werden; uud alle* Thun der Menschen der Reihe naeb int 
mir geneigt worden.“ 

Harum Wehe euch Allen, die ihr „iweifarhen Herten*“ bleibt, 
unentschieden auch hei der vor sich gehenden Erfüllung, da jetxt 
„die Kla*|ibrmie tum tweitea Mal“ (durch den neuen, den letiten 
Epiphanes) den Gipfel erreicht hat (e. 91, I f.) *). Wehr im 
Besondern euch „Reichen“, wenn ihr eerrn Mammon bewahren 
wollt; mit allen Gott-Verächtern und Verrätbern wird euch in 
Kürte da* Gericht erreichen, da* Feuer de* Abgründe» >'c. lOOf). 


Diu Webe hot diesmal „die Entschiedenen“ getroffen, lind 
das Feuer der Hual die „Frommen“. Ein grosse» Weinen ist 
entstanden, als der Verf. „erwachte au* seinem Traume“, ein 
furchtbares Webe. 

Da* Erste, was er vuraussah in nächster Nahe, (*. 15) bat 
•ich erfüllt, wenn aurh nur wesentlich. Gott half mit wunder¬ 
barer Kraft, den Feind aus dem Laude tu treiben. ,. Dem An- 
drange des kriegerischen Messias, dessen Scharen aus dem Boden 
tu wachsen schienen, kunnleu die romisebeu Station» - Truppen 
[trotx aller ihnen tagrknitimrnen Verstärkung Eus. IV, AJ nicht 
lange widerstehen. Rufus mg sich turuck, räumte den Aufstän¬ 
dischen eine Festung nach der andern, und binnen Jahresfrist 
fielen an 50 feste (Matte und tUA offene Städte in ihre Hände 
<Diu c. 14), Es scheint, das ganx Judas mit Samarien und Ga¬ 
liläa von den Körnern geräumt, in den Rcsiti der Juden gekom¬ 
men war“. So ein neuerer Historiker : ) auch ohne unsere tjurlle 
grknnnt tu haben. „Es seigte sich durch Alles, dass ein Mann 
Gattes in dem Schreiber mit Silberhaar «iruti onus de septem 
albis) ihm wie xur Hülfe herahgrkoiamru war“: der Verf. hat 
gant getreu berichtet, was er bis dabin erfahren (tr. 14). 

Nur erfahren wir schon Sicht* von einer aoleben grossen, 
Alles calBcbridtiudrn .Schlacht, von der der Verf. die völlige Nie- 


1) lehrte*"» fctl er miltea ia de» höchstes laleressra airht des GUI 
M"t »erg» mc» Maars. Il*a stritt daisal« eher dsn Bunutirahl tr*es dis 
Mitglied er der Fsroltäl oder des .Saahcdriae »elhst. Rtrhllf »»gt er f». öS, 4|: 
„Mähe euch, die ihr tlsaaflkrhs «ehlsadsrl. am u»s»ft8sliek 
tu hsaara: llrllun« »II fern ves euch »ia, am earrer Siede» willea!“ 
v*l. Joel. II. S. Sh r. 

2) Graeti a. a. O 3. VU 
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d erläge und Vertreibung der Feinde erwartete. Das war unwe¬ 
sentlich : daa Königreich Bur Cochba’s war schon im traten Jahre 
begründet, im Innern gesichert: die Münzen beweisen ca: ,, Ir 
('berat-Jernrrhalajim Czur Freiheit Jerusalem»)“ •). 

Ancb du» ging in Erfüllung, daaa auf beiden Keilen alle 
kraft aufgeboten wurde. Der unmittelbar« Anbang AJkiba'e war 
•chnn au groaa, und diea Allea bewahrende, die Verblendung vuu 
jeher geiiaelnde, daa mit dem Feuer de« nahen Geruhte» drohende 
Buch „aui der Urzeit“, zur rechten Zeit „aufgefunden' 1 , wird 
nicht am wenigsten dazu beigetrageu haben, auch die noch Un¬ 
gläubigen mit grosserem Vertrauen zu erfüllen, die l'nrularbie- 
denen entschieden an mncbrn. Selbst die Samariter glaubten non 
den Stirn Jakob« aufgegangen, schlossen «ich an r ), „von allea 
Seiten her »tromlen die Juden zu“ dem b. Krieg •), selbst „Hei¬ 
den“ schlossen sich an, wenn auch sunäcbst nur als Soldner •). 
Auch soweit sab der Verf. sein Gesicht von nmfasaeader Bekehrung 
zu der b. Heerde in Erfüllung geben: die Zuversicht wuchs um 
»u mehr. „Der ganze Erdkreis kam in Bewegung“ •). 

Sack jüdischen (Quellen sollen endlich 400,000 nuf des Goltes- 
Koniga Sette gestanden haben, narb Dio (e. 14; sogar .'»SO,000. 
„Es hatte sich immer mehr durch Alles gezeigt, dass Gott auf 
seine Seile getreteu war“ •). 

t mgekehrt bot nuo such Adrian Alles auf, den daa Reich 
bedrohenden Aufstand nirderzuwerfen. Ea wurde wahr was der 
Verf (c, Ittj in der Ferne geseliu, im Laufe des 4tcn Jahres des 
Königreiches Ben Colitis*« „naettf oi tltiol“ wurden aus alleu 
Gegenden hee dahin zusammrogthrurlil, di» auserlesensten Feld- 
herni an der Spitze, wie Jul. Severns von Britannien her’), Cr- 
bieus von Germanica her Aber nun begann auch dia zuver- 
sirhltirlii- Hoffnung des Sehers sieb zu vereiteln. 

Er batte rinen entscbeidrndcu Schlag der ganzen von Gült 
geführten Schaar (». 17) gegen den susammengedriingten Feind 


1) Ost 3. 514. 

2) Libor Josaac Sainsritanunim sd. Jotnboll c. 4A bei Ursels 5. |g|, 

S) Ul« La»*, c, 13 oi amnajm rrj« loiinloi miniiittsri« ... 

nrtNitr. 

4} Dio c# 13 noXXol ti äjUoi ual i«n dziognLue ,,, 

ib * aior,t • "* ***» »iroenirri OG ,nry T r» 

S) Mts« der Verf. des Kia*«»* ».letzt resebrlrbea bst, wir riebt .... 

A|,or Jo ,V' ■-* .. hm ,;ä 

8I| tflvi ,»♦ *t (>406 qX$$P 4v revirtif »ivoiäptp ni toi . , 

f»$rm 8iuf4i-" iHr tohrrtlr« vvr An «ca gckulil "^ ,r 

T) Ui» c. iX 
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erwartet. Jul. Severus war ao klug, gegen diese Vlucbt jede 
offene Schlacht an vermeiden; aber er nahm eine Ventrhanzung 
nach der andern und schloss die doch Unbrzwinglirhrn in dir 
letale, mächtigste feste Uetar ein. flier bähen sie auageharrt 
ein halbes Jahr lang, fest rechnend auf de» Herrn endliche» Kin- 
srhrciten, auch in der Verzweiflung auf Akiba’s Stern, auf die» 
Buch ewiger Vorbealimmung bauend, — bis znm ' erhungern 
voll Zuversicht. 

Da kam das Erwachrn und die Wehklage, aurb dir Feuer- 
quul de» Follertudes blieb für die Entschiedensten, wir Akibti 
selbst, nicht aus: eine Verfolgung trat ein, wie sie noch nie 
dagewesen: alle» Judesein mit dem Tode bedroht, allem ttabhilhinn 
bei Todesstrafe der Mund geschlossen. Kiu anderes Apnkrvplium 
dieser Zeit, der grieeh. Bearbeiter de» ersten tl'iffnungsbuchr« 
Daniel, in den (Josephus noch nicht brkaunten) Zusätzen, spricht 
diese Wehklage so uus: „Wir sind nun, seufst er aut Asarjs im 
Glulbofrn der brennendsten Verfolgung, hingrgeben in die llande 
unserer Feinde, der Gottlosen und dem ungerechten, srausomslen 
König (ßnoiktvf, Kaiser) auf Erden, und dürfen unsern Mund 
nicht auflhun [nicht einmal mehr zum Beten 1 )]; wir sind geringer 
geworden, denn alle Volker und dir Verarhtrlaten auf Erden, dass 
wir nun keinen Fürsten, keinen Propheten, noch Lehrer mehr 
hoben (Gehrt Atarjar v. 32. 37 fg.) Soweit war es jetzt erst 
gekommen „Jenem Traum“ war ein so entsetzliche» Erwachen 
gefolgt. 

Die Freiheit des irdischen Jerusalem» war dumil vernichtet 
auf immer. Es war drr letzte, aber auch höchste Aufschwung, 
den da» jüdische Herz, den Gristesheiland verschmähend, genom¬ 
men bnt, um sein Sinnen .Ideal endlich, endlich, nun auch Alles 
Überwältigend, Welt abschliessend zu erreichen. Ganz dem ent¬ 
sprechend haben wir in dieser Verkündigung den höchsten, aber 
noch letzten Aufschwung jüdischer Apukalyplik, durum sueh so 
lirteli hin, bis in die Urzeit Hrnnrh's und seinen Alles überblicken¬ 
den IlimmrlssiU »ich erhebend. In dem Buch llenoch haben wir die 
Seele des Itar-Kochba-AufStandes in jeder Beziehung, 
ebeodamit, dass es gleichsam die Prorlamatioa Akiha's enthalt 
in der ganz »daqnalen Form der Prophetie, der ubrrbietenden 
Erneuerung des ersten Aufstund- Buches «Daniel) im Besondem. 

Der Aethiopisehn Tezt de» Hrnorh - Buche» führt I) durch 
ulle seine Zahlen gerade auf drn Beginn des Har-Kocliba-Krirge» 
720 post \el., 3.M) narb Eintritt der Seleuciden, am Ende des 
Uten der Kaiser. Hirten seit drr neuen vollen Unterdrückung. 
3) Der Anfang dieses Kampfes im ersten Jahre il32 n Uhr. i -0 
n. Nebuk.) wie der ganze Vorgang von Nebukodnrznr bl» dahin 


I) V*t. tirssu 8. t«a 1) V*t dt«. S IBM f. 

bj XIV. 9 
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wird der Einkleidung gemäss kurt, über Wort vor Wort ge¬ 
treu erzählt. 3) Der Gniumt - Charakter de« Buches entspricht 
durchaus und nachweisbar nur jener Zeit der äusscraten „ Ent¬ 
schiedenheit “ d h. de« Fanatismus, jener Ausbildung des Knl,- 
kinisoiuo, den Beginne der (»eisterkunde der Kabbala, völlig alle 
den. was wir von Akika’s Weisheit irgend kennen. 4; Das Buch 
beginnt bald narb den Une-kocbbu - Krieg rhrooulugiscb sicher 
bervorzutreten. Nichts also widerspricht der durch den authenti¬ 
schen Test erreichten Hinsicht in seinen Trsprung in diesem letzten 
Aufschwünge Alt-Israels, Freiheit und Herrschaft wieder herzu- 
stellen, als — das nicht christliche, aber kirchliche Postulat, der 
Verf. eines wenn anrh unter noch so viel Widerspruch doch end¬ 
lich kununisch gewordenen Mahnrufe* dürfe sieb nicht so sehr 
getäuscht haben. I). b. wir liabeu hierin auch die volle Erklärung, 
warum man bishrr lieber auf jede wirkliche Deutung des Details 
verzichtet hat. 

Soll ich das nun noch im Einzelneu naebweiaenf Dass alle 
Versuche, mit den “0 Hirten vor Chr. nussuhummru, »ich selbst 
schon (durch den letzten Bearbeiter factisch) völlig aufgelöst haben f 
Dass von der teilten kutaslropbe in der aufgedrungrnen Makkabäer- 
Hescbirbte Zug für Zug nicht zuiriltt, Hindern das gerade He- 
grnthril kielet ‘)t Eher wäre es schon interessant zu zeigen, 


Ij Davon «ollen «ir kann reden, da»« oell dem Beginne der Wattn- 
hier hi» za llvrrnn sieht riaiaal l't Ssleoeidta hersutiuhnasrn »ins , «hae 
Nullen siitzauhlea oder aaderr lir«allil>»i; deren nur erinnern, de»» »«lb»i 
•ulrhe VI Srl*>icid»n hier (tar »lebt« helfen wanlra, de gerade diese seit 
Antioets» F.jiipkünr» teiae Brdrstang »ehr roa ,,Hir1ca“ bher l’nlkotm» hi- 
brn, gexrhweige de»» jene Nullm oder . PnppenlSslgr", wie F.wetd treffred 
»e*l, xa deses zeeeehnet «erden kiinnUn. die verderblicher dafür eit irrend- 
••trb* end-rr (e«r«es Seieni endlich kaum frage«. eh dees *. *0 Hirten rein 
nui»rla»»ee «erden itnrfce. U genüge, tu« eile dem such abfesabä, üt«r- 
ylehtltrh letswmeaiaeiellea die telzle tirecfairhle der !lrnorb-(;e $ | C hle uud 
die der Ustkabher »etbeL. 


Hem,eh MO, 6 T*. 

M Kleine l.äasicr Zehen H» den 
»risicu Beharre «m*.» 

„Bit eint lebend geaordro dar¬ 
über. das« mit sllea lletdtn ta bre¬ 
che* sal, den Adler» vorab.*' 

..Sie tehrieeo vrrzehlieh ihnen so 
folg««.** 

„Alibeld «er Ihr Führer geawamra, 
d*e»e Krhrbuuf aiederzesc.hls(ea.‘* 

„Di* .Schaf« aisuteu es bissen, sie 
wutilrn foiisn von dm R«hro sater 
der Adler Ukerbobslt geplündert und 
Zrrleixebt.“ 


I Mstt nnd Joeepb. 
„'Wrisse Srhxfe grlirn von Jra 
»‘Iden Srhsfea ddk Feld» da».- 1 - 
„Sin tiroi-hea eilt den flshen . .«her 
»irrn »o verblendet sad untren gegen 
l.olt. urb zezca »ic aut deo Adlers 
za verbuideo." 

..Sir «rhriren mit zrooss« Kriblg 
gegen dio Raben.** 

..Keiner diMer erden Führer v«r- 

6 * . d * u 1 R * l,r "* <i« Krbobes» g.Uiia 

»»lUtladig.» * * * 

..Itie Seher« vrarr. vüll.g ,„,11« 
t»h»rh , h "l**"’ der Adler 

?ud J! r i* • 1,k ,w * 

»ud die folgenden (Ile w-blossm.“ 
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wie die wirkliche Erklärung nar da» Richtige in allen frühem 
Versuchen zusammen enthalt, odrr auch wie aie »ich gegenseitig 
aufgelüst haliru, iw letzten endlich zum reinen Selbst» erg rasen 
ausgeschlagen sind. Doch daa nag eine eigne Aufgabe bilden, 
die Jeder leicht selbst vollziehen harnt. 

Ki bleibt blas übrig zu fragen, welcher der Anhänger Akiba’s 
und seines „Messias u ist einerseits so glühend Ruwer- Feind, 
anderseits so weil erfüllt gewesen ton seiner Weisheit über Stcrpe 
nnd Geister, diesem Anfänge der Kabbalaf R. .Simon ben Joekni 
ist durch dos Erste, Beu Azai durch dos Zweite mehr oasshaft 
geworden, beide gleicherweise begeistert für dos Wort dessen, 
„mit dessen Tod die ((uellett der Weisheit terschütiet sind“. 
(Sota am Kode. Graetz S. 194. Jost S. 90. 97 f.) Ich muss 
und kann die nähere Bestimmung hierüber unsern gelehrten israft- 
litiscbsu Freunden überlassen, und empfehle im Besonder« Srplier 
Jezirah zur nähern Vergleichung mit Sepher Enocb. 

Näher liegt hier die Frnge nach der Ursprache des letztem. 
Frageloa ist der Aelb. Uebcrsetzer einer griechischen Grundlage; 
ist diese nun selbst üebrrsetxung gewesen I Hebräisch gedacht 
bat K Simon, sei es nun hm Jachai oder ben AzaT, durchweg, 
schon die sahireichen hehr. Geisternamen des Kabbalisten «eigen 
es. Aber auch hebräisch.geschrieben 1 Auch Uillmauu hat kein 
Zcugniss dazu aufftnden können, er termulhcl nar aus inncru 
Gründen hebräischen (weil jüdischen; Ursprung. Hiluenfeld 
nannte ihn hiernarh sofort offenbar, offenbarte aber nichts Nähe¬ 
res ■ darüber. Lücke schon < Krni. in Ap. . Job. cd II.) resiimirte 
den Streit ruhiger dahin, dass birr klarere Einsicht nur zu ge¬ 
winnen aci, wenn mau Über den Verf. mehr im Klaren sai. Hier¬ 
nach tritt der Gedanke an hefariiacbe Abfassung . ferner. In ge¬ 
mein'verständlicher, also griechischer Sprache nur konnte »ein 
feierlicher Aufruf zu dco Wolfen Hur Knchba's in Gottes Nimm 
und im Namen de* W«i»heit'I Abiba's) am ersten so bald und 
weil dringengerade auch za denen , auf die er besonders wir¬ 
ken wollte '). Die ausdrückliche jCutetsung des Wehe für Juden, 
» . l »- . , , » - v • . * , , 

..De» l.bsEurru «jwlaeii wir die ,. l»rs «eisten Sftif« «orru die 
H<>rn»r, Über'sie wnrdrtf sörh immer Homer erbos uatrr Jenslhen stufe- 
<»iedef »es den «yrifeben Heeren Wie- «erbten, »n,l nnrdeH nie mehr von 
dergesrhtsfen,“ den Rebe» nirdetfeworfen; des Hnrs 

kjieb je SHKjh und lljrrae gleich feil 
nnd gm«i.“ » 

,,Endlich tmt ein fresset Hers dre .kindlich trat enter den Schafes rl» 
Heilt fir die Frommen tut. dat dm wölkender llsnd frgen sHe Frommen 
Sie* krkiell and behnlteu wird." euf, Alex. Jeunncue. und bebielt den 

. , fief'.fSCfS tis.— 

I) Andere «sr rt mit dkm Buche «nn JndilbU LrrelUof, de», fer 4*» 
crvles Jam Tirjsnus »rrfsttl, der i.rbeumn im*rngt|rn Hrtite des. Ssnhrdri» 
•nd der Ibk Nahm dir er» «eilte. 

-9» 
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der daran ändere (e. IW, 10—13), bcwubrlr doch den. griech. 
Texte dm Schein «reueater IVbersetzung. Nur »u wird auch 
recbc begreiflich daa Schicksal dea Buches. „Lügenhaft" nnrli 
der schrecklichen Widerlegung war ea, e» wurde aunirhal völlig 
zur Seile gewürfen. Aber warum ial ea auch frriterbin dem Hub- 
binnnthum völlig akbandeu gekommen, und leider hie dnhin noch 
den Gelehrtesten aolbal gani fremd geblieben ( ') Griechisch ge¬ 
schrieben konole ea aurb um an eber in die Hände dea Juden- 
chmtrnihuma übergaben. Denn hier gewann ea nun «in nruee 
Leben. 

Ha ging mil diesem Hucbe der Verheiisuug und der Mah¬ 
nung au entschiedener Treue ganz au wie mit den voran- 
grgangrnru. in der Knechtschaft eich aufs tiefste vcrhüllendeu 
Trust- ond Mahn-Kufrn Alt-Iaruela gegen die (römische, also 
neu-rhnldäiacb-usavrische^ (Jnterdrürkiing. Dir lerhrissung der 
(gleichfalls grierbiarb verfassten) Kara-Apuralvpae, dass „dir 
Wiederherstellung“, das neue Jerusalem auch dem Kalle des 
„letalen Haupte« *' der \ errueblbcil um Adlrr-I.eih " unter dem 
luhmen , letzten Flügel-Paar (Xerva’a MH - 07 ) erfolgen werde, 
war au ganz unwahr geworden: sie wurd vom Juden weggewlie¬ 
fen. als griechisches „Machwerk“ nie bewshrt Hie Verbeisaung 
am Kode des „Sieges von Jehudith“ (Adar 118), „Niemand werde 
furtnn das liebe Land liberzieheo können", war gleichfalls su 
ganz entgegengesetzt erfüllt: Jehudith nnr berückt vun dnn 
neuen Nabucbodonosor, von ihm geschändet und misshandelt. 
Auch dies hebr. geschriebene liurb ward unerträglich, dann auch 
gar niebl mehr verständlich. Her Christ fragte dannrh nicht : 
indem er blutete unter dirsrn Feinden de« Gottes-Volkes wurden 
ihm die „Verkeiesuagrn“ nächster Pnruaie (unter letzten Flü¬ 
geln“ am Adler-Leib i, die Hrzählung von so wunderbarem Gehrts- 
Sieg (wie der schonen, treuen Judith) Balsam. Hirse erwecken¬ 
den Mahnungen zu treuem Ausbarrru wurden ihr Hebe, ihnen 
theuer, ihnen rin Znruf Holte«; der Inhalt war an echt religio»; 
das Gans« ward es 1 ). Karn’s „Offenbarung 41 ward srbnn sobald 
von dem «lex Christen (dea Barnabas. Briefes > beuutal, ja als 
wirkliches Orakel Gottes näher auagedeutrt; die herrliche Ge¬ 
schichte von dem wunderbaren Sieg der GebeUtreue ( Judith’«) 
uurh über die mächtigsten Bedränger baldigst übersetzt, freudlgst 
ungeeignet, als ein neu aufgefundenes ndvr doch neu übersetz- 


t) |rb heffr , Sie kslra »• nsrh nn.t ergänzen dir** flaltrif* zun Ver 
•läaitaisse är> für sie und ihre ßrselochlr wis lär uns und untere Grsebiehte 
kW »tetitizes llm.irh sork rrrkl rriek , «Ir sehsn llillauns mit so rieblUnm 
Ton« (rwsntcbt Hst. 

2; Sprzckmd Ist dabrt brzonders TerUlliss's Vrrkallr» |.i m flranrk- 
Itnek. I-., ui sine «skrtmfügr Otteskarunz *o« dse l reell her, null ,j 
vifl KnUdiieilfiihrll fvrJ<rt . den UqIüuiuiuI m uuprkbt. 
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Ira •). Kbrn»obold finden wir die geheimnisvolle Offenbarung 
„det «Itcatcn Propheten “ (Hrnoch) in der llan.l aller Christen, 
die dem Judrotbum naher «landen, bei Juitin M. , drm elrist- 
lirben Mahner an Wnufl fTeal. XII. Putr.J, dem Kampfer gegen 
die falicbe, Xeuling»-Prnphetir (der MonUnitien, Kp. Judae)»). 

Der bube aittlirbe Krn»t , die Umhüllung de» I rabfalU. dir 
tu« eraichliiche l erhei*»unar marblen e» unwideraleblirb ; e« bnai 
nur dnruuf nn , die nnbere cbrtatlithr Krfahrung aurb darin tu 
bezeichnen. Kl ward da* Krbr de* Cbriaton, von ihm nngreig- 
net; und e» wird nun wnhl nicht mehr aweifelhuft »ein, du«, 
«ämuillirhr, aacbweiabnre An.äUe fc. 18—70. IW lg.) r hrial- 
liehen l’raprung» sind, im Beaomlerii aurb jene Gleirhni.a- 
Kcden vom „Mrnirkencoha und dem Reiche der Auaerwkhllen“. 
In diearr lleiichung bat da« richtige Gefühl von l.ücke led. I), 
Sylv. de Sory, und tulrtel nnrb von Weiaae nur noch nähere 
Bewährung finden können '). 

Doch über da» 2le Jahrh. hinaua hut di« Freude an dem 
tiefainoigen Buche bei etwa» naher Knrackroden nicht dauern 
höpnrn. Dieac Prophetie war durch die 70 Hirten »eil Nrbu- 
endueaar xu »ehr fixirt. al» da»» «ie Ungern Bealand haben 
konnte: die Heidenberrarber «ahmen ja allmahlig gar kein Kode. 
Ka gebürte arbun drr Partei-Kifer eine» Tertullian da*u. darüber 
hinwegzuhommen. Oer Name Benocb ward »elb.t für die Apo¬ 
kalypsen «.mal »ehr lugeneiglr occidenl. Kirche paeudepigreph. 
Xur eine eo wenig denkende und zugleich »na Hau* au» den» 
jüdiachco Kleinente nabe angewandte Kirche wie die Aljraainiael.r 
bat da» Buch der Griater-Gebeimuiaae ul» einhellige« • oelM« Job) 
bewahren können. 

Ihr ilnukfn wir »einrn JVirdrrbesit* • nber «arh den trrtai» 
lenden Alt-Te«tnmenllirbeo Schein; den ersten CrberaeUungen 
der Athiopiark -chriatlirhen «eatalt da. Wiedereertrautwerden mit 
der un. »o fremd erarbeinenden Symbolik; den verdirntUollen Für- 
■rbungen A. C. Hofrmnnn , a und Lücke’« ( ed. I) den ernten und 
rirbtig.len Hliek in die Urgolalt, der «ich durch den ScharUinn 
K. R. KoralhV» gegen künatlichere Theilung*- oder \ ereiniitnng*- 
V er»liehe »un Rwald und Oillmann neu bewahrt bat. »nn llilgen- 
feld weiter unterstützt; dem endlich durch Oillmann’. groaar» 


1) V«l. aber Beid.» «eia. Abbdl. ..Oie C—po.ili.u de. Barbe. J..düV 
Tbeul Jalitb IB47. IV . »er jldl»zb» u»d r«Mtil.ebr hne| Tr.j.« . &**"*'; 
r«r Att.rlh'imita.d. 1M7. VI ..leberP R»r«. Zarirb lAW- 

H.«.broo» %o. Bridem I« m. ,.tie»ebicbl»lre.e Tbralufir. /.krieb U 5 ► 

2 ) VfI hierüber da. NJber- .. «• S»brin Oie B.h»l.. Je»a a.d ihre 
er... tatmeil.a, »aek de» «.»«.»hrtife. M»«d« der W .»»..»rhaft. Lr.pat« 


Aach Rilgeafald fS. 14« f*-l k»« 4eo ehn.tlicbea Ir-pran* 
»ecaadttre. Theilr de» Hraorh-Bucb*. «lebt »erkeaae»- 
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Verdient! edirlen Urtext aber and dem aeit Baur unbefangener 
gewordenen Blick auf den kirchlichen Schriftkaniin auch da« Ver¬ 
ständnis* de« Huche* in «einem geschichtlichen Theile, *o auch 
«einem Ursprung nach. Hiermit aber luihen wir nnn ein tiefere« 
Verständnis* der letxten Krhebung Alt-Israrl» in ihrer ganten 
Tiefe und Hübe, in all ihrer Schroffheit und Zuversichtlichkeit, 
und tugleieb die erste zusammenhängende Krzählung «am 
Anfänge dieses Bsr-Koehbn-Kriege« erreicht. Die biaherige Kunde 
war «u fragmentarisch, die Kxcerpte aus Diu (von Xipbilio und 
Kuaeb.) so dürftig, dass sich durch die, wenn noch so kurze 
und symbolisch verhüllte Darstellung eines Augenteugen und Theil- 
nebmer* (90, 9 — 16) diese Bruchstücke erst tu diesem klnreo 
Fortgang ordnen: Krhebung des Ben-Cosiha an der Spitze der 
Chebura, siegreiche« Bestehen gegen die syrischen Station«» 
Truppen ( v. 10 —l->, Verstärkung der römischen Macht durch 
H eer- Abthr düngen au* den benachbarten Provinzen, neues, un¬ 
entschiedene* Kämpfen (v. 13), da» Kintrelen mächtigster Hülfe 
wie vom Himmel durch Akiba (v. 14), die Verjagung der Römer 
an« Palästina (r. 16), was mit Sicherheit in der Nähe geschaut 
wurde; das Aufgebot aller Kräfte in dem Buche selbst vertre¬ 
tend; der geschaute letzte Kampf i v. IB) gehörte noch der Zu- 
kunfl, der Hoffnung an. 

Wie viel wir dem nun doppelt interessant und wichtig ge¬ 
wordenen Buche io religionsgesrhichtlicber sowie hinsichtlich sei¬ 
ner noch sehr jugendlichen Sutor-Anschanung auch allgemein cul- 
turgrschiclillich verdanken, ergiebt sieb leicht. Dass wir aber 
nun sprciell einen sichern Blick'in di« ganze Weisheit des grossen 
Akiba thun können, ist nickt am wenigsten wrrth. 
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Wissenschaft lieber Jahresbericht 
für 1S57 und IS5S. 

Vh 

Dr. •IlcHivril 1-oncHr. 


Die wissenschaftlichen Jahresberichte sind willkürlich und 
„fällig nbgegr.o.te Stucke der Geschickte einer besonderen 
Richtung de* Krkeuneus. So könnte denn uii den Darsteller 4er- 
«clben jener »ob einem grooaen Geschichtschreiber der neueren 
Zeit scharfsinnig betonte Anspruch gestellt werdrn, mit einer an 
Gleichgültigkeit grämenden Vomrtheilsloiigheil xu »riäblru — 
um nicht xu äugen tu registrieren. Wenn aber derselbe Mann 
in «einen eigenen Werben über politische Geschichte ununterbro¬ 
chen den Zuckungen »einer heftig bewegten Persönlichkeit ver¬ 
fällt t wi« könnte e« für einen wissenschaftlichen Berichterstatter 
jene objeeti»e Kalte geben, welrb« *»r liefen Krmpalhira oder 
Antipathien unge»icht« muatergültiger oder »tüm|ierb»(ter I.cistun- 
gen scbutxtel Hier kann der Beubarbler entweder Goethe« Weise 
folgen oder der GessiagV Der eine, mehr harmonischer und seihst 
den Mission des Tadel» meidender Dichter, hält e» für die erbte 
Wahrheitsliebe, ouch noch im Schlechtesten dns immerhin gering 
vorhandene Gute aoxuerkennen , dns eben „als Gutes und dar¬ 
um allein Productives" noch oarh vorwärts wei.e — welche milde 
Vorau.set.unp t„o eine- unter allen Im.tänden vorhandenen 
Maasse de« Guten kein litlerari.eher Patholog xugeben wird. 
Der andere, voll britischer Schärfe und de. lehendig.len Knlhu- 
»iu.mil» für da. lelxte allein vorwärt, fahrende Ideal, welche, 
ihm wie jedem hlnren Kopfe vorschwehl , hält dir Arbeit de» 
Stümper» für eine »rhlerhte Handlung, die den gamen Mrmrhrn, 
der «ie vollführt, brandmarke. 

Denn wissenschaftliche l.ei.tnngen «ind eiltliehe ll.ndluagen, 
und wmn ich »nlche hier «iemlich mas.cn»,. ft auf.uxahleu hob», 
so hedaure ich wegen der Kürxe. welche ich ma.trwls.« »Me., 
nicht die epigmmm.ti.chc Schärfe aine. kud, .0 habe, «och den 
Kau in flir eine alle, im F.inxelneo kriegende proces.ml, sehe Aus¬ 
führung. Ja noch mehr bedauere ich . dass 

meiner Aufxahlung wi.sen.rh.ftlicber Thats.cheu “ 

linden wollen und gewiss noch ferner finden wird. Freilich g 


|3Ö iiottht. tciurnsthafll. Jmhretberichi für 1857 u. 1858. 


•Inllrt die zufällige l'muraniUB« eine* Jahres, in welcher diene 
Berichte »ich tu bewegen haben, kaum eine tnolivireod« Gruppi- 
rum;, und faat freue ich mich der eigenthnmlicheu tun vielen 
Andern und Anfang« von mir «clliat beklagten \ rrballnivse, welche 
den Abschluss meine» bericht» für 1857 au weil verzögert haben, 
da»» ich ihu nun mit dem des Jnlirea 1858 verschmelzen kann: 
«o wurden wenigsten» die Gruppen grösser und damit iu ihre« 
Kinzelverhältuisseu kcuullirlicr. Ich hülfe vor allen Dingen, dass 
niemand bei mir den wissenschaftlichen Krnst vermissen wird, 
welcbrn irb deu grussen Zwecken der Deutschen murgeotäodi- 
scheu Gesellschaft schuldig bin; dann, duss Niemand r» für eiae 
Missachtung halte, wenn ich von einem Werke snfjillig nichts 
sage*/, denn ich besilse den Muth offen tiher die Wirkuog su 
reden, welche diese oder jene wissenschaftliche Tbatsache nnge- 
fangen hat auaxuiibeu. Auf sulche Beuharbtung gründe ich haupt¬ 
sächlich, was ich hier millbrile, und vor »uhjeclivea voreiligen 
Meinungsäusserungen glaube ich mirli gewisaeuhaft su '‘hüten. 
Freilich, wo die Methode, das emsig sichere Merkmal der Wis- 
scnsrhaftlirbkeit, «erlelzt erscheiat, wird es l'llichl da» nffeo tu 
bezeichnen. Darum darf die mnrgcnlündisrhe Wiasenscknft, welche 
»u glücklich ist ihre Meister in der Metbude zu besitzen, nicht 
su nachsichtig sein, wie unser grösster Dichter sur Förderung 
der Production r» wollte; weil sie eher nuf der andern Seite 
noch der mannigfaltigsten Miltheilung selbst von Ruhitoffcu be¬ 
darf, die hier und da so iiobefaugen wie boi der klastischen 
Philologie de« Ittiru Jahrhundert« gemacht werden muge: sn 
muss si« wohl in einzelnen l'unhlrn vun der rücksichtslosen idea¬ 
listischen Strenge de» grössten deutschen Kritikers lassen. 

Durun gemalmt es au» dringlich, wenn wir Persönlichkeiten 
%on gewaltiger Bedeutung muatsvull gereckt weeden und das Pro- 
lutvp de» emlnraleslrn und zugleich fast dilettantischen \ nrdien- 
»tes au llammMf-Purgstall würdigen wallen. Denn indem irh es 
tur unser» Verein» würdig kalte, zuerst derjenigen Arbeiter und 
Forscher tu gedeokru, deren Mitbälfe an der l,ci»ui<g der noch 
iniiniT mnvernliufl vorliegenden AufgaLen uns nun durch den Tod 
eolzu^ei. worden ist indem ich g.„, besonders noch einmal Je, 

S"£f* J/ “ r, 7 g :, J L r r‘:**. ,, "" n T< * d «• ««pfinjiich-te urk« 

wir h.ld !lel! r riM - W «"<" denen. w elch« 

«»r bald narb ihm verloren, zunächst wieder eiae» Deutschen ru 

.ebemss^'^.M ^*"*■ »»-«ufallln.es Kr- 

7,u>rnduasrs „ £ Bibl " brl d,r h ^7" A»f»erk*«ekri|. 01. 

direeo iur wrsaallkke« ‘‘'“'"‘''•„»"««•'‘»•'“■■kr. «essllerb.n 

langes. ««leb, “? ,Br ,lf " B«cbb,«d. 

.«.der,, .c."r af z tr :,!';y\ 

bsoa is Leipitg erwähne». T - *• Broek- 
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neunen: Uammtr-PmrgrtaU . grsl am 23. No». 185«. Sein Leben 
|,i|,|rt ein bedeutsames Stück der deuUeh.mnrgenlandisclieo fal- 
lurgr.srliirhle, und obne AViderspruch darf man behaupten, diu» 
„nebst Goethe mit seinem Diwan und Rocker» niemnnd für orien¬ 
talische Lilteralur «n nachhaltig **f die Hasse der Laien ein- 
gewirkt habe als er. In dieser seiner besonderen Fähigkeit mit 
nietloser Betriebsamkeit und einem halb egoistischen Kalb wissen¬ 
schaftlichen Enthusiasmus auf die Masse *u wirken^ lau die erste 
Beschränkung »einer gelehrten Bedeutung; die »weite Ing in einer 
rigentbümliciien Cougeoinlitit de» stet» jugendlich phantasier oll 
bewegten Mannes mit einem besonderen Stoffe. Wenn man mit 
Kerbt sogt, dasa' der grosse Historiker etwa» von der Art de« 
ihm prädestinierten Stoffes in sieh tragen miissr, daher Niebuhr 
t. B. ein römischer Ghnrahler »ei: ao lag in Hnmmer-Purgstall 
«■twa» iss ttirkiach-tnfarischer Weise. T eberall ist er gross, wo 
sein Naturell und seine Aufgabe einander begegnen, wir in den 
Darstellungen turanischer Ursrbirhtsbilder, und bei »Iler Bewun¬ 
derung vor der Massenbnrtigkeit und der verhnltnissmässig grnssrn 
lineigenniitsigkeit »einer Production müssen wir so unsere dank¬ 
bare Anerkennung beschränken, dass wir ihn ueder für einen 
feinen AA'nrlphilnlngrn noch für einen treuen Nuchdirhter hnlteo. 
Kallmrrtver, dessen Selmrfsinn und Phantasie gern nnf den Kan¬ 
ten der Kxtreme ihr geniales Spiel trriben, und I mhrril, der 
würdig« Epigone «inrr milden Theologie, haben in öffentlichen 
Blattern nur Inbend über ihn gesprochen; mtl ernstem ßewussl- 
•ein der hesondrren Anfgubr der morgenlinduehen Philnlugi« 
hat dies l.nh ein ausgrteiebnetes Mitglied unser» Aerrins, Pro¬ 
fessor Schlollmntin, in ariner durch die Züricher Monatsschrift 
veröffentlichten Ski*»# au beschranken grwussl'J. 

Ihm stellt sich ein Fron*ose gegenüber, der in seiner »er* 
scklosseneu Weise und rastlosen BeharrJirhkeil als seltenes Bei¬ 
spiel eines wirklichen Gelehrten gelten knnu , von einer stnuoens- 
wurdigen A irlsriligkeit in Kenatniss morgenlnndischer und ahetid- 
Inndischer Sprachen und Lilteraturen, mit einem der besten hol- 
ländischen Schuir, würdigen Sion für da» spmchlirlir Detail: 
ßiiraar Mare (Juatrrmrr *. gest. 18. Sept. I8A7 r ). Mer untre 


1) Vgt. A A. Zig. 1*5? sr. 31t. Br.lsrs; frmrr; Xslr»!«« de» Frei 
krrrs Js.rpk nssuner Furrt'sll t» ..Frirrlithe Situs» .Irr Kais. AUJ dar 
Wtss. sw .AO. Msi 1857. 7lsr »sr« Abis« (Wirs, liuöl 1857, 8 i p. 71 
-88. and; J.urph »es llswsirr Pur«'Ull. Eis hrilucher flrilri* sor tie- 
«rkichtr orurrrr 4ml«flirr WiaiM'iitrtiftft %»• W. K**»1 Sc*9*9fm*nn Aut 
d. Mastlitchr da» Zürich, tlu. Verein» tn »hxrdrsekt. Zärich. Heysr a 
Zeller 1*57. VI a. 75 S, 8. s. 1 jfc V«l. Well is Hrldrlb. Jshrhh. I«Ä7 
Oct p. 7.W—7AÜ und tiersdarf» Brpert. 18J7. «in ». 210 f. — Ol» Tarkuebs 
Slsaliiritea» »her J»*. Freib. ». Hssuner-Fsrfslsll . A X Z. 1857 ». 02. 

2) AorfAefsmy At.a»-ffif«frr, Salle» »sr M. Ellsase VasUemsr«. Jm m. 
de« Ss». 1857 So», p. 7O0-72.A. 
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■lallet die xufäliige t'uuräniunu eine« Jahres, in welcher diene 
Berichte «ich au bewegen buben, kaum eine inutivirende (iruppi- 
rung. und fnl freue ich mich der rigenthnmlichen ron vielen 
Andern und anfangs Tun mir selbst beklagten l erhallaine, welche 
den Abschluss meine» Uerirhl» für 1857 au weit vrrxiigsrt haben, 
daa« ieb ihn nun mit dem de« Jahre« 1858 verachmelsen kann: 
au wurden wenigsten» die tlnippeo grosser und damit iu ibren 
Kinxelverhältuissen krnullirhcr. Ich hülfe vor allen Dingen, dass 
niemand bei mir den wi»*en«chaftlirhen Frust vermiisea wird, 
welrbrn irb den grossen Zwecken der Deutschen uinrgenUndi- 
■cheu tiesellschaft schuldig hin; dann, dus« Niemand es für eine 
Missachtung halte, weuu ich von einem Werke anfällig nichts 
sage , denn ich besitie den Mutli ollen über die Wirkung an 
reden, welche diese oder jene wissenschaftliche Thatsacbe nngr- 
fangco hat nnsauülieo. Auf solche Keobachtung gründe ich haupt¬ 
sächlich, was ich hier millbeile, und vor subjectiTcu voreiligen 
Meiunngsänsserungeu glanhe ich mich gewissenhaft su "hüten. 
Freilich, wo die Methode, das eituig sichere Merkmal der Wis¬ 
senschaftlichkeit, »rrietxt erscheint, wird es Pflicht das offen xu 
bexeirhuen. Durum darf die morgenlandische Wissensekaft, welche 
so glücklich ist ihre Meister in der Methode xu besitern, niebl 
so nachsichtig »eia, wie unser grösster Dichter sur Forderung 
der Production es wollte; weil sie aber auf der andern .Seile 
noch der mannigfaltigsten Mittheilung selbst von Rohstoffen be¬ 
darf, die hier und da so unbefangen wie bei der klassischen 
Philologie des Ifitcn Jahrhunderts gemacht werden möge: so 
•muss sie wohl in eintelnen Punkten von dvr rücksichtslosen ide.a- 
lislischru Strenge dea grössten deutschen Kritikers lassen. 

Dana gemukut es mm dringlich, wrnu wir Personlichkeilrn 
»on gewaltiger lledeulung muntsvoll grrrebt werden und das Pro- 
lotTp des eminentest*!» und xuglrich fast dilettantischen Verdien¬ 
sten an ilummer-Purgslall würdigen Wullen. Denn indem ich es 
tur unser» lercJna würdig halte, xuerst derjenigen Arbeiter und 
fnrsrhcr xu gedenken, deren M,.hülfe na der Lösung der nnrb 
immer mussrnhufl rorlirgenden Aufgaben uns nun durch den Tod 
enlxogcn worden ist, indem ich g.n, besonder, noch einmal Je. 
inx gcu Mirvert gedenke, dessen Tod die empfindlichste Lücke 

wir uiü*“ T T , *'* Hn > ULb «dl »".er denen, welche 

Ulj Uttrl t ,,,B r,,lor « D » ««nächst wieder «inen Deuuchen in 

nÄl? *** -t«- «-«Up» F.r» 

er. ää r tr Sr* 

aasUodiseftsa LlllmW“J 1 *’/ Stiel. J, f 

sosrterrr Antfrichsimc dir tn„ Alke) T C."7n i'lt? B " Mr Mil ho¬ 
hen. i. Leipzig rrw/wL 4 C '* '*• F. A. ISroel- 
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mnrgenländincben Philologen oder Historikern »eit mehr nU einem 
Vierteljnbrhuodert elwn* schreiben mochte, «el es dns» *• die 
arabische oder persische, hebräische, syrische, phfinixisehe, ar¬ 
menische, türkische, koptische l.ittcrator betraf, der konnte «eibat 
bei der eingehendsten Sorgfalt aicher «ein, ton dieae« „Prinee 
de I’ Orient “, wie man ihn in den Veraammlungen dea Inatitot 
dem Fremden gern bezeichnet« , noch Belehrung und Nachträge, 
freilich dann ond wann mit dem Vollgefühl reicheren Be»it«e«, 
au empfangen ü ao allaeilig und gründlich war er gebildet oder 
vielmehr gelehrt. Kr crarhien nla die lebendige Kncjklopidie 
der genannten Philologien, «ein Scharfsinn in der Krwügung ton 
Kinxelnheiten war meint eminent, a. B. im Pboaixiarhen, und ao 
groaa war die Bewunderung vor ihm, daas, weil er vielleicht 
Aehnlirhea in Aussicht geatellt hatte, seit etwa 1820 fnal auf 
allen vorderasiatischen Sprachgebieten lexikalische Arbeiten durch 
ihn aofgehaltrn wurden — mit der jüngsten und uusKexeirhoct- 
sten Ausnahme des Syrischen. Rine Ausstellung machten nirht 
mit Unrecht dir geistreicheren «einer frnnaßsiarhm Knchgennaaen, 
dass seine gesrhichtlicheu Auffaasnngen selten den Gesichtskreis 
der ihm handschriftlich vorliegenden und mit einxiger Gründlich¬ 
keit eröffnet«« Uuellenwcrke überschritten. Kiner Entdeckung 
gleirkt indeas, wn« er von den Nnbntäern erforscht hat , ond «ein 
Verdienst hierin wird durch die umfassenderen Arbeiten von Chwol- 
aohn in seiner hohen Bedeutung gewürdigt werden. 

Mit diesen beiden Namen sind die unmittelbarsten Verluste, 
welche unsre Wissenschaft getroffen haben, hexeichnrt; Vermittler 
anderer Art nls Hummer - Ptirgstall xwisrheu Morgenland ond 
Abendland, schieden der alte Crruser am 16. Frhrnnr 1858, Ed. 
Riiik •) am 7. Juli ond Felis Lajurd •) im Sept. desselben Jahres. 
Die heiden Deutschen stehen nicht ollein in einrm topographi¬ 
schen Zusammenhang durch ihre Besirhuugen xu Heidelberg, son¬ 
dern in dem principiellen, Orient und Oceideni bald geheimniss- 
voll buhl gewaltsam xu verknüpfen, mit Ronden, deren Haltbar¬ 
keit weder aus philosophisrhen noch philologischen Kaden dauer¬ 
haft geweht iat. Was Wilhelm v. Humboldt schon im J 1822 
als eine niedersehlngeodr Kigenlhlimlidikeit der Crruxer’sehcn 
mythologischen Schriften hrxeirhoete: „dass man in keinem Ka¬ 
pitel durch Klarheit und Bestimmtheit befriedigt werde", dsa iat 
anch das Merkmal der mühseligen Schriften Riitb’s, drr bereite 
1836 seine religionsgesrhichlliebe SchrSftstellerlanfbako mit einer 
knrxeu Darstellung der jttdiseheo Glaubenslehre begonnen halle. 


3) J. Br* an, Eduard Matimillsri Rüths Irtit* Arbeit«». rrsaVfsrtrr 
Matena IRS8 »r. JS. »ft. d«*u Kd. Balls er, Edssrd Kolb. Geschichte sn- 
»crcr sbrndlkod. PhiUsopbi«, in der Zeitifhrifl Das Jsbrb 1858 »r. .Vi, *7. 

l'vbsr Felif Ujar.1 vgt. «ins gnt karxe Nmlx ln in Nevar de 
l'ürlent 185#, VIII p. 195. 
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Der Fransnse Lajard »tebt io einiger Verwandtschaft tu beiden; 
aber »eine Mnlerialieuanmmlungen *. B. für die Geschichte de# 
Mithraeultu» tind unbefangener und darum dauernd werlhvollrr. 

Die mritren Verluttr an Mitarbeitern erlitten die Gebiete der 
nrieiitalitrhen Philologie, welche aicb mir der bibliacbeo berüh¬ 
ren , nämlich dir temitiachen. Dort bemerken wir die mristeo 
Grenstiufer; »pater abfallende Orieulaliatea und die betarren 
Theologen. welebe abedem eine wissenschaftliche Kenntnis» dea 
Alten Teatamenla uicbt etwa für ein unbequeme» Bedürfnis» »on- 
dern für eine ehrenvolle Zierde hielten, haben gewiaa einmal 
hierher gehörige» geachrieben. AI» Enlomolog atarb am 8. 8nr. 
1837 J. fl. Apftt, dem zugleich mit Kotegarleo wir die ertte 
nähere Bekanntschaft de» Ihn Bntota (181») verdanken und der 
nachher noch über die Verwnndtachafl der griechiachen uud »emi- 
liachen Dinierte (I832> und Über da» Zeitalter de» Propheten 
Joel (1838) schrieb; am 14. Febr. 1838 Mgtc der halliaehe Pro- 
feaaor Joh. B'irAelhau». der »ich mit einer gründlichen Unter- 
•Hebung über die Petehito in die »emiliaebe Philologie eingefiihft 
halte; am 12. Mai deaarlben Jahre» fimrj Btited. Binrr tu 
Leipzig 1 ), deaaen tüchtige hrbräiache Bilduog vortüglieh in »ei¬ 
nem bibliacben Renlwörterburb einen noch lange nicht abgenutz¬ 
ten Einfluss auf die Theologen »ungeübt hat; Ordner + Hi. Juli 

1837 *), dem wir »inen immer noch uüttlichen ( ommentar tun» 
Joel verdanken, und Chr*. GolÜob l.ebr. Gntnmann f 29 Juni 
draarlbcn Jahre«, der tüchtige Foraeher in philoniacher Philo- 
«opbie und verwandten Gebieten. Sie hatten »irh »uirtat mehr 
praktiachen Fragen der Kirche tügewendet, und nuch mitten oua 
dieaeu heran« wirkte der nm 12. Jan. 1837 tu Beirut «erstorbene 
Elt Smith, der »ein« Kraft an eine arabi*rb« Biheltib«r»rt*uog 
mit endlich aicbrer Hoffnung auf Erfolg geaetil batte ) Ebenso 
wurde inmitten «einer ThÜtigkeit der Wiaaenachnft auf dem Bo¬ 
den de» h. Lande» Job. Rud. Roth entrissen, der am 2fi. Juni 

1838 im Anlilibanon in Hnabev« »tarb. Ihn hatte mit eben««» 
glücklicher Hand ala treffendem Takt der für die hürbaten Inter- 
eaaeo der Wiaaenachaften horhb»gei»terte König von Bayern au» 
der Keihe der .Münchner Naturforscher »«»gewählt, nnd achnn 
nna den bisher tnr öffentlichen Kenntnis» gelangten Ergebni«*en 
•einer Purarbnngen ersehen wir, eine wie bedeutende Nachlese 
der grosse Haufe gefilbUbewegter pilgernder Bchrift.leller und 
die weit kleinere Zahl der mehr philologisch - hUtorischen Fnr- 


5) Lripsifer Zeimag 1858. »i»»«n»eb. Bail. ar. «3 «. tirrtdorf» Rapert. 
IBS«, M p. 317. 

ei) Ür. Carl An«. Crtdaer, ein« biapr. Shin«. Pn>le*t»«t. KZ »•» 
Kraiita IHi# ar. 44. 45. 

7) Main«» Wim««« «ind dstoa rmhirara dir bridr» «r»t»o Bäebrr 
Mnb uud Ha» Malthkiu-Crasartiam. 
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»eher dem naturwissenschaftlich gebildeten Mann Übrig gelassen 
halte *). Der Dane J. ( Am. hndbtry f 10. Der. 1857, welcher 
1822 mit einer hebräischen Sprachlehre begann und späterhin »ich 
um pkäaizische luarbriflenkundr und kuflscbe Paläographie ver¬ 
dient machte. beschäftigte eich schliesslich mehr mit dem kirch¬ 
lichen l,eben; Srnkotr kl, der um 18. Mar» 1858 verstorbene 
ehemalige Profeeeor des Arabischen an der St. Petersburger l'm- 
versital, «rar suletst in pulilisehvr Thäligkeil aufgegangen. Die 
spvritisrb-jädisrlic Wissenschaft verlor »wei Mitarbeiter an Wolf 
Puscheln f 22. Not. 1857 zu Prag und an Salomo a blogg f 11. 
Febr. 1658 zu Hannover*); eines älteren hier zu nennenden For¬ 
schers, J. H äs Rosst* gedenkt ein Aufsatz Lutiato's *•). Fm 
die Kunde Vorder-Asien» bullen sieb verdient grmarhl Her*. Eng. 
.1 n I . Hut Hers, f H, Juli 1858 zu Krüssel als niedrriändisrbrr 
Generalmajor ausser Dienst, bekannt durch sein Reisewrrk über 
Klrinosien und die lleschreibung von Rhudus; weilgreifendcr 4. 
J C. A. thsrean de ta Halle f Anfang Juni 1657 zu Paris, der 
über die Geugrsphis des .Schwarzen Meeres, Inner-.Afrika 1 » und 
des Millelmerres , die Topographie Karthago 1 » nnd verschiedene 
einzelne Abhandlungen übrr die Kriegskunst der Allen, besonders 
der asiatischen Volker als Mitglied der Acaddmie des luscriptioos 
schrieb. Dis iodische Wissenschaft verlor Phil. Anderson f 13. 
Dec 1657, Vier-Präsidenten des Bnmhat-Uranch der Koval As. 
.Society und Hrrnusgeber des Bomhnr Uunrterly Review; den hoch- 
hrrzigen Sir Henry Havelock f '!<>• Nor. 1657; den Erforscher 
indischer Naturgesrhirble und Mrdicin John Farbe» Rngl» f 2. 
Jan. 1856, und den llindustnni • Philologen John Shake spear 
f 10. Juni 1858. Wenn von Thätigkcil für malaisrli-poHnesi- 
acht Sprachen nnd Cultur die Rede sein sali, »u sind in der 
Mehrzahl Niederländer zu nennen. Von hlerhergehüfigen deut¬ 
schen Namen wäre nur 4. A. E. Schlttrrmaeher f 13. Aug. 1858 
nufzufuliren ; ueben ihm sieben Graf Carei Sir. Wtlh. v. liegen 
dorn f iS. Oct. 1658. der seit »einer .Schrift über Java im J. 
1830 hauptsächlich praktisch als Mitglied des Ratlies ton Nieder- 
ländisrh Indien gewirkt halt« ; der Hnrua Mrlicilt de Carnbe* 
t 24. Ort. desselben Jabrea , bekannt als Kartograph der «st- 
Indischen Inselwelt, und der javanische ilibelühersetzer J. f C. 
Geriet* f 15. Jan. 1857, dem wir ancli Lehrbücher der javani¬ 
schen Sprache verdanken Ostasien hat einen ausgezeichneten 
Forscher in WiU. II Medhurst f 24. Jan. 1857 zu Pimlico, ver¬ 
loren, der wahrend seiner vierzigjährigen Mission. tbtuigkeit'eurb 


A) V|L Sher sein. K»iseo Boten bei PsUtiiss Nr. 810. 

9 ) Vgl. Sltlaarbaridsr, Hsbr. H.Ulsgr. 1858 sr. | p. |$, 

10) Vgl. * U. Lmzeit» is irkits Appesälre ta Cmmilla DnonF* Delta 

Isttrrsiurs itslisns «-Hs seros.1» sieta Sei teevl» Will Milse« IMS- < - 
uHii ilsis beiger 2 . i. DMb. \l p. 572 f. "’**•*• 
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die wissenschaftliche Erkenntnis« t'kina'i in hohe» Grade geför¬ 
dert hat. Neben ihm aei auch dea am 25. Apr. 185*» verstorbe¬ 
nen I. A. Prr roll gedarbt. .der ia aeiaer Eigenschaft ala 1‘uatoa 
der rbineaiachrn wie überhaupt ostasiatisrhen l.itlrratur am Britiah 
Museum und ata nuageieirbtielcr l.iiigaiat nicht wenig zum Glanze 
dieses Inalituta beigetragen hat. Die rcrhaltniaamasaig »ablreieh- 
ateo Opfrr fordert immer noch Afrika. II. Uartb , in allen Be¬ 
ziehungen eia Sieger, bat »war ariae Reiar glücklich überwan¬ 
den; aber auf dieaem C’onlinen! fanden ihren Tod der aehwediarbe 
Naturforscher J. A. Wahlberg ' ' ), bereit« am fl. Marx l*5H im 
ianern Afrika verstorben, und nicht gerettet vnu der an Hülfe 
eilenden europäischen Arzneikunde Hieb. Frnh. von JYnnuia« 
| 15. Marz 1858 zu Kairo, welcher hoffnungsvolle Mann sich 
die Aufgabe geatellt batte, den in Wadoi verlornen C. Vogel 
nufzulinden. Ana frübrer /eit bekannte Namen aind taae Hafjtntl 
f 12. Juni 1858 zu St. Marie auf .Mudagaacnr und Anl. Itiun 
Hnllrt -j- 25. Sepl detaelben Jahrea zu Cbartum. In Neapel 
«tarb am 13. Apr. 1858 der rielfaeb verdiente apoatoliache Gc- 
orrnlvicur J. k nobln brr. fogtl'o Tod ial immer noch nicht 
zweifellos featgeslellt. Vnn Persönlichkeiten, welche sich in all¬ 
gemeinem Sinnr Verdienern um den Orient rrwurbrn haken, aind 
zu nennen Ido Pfn/ftr • *) f 589- Art- 1858 und der für die 
praktische Pflege der orientalischen Studien in Moskau bedeu¬ 
tungsvolle (»rot JoAunn II. Lasartff 1 *) f 18. Febr. 1858 zu 
St. Petersburg. 

Auch Orientalisten der Vergangenheit hnbrn einige Aufmerk¬ 
samkeit gefunden. * (Jeher den wissenschaftlich so leichtfertigen 
Matthias Norberg hat freuet'«), Uber den nicht langst verstört- 
nen und nurk nicht, vielleicht nie in seiaer Eigentümlichkeit 
za ersetzeuden Pribn Sawrlfew • *) geschrieben. Kiner Cbarakte- 
ristik J. H de Roasi’a hake ich schon gedacht; eine Sammlung 
biographischer Darstellungen aus der Geschichte der semitischen 
Philologie bereitrn P. Bottelier und Dugat vor. - 


II) Ted 4ti sekwedisebs» Nslsrforsrbers Jab. Auf. Wählbar*, Petrr- 
MBBs't Geoftr. Miüb. 1857. V p. 207 - 70**; bnd Frrih. G. v. , Kria- 

nrruagra so loh. Kuf. Wählbar* Narb d Sehaed, io« H’ilt Peter*, N««- 
uisaa's ZriUchr. f. sllg. l.rJK. 185”. II H»b k 

II) Voyapes et arenlare« de Madsiar Idn Pfttffrr psr Sag. dt Hon- 
ffUvr rnsrh »mem Aitibvl ros Kaffl. Ufpfhtf ta drr Hnas de Psrill R»vsa 
ds l'OrisBl 1857 Jaio p. 432— 443. 

13) K, Dolnoritr . Nolirs accrnl**;»«« nr SosKic. V. le Gemfr Jon II 
de LazarrV. Haru. de lOrtral 1838, VII p. und ancb na Jonra. 

A*. 1838. XI p. 47« —478. 

I4j l. Gruft, Nslir« »or la eie »t las uarrnfrt de l'Orirnlalrvle aur 
dola blsUblas Norbert. Herne de l'Oriesl 1837. VI p. H8—108. 

15) P. S, Snu tljnr, l’rbtr da* Lrbea a. Ui« Schrift«» Krshn », Ablili. 
dar arieat ASIh. der km. srcbtiil Grsctlirb II (St. Palersherf 1*58' »r. I. 
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Eine angenehmere und vollere Aufmerksamkeit fordert aber 
voo una das Erben der Wissenschaft, je reichere Veranlassung 
sie hat sowohl in Vereinen als in der Thätigkeit Einteloer die 
Erforschung des Morgenlandes ansnstreheo. Die Zeit rückt ins» 
mer naher, da unsre Philologie, auch für die Länder der leben¬ 
digsten colonialen Verbindung, mit der sog klassischen durchaus 
anf einer Linie in der Mittelbarkeit ihrer Erkenntniss stehen wird 
Der Orient geht je mehr und mrhr uutrr: durch Selbstmord, 
europäische Zrrsetsung, Fäulnis*. Diese Erscheinungen haben 
sich in den leisten Jahren vermehrt: in China, Indien, Persien, 
in der Türkei gebt das Asiatischnationale rascher sur Neige; 
die blutdürstige Bestialität in Ostindien ist ein entaeUlicber Rest 
desselben: der Derwisch-Fanatismus der türkischen Levante ist 
nur dns grauenhafte Zuckeu gnivuniairter Leichen, während das 
noch t.rrunde und Lebendige im übrigen Asien von gefährlichen 
seriliirendrn Bildungsmitteln de» eiudringeoden europäischen We¬ 
sen* ergriffen wird; die Euphrat- uod Tigrisbahn, welche alle 
Culturgebiele durrbschneiden soll, und die Canalisirung der Laad- 
enge von 8uAs werden die von ihnen berührten Völkerkreise ra¬ 
scher und weiter voo ihrem noch irgend scharfen nationalen 
Typus entfernen, als das Tonrisicuwesen etwa die Schweis von 
dem Stande dea Idylls. Glücklicherweise fuhren uns gerade diese 
dem Specifiach Orientalischen verderblichen europäischen Berüh¬ 
rungen ooefa eine Fülle drs unmitlelbarslrn Materials iti. und Ich 
werde weiterhin manches urrlhvolle aus solchen äusseren Veran¬ 
lassungen lierv orgegnngne Reisewerk nennen können. 

Oie gelekrlen Ijesellschiitlen fahren fort, ihr« Denkschriften 
sii veröffentlichen. Unsere Deutsche morgenländincbe * •) hat in 
regelmässigem Fortschritt sWei Jahrgänge ihrer rasch sur ver- 
brcitelsleii Achtung gelangten Zeitschrift veröffentlicht 1 T ) ■ ihnen 
sind drei llefte der Abhandlungen für die Kunde des Morgen¬ 
landes Angegeben * *) , in denen drei vortreffliche, in ihrer He¬ 


lft) f FfrueAer), tlis Ueal.rbe -roorgtnL Ce*»llicbsfl, Ao*sb. sll«, Z 
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dentung nachher iu rharsktsrisirende Arbeiten von li'indisch- 
man». Flugtl um! V. Haug . da« die Rcdacliou ehrende tJnl«r> 
nehmen in würdigster Weise rriiffuet heben. Ausserdem hat un- 
je re Gesellschaft die Tür die arabieclte Geschichte so wertbv allen 
Arbeiten Ameri'e und Wöstcofeld'a gefördert und Anderen in Aue* 
eicht geitellt. Die Pariser asiatische Gesellschaft bat ihr Journal 
in gewohnter Weise fortgefulirt und den alten Ruhm. der diesem 
auf dem Gnnlineot ersten litterarischen Untrroehmen für die Kunde 
Asiens in reichstem Mousse sufallt, durrb ausgescichnele Beiträge 
tu «-ähren gewusst ' *). Die Portsetiung der mit Ibu Bafiiia «<• 
sebiin erriffneten .luomilung scheint noeb nicht eile Schwierigkeit 
len übrrwuuden tu haben. Neben ihr arbeitet mit mehr prekti- 
scher Rurksicht und mit einer fast tu grossen Herablassung tu 
den weiteren Leserkreisen die orientalische Gesellschaft vnn Krank- 
reich , von deren Revue die beiden letsten Jahre vier Bande mit 
vielen für asiatisch -afrikanische Tagesgeschicbte interessanten 
Notiten gebracht haben 10 ). Ziemlich gleiche Interessen scheint 
eine in Paris seit dem October lb. r >8 herausgegehene, mir noch 
nicht tugegangene amerikanisch-orientalische Revue tu haben '). 
Die asiatische Gesellschaft von Grossbritannien und Irland bat 
sich für ihre Zeitschrift so grosse Aufgaben gestellt, dass wir 
ibr die Unregelmässigkeit des Erscheinen» »ehr gern verseilten. 
Eine nusgrxeinhnete Thatigkril entwickelt Russland: «enn auch 
mit einer vorwiegenden Bezugnahme auf die praktischen Verhält¬ 
nisse , so doch hei der Ausdehnung seines Kcirhes, ähnlich wie 
England, immer vielseitig genug 1 * * * 5 *). Was die Kaiser!. Akademie 
der AA issenschsflen von St. Petersburg in ihrem Bulletin hierbrr 
Gehöriges veröffentlicht , • hol sie wieder tu der schönen Samm¬ 
lung der „Melangen asialiques'* in der augkngiirbsten und deu- 
kenewerthsten Weite vereinigt * *) t und ich werde später mehr¬ 
fach Gelegenheit linden . den werlhvolleu Inhalt einteln tu er¬ 
wähnen. In der Kaiser!, archäologischen Gesellschaft wirkt eine 
besondere Sektion Pur den Orient und veröffentlicht in einem 

1 - % * »ns 

IR) Journal Asietli|uc etc. puhlir psr Is Sacicte AStaliqu*. V' »Arie, 
T. <£-«2. Peru 1857-3« «. 

.io) Revue d* rOrisst cl de l'Afpcne et des t.eluoir». Bslletln d« le 
Societe arienlsla de Frssre ftoavellr Serie. T. V. VI. Paris. Kusvicr 1857, 
«»4 a. 314 S. — T. VII. VIII. 185», 4lh «. 375 S. gr. 8. 

21) Revse saeHcsiot «I orlcktalt. Premier» »and*. 1858. Or lehre, sr. I. 
Pari», u. 

II) Man vergl.: lebrr das .Studium der orientalische» tprwlim is lluv a 
Issd vus A. Ssarljr« (daatpeh nach dem HsssliJ \\ jcslaik) Lrwss't Archiv * 
r. wies. K. ». RsstUsd XVI P 236-387. 

IJ) ttrlss(es asiatlqur» tires da Kallrlis hiitorieo philalo(iqor de l'Ars- 
dehiie ImparuU de» icirorr» ds .V. Pelrrvbuarc. T. III. Lirr. 1—3. St. Pe- 
lerebosr* \Leipsl(r )'•*») 1857—5». S. 1 — 108 , —213, —547 er. B m.4lf. 
I», 14 s. 15 y. 
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Bulletin nnd einer grtiaaern .Sammlung ihre tüchtigen Arbeiten, 
wenngleich russisch und alao nur einer .Minderzahl veratündlich •*). 
Auch die geographische Gesellschaft «un St. Petersburg'*) hnl 
eine gute Zahl schöner Studien für die Kunde Asiens geliefert. 
Den speeicllsieti und darum dnnrrnd»ten Werth haben aber die 
Mittheilungen der rueeiechati Mistion in Peking, von deren rus- 
■i«rhem Original der dritte Band'»), van dem tinnzeo eine »ehr 
empfehlrniwcrtbe deutsche Bearbeitung von C Jbri und Merklen- 
bury ersehieu •'). Sie betreffen nicht allein die praktiiche Seite 
der Mission ( dieie aogar nur in. dankennvrerther Beschränkung), 
sondern die l'ultur Inner-Aaien» überhaupt. Io ähnlich fruchtbrin¬ 
gender Weite vermitteln Wissenschaft und Leben unter den nun- 
nigfaltigsten Anregungen de» leliteru die englischen Zeitschriften 
in Ostindien, unter ihnen der wissenschaftlichen Hohe am näch¬ 
sten besonders du» Journal der asiatischen Gesellschaft von Beo¬ 
galen *). Das schöne Unternehmen der üihliolheca Indien, wel- 
ehea au ihr in einer nähern Beziehung steht, ist neuerdings 
etwas ins Stochen geratfarn • *), allem Anschein nach seit dein 
Rücktritt Sprrngera, in welchem das Arabische und Persische 


srrhksl. Gesellschaft. 


24) Nsllelin der «nrsisl. Secllou der lisisrrl. 

Th. i Lief. I. 1. |nui. i Hi. Petersburg IM». «. 

Tpy 4 iu «ocTOH.aro OTjfeaeniji ttMncp*Topcxaro apxeo- 
■\orti'tecKaro OhajecTua. (Arbeiten d*r srisaL Ablh. der ksiscrl Ar- 
chs.lt.». Gridl.rhslLi Tb. I Sl IVUrsb.rg 1855. 198 S. ft. ui« rlssedr. 
Ilvlisrha. Th. II. 185*. Vh7 S. 8. mit Fraehs's P«rtr., 4 llik. ff. «. 32 
flnltaehn. im TrvL ,t.eipng, ttrorlksui 2 .‘I -y>. a. 4 jfc ltt«r. — 

nd. V. VI St. IVterahurg 1857—58, 8. Vgl. vas d. Lsbatasls Is Z. 4. 
UMt». \ll|. p. 2H* |. ihn das Mn ttsud. 

t-»*pt»-resds dr Is Üseield Imperiale gcographii,** de Hastir. paar 
lasse» 1847. Heilig» psr Hrtulroioft, Seer. latrrühaira da Is Sur. Tradall 
du Kui»e- St l'eimhuurp 1*5*..I5< S. «/. (V — I m»« »ehr grsburn II«. 
nrkl Bhar das l.ikali dar Mrmoirro der raaa s**»r. Geaelterliari Bd. I—10 
—5b- »• *» Peteriuaaaa «.rogr. MlUh. 1857. V p. 310— 

iS.) Tpyjtu HAenoiü» pocciftocoii jyxosHOii Mncciü ul Ile- 

Kn«h. Toiwt» III, (Arbeite, der russ. Muaion in PrAiag *j vi si u. 

2 !S r ?7 ,W V ^ ^ * Tf ' ' K ' 10 K - Aslptig. irtekkasa 

27) Arbeiten der Ksii. Iliissiirbrn Gesandtschaft in IViinc Bhar au> 
'" ll - ,, '" , a Regiemng . Seins IsallUtiosna . «. s. w. Am d R„ ti ..-ä 
dr. t.. St. Petersburg 1843-58 vrr.ilfrmllcblrn Original a 0(1 , X 

und F. .4 «„UnWil, Bd. ». 3. Bell», HrislsA» |H W a nf| 

547 s ff H «mpl. ^ VfL Bbrr Bd 1. Lil. Csairalkl IM« 7, li 

SstiSft b ’”'* e Thel " “ l "' W ‘ lJ “ '■ ü ‘"- * el - Ani. 1*58 sr ^sa-lM 

* 28) Jesra. <if Ihr Aa. Sar. af Hrogal, edilrd kt ihr Srrrelar.r. V-l \ \ i. 

So. I. U VI. — 1857 t.alrulia prlated b, ul U Z| v } 

Itr. 8 - Vu|. XXVII. X„. |. |L V ,858'. * »* *■ 

(T0 £ ) J; B 4tt Wic * '«»-58 ssr di, sr. ,4I-.4S 
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einen kundigen Vertreter be»»»s. Mit einer weder praktisch nurh 
wissenschaftlich leicht zu rechtfertigenden Missachtung de* nu- 
hsmmednnischen Lebern, «reiche* für Indien und für «eine Kr- 
kenntoi** immer ein bedeutungsvolle« Moment bilden wird, bot 
mau da* treffliche Sammelwerk , weil e# «ich ein iudisebes nennt, 
neuerdings einer sehr wesentlichen Beschränkung unterworfen: 
wer Achtung vor der asiatischen Philologie überhaupt hnt, wird 
dringend wünschen , das» wenigsten» die rinmnl hegotiuenen ara¬ 
bischen und persischen Werke in angemessener Weise su finde 
geführt werden mögen. Bin besonders au die allgemeine Asiati¬ 
sche Gesellschaft von Gro««brilannien sich aulebneadr* Journal 
in Bombay fordert mit weniger umfangreichen Veröffentlichungen 
die worgenländiscbe Philologie *•), wahrend daneben ein Review 
gnm nach Art der iilleren englischen Verwandten sich an da* 
grössere Publikum wendet 11 ), lim dem in .Madras erscheinen¬ 
den Jonrnnl für Litteratur und WissenscbnA weias ich nicht mehr 
zu sagen, als dass es am Anfang des Jnbres 1858 noch bestand; 
von der «chätzenswertheo Zeitschrift der Amerikanischen morgen- 
ländischen Gesellschaft höbe ich seil der 1850 zu Boston ana- 
gegeheoen zweiten AbtLeilung des 5tea Bande« nichts weiter 
gesrhen. 

Hin grntecr Theil dieser Vereine und Zeit- und Snmmel- 
schriften führt uns, begünstigt durch dir miinuigfaltigateu Berüh¬ 
rungen mit dem Murgrnlsndc , das reichhaltig»!« .Material zur 
Krkrnntnis» desselben tn zeugt aber auch zugleich von dem 
Untergänge, dem dasselbe je mehr und mehr zueilt I m so 
wirhliger wird es, neben jener höchst verdienstlichen Pflicht der 
einselnra .Studien und Beobachtungen , ja fast eine Nntbweadig- 
keil, geschichtliche Denkmäler des geistigen Lrbrns de» Orients, 
besonders llaudscbriflen su sammrln »der die vorhandenen Suaim- 
luugeu durch eingehende Besckreibungrn zugänglich zu machen. 
Pur das letztere wird aller Orten mannigfach gesorgt und irb 
höre nicht, dass irgend eine der bereits in meinem trüberen Be¬ 
richte erwähnten Unternehmungen abgebrochen wordes sei Unter 
solchen Publikationen seirhnet sich der Schlussknnd dr» urienta- 
liacken Handschriften« i-raeichai»se» drr Königl. Uibliolheh in Ko- 
|ienhngeu uus, dessen etwa* gemisebteo von versf hiedenen tdrh- 
■igeu Händen gelieferten Inhalt v. M ihren mit Hinzufügung von 
mancherlei üigeaem zu einem oncrkcnnenswcrlhen Ganzen «er¬ 
arbeitet hat •*). Stttn»chnndr\* Beschreibung der behriisrheu 


30) Journal #f tbe Komb«) Brauch «f tbs Ro)«l Aslslic Sonst). T. V. 
Jul) Ihih — Jqlr |H)7. Bomb*). 8. 

31} Vas dem Bombay Musrtrrlv Review siad mir nur die beiiss «rstea 
>»mmrru des Jshrc» 1857 zn(cg»ngra. 

31) Cwlicti oriestalc* blhtlolkecas Hifü* Hsfairnsl» jo»»* *as|d*lf* 
rrfili «itsmcrati «t descriptl. Par» III. Mit d. bes. Titel: Codices ptnul, 

Cd. MV. 10 
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Handschriften der Leidener Fnivcrsititsbibliotbck, welch« ich 
mit den grössten Krwartungrn ankündigen konnte, ial mittler¬ 
weile rrtchirnen und kann, wie alle Arbeiten dir*«» ausgexrick* 
orten Bibliographen , «I« Muatrrwrrk gelten*' . Auch verdanken 
wir ihm einige brachten»« erthe Nntiien über die Tischend»«!** 
achrn Ha«., welche in den llraiia der kniaerl. Bibliothek «u 
St. Pelmburg ubrrgrgangen aind * •). Itie Bibliotheken tun 
Algier werden ihrem murgenlhndiarhrn Thrile nach eine Be¬ 
schreibung in dem dort neugegründeten littcrarisrhen Journal 
finden, und una dndurch «(eher eine Fülle der mannigfaltigsten 
Beiträge xur arnbiachen Littrraturgesehiclite angeführt werden 
Für Afrika aittd auch die grossen Verdicuate de« rngliarhen Gou¬ 
verneur* de» Caplande«, Sir George Gr*V tu erwähnen, welcher 
mit nltrn «einen grasten Mitteln die umfasarndalr Hiblintbek sur 
Kunde afrikanischer Sprnrhen und Litteraturen xusammengebrarbt 
und dieselbe durch eine vortreffliche. II. Ültth't kundigen Iläa- 
den nnvrrtraute Krtchrrihung allgemein bekannt gemacht hat 1 *). 
Die mir bi« jrlxt xugrgaugenen vier Hefte de» Katalog« liefern 
neben dem mrrkwürdigatea bibliographischen .Malrria! die ausge- 
xeirbnetstrn l'hurakleristiken südafrikanischer, auatraliaeher und 
ptiDnesiseher Sprachrn. Fudlirh ist euch tu erwähnen , dass II'. 
TayUir ein Verxeirbnis* der ehemul« dem Fort 8t George gehörigen 
orientalischen Hm. in Madras begonnen hat •*), und so viel der 
vorliegende erste Band an praktischer Kiiirirhtung wir an wissen- 
■ cbafUirhrr Bestimmtheit xu wunaebrn übrig lasst, sw brreichrrt 
er dennoch unsre indische l.itteralurkcnntniaa in arhehlichster 
kV eiae. 

Mb« den Gewinn von ueuen Sammlungen und die Bereiche* 
rung der nlten betrifft, ao haben sich diu Britische Museum und 


tnteiri, titnÜHjIsnici »triltja« sin bihlUlhesas HraUr Haiti. nititnrrxll «t da. 

«rrlptl al< A. V Nrhm. lUhiis. I8S7, IV a t« S. 4. Val. Fleischer 
Z. *. DMG. XI p. 741 f. * r toiicbiir 


3k) Calais»»« ceiiimm tirbr blhtlotkrrsr Armlfmia« t.u(4niio-B«ta«<>e Au 
eiort V. SltmtfhHfi.Ur Lafd. BaL lASS.XWIIt«. 414*. n tm.|| SchnrttsF) 
•W) *V. .StrtMtlanilrr, Ute TiichendotTkebes llmtirtiriflri tlrhr Iti 
bllsgr. ins«, ar. I p. »H—Sli „f. 2 p. SU; ar s p. 70T.; »r. 5 p. |öjf. 
3S) V*L lUroa de Msoc’t Brief aa Flriirher /. it. ||\|G. \| i, 557 , 
S<5) The tihrarv of Hit llteelleaey Sir George (irr* K I ft 11 , ... 
»'hllata«*. Val. II»..: Swi Atrira afttaTL Uu o/SriM 
inllarare Uprtoara. Piks iLtÜf, Urvckkasa 1 IBM, |hH 3 ^ _ « , ,, 

ää ? .7 - p i: :± *»«* ^ su 
rör-Mr- w *• * ** **•«»•£ «.“srisn.'s, 


.\1) A raUlnii« rvitonnret (iir) of orimlil ■iiii l »tii.i* «. ... 

Ih« (Ute, UM.»«. F« rt Saiat '»*■*. 

Etamisrrt. B* Ihr Br». ,,0 * r * *f 
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die Bibliotheken, welchen sonst auf natürlichem und einfachem 
Wege DenkmAler de* morgc nlaudischrn Leben* und Wissen* 
reichlich zuzuflieasen pHrgen, wie die Kaiserlichen Bibliotheken 
von St Petersburg nnd Paris, meine* Wissen* auf rereinxelle 
Kr* erklingen beschränkt. Besonders bemerkenswert!! erscheinen 
«ine Pergnmentb*. des Namaritanisrhcu Pentateuchs rum J. 1441 
n. Cbr. und fünf kuflsebe Glasmüaieu , welche dem Britischen 
Museum zugingeo; dass die St. Petersburger Bibliothek die tun 
Theil hockst wertbvollen Tisrbendnrr«eben tls*. erwürben bnl, 
habe ich mit Bezugnahme auf -Steinschneider’* Vntis darüber eben 
erwiihnt. nnd einer karailiseken poetischen H*. darunter werde 
ich weiterhin grdenken. Kinrr der gruasartigsten Krwerbuugen, 
welche jemals auf dem Gebiete unsrer Wissenschaft gemacht wur¬ 
den sind, darf sich unser Vaterland rühmen. Die Kgl. Bibliothek 
su Berlin verdankt der Gnade Kr. Majestät des Königs von Preu- 
sssn den Besitz der Mummlung A. Üprrngrr'i vun orientalischen 
llss, und Drnrkrn '*), Nachdem mehr als zehn Jahre lang in 
Ostindien die umfassende ‘ThAtigkeit dieses aiisgeseichnelen Ge¬ 
lehrten, welche durch die eingehendste Förderung des einzigen 
Kir Henry Klliot getragen wurde, die Aufmerksamkeit uller Mit- 
forscher aof sich gezogen und die mnist wenig umfangreichen aber 
in ihrem engeren Kreise epochemachenden Abhandlungen, welche 
das Bengalische Journal über die tiefsten Kirhtungen de* mu^amme- 
dauischea Lehens ton ihm krachte, wie auch trin Katalng der nun 
dem Untergänge wahrscheinlich vollständig verfallenen Bihliathehen 
von Audhe. **), das grösste Geschick dieses Sammlers für eine 
urkundliche Beglaubigung der islamischen Grsrhirhte glanzend 
erwiesen hallen: musste natürlich das zu Anfang de* Jahres 1857 
in Giessen ausgegeheoe »rrieichniss seiner ßibliolhek die otirn- 
laliscbeu Kreier im höchsteu Grade aufregen Die maunigfultig- 
•len Sliinmrn vereinten sich, den hohen Werth derselben su be¬ 
schreiben; die torangegangenen Gerüchte, weiche hier mehr nie 
Gut ins oder Kretten erwarten Hessen, fanden durch die nun mo¬ 
tivierten Prtkeilr von .Männern wie Flügel, Weil n. A. ihre Be¬ 
stätigung; ja seihst jenseits des Kanals, wo man abgesehen vuu 
einiger möglicher l'ngnnst gegen den in Indien *n selbständig 
(listig gewesenen Deutschen, durch Kamen wie Rieb und l atlnm 


38) A Catsiegs* «r Ibe Bibtiolbrca orienlslis Spresgerissa. Citsses, 
W. Keller, Crinlrr Jatmsrf I8S7, VII m. 110 S. «. \ gl. Flügel Z. d.DMti. 
XI p. V»i*— 5T;. Weil is Meiiteili Jstirbh. t&57 Mkr* p. 407—413; At»«- 
wieum t857 30 »r. »514 p. KM. 

SO) Se ist dtslscb «a lfbrelbe* sad sa spreebsa. Die Frsstossa «am 
Tbsll nnd dis Kngtäsdrr, Wit ich ssgsr ves ««Irheo gebär» bshe. dt* In 
oMmdisekrn Ütestlre gewetea »sree, pflrsrs l'de sa spreche*. geges ili« 
sothrstUrbr Angabe der prrsUrhen ««d HisdollisJ-SebnftsUIBr, hei dsae» 
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irh gebotrn lind« 0.1 ta vscslisires. 
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verwöhnt die Anforderungen an Sammler hocbtuspannrn gewohnt 
i*ti wnr mnn aufrichtig genug, dem allgemeinen Luhe unbefan¬ 
gen keimfreie» — eine Aufmerksamkeit, welche bei der Gross¬ 
artigkeit engliicber Geldmittel nne leicht batte gefährlich werden 
können. Oie höchst anerkennungswertbe wissenschaftlich« Cu- 
eigennütxigkeit des Resitxrn bnt indes« kein» weitere Concor- 
reu* gesucht, alt die sich io Deutschland von selbst ergab, und 
ich denke, die Mitglieder der Deutschen morgenl. Ges. babeu 
Irofs dem isolierenden Charakter ihrer Studien Gemcioainn genug 
sieh su freuen, dass diese Schalst- tiberhuu|ii einer deutschen 
Bibliothek verblieben sind, und sich gaus besonders su freuen, dsss 
sie einer Bibliothek einverleibt sind, wrlrbe nntrr dem forder¬ 
lichen Schutte königlicher Gunst und bei dem allseitig«! Inter¬ 
esse ihrer Leiter grade in den leisten Jahren so Bedeutendes 
für dos Morgenland susammengebracht hnt. Die Bereicherung, 
welch« die Berliner Bibliothek durch die Sprenger'sebe Sammlung 
erfahren hat, ist bedeutender als das kurze Verzeichnis» ihre» 
vormaligen Besitser* vermuthen lasst, sei es dass nicht besonders 
aufgefübrie augebuadene oder überhaupt neu hinsugefugte, daher 
nicht katalogiesirte Stücke in Betracht kummrn. Der fragmentari¬ 
sche Charakter einseluer Werke wird den Kenner dorchuua nickt 
befremden; die Desorganisation der asiatischen Cultur nähert uns 
rasch jenem sieb besebridenden Standpunkte, auf welchem die 
griecbisch-lateinisch» Philologie «ich langst befindet, «ich an 
fragmentarischer Ceberliefrrung der litterarisrhen Denkmäler be- 
guugen su müssen uod x. B. geru Hss. rnlgegraiunebmen. welche 
nicht eiuinul sieben Tragödien von Sophoklos enthalten. Dir 
cigrnlhumlir.be Werlb der Sprrnger*ech«u Sammlung liegt den 
h nchgennssen bereit« in drm gedruckten Verteichnis« so klar 
vor, dass ich nicht nölhig hohe, von ihrer besnnderu Bedeutung 
für Geschichte, Geographie, Theologie, Sprachwissenschaft oder 
schöne Litteratur der Muhammedaner ein Wort su reden. Die 
Zahl der eintclnrn, zum Theil in Sammelbänden in der Königl 
Bibliothek tu Berlin vorhandenen arabischen Stucke beläuft »ich 
damit auf etwa 3000, die der prrslarheo etwas über 1000. Be- 
ochleoswerth ist danebrn die actione Masse drr «eltrnslru atiati 
«eben lithugrapbiscben Drucke, welche sieb nicht leicht auf „»,-„,1 
einer Bibliothek in so geschlossener Reihe »usammenfindrn wer 
den. In diesen Drucken stellen «ich für viele indische Stad.» 
die IncunsMn ihrer Druckgesrhicbte dar, deren Seltenheit dir 
neueste serslorende indische Geschichte nach steiirrro 
So lieg, denn in den deutsche» Bibliothek^ von B^in WuT 
l.eipaig und Gotha da. herrlichste handschriftliche Material «Tr 
Erkenntnis« de« Islam vor, welrbe« niiiiubeuten für di. Ii . l 

nt 
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I>en orteululisrben Arbeiten könnt ein inner wuchtende» 
allgemeines Intcrette entgegen. Abgesehen von den politischen 
Tugesinteresseo , durch welche wir eiueu grossen Tbeil der Lit- 
tcrtiur über China, Indien und Vnrderusien bestinnt »eben, und 
abgesehen von der eigrnrn Seelrnitinmnug der Gegenwart, welche 
ehrnsu fatalistisch als epikuräiscb den Motiven der hatixiseben 
Dichtung des Mirxa Schaffe und uistverslandeucn jüdischen Ideen 
in der Schopenhuucr’seben Philosophie nachbängt, har nan still¬ 
schweigend bi* in die Kreise der *. g. Humanisten hinein über 
die Bedeutung uusrer Studien sich wohl verständigt. Freilich auf 
den jährlichen Versammlungen sind die Orientalisten nur ein An¬ 
hängsel der Philologie und Pädagogik; in der wissenschaftlichen, 
geographisch-historischen und linguistisch-mythologischen Ordnung 
bildet der Oririilalisiau* den archaistischen Ausgangspunkt 

Die geographisch-historische Litteratur über Asien 
findet die Aufmerksamkeit der weitesten Kreise der Laien, und ihre 
Geschichte ist »in hemerkenswrrthe» Stück westostlicher Culturgc- 
schichte. Nur sehr entfernt greift in diese leister« ein Anfsalx 
van Seimt-Mart- Girariin ein, dessen Aufschrift mehr erwarten 
läast als die Beschränkung uuf Viquesnel und Matlhieu *•). Man 
kann nicht sngen, dass die hierhergebürigen allgemeineren Reite- 
werkr etwas von Belang enthielten: auch hier herrsrbl gegenwärtig 
die Kpoche der Detsilforsrhung. I on den kühnen Reisen der 
Krau Idii Pfei/fn hat die «weite Weltfabrt einen franxosischeu 
(Tebrraetser gefunden I'); von .S'ipm. Waltae* erachieneo Lirht- 
und Schattenbilder aus den drei ulten Krdtheilen, in rbrnso leben¬ 
diger als anspruchsloser Abwechslung *’)• B* ne ^ r * * 0# Mittel¬ 
punkt habeu diejenigen Rciaebssebrsibungrn, welche sieh mit dem 
Schauplatz der heiligen Geaehiebte, der eigentlichen Levnnte, 
beschäftig**, und desshalh können Werke, wir das von CkaUam- 
briand, weiche weder dem Gebiet« der ernsten Wissenschaft noch 
der reinen Form der hlasaischeo l.ittrralur angeboren, immer 
noch nene Auflagen und neue l.eier finden**). Sn sind auch 
die Briefe dea Lord Lindiui/ * 4 ) in einer »len und die sich enger 


401 SttM-Mnrr tjfrnr.fi». bei Vojragmrs s« Ortest; Avis» de# deox 
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41) hin Pitilfrr, Men iceoad »*;■** aatssr du Trsdnlt d# 

rMleissod p#r Je Sutktn. PsrU. Hsebetie 1947. XII s. t>34 S. 18. 
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42) Sam fsllsw, l.irht ««d ScbslUnbltder sss Aues. Afrika ssd 
F.nrope. 3 Bd» Leipxig, Ctxieaobl» 1857 . XII ^ 783 S. 8. 4 

43) ChniennbrwiJ . llisrrair* de Psrl» ä Jerusalem. 3 vall. Psru, 
U«»se S .l« 1848 . CXIeVII s. HM S. 8. Kk. (Orovre* P uk). f ar Psarrs« 

rr W) Lord lAufeny’« Letter* os E*>pt. F.doat. »nd'ke Hel; Laad., »h 
cd. will. roeeUtrsblr sddiliooe . iarladia« a «verrat ladet; o«« «nt illai- 
trslr.l «,ih J« l>«tulifel »ood *B«r*vi»** sad tws »ap*. Lasdos. »«»■ 
1858. 8. 5 »b. 
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auf Aegypten and konsloalinopcl beschränkenden Darstellungen 
f'imsrrtih't in einer iteu fransosisrbsn Ausgabe erschienen **), 
Der l.itul. II. A. M'iir schildert in einrtn wir nirbl naher be¬ 
kannt gewordenen Werke den Weg tun Tarek bU (onstsnliuo- 
pnl •*), «in englischer Anonymus * T ) in lebendiger Touristen- 
weise «ine Fruhlingsreise nach Aegypten und Dalaatin« ton Jahre 
1856. In dew narb iw Krecbrinrn hcgTiffenau Werke dea Nie¬ 
derlanden f. 0‘. Com ad •* | Irill dir Lnndenge tun Niie* aurh 
besonders mit hervor, während der Engländer Attlini) der Be¬ 
trachtung der beideu durch die Geschichtr geheiligten Strome 
Jordan und Nil als dritten ebenbürtigen den Tiber vrrhindet * •)„ 
In einer nur kirchlich-praktische Zwecke verfolgenden Weise sind 
die Krgebnisse der friimmen f.evanlr-WÄnderungen von Groll»") 
in Anschluss an das Alliulische Uibalwerk suiaaimmgeslellt worden 
Kiocu weitern Gesichtskreis, wenngleich in Verfolgung «iner 
engen nationalen Aufgabe nimmt der moldauische Israelit J. J. 
Btojamin mit seinem Reisewerk » •). Das allem Anschein narb 
nicht sehr verbreitete Werk desselben V’erfs. „ Cinq unnres de 
toyage cu Orient I846_.5|«, welrhe» ick -*856 nur erwähnen 
konnte ••), erhalt durch die „Acht Jahre in Asien und Afrika” 
sein« Ausführung und Rrgantuug, di« während dea J. 185% in * 
swei Auflagen erschienen sind. Das IVerb . welchrm knyserling's 
Skisir über Teixeirn su nicht geringer Zierde gereicht, enthält 


45 Ct,o, »imerrall, Ctmslwils.pl* et tfciypts, , rM „ f r , oltl>ien 
«t SS« Uns *ru*T. 4« litox tsinls «I de IVabrsacbeasA 4s 1‘tslha« 4« 
hat* 4« cd. rr.ur rl esrrlgls psr «. //»rta. Pan» 11157. 374 X R. <| f r , 
4t>) Hnrry hrimgo | hisst. A. II. Wite i Scswpsvlss. Kran Tire! i,, 
Slswb«sl. Milk »0 uttf llluslr. Ne» York. «rrilinsr 11*57. II. | f). IJf. 
... Skolrks« »f s tosr in Egysl and Pslrslisr dsrini; ihr „r 

I85R Und«. Vnksl s»4 Cs. 007 1« f. |*. ob. ^ ,T 

w *' '•»■'«*<» *•» Sa*.. Esyyi«. brl h. Und door F 

M * 1 rlsslrn. kasrl .s purtrsttS*. Alsv. | — 3. , r.rsvrsk.r» 

Nijbslf 185*. s. Iw|» .. 1 , |,tb r» sr. 8. In 10 Ll'f. » . a •«> - 

dftl /. 1P -dsettaif. Vsiees sf atsny »slrrs; or Trsveta 1 » is 1 
or Ihr Tiber, Ibs Jordan sod Ihe NJle. Lunds«, Snos |gs* R h * * od * 

50) SchsNflsls der b, Schrift «der dsi alle « , 

K4«k» s«r die Mbt «. ktrebl Zsntft.de. Hssdbock ta jli n! T 
lUUssbas eihelwerk« v«n llr. Lor Clrm Uralt ,„_ Ü * 1 J* 
hrd- u. Lüiidfrkunde In <5 LlrlT-' Ir Lief VT *"* B.bl. 

r - •• ■» Ksris« Kpfst «, 7 ifr, "■ UmJ ,8sa > * '-** 

{ J- Heujnmtm, Arbl Jsbr* in Ansu ,,«d Af-l,. V.« 

IR5i. Nsbsi *in»t Uri». Haannvrr SelbslnerUe ia\a vvV' fci » 

i i i 

- cu.»VsÄSaSf "s .-&r 

*:) v,t. z. d. UM« Xi p . 4 . M nr . , 8 r 51 r - 
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mnuchsrlei eigeotbumliche Nachrichten, t.l aber in so wenig sorg¬ 
fältigem Stile geschrieben . «Ja»» nickt einmal durchweg die Aitgea- 
seugcuacbnfl fralsuslellen ist. Nach Jr# verlornen sehn Stammen 
au suchen i»t vielleicht eine gaiix vergebliebe Arbeit: aber die 
Resultat« welche dabei nebenbergewooueu werden künnrn, «ind 
•rbon bei früberco Reitenden dieser Richtung beträchtlich ge¬ 
wesen und konnten es auch hier sein, wenn den Vf mrhr Wis- 
»enseliaflliclfbeit uniertliilile. So autgedebnle l.ändergebirie mit 
Erfolg su durchreisen und sugleicb nrnnnigfaltige prnbtisf.be An- 
trbuuungea su gnwinneu, lat vorsugsweise dna Verdienst der 
Engländer, wie itktuti SkepkrTi*') ao von Bomboy nach llmra 
geht und dabei peraisebe Zustande akisaiert. Die Erledigung der 
Präge über den besten Wrg von England nach Indien wird tolrbe 
Werbe noch vermehren, wie sie acbon dtirrb eine gute Zahl von 
Vereuchareiten vorbereitet wird »«), während voo drr anderen 
Seite de« asiatischen Cuntiuents her auch Amerika in den Kreis 
der Brlraehtuug gesogen wird, wie von Hnidikait 1 ’ neben 
welchem der Amerikaner Troin**) su nenneu ist. Ein Deutscher, 
dessen für die morgenlandiacbeo Handsebriflensaminluugen der 
Kgl. Bibliothek au Kerlin au rrapriesalirbe Tbätigkeit ich an 
oft hervorgebnben habe, //. PtUmum in Merlin, würde nuch nn 
dieser Stelle au nennen sein, wenn er seine sorgfältigen Auf¬ 
rechnungen .von Kairo bis Yesd nicht immer noch nun Schoden 
der Wissenschaft siinickbielt«, nachdem einteloe. Proben in Ncu- 
munn's Zeitschrift für ollgrineine Erdkunde u. *. w. nllgemeine 
Allfmrrhsumkrit gefunden halten. 

Kur die Ansammlung dea geographischen Material« itberhaopt 
und dea asiatischen insbesondere sorgt die vortreffliche von .1. 
Prlermann redigierle geographische Zeitschrift in einer nicht ge¬ 
nug au empfehlenden Waise»»;. Mit geschickter Schnelligkeit 
werden uns hier dir nrueatrn Xntiaen angeführt, su Graammt- 


SJ) fnia Bombay la Buikirr and Ba»*«ra. iaeluitiag in arcoanl ef Ihr 
»rrteet slats nf Persia and aatr» .» tbe persrnn «ar. By Hm. A»«l«s 
Skr^erJ. London, 1857. 240 1*. 8. 71 •<> 

54) Vst. <lea ArtU«! ... Btvat ronlr» from F.»|t*ni! la Isdla" la Bombe* 

t.iaanrrlv Rrvir« 1857 Apr. p Uff — '3*4 l»ar H*-f. *• Sehr ' r,,! "' 

•Uranter* aas «tem isbre 1857 b»««»4ffs rhr i.str. *f«be Eos» by CA. 1. 
Kr nary. Vlrini.lt» »s tha RepIpaU* Vsllay Hnulo by H P. .Vnrfrrir, aod 
The FiiphniUv Valley Rom« lo lmlia. 3. rdiliaa. 

55) »♦’. S. Brnd.A«*. tbl». »nAKmttu, w.lh M 

Aerount of Ibs S«»»u Ri*cr ScUlraieol London, H<>|‘> 1*5 . ..10 5. 

5h) (i Kr. Train. Ynang America abrsad. l.sllns Xjß 
marekasi r«u. i.*a. ffbware. Ul«-, »eayl . >h * 

Lriinta etc. Willi lalrodoclion by Kremen «aat. NmYnrb. KsUsm 185.. 

525 5. 12. I|». 4 . 

57t Mlllhr.Ut.iCn not i. Pfflb»*' tieogrnvhurher Amts» • ' V 

PHecJ« M57 ^. tielba: J PrHb.s XII, 5VI «• VI. JW * * ““ * 
o. |ü Tff. Itrr Jjkrfiup ui 13 llrltea 4 .ife 
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bildern »erarbeitet und in sauberen Karten nabegerurkl, «o da»« 
irb mit alleiniger Berufung auf diese# periodische Sammelwerk 
mir die geographische Bibliographie ersparen konnte, wenn icb 
mrlit auf eine möglichst umfassende Lösung meiner Aufgabe 

Da. Grundwerk, in welrhem alle die .er.trei.ten Natixen der 
nusgebrritristen L.tlerntur wie su einem Arsenal der geograpbl- 
srben M...«m.rhafl xusummengeführl werden, Carl Kiu,r\ nll- 

f2." e, “ e . *•* " m «■ 8«"«« Stück weiter geruckt- der 

öto Theil, welcher den ersten Theil Kleinaoieu« enthält j., 
unter Airprrl. kundiger Mitwirkung erschienen »’»). Hie,’ Le 
finden wir uns ,n jeder Stelle auf dem Baden sicherer For.chun, 
du« Material fiiesst reichlich und da. Detail steht schon in Zu' 

u-* 

»olher m A.icn ,u untersuchen. Glücklicher Meise kommt dilT 

sc« Frage« und deue« über die Gliederung der 

ein je mehr und mehr anwnch.ende« Material d er H t 

und Erkenntnis* entgegen. Daher buhen die neue,, 

fon .Wl und ÖWddon «inen bedeutenden MVrth M £ 

Agatnt o. A. haben ihnen beträchtliche Beitrag 're Va " ry ' 
denn in der Thnt das verscbiedenartiW e.^ K 1 ** ,, * fe , rt ’ *» 
«che Material nur durch wiMrn.chaf,liehe 
werden kann. Die vergleichende Spr a chf„r.cbu^ ia V *r7 
mit der orientalischen Philologie legi„ nl , lirr ’f. 

. e 35,tP. , ;:: t0,0 ^i Jf 

•chritt, <Jen wir leiiiolicb den i m lüt.« • . l r, ° 

gni.sen Grundge.etseo da» Etymologie verdanken u^l!“? 
Wi rkung, w e.che .ich «olche a„ K e.eiu. ü.h 

£T»-Ä 81 ,v «W-A*. 

(tr. ». K, * l,4 * llt ''- Tb 

58 J UitiseaoB« rtr.rt uf ihr «.rillt % ... 

W. ifSr M “£*•. 

HulurhniUe» IjiJir V., "\ 6 *’ $ \ *• » litk. ff. 5K.., P Ll F 

c *n.. (I. »«.de, , B 
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naa Noll, Gliddon and Gokineau aehr fruchtbar mit einander ver¬ 
binden wird) xu den Hpecialarbeiten tnn selbst stellen, kann nur 
forderlich fein, indem nie dan heile gegenseitige Correctiv bietet, 
la solchem Sinne wird die allgemeine Klbnngrnpbie R. II Jan»' 1 *) 
Abhandlung über die jafrtiscben Rare», mit vorwiegender Rück* 
liebt auf die europäischen Stamme verfallt, und Prickari'» Fnter- 
aucbung Uber den orienlnliicben Ursprung der Gelten **), von 
Laikam doch nicht g«n* au der Hohe der jüngsten Ergebnisse 
der Sprnrhwissrosrbnft erhüben , dankbarst entgegrnnehinrn. S»l- 
{(ran* 1 ) bat angefangen, alle Grundfragen der Volkerwissensrhan 
in Zusammenhang mit der physischen Geographie tu betrachten, 
und markt dabei maurbe feine Bemerkung, au der unsre sprach* 
lich-geteliicbllicbe Wissenschaft nicht leicht durch sich selbst ge¬ 
langen würde. Zusammenhangsluser , aber bisweilen gana origi¬ 
neller Art sind die Betrachtungen des Fransosen G uys über die 
mnnnigfachen Völkerslamme Vorderasiens, deren buntes Gedränge 
rr durch langjährige Erfahrung hat kennrn lernen* 1 ), wahrend 
ein l.andimnnn desselben, Canralan ■') , in einer bis auf die 
tlyksos aurückgebrnden Gründlichkeit die Geschichte des Acker- 
bunt vor Karl d. Gr. behandelt. Ein anderes aber von ihm sehr 
modern gefasstes Kapitel der asintisrhen Culturgesckirbte skiaaiert 
llmnauhm» • ♦) in einem kuneo Aufaatxe über die Lage der 
Frnurn im Orient, durch welchen die l.eser von II. Klrmm’s 
Arbeiten nur wenig lernen werdrn. 

Oie methodische Kehnndlting der allgemeinen Geschichte 
Asiens (vorunsgeselat nitmlich, was ich nicht sugeben kann, dass 

59) Tbr Jnphrtic User» A bistsricsl and stksoh isquirj loto tks cos- 
iiagaialty of vsrinst eiirspnin rares, Isanfurnt dlnrrtalloa by R. II. Jonas. 
G«iltingta, Vaadrsboock o. Ruprecht 1857, 5? S. fr 8. a. | jfy. 

60) Tbc «stlira ohcia «f tks Urllie aatlooi proved by a Companies of 
tkeir dialMli aitb Ike Sasikhl. Greek . I.itin and Trnlosic lanpuscn. By 
Jnmt» I oirlrt fYGAarit. Edllrd by LafAam. Loadaa, Uoulito« ssd Wrifkl 
• 857, SU7 3. H Vgl. Kapld in Göll. geL Ast. 1838 ar. 44 p. 433—438. 

8 t) M'm. K. Smllivim. O# Ike iofloror« which Ike Pbysirsl G»o(trspky, 
th* Aniuuil and Scgrliklr Produrlloai. eie., af dlfereal rrpiaas rxtri apoa 
•ho l.anpotjtn, Mytkuloyry , and Early Liliralnre of maakind, aitk rsfnrcnee 
t« Ui employaaal a» a (ast of Ktksologleal llypelbean, la der Zeitschrift 
Atlantic (London 1838) ar. I. 

82 ) Ceniiderilioni nur Ir« psaples de I'Orient, par Ckirl« Gaps, 
oocieot runiul de France en Orient. Le« Taro*, len Grets enlkollqoet, In 
Arndains, In Jaifi. In Mnmaiu». Ir* Anbei, In Itraxes nie. — Islkme 
de See». — Ckeaüa de frr de le Mrdüerrasre an Golf Pnrslqan. — Battrt 
fraafaii das* Io l.nnnt. \lnr.rilli 1837. 8. 2 fr. 

63) Victor t'anrafoa, de la Grrne, Hiilnlrr de I'Agriroltare depei» 
In map* lei plei rccules Jesilii'S |i morl de Ckerlisiepnn. Limogr« t857, 
XXV u 474 5. 8 Vgl. Ul. Cnatralhl. 1857 er. 43 f. «76. 

64) S. OamMlbu, Stade biiloriqae ier ta «oadllloe dae bsstt •• 
Ohrel, Hera« de 1‘Orlral 183.8, VIII p. «1—57. 
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eioe solche mbglirh sei) bat wenig Kurtirbrilte gemacht, aber 
WwtrktQtwtrlbt \ orarbeiten sind geliefert vurtlen, (Tater ibntu 
*t«ht io «roter Linie die rrneute 8«t(!iiflitun^ mit drm Allvater 
der asiatischen und griechischen Geschichte, llerndotos. Kr fin¬ 
det wenigstens dem torUickra T'beile oncb eine allseitig« Be¬ 
handlung in der englischen mit reirhrm Commentar and Karten 
n. *. w illustrierten PebersetTung von drm Re». frWffr HmrtinAau, 
iiidrie der berühmte keilsebriftforsrher Sir llt»ry Rairlim- n und 
der Aagrptolnga iViMinroa olle aur Erläuterung milbigen Resultate 
der Keilschrift» und lliernglrpheoforsciiuiig berbrituiiebeo suchen.: 
•Monden tat e» anairbend, in den tnhlreicben Karurorn die mein 
nur Bruchstückweise bekannten Ansichten de* entern über asiati- 
arbe Ethnographie und Geschichte bioweilen zusammenhängend ent- 
wtrkelt »ur oicl. zu haben • •). Oanrl.rn behilt ibr altea Verdien*! die 
in einer liten Auflage vorgclegte IMAr-Creu wr’iche Ausgabe, .ehr 

e* ihr au der Hülfe murgrnländisehrn Wissens gebrrrhrh mag 1 *): 
für den Handgebrauch empfiehlt «ich außerordentlich dir Ausgabe 
*on H. SUim ■'). [tie Behandlung der Geschichte des allen 
Orient» m Aneter’» Geschichte des Allertliom«. in welcher Asien 
au» dem hrorbridrnrn Planchen in der Vorhalle der Welfgrscliiehta 
au «einem organischen Rerbt erhoben wurde, diese Behandlung 
gerecht und allseitig genug au beurtheilen, haben oicb twei lüch. 
ii«e I hilnlogeu «on verorhiednnrn wissenschaftlichen Ricbluniren 
verbunden i A. *. GuUrhmid und /»«man ••). Auch hat der er- 
otere io seiocn „Beitrügen aur Geschichte de» alten Orients 
wenngleich sie. gegen da» ai« veranlassende Aegvpten von Kunara 
genrhlet sind, zugleich gezeigt, wir lief eingreifend eben da» 
Bussen sehe Werk ist. und einielti« Kragen mit gewohnter Scharfe 
gefördert**). Als Tbeil einer allgemeinen Weltgeschichte bat 


hi) Th« Hillary «f HrroiUlui. K ne« rnatiib ver«ion rdlted «Itfc roslut» 
?“'** ■PMSdiee». illu.imlns. Ihr bi.l.rv »sd (Ceair»|.l.v of Heratfola. 
k!.J b | ’lf'T ••«ree» «f li>r«n»alioii | snd swhedyinz i|,e chlef rr.„||,’ 
histencsl »ad elh«scr»|ihieal. whieh hier brr» obtolor.1 in Ihr frrnfre«. of 
r«neiforw o«d kWrozIypblesl ».«eo.rry. R» u % t i 

College .Oxford, Astisted b> CobS.r fieor.y «ow/iaeoa Zä'ttjtiWU 
»1.40« I* fout Voluwes. Val I —111. XVI, BUO; \V|", V THk" S 
LnnJo«, Mar«; I«,». g r . H Mil Kurten u |lol««h». S ‘ 

Mi. Hrrudutl Hstirantasiessis V|«Me. Trtlaa »,1 Cai.ro. 4 t: .j 
reeafs.vit, prrprta« Inn Kr. Crrujrri tnm sno saa«toti»nr fnsltaxil r' 
tallonsm d. viu et sonpti» H,r«dotl. ubnlM *r«zr. . .o»zi„ r , |:L„„ T®’"' 
Mj«l‘ J O.V W„Ar. Kd. II ratend! «aee ,"r Vr T 
887 ÜJL ««•■ ”**•>* »•>« 'HWi-Sr. «ri fc, all u V <£ 

xuv~Mi . ml 

... "VÄr“« Ä'Ä 1 ,«* - 

d. r ImtßfkmiH, *ar Griffe ,u» .i, * n i 

>00 Hu■•««*« r .Arfy^»lra•• B 4 . |V u V Lrlni# * ,,r ^ 

- ws. «r.*.. Tor,,. vn 
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CkampoUion - Figrnc Oataaien und Persiru brbnudrll l »)j in te- 
•andere Epochen irrrifen verdienatlirher IFatinn Grndtrin mil 
Miner AMilinlluiig über die Tlmluiiikralirn ‘) und (iraroir ein, 
welcher dir Verwnltoagsgescbiehte der asmtiacben Provinzen von 
Conatahlin bi» m( Juatinian unterjocht ' ■). Kinc weit jünger« 
•Zeit betreffen , troti dem hoher hionufweiaende« Titel, die runi- 
•rhen Studien ton Rafn "). Nachdem er in der Einleitung die 
Beiiehungen der Normannen tun Orient beiproeben, beschäftigt 
er »ich hnuplafirblirb mit Sigurd'a Sohne Harald ( 1040). Weiter 
greift die GeecLiebte de# engliacben Reiche# in Aaien ron K. Fr. 
.Ycumana '*), ein Werk, daa bei dem umfnasroden Studium engIL 
•eher Quellen and der manchem vielleicht nicht recht brqurmeu 
Lebendigkeit politicrbrr Anschauungen gern den Mangel einer 
reebt iiberairhtlicben Anordnung und einer Kenntnis« der prrai- 
•chen Geaebiebtiwerkr vergrasen läasL Die moderne Zeit betreffen 
/xirolfcc*« Bemerkungen über dir franxöaiacbn Politik in Atirn ’ *); 
urei trat lernt von einer ernatwiaaeuachnftlichro Durchdringung «ei¬ 
ner Frage iat Saint-Kr»* TaitUndirr , «renn er die hiatnriarhe 
Litleratnr und die orienliiliache Frage behandeln will und unter 
dietem Titel »ehr griitreich über Tbierrv’# Attila und Zinheiaea 
•priebl *■), Gay t »rhlieaat «ich mit aeinrm Anfaatxe über „Orient 
und Occident“ gnm an »eine eben erwähnten Charakteriatiken an ■'). 

Man konnte nlio eigentlich nicht eagrn , da«« die pnlitiacha 
Anacbaunngsweiae unaere Krkenntnia» Aaiena wraentlirh fordere. 


70) Iflatoir* dr« peeplrt anriem at »odrrar», par M Chnrnpottloa-Finmr. 
(Alle Orlaalile. La P*r»eL La«oy, Magialt et Co, 185", 451 >- *r. H. Mit 
40 Abbild«. 12 fr. 

71» WM. O’ataoa Comhriu tan« Maaa'arhnaartli) Dr tpatraliar vateraia 
«allun maritiaiar rpoehia apu<i ßvarkium. (ialtiagae 1855. 55 S. «r. A 
a. 11 ryf. \Prnn» -Di»»rrt.) 

Ti) SfTf. fVoroir, Or protlariam# imprrii Orieatl» *itaini»traa<Jariiu 
fort«» atutala lade a Coa«t»oliao Magno o»qae ad Juilinianaai I. Dorpat IBVA 
Al 5. «r R 

75) Antlqmlr« da fOrlret, ■Mamaol» ruaacrtpbiqar» lolerprOA« par C. 
C. Ilnfn rt pul>l. par la Sariate (loyale dr« aatiqaaire« do Nord. Capenba«»». 
Thlrla lAStvM.V'lll ». 240 S. «r. 8. — Paal daaaalba n. d T ln«ertptlon 
runlqar da Pirr# Inlrrprrlrr par C. C. Rafn «.».«, ebcadaa. UJ 5. fr. 8. 
— Vargl. firrtdar» (IrprrL 1858, I p .iS f. 

74) Cairblebta dr» aa«ll«cbta Rrirhr« in Aaira *o» K Fr Aeamomt 
2 TkU. Laipai«. Brnrbbaa« 1857. XII. 855 • XIL 7 M9 S. «r. 8. ». 7 .Afi 
Vtrgt. data die tirml.rb »treapr Kritik «ob K. Rrnndrt .Nenaasn aber di» 
tirarb* .Ir» mal. Hrirbi .n A»l«a“. Blblter f. UL l'alerb. 1858 »» 2«; dato 
Sromaim’* Lnrbirktr de« eaet. Hcitb» la Atiea , Aailand IHM er 30. 

75) C. LmalUt. Pnliliqne da la Praac« »a Aai». Reine. dra drin »oo- 
d*a IBS«, \IV p. 104 — 215. 

7«) Sniat - Hrur Tailtmdier , La lltlrrature hiitnriqoe at la qoritius 
J'Oriaat , Reine dra dar» janmdri ' 1857, IX p. 858 — Wll. 

77; ff rar» Cape, (Inrat ct tiendent. Benie da l'Orirat IA57, VI p. 241 

»C'V * ' 
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Wenn aber die mnrgenländisrhe Philologie in sichern Augenblicken 
ihren allen Zusammenhang mil der Theologie erneut, dann schri- 
neo wir rühmen za können, dass sie. Grosses vermöge. IVer eine 
natürliche oder angebildrte Antipathie gegen theologische Rich¬ 
tungen hat, dem wird freilich Runs**’« „Gott in der Geschichte“ 
kein kralliger Beweis für meine Meinung sein; wer aber vorur-, 
Iheilaloter beobachten will, welche Wirkung dieses Bach sage- 
fangen hat auszuoben, der wird hier einen in Form und Gcdnnkrn 
klassischen Fortschritt über Herder hinaus wnhrnehmeo r •). Von 
der Slrrngr kirchlicher Ansrhooiing geht es natürlich ab, aber 
es glaubt an einen Goll in den Völkern und ihrer Geschickte, 
nicht allein in einem eintjgeo Volke; und, abgesehen von der 
idealen in ihm herrschenden Anschauung, auch abgesehen davon, 
ob in den Abschnitten über das klassische Alterthum dos schein¬ 
bar neu Angestellte richtig erkunnt sei, wofür dann schlimmsten 
Fnlli die in den Fachwerken über sogenannte Mythologie meist 
fehlende Anschauung von eigentlicher Religion entschädigen würde, 
— abgesehen von dem Allen, hat dieses Werk für uns eine be¬ 
sondere Bedeutung durch die zahlreichen Ezcurae zur nlttestamrnt- 
liehen Philologin, untrr denen die Würdigung des Propheten Je¬ 
remias und das tlinnufriichen des Jonn von grösstem Interesse sind. 
Daneben stehen dann, als dnrrh sinnige Zusammenfassung nahe¬ 
gerückt, in anziehender Weise die religiösen Systeme der asia¬ 
tischen Arier — So kann nnf der andern Seile anrh die theologi¬ 
sche Fachwissenschaft anerkennen, was ihr die pbilologiarhs Kr- 
keunlnis« der Orientalisten zu liefern im Stande ist, und » lilUei 
verdient hrsoadern Itnnk , dass er, wie vor anderthalb Jahrhun¬ 
derten nöthig war, über die engeren Beziehungen der christlichen 
Religion und Theologie zur orientalischen l.ilternlur gesprochen 
hat "), Was grade die biblische Kritik voo einer vielseitigen 
Krkeuntniss der asiatischen Sprachen su gewinnen vermöge, hat 
<fr Lagardt durch eine saubere Abhandlung zur neutestnmentlicben 
Teztkritik gezeigt, in welcher er die grossartige Bedeutung der 
nrientnlisrhen Geheraetsungsn in ein schärferes Licht «teilt '*). 


7«) t kr. C. Ju. »»«««. <*«•» la der Gcw-hirhte oder der Fortschritt 
da* talsabsR« S» «ine silll W «Itorrfnns«. ( fm fi BR. I Th. I—V .l,d. r ,_.i 
Kocher, t.dpri» Broekh.o, .857/18 \ L |X *. 547 '. 84 L 'Vs‘o 
IO J*. V,t l.t« Ceotrslkl. 1857 »r 3? .. 4Ö7 t. «ad IBM «11 a 
Dsx« : Thrslosiicbei aber ..Bassens Gott der Geschichte- Voo W?» « ' 
•c kl-,. Oeatseha Zaltschr. rtr rhristl \V,s. t857 „ l4 _ 17, K ?'*' 
in der Deutsch« Zritsrhr. für chrisll. Wias. ,857 «r. 3^5 U l! t V/ 
Morus 1857 Sf. 3. - Haue ,n der Pro „.I K7..I..T 
Masiaait besprechend; A. All*. Zt* igjj fir| | ,' r VVoiJum! n ’?*' 
1857 V- f- »»-*♦ «ad Bll. f VT. terh ,7 . K ""‘ ,W 

e-iffü.'srsarsn mr*— 

*0) I).- >ov. Tesumento .d Versioan«, Oriealalia. «de« edeod. , trj pstt 
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In eine« weit sichereren nnii freundlicheren Zusammenhänge 
•lebt unsere morgealiadisfhe Wissenschaft mit der I. inguiatik 
und Sprachvergleichung, denn ex in natürlich, dass be¬ 
sonders die beliebten uud dc.c'b vielleicht nie tu lösenden Fragen 
liber den Ursprung der Sprache su den in Asien am bequemsten 
*n beobachtenden relativen l'rsusunden der Völker und ihrer 
Sprachen tnriiekgehen. Gleicherweise für die Theilnahae des 
Publikum» wie fiir die Tüchtigkeit der Arbeit sengen die neuen 
Auflagen, welche von hierher gehörigen Werken uöthig geworden 
sind: Jacob Grimm'»“) akademische Abhandlung ist in Ater, die 
W erke von .Vteinthd/ * *) und /trium'*) in einer xweiten beträcht¬ 
lich vermehrten Ausgabe erschienen. Geber die holte Bedeutung 
dieser Merke wäre es überflüssig noch etwas xu sagen; die swei 
letztgenannten bexeirbnen vielleicht am schärfsten den Gegen.nix 
philosophischer und sprackgesckirktlicher Krkenntaiss Von beiden 
Richtungen sind weit entfernt di« Betrachtungen tun tlvrnay“) 
und hrllr so gewaltig philosophierend auch der erster« and 
so uifphilosnphiscb, also vielleicht mehr das Gegebene erwägend 
auch der xweile erscheinen will. Aber hierher gehört klare Knergie 
entweder des »peculntivea Drohen» oder massenhafter Eiuselkennt- 
nisx. Vielleicht ist immer mehr mit einxelnen l'utersuchungen ge- 
dient, und daher begrüssen wir dankbar Studien wie die beiden 
geistvollen Aufsätxe von SUmihal in unsrer Zeitschrift *•) über 
die Verwandtschaft des semitischen und indoeuropäischen Spruch¬ 
stammes mit einander und über die aufsteigende Spracbentwick- 


Ant P. de XnfforJr. Brrol. I«57, 20 S. 4*. (.Sebslnmsr. ). -V*l. Ewsld 
(tkllt. ti. A. 1857 ar. 101 — 102 ; Hudrlberh'» o. Cssricke's Zeilicbr. 1858 p. 

■iLs . *«*« " r P SW I. *od Joorn. des Sa*. 1857 Dr«. 

p. ;84 f. 

81) l’ebrr de» ar.pnin« der sprsrhr Ton Jarob tinmm. Am d. Abhb. 
der Ml. Alt. der «iss. v. j. 185t. 4« unreränd aut. Bertis, Diiaualrr 1858. 
P- 4 10 mg. 

n l,, 7 ruB < Ber S P r ** kf ' Zusammenhang mit des leisten Praxen 

sllss \\ issxa*. Eine D.nlrliunx, Kritik o. Porträt» icklsn« der vsrxiixlirb- 
SISB Asau hlm Jf HMmlM. 2t, Au»«. Ilerlis . Himmler 1858. XII «. 
>4^ 5. 8 n. I jfy V«L t. Hermaao io Z. d. Dali. XIII p. ,t|4 f. 

841 Oe lurigia* du lsn«a«a. rar Fm nt Armin 2. ed. rsvsc rl ena 
•idersblMseni sojrwsslde. Pari», M. Lcijr i$S». 258 S. 8. Ufr. 

'«*• f in hiiiL «et Ass 185« nr. |—J p t-n. 

. Woran«, l'rsprns« «. P.ntwirklun« der Sprach». Th. Y Kmkollons 

v$ l im*-*Z S * m ** 1658. X s »88 5. «r. «. U j* 

»*b Lit. CeatndbL »85» er. 35 p. 55h. 

rhiv eifi*? 1 « *******" Bfcer dr * der Spreche. Ilerrig's Ar- 

8«) Zer Sprachwissenschaft. Veo tlr Sttintknl. I. l’sber die Vrrwssdl- 
i r> "’* , ' iwhc " “• mdo ssrop. Sprerhslaamet ail aisssdrr; all Sern« 

. ,. k **E frorr. des tan« Semit. II Die sef(l«i«eade >prsch«ol- 

7 » £ i* D»* c IM7. W P- -V«— 426. ti,«sn I erhebt E«eiS I» U.bl. 

* • IX 0*5«) p. loy k orten aber sehr brstimsitra f.isspruch. 
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lung, «reiche xeigru, wie eine apecitll* kenntniaa irr »emi- 
liscbcn Sprachen und de« MumUrhu den Spracbphiloaopben hei 
Luaung »einer ullgrunMnsien Kragen unlcratütxe. Gleiche Achtung 
vrrdienl die kemerkenawertbe Abhandlung Fr. Müller» *■ f klier 
den Vcrkalauadrurk im arisch - semitischen Sprachkreiae. Die a. g. 
allgemeine Grammatik entfernt «ich aber meistenn xirmliek weil 
von einer aoliden kenntoia» .vieler Sprachen , und bespricht in 
der Regel nur die kalrgnrien einiger indoeuropäischen; aber 
gesundere Anschauung vermag auch dann nock forderliche Blicke 
su enitfurn, wie bei .SfndduN • ■; und //nxaid'*). Biondetti'* “') 
und Bode'» * 1 ) wenig umfangreiche Studien heben nur Romani¬ 
sche» hervor, ao allgemeine Titel aie tragen: der Pole Müha- 
lotcik» ' ) hält das Polnische für die alterlbiimlichsle Sprache 
und mag ihn seine nationale Schwärmerei für dra Mangel sonstiger 
Sprachkennlnis« trösten. Von sonstigen Werken über allgemeine 
Grammatik, welche ick besunder» bei Kransostu vertreten finde, 
wie durch lieruuloe ••), de M unrein Jo naia**), de Hu- 

delle **), Jrhan *') u. A., balle ich nicht uiitkig weiteres au 
sagen. 


87 1 Friede. Miller, irr Verbaliusdrurk im Arlsrb - Sewiliicliru Sprarb- 
kreise. Lids • prarh*i»rn>rhaMI. I ntrrs. (aoi d. Jahrg. 1857 ilrr ftttsungskrr. 
der pk.-hi»l LI. der kaii. Ak. d. Win. akgvar. Wirs, Gerold 1858. I« S. 8 - 
Vgl. A. W. in Lil. LrnlrsIbL I 8>1 nr li p. JlO f. snil l.aald im ttikl. 
Jslirb. IX ItWll) p. 104 r. 

88; l.l»ss»lflgy ; or, Ihr hiitorirsl relslieas sf languagr*. Bj Sli J. 
Hlodilurl. I Division. Loodos amt Glasgow I8}8. 34t S. fr. 8. ib 

8«) Houlnad G. Ilnsard , Lava) su Uaguage snd nlbrr P»p«fa. Edllrd 
bj t P, 1‘eaLiuty Boston 1857, .348 S. 8. (Lp* , Hrofkhatis t 

BO) Alsdii lingnlstict dl B Biondtlll M.Unu, Brrnsrd«»i di bin 1850. 
XLVI n. 37« 8 . 8 . Vgl. I.bert ik «Ml. «sl. Ans. Ift>* nr. •.■an p. J027 f. 

Hl I .Nontmr» riindss.cnli.lrs de grsmäliea eomplladaa argua los pnoripius 
de la erjinslirs bislwnes J rompsrslivtt e llnsuadss con ejeaplos Isissdox 
del t.apatul, Prisrn, lsa><a. Alemss J Latin Pur L J. Bode. Primer 
euadernm Hnaao« A;re» I*»57. SB > A. 

• ,ij Felle Mukolumtki, teile rt confu.ion des Ungut*. Saint - Elirnae 
185«, 3U* > 8 \gl Muht las Jsura. As. M58, XI p. 788 . 

Ul; fkeroolde, Priuripes de grsmmair« generale . thront de la tun. 
Jugaiana Nanna 1857. ft. 

«4j Essai sur le mrcaniiair dt« langors . on Prceii dt liagalitiqaa ap- 
plUjuv S pluaisnra Idiom.» .... par J J Ti. Je .Unrein. Paris I 8 J”, 
Itb >. 8- 

1*5) Essai de grammoiro «alverirlle uu Analiis «rntralr drs laasaM 
redoilr, a lears radiraat el trsdnilea l«s «aas ‘gar Irs anlm Su mnvro 
d'ane keml-pa»igri|>fclr cluire et siaiplr ; psr P J trania 2 . Adllloa , rossldd. 
raMemrnt corngee sie. Hordeam l«58 , irrt 8. 8. ? Tr 

4«; «raiimiair* primilivr d'nnr Ungar commune k Ions Iss penplrs Ipso- 
tasdiaioagloass), dealinrr a Rtril.lrr dn rrtaliona mlrrnsllonalr. dam lei rinn 
puriltt da wunde , por Lnr. Je Hailrllr HopJrsui (Paria, DelaUist |8M 
XVI «. "ft S. fr. 8. 2} fr. 

«7 1 Dirtisnasirs da lisguisliqnr at da pkili.logia cemparee Hislair« de 
"»Me» le» U««urs wort*, ct ri.anlrs, os traile romplrt d'idiomographi* 
Irujjant leiaaicn eritiqu» das •;»lerne, et de IsqIcs te» qaesÜDas v .i •« 
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Kine» festen Buden betritt die Sprachwissenschaft in der 
vergleichenden Methode und* damit nähert sie sich xiiglrirh 
unsere speniiech murgealiuidinchen Forschungen. Das Werk, wel¬ 
ches hier die Grundlagen entwürfen und die aichrm Wege gezeigt 
bat, tfopp’a vergleirbende Grammatik, erscheint in einer «weiten, 
durch seine Krweitrruogei» besonders für das Allprraische und 
Armenische wichtigen Auegube, von der bereits die grosse Uälfte 
des «weiten Bandes rorliegt “ * ). Au An fuhrt in einer des grossen 
Gründer* der wissenschaftlichen Sprachvergleichung würdigen 
Weise die Aufgabe narb allen Meilen hin durch seine Zeitschrift **) 
aus , in welcher besonders seine eigenen Aufaaltr neben stoff¬ 
licher Bekenntnis* durch eine seltene Feinaiunigkeil sich ausseirh- 
nen; für dir Frngru, welche vorwiegend arisch*, rcllitclir und 
slnviache S|irucken brtrrffen. bat er mit Schleicher in den -.Bei¬ 
tragen sur vergl. Sprarhtorarhung “ ein reichhaltiges Mngasiu 
eröffnet'"*). Diese \\ isseuschnft gewinnt in den weitesten Krei¬ 
sen . allmalig auch in den enggcschlossenen der a. g. I'liilologir, 
die Anerkennuag einer mrthodisrhrn. Ihie allgemeiura Grnndsatae 
hat Oppetl in einer Rede gesricknet '); über die Kiofiihrung des 
Sanskrit (sugleirh mit drm Arabischen) als hohem lintcrrichta- 
gegenstands hat nehea ihui in Frankreich auch Ger ton l.ny ') 
gebandelt , und einige sehr geschickte franiätikrhe l.ehrbucher 
wie das tun 5ten Mal aufgelegte von fajgcr •), der Abriss von 

rstlsrhnnt a l'orijinr st is llllstlos Sei Isngsrs . s lesr rsssnrr iirganiqur st 
A lesr* rsppnrts sver t'bUloIrr de* raco* baaaisr» eie Cricnli d'un nsai 
lur Is rüle 'iu |jn«a«r den« l«\vluliuu de l'inlellluesee bumaiac, l'ar L 
Jthnn (de St. -IIUvLen). Psn» 1850, 724 1 |r. 8. 7 fr. 

u8 ) Arnes ffvpp, V, relrieln ndr liranjmatik de* Sssstril. $eod , Arsie- 
uisrbeo, Griechiarbso, LsUisifcbaa, Litaaurhe«, AlUlsvurbrti, tiolkiirhcn a. 
Deutsche*. I. fbsit umfesrb. Au»«. Bd. I u. II. I. Hälfte. Belli*. Üaiam- 
Irr 1858, 551 u 208 5. «r. 8. H V«l. A. Weber im LiL LroUalbl. 
1858 ar. it p. 8t) f. 

Zeitschrift für »trpleiebrsde Sprachforschung aaf drm Gebiete der 
Deutschen, (•rnchiscbrq u. I.ilnniscbea. n» rausgcgrbru von Dr -Id. An An. 
Bd. 7 (tu 8 Heften,. Berlin, Uimunlcr 1857—58, 47 AS. «r. 8. .) «/<f. 
V«l. A W, ist l-il. t.rmnlbl. IKS «r. Bl p nt 2 f. 

lf)0> Beilri«r tor vrr«lrirhri»itrn SpiochfoMchiia« tut dew Gebiet* dri 
ariirbrurelluchen u. slsvischnn Sprachen l!nrnu«£rgchrti von A Kuh» «. 
A. UrMnthrr Rand I ,i« 4 Heften). Berlin, Uäaali-r 1857—50, 5 11 S- 
«r. 8. 4 .vfc VgL A. \V. im LH. Crolralkl. 1858 ar 51 p. 812. 

1) f onsidcrstioB» generale» »ur U piulologio eomporre dr> Innsurs iado- 
europeenuc*. Bivruurs pmunare le 17 Der. |H5 ? i 1‘oovrrtue* du ruurs 
«Irmrolsirr de Sauser it irtl la Hibtioliiequc Impcrialo pur J. Opprrt. Potis, 
1858. JO S 8. 

2) (irrt« - In y, Rappen sur le rrneuvcllemml de La drmuade ea fa- 
trur de l’ialrMductivi» da »skitrit el de farab* lillersir» don* l‘entri«ovisr«l 
drs farullrt Bel», 1858, 8 

5) K. T.<ttprt, \oliuii, rlrmenlsires dr grsuuuslre tomparüe. pour servir 
A rdlsdr des ir 0,4 lasgur* cl«<aii|ue>. 5. ed. Parts , Dsrsnd li>57 , VIII 
210 8. 0. VfL A. W. im LU. Ceatralbl. 1057 sr. 48 p. 762. 
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Ihnlaetc •), verbreiten dort cioe systematische Kcnntoiss dieser 
Wissenschaft. Wie aie sich entwickelte and zu welchen Resul* 
laten aie narb und nach gelangt, schilderte kurz fUr Frankreich 
A. Maury *), and ScJueriitr • Sidlet *) für Deutschland. Enter 
uns unternahm mit seiner gründlichen klassisch - philologischen 
Uilduug uud dem feinsten Gefühl 6'. t urimj ') seinen Fachgenossea 
die Resultate der Sprachvergleichung am Griechischen danuslcl* 
len, wahrend Huftier *) und Hu dem sehr tüchtige Schüler 
Benfey’s, durch bemerkenxwnrth* Cntersucbangen einxelne Fragen 
forderten. Angesichts so sicherer Fortschritte war es wirklich 
nur als ein burlesker Einfall su ketrnchlea. wenu Non 10 ) fragte; 
„Sprachen die Römer Sanskrit oder Griechisch t“ Ich begreife 
nicht recht , wie man darüber sich im Enger der Sanskritaner 
hat alteriereo können; es gab ja nur eine und zwar die Tnlley* 
rand'scbr Antwort; ,. Ni Fun ni l'autre“, sondern eben lateinisch. 
Alle diese Studien verleihen dem Sanskrit unlrr den orientalischen 
Sprachen ein bedeutendes fehergewicht; mau muss es daher dem 
allen französischen Consul (ruy« verzeihen, wenn er vuu seinem 
praktischen Standpunkte nui io einem noch in das J. 1&5Ö ge¬ 
hörigen Aufsätze* 1 ) auf die Beschäftigung mit vorderasiatischen 
Sprachen dringt. 


104) Aperes zentral de Is Science eoupsratlrr des isngiir» pvar srrvir 
d'mlrodoclioo k on irsitr de* Isagoe» indo - rurspeeone» psr Lo sit ffrwfoew. 
Harts. Darasd 185». XVI «. W« S. K W,l 4 Tsf. t fr. 

5) Alfr. Mnary, La pbllwlogie rosipsrre. ttt principe» el so sppltrs- 
lioas nestciles. Rem* des dem Monde» 1857, VIII p, 00b—916. 

6) Hrsf. Schteeittr - Soffer , Nenne Ergrboitzr der »*r*l. Spmbfer- 
•ckang für d*s Griechische (Forts.), Is ZciUebr. für d. kllcrtliamtwiM 1957. 
SappL-Heft. 

7) Greniliogr der zrieehitchro Etymologie ves Gcorjt Cnrtü m. Th. L 
Lsiptig, Tesbarr 1858, XIV n. 371 S. zr. 8. 7J V«, Vgl. L. Meyrr in 
Cötl. Gel. An». 1*59 nr. 48-48. p. 450—»70. 

8) Da« grirrhitchr Srcnmi«r»»fbt TH1. F.is Beitrag xsr Lehre von 
der Wortblldang. Inaugursldis». ... vas litwra Buhler. GBUisgm, Uirtrrteb 
1858. IV a. 43 5. & Vgl. Benfe» in GüU. ü*t. Ae*. 1859 nr. 13 p. Ul 
— II«. 


9) Hst Sufliv u» |ui«, «aas, »**«) •■» Griechischen. Kls Beitrag 
xsr Wortbildsag von Dr. Ja*. Hinten z G&llingrn Dielortrb 1*5«, 90 5. 8. 
Vfl. Beiifey in CSU, GeL Aa*. 185« ar. 8» p. 834—8*0 and Gerndorf a 
fleperl. 1859, «5 p. 74 

10) Ludir. Kau, Italiker U. Griten. Sprachen dis Homer Samiril oder 
Grierfcl.cb? Id Hrirfen sn sinrs l'rmnd. flslle , vhwcUehk» 1858, XXVI 
a, 97 S. gr. 8. 14 jf. VgL A. >5 - im LiL Ceslrslbl. |«58 sr. 34 p. 4*1 f. 
lind dass di* talgcgssBg ar. 37 p. 435 f,; ferner Aogtb. Allg Zig. |«Sh 
IJ. Mai ar. 133 Beil . Cersdarf Repert. 185«, «J p. i3 o ; Renfey sehr gal 
is Galt. Gsl. Ass. l«58 sr. IW-IA8 p. 1858-70. 

lt) CA. Bd. ßnp«, feeolts csaplrmenlsirts des Isngaei onraUles. Ne* 
eeasKe p«sr 1« FrsnA de rosvrir rellrs i|s'slle potsedsil das» Ir Letaul, 
sin d’y fsraM-i des eines - intcrprrles. {Inas da l'llneat 1850. |V p, |«8 
~~ |7i» 
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Neben der allgemeinen Sprachwissenschaft hat auch die 
Schrift eine erneute wissenschaftliche Üetrachtnug gefunden, 
aber nach eioer Richtung, welche man geradrsu nln eine Keartion 
bexeichneu darf. Ehedem hat mau der Scbriftenlwtckluug, in einer 
vielleicht xu streogeo Parallelisierung mit der Sprache, einen 
durchaus organischen Charakter beigelegt und niemand bat diese 
Anairfat acharfainnigrr xu begründen gewusst als Lrpti u< in aei- 
ner Schrift über „Paläographie ala Mittel tut Sprachforachuug“, 
welche durch ihre Fülle au geiatvollen Bemcrbungrn auch immer 
den Beifall de* auch in der Grundanaicbt abweichenden Forachera 
haben wird. Jetit werden andere Beweise versucht, t itiilrr hat 
in einer geschmackvollen xuerat in einem Gjmnaiialprogramme, 
nachher in einem ala xweite Ausgabe bexeichneten Sonderahdruck 
erachienenen Abhandlung für die entlegensten Scbriftsjsteme eine 
Entatehnngaweiae angenommen , welche verwandte Laute durch 
ähnliche Strirhgrappen bezeichnet 1 *). Jeder Leser unserer Zeit* 
schrifl wird sich eines Aufautxes von tt'utlkt * *) über den Ur- 
apruug des pbönisiscb-hebräischen Alphabets aus einer „Stricbel- 
achrift" entsinnen, tlbglrich in frühem Jahren W. f. Humboldt 
irgendwo gesagt hat, dass der (Jebergang aus einer reineu Bil¬ 
derschrift in eine reiae Lautschrift unmöglich sei, so wage ich 
dennoch, diese erneute Theorie xu bestreiten, so geschickt sie 
noch hrry in dam ersten Urft seiner phiinixischeo Studien xu 
begründen rersucht bat. Diese Frage muss nicht aus einigen 
Alphabeten rulsrhiedea werden, sondern nur aus genetisches Schrift- 
grschirhten, wie sie sicher erkennbar uur im Chinesischen und 
Alligyptisekrn vorliegen , und aus diesen ergiebl sich der enge 
natürliche Zusammenhang der Laut- und Bilderschrift nothwendig. 
Die Wichtigkeit der ganxeo Frage ahnt ein Aufsatx von Drtaire '*) 
nicht; was der Italiener ilartolo “) über sie gedacht hat, ist 
mir nicht nhher bekannt geworden; als Malerialiensammluag sur 
Schriftgeeehickle kann man das von Leon de Rotny begonnene 
Werk empfehlen 1 *). Unsere irdische Fassungskraft übersteigt 

12) De literslarar pknnetiese origiss el indola dissernit tsbulia litrraa 
vetenna Semltanun, Isderna. timerenua . lUturum. Kimjarttsram. Sortnan- 
nonna , Asglnistiinuai, l'IBIae, »rrtplurnm cancaiam. Iraairam «xbibonliboa 
lliuatravll Unil. Untier. Et alters. I«nl., Dsmnlrr 1857, fr. 4. Mit 2 

T't 

13) Entatrhang and BesrhaVenbail dn fdnibUrb - behrilieben Alfabetr». 
Voo Prof. Dr. Ilrinr. Ilnritc, 7. d. DMC 1857. XI p. 75—97. Vgl dam: 
l'ebrr dl« Entatahnag dca pbdalk. Alpbabetea, Ausland 1857 sr. iS. 

14) L D«Mn, De l'alpbabal. Rrtnr da l’Orieat 1856, IV p. 3*2—35*. 

15) Brevitaün« aaatu della alerla drll' origine dei earaUeri atfabetlri, del 
dett. f'nn/o .Wer* oto. \ iarxis, Anlnnelli 1857. 8 

16) Bcrborebo anr l'feritura dt« diffrrenli peuplr» anriraa rt »nderara. 
ttnvrax« rriifrnaaal unt grnnde rolleclio» d'Alphsbela et de nnaibreaa fne- 
•bolle dVrnlurr» rrpmdniu en nr et *n coalcur Par idos de Ro—y Ll*r. 
1-4. jedt 8 S. a. 1 Tat a t } fr. 

Bd. XIV. 
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aber Siuäach'* „Prreligioo oder da* entdeckte Cralphabet“ so 
«ebr, dam ich ihm durch eia nüchtern- «mündige Bcurtbeilung 
leicbt Cnrechl thun konnte 

An diese Hrrte über Alphabete und Schriftgesckickte reihe 
ich bequem einige Bemerkungen nur allgemeinen asiatischen 
I, i 11 e r a t u r ge» c b i cb t «, von der eigentlich mit wissenschafl- 
liebem Rechte immer nur innerhalb grnmerer l'ullurgruppen die 
Rede «ein konnte. Hammer- Purystuffa Auszüge au* deu euc)- 
klopädiscben Werken muhauiiucduoiscber Schriftsteller aind in den 
Denkschriften der Wiener Akademie veröffentlicht worden ' *J, und 
mit ihnen hat der unermüdliche Verfasser »eine schriftstellerische 
Laufbahn beachloaaen, wie er aie beinahe »or Alt Jabreu mit einem 
ähnlichen Werke begonnen hatte. Weiter werden die Cnler- 
auebuugcn greifen, welche Bm/ry an eine dculachr Bearbeitung 
de* indiachen l’uncatanlrnm nnkuüpft; die Geschichte eintelner 
morgrnlandiacher Krzahlungen Ins in di* leichtfertig - graziösen 
italienisch - französischen und die derberen deutschen Schwänke 
hinein iat ein sehr wesentliches Stück der allgemeinen Kulturge¬ 
schichte '*). \ou der Kedrutung eines englisch -amerikanischen 
Werkes über die Dichtung des Morgenlandes kann ich nichts 
näheres sagen ®); auf der Grenze des l.itterurischen und Mvthnlu- 
gisrbeu stehen die Erörterungen über den Zusammenhang der euro¬ 
päischen und der asiatischen Heldensage, welche in dem Weima- 
rischen Jahrbuch für deutsrhe l.ilterstur und sunst von JniArs 
und Carriire mit sehr unzulänglichen Mitteln gemueht wurden 
sind und besonders in Beziehung auf die Vcrgleichuug de* irani¬ 
schen Suhrab und des deutschen llildebrand schief werden müssen, 
indem man poetische Analogien zu historischen Beweismitteln er¬ 
hebt*'). Es ist geradezu verkehrt, gemeinsamen epischen Besitz 


II?) 1. L SiH.Inth, Dis l.rrstlflsn oder das rnldrektr l'ralpksbcL ||*ft |, 
Vwrred* odrr SrMtu»rl as dru fsraisa. Rune* u Zablnamm begleit«! v «s 
lilb"*r. «jlhitlof. Pignren dar lirnndzafclen. Sloekbsloi, Bosnier Ih'.tl J DU 
IH4 S. gr. 8. Mit 4 TIT. t ^ 2* yr. VfL LU. Csstralbl IM? er. 21 
p» 333. 


tS) Kreib. llnmmrr- Pmrgttnll , «her die Lncjclopoodie drr Psrsrr 
Araber s. Türken. Draksehr. d kaU. Ak. d. VVis*. zu W irn. Phii,-tn»i. (V 
Bd. \ II. (Wirs IHjli. gr. 4.) S. 20k — 2)}. Aach brsuodtrt gedruckt n. d. T* 
t eher dis Eoryclupardio drr Araber. I’rrscr a. Tirkca. Nun * e JL J) r p.v" 
Iliimmtr-PurpitnlL Wien, Urruld l«6h. ' 2 & $. gr. 4 *. J a _ p„ rt .' 

setina« drr Aussage aut «oeyrlus. Werken der Araber. Prr*rr u Tlirlrn 
Ab» de« Durrel-rt-Tadseb Mstunud Srhimzi's ete, rbrnd. |#)5? 44 < er a 
a. I Jtt. nnd (zweite) Fortsetzung B 4 . Vllf. (Wirn I 85 R. gr. 4 (.101*123 

1 Ö) l'rbrr dm l'rvpriing BiPntrnlsndisrkcr Wirr kr*. Asilsad lRVt 
nad: Dar M'arebso von den „Mansch sa mit des »uodrrb. Kinascbsfü.*•' 
.eise Qusil. o. .sin. Verbreitung. Amland IHM ar. 41 _ *5 * 1 

20, ir. Hountnillt Alfer, The poetrjr *f Ibe East. Bosloa |»Vi VIII 

». WOS ä. (Lp»„ Beckham 2 ^ ' 

21t Vgl. M. lertirre (Setter Io sriat-a Werke ober W U n usd Für- 
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aui solchen Kporben der volkcracbaftlichea l'rierwandtscbaft ab* 
zuleiten, wo die rein mythologische Stufe noch nicht über¬ 
wunden war. 

Für die Behandlung dieaer leUtera in einer der -Sprachver¬ 
gleichung analogen Weise werden erfolgreiche Schritte hei dem 
immer reicher xuflieaseiiden .Material gnlhao Um Sammelwerk 
ton Pauthier führt in einer erncuteu Ausgabe eine gute Zahl asia¬ 
tischer Religionsurkundrn rinein grosseren Leserkreise au und wäre 
die Zugabe der Anquelil’scheo IJebcrsetzung des Aveata immer 
noch wünsrlienswcrtb gewesen 3 ). Die Reiigionsgesrhiehte und 
die Religioaspbilusopkie bitbrn verschiedene hier nenueaswertbe 
Werke lirrvorgebrarhL, von denen keines indessen dem bereits er¬ 
wähnten grossortigrn von Bunsen rur Seile gestellt werden kann. 
In einem abnlicbeu Zusammenhänge mit den leisten Aufgaben der 
Menschheit erscheint die asiatische Keligionagesebicbte in dem 
Werke des kathnl. i'rufessors IHAUnyer „Judeuthum und Heiden- 
iburn“, welches, west man vun einigen leicht erkUrlirheu und 
dämm vielleicht verzeihlichen terslüsarn gegen unsre engere W is¬ 
senschaft absieht, weit besser orientiert als die sonst gewöhnliche 
Rcligionsphilosnpbie '*), Denselben Vortbeil einer durch den kntho- 
liseben Glauben unterstützten srmipelagianiicben Grnnilanscbauung 
geniesst Slitf*lhagen in seinen religionageschicbllirhrn Betrach¬ 
tungen *), welche indes» weit unter Dollingrr atrlicn. Mun muss 
ober zur Khrc dieses Werkes sagen, dass es immer eitie wenn nucli 
noch so populäre so «Inch ehrsume Rücksicht auf das gesrhirhtlicb 
Gegebene nimmt; duvon ist trucrbach ' ’) und, ohne dessen phi¬ 
losophische Kraft zu beaitzea, noch weit mehr Jarl**) entfernt. 


men der Poesie) „Verwandte Zugs der grirrh. u. desUcbrn Ueldemsge mit 
Rocke. auf d. per» a. indische Lpoa“, Deatsekra Museum ItS? ar. 8. 

23) Lat liares lierd» de ('Orient, rompreaant: L« Chno King os le Livre 
psr eirrllenee; |« Ssr-rbou, va let qualrs iivrsa sonti de Coifociu» et 
de iee dieeiples; les loie de Maoos; le lioran de Viabumel. Trsdolta oa 
rsvas nt rorrigea pnr G. t’nmllkitr. Pari» 18)7, XXVIII s. 784 S. fr. 8. 

33) Heidealham and indnnths». Vorhalle rur Grsrblrhl» de» Ckrislea- 
Ihume. Van Dr. J. J. Iyu l)ollm>ltr. Rrgesshurg. Man* 1837. XXJV u. 8833. 
Kr. 8. a. 4 .sfr. Vgl. Int. LeatralbL «857 ar. 53 p. 315. 

24) Fant. SUrftlhofm, Da« .Studium der bcidmsrbr» Religionen und 
Mythologien. Ltulrilung inr Theologie ilri Heidealhuma, ia Zeitschrift für die 
grsjmmla kallml. Thcol. 1837, \ 111 lieft 2 uad desselben : Theologie des 
llsidsnthuma. die Wissenschaft voo den alten Religionen o. der vergleichen¬ 
den Mjthalugin achal aesea Inlersa. «her d. Hsldenthum. Hegensberg, blasz 
1838. Lax - H. 2 jfr, 28 a/f. 

25) Theogooia narb dra Ourlleu des (lau,, bohr. u. christliches Aller- 
thum». vou lade, ftwrhirl. Leiptig, 0. Wigand 1857. R. Vgl. Ewalds 
tUbt. Jefarb. IX (tH38) f. 271 f. 

28) da» Priocip der f'atriarrbea nl* Rcligioasqarllr daa Jadrolha»*, 
r.briatanthuma und .Ir, lalam . *oa l)r. fl ff. dort. 14. 1 Düsseldorf, Kas- 
les 1858. X a. 2S3 5. 8. Vgl. Ewald*« Bibi. Jahrk. IX (1*58) p. 383 f 
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Wir ■leben bier an der Stelle, wo ähnlich wie von den Sprach- 
Philosophen olme Sprachen, ohne Keligioneo philosophiert wird, 
und wie dort, so reitet auch liier dir vergleichende Methode 
in der Mythologie. Kinen Schritt su ihr mit Rücksicht nnf 
Sprachen scheint schon katanugh 11 ') xn beabsichtigen; als all- 
gemeine vergleichende Mythologie kündigt geradexu Wollhetm da 
fontrtd '*) sein Werk an. von dessen in Anssirhl gestellten il¬ 
lustrierten 10 Heften das erschienene erste eine auf guter Sachkennt¬ 
nis* beruhende Darstellung der indischen Mythologie hauptsächlich 
nach den Purina’* giebt. Wer da weiss, das* in dieser legend*- 
rischen l.ittrraturgattuug die Phantasie eigentlich nur tu purgieren 
pflegt, wird bedauern, dass den ungleich grnssartigereu vedisehea 
Anschauungen nicht ihr gute* Recht geworden ist. Mannhardi’n 
„ (jcrmaniscbe Mythen •• hriageu eine mit ausserordentlichem 
Heisse lusammengestellle Fülle des Materials tur vergleichenden 
indogermanischen Mythologie, in welchen, abgesehen von msneben 
nicht uiit aller kritischen Schürfe erfassten Kintelnbeilen, der 
Donnergott eine erschöpfende Darstellung gefunden bat 1 ■). Mit 
erfolgreicher Beschränkung hat Leo ileytr einzelne Punkte der 
griechischen Mythologie nach derarlheo vergleichenden Methode 
erörtert *°), welche ihm vor den jetzt weitergefiibrten Arbeiten 
von May» **) einen so grussea Vorzug verleiht; aber nach allen 
Seiten gründlich und geschmackvoll haben SehwarU die altgri¬ 
chischen Schlangengottkeilen *’), Kuhn den Prometheus *») und 


IT7) Wjrth« Irsccd to Ibeir pnrazry seurce thnoizb Isngancc 2 voll. 
By Marfan kmnaapA. Losdun, Stab) 1«67. g. Vgl. An.tin.tuni ISj7, 
10. isa. nt. 1524 p. 43 f. 


iB) Allgemein» trrgloicbrsdr Mythologie Vo« Or. A. £. H'o Wtrim ils 
Fuiuec«. Mit slpbsboiiscb geordnete« Kegulor. Mit ssblr. ts d. T*\t «is- 
g«lr. Holiachii. « Kaatlbcilegea. | Lief. Berlin. Hrmpel 18J7, \| u S. 
1—72. Mil I Tf »r. 8 tO yf. VfL Grr.dorf. Heperl. 1867, AO p. 13 f. 

2t») ürnusniKbr KjU.es Forichuiizen vus Or. tru*. if—bardt. Bsr- 
Hb. »cbnvld.r I8S8. V\1 u. 7K) S. gr fl S ^ Vfl. A K i» Lit Ceo 
trnlbl. 1868 nr. 46 p. 718 f 


W) Leo ilryrr, Bemerkungen zur nllevtrn Geschieht* der grlsrb. Mjlbo- 
logi*. (jüliingrn , Voodeuboerk «. Iluprecbl 1867. 2 Bll u. 72 $. *'r M 
1 czfc. Vgl Ltl. Lnstralbl. JnS8 sr, A4 p. 64* f. 

3t) üottfr. Mutpt, Kürübungen not dem Gehlst* irr nllrn Voller a. 
MylbengescbivMa Tb. 1 Aach ». d. T Hellsaibn. Köln. Ileberle In68 
3 Bll.. II s. 328 S. ft 8. 1\ J!f, VfL Lll. Cralralbl 183V «r 10 n l .'.f 

«• Um/., in BML i.rl An! .M» nr. 22 p. 112-11:, ^^ ™ «. .. 

Tb.il vergl. L. d. DMG. XI p. 205 ur. SO. mtM 

SJ) Ol» All - Griechisch»» Sehlssgrngollhcitvs. Kl» Britra« ,nr i-i 
brosgrwbu-hl« der IjrzeiL Vnn Obrrlrbrrr Or Sehienrl- A * v' ?* 

rlrb.-Urrd Bj.m. Hrrli. 1838 . 14 S 4 /‘mg», dns Krl.d- 
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Hi/A. Grimm den Polyphrmns * *) behandelt. Kuhn** Arbeit er- 
iiffnel die überraschendsten Blirke; W. Grimm fesselt durch den 
feinsten poetischen Sion, aber aus dem Kreise seiner Betrachtung 
nuii der s. sf. tatarische Cyhlop Pep« Gox insoweit entfernt werden, 
als er wirklich nar eine etwas verzerrte C'opie des homerischen 
ist, der dem in der Gegend v»o Tropezunt in spül bysantinisrher 
Zeit lebenden Verfasser des nnatolidrb- türkischen Grsrbiehtbücb- 
leins wohl brkunnl sein konnte, wie gegen v. Dir«* Phantasie 
Nuldeke mit Benutzung de* OriRioalteitcs naher beweisen wird. 
In die dunkle Bewegung der altgrichischen Giitterbildung greift 
in einer geschickten und auch für den vorderasiatischen Mylbo- 
logen anziehenden Weise Vru/nimrr mit seiner gegen Welcher 
gerichteten Schrift über die kabiren rin“). Hintelns die allge¬ 
meinen Mythologien, wie Aberglaube belrrfTendr Punkte und die mit 
ibr zusammenhängenden Kulte haben ZAiries * • ), Feydcau 1 5 ), 
5lent * •) behandelt. Die orientalischen Religionsanschauungen 
gewinnen wie in der schlechtesten t’rruzer’acben Husionsepoche. 
wieder eine höbe Bedeutung fvir die älteste Philnsophlrgeorliirhfej 
wir werden späte bei der Darstellung der ägyptischen Arbeiten 
abschreckende Beispiele davon kennen lernen und des verstorbenen 
Roth mühsame Porsrbungeo sind durch sie verdnrhen worden. 
Kinen vorsichtig • kritischen Gebrnncb innrli! aber von ihnen dns 
trefflirhe Buch Lauallt'• über Hcrokleitos, dessen Frngmcnlen- 
sammlung ein nach der Auffiudung der Philosaphumenn des Pseudo- 
Origines gnns nnturlirhrs und darum vnn manchen Seiten unge¬ 
bührlich bsrvorgebnhenea tJebvrgewiclit gegen Schleiermscber ge¬ 
winnt“). In den Kreis mythologisch - wissenschaftlicher Uetrncfa- 


34) Die Sss» «on Polypbvm. Vos W. Grimm. An« d. Abbh. der h’«l 
Ab. d. Wils, zo Berlis 1857. Itrrlia. [lammirr 1857, 30 S. 4. 10 <yf. 
Vgl. A K. ta Lil. ( rntrsIbL st. 47 p. 748 f. 

35) Csdwilss SU« de Lsbirnrum «alt* sc mytisrii« aaliqnisiimarqn« Grae- 

roram rvilgjoai« isginl» stqur urigier srnpsit Jo*. >m»«inner 14p«ise, T. 
0. Wrisnl 1857, V a. 154 S. gr 8. a. | — Vgl. Gersdort’s Hrprrl. 

1688, I. p. 700 r 

3€> On Ibe #*ll «je, b» Jom ri A Hirvttt. Is Traa«arh»it> »f Ihr R. 
Soc. of Llt. of Ihs loiteü Kiogdom II. «er. bol. V (t.osdoa 1858. 8.) p. 
187—311 

37) Frorst Fcyitrnu, Histvire des oasge* (glieber« et des eepaJtnrea des 
pesptrs snctrni. Plsurhrs et plan« rxdrutds «ob» Is dirrrlios dr M Alfr; 
Feydras. LlrrsUon 13«. fcgyptieiu. plancbet mapleaenUire«, takle« «t 
covvrrtur« ds Tome I Pari». Gide 1838, Ifi S. n 3 Kpf. 4 fr. (Vs|is- 
Papier 5 fr.» Vgl. Z. d. DMU- XI p. 857 ar. 13» 

38) K. Stern, llrbrsroniia de snimi puit mortem roedilisa» sratestia 
rsm Aegyplinrsm et Perasram «pinisnikas «omparainr. P I Peelateachi «t 
Argyptisram sialens argsmools. Vrslitl. 1858. IV s 43 8. gr. 8- 

30) Die Philoiopbie Herableiloi de« Dsnkleo »in Ephsse* >*«b einer 
svuss Semmlseg «euer Brurkstücb* s. der Zeugnluc der All'« dsrgestetll 
»os Fcrd 1**1011, i Bde. Berlis, Frans punrber 185*». XVIII s 37U, IV 
s. 47« 8. gr. 8. s. 8) jfg. Vgl. Gcr»d»rl‘« Itepert. 1851. «4 p I. 
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lungaweite gehören «urh dir astronomischen und astrologischen 
Anschauungen des Alterthums, welche nirbl vorurihriUln» genug uiit 
besonderer Rücksicht uuf Aegypten il. l’hlemann xnusaimrngrstellt 
bat 1 ’°).— Ausserhalb dre Zusammenhangs mit der Mythologie bann 
die asiatische K u n s 1 g • ic h i cb t e’ uicb» behandelt uerden; sie 
muss Über die Anschanungeu des Meister» Wiarkelmanu »eit den 
graserren Entdeckungen in Aegypten und besonder» in den Euphrat* 
und Tigrislindera je mehr und mrbr hinausgehen; die verglsi- 
ebende Methode, tvrlche erfolgreicher xuerst Ran ul -Röchelte eia- 
geschlagen, wird in den nun rollendeten archäologischen .Schriften 
von Ruthgrbrr ao gut als möglich befolgt*'). Das durcb die 
Verknüpfung östlichen und westlicb-archuistischen Stils anxichende, 
durch seine l’nschönbeit akstoaaende Gracbwyler Götterbild, wel¬ 
che» Stickel 1856 als persische lliana einiger sprachlichen Be- 
trncbtungen gewürdigt liutte, ist neuerdings auch von Braun **) 
behandelt worden, ohne dusa er die Frage indes» xum Alischlus» 
gebrnchf hätte. Ein hiirbst interessantes Werk, das tief in die Ge¬ 
schichte des religiösen und häuslichen Cullnrlekcns eingreift, hat 
der tüchtige Archäologe Bitrh über die Gefässe des Alterthum» 
geliefert •*); in ihm erscheint besonders narb den reichen .Samm¬ 
lungen des British Museum die ägyptische und asiatische Kunst 
der griechisch»«, etruskischen und rclfiachen courdiniert. Iler 
Kunstgeschichte gesellt sich passend die allgemeine asiatische 
>1 Uns gssr hi chte bei. insofeen Miiuxtypen die Güte oder 
Schlechtigkeit ihrer Epochen, abgesehen von dem Geldwerlh, durch 
ihre Schönheit oder dos Gegentheil davon hinlänglich bezeichnen. 
Au» der rnmisrhen Kniserxeil bat Pindrr die Cistepborru and die 
.Silbermedaillon» der Pmvinx Asiu mit seiner fast einxigeu Kennt- 
niss und dem künstlerischsten Geschaiack betrachtet**); .V ettrl. 


HO» Grandt»g* i, r A»lr»so»i, und Aslrotegle der Alten. 

s.XU\u. c. KÄ —• ° 

All Arebassloctaebs SrbriOsn. Von (irarg RnthgrLrr. Xlk» („ 

Dischea VassaUIJsrn. Zasamawifvsatxts u S'lägelt» Cest a |u, a j, dl . n „ . r 
ajälrra der Kaa»l der hsbjUsirr. kMvrirr, Photoihier. Eiafkbriux dr, Volk. 
sliuiBi« drr Amtier ia dis »r.i J. W.oetelaison. Zeit b„ JU J . , 

D-ner «. JaaJer bssrbrssbu Cr.cbicbte brllrni.rb.r 2 ? 

ISstba, Möller .857. WXll u. S. I8I1-5M. fo|. (9 jfcvUrt!’ ,« 

4.M Braun , da« ürbrb*}l«r Gb'llrrbild. Jabrbk. V.r...." VT 
Ibuuurrcuitdeii ,a Rh.üilsadr 1857. XXV, |. V g(. Z ,| i )Ml * 
ar. 26. ■ «• XI p, *02 

43) llivlorj «f »arivnt pollery. Br .Somar» BircA Fis v . . 
Eljptiaa. Am) riss ssd Cresk. Vst. ||. Creek. Klraaei« ..V« A ' V# . 1, h 
doo. J. Vlurrs; ««58. XIII. 4lS a. M||. 437 8. R. i / j »M- L °*' 
♦4) l ehrr die Ci»l«nt>urrn a. über die bsiarrl tllL... j ‘ 

Provutx Avis. Von M. Mr. Au» deo Ahhb. 'dntl l'i l“.!” 

Hrdha 1846. Mit H l.pMT. Bertle, Üsaualrr 185*7, |05 $. $r s“ «' 
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mann ")i Tornbtrg *•), Stiekrl \ Dom**) and Hanholomari ••) 
haben Ihr« langet anerkannten Stadien über muhiimmrdaninrhrs and 
persisrhes Mnntwrsen fartgrseltt, jrdrr mit Rücksicht besonders 
auf den Huden, auf dessen Ausbeutung er durrli seinen Wohnsitz 
gewiesen «rar; Dorn zumnl hat das reichlich loströmcnde Material 
hcnuttl. di« sisnnidinrhe Münzkunde um einigen sprachlichen 
Punkten au« umzugrstaltea. Za den Alteren muhammedanischen 
Müntforzcheru hat «ich nun sril Kurzem auch mit ausgezeichnetem 
Erfolge firrhl * °) mit »einen Forschungen in dem Dresdener Münz- 
mhinet gesellt, nn denen jeder Mitfnrscher leicht di« Weitrrfuh- 
rung der groBaurtigen Frähn’scheo Anregungen erkennen wird. 

Mit Erwähnung' dieser Werk« hin ich eigentlich »rhon in 
»ehr bestimmte asiatisch« Cltllurkreis« eingetrrten and ich muss 
mit einem Sprunge nach Oslasien zurück kehren , um in herge- 
hrnrkfrr und sallkommrn gerechtfertiuter Weise die Eintclbefrnrh- 
tung mit China zu hrginnrn. Zur Erkenntnis» desselben werden 
mit Itecht nuch Altere Duellen eröffnet: Ihn llottita’s Keobachtungea 
mögen immer noch eine besondere Untersuchung finden •*)} zum 


4J) Dir ansntsllsrhsn Münzen des «lad. Mnnrcabinel» I« KMpWfg 
brsebnebra von C H K »«arfmenn. Leipzig. Hrurlbsui 1858, XVIII n. 

175 S. »r. 8. 2 ,lf£. V|l, Lit. I.rolrathl. 1858 »r. 51 p. 55**; Nrebl in 

timt. Uri. Int 1958 nr »I— «tt p. — Zur Arabischen Nnsimnatil 

Von «. U. f XVfWnuma Z d. DMti. 1857. M f •*-' v «< P- 

— KnBsct'C Münzen. in Otl-PmillM zcfuntl^n . mlljtcllieilt von Prof. 0. II 
F. .Trssrfmims, Z. d. DHC. 1858. MJ p. NJ3 —6«5. - Ans eisrzt Briefe 
des Hrn. Prof. >rzzefm«■■ in .Dr. Stick*!. Z. d. DMti, 11)38, XII p. 172 

— 174. 

46) l'eber die Au>crabu«zrn »rabistbes Geld«» IS Schweden binar« der 
Istzleo tnii Jabrs 1855 s. 56. Van Ur. J forskru, Z. d DMI». IM’, 
XJ p. 542—547. — SvmboUe ad nm aumatizm Mnbsnuaedaonrom Srripsil 
C. Job. Tornbtrg. III' (K* aett» rs*. Soc. srirst. l'psal. S»r. III. V#4. II.) 

l'psali» (Llpsinr. T. O. Wrifel) IHV». VDS. Hit 2 Slslntnlf. *r. 4. o 

4?) Ule nrlsslslisebe MiiniMitiailunz des Obrist.l.ieotrssnl van tirmming 
in Nürnberg, bssebrifbes een Prof. SlirM, Z. d. DMti. 1458. XII p. 324— 
330. — Zur muKsitimsdantaehrn Nuzilsmzlik nsd f.pigrapbik. I trbrr eisige 
mabaiitinnd. Mninrn. ton Dr. IIIo* z. Dr. SlIcM, Z. d. DMti. I»5,, XI 
p. 44J—AW ||. fine nrnratderkt.' Art Ältester laBsebrr Kuplrrsmi'*«». 
Vns Dr. Slltbtl, rbcod P *54-471. III. Pertlsrhe Insebltft slses »rsrknil- 
teeen Steines, rrlllirl iss Prof Flriiek/r s. Pmf. B«m ligcr, ebend. p 472— 
474*, t|l. is II TorJbrrg. rbe.d p 735-737. kpl. das«: «srhl^i|l.rhs 
Kemrrkuiiltrii zu „Blau Bad Slirkrl. äb«r aiai«« mahnainiedaaiKbe Münzen' 
Zrilssbr. XI. *43 f Vnn llf. L. Krrbl, /.. d. DMti. 1858. XII p- MS-** 

48) U. Zinns. Brrirbt über die » 01 « lira tisrdruberst ». Bortbolmaaei 
dr» Asiatisrben Museum verehrten Mioie«. MM. Asiat.. III f. IM IhU. 

41») J. KnrtAofonmri, Drseriptm« d’ane truasaill« de 200 dirbems ksiiü- 
qaet. falle aut easiroas da Tiflis, eo 1857, Mrt. As. HI p. 2i2 241. 

50) Leber eini«e »ubaanundaBiseb« Münzen des Rgl IU«»-ti|Waals .*» 
Dresden. Von Dr l.mä KrAI. Z. d. DMti. 1858. XII p. 250-261 lebet 
seine |85ti hrrausgrerbcar tiaaaaualbeacbreibu»*, rgl. CeradarTa Brpart. t85 . 
63 p. 262 f. 

11) Iba Batutj'a CesandtsekafUrriae naefc tkin«, Ausland 1858 ar. 46- 
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ersten Mule erhalten wir in einer englischen Crhersetiung dm 
ersten französischen Grsundlsrhaflsberirbt Bher China an* den 
X 1696—1700'*»), welcher die neuerdings deutsch bearbeiteten 
Mitteilungen des Puter Alexander von Rhudes weit librrtrifft »*). 
China wird je mehr und mehr ein Reisegekirt für Europäer wer¬ 
den“). Huc und Gabel* Reisen werden io den populären geo¬ 
graphisch - historischen Zeit- und Sammelsrkriftcn fortdauernd au*- 
gebeutet • ‘). Kineo grossen Raum , darum auch in horhat skia- 
senhafter Schilderung, umfasst die vierjährige Reise von <CEwtt'*), 
der von 1852—56 ausser China noch Australien und eiuielnr 
Inseln de* stillen Ocean* besuchte, sieb aber bei seinen Mitthei- 
lungeu hauptsächlich auf die beiden leisten Jahre beschrankt. Io 
ähnlicher Ausdehnung bewegen sich die Reiseschilderungen Ua 
btrtham'» * T ), welche, in dem sie sich hei China swar aof die 
Küste beschränken, eine desto grössere Wichtigkeit für die ja- 

pantsche Inselwelt besilxrn. Taii“) beschäftigt .ich ebenfalls 

allgemeiner mit Asien; dagegen liefert der erfahrene Chiunreisende 
Robert horiune ' •) in einem neuen Werke die sehr speciellen Re. 
sultute einer dritten Reise au* dm J. 185.1—56, welche besonders 
auch geeignet sind, die Grundlagen der neuesten europäisch - chi- 

15.*) \ Journsl »r tbr first frrnrh embawv I« China ifWla_T 

v» ..r p»-*“.» Rr.',?f c, “• 

&rr\rr *■—— • t ‘ Ans cuvT 

S3)l Risiiaasreise* ia Cbios. Taakin. Cmblaebln* o. s.dnrta a.iat Rat 

m ä t, >«• 

,M7 - - 

M) V*(. das Wirbliger« über als Z. d. DMÜ. XI ». 177 ar. «f. 

Rv J »Rd tbr Pacific Island* ia tb« Years IÄJS _ v, 

By J D £teas. Und« 1857. wo S. 8 134 ah. ««»5-56. 

. • X! 1 .* surrryis« and exalnring espeditlon » .. 1 . 

“ Kp. **£<*£ x'r 

507S. H. Vtf. Birnwtikl I* C«U. Cel. An« 185« .r 142. 143 ! V.'.^V 

ar -■— ** —• w 

r-, i-... ; 

fro» 1-51 m |* 5 * • Ueladlng \oiim uf «.«j | '• Cbinn, . 

.r,n: Wi.b Suggestion» „n tb« nr^l “J. g?* «* «• 

Morr.jr 1857. XV 0 . 440 S gr. H. ,* Vgl ' Lobi1 '-«. 

Am. I8M nr U7. 145 f, l*<‘t-l«. a id Athen.«.,» tfil- V **«'•- <iei. 
f. 717 t — Dtr Artikel „Travel» ia Ckinn". Iluarlerl» 1 R 5 '. J ""' 8 * r> 

,2W —*65 brsprithl vier Werk« von Pnrlnne ,T«o r '**" J«|a • 

U "» ,fc * Chinese), 0«»,« (Chin. 1857, und U*t h’oo«**** 4 * 0 '* 
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nrsiscben Verwicklungen cu erklären. Feber die Reise Medhurst’s, 
de* ausgezeichneten Kenner* der Cbine«i*rhen Sprache und Volk*, 
thumlichkeit, nach dem Tien-mub-Gebirge berichtet Biernaiiki * •). 
Srbr'anziehende culiurgrscbicbllicht Alittheilunuen giebt da* Werk 
de» Missionar* IT. C. Mitae**), welcher hauptsächlich von Xingpo 
und Shanghai au* da* Innere bereiafe und von dem wir, beiläufig 
getagt, lernen, da»» der Alrnscb in China nirht allein da» Last» 
•hier ist, wie Gälilaff auieinandertmeUen pflegte, »ondrrn nach 
ein Sulithier anderer Art, indem man mit Frauenmilch handelt. 
Das Koch hat darum »ehr wohl eioe französische Cebrrsctzung 
verdient •*). Millbeiluogon aus der chinesischen Reise de Fer- 
riire la Payer* brachte die Augsburger Zeitung* 1 ). Neben den 
Knglindern, ja über sie hinaus haken die Rassen sich besondere 
Verdienst* um die Kenntnis» China’* erworben. Oer inbnilsrbwrrrn 
Arbeiten der russischen Mission, welche seit »ehr als einem Jahr¬ 
hundert in Peking stationiert ist, habe ich schon vorhin gedacht* 1 ); 
zu ihnen kommen jetzt die neuesten politischen Beziehungen. 
General Pulialia gebt als Gesandter noch China und Japan 
Prluhuroff » Arbeiten sro Amur-.Strom und Alles was dieser rpoche- 
mnrlirndco Krwerbung vornufgegaogen ist, zeigt eia inbaltreirher 
Artikel der Geographischen Mittheilunge» von Pctrrmann •■); l.eop. 
ScArrnk'a Reise nach der Insel Sachalin und dem Amur besprechen 
da» Ansland * ; ) nnd die 8t. Petersburger Zeituag «•) naher, 
und die erster« Zeitschrift erwirbt sich überhaupt das Verdienst, 
jenen wichtigen geographischen Punkt näher zu besprechen ••), 


KO) Hirm/tfcii, AA , H. Aledburst'a Reis« vss Shsnzlui n»»b dem Tiw- 
•ah Geblr»*, Ssuasan'i ZciUrbr. f. stl* Erdk. 1857. II H*f» 3 

81 ) Lif» I» China, by Re*. Wis. C. Witt. M. A. Wlth fo.r artzissl 
London »ad Ne* Ysrk. H-nlrd«e & Co 1857. X «. 517 *. 8. Az). 

Birrnalekl la G*ll. Gel. As*. I8J8 »r. 38—40 n. 370 383 und J Alohl 

•m Jnarn A.. 1*58. XI p. 107. P 


87) C, Milte, Ls vle reelle m Chiss, frsd. ds l'ssctsii, sveo ans 
introdaelia» »t dri »olei. psr G. Pnulhier. Pari* IR57. 548 S. 18. Alu Ksrtcs. 

8J) Aas einer Reise sich China von TA. de Ferritre la Knyer. I — V. 
An*»b. A. Z. 1857 Beilage ar. 51 t. 

M) V«! obrn p. 144 »r. 28 o. 27 

85) Gr ssndUrhaflarris« das Admirals Grafen Patulin narb China »ad 
Japan. AnsUad 1858 nr. 43 

88) PrlaebamF» Aufnahme de* Amur-5lrosir» im J. 1855 s. die R'issferb- 
< klassisch» Grenz« ist Amur-Lande *o« I68U_I85‘. lieil rlser Karl« *•« A. 
P«l«r»sas>, Gengr. Mlllb ««» Palermsan 1858 Hrf) XI. XII 

67) Dt« neaesien Berichte Lenfiald Schient't eher seine F.rfitrsrhun* dar 
Insel Sarhaiia «. des Amsr-Gsbirtrs, Anslasd 1857 »r. 15. 

Sthrenk't Reis» aaf Sachalin, 3l. Petrrsbsrfsr Zeitung 1857 


**) C*llin‘t Srhilderunz des Asmr^sbletss. Assissd »858 ne. 7. — V«l. 
l»b«r die Sehilf.hrt »uf .Iris Assor im i. 1857, chrnd. 1858 »r. 37. nnd: 
Das Awar-Lsad, «besd. 1858 *r 6. 
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Zur Aufklärung der bedeuteameu Kexiebangeo «wischen Russland 
und Central- und Ostnsirn kann di* kurxe Darstellung viel !>ei- 
trugen, welch* Pttermann in irinrr Zeitschrift tun den tttr rhi- 
neaiseben Great* führenden Slruiro tum Kuikal-Gebirt gegeben 
bat 1 •). Bei io reichem Zuflnia neuer Quellen und dem «leigen¬ 
den latereaac an China iat eine neue Ausgabt dar Irotx alter 
Leichtfertigkeit der Compilation immer noch »erdienatlirhrn A'/ap- 
roth'achrn Karte de* Reirh* nöthig geworden, deren Material 
hauptsächlich auf einbeimiaehen Quellen beruht ' *),. Einr an- 
apreebende in den Kinielubeilen zuverlässige Ceberairht de* chi¬ 
nesischen Reich* giebt da* actione, neu aufgelegte Werk von 
Dan* '»), deaaen erate Ausgabe teil lange die allgemeine Grund¬ 
lage für all* populären Werke iat und jetxt mit einer Darstellung 
der neuesten Ereignisse vermehrt erscheint. Ganx werthine iat 
ihm gegenüber die meine* Wissen* noch nirbt vollendete, in Stutt¬ 
gart erscheinende Compilation * «). Der bekannte .Siam-Foraeber, 
J. hovring. hat wrrtkvnlle Mittheilungen über chinesische Statistik 
gemacht ’ 1 ); mur Specialgeogmphie haben wir Nolixea über die 
l'ruviat Fukiän 7 *) und durch den Missionar Nachrichten über 
die liai von Borrakuta und aber Karaftn erhalten"), wie über 
die chinesisch* Inselwelt die hold tu erwähnenden Werke über 
Japuu verglichen werden müssen. 

Auch für die Geschichte des geschichtlich scheinbar so un¬ 
bewegten Reichs ist Manche* geschehn. und vor Allem haken wir 
die Freude, den Anfang der Geschichte Ost-Asiens von Maeuffer 


17T)) Dl* Rustischra tur Chinesisch«« Grsai# fnhrrndrn Strassen tat Bsl- 
!H ' ch Ra ‘* Q B^lle,, I« 1 » « Karte), Pelrmann's Gr«nr. Mitth. 
»MT, III p. 122—125. 

71 1 Uir tödliche« Istrltruppea des rhias«. Rsirhs. Ausland 18V) ar. 25. 



fbr. O. U MfH. ■ R. IQ 5|{f f 

’ 5 2 J - n ° wr ' m P> Tfc « Population of China. Jours, of tlie StatUt W. 
1857, Varch. 

Erdh ,6 |857 f nTn*«^' Pr °’*" r “ kliB ’ Neuo,, "‘' , f. all«. 



TarsUi) ehead. p. 37A — 381 Nabst einer Kartentki; 
Glossar der Spreche der Dmobnsr voa Keraflo. 
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cd begrüssen ’ *). Mit einem feinen Takte bot (Irr Vf. Kpoeben 
also geschichtliche RrirrpnK in einheitlicher Befrachtung dar. 
znalelleu gewusst. wo man vielleicht nur aggregierende Zusammen¬ 
stellungen tu r/ballen batte fiircbten können, und die rbineai- 
arbe wie indiiche Spezial Forschung wird nicht leicht an diesem 
Werke etwa* tu tadeln bähen, da* m bescheiden aich nur für 
Freunde der Geschichte der Menschheit beatimmt. Der isolierte 
Charakter, mit dem schon die altere chinesische Geschichte auf. 
tritt, ist nicht .Schuld ihres Geschichtschreibers; r* ist schwer, 
weiter gebende Zusammenhänge tu ßndan , — die Beziehungen tu 
Aegypten, welche man in den sehr spät eingefuhrten Porcelsu- 
gefasten in einteluen Gräbern tu finden vermeint 7 •), erweisen 
sich der schärferen Kritik als nichtig. Aus der Fülle besonderer 
Fachkenntnis« seit! Pfirmaw seine verdienstlichen Forschungen 
fort, welche sich dirsm.il nuf das 6te rorrhrisll. Jalirli. •“), auf 
den Printen Wu-ki von Wri * 1 ), das Reich Tschau •* und dos 
Reich (? *') beziehen. An anstehenden Momenten, wir dem Auf. 
kommen der Mandsrhu-Dvuaati* * •), den Wechselbeziehungen Chi- 
na's tu Tibet, welche der Pnter llilarton erörtert**) u. A-, wird 
et dem tiefer blirkrnden Forscher auch in der ebinesisebrn Gr- 
schichte nicht fehlen. I)ie Mrhrtshl der hirrhergrhörigen Schrif. 
ten besieht sich begreiflicher Weise nuf die Gegenwart. Kit» 
bedeutendes psychologische* Interesse bietet die Lebensbeschrei¬ 
bung des Tni-Ping-Wnng, welche von J. Uillon Macki e mit grund# 
lieber Renuliung aller ihm irgend zugänglichen ttuellen gearbeitet 
ist und uns den fürchterlichsten aller durch ein Staatsexamen ge¬ 
fallenen Caudidatrn höchst lebendig darsfellt **). Den Gründen 


78) Geschichte ve# Ott-Asien. Kör Krnnnils der Geschickte dar Mensch¬ 

heit dsrzrilellt voa l)r. J. E. H KHuffrr, li. sieha. (!oa#l»t.-R. n. i. w. 
Th. I. Leipzig, Brochhaut 1858, XXIV a. 4M $. gr. 8. ./& V«l. A. 

W. im I.IL CrnlrsIbL 18.59 sr. 12 p. 180 f. 

79) Die chinesischen Parcel len-Gelasse in ägyptischen Grührrn, Aualsed 
1858 er. .5. 

80) P/ineirr, Ptoliscu aas der Geschichte der chinesisches Belebe vom 

J. 509—4M r. dir.. Sitsiingabrricble der K. Ah. d. Wtss. so Wiro 1858 
philos. hist. CI. 27 p. II.1—183 

8t) Pfitmnirr, Os* l.rbrn drs Prieics W'e-Rl voe Wel, Silzoegtberieblr 
der K. Ah. d. Witt in Wien 1838 pbtUa.-hist. CI 28 p. 171—173 

82) P/lzmiilir, Io» Felilkemt drs Hiichrs Ttchso. Sitzusssberichlr der 

K. Ah. d. W itt, i* W ien 1858 philot -bist CI. 28 p. 55—87. 

83) Pfummrr, Die Geschichte drs Raichcs l*. Deshsrhr. der KsU. Ah. 
d. Wis*. ia Wies, Phil hist LI. Bd. VIII (Wien 1858. gr. 4.1 p. 12.1—153. 

84) Orr Fall der Mm# - Dynastie uuJ dis Begrindtiog der Maotfarhn- 
Herrschaft, Ausland 1858 ar. 11 

85) Skizze der Beziehungen Chieot za Tibet mach d. Bau. de.* Pater 
/Murin«, ,ni W. Schott), Forts u. Srhlsts, Krmsn's Archiv fSr »is*. K. v. 
Busslssd XV| p. I—1|. V#t. I. d. OMUt XI p. 273 sr. 64. 

86) Life uf Tsi-Piug-W'esc Chltf of the Chinese laturrsetios. Hy J. 
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der Rainen durch ibu getragenen revolulionüren Bewegung gehl 
mit zu scharfer Belunuog der vermeintlichen christlichen Elemente 
darin A'eumarJk ' • T ) narb, indem er aieh besonders an du» inhalt¬ 
reiche Burh von Meudows nnlehnt. lliet Ereignis*. welche* immer 
noch Besprechungen wie von Aron***) u. A. ••) findet, tritt in¬ 
des« vor drm letzten Zusnmmanstosa chinesischer und europäischer 
Interessen und Machte etwa* zurück. Bia chinesische Frage •«) 
hat einen andern Inhalt, dessen letzte Abwichlung weder dem 
geschichtlichen noch polnischen Blicke erkennbar ist. England hat 
einen grossen Tbcil seinrr Aktenstücke veröffentlicht * •), und den 
tlieils reÖectierendea, theils berichtenden Schriften von Hnltcht * '), 
Leon de Rotny •*), F. de Mart *•), dem Verf. der secha Edin- 
burgber Briefe**) und Th. Aubc**) wird noch eine lange Reihe 
folgen. Fm Schilderung der hier io Betracht kommenden innere 
Zustande des Reichs macht sich daa „Ausland" verdient*’): 


Milton Macht. Nnw-ftr*. Dix & Co. 1857. XII u. S7I S. 8. M. 6 Holurb» 
Vgl. Birraatiki ia C#tL Gel. t«58 nr. 18—*0 p 583-.Vff. 

187) Oie Rerolatio» ia Cblsa (a ihrer CaUlehoag. ihrer polil. u relic 
ßrdeatus« und ihrem hish. Vsrlssf, nebst Darstetlus* des auf ebrl.ll. Grusdl! 
beruhende« Rrligiusajy.lrm» der laaurgealr«. !5Vb Mndow'« The Chlnrrr 
■•d tbeir rrbelliau« «tr.. hcarbrllrt von S. Xcnmurt. Mit I Karte. Bertis 
Sehimller '857, XVU »- 3»8 S. gr. 8. n. || ^ Vgl GersdorTa Rrpert. 

1Hj 7, jH p. JTp I, 

• 88) 8 . Krönt, Cefcnwirügrr Sund der Krrol.tio« is Cbiss. Prterausa'i 

Obogr. hlittb. 1*56 Heft XI. XII. Vgl. dazu: Der Bürgerkrieg ia China, 
Braa • Misrrta 1857 lau. 

8«) Die Revslutioa Ia China. I. Dia Ursache«. 2. Dia Taizinzs «ad 
der Bürgerkrieg bis 1657, Graazboten 1857 nr. *4. 45. 

90) The Rslleaslt of the Ckisa-Que.iioa 8v s* America«. Marse 1857 
— The War With China. Freier'. Magst. 1857 Feh» — Der ehines, briet 
Ausland 1857 nr. 22. — ff. Behebt , Hit ebnes Wirr*», Urs»'« Miseren 
1857 Marz. 

Mt) Papers rntatiaf ia ihr Proreedisgi of Her Mijetlv’a Xaval tarnt «■ 
C “'" Pie.eoled he Cemanod 1*57. Vgl, yu.il.rlp ftevle« |ftjr Aor 
p 54t—5H4. Dero eerzl aia. des Artikel China aad Ihr llhineie Im West 
niin.ler Reeie« |HJ7 Apr p 528—557. srlrher Psprr» rrlalisg. I« the Pro- 
ceedmt’ •( II M. Maral Torcr. I« China, «rilh appendiv aad Corre.pondenre 
raspoctia« lasntt« in China bespricht. Y 

92) ff. Belicht, Das Boabardrmenl roo Canto«, Bran'e Minrrea 1857 j.„ 
U »M7-I858. Rnur de i Orient' 

U cki “* U * ’ R ' vm * 4m d*« Me.de. 1857 

95) Siv letlsri of ss aslsida Berbsriss. F.dinkurzh 1857 8 

98) 7% Jute, La Chine h U reill» de le «oerre. .oo.esir, d'«a< nm 
««*«» da«, lea aers de Tartans, da Chiaa al du Japus K'vu. a 
Monde. 1858. Xlll p. 412-46«. ' ’ ** 4, ‘ 4e « 

97) Die grbrimes Gr,r||.chnar» der Chlne.es ln aad n u „ n, 
Ausland 1857 «r, 34. - Die Ao.»andern«* der Chlaes.s zur S ■ ^ 

ar 35. - Der Zu.,and dar Am-. ,» uhTsee. Reich, u,d der P„h 
i« Macao . ehend. ar Jg “** * rr **ortu*.evea 
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h'ügel xeigl uns die Auswanderer des himmlischen Reichs auf den 
Molukken**) und dem kirchlichen Gesichtspunkte wird China iu 
den Münchner hisloriich - pnlitiscbeii Blattern unterworfen**). Die 
Frage, welche hier angeregt oder vorausgeselxt wird, ist eine 
höchst wichtige. 

Dos C'hrietentbum wird die Geschichte des irdischen liimoi- 
lischt-u Reiches mehr bestimmen als die Kanonen rar Kanton, und 
es ist möglich, dass aus der bekehrten Kaste der Maudurineu 
auch einmal eine Art Oroeius bertorgehen muss, um su teigen, 
dass an dem neuen Klend dir erlösende Lehre nicht Schuld habe. 
Daher haben, abgesehen von dem w-as dem Tai-Ping-Wang von 
Christeulhum xngcKlnogen ist, alle Spuren und Schicksale des 
leideren in China so unwiderstehliches Interesse. Die Frage 
über das Denkmal des uestorianisclien Cbristeuthums in China, 
welche Wy/ir * ***) iu Nordamerika so ausführlich aber einseitig 
behandelt bat, ist auch von PaslAirr *) io Frankreich mit einer 
Cehersrttung und Krlüuterung der Inschrift van Si-ogan-fu auf* 
genommen worden (oh eine unter abweicbeudem Titel * 1 * 3 ) atifge- 
fülirte Schrift desselben aus d. J. 1857 identisch mit dieser sei, 
weist ich nicht tu tagen); für die vorurteilslosen Forscher ist 
die Cnechlheit zweifellos entschieden. Denn wenn Wilio be- 
huu|itet, dass dieselben Gründe, mit welchen die Kcbtheit dieses 
Denkmals bestritten werde, gegen jedes unsweifelhnft echte in 
Anwendung gebracht werden könnten: so kann man mit Recht 
entgegen stellen, dass seine lienreismittcl der Echtheit für jedes 
apokrvphisehe Werk passen. Die Schicksale der christlichen 
Lehre in dem grossen Uenmtenstnate hat Huc *), der das Denk¬ 
mal ebenfall* bespricht, trefflich beschrieben and sein Werk bst 


9«) J. Aöjief, Oie Chinnea suf den mulukt neben Inieln, Ausland 1857 

nr. 3t). 

99) Bilder u. Skixxen aber Cblnn. I—V., Musch, hist.-polii RU. 1858, 
dl lieft ft, 7. A. tl. 13 

300) On tbe .Nestoriss ublel o( Sc-Gso-Foo. B» Mr. A. ft'ytu (Hepriuted 
frnm tkc Vorth Ckios Heruldl, Joars ml the Anericss *ir, Sor V p. 375 
— 356. 

1) L'wecriptias tyro-ckioui»* de Si-agau-fou. ibouasieal dleve ru (.hiss 

l ue 781 de eetre ere, teile rhiooit nrrompsgue d« le pronuuriuims Bguree, 
d < nsr loreiao Ulm* «rrbsle, d'anc trsduetiue frmrai»« etc. per Ü. PnsfAirr. 
I’erie 1858, XVI u. 98 S. 8 m. I Tf. Vft. Joar*. dre Ssv. 1858 Sepi. 
p. 5*4 r. 

3) 0* l'nalhenlicitd de rinsrriptlea sestoriresr d* Si-npso-fu*. relslii* 
» I' ielrodaetioe de |s religiös «kretieoo» es Chine des le Vllr eiccle de 
eolre dre, per 6 . Fmmlhtr Pim 1857 . 9ft S. 8. 

3) Le Chritliseismr en Chine, ei» Teruric et s« Thibet. Per M. Her. 
T. L II. Pnris 1857, XVI, *ft‘* 0.455 8. 8. 12 fr. F.ngliteb tiberielil : 

ChrisUsally i« Chine, Terlsry snd Tkibel. Bj X t’Abbe Mer. Lesdes, Lose* 
wea and Co. 1857, 3 Vals. 8.; vgl. Alkceetusi 1857 April 25 nr. 1539 
p. 525 f. IMUi llcviow 1857 Joly p. 438—480. l sogleich mit des AkW 
nrick „Reletion d'se vojugr so Tibet’ - Perie 1854), 
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die englische l'ebersetning vollkommen verdient. Die erste llalfle 
•eine« U erlief umfasst die dunkle Zeit vum b. Tliomaf bi« tun 
Ende de« 15. Jnbrh. , die »weite die neuere Zeit. Xfumann 
kuüpft an die evangelische Mission einige bcsctitenswerthe, steh 
<uif den Gong der chinesischen Litlrralur beliebende Ketrachtun- 
gen > ° •); da*« jene selbst «o geringe Fortschritte markt dnaa eine 
vnn Graumann eigen« dafür berauigegebene Zeitschrift kaum 
»tnff bat*), int da« gemeinsame .Schicksal aller Mission über, 
udcbtrrlen Völkern and Kinielnpersonen gegenüber. Vielleicht 
nimmt die grosae Angelegenheit an« «cheinbar geringfügigen Kor- 
dernngen eine günstige Wendung. Die heilige Schrift kann «ich 
nli Bildougamittel nicht an diu chinesische Volk wenden, denn 
diejenigen, welche de* Lesens d. h. in chinesischem Sinne höhe¬ 
rer Litlrralur kundig «iud, die Kramten und die Vnraebmen sind 
caaorrvnliv und ballen Um Erangelium der Kind«cbafl liir rein- 
lutiuuar j die Zöllner und Sünder können aber nicht 214 Grund« 
zeicheu und deren Combinatiouen tludieren. Nun hat Lrpsius 
mit gesrhickleu Missionaren den Plan entworfen, drm ehine«i. 
»eben Volke die Bibel in lateinischer ('miclirift «umfuhren -, am 
Gründen, die im 1 harakter der rhine«urhen Schrift liegen und vnn 
mir hier nicht naher amgrföhrt werden können. wird die Suracbe 
«ich ein wenig an die Vulgardinlekte «chmiegen müssen: die wc- 
iiigen lateinischen Zeichen der Umschreibung werden leicht irr- 
lernt sein, in dieser Schrill werden vielleicht die Pro.cl.len der 
neuen Lehre ein willkommnrs Ahseiclien gegen die küustlirhe 
und schwierige Schrift der cnigrgenslebendrn hergebrachten Cnd- 
tur linden und der Inhalt der Heilsbotschaft wird durch die drm 
täglichen Lehen «ngenaherte Spruche verständlicher werden. Man 
furchte nicht, dnas einer religiösen Umgestaltung de« chinesischen 
Wesens ein knhler Atheismus des Volks entgegen stehen werde 
Einmal girbt s« keine nlheistiscben Völker, sondern nur athei. 
stisehe Individuen , höchstens atheistische Stande; «weilen« ist 
der Atheismus der Ubiaesen bereits durch den nun von Paiithirr 
bekannt gemachten Brief des Pater. Prtmar, widerlegt worden •) 
Neben dem t hristentlium kann dort auch Judenlhuai r ) und l.lnm •) 

m 

SO») ,Vremnon, Dir Begründung der »Vans. Million im Win.ini i 

Grs».».«,, IM«, a 7) Sgr. JWr * lgw - ««Min, 

«) Sar It Itci.iu- dn Chisnjt. Lrtlre |„Jdlle du P;», j. p • 

Miisionoair* «n Chise, eublics p»ur la firrsiirrr fni« mr i. cmnrr, 

ros.ene * |. Bibi lofir. ,1. pir„ ( « MBOl / e „„ 6 IwX 
rüjria« 1857 Jssv. p. |0-27. 9 !««<*■«•> IWvur 4« 

7 ) Di« Joden is Chios, Auland I8JA sr. fl. 

8) Die Vikammrilssrr is China, Ausland |858 Br . 17 , 
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unsre Aufmerksamkeit beanspruchen. beide hoben ihre alte, aber 
sehr dunkle und wobt der Untersuchung werthe Geschichte. 
Noch sei hier der charakteristischen Parabel von den drei Reli- 
gionssliflen gedacht *). 

Sprache and Lillerutur der Chinesen finden im Ganten 
nicht die Bearbeitung, welche ihrer hohen Bedeutung für llst* 
und Mittelasien entspräche. Ei liegt dies nicht etwa an einem 
vielleicht noch nicht scharf bestimmten Grundprinzip der chine¬ 
sischen Philologie, wie man nach einer polemischen Schrift 
Piftrr ■ * “) aus der Kerne vermuthen könnte, sondern lediglich 
en der Schwierigkeit der Arbeit und an drr Vuraussetaung einrs 
abstrusen Charakters des chinesischen Wesens überhaupt. Aber 
die Zahl tuchtiger Hülfsmilirl mehrt sich. Nachdem ich im Jahre 
I85ti die treffliche Grammatik Basin's batte anseigen können, 
folgt jetst -ScAntt mit seiner nack der Seite der hdhera l.ittrratur 
überaus werlbtallcn chinesischen Sprachlehre '•), welche «war 
das Sprarhgescbirhlliche übergeht, für die eigentlich klassische 
Sprache indes» als das wichtigste Hilfsmittel sich darhielrt und 
auch neben dem nngehutidigien Wiederabdruck von Abcl-Remusut'a 
bahnbrechendem Haudhuche seine Bedeutung behaupten wird; als 
eine willkommene Krguniung daiu bietet sich seine in der Ber¬ 
liner Ah. der Wiss. gelesene Abhandlung über Chinesische Vera* 
könnt 1 1 }, su welcher man immrr noch die altern Studien tun 
llnvis über indochinesische Dichtkunst vergleichen mag. Bitte 
Abhandlung über da* phonetische Alphabet der Chinesen kenne 
ich nur aus allgemeinen Anlühruagen ' '), Zur Kenntnisa des 
lebenden Chinesisch erhalten wir unabhängig von Haiin gegen¬ 
wärtig das nütsliche Handbuch des trefflichen Etlkim 1 •) und wir 
höoneu uns über die Vrrmrhruug des sprarhgeschichllicb ansichen* 
den Materials nur freuen. Drsshalb führe ich liier auch noch eine 
Abhandlung des Missionars H'Aifr Uber den Dialekt von Kuh Cbuub 
au» d. J. 1850 an 11 ) und mache besonders auf das sorgfältig 


W; l»ie drei Kriictcmjiiiftcr Kine rhinr». Parabel, Ausland 185? ar. 23. 

10} Meine Slrlluap mm Chinas. Altertkum u. dir .Strlluag meiner ürg- 
nar, der ProlT Vhoit #. Acnmaaa. Aon Dr. 0. 0. Piprr. Rrrnburff, liros- 
»i«* 1857, t6 8. gv. 8. a. « ijg. 

fl) (ibiuesisebe Sprachlehre. /um gebrauchr bei vortriunge* und tur 
sslhntanlerwrisuoa ins W'lfA. SeAuir. Urrlio. tlusnsler I&57. |69S. 4. „•{ ,/&. 
Vfl, f.mald (iflll 6. A. 1857 ar. 703. sod $elblitiniri(e de» \ fs. ZJl'lMl, 
\l f. 578—580. 

12) l'eber ehineaisrbe vcratuiul. Von M'. St holt. (Am d. Abhh. der 
Atsd. d. Wiss. Io Bertis.) Berlin. Duuunler t857 . 24 S. 4. Val. Schott 
ZdÜMti. |R5*. MT p. 1 91 

13) Prrd. SrkmU, Alphabet chiaols pbondtiqae, la den Mtasirn de 
l'Ae de Stsmslai (Nancy 185«. 8.). 

14) A «ramsiar uf llie Chinese rollo^aial Un<n»*r, remmanty cslted the 
nasdaris dislact. hj J. Juttiaa. Sb.osha. ItiST. Mil o. 2W»l'8 

15) The Chincs« lanfuase spnhes st Pah tihsob. By Re» M. C. It'Aitrj 
i» Me»bo4tsl (laarirrly Rnsisw. Jot) 185« p. 352 -381. (Nrw-Vorh). 
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gearbeitete Wörterbuch de« Kanton-Dialekt« von Wtllt William 
auforrktsm *' •). Kiu Vokabular de« Hakku-Diale klea iat nach 
l’li. Winnes von Scherirr nod Pfismaicr besprochen worden '’), 
wahrend Schott “) und l'/ümaier **) auch Kiazelolieiteii de« Jjpraeb- 
acbaUea und Sprachgebrauch« erörtert haben. In Hongkong iat 
Ton Leyye eine ebineaiaebe Chrestomathie begonnen worden *•). 
Lean dt Kotny hat daa Buch der Vergeltung neu iibrractit >•) 
und Slanuta, Julien, wa» lugleieh einer der gliieklichaten Griffe 
in den Ungeheuern Scbat* der cUincaiarhen Litteratur war, eitle 
treffliche UebrraeUung dea berühmten Keiaebericbtea von Üiueu- 
Thaang über Indien begonnen : *). Die« Werk bat bereit« so 
bedeutend in de« Gang der indischen Forschungen eingegriffen 
das« ich tu seiner WerlhtcbSUung nickt das Geringste bintutu- 
tugei. hohe. |)e„ merkwürdigen in der Form verwandtet., ober g*m 
allegorischen Roman Sj-yeu-t»hin-Lüen bat l'aiic augcfanorii IU 
besprechen »»), Ammonit »heilt eine chinesische l»nrabel mit“) 


216) A turne dlctlossrj of Ihr Chlors« l<io*«aie {« Ihr Union dkl re I 
by 8. H tili William. Uni«« IttMl, XXXVI o. bfJ S. 8 . 

17) Antrag aus riae« Schreibe» dt* X.rars-Haf.a.den Herrn Dr. fkhtr- 
»er. *«r*el«yt «.mit Anmerkung« begleitet von Pfizmater , SlUuiigsberKht 
der h. As. d. Wiss. za Wien tö58 pbilol.hisL CI. 28 p. 347_ ,V0. 

16) ScAot». Leber Urectireo und Verriia.cbaagea bei den U, ocsan 
VlonaUber. der Bert. AL drr VN iss. 1817 Joll p, 384 — 387 . 

I npfamaler, Berichtig,u.g de. Nomens einer alt»» chinesischen Waffe 
Sl toapb enchta der h. Al. der VVW zu Wien 185 » pblUl.-bUt. CL 2 » 
p. 88 — fbi. ( pi-scheu, früher voo Pf. Ui-scheu geletea.) 

20) Sj'crimrii of the chiaca« clsssirs, «ub s traaslstioa. .rolezomco« 
«tid ■ er.t/esl and oiegftieal rommentary. by Jamtt tagge, D. li lloogho»* 

st) Le llrru |e la rccompea.e des hlcofatu aeerets irad. sar le ir.ie 
chiaoi» par L. Uom Je Boaay. Pari. I85R. 8. * 

22 ) Mrmoiret «ur te» («tlriu ocridealalra. iraduit. J. 

Chiaoi». «. r«a m. par 11,0 um TA.* mg, *, \' m CmIÜI . Fr»», 
StiwUlns Julm, T. I, co«|. In | UM .. I-Vlll. «I „», r „rre d. 1 *Ä** 

träte (Mit de» SchBoltlilitl; Vo„ 6 *. de, p&MkSSSi A Vo7 C |7T 

Pani, laipr. Imper 1857. LXXX u. 4 ül 8 * v,i „ «•)- 

Ans. 1857 ar. 177- 17tt. A. VV. h Ufc *1' 

Joara. des Sav. 1857 Mars p. 204 f. und Bärtigem.' St tili 8 * 21 r *' 

P- 341-362. Jaill. p. 424-l».Vi. SrpVV »iS J “<“ 

Chiaesro Hiue« . Th-.n* k die We»t/cg«adeo namra'llkh üJh" i”!"*" *** 
7. Jb. n. Ur.. Ausland 1858 ar. 24; «ad! s’uLeur • im 

Hioaeu Tbaaug, par le Raron J'Kckelnn. Paris'|85« 8 3 J“ ■** l ” re * d« 
Werkes T. II. Paris, laipr Imper. 1858, X|\ „ 585 s er ft p e “*lbeo 
lern* du Sai.t Hllalr. Im j.ora. des Sar. 1860 W^sn 5 ? P B * m *' 
— 107, und A. VV. ins LiL Ceatraibl. 1852 ar 1 ... u f M ’ P * rr <*• •* 

rhlaou!* hn*l. ">»■« bauddhiqu« 

Ji!K St~; MWf!*'**** 1 '* illa.tr. 
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und ein Artikel de« Auslands fuhr» uns in du chinesische Theater 
vii ii S«n Francisco ’•). Tief in da» merkwürdige usliunaie Cultur- 
leben verleiten uu» wie gewöhnlich die dankeutwerthrn Studien 
ftuiin'i; io einer auageceickneten Abhandlung entwickelt er da» 
Wesen der merkwürdigsten Akademie der Well, der Kaiserlichen 
von Peking ' *), and ein anderer Artikel (der nach in du J. 1856 
gekürt) bespricht nach einer wichtigen Originalquellc da« grosse 
tucdiciniacke Kollegium 1 '). Hiermit kann man das Vcrtciclmiss 
chinesischer Heilmittel •), welches Taiannor, der Arxl der rus¬ 
sischen Mission tu Peking, susammrngestellt hat, verbinden. 

Wie ein freundlicher oder feindlicher Verkehr England* je 
mehr und mehr China, »u hat Amerika Japan geolluel und Hol¬ 
land tritt mit seiner Vermittlung geistigeu und commerciellen 
Malerin)» ein wenig in den Hintergrund. Aber nirht gant, wie 
wir seheu werden. I)ie ältere Reise von limil«. Inr« au» dem 
J. 1643 erhalten wir als Tbeil der von dem Kgl Niederl. In¬ 
stitut heran» gegebene ii Sammlung selbständiger Werke in einer 
durch l.cupc t und coa Sitbott» IJeignben rermel.rteu Ausgabe **); 
w as saual gegenwärtig über Japnn geschrieben und gedruckt wird, 
lehnt sieb meist an die Perrv’ache Expedition un Eine Zusnni- 
menstcllutig der amtlichen Aktenstücke der nurdamerikanischen 
Expedition knl Palmer 1»Ä7 geliefert *•)J Rob lomet die tun. 
Tbeil vcreiniclten, tarn Tkeil umfangreichen oflßxiellcn Berichte 
tu einem mässigen Urin» band redigirt' 1 ); LatulUt die Perrv*- 

25) Eia Brturh de» rblses, Theater» ia 5sa tranriie*, Ausland J857 
sr. I«. 

25) Bitsim , Rerbcrrke» »or fhislalre, l , «rpai.sti«n et les trsvsm de 
l'sradrsiie iniperislr de Prhiag. Joora. As. 1858. XI p 4—105.* 

■2t) Sottet hUtsriqo* sor I» coltrue medical de Peking. d'spre* le Ta»- 
rinins-llaei-Tirs , per Juunial Aj. 1855. III p. Jü,t—427. 

28) Cslslegn» wedirssiasloram Sinrasium, i(aae l’rkinl rumparsad» et 
datersiiasiids rursvit Jlrrandrr Talannot, Df. med., »edles» »l»*i«*sU Ho. 
«tri* Hrkioctut« ipstiu innömtn IS40—1850» Pctrupöli 1856, 1^ |t«r. n. 
65 11Ih. S. & 

98) Halt» vs» M. (ierrifis. Pries asar bet X. aa O. von Jspoa. Ia 1643. 
IW bei hs.. siel bijlsgen »ilgeg. d»nr P. A. Unpe. Mit santrrh <■«»**» 
«»♦r Jspsa r» de Ahurlandra. «■ «eaauugul» assr de Ksrllen. d*»r 1*. r. 
m ftiriotd |Werken «aa hei he». Inst, vsor »aal- Isad- m »oUcnhaadr 
«sa Xadrrl. tadle 2a sfd. AftondsrliJls wtrkro.) Aauterdsai. Müller 1858. 
« «. 400 5. 8. is. I Kees. a. I litrt» 4 I. W> r. 

30) Amraa HnleAl Pnlmsr, üoeawsats sad fort. tll«»tr»<ls* Ihr. ori*m 
«r Ute Wiisnm »r j«|»»a, »utboritid bj (ioveromasl uf the Vaileil »Utes, 
Msj lOth 1851; sad whirh Aaally ra»olted in Ihr tre»ly easetaded h> « 
raudur» 3| (.. Ferey , II. 8 . Xs»y. wlti Ihr Jspsacs* ros.mi.si.mer. al 

Ksnsgsws, Hs» «r Veda, ss Ihr lltb Marek 1854 W'sshlapUm 1857 , 8. 
Vgl. P« Irrmau'» Ceagr. M.Uh. 1857 V, p. 221). 

51) The American» ia Jspsa: sa abrldgsm.nl «f the f»*> ermsir»t 
tina al the l’. 5. Ktpediliaa t» Jspso. aader Csmmvdare Pcrrjr. n} KuOrri 
Turnet. Xsw-York. Applntuu & U. 1857, VIII o. 4l5 5. 6- 

M XIV. 
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sehen und Taylor •eben Werke besprochen •»). H. Heine s Auf¬ 
zeichnungen werden nicht weniger auagebeutet; derselbe fahrt 
fort in seinen höchst lebendigen Miithcilungrn ’ *). Sehr wenig 
Neue» bietet Uallura*» Reieejuurnnl aus dem J. I84U'*); bemer- 
kenswerther ist dos von Lühdorf **)j dureb ihre Genauigkeit aus¬ 
gezeichnete Berichte einer japanischen Kiistrufahrt bringen das 
Nurdameriknnische nautisch« Magazin *♦) und das Ausluod 1 ’). 
Weitere Besprechungen fanden die amerikanischen and englischen 
^Speditionen im Ausland uod in der ftesue dal’Urient • *), du J/uiV/y 
besprach die Operationen der alliierten Uearbwatler 1 *). Ks war 
Zeit, dass ilulluud ein festeres Auge.nmerk auf Japan richtete * U L 
Die gegenwärtigen Zustande des Reichs hat Frommet populär 
geschildert • * ); die materielle .Seite derselben**), SpeciaJbcscbrei- 


232) C. Lavollrr , aar ambassadc awrnrsinr sa Japon. Herac des 4ru« 
wandet 1657, VIII p. 502—555. 

53 ) l)is L.peditios is die Sr es ««n China . Japan nad Ochvtik itslsr 

t. anmsada ros Canwudor« Culin Kinggold and Comwodore John Rodgert. iui 
Aufträge drr Kegierasg der Vereinigten Stsslru nntersummen In den J. 165.1 
—1656, nnlrr Znsirknng d#r nfBtirllen Autoritäten and Qtfllta. Osutscke 
Original-Au.g tos IKOA Unat, Mit 16 tob W. sack der Nstor sei. Amt. 

u. s. «r. Bd. I. 2. Leipzig. Coiieoable 1858. YXVIII u. 722 3. I.es. 8. 

ft) wfljg. Hdehel snriebeöde Mittbrilungea deMrlbeti tekr gr.rhickt hcobseh- 
•roden Meiert bringe» anrh die Leipxiger lllustrirts Zeitung ood Wnleruisan't 
Mun.uhrfie; dazu derselbe Die Lla-Kia-Iosels, Weetrnaann't lllastr. Monatshh. 
1856 Aagotl s. «92—505. 1 eher Wein es Japan (sogleich mit llawks' Werk) 

«gl BirrnstekJ ln Gilt. gel. Ans 1857 sr. 81—83 p. 80« — 825. und aber 
dessen neur.tr» Werk lisrsdorfs Rrpert. 1858 , 65 p. 1*5 f. «ad Heldrlb. 
Jskrbb. 1858 Dee. p. UJ7 t. 

34) Ws« 5 sag Jin: Light montke' Journal krpl ns bosrd oa« of fl. M. 
sloops or War, during vutls lo Luochoo. Jspaa. sod Rootoe. Bj A. L. Hai 
Iutiw , \U>lar, Kojal Nbtj. ( mit lllu.tr, l l.uodoo , Losgmas aud Lo (857. 
132 S. oT 7) sh. Vgl. Alhrsaeuni 1857. 2« Jas sr. 1526 p. ||6- 

35) Fr, Auf. Luhdorf , Acht Monate is Jspss nsrb Aksrhlats des Ver- 

trsges vos Ksnsgsss. Ult II l||u.tr. (Ilotssehs.) Brows«. Strick |«A8 XVI 
n. 25t 5 gr. 8. I j ^ Vgl. LU. Ceotrslhl. 1858 sr. 35 p. 601 f. Vgl 
BiemstiU n Gott, gab Ass. 1858 sr. 14« p. 1*25—27. S 

i“ J »P“- Voysge or Vlsresnrt Lauseh Trost Ainioda rs 
Hskodsdi. Inlied M. Nantiral mag. 1857, Jan.-March 

37) Anssog aut sioew Reiseberiebl dee Oberst fnWu. sack den ispan... 
•rbea llifes llokudadc ssd Suands mit d, aiedrrl. Sehraabcn-Corsrtle \|,,|,,,. 
is des Monaten Sept. n. Oct. 185«, Ausland 1858 sr. 21 

38) Ule sveitr ewerikiai.chr Lspedilioa narb Japan, Astlaad ISA« 

T*; — Etglüodrr und Aworiksaer is Japan, Aasland |&y< nr. «i, _ 

r.tprditioB' anclalte eu Jason, Revse de rOnrat 1858. VIII p. 284—-V‘>« 

. 3 V 1 , A4 ' ,*• Hnill*. tu# ranipagae dass Koreas panhqur. II Lee* r„.. 

!a. .1? *■ 

Itader oi.l Japan, Antlsnd 1858 or. |7. 18 Ve ** r 

41) £d traiuiarf, Le Japon cootenpursin. Pari« llarhrltr ixe- man 
S. H. 2 fr. ( Bibi. de. rhe*m. dr fer). Vgl. l>on de Ro.« ' u ' *5° 
l'Orieat 1657. VI p. ||| f. ’ 6 4e " #,a J » »*«*•* J« 

*2) Ilie aalrrielles liairiuiltel Jspso.. Autltsd 185« er 3| 
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bannen wie des immer wichtiger werdenden Hakndadi ••), der 
Stra.se tun Mntsmnje •♦) u. a. w finden bei den wnchaenden 
praktischen Inlereaaen beaandere Brrückiirliligu*;. 

Kur die Erforschung der wissenschaftlichen Seile der japa- 
■iacke« Cullur iat in dem strebsamen Leon dr Rusnt/ eine »iel- 
veraprerhrnde Kraft aufgetreten. Seiner aekr gut orientierenden 
Einleitung in die japauiache Sprache, welche in lobenswerther 
Beschränkung die allgemeinen Fragen bei Seite liegen lässt 4 *), 
ist mach der Anfang einea Wörterbuchs gefolgt “), an welrhrr 
Arbeit einheimische Duellen benntst werden, wir seine Bespre¬ 
chung besonders des Svo-ven-zi-hii aus dem Krnlr des I7ten und 
des Te>ii ki-sets-TÖ-si'u-dni-zen aus dem Anfang des lOten Jafark. 
des Näheren zeigt 47 ). Zugleicher Zeit ist ein russiacb-japani- 
acbe« Wörterbuch erschienen, welches gleicherweise von den rus¬ 
sischen Fortschritten in auaservr Macht und innerer Wissenschaft- 
lichkeil Zeugnis« ablegt 4 '). Mehr die Mprache des täglichen 
Lebens berücksichtigt das Werk um Danket (nettui *•), welches 
zwar in einem ganz gewöhnlichen, gegen J. Unffmann's Bemer¬ 
kungen stark abatechenden Empirismus befangen, dennoch An¬ 
regung und geeignete« Material zu erneuten linguistischen Be¬ 
trachtungen geliefert bat. Holter versuchte deu Beweis, dusa das 
Japanische zum ural-altaisrhen Stamm gehöre °); Holt erhob eine 
Kritik des Douker Curtiua zu einer längeren überaus inhnltrci- 
cben sprachlichen Erörterung"); de L'harencry verglich tntnrische 

43) Dir Stadt HakodaJi ta Japan, B« riebt rinrs Amrriianm, Auvl. 186? nr. 17. 

44) I.« Detroit de Malimayf (Jtord dn Japan). Urllrr de K. L. Küret 
s 11. Lr#s de Ruu) . d. B.lc dr Harrsrouts, Ic 5 Juis 1856, Revse dr 
rt)rirnl 1847 Tevr. p. 137—143. 

45) Isliodsrtioa s 1‘rlude de ls Ulgas Jspensise psr L. Lion de Jj««sy. 
Pnii, Msuwnsear« et Comp. HUT. XII i. S 4. JO fr. \*rjl. lisul.n 
ta ZdDNti. 1848. XII p- 340—344. asd A. Bsiin ün Jaam. As. 1857 . IX 
p. 568—570; dr.pl. K*sld troll «el. Am. 1857 nr. '.'03. 

48) Dirtiosssire dr ls Unzoe j.pousi.e (jspoasi.froo^sUsnglaUi, pre 
redr U'nnr islrudarlio» s U lanpue japassise: fir M. Lion dt Jtusny. Livr. I. 
Pan«, Msisansraie rl Co. 1857, «uL I—37 |T. 4. m. I lithi»gr. Tf. ti fr. 

47) L Leon de Hoeny, Hrmsrijaes »ur ifurlqars dictioansires Japans» 
rkiaoi». Josm A». 165«, XI p. 746 f. 

48) H. rouizeiu’il, pyccKO-ÄUOitcniit CAOBaps, npn no- 
cofiiti jiuouua Tayii6atiä tto Koocafl. (RasiUcA - jspssiscbr. Wfaisr- 
hsrk, mit lUUs dr» Jspanrsrti Taziäss •« K««aal. ros I. 6’o.cAAcu il«A. > 
k Petersburg 1857. V\ll a. 465 5. 4. 

49) Prorv» rroer Jspssssrbr 4prsakl«a.l vss Mf. J. U Danket Lurtiat 
Torf «lickt . vcrhrtrrd rs msl uilgebreid« bijvorgselr« lermrerdcrd d«»r 
Dr. J Huffmnnn. Lrydrn, Sijlhnff 1857. XX, 37 o. J30 S. Lev 8. — 
lehn lluoker l.urtia« jspas (ir. Vgl. J. Huffmsnn’* \oraort is Z, d. DM(». 
185« XII p. 344—.150 1 W. Sekott rb*-sd. p. 547—560. 

50) Nsrbnru. des* ds. Jspsniirbe mm srsl-sllsiscke« Stsmsi» gehlirt. 
Von Prof. Boiler. (Au. d. ültranifibrr. 1857 irr KsU. AL d. Wiss. nhfedr.) 
Wies, (icrold 1857. 91 3. fr. 8. s. 14 <mr 

5t) Dis Jspsslirkr Sprock« i« Ikrcw VerMltni». in ssdrrs Asiatin»«». 
Vae Prof. Dr. Po", ZdDliO. 185«, X» p. 447—478. 

151 * 




ISO (iaich*, tcUfcwrhafft. Jahrttbnicht fir 1857 u. 1858. 


und Iineriknniitchr Idiom«« 11 >. Korli «iod als kulturgeschichtlich 
ouiiehend einige Milliieilungen über dir in iltrem innero U'tMn 
iinmrr norb nickt klnr erkannte japanische Chronologie von Leon 
de Rot *y »), über Religion * •) und Srharhopirl »*) an erwähnen. 
Vtin «Irr mit Japan xusammenbüngendm laaelwelt ial die Insel 
Sachalin io den kreia der oben bereit« erwähnten russischen Amur- 
Kspeditinn gesogen worden; sonst aind die Ainu» und die Kurilen- 
Krwoboer ' * i und dir Bnnin-ln«elo * ! ) besprochen worden. 

Kt acbeint mir hier der paaaende Ort, der Arbeiten über die 
aaintucb-BuatraJiarbe Inari weit mit ihren zerbröckelten Kultur 
unsätzen au grdnnknn, ehe ich mit mehr Befriedigung and Kuba 
inr Betrachtung der rontiuentaico Bildungakreise übergehe. Ich 
wvrde meinen Weg von Auatralien über die oatindiache Inael- 
welt nach dem Fratlande nehmen. 

ikeuhulland ial «prüde und grausam gegen die Knfdecker, 
welche «einen Schleier heben wollen, wie Afrika; ea aterbt iti 
dieaeii beiden Krdtbeilrn «inr dämonische (»ebeimnisslbnerri. 
I.eirhhardt, dessen Leben und Thitigkcit jetil ZuchoU be«|urm 
überschauen lässt *•), acbeint dennoch untergegaogen; andere 
Expeditionen ackeinen glücklicher. Mündt ’s Aufzeichnungen ruckl 
mit aeinrm sehr kenntlicben Beiaals ümtackrr der deutschen 
l.esrwrlt naher »•); Gregory* Fnfrriiehmuugrri •*) rersprecke« 


®*. ,a F*”,? 1 * da Japenais ater In Idiome« lartarr» «| imrrieaion 

de ** 

5S) Memoire inr la «hronolocio japoosue prreedn .lun aperen de» uian» 
inite-bitlunque» par Uem dt Hot »y. <Kztr. de» Asnalc» do philosophi« *W| n 
Hsri» 1657, 8. m. I Tf. 

. 54) Uie eiobrimucbr Religion n> Japan, Ausland 1867 or. 4«. 

55) Du japaoetlirbr Sctmbo)# oder Schachspiel. Aullaad 1857 » r , ; 

58) Mocuri des A'iau iuulslre» d« Vis» »l des Kuurilr». Kclrvn j« 
outrrsgrs Jspooais et lies rslalloua des voyagrnr» «uropc.rna l*»r / ax— 
iU Rom y Pari» 1857. 8. 


57) t'apt M. (Juin, Boain l»lsnds, Jonrn. «f R. jener So» vvu 

Die Bo nin- Inseln, Mntmsna's Zeitschrift f. all«. ErdL IW, ||. Ren 4 “ 

58) Dr Lader. Lrirbherdt. Kinr biugr. Skizze tos JE. d Zart../« v 1 . 

eiaaw Beclrbte über deaaaa znrile Reis« im Isarrn dm Austral |j,i 1 tu 
»ach dem Tagebuch »einen Begleiter», des Botaniker» bau. Hum» M l '* 
Portr. Leipzig, felbstverlag des Vf. 185«. HO S. 8 . H.ls.ck“. m , '\* 
1^- n. I| Vgl Oersdorf Rrpsit 1857. II p. IO 25 . „„4 . £***• 

«857 «r. 45 p. 548 f — Dnta: »er Male Bericht Bb, r D e Äm Ä* 
prdition IM Inner* Anetralira». Auslsnd 1858 er 48. «-"•■»Wb lt 

5#) Wanderungen in Analmlien und Vsndiemrnslsnd. Nseh 11 r w 
Doolsrh bearbeitet ,00 Fr. «rrsMeAw. Leipzig Lomk 1858 XII 

8 »; « ^ (Aseb .. 4 , T. Hanabibl. für Lader „ vÄ'osJ. l ' ^ ’ 

von L Andrer Bd. It). Vgl. C«r.do,f. Beprr. ,^7 | p ,"3 

80) ürtf ory, Report of Ibe progrea» of tbr Kan» »„.. , 
lion. — Wilmm , Estrsrt» froin Soles on tbr Vorth t AiulralUn Lxpedi- 
.r l.r R, lir.tr. S.r „f Lr.l.r W - AU |'rü"’»r'?l‘""'" - 

A ~... *«Ä i.. 
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sehr viel von Norden her. während e. Schenk und Mj/Arfmi nud- 
natlich eingedrungen nind**). Weniger für geugraphiache Ent¬ 
deckungen alt diene, sondern mehr für die lagesgeechicbtliche 
Kntwirklung liefern und {fetriM'a •») Rriaewrrke. 

Prttrmanu hat die rerarhiedenen Daleo trefflich tuaammenge- 
•telll *•), wahrend eine zweite Auagabe der t'n/i AAauarnsclirn 
Hearbeilung roo Sidnrr’a hialoriarb-geographiachent Werk**) den 
Beifall anleher Nachrichten im deutlichen l.eaepublikum bezeugt. 
Bin anonymer Knglinder gebt achoa lief aof Vertraltungafragen 
ein*’), die allerdings bei eioe» durch H'/jljarlh'i Darstellung 4 •) 
reckt attaehaulieb nabe gerückten goldreichrn Boden aebr erwi- 
genawertb find. //nanuA tiltim Doyd siebt die ultteitumrntlicbrn 
l’rn|ihelen herbei ••): A'orfoa T *) und Cooptr r >) behalten tiöch. 


Mr. A. C. GrejoTy . ebenda 1857 ar. VII. — A. ( . Greyaryt Hvpetiilioa ia 
Nurd Australien. Narb d. Bericht to» Dr. Fr. Kilt er, Botaaikcr der Kvpedi 
ii«a f Petrrmaan'» Geogr. Millh. 1857. IV. V p. ISN—303. 

tilj Dr. a. S<hrnk't and H’UArfaif t lloiar in Anitrsliao , Potarnaans 
Gmgr. Millh. 1857, IV. V p. 704 f. — l'abar Neutra» vrrglrifbe man die¬ 
selbe Zeitschrift 1857 p. 373 f. 

hi} k voyagr tu Auatralla aad Nr»-/raUnJ. iiielodinr ■ viait to Ade¬ 
laide. Matbaornr. Sydney, Hnnlrr'a Rirar. Now Castle. Maillaad, aad Aarb- 
land i nrilb a saamary »f Iba p/ogresa and ditraverira made in tack eolooy 
froni iu fonodia)( Io Ibe prcirnt lim». Hy a Sterrage Pasaeager ( J. Jtkrtr). 
Cuchenuuulb, 1857, 470 S. (r. 13. 4+»h- 

ti 'S) Land, lahour, and gold ; or, T*o ;car> in Victoria: *ilh vi.ila lu 
.Sidacy and Vaa Diemen'. Laad. By HW. Uowtll. 2ad rd. eoaL tbe null 
meeat Information rcgardiag tha roloayr. 3 «all. Loadoa, 1858. 44 llugea 8. 
10 ab. 

84) A. Prfrrwvaau, zur Geogr. ». Aaatraliaa o. Taamaaia, t.oogr. Millb. 

1858 Heft XI. Ul 

85) J. lirmrnr , Dia hiagcboracn Au.lraltasi, ihre Sitlr« a licbr.iurbr. 
Prteraiaaa'a Geogr. Millb. 1858 Heft XI. XII. 

oh) Aoitraliaa. Gciebicbtr n. Retrhrribung der drei Aoatraliirkra Kol*- 
alaa: Neo Sod-Wale*. Victoria e. Sid-Aualralien. Vaa Sitia. SlJnru. Nach 
d. 2 Aalt, dai tagt. Original» ihm. ton C. VaUkkamin» 2. Ana«, flamhart, 
Meuaocr 1857. VI n. 418 S. gr. 8. 14 

87) Tbr Rita and Progiet« of Anatraiia. Taamaaia. aad New Zealaad. 
Ia »hieb *iU bt foinid a Cvlanial Directory ; Inercaae and Habil» of Popalt 
tiea: Tabin «f Rrrenae and L.paaditurr. rlr.. galktrrd fruw Aatbaati« 
Säurte», uflciai llocomtoU, and Pcnoaal. Obaervalioa ia tach of Iba t.oloniea, 
Ciliaa. and Prwimrr» rnumeralad. Dy aa‘ Ugli.haa» Laodoa, Bauader AC». 
1857. XVI a. 4118 S. 8. < Leipaig. Brochbau. 4| ^f.) Vgl. Petrnsaaa'a 
Geogr Millb 1857 ar. 54 f. and Albaaacum 1857 mareb .’8 ar. 1555 p. 403. 

88) Victoria and ihr Aaalrallan Gold mi»o» Io 1857 : »Ith »ölet an Ibe 
Overlaad mol» frn* Auatralla, vil <oc*. By MW. MVrfpurfA. Loadoa, 1857. 
482 S. 8. 

IW) A mir» frem Anatraiia; ar, eo ioquiry ial» Ihr prohebilily of Ne* 
Kollainl bring connected *itb tbe propheac» relstiag to ar« Jerusalem. By 
llimmnk »Wirr. »oyd. 2 cd. I.ondaa. 1856. 152 S. gr. 13 34 ah. 

70) Auatrallsu etaaya oa aabjoeta palitieal, moral, aad roligum». By 

Ja mr. gartoa. Loadoa, l.ongmua and La. 1857. 130 S. 4. Vgl Alheaaoam 
1857 Apr 4 ar. 1538 p. 438. , 

71) Tba Ne» Zealaad .Stiller - » Guide: a aheleb of Iba preinat »Ul« »f 
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lerner den Coloniaafinoapuakt im Auge, «Irr iweitgnnaoote mit 
alleiniger Rnugaalia« auf Neuaerlaod Ilirif Intel verdient die 
grnate Aufmerkaamkeil, von welcher die tmmlicb «tarke Lille* 
ralur über eie seugt. Intereaaanl iat et, durrb Itari* die Adret- 
•eit von Kingeburuen an dan eagliacheu Gouverneur, den edlen 
Sir üpnrge Grcy. kennen tu lernen T *): R. Raieman Paul’*) und 
f/urctA»uir ' *) betcbafligeo ticb fatl nur mil der Abwanderung 
dabin, wobei der lettlere hier daa Britnnairn de« Süden* findet; 
tu den Trüberen Werken über die merkwürdige aeuneelaudinckr 
Xvthologie tiud auch die Aufteirhaungen ton ShoiUanä ' *) ge* 
kommet). 

Die Forschungen über die kleinere irraplittrrte latelwell 
• umnirll und fordrrl Logan :r ) in «einer hoch»« vrrdirnttlirben 
ZriUcbrift, welche auch weiter wrttlirli bi* in drn inditcben 
Archipel reicht; der Ih-rnuageber bat auglelrh in eineui beann- 
dem Supplement T *) die etlmograpbitrbea Fragen einer beaooderen 
buchet tVnrliibringeoden Knitterung unterworfen. Ilie Getcbicbte 
de« Ihrialrnlliume der Freundarbaftainteln wird unt voa Nord¬ 
amerika aut geacbildert ’*); über die Fidtcbi-Intelo bat Üaa Aut- 


ihc «I» pm« Inert. «ob • d)*wl of ibc canalitaUoo and Und rtrulnlioe». and 
Iw« map* 8 » J. HhoJti Camper. London. Stanford 1857. 8 . Vtl. Mht 
«aruai 1857 Apr t or. IM 6 p. 4.15 f 

277) Mtori Moment at; a Sarin of Addrrwr, prreenlrd kr ihr Satire 
Pe°pl« of Sa» Zrnland Io hi« Ktrrtlearj Sir C.eorr* Grey. late «oiernor 
af Sa» ZraltnJ. Trauiltled fron Ihr Oncioal kt C. O. Tlivis. London 
IW* 8 . (Leipzig, ßrorkhaa» I jg 24 mg.) 

73) LcMrrt from CanUrbnr;, Sr» Zcalaad. By NoArrt Bflfmt.m P«o I, 
W. A. London, Rivlaglona 1857. 8. VfL Alkctneam 1857, 28 Febr. «r. |5S| 
f. 274 f. 


74) C ffnrtlAoutr, Sr» Zealaad; or . ZoaUndit, tke Br Ir« in «f ihr 
Sonik \«t. | ||. London, Sinnford 1657. 840 ?. 8 . m. Abbildd Vor») 
Mbronenn^tiST May JO nr. 1544 p. BHO t. and VVe.unintler R.vie» | RW ' 

75) Die Maori «mt Smteoltad Aatlaad 1858 nr. 50. 

- Trndition« «4 ..ponllti«». .f Ute Sr» Zetltndeft. R. gWimrd 
SlTp“?^ * * U ‘ ,B56 ‘ •' V * L '»«bl.o H.vie« , W , 


77) Tk. Joon.nl of tb* IndUn ArehlpeUirn and Ea.tara AaU. F.diUd kt 

ioVTi TI ’• '«• »• * *’ 

p«*. 7 ?/. »ÄlJüSSfS ui*' i.LSpt ian 

tbota «f Ika Jndo.par.iBe lalandt. Appendi« to Sect. 6 of Chan |y The 
mibe and Afnraa Wrrala ( Uh Sappl t« ih. Jonrnnl «f ikl‘l«dü»i, l 
poltf» «ad Lnter. AeU, for 1654). Ppenng, 1855-*«, p . ,^44 « 

*• etchiehtc drr rbriatl. Mitlicani anf den 1'molirLiAi . _ 

luaeln. Nelbal ciarr körten Ge.ek. dor »oalet. .;, 7 ". ^ »drrTon*», 

Uaciaaati . Obi», Sekoorutod n Po* .Bremen' MiailonaaneUKkaD. 

Molnchn.. | Sukiat. «. I Utk KmlT. 7Ä* J '^ 7 ; ?,'* *■ * “• 
63 p. 70 f. ' "• 1 '»l Leradorf* lUpert. 1858, 
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land begonnen MiUbeilnngeu su bringen *♦); Weitere* uUr «ödere 
Inselgruppen buben wir von de» Reisenden F J-igor *u erwarten, 
■je» wir, wenn irh wich nicht irre, bereit» einselne Nachrichten 
Uber die Huwaii-In.eln * *) und Honolulu - ) verdenken. Die Be¬ 
sprechung, welche die Kokos-Ioseln in niederländischen Zeit¬ 
schriften“) gefunden haben, fuhrt mich naher in den kreis der 
Inselwelt, welche durch be*ondere Staat»- und HondrWioteressen 
der europäischen kenntoissnahate achon näher geruckt Ul, in «len 
indiachen Archipel. 

Da» bunteste Material für das holländische Ostindien 
liefert van Uorvelle ia bisheriger M'eia« fortgeführte Zeitschrift * •). 
während die neue Folge der „Beiträge“ grosseren Abhandlungen 
dienen will •*). Das kgl. Institut für Sprachen-, Länder- und 
Völkerkunde des Niederländischen Indiens, welches «lie Irisieren 
berausgiebt, veröffentlicht daneben in einer besonderen Reihen¬ 
folge grössere Werbe, ton denen ich U. Vries japanische Reise 
schon oben erwähnt habe und hier die neue Ausgabe tron Süt. 
Uütter i Reisen onfübre »*). Die Abhandlungen eines andern in¬ 
dischen Vereins iw Haag sind mir nicht näher bekannt gewor¬ 
den ’ ). Die balnvUchr Gesellschaft, von deren Ahhsn-Ilungcn 
meine* Wissens kein neuer Band erschienen ist, hat FrtA he- 
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80 ) Else rorsehasfsreis» 1« das Innere von Will U»a (FKUfhi-lnssln), 
Ausland 1858 st. 25. 

81) öi« Hawaii- «der Ss»d*ieb-I«*»ln. Atulsnd 1858 nr. .18. 

81) Aussuf *os eine« Tagebuch«, geführt auf »iter Rsis* von Brcram 
nach lloiolalo 1857. As.t.nd 1*50 «r. 20. 29 30. - I eher Jagnrs HeU« 
vgl. A. Prtsrnana't Millbeilaaf*" 1857 f. 2h« t 

A3) De Koio» - eiUnden ro äs Eogelsehe«, llorvrU'» 7 jjdsrhr. 1817, ! 

, 157—IBS. — 1*0 «»er de InbetiUetnia« «l«r Kokos -elUi.de», äoor <ls 
r. "geliehen, ebenda f. 315-317 (roa F. H. rtu$in 9 en). 

04) TUdscbrifl voor Xedrrlsodaeh Indir. tthlr Jssrgs»«- AB. 1—B.Btrtlt 
Deel. Al. 7 — 12. Tw«*4* Deel t’Ugeg.VSB door Dr. IT. * «■ Uaet'U. 
Zall-Biimincl. Job Voaisa cs Zoo» 1857, IV a 428. IV o- 3»1 S. gr. 8. 
Derselben 20.tr U.rg AB. 1—0. F.ervle De«'- AB. 7—12. Tve.ed» Deel, 
rtirnä. 1858, IV u. 384. IV u. 41« 5. gr. 0. 13 B. 

85) Bijdrsfe« tot «I» tsal- land- *» .olkenk.ioäe es» NedwUndseb IndiJ. 

l ilgesrven dm.r bei kgt. Inst- *»«■' de *«d- «» us»^ 

Imlir. N.cwe volgresk». Deel L N*. l~* A-slerd. «» Hstae.» Fr. Mnllsr 

1857-58. XI.VII a. 4JO S. 8. . . ... . 

88) A.1. Miller . Reisen •» ondersseki»*«« in den 
geds.a „r last der Nedcrl.ndseb« Indisch« Regcnng. I...cb«a de jsren 828 
en IAA.' >,«..« «Hg.«, »et verbetene*." d-r 4m I •*_*•' «• « 
Smaterds» Fr. Malirr 1857. VIII, 827 a. 350 >■ »-Jl»- # ™). 80 »• 
t.rbbrt ... den .Werkes vs« bet Koomglijk Isstltsst v**r T»»l l-sod- en 

VelkcAkuiid* vai 

87 ) Haetlellstes Gs.cbrüte. ru ht laä.ecb .l.nnol.eh.»J* ■-«•"«£ 

Kor« «linier de xissereak : esdenoek Uiät tot * r ®‘ 

/.«li Unuarl \i’wan t» Zoos 1857 |r. 8. 4 n. 85 c. 
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«prncbau **). Auch iit Blttktr ’» ZeiUtMfl"), weniger TolUni 
Jahrbuch *°) antumrrhrn. Aueaer der eben erwähnten Raiee von 
.S. Müller iat eine andere ton ReimcarJi um ilra J. |82l, eben- 
falla in Ja» VeniffrntlicLungen dee Kgl. Institut* für Nirdrrl. 
Indian jetzt gedruckt wurden*'); die malaiiarhr Welt berühr«« 
Orter#'«, de# Franklinaehriftatrller«, treffliche Ülditi'« ,! ); ro» 
Ibrm #et*t aeioe frngmeiituriirhen Reiiemittheilntigen fort •*) 
und Fnntmawn rerairht in ähnlicher Weine da« „ Ausland" * •). 
In derselben Zeilerhrifl «childerl högtl dia achwarzen Hollän¬ 
der*') und bespricht 0.1. AViiel die mnlaisrbe Rare überhaupt**); 
dia Srrriiuhrr werden bei Ho&etll leaprucbaa * *). Welche Ao- 
»irenguugan tu ernatrn geogrupbitehen und topugraphiarhen Ar¬ 
beiten für diene» Gebiet gemacht worden lind. «teilt Styff dar •»); 
manche» wichtige limlrt «ich in Honbourg» von Lt iV/donr u. A. 
itbernrbeiielrm nantiarbao Handbncbc ••). Auch für geirbirbllirhe 


llr» BsiarUairJi licouotictuiu r«« Kumten <n Wclentehanca |) ,., r 
P. J. »Vf* (Otrrgedrnlt Ott de ClS,.) 1857. 7. ' 

tW) TljJirhrifl roar Nijverbeld 1« \edrrUadsrh lodir. I Itgeferrc 4„ or 
<1r >VJrrlsmltrh-ladlscha MmUcbapplj tan nijv#rbeid. «ndrr boofJr»daltir 

*" P i 'T** »***-*»• Vgl. Tlmrbcrh* .. H.. ve||'. 

Tljdsrhrm vor Vdrri ladir 1857 Kehr, p |49—159. 

HO) \V«ma»«ri. Indiirb Jaarberlje «oor 1858, ailcegrrea Joor hlr. L. 
O. A. loUnt. Batati« 1858. Vgl. Hoerrll'e Tydsrhrift 1858 2 p. -Jht f. 

ül) lln. Bs.r ber oo.trlljk gedcelde rs» da« Indischen Archipel, ie hat 
J»»r töil ; da«r C /• C. Rrnwnrrll. t’lt *y»r aagelato Mnleekeningc» 
npgMteld, me! een levembengl *a hijUgei verarerdered; daor H\ H. de 
Vrictt. |\\erk«n .«■ het hgl. Jul. voar Taal- l.and- m Valke.huad« ... 
.'«cterl. ladia. II. «rdrrliog. Ar<onder<ijkc Warben.) Met 18 platen. An- 
ttfniiQ 184 h. 8» 

V2) 8Arr.nl Otbont, (Jucdsk; or, Sire* Leate* fr#» a Journal m Va- 

vit“ V^ f * ,Hi7 - ™ V 8. V«l J. M(»hl) im Janm. A. 1858 

\ll p. 48T. .ad Atbcnarnai 1857 March 2t nr. 15^4 p. 37| f. _ ||, lu . 

SSt 1,11 *"**" *" f <<rr K ‘P*’ ,,,,ob * r *' a V a, dah, Amlauil 

9A) Herinaartagc. «■* ».krf.en «an Nrderlaadirh OoM-ladle. Verv.ilt ,.r 
«<r fr*£ftir*ntrn nil i|p triirn in die fcwiulfn ilnof J, Jf j f<tm /. 

Itccl |. Ataalcrdam. Sibraa.li 1858. .Vr. 1 S. gr 8. m. liK. 5 1 

84) Arirdum«, INutirra Ster .VicdrrUndiirb Indian; PurM. i u i u j 
185" nr. 2. i, nr. 25. 24, 25. Vgl. Krionarnngen ana Micdirlandi^b-Udim 
«bmd. 1858 nr. 21 —2d. 

95) J Ktij/cl, Dia aeh.arraa Hüllender in Kiedarljindiich-Indiia s». 
luJ 1857 nr. 12- "» n "*' 

Wfl ) ° *• b'rwel, «her di« maln;U*be Raue, Au. lind |»57 . r . 

i85ih V7 | ) J? n-üa t,le kM "'* 4m * ,l ' bd *"' ,wr "»^. «"»»»ir.rudwhr 

W) H J. t u Hryti. Orerzigt dar »■ *r. ,» tnnnrr 
daraadr »nr. hrrr.rh.ppij In dea ladiicbm Arcbi|r|; ?<**a«rha» I*« T'ÜJL** 
*oar >«drrl. le.lir Scri. 1857. Drei |. "««»‘Hg Tijdaabr. 

99) Jnm. flerihonrg , Imtrurtiani Banliqnrt mr In t m . 

.. i a^. ..rn*, 
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Dnrslrllnnuro ist Kinxelnea pirlirlifn. Rradctl spricht von dem 
Hnndrl 4rr Allr« in Indischen Archipel *°*){ Land» triebt J*» 
dritten Tbeil »einer GeirbicMr der holländischen Muehl in Ost¬ 
indien ' ): «eine Handelspolitik erörtert komm *). Ans cinxelnrn 
Kjiorlim Her neuern Gesrbirhle empfanden wir autheottaehr Mil* 
theiluneeo: so nu» den Jahren I7HH— 1858 durch Na kur]$ rin» 
BurgH’). von 1815 — 1851 durch FVancu‘); den ew§rli»cb-lmllän- 
disckrn Traktat vom 17. Mint 1824 bchnndell Smmlder* *) , di» 
Jahre 1825—32 rin Artikel de» „Analande*** *), Ihlen einen Feld- 
autr de» J. 1825'): über die Niederländischen Kolonien i. J. 1855 
^iekl man ausführliche /usammciislellungeu *). Alle Kolonialge- 
»ehichte bni xu jrewisser Zeit beftitre und g-efabrlicbe Zuckungen, 
wie das Kaglnod in Nurdumeriku und in Ostindien erfahren bat , 
und vielleicht weisen allerlei Symptome drm »charter blickenden 
Holländer dir Nähr ähnlicher Zustände, dir bei dem rnlaeUlichen 
(•nindlrmperamenl der mulaischen Rare leicht den fllnldnrst Nenn 
Sahib'* überschreiten könnte. Oie holländischen Kolonirn fordern 
Hllen Scharfsinn des Politikers, olle Kncrgie de» Herrscher» und 


1*5?. et »agiaentee de docameala reesnl* ewprante» a divers«» publiratl»«« 
rnnniirt «l ilrawtru par J?. finrmilfm et G Rritlr. T II. Pari» ISJk 
\LIV a. 7?5 S. 4 lPaktier, da Drpdl geaersl dr la murine.) 

300) T, BrmtMl , Tb« Aaeteal Trsda of ik« Indian Arrktpriago. ib 
l.ngaa'i Journal • if tbc lad. Archipel. II p. 237—277. 

1) Geiekledeaia vsa d» *f»lifiog. uitbreidlng. bloei •» »enral v»a de 

wagt der Naderlaiidar» »» tadle, dwir ti. Laudt Deel 3. Groraiagca, va» 
tinrkerea 1*57. \\ 307 a. 27 S. «r. *. 3 B 40 e. 

2) Dr vrorgetr ra latere Nederlandarh» liandeDpnlilieh: donr Hr. ft. 
J. Komm. Vier taorieiiitgra, grhonden In de »Media« kaopkaadcl der »aat- 
arkappij felis meriti». Ilarlra . A. C. Kra»«m»n 1*57: vgl. n.iHrell’#Ti»d»ehr. 
1*57, 2 p. 170—179. 

3) Heriaoeringra alt brt openbaar r» bijioudee levea I l*M—1*5*) 
Via Mr. H G. Baron \«huijt «na Hnrgit. tirnrraal aiajuor. ivad raad 
»aa NrdrrlaaiUrb IndiP ete. Mrt Porträt ra faeaiaille ’a Hertogeabaaeb. 
Maller 1*5* Vgl. H.^rrll'a Tijdaebr. 1853, 2. p. 411 T. 

4) llrrinarriagra alt dr« Irveaaloop vaa rrti tadlaek awktraaar »an 
1*15 tot 1*51, medagederld ia krlevea donr B. Fmuri*. Twre de«lea. 
Ralavva, H. M. vaa Dorp 1*58. Vgl. HadtWÜ*» T|Jd»ebr, 1*5*. 2 p. IW 
— 203. 

5) G»arbledenU ea »crilariag vaa hcl Iraluat vaa 17 Maart 1*24. t» 

l.sndra gralnlra taisrkea Xtdrrlsad en Groal-BriUaanie. ler rrgrliag van de 
«rderxjjdarke helangea ea regtra In Oost-Iodie. Aladrmi»>h Proafiebrin ... 
doar C. M. Smuldtn, Vlracht. Slddrc 185«. 8. VfL TljdaebnD 

185«. 2 p. 121 f. 

A) Peldxiig« der airdrrlaod. KrwgabsSVt gegen die Javaarn in d. J. 
1825—32 Aualaad 1*58 ar. 50. 

7) V. B. (taten. Kl« expeditia aaar Kertoaonao in tlrtobar 1*25. 
Ho»ve||’. Tijd.rbr. 1858 . 2 p. 2*9-243 

*) Dir niedrriäad. Kolonien ist J. 1*55, A m ltad 1*5* «r. 31. 

37. 41. 
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Verwalter.. allr sanft« Hoheit des Vlieaioaöra heraus. (Iilirr er- 
klärcn lieh die zahlreichen Krürterungem und Hetrarhtungus in 
ZeiUchriitau und Pamphleten mit besondrere Rüchaiehl auf dir 
beate Art der Coloniaalion überhaupt •), Ki wird für Uesett- 
bueber • •) und Mtinsweseu 11 ) geaorgl; die Sklarenfrag« "), der 
\ olkswuhlatand **), daa Kriegswesen '«), der Landbau 1 *) er- 


W) Kalnniiatir ia VrdrrlaatDrb Indi», IltnrH'i TijiUchr. voor Viirl. 
Indi? 1857 Au;, p. 108 — 115. — flilirrf »an rrne kolunieaUe »ear de 
rilaadra üaaln, Harare, Celabci r» Barmt, oitaiakrndr rra drei dar 
Xedprt. 0. I. beiiltingea; duor K H. tun t'littmarn Aaitlerdaat. Maller 
1857, \ I a. 44 S. ft. 55 fli. Val* Ho»,eil’» rydtckr. v»or Nrdrrl. Indit 1 
«MT Maart p. 222 W. — IrU o*er ludlii »■ bijzonder o»er ket Iqtcr; Jour 
6 . Vmbgnvt. *a Ura«enkagr . Duorsun |858, ft. Vgl. Berrell’i Tijdtehr. 
I85ft. I p. Jfift — .TT.t. — Versieg »aa ket beheer ea den «taat der fledert 
beeittingn ea fcoloaüe »a OmI- ca VVeX-ladiP e« irr knat raa Cauiaa a»«r 
1850 aa 1851. iagedicad door des Minister »aa Koluuirn. 2 Declito. L'treckl 
Kemiak en Zooo Ift5ft, 8. 

10 ) Rurgcrlijk wetbnrk »oor Vrdcrlandtrti lodir mrl anolrekeaingea dnnr 

G. A. dtJengh, Viee-preeidrul »an ket tlerrgishor »aa »drrl. lodir. Zalt 
Boaimel, Vornan en Zaun 1857. gr. & 10 1 

11) De berate September 1857. Hrgeling »aa bet Mantirriea ia fleder 
laadieh ladle. dnnr «. J. Um. Batavia 1857. 8.; »gl. Ho^raH » Tijdsrhr. 
1857. 2 p. IftA f, — De ailveeriag der mnatwel in fltdrrlandtcb ladle, rbead. 
p. 104— ? 12. 


J-) Slavna ea Vrijaa eader de fledartaadeebr VVrt; allgegevaa door 
Ir. Ä Hocvtll. Jde dnik. Deel I. i Zull-Bommel. .Vornan en Zoen 1857. ft. 
2 8.00 e. 

IJ) W. Batch, De vouraltgaaade weiraart »aa fledertaadseb ladle. »» 
toeut aaa de ukellea tu den MlaWter vaa Kolooira. IW, »Hs Tijdiekr. 

^ P' Jdft—J56. — De o fl riete waarkeid raa dea Miaister »an Kolaaida 
io de SUit^oorant. ebrad. 1858, I p. 150—157. — Hel kolantaal arckier rn 
de Miauter »aa Knloairo. ebrad. 1858 . 2 p. IU-I20. — llaadrliagea der 
Hegerlag ea der Sutea-Crnrrail ketrefrndr ket rrglrmret ap hrt belrid dar 
W!“JL "■ Hader!. Indie. De*| |. Oalwerpea »an wrt. XVI, I8J u. 
LXXXIII h. — Drei |1. Mnanrlra e» venlagen. 4 n. 572 J. — Deal III. 
S*™^**?*“- * * 3,1 *• htrrrkt, Krmiak ea Zena. gr. ft. 20 I Val 

• f'J'l*rbr. 1858. I p. 241-250. - Alge.eea. btttWvtla/.a. n \.r 
aa&leldiag »an art. 105. 108, 107 en 10» »aa brt Reglement K L|2J 
der Rtgeriug vaa fleörtandaeb Indit Akadmiiithe preere door II 
Bfam«. Leijdaa. »aa l.renwr«, 1857 , 8- Vgl. Iloereir, Tijdgekr. 1858 < 

ft — w« 

14) VfRgTnrni in fen trief, door «cn ladiirh ofBrirr iriehre*» nn 
xijott kamen den in ’t mortlvrUad, Hocrell’i Tijdtrbr IHSK i „ 
-108 »|L r 1«f - Op walk, waarbargea, lege. d. i.Äg k!;.“’ 
mB * ru d* »nicierea »aa ket Indische leger «aupraai mähen* 

«•tränt ket »rrkarea »an tl.iiieraeaieelt-gnindcn ia lodf» rbead 
p. |8| — tH|. — Vfderlandiehn belangen, la betrekkior in, i j J 

ea keUauatie. da« B. P. G am M,* ,«. '”*'*'*** 

Tijdacbr. 1858. I p. 48. ” ,H57 ' «■ Horr.ll*. 
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wogen und mit Gewissenhaftigkeit die Preise '•), die Schule " ) 
uud die Mission 1 *) beachtet Ea würde in der Thal ein nicht 
geringer Ruhm fiir die holländucke Colonialpolitik und eine nicht 
geringe Nachricht der strafenden Geschichte gegen die altere 
holländische Engherzigkeit »ein, wenn die ganze Entwicklung 
»ich in wohlgeordnete Wege einleiteu liezae. 

In Java, dem Mittelpunkte jene« maritimen Reiches, treten 
alle diese Kragen am lebendigsten hervor, ohne dass iadess die 
wissensrhaniichern Betrachtungen ganz vernachlässigt würden. 
Junghuhn setzt seine epochemachenden Untersuchungen fort '*), 
an welchen sich auch Laugel mit seinem Aufsatz über die Vulkane 
■Irr Insel lehnt 1 •). Die merkwürdige Pnpierpflaoze hat eine 
neue Beschreibung gefunden 1 '). Geschichtlich bemerkenswert!! 
sind die Inschriften von Java und Sumatra, welche Fnedreich 
entziffert hat ’ ); eine jüngere Zeit, die Periode der britischen 
Herrschaft, behandelt Lexgtsohn .Vorsums Preisarbrift • *) und die 
Tngesgescbichtr giebt häufige Gelegenheit in ouszeichnemlen 


IR) De Journali»tick In NedrrUndsrb Indie . Hiirtell's Tijd»ehr. I85R. I 
p. 27h —292 - Rlocinkrsuren vosr ’l reglimcsl sp Je Jrukwrrken in Indir, 

Hsrteir» Tijd.rbr. vuur NcJrrl. Indie 1857, C p. 747—iSV s. 3*5-340. 
Littersrörhe« ebend. e 351 — 554, besonders »her: De drukper» in Ncdsrl. 
InJic. /»U-HoiuinrI, Xunun es Z»os 1857. gr. 8. 80 e. — Ontwerp vsn in 
ir|lem«nt*«p de Jruknrrkrn in Ncderlindsch ludic. mri d« dssrbij bchoo- 
rrnde n«t» vsn toelirktug Rulti-rdim 1857. 8.; vgl. TWberke ts l(ar>»ll‘s 
Tijdtcbr. voor Nedcrl. Indir 1857 Kehr. p. 150 — 183. — Dr drskpsr» is 
Iiidir. I. Ilft rrg«riag»-refilasust rs 4* Jrakprr», Horiull'» Tijdsehr. *»or 
NederL Indir 1857 Jsn. p. 50-82 

17) Vcrslsg »so den »Isst vss hrt »choalaezro ia NedcrUndscb Isdir 
ondiir nlliux» Drreaibrr 185*. d»ur dr boafd-kuiuaiMir »an »udernij« inge- 
dicntl ssu Z K. den Gnaverneur-Generaal vsn Nedcrl Isdir. halsti* 1857. 8. 
Vgl llniiTeir» Tijdtcbr. 185". I p- 299—314 

18) Mededeiüingt» vsn wage bei NederUndtcb* Zendelinfgeanotsehsp. 
I'ilgegetcn duor beitmirderv vss dal GeonoUcbap. Drei I, stak I. 2. Hol 
irrdaa 1857. 8k. vgl. HsRvall's Tijdichr. 1857. 2 p. 254 f 

19) h JnngKuhu't Nennte tnlcrsurhaagra Is Java, au» nnria Schreiben 
den. aa tlra, k. V. Humboldt, Naamsun» Zeltarbr. f. allg. Erdi. 1857, II 
Hrft «. 

20) /dag. Lmugtl, Lea «nlean» da Java. Rcaan des den» atuodr» 1858, 
MH p. 348- 389 

21) De pspicrplant an bet brrridea ran papirr of Java, HoüveH'a Tijdsehr. 
1858 2 p. t75-|78- 

Tt) Over Intrriplira van Java »a Sumatra voor bet »erat nnlrijferd duor 
H H Th. f'rinUrirk , lld »an d» direrti« »aa tual Hataviuorb tiannatsehnf 
etc »alavia 1857, kW S. 4. ■>- 3 Tlf. V|L Lauen in Z. 4. DWG. XIII 

p. 3to r. 

23) De Rrilarbt llreraebappij avrr Java es onderhaongbadra. IRIt—IR. 
kUilmlwk pradirkrift ..... I» iardedifra door U. U. Leapsaa*» .Vera«». 
•»Hape 1857, 8. Vgl. Boerell'a Tijdsehr 1858, I p. I86-I7U. 
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Brrirhten 5 *). Neben ilrn rein äuearrro kämpfen der Hnllämlrr 
ffftren ille phvaiarhc Warbt der Kingrh.irnru. gilt Pi hier wie 
beim Nirdrrifindinchen Ontindien im Allgemeinen nurb aehon die 
biiherr» Fragen der Coloniaatiun und Verwaltung '*), de« Hnn- 
del« und Geldweaen« ••), der Sebiffahrt J *> *o erörtern. Dir 
' ulkatl.ümlirhkeit der Jaranesrn arhildcrn tut* «ebr rharakteri- 
»Uacb fnedmaaa ••) und Ifdget 1 »); einem rtib. bizarren Glau¬ 
ben *•) tritt dir Miisinn mit grosnen Srhwierigkritrn alreitrnd 
entgrgrn * *), und e» war an der Zeit, den jmakdm Volka- 
unfernclit «um Gegenstand einer dureb Bmmund geladen l'reia- 
nufgnbe au marhen”). Aurk tur Nperialbesebrvibuag haben wir 
einige gute Beiträge erhalten; trefflich bat Hagrmmn über Mn- 


314) Lea ketdeadaed. mm dr freute# taa Btnfkaelea, trenn da Paaaa 
matU, ia 1457, Heertll'« Tijdjrhr. »858, 2 p. 178-184 

. JfV. | ,B * “«* Nedrrlander» »p Java «a bat trgannaardl« kal 

V* u ' k««k M »d «tt bat »ofptrot raa brlane «a ui lurasrbelijkkeid 

* L*" r „ S * lW «857, 8 VfL Baevaira Tijdackr. 185«. t 

f .' r •» ap Ja«*, ia da ialsi.d.rh. an d« Laroptettb« 

lanatsrhnppij. abend, p. 233 - 540 — F. II rhuimytm . Htrr.nai.« 
ran hat kalluai-.ltlwl op Jara. |. bat *.lbr,repe 0 ktl.nt v.n ket M.tdrr 
** halnaira abcad. 7 p. 37 —48 — Da ttfiaannrdlfe auiileal- 
rttidtdr. cp Jara. ebtnd. 2 p .134-337. _ Ja», r. Cnk. . ekaad. .857 

r if .ri 7 ,f7 "• n « TOJ« «» ftdnroaftn arbaid der JaraarN 

fritelljk toegclicbt, ebrad. 1858 . 2 p. 285 -333. - Dtrarlbe I). „,lvmri 
n ,r j. Wr, t- T0, * M ‘* da mtaiiteriel« ttralagra. ebend 1857. I p. 3h5—40* — 
VtrttWe, F.enr bmcbnrc aver „dt neliaart dar Javmra", dovr harr c.rr. 
rljfen an erfummirn felogaastran, ebend 1857. 2 p. 357—383. 

26) F.«nni tlam ait Jata ater dt pnndjea - of lombard - bniira m Na 
ilrrlandatk ladie , Haften» Tlid.ehr. 1857. 2 p. S.) 1-241. - .Sf,u.tirl rin 
de» kaadt an de trbeepraarl op Jata en Hadnra ttderl 1825. l’it afBtleelr 
bronnen bljeenvertaairld Jo.r G. f. dt Jtrapn Jfopt. Deal |. Int.rr 
«T 75 * 1 kU * UT ** m 1 G « kh * fJ Ce.» «»• 473 u. \| £ 4 ! 

, . laaiund tn tooniitiitien dar kavea, »p Ja„, u .... . 

belnftra Haetalfa TUdachr. 185». I p. 91-96. — De bitnn.rrl« r a * 
ta«a na Sminif, «baniL 1857 . 2 f. I -t4. ""»erben taa 8n- 

— Slu"}*'**"*' SlM ** Ml "* , ** kriaeh ' * ,r . Analand 1857 „r. 

2») /. K6prl, Spitil.rale . Splalealb und Dlrk.tählr ,|„ r j.. 

rssväj.st - ,o - - "~ m - *.wsa 

w . ,X^1, ' rT, Uk * r C-Ukeit.m drr J.t., r ., Am|iM 

... rnJÄ.- 

Nrdarl. Zandrlintfnaaatacbnp I. 2 ( lUttrrd. 1857). " **'’ * r * e k ** 

12) Hat telkt«t>drr»ija eadrr da iataarn . dnor J F n m . 
Pn J M» ».ord «itargetra dn„r 4, hlaataeli.ppij. Batavia ‘ ‘ 5" T" ' 

HortalU Tijlirhr 1858. 5 p. 116- 121. 185- 19. * 
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•iura gebandelt *»); \«drrr Öhrs Surabaja»*), Borobudor*») und 
Djokdjoharla 11 ). 

Die javanische Lillcratur wird in meisten durch die Itul- 
Ilinder gefordert; io bat B'tnlfr, eiuer der aiMgeaeiebnetaieu keu- 
tu-r derselben, »ein Lehrbuch fortgesetst »’). la der jüngsten 
Zeit hat ihr Leon dr Hotnft ebrafalle »eine uurraiiidliche Thalig- 
keil sugewendet; er hat aagefangen, das Epos Virsha au be¬ 
sprechen 1 *), in welchem wir die Klemmte de* tanaparmn des 
llabäbhdrata, durch die Mittelstufe den Kavi heribergeleitet, in 
einer dem Ende de» vorigen Jabrh. ungehörigen javauiaoheo Be¬ 
arbeitung wiederlinden. Die Umänderung des poetischen Wesen« 
ist dem ästhetischen liegensatt der indischen und javanischen 
Mythologie gana auulng. Eine prosaische Kedaction der poetisch- 
fabelhaften Geschichte Java’s durch Winter liefern Gaal uod 
ftoordo "*). leb glaube passend hier die wenigen Bemerkun¬ 
gen über m attische Sprache uud Litteratur sogleich anreibrn 
zu können, uui welche sich Holland ebenfalls die gmssten Ver¬ 
dienste erwirbt. Von llttrdl giekl ein praktisches Elementar- 
buch* 0 ) uud dt UoUaiuler’s Handbuch ist in einer sweitco Aus- 


33) J Un itmun, Hijdrsgco Ist de keaati vso de residcnlis Msdoers. 
Heft elf« Tljdacbr. IHM, 1 p. 321 — 352. 2 p. 1—25 m. I Harte. 

34) BljJngro tat de kranl* *sa de HesldeaUe Sorrsbaj«, HorreU’a 
Tijdsrbr. 1858, 2 p 85 —104, wo»s dir Pertsetiang aurb folgen wird. — 
De smbsrbtrebool U Sesrsbsj«, rbrnd. 1858, I f. I2VI—140. 

35) Te Bore - Bnedwrr. Üasr J. V. 6. BrwmeeJ, Hoi-*rU’. Tijdsebr. 
1858. 2 p. » 52 — 280 , 273—284 , 353 - 3118. — De tesspol tsb Bar« Bnrdoer 
la de resideatie Kodor, ebrnd. p. 105—115. 

38) Ojukdjoksrts. KrspincoI ult ero Beist erbael. (isrebek Horlsed. 
flurvell « Tijdsrbr »o«r Nrderl. ladlr 1857, Mn p. 31)1-378 ( m. t litbSfT. 
Tf.). — F.m Blick in dss Leben des jsvsa. Hofes too Jokjtksrt* (Djokdju- 
ksrts), Anstand 1858 nr. 28. 

I") C. V. H'iatrr, Javaansehr ssweasprskes. l'itgegereu mel een Mj- 
vucgsel bij bei jsvaeosrb wonrdcabsek door 8. Ktyzrr. 2. d*#L /enu-uipru 
kes o»er Sslskat. Psribassas. WsagMlsat e» aedere oaderwerpea. Amtirr- 
dem. P. Müller 1*58. IV a. 341 S. fr. 8- 7 (L 50 ♦. 

38) Lrtm Bo dt* , Kindes sa r Is litteralare jsiansirr. Le Vivlki (es 
Ksvis Ardjouss- Vivdka). Premiere memoirr. Aoslyae du po<Hae. ieara. Ar. 
1858. XII p. 27I-30M, 31*4—412. 

3«) fiel Burk Adjl-Säli. oode fsbrlscklige gesebiedemt vsu Java. «** 
de Rrgrnug vss Vorst SimloelS le Gslucb tot San de Stichling *»■ MLljS 
Pul, doof Vorst SursoernVhi alt de paeele I» iavssatek press »ver^ebrsgl 
dsor C, V. H’osIrr l'llgrgeven *»n wrgra bet Kss.nkl. löst voor Tssl- 

L»»d rn Vetkraknsdr_door J. J. B. Gaul es T. floarda Mel rr« «il 

voerig bijvoegtel Ist bet woordenboek dsr Jsvssnsrhe Tssl vs» Grritkt es 
KnorJa. (Werken ru bet lieniskl. lestiluat vor Taal- Laad- ea Vatkeakoadr 
vss INedrrl. ladir 2« sfdeelia*.) Amrterdsw. Pr. Molirr 1857. 8, 28« a. 
140 S 8. 5 fl. 70 et». 

40) Kettle grosdsa der ll»lei»*bc last, ich dleasle »sa be». di* b«< 
Mslrirrb lellmehrlfl »p esae prsklisebr ea gtmakbelijke wijse leer*» willen 
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gäbe rndiirnpD •*). Kill Wörterbuch nebrt .Sprachlehre •teilt 
ran UntaU in null« Auaaicht "), wahrend Koorda ran Kynnga wil 
■ehr tu billigender Umgebung der hier gnnt nngcfiigen arabi- 
arhen Srhrifi ein uUUlirhea (»laaaar liefert*'). Aua dem J. I86*> 
knhe ich die heaoudere Auagnb« de« aeliun frühe« ran mir er¬ 
wähnten bedichte« Ken Tmmbuhan durch dt llollandrr nncbiulra- 
gen ••). Verdienatlich Ut die Auagahe dea maUiacben Teataeieats 
in lateiniaeher Schrift **) atatt der gawdbnlieheo arahiachea, wel¬ 
che liochatena nur hei den na^anwedaniachra Malaien Knlacbul- 
digung linden kann. — Von anderen apraehlirben Untrraa-huiun- 
gen tat aa heuierken. deaa wir aun HUjy ein a u n dafacb- eagli- 
•che« W örierbuch au erwartea haben *•), welche« achon in Druck 
begriffen int 

\ nn den Qbrigeo Inaeln haben einige auch beaundrr« Be- 
aprechungen gefunden, l'eber Kali erhallen wir einige von einer 
Medliural’arhen Reiae dea J. 18Z9 berriihrende Nuliren*’), nu» 
•einer Ueachicble werden una die Jahre IK9Ö**) und |S46u. f. **) 
nüLer gerückt, während hiiytl da« I erhrennen der Fruueti »chil- 
derl**). Da« Biland Rntti wird fluchtig berührt • «), Celehra 


d«ar C. *a» Htrrrll. Mil vjjf jrrlceadrakle trhrijfrearbreldca. Amrtcrdam 
1857 . IV a. K5 S. 8. 

•Ul) Kao.lln.liaj bij dr bcorfrniag der malcitcb« 'aal ( « leitet künde, 

teor de kadetUn ran allr «tpraen. beitend voor dr dirnal In Sederl. ludir' 

door ür. J. J. Ue Hollnndtr 2. »erb. drak. Breda, milit. Akadrnle IM57 

\ III «. 352 S. o. 42 S. mal. Text 8. $1 a. 

42) Oalwerp van ••• .Maleireh »oordeaboek cn ml MaJeuebe Spraek- 
kaart, door H. um lltuall. Balavla . I.a.if» a. I.'omp 1837 , 38 S « Val. 
Krlvttrirk'i Brief ia Z. d. OMC. 1837. \l f. 558. 

43) W\ 4. V. Itoord/i an* fyimyn, klalriieh ra IrdrrduHirk aoordra- 
buek. .M»k len dlrarlr »an bco. dir geea Arabiaeb karaklrr grkraikaa. \iaa- 
wctirp . Hoog» oral IW«, 17« 8. 8. 14 8. (Lpr . Brorkhana | ^ j 

44) Ajair kea Tamboabaa Eea aaraproakelfjk malnrcb jrdickl mal aaa- 
■eehcaingrii. l-itgeg. door J. J. dt Holländer. I.rijdea. Brill IMl« Will 

".' * e * rtn »- r.H.u,, 

48) \ «I. Frlrdcrirbt Brirf ia Z. d. HMü. 18J7, XJ p. 55h. 

47) Walrrkruinjra, gaboudrn «p rroc rr ia mr Ball »e«r broaald in 
b«t »oruandom Ballliag. lloevrH'r TUdacbr. 185« | p ttij— *21 ^ 

yJSSm ,"Ä" * lMl - m 

.*) Jjg“ - * f *•“ *" «'•**• daaclbal 184«. im «. 1841: 

1857^ar l-***' 1 ' °** *” »'««•ra aar der Iwal Ball, Aatlaad 

lKR *V Jej. la^boa-oadamcaiiH, op ba. eil.nd Kniff, MaBrrir. Tüd.ehr. 
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hat schau am »einer geographischen Ausdehnung and riilkersekaft- 
lieben Gliederung willen eingehendere Besprechung «rrdirnt und 
gefunden. Reue- und Vülkerscbilderuogeo geben kvytl ‘ * ) und 
tan /trul * 1 ) and von Seiten der Mi«»ion wird die Bildung ein¬ 
zelner Stumme besprochen * An» der aniichenden Geschichte 
der Insel im 17. Jabrb. lernen wir durch HnevrlP» Zeiurbrift 
Aru l’alnba • »), an» der Specialgesebicht« »on Mabauar Am 
Tebo 1 *) kennen. Einheimische Sprache und Litteralur ist (Ge¬ 
genstand einiger Arbeiten über da» Bugineaiacbe geworden. 
|ler höchst rerdienitrolle Stall An gieht bemerkcnswrrtbe Nnli- 
len 1 ') und nur Forderung dieser Studien sind in Rotterdam »ehr 
gelungene maksssar-bugiaesitchr Typen geschnitten worden 1 *). 
Matthe» beschenkt uns mit einem bnginesischen Heldengedicht, 
dessen Verf. wahrscheinlich ein Muhammedaner war; auf kosten 
der um ihrer wissenschaftlichen Tbeilaahme willen hoebar hl baren 
Niederländischen Bibelgesellschaft wird er ein umfassendes mn- 
kassarisrb-kullsndisckes Wörterbuch mit Vergleichung des Javani¬ 
schen nnd Malaiischen, desgleichen eine Chrestomathie heraus- 
gehen. — ftrwmund » Rrise durch die Molukken, welche in 
Bruchstücken llorrrll's Zeitschrift krachte, ist auch in besonderer 
Ausgabe erschienen* 0 ); dieselbe Zeitschrift brachte auch Dnrslel- 
tungrn sur Geschichte der Inseln im 17. Jnhrli. ••). t eher Am- 


51) J. A'o./rf, flie Orsn-Mcoido suf Cslrhrs, Aaslaad l8i7 s t. dt. 

53) v. 7Viit Heit door de Miashssss. Rststit fBSfi, 0. Vgl. Thsr- 
heeke ia Hoereli's Tijiltckr. »sor Nrdcrl. ladir IA57 Feh/, p. 13*1—t4t)i 

54) De tcholcs vour Inländer» In de Menshstse «sn Mresdu, in Mrdr- 
dteUsgcn rsn arg» hei Nsdrrl. Zsadrlisfgcnosttebsp I. 1 iRotlsrd. 165"). 

55) Dr Irtrnsgrschicdesit »ss Ars« Haitis. Hortrll't Tijdtrhr. »oar 
Nederl. Indir 1857 kug. p. 86—105. 

56) Aras Trio, htne epnode nil ds gsschirdssii vss MsLtxar. Hoc- 
»cll's Tijdtrhr. »sor Nsdsrl. Indi« 1857 Msort p. 173—201. April p. 237 
-274. 

57) Vgl. AToMAm* Brier an Prof. Klsiseber. T. d. DMU. \l p. »40-553. 

56) Sprcinirs 4et esrsrtrrr* dr Is Ungut dt Msrstssr rt 4« ls Issgur 
Bovgsis, dtnt I’ ils 4» Celebes , grstrt sl fnndat psr 5. TrCfrrod*, fnsdsar 
m rsrtrtrrr* * Rotterdam, »ans Is dirrrlios d» Mt. If. C. Millltt d'Amtier - 
Vgl. P. J. V’clh is lloersir» Tijdtrhr. 1856. 2 p. 191 f. 

59) llveginrrtrh brldtndicht sp Dscng Kaliko« . nssris osdrr sndsre d« 
dvud «•» dm amhtcsssr T lUron Collot d'F.erer; «n dt tegrprssl der Hol- 
Itsdsrhs wnpesrs brxongrn wsrdrs. Voor kcl rrrit ultgecrvm m vrrtasld 
door tlr. H F MmttSti. Gedroht hy Msllsr , Schmoll ss t.u Mslta.tr 
(1156) 4J S. *r. 8. Mich elssr Brsirrtang snf der IrlxWs Seils soll der 
' •tfastsr dt.lurr.it. tlJ hsUscn. 

W) J. F. ft Hrmmtmrl, Prsgmeot nijt«r reise door d» Motette'«, Mslyss 
so Hsljss. ttsistis. Lange et Cs. IM»7. 3 u. 74 S. 8. Mil I Karte t 23r. 

h|) Le» apttsnd is de MoUkkse (nil de lasltte hsin dar I7d» «•**), 
Hoevsll't Tydsehr. 1857. 7 p l«*3 — 230 285 — 303. 3*9—347 
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buina * *), di* Aru-Iaaelo 4 *)» linlaiahrrn * •) , die Bauila-luarlu *•) 
haben du Aulud und Hoeveli'a ZeiUrbrift Kinigea mitgetbeilt; 
reichliche» Siulf tur Betrachtung bietet Borneo, 1'riA'a schon 
|H,Vt vollendete« Werk bildet immer noch die Fundgrube für popu¬ 
läre .Schilderungen, durch de CYespipay 44 ) und BaWaee 47 ) lernen 
«vir tbcila Kntwärfe tu wissenschaftlichen Kspeditioneo, Ibeila eine 
auf den Sadnng- Flusse in Nordweaten der luael bereit! ausgr- 
filbrte kennen. Dnau vergleiche man die Artikel in ,,Ausland“ * *). 
Ken in der ueuealen Zeit erfolgten Zuianmcoatoaa mit den Chi- 
ueaeu schildert tan Ktn 1 '); was bollhndiacber Seite für Kultur 
und Induatrie beohaichtigt wird , beapriebt Hoeveli’a Zeitschrift T “), 
und Jamtt Braokt fahrt fort, daa Inlereaae der weitern krciac 
su erregen ' 1 ). Auch die Sprachen der Inael haben gebührende 
Berückaicbtigung gefunden. Nachdem noch in J. I K‘>t> ein Kle- 
nentarbuch der Dajukiacben Sprache in Barnen vrachienen war 7 
bearbeitete ein umiaeeendee Lehrbuch Uardrland ’•), daa durch 
seine wohlgeordnete Mittbeiiung des reichatru .Materials den streng¬ 
sten Ansprüchen genügen wird. Wir rmpfungen »gleich (S. 207 i.) 
eine nvlhologiach und lilterariacb höchst interessante Beigabe, 


362} J . Köytl, Anibaiaa und dir Ambuioesaa, Ausland 1856 nr 52: drr 
selb«; Reise von Amboina narb Bsljaii au/ mala) Urban FAhrteafra. ebend. 
1857 er. 7. 8 . 

63) De Aroe-citandrn. in vroeger tijd cu leg»nwoerdig, HorvtH'i T<j4- 
sebr. 1858. I p. 257 — 275. 

*•4) Aautcckrniagen. gebunden op trat reis sau de auard • r» nrathnit 
van llalmahrra, Ht/nlTl Ttjdsckr. 1856. 3 p. 208—238. 

r>5) J- Hoyel. Die Raadaiusel und deren Banuhnrr. Ausland 1657 nr. 45. 
— T. Ortty , Th« Raada Nuitne; PlanUtioua , Jnorn of Ib« Indian Arehip. 
Set» 8 er. 1857 nr. I. — J. Ktgri, Nullten über Fischfang u. Fisch« is drr 
Banda-Se«, Ausland 1657 nr. tt. 

66 ) i. C. dr Crtrjnymj, Propnscd F.tplomlluu of Borneo, m Procre- 
diag» «f Ihr R. Iseugr. Sor. 18:»7 nr. VI. 

67) .d. H M'allnir, Note« of a Juurnrj up Ihr Sadoog River in Norlli 
West Borne», Pmeeedingv «f Ute It Geogr. Sur. «f Laadnn 1857, VI. 

68 ) Rsiaetkistei aut Berncu. Ausland IH58 ar. 40. 50. 

68 ; Mootrado. lirsebird co krijgstnndige hijdragra b«tmlf«udr de nnder- 
wetping der thiuuea oh Boraev. Saar hol dagboch van een' ladisrli ofheirr 
uvrr 1854 - 56; duor H’. A. van Bett. Mrl «es« «oorrrds vaa B. J. FhA. 
(Mit I Kalle.) ’s tlrrlvgcabuarh. Müller 1858. Iluoiell’s Tijdarhr, 1858 7 
p. 338 — 345. ’ 

70) Kaltaar - en iadostri« - ondertinanngrn n» Bunieo, llorvell't Tlldtrhr 
1858, 2 p. .11/7 — 4IU. 

71) Itsdsrhah Sir iaiars Hrnohr und Saransh. Ausland 1857 nr u _ 

Sir bau BrooVe, l'.umps 1857 74 . 


72) Grammatik 
1656 hl 8. 


der rnloprluk. Usjart 


■T"" tar aniaugrr. 




73) Versurli tiaer l.raamuüh der Dajackschra Sprach«, tlrarfaellüt 
bemu.g. Im Aufträge «ad a«r hoston der NicdeHiAd Bikalgesciltrhari 
.duj/ Amsterdam , Fl. Malier I8JM |\ j 74 s ^ 


Mlli 
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dna „Auch Oln Balian Hapan Tiwnh M , den Spruch der llalisn 
(Priealerinuea), gebrauch! am Todlenfeste“. Von demselben tüch¬ 
tigen Forscher werden wir nach bald ein ausführlichem Wörler- 
bncb derselben Sprache erhalten, wie wir ihm bereits eine treff¬ 
liche Leberseliung der b. Schrift verdanken ’ *). Sumatra hat 
Preigrar* r ») bereist. Hügel''*) seine neuere Geschichte unter den 
Holländern besprochen, während auch die Kafferfragc hier Auf¬ 
merksamkeit verdient ' ~), Dies interessiert uns freilich weniger 
als dir erfolgreich aufgenommene Beschäftigung mit der IS nt In- 
spräche, für welche bereits io Rotterdam Leitern gegossen sind ’•) 
und //. -Vru brauner ran der Tuurk neben seiner (Tebcrsetzung der 
hvsngrlien ein Wörterbuch mit Vrrglrirhung der verwandten 
.Npracheu bearbrilel. Aber die Aufzählung der lilterarischcn Lei¬ 
stungen für diese kleinen und sporadischen llnlbculturgebietc ent¬ 
fernt mich zu weit vob dem strengeu Begriff unsrer Philologie, 
und indem ich mit besonderer Hinweisung auf Lognu’s treffliche 
Zeitschrift nur noch die Namen ran Hrmgtl ’»), 1’aiuUo ••), 
Marphrrun • 1 J, Loga* selbst”), Higandtl **), Salmond * • | und 
Ynuyüun *») nenne, will ich aufbören den I.eser und mich seihst 


74) Bibel la tlajarkjrher Sprache. I ebene Ul tun .4. Hardrfnmd A. T. 

’o s p- 8 - Leiaw. 5«. JO c. — V r rbrnd 

75) E. Pretpruer . Jourarr tu Paaasimab Le hur «ad Cnsimz (truiiu, m 
Ihn intrnor uf Samstr« Logan. Journal or the Itsil Archipel II p. I - 4J. 

7t») J. Hügel, Dia EnMrbuagv* der llul Hader «uf Sumatra ia den Istit- 
terflaiarncit 40 Jahren. Aailuad 1850 ar. 4. 

T7) Iteeft tarn uel iceda.iu door asn dm »Lauteres Sumatra esse kleine 
verhoogiag vas pnj« c»or njue UOIj tr «evea? Horrell'r Tij.lnehr. 1858 t 
p. 353 — 357. 

~H) Spdnmsa de» cararterei d« la leogus des Balta*. de Fite de Sumatra, 
Rravee vt lonria* par ff. Tttlmulr, fandrur m rarartrres s Kollrrdsa, totii 
I« direct tun dr Mr. B. C. Vi/Jirr d'AmMerdam. Vgl. P. J. \ Mb la lloftell'a 

I 'jdtrhr. I8J6, a p. »Iß f. 

Ttl) J. dt Hovert *«* Hrimgtf , Bcaebrtjvtag tan Bantam n de Lern- 
Bijdragrn tot de Tael - Land- e« Volkeukuadt van NederL Indie I 

0*») p. 808—362 

00) J, f'nlal/n, Areousl af a Jenraey la the l.ake uf Haauw in the 
Interne «f Krnre. tu Lugsu's Jeuraal of tha lad. Arrkipel. II p. 394—300. 

0t) H Vrtrf,hrrtnm, Narrativ* of < trip to Dok ia Ibe Maar Tcrritorv 
u *"' Jouraal of the Ind. Archipel. II p. 300 — 312. 

82) J. 8. I.mjnm , ffotea o« Pa-Iann*. In Joumsl of ihr lad. Archipel. 

II p. 232 — jJ«. r 


... u 3 \ P Hiimdti , A tumpsralivr Vocakulary «f Shan, Ka-kvisg 

“ • * lauog, in Loga«'» Joomal of Iba lad. Archipel. II p. 238 — 332.* 

04) Sttlmond , Jotimcy fros» Port Msrlharoneb lo Palcnbeu« in Lassa'« 
Journal .r ik. I.J. ArcbJpit II p. »75-tSl. 

0 ») J I» Fm**,™, Mate« o« Ibe Matay« of Piaase sad Prevtace Wrl 
l«»lej . in Lagaa'a J«ar»,| „f ,k, lad Archipel II p. 115- 175 
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ubiumtiden und mit Zhithtnan n **•) »ehr lesenswrrtlirm Aufsätze 
Ul.tr die Siknbaren rneineu Weg * *u der geschlossenen in di* eben 
Well nehmen. 

Sirhl nie ob hier Alle» fertig wir*, es giebl im Gegentheil 
tslilreiche Völkerschaften, welche gnnx ähnlich den polynesischcn 
Stammen nur.totere»»* dem vergleichenden Physiologen und Lin¬ 
guisten gewahren können, und wo ehedem ein vielseitig ausge¬ 
prägte» nationale* Leben herr*chte, «ind die lebensfähigen Keime 
»(tage wuchert in KnUetxliclikeit, *n dass die Angst der fürchter¬ 
lichen Augenblicke bei deu von ihnen zunächst berührten Knglan- 
dem die »imatige Ruhe de* Forachens in den Hinlergrnnd gedrängt 
bat und die trnuerrollen togesgcscliichtliclicti Miltheilungen einen 
breiten Raum in der jüngsten Litleratur einnrbmen. Aber die 
indische Forschung hat (Und dessen kann sie sich nicht 
genug freuen) ihre sichere Methode und darum kann in ihrer 
Art uud der wesentlichen Thoilnnhme ihrer Kreise daran durch 
seihst kolossale Zufälligkeiten des Tages nichts verändert werden. 

Durch Interessen und Vcrbindungsmittel liegt Indien dem 
Europäer und vorzugsweise dem Engländer »o nnb , dass .Murray 
dir schöne Reihe seiner Reisehandbücher um ein iudisrhes hat 
vensrhrrn können * ); es ist nusgestattet mit kanaresischcu, telugu, 
tamulischen. maralbiicben und gudscberatischen Gesprächen und 
•ein wenn auch nur praktischer Inhalt auch für den strengen 
Forscher gnnx unterrichtend. Inter den wissenschaftlichen Rel- 
scudeu haben die IIrüder Srhlaginlwrit. mit beklagcnswerlhrr Aus¬ 
nahme Adolph'*, der seinen Tod in Inncrnatien gefunden xu haben 
»rbrint, Gelegenheit gehabt, ihre weilgreifenden ilimälaynlör- 
seliungen zu beenden, und, nach dem xu ortheilen , was wir be¬ 
sonders durch J. e. Humboldt'* Vermittlung uns den .Monatsbe¬ 
richten der Herliner Akademie der Wissenschaften, .Vnimaan's Zeit¬ 
schrift für vergl. Erdkunde, den V erhandlungen der Lundner geogr. 
Gesellschaft, deren bengalischem Journal u. s. w. erfahren hakeu *•). 


,V8«) A. £’. ZAuAsn.s, Di» Nikobsrrn - Intel» , Trimer Zella»; 1857 ar. 
73 — 7V Aorb bei. aaitr i. Titel: Die Mk.- Insel,, HUtorurh • <iiu*r» 
pbisrbr Skixte. friest, Lloyd 1857. 8. 

*7) A llsndkosk for ladm; bring sa ArcouBI «f Ihr lhr«e prr.Prärie», 
and ..r lh» overlasd reale; intrndoJ «s a gaiifc for trarsller», ottrrrt, and 
cieiliaas; wilb torabalarltt *aj dialognr. «f ihr tpokoa Ua(«i*n *f l.iljs. 
Willi lr.v«rllioz map And pisst of towas. I’art I sad II. London. J. Murray 
I8W. tX\. 21« a. 541—Wt S. 12. Ltistt.-Bd. 34 tb. 

88 ) Ich stell* die Bericht» eseh der chrutioIopUehen Folge ihrer Dill« 
runf tasamn»»: Report o» Ihc i‘r»<ir„ 0 r Ihr Vlagsrlifl Sorvsy s«d of ths 
Rrsrurcbea eoonfCWd wilb it. fro» !Vo». 1835, to Apr. ISS«, «v Koker* 
Vtlsöslcml, Joara. of tle As. Soe. uf Iletig. 1857 ar I s. H-Lfti — 
Report «n Ihr Progress of Ihr mspseti« Sarvey. and or ihr Rrte«rrbr» roa- 
a«rl»d «Mb I* , froo >»». 1855. t« Apr. 1858. by Idol»,Ar SrA/«.;i»fweft, 
ehead er. 2 p. »7—133. — Report on tk» proreedlao ol ihr Msgaetir Vnrvev, 
froa Jan. to Ms* 183« ky Herrn. Sebtayinhrrtt , Josra. of ihr As. Aue. of 
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dürfen vir in der Thal eine Umwälzung der indiacben Charta* * 
grupbic durch *ie erwarten. Uemrrkeiuwcrth lat ihr Eintritt in 
centralnaialiache Gebiete; einzelne Uiitricte, die aeit den Mn- 
aioouren de» lö. Jabrh. der europäiacbeo Kenntniaa verloren waren, 
aind, wie mir A. r. HumbohU darüber aebrieb, durch eie wieder¬ 
gewonnen worden. Einen Glanzpunkt in dieaer Keiae bildet der 
Marach von l.adak nach Kbotan über den Kürnlün. .Mit ihren 
Beobachtungen kann man die metcarologiach - laagneliarhcu Uc«b- 
aebtungen von G. rou l.ieOig verbinden ' •) und die geologiacben 
von ( artcr Die eigentiiebe Geographie Indien» iet durch be- 
»ondere .Studien und Auagnben älterer und neuerer Krisen nicht 
wenig gefordert worden. Iietrn du $1. Mari m hat angefnngeo, 
in »einer auapreebenden Weite die Nachrichten der Alten zuaam- 
monztuteilen *')* otil einem Sprunge von mehr «1» einem Jahr- 


Beng^ 1856 ar. 6 p. 554 — 569. — Hilter, Mitlbrilongra über di« Rri«« dtr 
bebrodrr fl. u fl. Scbligintweil voa Leh in l.adal narb 0*t-1nrliaUa »ind 
Kbotaa, bi« Betebla ia der NU« t»a Pakt. Munal» brr. der Berk Al. der 
Wie». t856 Ü«c. p. h|g f. — Bratban SeMnginlierit, Jonrnaj «rnui tbe 
huculuen from Ladal te Kbotaa. Commnalcaled by Gel. W. N. Üjdu, Pro- 
eeedmgt of ihr fl. G««gr. Ser. oT Lond. 1857. VII. Vgl, Alh«na«am 1857 
■r. 1518 p. 184. — A. e. Humboldt, Berichte Herrn. n. Hub, Schlagintmatla 
aaa Ladal und dem Koaaiaaa. I) Bericht M. Seblagiatwrilt »a S. II. d«a 
h'unig datirl P«agabel am T»e rnu Cu*Uri, Diatrlcl Paugong la Ladal. 2 Juli 
• R 5’ > - 2> Bericht H. a. Srblagialnrila an S. M. de« König, dal. Lab ia 
Ladal JA. Srpl, 1856. 3) Zuaammaoatellaiig eisiger »Im. Knuttal« aut riaer 
Bcia« *ui» Ladal sarh d. öall. Tarlealae, vas H. u. Hob. Schlag intarit Juli 

— Srpl. 1856. Vgl. Neuwahl'a Ze.Ucbr. f. allg. LntL 1858. I. Urft 6. 
Aaaland Ib5* ar. 8. — Bericht Adolph Schlatnslnicit’a «bar a«t»e lirttm im 
»«all. Himalaja vom Mal bla Nov. 1856. N««»ane'» Zailarbr. f. alig. trdl. 
1857, II. Haft J. — Bericht hob. Srfalagialnr«il'a •» S. Mgj. dea König, de 
dato Lek 4 Juli 1858. in Nenniaan'» Zelt.cbr. f. allg. Krdl. 1858. I. lieft 5. 

— Ana «inrm Hrncbtc Ad. Scklagiutnrlt’* an 8. ,M«j. dr» König, dal. Ranal 
Pmdi 5 Dee. 1856, Nnimasa’a Zeitirkr. t allg. Lrdl. 1857, II. Heil !L — 
Brritbl II Seblaglatneil'a nu S. M. den König, d. Schaan am ladua, dm 
15. Febr. 1857 — Bericht H. Schlagmlaeil'» an S. NI. den Rünlg, d. Kal- 
maada la Nepal, den 7. Mim 1857- — In Nenmann'a Zellicbr f. allg. trdk. 
1857, II. Heft 5. — Uterin balle aaa auch die: Itrpvrla oo tbe Procerdiag* 
•f tbe ttnifer* «ngagrd ia ibe Magnolie Snnrey nf India. By Bob SkMngml- 

*rit, Journ. ef Ibe Aa. Soe. of Brag. IB57, XXVI p VOB—211». and eadlirk: 
H. , A, rl Jt. Srklmfiulutii, Aperen aommaira dr« rnnllal« de la aiation 
•rIrntififpir das« Finde et la llaota Aait, ia deai Cu«pl» rrade dea Seenret 
de l'Arad. dea Seirncca T. Xl.V vom 12. Uri lt*57 faoeb beaondrr» gedruckt). 
Auutrdfm »trglricb« mau Pctermaau’a Gcagr. Mitlbeil. 1857 p. 287. 356, 
W« n. 484. 

um hl< ’ l''«eaniua af ««me Mclrorological Obirrvat'n«« und« aa l'ariinalb 
' I **’ ¥ °* J*«*- *f the Aa. See. of Bengal IBJÄ, XXVII 

A kaatrihalloaa te Ihr Lcology af Centre! aad Wrattra India. Bj 

"• “• t«rf«T. Journ. af Ibe Bombt) Brineh af Ibe Aa. Soc. V, July 1857 

B. 614 —6d8, 

ül) l'inte» Jm Si Martin , Ltude aer la geegrapbie greegaa rt lalle» 

J« linde: I. memair«: Lr Bunin de 1‘lada«, Mimeirr* pre«»ote» par div«r* 

13* 



106 Gotche. sritsenithafll. Jäkrttberichl für !ö57 u. 1658. 


lauernd verieIxt un« ein« der neuesten und dnrikeaswertheaten 
Publikationen der lloklutt - Societ» in die den gTosseo portugie¬ 
sischen Kulderkungen anmitlelhar vorangehende Zeit 1 *’). Die 
Keijser’sche Aufgabe der I a/nU>/n trbrn Rri«e liegt vollendet vor " *)- 
Kmituer erwirbt •ich da» nnerkenurntwerlhe Verdienst, das Rrise- 
werk de» Primen Waldemar von Preuasen, welches in »einer ur¬ 
sprünglichen Form nur in dru Beeilt hoher und bevorzugter 
Personen gekommen ist. all Zeugnis» de» edlen und liebenswür¬ 
digen Streben» »eines Verf.s für weitere Kreise au bearbeiten'**). 
Der eben erwähnte U. t. Litbiq stattet mit anaiebenden Schil¬ 
derungen dua „Ansland“ aus **), und Jfandjr's Skiiaenbuch erfahrt 
eine dritte Auflage**), während Weitbrrehl Xordindien als Mis¬ 
sionar schildert*’) und Aehnliches Gmiken in einer magern Zeit¬ 
schrift suaaramenstellt '•). Wie wird dieses leisten .Magazin durch 
eine lebendige, sehr unterrichtende Kindersrhrift eines englischen 
Anonymus überragt**)! Uooker't besonders von botanischer Seite 
her berühmte Forschungen im dimdlava haben die verdiente deul- 
sclie Brarbeituag gefunden *°°), auf welchem geographischen tir- 


ssrsiiu s I*Ae. de» later. I* Serie, Team 5. I'. 2 (Pari» 1858. fr. ft.) 
1». I ff. 

392) India ia Ihn 15. Csatory, beisf a collectieo of saiTmllrat af luyafe» 
I» lodis ia tbs rountry preeeili»» the Purtugaeio diieovery ef tbs cepe of 
(i»od Hup«. IroB Latin. Pertisa , Huisisa isd Italisn Sourre» Ke» trat 
trsniUtrd iato EaflUh. Kdited «itb aa Introductiun by H. U. Major Lon¬ 
don. Hokiojt i*ori*ty 1858. fr. 4. 

9.1) f', r>i/rol>/M OuJ tu Nleow Oott-lodiÜ. llet iauleeke»i»ge». «olledif* 
ioliouiJ»regi»UM, chrooolefiirhn lystes eox. I'itfefcteii deor S. Krijitr. Deel 
3. (iravesbafe, .Sans 1858, 612 S. fr. ft. voll,!. 19 I- 40 e. 

Ul) Die Helte Sr. Hfl. Hoheit de» Priese» Woldemor von Pretutes ascb 
ladlea Io d. ). 1644 — 4»> Aa» dem darüber enrhienenea Prtcbtwrrkc ia Am 
lufe outfetbelll voo J. 6. A'et:srr. Mil d. Portr. des Prinz rn, 4 Karte» v. 
4 Srblsrbtpianes, flerlin, Decker 1857. XI a. 383 S. gr. 8 31 ji/. V*I 

LIL CestrsIbL «659 ar. 3 p. 38- * 

95) C. t>. Lktbig, tWurbnrfc sae lodiea, Ausland 1857 pr 17_?| 

23 — 29 a. 33. ' 

98) Pes • and Pcacil - Sketche» in lodis. 6 y Gsaeral (•'«• Ifr. f.'A Momlo 
3. ed. Loadoa 1858. <70 S. B. 7* ob. 

97) Mittiuosry Sketcbc» ia Xorth lodis, «ilh refemee lu rtceol rvanta 
Uy Mr» H’nrtwll. Loadoa Ift58 , 490 $. fr. 12. 5 »h. 

98) Nachricht™ so» aod über Ootiodiea for Frenode der Mitneo neeb 

Millhrilaogaa de» Mt»»ieuoro Ork» »tc. Hrrsutgef. voo K. < in ihn. I1.L— 
Ort. 1856 — Sept. 1857. Drtwdea, Nauaunu. ft *' 

99) Over Uta Se». er, Letter» from su Offlrer ia Isdis t 0 hi» rk>ldren 

ot llnia*. Loadoa, llalvbard» 1857. 8. Vfl. Albeateaai 18*7 June IV «• 

1516 p. 757. ,J * 

400) Jos. haltuu Hooker t „ Htaalayao Jourtulf Tarcbarh ■■ t aioa t 
Hel.e .a ßeogelr». desi Himalaja io Stkklm o. Nepal, dm. Khaeiearbir« u 
i. w. An* d. Loft. Mit hh Leipiig, Dyk 1857, VIII . «;./ s rr ft 
Mit ft Mb. Tff. 2 JdSf. 27 ff. Vfl. licntdorfi Report. I8J7 « yi p Mfl „«d 
LU. Coatralbl. «858 er. 24 p. 376 f. W F 00 •" d 
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biete, abgesehen von Jen Arbeite» der beiden Schlogintwreit, »irh 
überhaupt eine mannigfaltige Tätigkeit gezeigt bi». H <JUy/i *) 
und Muntgomeue ') buben merkwürdige bypaomrtriache Millbei- 
luogeu gemocht; wir erfnbreu durch leUtern, doaa die Schnee- 
spitze de» Nuugn Purbni im kaachmiriacben Tbeil dra IlimiiUya 
aicli auf miudetirns 26>B29 engl. F. erbebt, llcdg jim» luLrl una 
nördlicher und erörtert an der Raute tweicr nepnleaiarber Geenudt- 
»rbalten narb Pekin die Lage de» Plateaua tun Tibet '). 

Ungeachtet dea reichlicher zuflieaanudeo .Material» hat die 
Geographie Indien» keine ayateiualiarhe Darstellung gefunden. 
Thontun» Wörterbuch iat neu herauagrgeben und für den Fncb- 
geograpken noch unrntbrbrlichrr geworden '). Die aanatigen Kr- 
Bcbeiuungra geben meial uuf ganz praktische Zwecke, auf Be¬ 
friedigung von Tngraintereaaen tiu»; ao die Werke von Kühler*) 
und doa weit verdiouatlirbere von Hukern *). Brigg» hat in einem 
noch deulacb iiberaetzten Buch aeltr praktiach die llniipldatcn über 
du# englisrb-iudiarhe Reich zusammengeatollt ’), dem du» ähn¬ 
liche von Ungneillrr trotz »chrjnbar gröaaerer Fülle von Angaben 
nicht vu vergleichen iat •), Mit beaunderrr Rürkaicbt drr neueaten 

1) trau jfh, Oa the idrnlilj uf Mi/unl Everest «itb Dmiianghn, Juurn. 
»f ibr Ki. Sot. n( Beug. 1857, XXM p. 297 IT. (mit Karte.) 

2) Mrsniraniimn an tbr Nanga Parhat and otbrr Soewy Mimslaiu «f 
Ihn Himalaja Bange adjarcut I« Kanbaiir. Hy T. G. Munlfnmrrtt (all I Kartet, 
Intra, uf the A*. Sot, nt Br**. ih57. XXVI p. 266 — 274. — l'ebrrbaupl 
vergleiche man A. Pelrrmnao’» Geogreph. Mittheil. 1859 ja. 491 f.: Die 
nbaealt» F.nglUrhea Aufnahmen I» Billion. Himalaja, in Kmrhmir nnil Im 
Karakorum." 

5) B. B. Bodgto», Route nt tun» Nepalree F.mhainr» to Prhia witb 
reaarht os liie watrr-ehed «»J plataan «f Tibet, Juurn. nf the Al. Sur. of 
Breg 1858 nr. 6 p. 47.V — 497. 

4) TA. rhomlun, A Gsaetteer nf the Tririloriea «oder Ihr Gvversmeot 
of the Eul India Company and uf tbe Native 5ute« oa Üia CoaGnrnt of Indio. 
Correrled to the latral period by Ihr Autbor. t.oodnn , Alka Si Ce. 1857, 
I02Q S. & (Leipeig, Brock bau» 8 12 i gf ) 

4) Grmiilde von Oillndiea. Nach dea htilra Quellen getrhildert von 
tt. Kaller, Stuttgart, II. Kühler 1857, IV a. 152 8. gr. 16 12 ff. 

#) Oltiadien, »eine Ge#rhirht«. Callar and ariae Braahnvr. Iktallal* 
eizearr Kortrtningru u«d Beobachtungen an Ort und Stelle V*n TAU, um 
Mnkrrn. IleoUrhr Originnlanagabr. Kd. t. 2. Lrlprig, CntlenuMe 1857. 
III. *26 n. 323 8. gr. 8. 4* i/it, Vgl. Ger»dorf* Rrpert. 1857, 60 p. 3l f. 
•md Hr.dflb. iahrbb. 1857 Her. p 936 t. 

7) J. Bring*, ladla and Europa comparrd; hem* a populär Vlaw ef 
(k* Prcieni »täte and fiitsr« Praapeel» af nur Coetiannlal Empire. Lernten. 
Allen und Co. 1857. 262 3. B. — Oatiodirn and England. Eine geuieinvrr- 
•tandlieho Darslellang dre erntten oalladiach - briluchea Reiche» in Beiug not 
»eine gegen*. Lage a. dra Aufiland. Von John Brigge. Nath d. Lagl 
Brrlia, Htia.eke t857, V n. Bl S. 8. 

8) Bcarhrribuug de» hnttiaehea ladiea, nach den aennlra «roll Aegahea 

*“* ftahl. Gebrauche aamraltieb für Zcitungileser elagerirhlel von Dr. F. 
H. r ugrwillfT. Nsbil kurzgef. Schilderung der Politik. He. Mil I Karle »•* 
Oitindiea. Berlia, Nkalai 185?, 108 S. gr. 8. 12 •*. 
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Kreiirnisse haben Lvdloir •••) und Milan 1 •) auch Kthnogrnphie und 
Geschichte in deo Kreis ihrer Betrachtung gesogen , welche Stoff 
genug für selbständige Darstellungen wären"). Das nützliche 
Handbuch der indischen Geschichte von Taylor und Jfadtrmia, an 
Ausführlichkeit gegen die neuere Zeit zunehmend, findet einen 
immer weitern verdienten Lehrkreis "); das neu aufgelegte Werk* 
chen von Stocqutltr • *) nähert sieh aber wieder mehr den tu en- 
cyklopadiachen Charakteristiken. Seybl bat das von ihm übersetzte 
Lehrbuch der indischen Geschichte von KrighlUg bis auf die 
nrtiere Zeit fortgeführt, aber ohne das Geschick und die Kennt* 
oiss des Kogländer***). Die neuesten Krcignisse. welche diese 
Littcratur fast durchweg hrrvorgerufrn haben, werden ober in 
einen beachtenswerthen Zusammenhang mit der nationalen Ver¬ 
gangenheit, mit den Fragen über Christenthum und Heidenthum 
nur von Campbell gesetzt, dessen kirchlich gefärbtes lluch eine 
neue Auflage fand **). 

Man kann wohl sagen, dass die mühelose Tagessrhriftatellerei 
mit llülfsmitteln fast besser bernlhen war, wenn sie ein Stück indi¬ 
schen Alterthums zu besprechen hatte, als wenn es die neuere Zeit 
galt, wenigstens bis auf das vor Kurzem erfolgte Krscheineo de» 
Werkes von Seamann. Für die alte Zeit liegen writ zuverlässigere 
und eingehendere Werke vor. Die einzigen Arbeiten des uner- 


40®) British India, its fUrr*. anj ils bUlury, roniidcred «llh rrfrraucr 
Io th> muliaies of 1857: a Serie» of Irctnrra uJJrrjsrJ tu |h« »tndenla of 
lh< Work In» Men « College by M. ImMow. t vol». t.oadoa 1858. 4« Hose* 
<r. 12. 9 sh. 


10) 0»l - ludirn , äs« Laad «Irr Wuadcr n. seine Vtllkrr, Sitten u. Ge¬ 
bräuche , oder Barbarei e. Citilitsllea. Von Cduia Miln». Lohen Wolde 
185'*, 448 S. Mil 14 color SteiatalT. 8. 28 ^r*. 

11) Alias aad Morrn on Iba bistory of ladia, Bombay Oaartcrlv Beview 
1857 Jaa. p. t— 48 bespricht die 1850 ersebleeeo Werke dj rlPr bsidru 

■•) haciaat and Modera ladia. By Ihn late I»'. Coeke Tnwlor (tavieed 

Ä"IK s %< sr Ti - F > d Ä 

13) ladia; it» bUtory, cliniair. yrudurtiom ; wilb a fu|| aceoual of Ihr 

«rl*.», propre.., aad davalopmtnl ..f Ibe Brepl MiUiny; and »nzzaaiien. n. 
te Iba futnre gorermata, of ladia. By J. H. SlocaueU. N^ ed oJdü 
1857, 212 S. pr. 12- I* *b. , ' oa ^* 

14) Gcarhirbte voa lodicu. Nach diu F.epL desTAom Keiahn** 

und bl. ,«f dl» Zeit fortper.br, ,oa J. lu Jt uA ,un\ 

II. (vm J5fi S.) I.aipsid, Unk 1857. i ? 7* o J Ä; Ä 
dorr» Hepert .857. K> p. ,53 f. ,858 »it p.»|V (Am* « ä T 
Mederur Gearbioblaabretbar. ttaraospep. von ProLilr Kr. UuUu ) ' ' T ‘ 

... . jg " ri,Uk '"f 1 * '* lt * "»«»•■ «• Iba Hiadeoiam aad Ihr pro,„ M „f 
(Jiriilirnily ; eoiUainins r.iaark. on ihr mauern . castoms. and tlUraio« »f 
tb« peupl«', Sn Ibe elfer,» «hieb idalatry bat orodured- nn ihr inaiMrt k- i 
Ibe Brniih fioverotaeot ha. aiTorded Io their SMMU-stlllss in ednrlu«. 
tbe mrdhus Uro.pk -hieb I, ahoold be pivra. B Ws B e , Vui rülal,, 
Xe« rd. London , 85 ». 610 S. p, 8 . 8 ab. ’ l nm P Mi 
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»«Uten J Priiurp »ind v«n f- Thomas würdig hamusgegeb.a 
worden ' *) und et« bieten die einielnen Ahhandlnngrn der beiden 
»laltlirbru Bande fast für jede »rchä.ilogi.cl.r Kroge eine bi. jetst 
tiiifh nicht xu übertreffende Lüftung. t. H tbcr fahrt fort, in »üitirn 
iudUcl.ru Studien das geeignete Material *ur indUvhun Aller- 
thumAunde vorzugsweise aus den l.ilteralurwerkeu «u.mnmen. 
xutrogrn; »eine indi.rhen Skizxen ' •) Orient! rwj in nuagezeirl.ne- 
ter Weise, .ei e., dass es überhaupt die Art der neueren Forschung 
gelte welche er in einen, io diesen. Sammelwerk w.rdergedruckten 
und bereit, nurl» in. Englische üher.eUten Vortrage schildert, 
oder dn.s er die Wechselbeziehungen »wischen Indien und dem 
Westen schildert — welche letitere Abhandlung man unter " eher'« 
tnblreirhcn Arbeiten rnt.cliieden für die bedeiitend.te, weil ge¬ 
rade xu epocbeinacbende »u bnlten hat. Alle vereinzelten Studien, 
die eigenen und die der Slitforaclier , führt Lasten in bekannter 
grosser Waiae in .einer indi.chen Allcrthum.kiinde »ii.ammcn, 
von welcher der dritte Band vollendet vorliegt • *) — ein W crk. 
dessen hohe. Verdienst ea ist durch .eine eigne Bedeutung *u 
veraula.sen , dn.s ei in manchen Punkten durch die ungoregte 
Forschung bereits ührrhult wird. Man kann aagen. dnss da» Werk 
«ick selber vorgreift. indem e. mit einer grossarligeu Gewalt der 
Forschung hier und da vielfältige» für die apütere Dar. teil Mg 
bestimmte« Material dem Gange der fortschreitenden ge.chirbllicl.eo 
Keirnchtung so unterwerfen weis». Hie Karle, welche kieptri zu 
«lifnein n»üf»trn Hunde geliefert bnt, Ul durch ihre mnunigfoch 


|6) Essay» °« l.dlsn .ntlqailie*, bi.lorir, iiuwisosiie. »»d |>.l.r«gr»|>hi*. 
to »hieb or«‘»ddml Üble» ill.strallv* of Indian hi.l.ry . • "’" 4 * r * 

rvim.gr», w.i«kU, mewares rtr by Jamat PrtOKf. »dilrd *' ,h 
additional maller, b\ Edurw T%* nuu. l.nndort Wurrtjr t8M, «• ü*. W>.. 

H. 2 i \2\ ab. \$L J. M»bl in Jonrn. IHVi. IX H* ^?4. 

lt) lail.sebe Studie», B.ltiäge für di. Kunde dr« indi.rt.rn All.rlhnm. 
... Wons»?», vr.» Albr. IFrkcr. Ild. 4. IMI». Uäanal.r 1848 IV«. 4, J S. 
Vgl. Benfey i« GöU. g«l. Am. 1848 «r. lfll—Iß* p. IhO-Ht-l nnd A. h. 1. 
Lit, ContraIbl. 1848 »r. 47 p. "5t. 

18} Imil.rbr Stiss«. Vln bisb.r ia Zcllwhrlflr. rrr.trrot» Vertrtp 
und Abhandlungen. Nebit I Scbrintaf, Brrll», DamaltfJI8S7. VII o. 150 5. 
8. 11 Jif. Vrl. V. K. .» UL Cmlralbl. 185?. .r. 35 f. X>7. ««d 
Be« lew t«7 July p. 313. wo dies Work ... verjr mcellrn» Serie» «f 
gm. »nt wird. — A »aber, Modem lavr.tlgaiium ... n.r.c.t l.dis: » loetnre. 
drllrertil In Berliu. Msrch 4. , 1844. Tr.mLt.d fmm Ibe Lena.» by »»«41 
Mrttmlfr. London. VV llllsmi & Nvrg.ie 1847, SJ > 8. I »b. I>.r.i v.r- 
gloiche am: Review of tbe pre.ent Sl.t. of Orient.l. \«li n nwun. .nd O.o- 
gr.pMmt nr.r.rrh cnnnretcd wHb Ih. Weit »r |ndl. .ad tb. •djetnmf C.O- 
Iriri By 7oL. Hilm». Jooro. .f Ibe Bombay Branrb «f ih« As. I o°. 

( IHSß} p. *97 — 5:0. 

19} t.tr. Ijfitu. ladlscbe Almrlbum.burd*. Bd 3. I «Isinc- 
Klltler 1847. VI n 41h 8. «r. ^ *• ' j ,05- 

trsIbL 1847 .r. « p fit t. - 2‘ Hdirt.. I Abtb- «*' » B»«*. •«'. 

VII « »17—TH» 8 gr. 8. M Vgl. A W. I» Ul. t eoimibl 184 
19 r 503 f. 
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angestrrbte Selbständigkeit sehr geeignet den Wun»rh aller Mil* 
forscher nach einer endlichen grossem kritischen Ausgabe des 
Ptolemaios xu erneuen. Iler gunxe lland nt vom buchsten In* 
teresse für die klassische Philulogir, indem er huuptsäehlirh dir 
Wecbselbexiehnngeu xtriacben Indien und dem hellenischen Weatru 
erörtert. Parte hat seine Schilderungen altindischen Wesens in 
der Revue des dcux Mondes fortgesetxt uud auf die Betrachtung 
des epischen Heldentbumx Krischna und Buddha folgen lassen *»•). 
In die vedisebe Culturepoche greift ein kundiger Aufsatx des 
„Auslands" zurück = *), nach allen Seiteu hin versucht J trt. Spttr 
da. altiudiscbr Leben einem grosseren Leserkreise xu schildern - *). 
Rinxelne Punkte des indischen Allerlhums haben, abgesehen von 
den grössere systematischen und Samtuel - Werken, selten beson* 
dere Hctrorhtung geftinden. A. t. GuUrkmid'» Scharfsinn bat den 
König Nandu »oq Magadlin hrliandclt *») ; eine .Sanskritinscbrift 
aus d. J. 781 Ssmrnl (725 Chr.) macht ttdjmdraldi Mitra ke* 
bannt 1 •) und die Zahl der in der älteren Geschichte Indiens so 
dürftigen chronologischen Daten vermehrt A. »«her aus drm 
('atruojuva Mähdtmra* »•). Für die neue Zeit flirssen die q U rL 
len reichlicher. Bäbrr's Mt-moircn. welche wir bereits aus einer 
nach der persischen Bearbeitung gemachten englischen (Jeber* 
srtxnng ton Leiden kannten, erhalten wir durch tlmtntkt iu einer 
guten Ausgabe des jagataiischen Originals 1 *), womit nicht allein 
ein geschichtlich, sondern vor allen Dingen auch sprachlich wich* 
tiges Werk geliefert wird. In das volle Licht europäisch ge¬ 
schichtlicher Betrachtung rückt Indien mit der Kntwirklnng der 


420) Ktades asr l'lnde sacienne cl aodernc III. Lts Hern« sirux. Ftaioa 
psr Thcnd. i’avle, Re.se drt D. R. 1857 Jsuv. p. IIS—139. — |V, V | *■ 
Paudsvas, Avr. p. »JO—<M6. Jai» p 515—5«2. VI. Kriehss , m «Ventura* 
el »«• sd«rst«ors 1858. Mil p. 48—09. VII. (akfaaissal. Is scrirle liindose 
peaiisat |s perlodr bniiddhi^ue et t’lavasioe »u.nlmanr 1858, XIII p ^57 

21) Di« «rUffa#» HMu in Arm wHUcbro ZpiIcr Aoitand |g$g „ r j 

22) Mn. Spttrr. Ufa Is Anriss! India. WIU, Map, „d Hlaslrsllm,» h, 
G Sharf. I.on'tou Smith 1858. 480 S. 8. (Leipzig. Rroril.su, 53fcTvrf 
Wsstmiaster Revls* 1857 Iss. p. 289 f. and Bsmbs, n or , nrriTa tnsr 
A,r. r . 242-204 - Ssel.ls /.««bade I. alte l.die«; AasUsd ,857 «r 18 

25) 4. u CntnhmU, Kbaig Nsnrf# v„u «, s ,dh« tm ,5 H u . ho »i 
«torin von Pnmpcjoi Trojas, Rhri». Mu«. f ph,| M |. , S57 gJJ Jw H ** 

24) .Rute ob s Stoss Pipnrr #f • Ball f f -~ Hn.ui,. c.«.* k. «... 
draWI Mitra, Joora. oT tbe A». Sse. .f Brogsl ,858. WVll'p. n^-TsClt 

P . ,B6-?w>* <,l °* i,rhe % ° Ü *’ V °" ,,r - A ' 7 ~ *■ ,,M,; «». XI 

28 ) Ba 6 eph*H»ve (oaü ^b) bar sanurnn Cyamaiu Ba6eaa 

KrjSVwV «•* r u n ?‘* "h. r Li,?d 

jkä- ^k’oLÄÄ. sers “p.t -. 
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Piiiflisrhcn Herrschaft, welche höchst nötsliche Darstellungen durch 
Monigomery Martin * T ) «ml Hugh Murray**) gefnodeo hal. des 
bereits erwähnten Werke» ron .Vrunutnn »ueb an dieser Stelle 
nirbt sn vergessen. Fridolin fährt fort, die hier einaehlngendrn 
Frage« von administrativer und eullargesehirhtlicher Bedeutung 
su erörtern**), während die bessern englisch- indischen Zeit¬ 
schriften ihr« Aufmerksamkeit eiaselnen Kporhrn der gencbicht- 
liehen Kntwicklnng suwenden. so den Fortschritten Bombay • sei* 
etwa der Mitte des vorigen Jahrhundert» *°); die allgeueinslen 
Beziehungen jenen 1’ontinents su Kuropa**) und »eine besonderen 
sn Persien » , ). sumal in Zusammenhang- mit dem für Indien so 
bedeutsamen Afghanistan *•), oder su Russland und Persien* 4 ) 
linden die so nütbige Krörterung. Snlltran *•*) und Carbonaro (f) *•) 
ergehen sich in allgemeinen Betrachtungen; A'aijhton a journalisti¬ 
sche Skisseu. welche Lindau in «las Deutsche übersetzt * ’), fdh- 


27) Brilisb Indis: iu hiatory. lopograpby. gorersment. milltary drfrar», 
Usance. commerce. and staple prodac«; »ilb so »cconst of the »oeial »nd 
rrll|iiiif flute »f ubr Imndml million mhjrcti »f tbi f4fwi of t.aflund. Bf 
H Honttfmury Martin, Usdao 1867, 560 S. p. 8, 3 t »b. 

iS) llislury «f British Indis by lluyk Murray. CeaUsSod Io Ih« «lo»s 
»r Ih» jr*»r 1854. Utw ad. Uibis 1857, 724 S. 8. 6} *b. 

291 Fridolin. l.c Anglajt »I l’lnde. IIL La Cemmsre«. le* Oaaaees et 
le» truvaux pnblltv. Rcme de» D. M. 1857 JssT. p. J57 — 400. — IV. L'ar- 
an anglo - blndoac. linear» «t Srrnri mllilsirrs, Fevr. p. 7JI—748. — V. 
I.e« irren de» villss de 1’lnd», den* mol» *ur I« great - trank - r««d, Mar» p. 
741—288. 

30) An Aue «f pragres« ln Rumba; 1740—17112. Baabay yuarterly Re¬ 
view 1857 Jan. p. 158—l«6 mit Anlehnung nn die im vorigen Jsbrhondcr« 
rraebirneaaa Werke »on Haynnl und MriuAr. — Ria# of Ihn nnvy «nd nrniy 
»I Bomb»; 1742—1780 mit Bring »nf Dehnte» «n the Home of Commona on 
ihr Mulla; Arl for Esst ladie«. D. 175*. Hen»»rJ’« Parliemeslary Ris- 
lory of England. Vol. XV. im Boabny (lunrlrrly Raview 1857 April p. 284 


-300. 

lt) The Etndas «f ihn Indlnn Esiln. Brnnbav QanHerU Retlrw t857 
Jnn. p. 119—144 mit Anlrbnnng «n D. L. Birbnrtlso*'* Angln - Indian Pa« 
sage, Loadon 1849. und Sfocvurfrr'a tlandheok of India »od Egypt, London 

32) Tb» polilicnl relnliona oflirra« Briiain nud India with Penis. Bom¬ 
be; i.ionrtfrl» Review 1857 Jaa. p. 197—222 Mil AnknasOmg beaoader» an 
H. JjMltnglon'i A great eoaatry'a liUl« war». Londoa 18*4; Lad; Slrii 
lilimpset af lifo in Prrain, Loadon 1856 und Caravan Journ«;» by J. P. 
Frrrirr. London 1856. 

33) India, Prreia. and Afghanistan. Edlnb. Review 1857. Jan. 

34) de Harre». LTndo «»gDi.sr, ln Rnsai« »t 1« P«"», Keime »onlemp. 

•857, 15 FJ»r. 

35) Letter» nn India. b; f.Vtir. Snlli«w». ta Job» Tremaya». Land«« 
1858. 2lft S gr 8. 7 ab. 

38) Carbonaro , Lassen alt Brilarb • Indie. Hoeivall's Tijdsebrlft 18», t 
p. t —5. 

J7< Trapleebr «kuren «drr Erinnersngvo «in«» indischen Jaorsnlislsa 
Vo* H'ilk Knlybltm DcsUeb von M. B. Lindau. Dresden. Hanse 185». ' 

n. 320 S. gr. 8. 24 <yf. 
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reo schon in die biiin Nabe der Tngetfragen. Kineo zirmlirh 
klaren Blick in Verfassung und Verwaltung liefert das jährlich 
nrn enrheiurnde Koat India Register •**); vor Allem aber natiir- 
lick die oliiiiclleo Papiere •’), die zugleich «rubrr Fundgruben für 
Geographie u. *. w. sind. Zum Tlieil aus apologetischen Grümirti 
musste die innere Entwicklung de* auteln - indiacheo Reirbe* dar* 
gelegt werden *' , )y ViUrmuin besprach in aeiaer binreisseod und 
sogleich *n aehurf pointierenden Weise die ((rositflig* «mliirKr 
Auffuiiung de» indischen Wesens durch tt’. dnsrt und Bischof 
Heber 11 ), wogegen iVmsuMa'a Schilderungen dar englischen Ke- 
formaiioa im Hrnlimanrnthuiii ' -) und die Beziehungen der Knglän- 
der zum indischen Kastenwesen **) die Kehrseite bilden; ein 
grosser Tbeil der bereits oben angeführten allgemeinen Werke 
gekört ebenfalls hierher. 

Die indische Revnlatiou, welche wir aiit Gewitterkrnft eine 
massenhafte Tageslitteratur nufsebiessen liess und wirklich auch 
imposanter und bestialischer ist als die sicilianisch« Vesper, kann 
vnn den schärferen Augen in ihrer Genesis recht nnsisbeod erkannt 
werden in der rirlgelesenen und vielbesprochenen Autobiographie 
de* Muhammedaner* Lulfullak * *), die Hathrick hernnsgegeben hat. 
!»ir dunklen Nachrichten der indischen lind eiirupbischrn Blätter 
bringeo immer nnr neue Beweismittel Tür die freilich klägliche 
Ansicht, dass bei entarteten Menschen und Völkern olle Philan¬ 
thropie ein Verbrechen an der Menschheit ist. liier in Indien ist 
nichts von einer bewussten romantischen Restauration, nichts von 


43fll Th« Kalt India Bngiatfr and Anny 1.1*1 tot 1858 . eomplled front Ibs 
OfBrisl rrtnrtu Hy P. Clnrk. 2. ed. rorrected tu 15. ®f Vay tH58. Loe- 
dsa ISS8. fr. 8 . IU sh. 

Hfi) Seleetlos* frem Ihr rerorda «f Ihe ga«er*m»«l or B»ngat, |wkllst>e4 
hj «uthurity . oo. XX VH. I'jprt* rrUlitr io lh* roloajrallon , eoninrrre, 
ytivsleal g»«crapby , »te u r tb» Himsla;* asoalaini sott Xtpal , by Hrimi 
Hofjhttm Ho'tfjen* CsIculU 1857. 8. 

40) Oa lb« mslvrisl progras* «f BrilUb Indis. Brillsb Almsssc f or tP67. 

41) VUlemnin. Da (Me «aglti* dsa* lind«, K»ttt* de* dsas mnadf* 
1*57. XII p. RIO—825- 

42) Ncsm» , Die »agllarh# Rrforwstlos I« ßrsbmsarstbssi , AatUotl 

1857 or. 2. 

♦J) Di* iadiiebr KsMrnwrses ned die Eingriff» dar Engländer io da*. 
•»Iba . Aajtsod 1R57 or. 34. 


44) Die r.osUudrr In ladiro, Rsym's Prnuu. Jnbrbb. tRSB. I H»ft |. 

45) Autobiogrspky of Uifmltnk, s Muliswadm C«t>ll»ann { oml bi* IrsM 
actioo» wilb bi* Mlow-rreolarr* *t». Kdlled b» Mit ft Entturirk. London* 
Ssuib, l.lJflr A f.o. tHV7, XII o. 4.15 S. gr. 12. Auch brrrit* io der Simm 
tuag «so B»rttb Tsaebnilx ia Leipzig rnrhfrari — Em. Vvote./mt, L ! n ges- 
tlrmuii rasistms« de finde Beige d»< dass toonde* 1 R 57 \|| » 4 i 5 _g 4 R 
— Selbitbiugropbie rioe« injurhro Mob*nm*do*erm, A. K 7.. tR57 Beil nr 
MO. - As* t.oiralUb'« D»nUirdi*h«,t»». As.l.nd 1857 or 4 fl_ 4 a _ 
Lslfullab bbao'» Drnkwuniigksiljui, Frankfurter W«*eon 1 H 57 or tS i «*- 
fullob i»b»r den iodlsrbrn Aafatmd , Autland 1858 ur 7 . 
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eint, gekränkten groaseu Religiosität, nicbts von ciueni unur- 
•Irückten klnren Natinnslgefükl: ** iat das Mische Tkag-Svatem 
int vergTÖsserteu Maasialabe. nur da** diene erbilaten Phnnsigarn 
gerade gegen Europäer operieren. Wie falacb humanistisch Kng- 
land verfuhr, gebt an« de® Umstande brrvor, daaa «an aicb nit 
sanften Mieainnen und vertraarnavolle® Schulwesen da noch be¬ 
schäftigte, wo e» bereite galt die Wachposten recht ernstlich tu 
niftfn«. Noch ehe man de* Siege* über den Aufstand »icber 
iat, denkt Norto» »ehon darüber nach, wieder Ausbruch eiaaa 
neuen au verbiiton sei *•). Oie ®ei*ten poiitiacben HUtter pflegen 
die** Ereignisse von» Standpunkt der Partei tn erörtern * ); mit 
der Frische lebendiger Anschauung und militärischen Wicke» be¬ 
spricht sie der Reisende L. r. OWtcA ••), Uoff wann mit religiöser 
und wissenschaftlicher Hubeit »•), unter der weit ein anderer kirch¬ 
licher Artikel bleibt‘ °): überhaupt wird der freie Blick leickt 
getrübt werden • je näher uns in den Charakteristiken eintelner 
bedeutender Persönlichkeiten. wie de* Richter» Edwards * 1 ). de* 
grossen limernl* üavtloek • ), des europäisch dressierten Tiger* 
.Vena Sahib 1 *) und Andrer die Gewalt der Ereignis#* tri«. Oas 
Ende der Entwicklung vermag keiner auch nur ahnungsvoll un¬ 
bestimmt tn beteiebnen, man müsste denn P. Canti' i“) bistnrin- 
■ o|ibische* Ansehauungsvermögen in gesteigertem Grade besiUen. 


4«) The rebrtlion Io Tndis: bow ts preveot snother. B> John Brwrr 
.Vnrton l.ondcm: Rlfbsrd.en Brolker* 1857. XII #. 244 S. ft. L»dbd. 6 »h. 

47) Die F.mpünmp ist Esgl. Isdlce I, k. k. Z. 1857 Ball. *r. 744 — 
Jobs Vtmoinne, De« Avtinemen» ds l'lndr Revue du den* mnsde» IM“. \l 

. _tiJO. Di» Krclgoiise le Oitiadiea I—II. Grenrboten 1857 nr. 35. 

j« pir iodiseben A**flr*rnhritc*. A. k. Z. 1857 Bril. or. 225- — Die 

tmiiiehe Kritl». An» V«r»Uuti>( der Schrift de. Cr*r«n «oatalembefl. 
«lisch, blit.-pelit Bll. 1859. 45 Heft 4. — Der Aof.Usd der bengsl. Armee. 
Auilsnd 185“ sr. 39- — Dir na*ll»ek-Indisch* Armee, ebssd. sr. 33. 

48) Sendschreiben ss Le cd \V aber dm Killlarauf.Usd tn Indira, »sin« 
Crurbea and »eins Folgen. Von 2». r. Orllrk Letpsig, G. Meyer 1857, 
10 S. er 8. J J%. 

4 <li pir indische Krill» vom Standpunkte christlicher Gesittung. Von Dr. 
W’ llnifmann , Deulicbn ZriUehr. f. cbrisll. Wi»*. 1858 nr. 12 —13. 

50) t’rber den Indischen Anfitand, nach eignen Aoeehenuncrn. Hengsten- 
hrrg'» Even*. KZ. 1858 or. 83 — 65. 

51) De« Richter» Kd*rard‘s von Böseres per»»elirhe Akcnlener »ährend 
der Empbrnnt I* Indien, Amtend 1858 nr. 4b 

52) General-Mejor Sir Heer* Hsvriock, Bsmort von Lerknnn n. s. ». 
»t. Kriegevheld n. thri.t Wscb dm Biegmshle« vnn W. Broeh. Jsm*. Great 
n. John Marsbmen geschildert von J. V. Mncdfer. 8tutl«aM. Sl*tsk»pf 1859. 
164 .3. 8 12 ägr. VgL üertdnrf« Report. 185»*, 65 p. 103 f. 

53) Wen» Bahlh, Astlned 1858 nr 23. 

54) Di» FnsUnder in Delhi. Fine wellgesrklrhjl. Belisrktong van P*u 
Ja» Cn.,,1. F.rfiirt, Villsret 1857. 24 S. ge. 8. j Vgl GersdorTs 
psH. 1858. I (61) p. 224 f. 
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Vorläufig nber begnügt man lieb besser mit den mehr nüchternen 
Rrtrachtungen de Rnctofort't • * *) and des „ Auslands “ * *). 

Oiete nn ihrem Gegenutande geschilderte Litterntar helrnf Ost* 
indien in seinem gnnten geograpbisrhea und geschichtlichen Zn* 
•nmmeahsng. Aber noch eintelne Tlieile des kolossalen Gebiets 
haben Berücksichtigung gefunden. Feber das grade in der jüng¬ 
sten Zeit so «richtig gewordene Audhe empfangen wir die gehalt¬ 
reichen Schilderungen Slerman'«, die bereits rar fast einem Jahr- 
aebnt gesammelt worden*’). Das ist der hüpfende Punkt der 
indischpn Revolution, und dahrr die sahlreirhen Besprechungen 
der Audbe-Frage durch I7al«**), das „Ausland“ 1 *), dar rin dt 
T«*«i/**) und dt JUonlglart * *). Laknau als flnnptafadl wird eben¬ 
falls kSofiger geschildert*’); seine Schicksale daselbst wahrend 
der bekannten verbänguissvollen Relagrrung schildert ein deut¬ 
scher Kaufmann aus fslcutta, Ruuts Re««* 1 ). Neben t.aknnu 
Stellt Delhi**) bemerken«werth da, weil eine revolutionäre Phan¬ 
tasie »icJi an die Restauration de« Crossmogulthuma knüpfte, und, 
weil im Besils wenn oueh nicht sehr alter geschichtlicher Erin¬ 
nerungen, waren Gwalior**) und die Rftdschputeu *•) sn bespre¬ 
chen. In mehr wissrnsehoftlicbcr Weise behandelt der verdienst- 


455) AI. 4* Ructoforl , La qaestios Isdlsuse, Revue de 1‘Orirsl 1“W 
VII p. <55—82. 

56) Dis Zukunft de« britisch« Reirhs* in Isdics, Aosltnd |H$S « r . 17, 

57) A jnurarj lhr»u|b ibe KiBgdom sfOudsia 1840 — 50, Vy dlrcctios 
of tks Rigbl Hob. ih* P.srl of Dalhousis, Governor - Geoersl : with priiele 
Corresposdcser relative la tbe Auacutla« of (Jude Io Brililb Isdis. «Ic. Hy 
tlijor-C. riternl Sir TV. O fiUtmnn. 2 vols. I.ondos 1858, LXXX , 337 s. 
428 S. 8. 24 «b. Vpl J. Mobl im Jours. Ai. 1858. XI s. 480. — Sic», 
«iss. Über dis früheres Zustands ist Knnifrsirh Asdb . Aailsad 1838 »r |J, 

58) TV. P. Halt, Tbc Und* qaestioo »ul ul and rouaiderrd, »jtt, tt ( t . 
rtnrr io pablitbcd ofScisl doeutaenU. [.umtos. Smllk sad Go, 1857, 8 I .h 

58) Oer Köni|t vos Asdb nsd die Bsrsubans ds«»elbea durch die Fue. 
Usdcr. Ausland 1857 ur. 36. 

60) darr in de Tntty, l.e roysnme d’Oude, Joers. de« Dühsl» ISA, 
20 Ptbr. 

61) Rag de Mouh/Utvt, Le rsjssme d'Oiide. «an annnion eoi sottes. 
•ioa» da l'lnde «nglsiin et les fuurrsille» d« eee prinre» k Pari» R, VI1 , X, 
tOriest 1858. VII p. 1/9-142. 


621 Lsckao. die Hauptstadt, esd die übriges bedeutesdes Sladte Asdhi 
Ausland 1858 nr. 2. s. A. 

85) SeUwtsrltblas achtend der BrUirrrnsg van l.urkno* von I K KluI- 
8er*. Lolpsif. I.orek 1858. VIII u. 284 S. fr. 8. 0 . |l je* "v«i’ 
d.rf. Reyrrt. t858. 63 p. 167 t. f “ ’ ,,r * 

64) Delhi, Mirat u. dis firossmogals, Fraakf. Mairom 185? nr 32 n 
— ^clhi.^die l,rr»ihüten 18*7 sr. 4a — Delhi s. die Timende«, Asslssd 


65) Gtrsllor ssd di» Seindis Dyssilie . Aailssd 1857 sr. 24, 

66) Die Rsdschputes, Ausland 185? sr. 25. 
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volle Kavrrly da# Gebirgelnod voo Rok* ? ); au» gi«»* **• 

„ Au.lund •* Schilderungen **) und Frer r berichtet auch “«•**"'- 
gierh genügend über einzelne OrUr.hnften dee Sind 1 *J. Zugleich 
nie Denkmal einheimischer LiUerntar wichtig Ul die hanureeUchc 
Ueaehichte von Kurg, welche Abertrombit mit englischer l ebrr- 
aetzung auegeelattet bei »•) und neben welcher die Dareiellung eine» 
ungennnoten eoglucben Offizier» weniger Werth behält ’). khna- 
de»h wird in Bombay Reriew vom agrnri.chen Slnndpunkl »ui 
betrachtet ’ in »einer tüchtigen VV*i»e behandelt Uodyam die 
Stamme der blauen Berge ; ')• Aua dem auch bier rühmend zu 
nennenden wichtigen .Werk« «eine» Uiueu-Tbaniig giebl Manuln, 
Ju/iu. eine Notiz ubertekn •>. Andere Specinlecbildeningen wer- 
deu kun»tge»chichlliche Forschungen unterstützen. So »eroffeot- 
licbte die Üatiudiacbe Compagnie in hiiebat danheoawerlher W ei»e 
•uf photographiacbem Wege Zeichnungen nrchitectoniacher bin- 
zelheilen besonder» aus Bijnpur ’ 1 ); ouch die liiiblendeiikinhler ler¬ 
nen wir näher kennen und zwar die vou Bägh durch Imp cy *), 


6 ?) An Account of tbe mnunUi» diatrict furninf Ihe Weiler» bouodary 
•f thn Lower Oerajat, commout; called Roh. nllh aatira» »f tbe iribaa »»- 
hakiltag il. — By Licul. U. G. Hauerlf, Journ. of tbe A«. See. or Ben*. 
11457, W\ I p. 177—208. 

68) l eher dt« bau«*, ei»»» Slaaua 4er 1'rbevSlkeraag vo» Oriiea, Au»- 
laiid 1856 nr. 50. 

69) Noticca, kialorieal and antiqaartaa, «f Place» ta Sind. I.ommanleated 
by O, B. K. t'rrrr . Jour», »f tb» Bombay Br«nrh of ibe A». S»f. V. Joly 
1856 p. 538 — 543. 

70) Rajcedreiwmi, or hlatory of Coorg, compllrd by Ord»r «f V ir»r»- 
ieadra Vodeya. «ailb »n engliab tr»»ilatl»n by i.ieaL H. Abercrombu. 
dited MjuÄcInre" tOtb Augnat 1808- PriaUd for tbe üovernmrel of Fort 3L 
George. Maagclur«, (i. Plcbat 1857, IV a. fit S. ; dabei 152 S. Tr»! mit 
bei. Titel, fr. 4. (Aabrf ie Btrlie ti ah.) 

71) Coorg and ita ■ Hajah». By OfBcirr formtrly ia tb« Serviee of 
Ui» Uigbaeaa tb« Hajah. Loadoa 1857. 136 S. 8. 

72) Tb* daaia »ad nvor» of Khaodtak. Bomb»* (.toartcrly Review 1857 
iae. p. 48 — 73 «»baUpfead »a Ä BairJ SmtlkA llaliae Irrigation. Uado» 


1855. 

73) H H. lloUyou , Abongiae» or tb. ftilglria, wllb Remark« oe tbelr 
AfHnihe* , Journ. <if Ifc# Ai. $«k. •/ Ben*. lÖSti »r. 6 p* 

74) Slamulmt Julien, .Soliee cur le royaume de Tae-ki» (Tcbtke) par 
Hioaea-Thaang , Irad. da Chiaoit. Revue de I ttneal 1856. IV p. 209 — 116. 

75) Tbe Jamma Maajeed »1 Beejapor«. Pbolographed from tb* «rigiaal 
Drawinp by Cun.lnll and «oirfWt. — Ibrabi» Roaab at Berjapor*. — Tb« 
üol Iloomul at Berj.porv (h) Ihe »amea aad »«««). — Nrlhare» Mrkal. 
I.oodou (auf Koaleo der Kaal ladia Comp.) 1856 - 58 . gr fol. — Ta) Bn»r»f. 
Pbotographcd from tbo Ongiaal Dran tag» by Cum Juli, ifoolett, aad Du 

(I Bl. Teil a. 8 lllbogr. Bll.). - Aabar Moobaruck. (deagl., I Bl. T«»l a. 
12 tilb. Bll.) deagl. 1858. gr. fol 

78) Deoariptioa »f Ihe tavea «f Bagh, la Rath. By *. I mf*t. d 0 ***- •* 
Ibe Bombay Braaeh »f Iba Aa. So«. V, daly 1856 p- 543 — 573 
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die Sahvidri-Hohlen durch Slrrmto» * 7T ), die von Waget un durch 
KrnugSton •). Archäologisch «richtig iat f'anrenm’t Beschreibung 
von liilhari ' *) und die ßrahaunabad’s von Btllout * *), weniger 
die Jamira l'il'i ruu Lrtgk * 1 ). Die Londoner iliuetrirte Zeitung 
bringt ah und iu vortreffliche Dareteiiangen iodierher Baudenk- 
male nach Originulteirknnnuen, «reiche gaas eelbatändigra Werth 
beeitaea ; da« Boinhnt Quarteriy Review «uchle ia einem auf trr 
guuon rubendeu Artikel den Grundrhurakter der indiiclien Arclii- 
tectur einem grriserro Kreise nahe tu rucken**), 

Omrr den allgemeinen knlturgeecbirhllicben Berdhrungen hat 
auch die indi»cbe Mttbologie, ton der ich noch vor der uae 
am nerbeten liegenden Spruche und Lilleralur reden will, mannig¬ 
fache Anregungen gefunden. Der Gang der Revolution machte 
eine Kenntnis» der religiösen Grundlagen notbwendig. Dm „Aus¬ 
land“ »uektu im Allgemeinen tu orientieren ••) uod Coltbnokt a 
immer noch nutalichnr Iersuch ••) wurde ton Neuem aufgelegt. 
Im Ganten kam aber der Brahmanismus dabei tu knrs; mir IFoff- 
heim da ton not hat mit einer Darstellung desselben freilich in 
der verkommenen l'urdnaphose »eine schon obeo erwähnte allge¬ 
meine Mythologie damit eröffnet. Dem Buddhismus ist eine, viel¬ 
leicht aus der Seelenstimmung de» gegenwärtigen Buropa erklär¬ 
liche grössere Aufmerksamkeit stt Tbeil geworden. Dus schone 
Muterial, welches Spencer Uardy ' s Werke uns tufiihrten, wirkt 
anregend weiter und bat brsoaders Darlhflemy dt Sl. IliUirt tu 
beaebtenswertbrn Betrachtungen veranlasst“). Die Uemerkun K cn. 
welche Uns UlilUr tu SlunttUi Julien » Arbeiten über Buddhismus 
und buddhistische Pilgerfahrten machte, rundeten sieb durch sein« 


*V) P»* 1 «* Vkl» ta tbe Sibyidri Cavos. B* ihr Be«, J c. _ 

Jsarn. sf lb« B'>mh*v ßrenrh «f Ihr A* Soc. V (I85ÖJ p. 4vß_ 

78) heller fmsi F. KruugKltm an CsTs-Tenslei snar Wseotun Janm 

of tbe Bomb») Bfsoeb «r Ihr As. Soc. V. Jul) liS57 p. H| |_f,| j 

79) A Desrriptiaa of th< »14 Kult »rBilhoree, bt tsH. u.r. 

af Ihr As. Sae. «f Beny.il 185», XXVII p. 71- 74 P J «*«- 

Tb ;-:yv rnin *: 1 * 7 of >. $\ ui , m Mlr . Loo . 

das Ar»* I 8 J, fehr. 2*. An Areannt af ihc Asritnl sst Hsissd CU* ,1 
Hrshmiuebad. ia Sind. Bjr A. P. HrlUti, («Ith s PI.»). J oa ,«. „f th. BmsV, 
Brauch of Ihr As. Soc, V (I 8 JH) p. 4I3-4JJ, 4^7 _ 477 . 

81) Note» s* jumrsra Pit. ia Sirgooj», B } t.spt K f LeiaS J. ar * 

of tbs A> Sse. of Beo«. I 8 S 7 . XXVI p. 226— 23t/ t > * <un. 

82 ) Indian ArrhlircUr« mit Bst»« so/ Tho illo.iretrd hasdboni «f 

«hileclure. Bf James Frryuiio». VoL |. 2. IH55™. i8l B . 

Qosrtrrly Bsficw 185 ? April p. Son —328 (mit 4 tf.). 1 

88) Die Hollfioars Isdirn. . Auslaut |flS$ or. ». 10. 

84) U F. talebraoAe, Risaei »a «he raliyinn amt iibilvinnh« „r ika 

Hindu». A ss« sdilina, London 1858. 8. tA| fr. P ) •» ths 

85) UnrtMrmy St -tfifnirc im Joura. des Ssv. |* 5 * B .... 

■“ e*» s « 7 -'»1 •»- *»• jStSS: 
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geschickte Ha ml tu «ine* frinrn geistreichen Sehriflcbeu «ab. Jus 
sugleick sine Krorteruu« über das eigentlich hiebt definierbare 
Nim Ans enthält»*). Ihm stellt gegenüber durch ein« fast iialur- 
wüchsig kräftige Grundaascbnuuog und durch den Lspidarstil drr 
Krtabiuug ausgesetciinei Aäpprn's umfassende Darstellung der ersten 
Entwicklung des Buddhismus' ’), entworfen mit bedeutende« histo¬ 
rischen Takt. bei de« Mangel eigentlich orientalischer Sprachkennl- 
niss im Wesentlichen ohne pbilologinebe .Sünden, hei der kritischen 
Vnrurliieilslosigknit dennoch fast leudeosiös wenn auch stillschwei¬ 
gend gegen christliches Kirchenihun, und au dieser Stelle schroff 
der Darstellung A. O'utlAe s in dessen Geschichte des Heidrnthnms 
gvgcnuberstvheaiL Das Werk, welches der Verf. furtsuselsru 
beabsichtigt, wird nicht »erfühlen, besonders euch in nicht orien¬ 
talische» kreisen sur Kildung oder lierichtigung religiöser An¬ 
sichten »u« indischen Ueidenlhum milxuwirheu. Mancherlei Zn- 
satse und \ erhesseruogeu wird dasselbe natürlich durch HasriIjnrs 
russische Darstellung desselben Gegenstandes erfahren**), denn 
dieser hut mit eminenter Psrhkennlniss und im Uesits des reich¬ 
sten Mnteriais gearhcilel. Der bisher erschienene erste Tbeil 
orientiert schon im Allgemeinen in nusgeieichncter Weise; im 
Verlsuf wird auch eine Darstellung der buddhistischen Eitlerntur 
geliefert werden, in deren mnsseobnlier Ausbreitung eben nur die 
ausserordentliche Nuchhenniniss des Yf.s die nllgememen leiteuden 
Kicbtuiigeu wird antbaden hünueo. In Frankreich haben sich Uhry • •) 
und OcAorbW *“) mit dem Uuddhismus hcsrhbfligt; der nrstere mit 
besonderer Rücksicht auf das Nirtina. Debet'» V orlesnng aus 
dem J. 165h ist io dessen indischen Skiixen wider abgedruckt 
worJen. l'nbekanut mit den Gruudgesetsen mythologischer Wis- 
scuackalt seigl sieh llotmbor mit seinen vermeintlich geschicht¬ 
et,) Ksdtlblsa «Bll Bsddhlit Pilgrims. A Rede» sf M. Msnnlai Ja Ino • 
„ Voysgea des Pelerbti Baoddlilric* •*. Ry Mn.x MuHrr etc. Togtthsr »ith 
s Leiter es »he Orifissl Mesalnc „Nirthos". Lostlou, Wtllisa* sud bor¬ 
gst» 1837. 54 S. gr. 8 . Vgl. VV*suninU«r lUvlrw |M5? Jsly p. 249 f. ; A. 
W. Is Ul. Cestrslbl. 1857 sr. 4'« p. 770. 

87) Ui« Religion de* Buddha ssd ihre Lnltlrbusf, Von C, V. KAjipr*. 
Berlin. .Schneider 1857, VIII u. 61« 8. gr. 8, 3 W. A. W. Is Llt. 
Ceutrslbl. 1837 tr. 49 p. 770; tBen/cj) tu Galt. gal. As*. 1853 sr. 41—44 
p. 401 —433. 

88) W. M'sssi Ijrw. fiy«UH**b, erOJorwATM, lICTOpiä tl ADTe- 
ptTypd. ’litTt ljepVuS : ö6u)ce 06QJpAutC. (Per Buddhismus, leine 
Uusmuit, t.ndilcbtv u. Lilteratur. Th. I: Allg. lehrrslcbi). Jit. Patarshurg. 
Ksu. Ah. d. WJns. 1857. XI t. 35« S. 8. VgL Bsafej is Lütt. gel. Ass. 
1858 sr. 81 — «4 p. «01 —832 asd schon /.ID51b. XI p. 285 sr. 31. 

8«) i. ». T Ohry. Meaoirc tut Is Xirrsna isdlcs on l'sf«*nrhnsrsit»l 
tl« 1‘isi« sprdi I* sisrl , selun los brahwaae« et le* h«inddhi«les. Me«, da 
l'Ae. de» »e de Is Sswns T. X (1854-57, fr. ff). ss4 ssch ho.usdsr*: 
Aautas 1856. IJO S. ff (Lsiptif. ttroebhsu« t) ./fc) 

90) Le Bouddh* et le R««itlMis*: psr 17. ScAoriiet. Paris 1857, IV s. 
188 » 8. 
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lieben (uteraocbuugen über skandinaviachro Buddhiamn» « ♦ i), wel¬ 
che Pbatiiaaieu »or denen de* alten RuilbecL nicht einmal die Fülle 
der (ielehrsamkeit und grosaartiger Auffassung «orsns haben, 
r.in zelhriten aus der Geschichte und dem l'ultus de* Buddhismus 
wnd von H UnUrr"). im „Ausland—*) und von A. SokUmoi- 
weil") besprochen worden, einen für die Localgescfaicble des¬ 
selben interessanten Artikel von Fu/r aber Psgao werde ich aarb- 
ber erwalmen. In Zukunft haben wir eingehendere Besprechung 
des religiösen Leben* der Hiudu», besonders auch de* Urahtaa- 
uneben *u erwarten, seit Howlauä William.t. ohne Nennung de* 
Namen«, diese Fragen eroater henrorboh und dadurch die Frei»- 
frage über Widerlegung de* Uindutlium* veranlasst? *») Die 
Missionare müssen Angesicht» der fürchterlichen Kreigni.se, der 
Sache, die sie bekämpfen wollen, ernster auf den Grund gehen, 
und wir glauben schon Spuren davon xu entdecken **). P 

Auf dem Gebiete der eigentlichen indischen Philologie wel¬ 
che Phtlibtrl Soup* fortfahrt litterariscb zu besprechen •*) wird 
kein Werk zu erwähnen sein, da* neue Bahnen geöffnet oder 
auch nur auf eine neue Weise den bisherigen Bestand bereichert 
hätte: wir linden meisten* dieselben sebon erprobten Namen und 
Fortsetzungen grossarliger tüchtiger Werke. Wenn in Knglaod 
vielleicht barte Forderungen des Tages der' stillen Forschung 
hindernd io den Weg zu treten schienen, so ist dabei doch man¬ 
che* Praktische zu Tage gekommen. In der lebhaftesten Weise 
ist in den Times die büchst wichtige indische Alpbabetfrag. er¬ 
örtert worden ••) und es scheint mir, dass U. Jarrn sieb im 


491) Tnees de Baddkissie es fterrdg» svsal nstrodarlios da Ckriiltaabiwt 
rar C. d. HotaWor. Pari» 1857 8. mit 3 TU. - Baddbua. sad Odisi.« 

- Ib.ir siauliiade ; illuslrsled bf Mtracl» fr»» Prof. /Ulm bot, ' 

b / " Tr,r * , ,J * Bsddbume «a Nur.ig« _ R } KAJemJrtiUI Mitra j ourn 

01 Ib« Ai. Sec. mf Braust 1838, XX VII D Ab—h'-i — l r ti<-r h,i k 
hin. de Sa*. ,8i 7 H,1 " hM "***• 

5l4-5t? f<,b " “* V# * Pr<,r M ■ *W8. XII p. 

Rsllqafendlesil, Aaslssd I85T « r . | 7 _,. 
Tib.2? “u '* Jea »•"hlstc.-Klbstn, 

B5) Psrsmdsvsra jsjins- göshti. A dislogor 0 f Ihr kno.lrdc r „ 
»upreme lord, in abicb »re eomparad Ihr clsiis. af gfcet. il»;. - .2, ,h * 
«sd «srioui qsrstlss« of lodiso religio» and lilrralur« fs, r |. i*"' 

Anu-luatl William*). Cambridge & London 18.5h «' V *1 W , J ^ B ' T> 
view 1857 Apr. p. 56* f. '*'• ""'»">•••* fi« 

HA) SrkwtJ/r , dis Aufgabe dvr evsag. Miaiisa IB ! d ji c 
lest. KZ 1858 »r. 4«. 47. ,8 ® lro i pro- 

97J A. Phtlibtrl - So«,.«', Lc« critiquci de Hllmal**. n . , 

1858, VUI p M—M). «« I aiatalsjr», Rrvac de l'Orirst 

98; „Th* aaljvc Isagaagri of Jodia". Tim« in ... _ 

Ungasgei of ladia“ by loiiopkilua, rbcuil t6 \ ül , **1?® **,' I -.Tb* 

asuv. aiphabcla of lidia- ebead. I8 (W p - Tbe 

«iliv« alpkabeU of lodia” rbend. 31 Der p. ? 8 ' Mon,,,r W iiliawa „Tba 
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vollkommenen Irrlliiime befindet. wenn er meint, dose xur Vermitt¬ 
lung' dar mannigfaltigen indischen Spruche» da* llrwunagari und 
da« arabische Alphabet genügten. l)a» leltlrre int nugar nielit 
einer rin (igelt indischen Sprache angemessen wir kniiura nur 
eine lateinische cuasrqueule Umschreibung wünschen, und labau 
c* aufrichtig, du» die englitche Bibelgesellschaft ein Neue* Tr- 
■tnment in Ilindustuni-Sprache, aber io lateinischer l'meclirifl neb*t 
Gebersetiung heransgeben will, wodurch ein klare* Bild der Spra¬ 
che und dem gemeinen Suldaten ein bequeme* und sichere» Hilf*- 
mittel xur Krlrrnuug deraelben gewonnen wird. 

Für da* Sanabrit ist eine neue Ausgabe der praktischci] 
.Sprachlehre t on .Wemirr B'ii/iunu milbig; geworden, welche xugleich 
einige elemeninre Andeutungen uber vergleichende Urin» mul ik 
giebt**). Ilrn I. t'urnu» von Hcnfry'» Sniitkritrlirrsiumalbie bringt 
gut üherselit und als willknmmnr» Zeugnis» für die Verbreitung 
dieser Studien ein Srbulprugramm * 00 ). Kuh» besprich! den Oir 
die Spraehgeachickte aebr wirbligen l.nutwerhsel xwisrbeu tun und 
u * J, und Johtttnljvn versucht «ich, in engalrr Anlehnung an l'anini, 
au einem Kapitel der SvntA« '}. Die grossen in l-oudon und 
diea*eits de* i’annl* bearbeitetet! lexikalischen Werke schreiten 
vorwärts; lintjiinekrr liefert da» «weite lieft «eine* nun ganx von 
dem altern M'tlson rmnnripierten Wiirterbarli»; ein alanneuswertber 
Reicblliuui unterscheidet diese Fortaelxung so wesentlich von dem 
ersten Hefte, da«* alle Gleichmassigkeit verloren gehen dürfte, 
wofür dem V erf. wohl die Specinlforscber, schwerlich ober die 
mehr praktischen Käufer dankbar sein werden. I>eu Vuriug der 
IManmaasigkeit hat da» UöktUngk- Hoth'trke Wörterbuch in hohem 
Grade voraus, wie der nun vollendete die Bund «eigen kann 1 *); 


99) Monier Williami , V prsrlu-al «ramnsr »f ihr Sanskrit Lsnfusxr; 
srraageit «ilh rrfrrrore la llir Classiral t.sngascrs #f f.nrnpr for Ihr ase 
of Esgltsh stadtml*. 2 . ed. London 1857, 870 S. 9 . I.bj sh. 

500) In Jot. /tapp Jshrr.brrirbt über d*s Kgt. Ljerui* a. I. w. ia Frel- 
siag mit Clara Fiofiamai». Praisiag 1857, «. Vgl. Brurcv (seil. li. A. 1857 
nr. 142— 14.1. 

1) Kuh», Wrchsrl van um uni] n iai Sanskrit. in »ei»r» nud Schiri- 
rhers Hsilrisprn I i 8 rrtm ISS 81 p. 57 J —AVft. 

2) traut. Jekrtnljr», Sfttimr» ijulllrsi lingnsr sansrriUe krmpr 
partiralte ^nsrilsm il.otrioar dr »igmlicstu /«rtnvtim «rsmmatiearna auelorr 
1**111111*. DUscrl, Inan«. Itcrnhnl lä58. 44 S. 8. 

3) Thr ud Oohliltitker, A dirliutiarp. Sanskrit and En«ll»k. rilnuird 
mol tmprosed ftoi* Ihr second cdilluo nf Mi» dirlionarj of Prof H. II Will»*, 
*ith bis taanlan und eourarreaee; io«rth»r »Ith a i»p|iltmrol , «raniu.siir*l 
spprmlirrs and un uulrv. «»nrisg SS s* Kncliik - Sssskril roral ulir) Val I 
P. 9. Animrsb* - apanj*. Hrrfln. Allirr 1858. S. $1 — tfO. Tal. 2 i/tl, Vgl. 
k. W. ln Ul. Cenlrälhl. t«*» ,.r. 32 f. 511 f. 

A») Sanshnl- VVarirrburK. hnrau»«eg*hMi *«n der Kaiserl. .Ah. d. AVI**., 
hcarbaitri in* O. BoiMlim/k und H. Kuth. 2. Tbnil ll8Sn — 1858, St Pr- 
ter*h*r( 1858. 1100 Cuiniancn lind I Bl. • X'arklr. I. 

Bd. XIV. 14 
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iibrr seinen wissenschaftlichen Werth habe irb nicht* mehr hinxu- 
tufugeo. al* da»» uneigennützige Forscher durch mannigfaltige 
Beiträge fortfslirrn. den Sprachgebrauch möglich»! vielseitig dar- 
Htrllrn au halfen, wie vor einiger Zeit der tüchtige AVra in (•roetilo 
aagefungeu hat Astronomische» brixiMlrurrn. — Die Beschäf¬ 
tigung mit der l.itleralur seihst erarheiat faat durchweg ata 
Studium der 1‘oraie , in welche aicb daa indische Talent an 
charakteristisch und vorwiegend aufgelöst hat. In Frankreich 
hat man, in der Absicht dadurch deren Stellung in drr allge¬ 
meinen Littrratnrgeachicbte xu bestimmen, eine Sammlung über- 
aetxler indischer Poesie veranstaltet, in welcher die bekannte 
Ramsvana-Kpisode vnm Tode des Vajnadatta den llnuptraum 
•ianimmt «); die vielseitiger« deutsche Sammlung ewo Grub* J ; 
hat schon eine nrue Ausgabe erlebt, und dirarm Uejfall liegt das 
richtige Erfühl oder die eingehende Erkenntnis* xu «runde. dass 
in der iudi»cben Dichtung allgemein menschliche Tune angeschlagen 
werden. Von diesem Standpunkte aus hat Öiumäy •) eine Paral¬ 
lelisierung mit der allrlasaiseben Poesie versucht. Tirfrr werden 
wir erst blicken, wenn J/. Mrllrr' • in närbuler tu,sicht gotrll- 
tca W erb über die Mitrale Epoche der Snnskritliltrratur ihr» Wil¬ 
liams und \orgate in l.ondou) erschienen «ein wird. Der Verf. 
beabsichtigt in vier Perioden die vedische Zeit xu behandeln und 
wer den feinen Sinn uud das umfassende Wissen desselben kennt, 
wird eiue lebendige Charakteristik jener alterthiimlicben lind sn 
mannigfach srbnttiricn Dichtung, dernn SUMerstt Seilen der Z«u- 
bemprucli des Alhsrva und die weltlichen Stücke im leisten llliehr 
des Rik kennxrichnen, und urkundliche Begründung mit Zuversicht 
erwarten. Mit gewohnter Scharfe uud eindringlichem Sinne be¬ 
handelt HolK in einer neuen trefflichen theologischen Zeitschrift 
dir alte heilige l.ittrrwtur ' ), w ozu man devselhen Altere Studien 
über indisch - persische Religiiiusgeschichle in Zeller'a thenjug. 
Jalirhb. halten müge. Ebenfalls in die «Ite Epoche des (älaubcus 
und der Liltemtur grein Sitar mit seiner Textsnmwlung xur re- 


304) Uran .Ir l inde, cmprcnaiit sn epi.udc de D Rswsidr d« V.lankj 
et platirur« sslrr« puevirt Indnsr», »iön d» drm rSom. artltt rl Js rano- 
logak du drr».eh« rl du pellt corbrsu «I dW 3 « MlUna j r fOnaaialiui* 
rnids rlsxil^ar ,N»ne» rt l’sm |M57. |pr 4, 5 fr. t»| 

Iter. p. 5J5 f. und E. tl.,.«mi in Rr.qe de l’Orirot IÜS8, V|| p |hh f 

5) Aas d.ai Isdischsa üirhlrrhsio. hi« «thknslo Sana « Ulehlaasea 
der Isdsr. Ela Lrsrburb fer die Jugend, t.r», «|. Fe,lohe für ,|,. 2X«|hmc 
der G)*»»,fsn Mt . verfas»! ..... A. W. Gri.br ■>. tu,« Leo ui« 

»tctlrr lg*. MV u. ** «. R *. V*l. ZdOMfi Xl pT ^iVr « 

«) A l>tl*n,lt, Parallele d uu rpisode de IWiease asr... udlrnne 
,V " de. puruira dr l.sliquile rls»„,us. llnaag. ||, H .) , 8 & |6 . 

*) U» iS, (.«her dir h. S. ht.rir.a der Aner, Litbuen u V J.lirkueher 
f. UestMbe Theo!. 1857. II ll«fl t. A- J *“ rk »* her 
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ligiäsrn Cnllurgesrhirhtr der Inder*), die in ihrer Bedeutung 
weit 6ber die nächsten praktischen Absichten des Herausgebers 
binnusreicht 

Vom brsondrrn Tettuasgnben linke ick vur Allen die Voll, 
rndung des erslrn Rundes der kleinen Ausgabe des Rik von Vax 
MüUrt sii rrwäbnen, welche neben der grossem mit dem Com- 
mentar des Niimw durch ihre Beigaben auch für den Special* 
forscher einen gnm hesnndrra Werth hebulten wird *). Auch 
rnn des wurdigeu Altmeisters H'ilton Rigrrda-Uchersctxung liegt 
der dritte , das dritte and vierte Ashtaka enthaltende Band 
vor '*), welcher bei manchen principielleu Abweichungen den 
deutschen Sanskritphilologeu die slillscbweigende schöne Genug* 
ihnnng nicht roreutbält, seihst bei diesem so lief in indische 
Vntionnlitnt eingeweihten Manne hier und da einige Freiheit von 
lirahmanisehrm Tmdilions-Rahhinismus tu erblicken. Wichtig 
fdr das Studium des Rik und die vedisrhe Sprache überhaupt 
sind die schönen PrdlitjäkliTa - Studien , welche der treffliche 
Hrgnir r unabhängig rou 51. Müller unternommen und in der leti* 
ten Zeit bis tum I8ten t'apitel fortgeseut bat ••). Sehr dan- 


*) Original saasrril trat« os Iks origia sad pragrrti ef Ibe rcliglsa 
and lastilutioas of India, eolicrted , irantlsled inlo <rugli.fi sad llluitralcd hi 
ootes. cfairfly for Ib« tue of staden!« sad ofben ia ladls, by J. Mmir. 
P. I. The raythlcal and Irgcndnry neconnti of Cssle. London 1858. IX ul 
30» S. 8. Vgl. Bcafey ia tiStl. grl. Am 1859 ar. 20 p. 195 — W)0; Jonro 
tlss Sav. 1858 Aenl p. 5*2, aad A. V. in LiC OolralM. 185« «r. 25 
p. A9ti r. 

9) Big-Veda oder die bniligra Linder der llrahtaaaru. Hrnoigrnbn 
vna Mas Malirr. Mil einer Linlrilnag, Trtl a. llebnrs. des Prälisukhvs 
odsr der ältesten Phonrlib und Grammatik entbsltend. Tk. I. (Lief. I— J.) 
2. Lief. ( LXXIU—CXXVII1 o. 10t—»I.o S.) S. Lief. (Test p. 201-301 

o. Inball s’iibe nt. $. I—7). Lnp/i(. Hruebbsus 1857. gr. ♦. du. 21 
Vgl, A, VV. ia Lil (.«ntralbl. IflW ar 45 p. 7t9f. ; |8J7 Br . 13 p. 200 f. 
und nr. 48 p. *62; ferarr Bear«-» io Z d. DVIf. XI a. 342 — 34». und 
Joura. des Ssv. 1857 Jsssll. p. 4t.» f, 

I0J Rig-Vrda Sanbiis. A rolierlios of snetrnt kymai, eeastitsliag ihn 
Ihird snil fourlk Aihtsbss. Of bvoka, nf Ihn Bis- Veils .... Irinalitrd fro« 
Ibe Original Ssnabril 8y II. II IliJei». Lamina. Allen & La. 1857, XXIII 
u. 524 8. gr. 8. 

II) fclndr« «ur Is grammsirr vediqs«, Prbli(äkbya da Big-Veda, psr 
«er/rticr. Cktp. V, Jnani A. 858. VIII p. 482 — 526. Chip. VI, abend. 
1^57, |\ ». 210—248.. Die bis dshia vrrblfriillicbtrs Stärke totamnrn nntcr 
drsi gleichen Titel; Linde« «ur Ia grawauire vedigae. |*sr A. Hri/ntrr. 
Irltifibhya du Higirda. I* Irrlure aa cliap. I —VI. Lvtrait ar. 4 de l’annee 
1656 du Juaraal allst. Pari». Impr. tmpir I- H. VfL A. W, 18 

LU. LrntralM. 1857 ar. 4M p. 782; Beafey l.int gel. Ast. 1857 ar. 14.1; 
nsrlheleni) de 8». Ililaire im Jsura. des Sad. 1837 Mal p. 298 — 511 ( Joia 

p. 4**1) und derselbe toglnirb «bar andre Vedansrhnflru ebrad. 1857 Dir. 
p. 719—750, IH.'dt Jaa*. p. V«—»I, Fevr p. 98—108. 1859 A»r. p 2.« 
•244. — ferner H.ynirr , Lindes aur Je graauusire «ddi«|ae. Lbap 7. *, 9 
im Journ Aa. 1857 Aoät-Sepl. p. 57— litt Chap. 10. II ebead. Oct.-Nn«. 
P* 3*4—450, Lbap. 1 2 ebead. l>4e. p. 461—474; aarh diese seeb» Cspltet 

14* 
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keuawrrth Ute«, daa» «ler Herr Vf. kaaoadcre zusammruhaegrade 
Abdruck« der im Journal A». teralreuleu Artikel lut! seranstalleu 
lasten. Mit wi»»en»rbnftlieker Selbständigkeit , wie wir ti« an 
ikui gewohnt aiod , Iml Att/rtrhl die Apdli-Kage nua dem Rik bt- 
handelt Die Simavedn-Litterolur erfahrt eine we«eollirh« 

Bereicherung durch Meter, der nach den beiden II»«. de« Britiek 
!Hu»rum und der Undleianu da» Vanijabriihniannm krhandell hat. 
wobei besonder« die l.ehrerlislen ton Wichtigkeit »itnl ' * . Auch 
«un »einem Vaju« haben mir die xweite und dritte Lieferung de« 
dritten Bunde» in würdiger W’eiterfülirung vorgelegeu. «reiche 
massenhaft und kritiacb festgestrlll neue« Material zur kenntui»» 
der Sätralillemtur bringen • *), llusu mm» man, wegen ihrer 
grossen Bedeutung für vediiche Forschung, de» unermüdlichen 
Herausgebers indische Studien rergleicben, welche von ihm selbst 
eine Bearbeitung des bemerkcoawerthen V Ajaaauevi-Prali^tlkhtam 1 *) 
gebracht hoben. Kbcndaseibat findet «ich von Hhiinry'*i ein Ver- 
zeiebuisa der Veraaufange der Alharva-SaaihitA , «reiche iikerhanpl 
Gegenstand der Forschung geworden iat: llctcr sieht eine l’rkvr- 
»eUung de« eraten Buche» * *); Whitaej*» Beobachtungen zur l.chre 
vom Verbalaccent daraus bearbeitet A'aka"); die Teslgescbicbte 
des Ganzen mit Bezugnahme auf die iibrigeu Veda’* betrachtet 
H'rttr'*l. — Solche Fliege findet die alte heilige Poesie; ver- 
dicutcrmaaaea ttehen gegen sie weit die Purina'» zurück. J’nrw ' •*) 


sind xu»»iüm«ng«4rBcll u. d. T. EluJi* sur ta grraiaiairr vcdiqu«. Crtüfi* 
kbya da Rig V eits (11- lerlare, on. cb»p. VII —Xö> . p*r A. Hruvitr Pari« 
1858, 145 5. 8. Srilita fatale dir forltrliaag: t.h*p. Mil XIV «trnd. 
1858, XI p. 2*9 — 379. U«p XV. XVI. ebrnd. 1858. XII |>. 137 — 220; 
Uap WB, Will p. 329-394, lade* p. 535-593 

St)) Tt. dsfrnil, Oie Sage »•« ApAI», RV. VIII, 80, Weber*« lad. 
Stad. IV. I (1857) p. 1-8. 

13) 0«* Y»iir»brihm«natn de* SSmaved«. so» -d. H'rtrr, Ind. 3lod. 4 
a. 371—38«. — Iterselb«; Leber da* V«»jabr. de» SV., Muauliberlrklc der 
B«H. Ab d. Wlu 1857 p. 493—507, — Wrgl. srbna lad. Stvd. I, 42. 

14) The White Yoiorsrda . edlled bp Allr. H’rter. Hort III: Th« £rao- 
tstutr.i of l»öl} äs aus witb ‘Eurarts fiom ibr Coannralariei «f Karl»* anJ 
YAjalbrdesa. IMr. 2 aad 3. Berll», Duamlrf IR57, S. tbu —4r>5, 4 . h 

15) A . IVekrr, Ha» V Ajj,m,ryi-I'i«lif«4b»iiun, | U <1. 5tod IV (1857) I 
r 6h-117, 2 P 177-JJt. 

18 ) H*. n. IIAitnc?, Alphabetisrbe» Vertrieb«!*» der V«r»«»rSn*e d«r 
Atbarsa-SamblU. Weber» lad. Stad. IV. t (I857j p. 9 _ 84 . 

17) l>»« «nt« b«eb des Alharsared«. v«u A. Hrter. Ind. Studie« 4 
p. 383—43a 

18 ) U'Aifozjr, Beitrage rar Tbrorie de* Sausbril Verhal-Arcrati, »b«r- 

•ztrt SD» Kahn, in des«« o. ««■bleicher'* Itoiirbira I Itcrtin 1857) a 222 
—233. Vgt. Z. d. IIMIi. XI p. 288 ar. 47. P 

19) Zar Trxigrzebirhn der Vmiataiablti«. intboundrrr der Alhsrsa- 
SagibilA, «oa A. HVAcr, lad. Sludlra 4 p. 431—434. 

20) Krfrhsa »I n duetnae. Oitirme Iure da ltbazha«at Poqraaa. irmil. 
(>ar IWie, Rcsa« «rclieol. t857 p. 573—590. 
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hnt Im lOte Buch Je« BhAgarala - Purina und fiuflwl 11 ) ei« 
Stück Jet' .Msrhnnijeva-P. mit kritischer Schärfe ülirrsrlit. 

Iler p|iiiehen Litlernttir. besonders dem Mnhähhärata ««mischte 
man wieder einmal, besonder* auf Grund der vielfach erörterten 
Theorie Jet Kpos, eine so tiefe und susammenhängmilr Urtmrh- 
inng, «vir sie vor etwa 20 Jahren Lassen in der damals begin¬ 
nenden Z. f. d. k. d. M. anslellle. Statt dessen erhalten wir nnr 
kleinere Arbeiten. .Wre betrachtet das epische Fraurnideal 17 ), 
das wirklich bei dem inneren Widerspruch der edelsten und nie¬ 
drigsten Züge nicht recht einheitlich dnrgestellt werden kann. 
.Sarfnut Ubersrtxl einsrlnr Stiirke des Mahdliharnta ’ *); Foveaus * *) 
das Kniratiipnnr« (('alc. Altsg. des Allah. I, |«. 402), wrlrhes lit- 
terartresrhirhtlirb interessant ist. weil es später die Grundlage 
iu Klmrn« i’s Kiräldrjuuiva wird. Weit wichtiger ist der .Abschluss 
der Riimavann-Feheraetzung and damit der ganten Ausgnbe von 
Gomriiaa : *); das lnrsorl dieses lOten (Schluss-) Bandes behan¬ 
delt, »hnr mit seinen Beweismitteln sn genügen, in vielfachem 
Widersprach gegen Weber die litteralurhistorische Frage. Famrht 
hat seine Uebrrsetsung im achten Bande bis über drn Bien de« 
Originals geführt *J; seine Kililritungabelrachtung über Homer 
und VAlmiki in ihrer Werhsrlfaesiehung erörtert eine «ehr ver- 
«rim aufgefnsste Frage. Bas Rnghuvani;« hat der im vorigen 
Jahresbericht als Verf. einer dilettantischen indischen Lilleratur- 
geschichtr nutgrfuhrte PA. Sou/ir bin sna 7lrn Kapitel über- 
setzt * T ). 


2t) Oer (tote liHulf io der ftlille. MArlind*«« Parsaa. Veu Or. P. 
Iluttnl. Z, d. UM« 1858. \II p. 338-340. 

32) F. >iW, Ors polirsiU ds fraaes dns» ls portie rpiqae de l'lndr. 
FraatiornU d’etudri morales snr le AUbtbbarsls. Bröselte« 1858 , 8. Vsrgi. 
iaufn. des Snr. 1858. Srpi p y»5. 

23) Frsmirnl« da Msksbbsrsta. tradsils da Sauwril ra frsufsis psr 
A. .Wos«. FsI'm. Ouprai 1858. 12«) S. (tr. IX 2} fr. 

24) Ksirsls Psr«» < Epiaudr dl momssnsril frafmmt d« MshlMilrst« 

Irai. pimr ls prtinlcre fsts »» Omi P. J l < MU . !!••»«• Je l'Orlenl 

1857 Fe«r. p. 85—93. Auch besonders nnler dsmielhs« Titel sssfCirebea. 

25) Rsisspsaa »»rat «snsrnta di Kat/miri irsdusoisr Itnliass «sa sots 
itsl Icsiu .teils sraofi t.iimlstis per Cup. fiormlo. Val. V dells Irsdusloue. 
V ej sllimn null» ssrie drll up«is. Partyi, stsap. Imprr. I8S8, XXXV 
« 371 8 tr. 8. 21 fr. VfL Jours, des Ssr. 1858 Msrv p. IU.*. 

78) Rial«sna purste Ssnscrll. trsd ea ftjarti«, poor ls premiers fois, 
psr Uippalylt Kataris, T. VI ds pwar. VIII de U Ifsdurlln«, »sec use 
Pttid» ssr ls conssiusnre q«’ Homere dal sa pul «vsir du Riasjrsiis Psril, 
Frsnrb t*S7. \|,v n. 4«5 S 18. VfL soflelrh über den 5lr« Rand Benfry 
In tisii. g ,t. 1857 or 95 p. 951 f. und 1858 nr. 78 p. T58 f. Ms» 
• r.ho Z. d. »MU |X p. 288 nr 50. 

27) Le Rashu«. Vsut poöa« Mslnrlque de KsUdat*, pullte paar I» 
Premiers f«l« rn ftsncsli psr Pklllkrrt Moapr 10 vor de l'Orienl 1856 
lUe. p. 47J—»««*. |85“, Jssv. p. 28 — 37, A»ril p. 2WI—316. J«i» f■ 47 i 
—481. Aalt p. 85 — 86. 
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Auf den übrigen Gebieten der indischen Diebtang i*t eine 
philologisch utiltlicbe Lebersetzung de» Wcgbadäta von ScAnu **) 
und die Ausgabe einer tibetanischen Uckrraetzong dea \ imnlu- 
prn^nnUnrnratnnmäl» durch Schtc/ncr 1 •) au erwähnen. tfn.rAA.iu. bnl 
«ich durch Besprechung der Puruahaparikahä ein Verdienal (iwwr< 
ben •*). ln »ehr wichtige Fronen der indisebtm Litleralnrge* 
achirlite wird Brmfty, der. wie aehun erwähnt, «ich mit einer 
Bearbeitung de» Paarutanirnm beschäftigt, cingreifen. Beinen For* 
•ebungen verdanken wir bereit» die Keuiitniaa einer muuguliacben 
Brnrkeitnng der Vetälaputiravii^ati *'), Beiträge anr Geschieht* 
der indiacben Krtnhlungen ") und Proben der (Jnbrrsrlxung eine* 
indiarbeo Romane' 1 ). Die grosse Ausdehnung, in welcher‘wir 
ihn dann and wann in den Gott. gel. Anx. mit verwandten Litte* 
raturwerken, a B mit den Geschichten dea Cnnde Lucnnar u. a. w. 
betebaftigt »eben, lässt eine erschöpfende Darstellung dieser Fra¬ 
gen erwarten. 

Das Drama ist ohne besondere Pflege gebliehen. Kin Artikel 
des Westminstrr Review'«), welcher unter einer generalisierenden 
Betrachtung mehrere Stacke susuminenfassl. bleibt trotx der wühl- 
begründeten Darstellung von Weber in der Kinlritung su seiner 
dort ebenfalls besprochenen MAInvikä bei der gewöhnlichen (Jeher* 
liefnrung über Kolidösa stellen und erklärt sieb gegen jede Kin* 
inischung griechischer Klewenle, welche sieb Air den litferariaeh 
gebildeten Bruhnrhter eigentlich fast ainlhemntiscb ergirbt. Ich 


528) Ksllilsss's W'tilkenbolf, iih«r»rtz| n. ertsnlert «na ( . Schills, Nebst 
H. H. Wllson's engf. I rbersetsaag. Bielefeld. Vclb*«sO u. Kissing 185g. 
IV m. 112 5. 6* f( j$r, Vgl. A. \V. io Lit. CmUralbl. 1859 er. II p. I7t. 


W) AcaSrm-oe Jenem! «aerulari* Aerll* dlsbo» XV. XVI XVII. Aog. 
sul MltCCU.VIII rflrhnn.U gratalslar Aeadrada Cariares Srimtitrnm Fs* 
tmpolktaaa. Larwiai» Isdici ..V.amlaprotsoliarsratnaiuhla' vertio Tibelics ab 
Amt. Sthitfmrr rdlu t>«l/op«l| (Lipafae, Vussj IHS8, 3ft S. fnl. o • ^ 

30) RrucMifua, t rbrr elar II». ilrr l'urmkaparibikj , Brnrhle der Kgl 
Siebs, lies. d. Wim Pbit.-biil. CI. Bd. 9 (Leipzig 1857. gr. 8) p. rt— .Mv! 


31) Nsrhweisuag «iser buddklttisrb«n Hreessioa q. ■»sgnliscbm Brsr 
baitaag irr InJUckrn Sammlung vsa l.nakluoxrn , welche unter .Jim, \smes 
VslslspaorsvU(ati. d. I. «Oie rui.fumii »atme F.rzhklaafr» r4ltM l» B ,ain»»** 
ksbanst «in4. Zugleich »isig* BewerUng«n über da» iadUcba Original der 
suw Krame dar „ S.rbra wri.r« Reister» g.biirigrs Srir.fUa. V..a TArod. 
Brmfty. (Mrlaagrs aalst. T. III, 1857. p. 170— SOJ.) 


32) TA. Htmfty , Kin Beitrag tu den 1'otrrsorbnDgea über di« F.n 
d«r »arop. Miirnhea nn.f Novellta, Frsnhf Vmruai 1&57 nt. 39. 40 


i i ti i K 


3J) TA. Brmfty . Probe des einziges. ;» der SssalriUprachr uns erbat 
iraaa a. hu jetzt anikurteliirn indischen R«mans. Ausland | 85 j» »c. g, 7. g. 

34) Tb» Hin.Io drams. W’ntminsier llaview 1857 Arr. n. IM—V« ka. 
ortbsill MvaJer William«' äskuutaU, Hawaii'» l'nrasi, Weber » MilavUi und 
Rrirckskali von Mery und Uerard de Nerval. 
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•lobe nickt na die Vermutbang iuifiu»tellen, du*» »iele C'bnrnhler- 
•üge de* indischen Drama» durch die Komödie de* Mennnder bc- 
•Umml »ein können. Die Crva»i ist tu CalcutU in bengalischer 
Uabtrsctiong “), die »chwediscb« t«o llammrricli '*) i» neuer 
Aufgabe erschiene*. — Varbiiliui*»nifU*ig mehr Berückaiehtigmig bnl 
die engere wikseuschafllichr l.itUrntur, di* philosophische beson¬ 
der* in der Bibliutkeea lodien gefunden. Ausserdem dnrtfurlgeseu- 
len LaliU-VitUrn ,T ) ist eine weil aussebende Ausgabe de» \lubi- 
bbdshva mit Cotnmeniar und Supercommentnr von dem tüchtigen 
liallüuiyitf • •) begunneu wurden; leider nur sparsame Furlseituu- 
gen haben in der Bibi. Ind. Madbaricarya’* Abrisa der verschie¬ 
denen Philosophie-Systeme »*) und Vijnäoft Bbikhshu’s Krlauterung 
der I.ehnllte der atbeistischrn Philosophie 40 ) gefunden. Au« 
andern Richtungen erwähne ich die Besprechung der Piininivi 
riksbi durch Wrbtt *') und der Prauijhumannrnmi durch Auf- 
rrrhi * 1 ). In Indien wurde «ine neue Ausgabe de» grusscn encr- 
klnpädiscben ^abdaknlpadrumn und ein Supplement tu der ersten 
bekanntlich nur durch persönliche Schenkung verbreiteten. ange¬ 
kündigt‘Mi eine unter den neusten Zeitrcrhültniesen leicht to 
befürchtende Vereitlung diese» l’ntertiehmrn» würde jeder be¬ 
dauern, der die erste Ausgabe rlunial Imt henutten können. — 
hur die Kenntnis* de» indischen Krrhlsloben* erhalten wir die 
fruntösiseke ('ebrrrettung «ine» geschickten Umulischen Abris- 


33) Vllr»*orT»ii «f KüInUi* tr»n«l»t«d into Bencsli by K»liprs»«n» 
Sing. Caleatl» 18)7, 8. 

,W>) Kslid.ass« $»kanlat». Skutrpil i «y» optria. Ow*4t ug forllsrrt 
»f II. Uiimmfriih Sy «nliave. M«l i/iiiisnil. »dt'irtr hu« Plincb etter t»j* 
«|»|rr nt J. Sun«». Gjibenhav*, Heilret I8S8, 170 L 4. 2 D. 

37) Th» LillM-Vtitin, or, Memoir« cf lh» lir» «ad dnetrlss* af $shps 

SMfct. fUlltd by HäjmlrnlAI MUtm. F»*c. Ill —V. ( Bihliulh»e» lnitic» »r. 
143—143: t.alrulla 1838, 8. 

38) The MababLiabjs will ili losimsnUry the Bh«ih»a-Pr»Uip«. «nd Ih» 
t.ommrnUry Iberen», the Hhi«hjr»-Pr*'lipn<lv'nl». Valoia* I. Cuni»l»*nr lh» 

hink«. witk «n r.t.plnh vrrsiea nf Ihr »peaio* portiun. Kdltcd by "■*'* 
Hiikunl tt.itliiur./«f. Mlrtapor«: Orptua Scbiml Press 18V», “"8 S. Sir. Tut 
a. 40 5, rnfl. i|«rr l.ev-8. 

39) Sarvsderiass Ssötrah»; or. «o apitsfcr cf lh» different «yiirw» «f 
Indian plliluanpli«. Bv MmlhnvArhArgn. I.dlud by Pandits I» tränte mnlr» 
Kfdpdm|;mr« für. il. iBibl.ulhec» Indira nr. 142.1 Uleutt» UW. 8 


♦ >) The S»nlh*»-I'r»*»eh»n» BhSiby», • eniamrntarj 
<>t Ihr Hindu aih«i<ll« philnsopby. hy Vijrnimm «MM«, 
k'dunrd Uall. H. A. F»«e. III. < lUbiiutheiui ladle« »r 
I8S7. 8. 


on lh* aphnri««« 
f.diled bv f'Hs- 
1*1. ) Ulcaita 


4t) Ul» P4piniyi (ill, »un J. » Vtitr. Ind Sliidirn 4 p. 343—-T7». 
4?) Th In frtthi Dir ID», der Prsedhiwsnorawl I* der BadleysaDrhrs 
ItihlinMiri . Weber’« Ind. Sind. IV. I 11857) p. «T* —178. 


43) Vft. di» Koti» Z. d. UM«. I8.W, M p. 382. 
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ir» ••); die Mrdirin skiziiert Rrnr Brian"). Frir die Kenntnis» 
der Letzteren und «ugleirh der wrslostlirlieii Ki-ruhrungen der 
indischen Litterulur werde« die Aphorismen von Kedcutuug wer¬ 
den, welche Flügrl und mit Anknüpfung deran SUntlsr in nn.errr 
Zeitschrift ober die iiltcsten l'riimeliungta jüdischer und per«i- 
»rber mediciuischrr Werke in* Arabische gegeben haben«*); t i r |. 
leicht, du«» eine vollständige und krilieeh möglichst gefieberte 
Kenntniff de» Fibrin uu» nnrb weitere Uliekr in diesen Fragen 
ge» tat len wird. Rudlieb will ich nnrb »Fr*er , s für dir Geschichte 
der Tbierfabel bcarl.tensweiibe Besprechung de» Mnhnsajiilakam 
erwähnt haben ,T ), 

Für Kenntnis» der neueren indischen Sprächet» und Liltr- 
raluren, besonder» der mit dem Sanskrit lusamniunhaogcnden, Mt 
wie gewöhnlich nickt du» Erwünschte gesrhehn Indexen, un¬ 
geachtet der störenden KrvolullonsstUrme, bat man «iigefangen. 
uns wenigsten« die in Indien gedruckten Werke aoganglirbrr au 
machen, in welcher Beiielning die lluchhandlung von William» 
und Norgale unser n Dank venlienl ••), und um in der Erkennt- 
ms» de» neuiudifchen Wesen* fortstuchreiten, praktische Lehr- 
bdclier besonder» de» Uindiutöni brriuslelirp , tu drueu man nebm 
den sonst so werthvullen von Shakespeare und Garciu de Tu»»» 
in der Berücksichtigung des Lebens mehr au geben versucht. 
In diesem Sinne mu.» die neue durch Small vermehrte Ausgabe 
der Grammatik rou Eattuirk'*) und die von Vonin R'llliami ••) 


AM) Upulslina hiodoue, publie« soaa le titrs de VisvabanusratasitralM 
»« abrepe lubslsallat de droit pst Madans-Kaadmtnm. Fularnr . P rofr„.. l)r ' 

tv'! -ff, I J Ud ™\' ''T*'" ,* u l“ r P E «W- l'os'l&fcery IW, 

s. . 3 t \ 8. b Cr Vfl. Jenru. de» Ssv. 185« Avr. p UH4 

P«r.» 4 ^it 5 l K** , *m BrUm * d,u,il w U des «arten» Indiern. 

J». 0, Uk " i,r Fehrr**tani»s»n iadiarbar n. Mfsiiahee 

Vo« P r' h #J f '"J * r * kl ' r h«- £•■ Hm,,., Ml dem Fibrül «l-ul.a rlc 

Von Prüf. O. Fltosf, /. i UMdi. |KV? \| p "*• 

Ihr»»» Ubtrdi» sllr.in. trharsatpatttea indisrbar ». arrs Ucker \\>"f "* f 
Arsbuckr V.,s Prof «. FIDpcd. i DMU M . n ,,T 

IMS »er Kasataorliinp.?»,. Flbre. ^Frsg., T 

♦7J Da« M»b»„j ll ub«u,. von A. MVirr. |«d. Slsdlro 4 ,, VC 

pntktM »r Ä’^fbi^iv rass vut4 z ä * .- - *•«;*. 

London 4 F-dinlnirtb! Jalv tsW "* 

4W| A eoneise gramiaur of th» llindiutsoi i,, .. . 

ssleetlaw Tor rradkos hj B, H. . H H * * ad !j' ,h V" * ddrJ 

ib. Be». fi. Small. \|. 12. P. Los,los IH« jVs * Ä«, W *7 
T«»*y I» Journ. A» IHM. XII p. «4 f. 1 'da 

50J bi my Islrodnrtios 1» tb» »t«tii* «r lIM.i..., • 

atphab-t I. «d. P ,rd ,0 th. »*itre.»ioii „r bl«d. » 0 | *^ . .Üf?r5l 
by »ionirr Williams. »r Ihr ln.,rr.ity „f Osf.rd fhT-' i 

... .’Ä;' «d d.s^mVvss 
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gewürdigt wrrdrn; die letalere bringt uncli einiges Bearhlrns- 
wcrlhe über die Syntax bei. Garei» dt Totitf liefert mit HrrtmaU 
zu seiner Ausgabe de* * Kaamp ein tuil*lirl«es Glossar 1 1 ) und 
Eathrirk da« eben*» «irhti(e all nnxieheude Khirad - Afnix in 
einer neuen geschmnckriilleu und rnrreclen Auagabe' 1 ). Garet* 
da Totti/ iil auf dem Cuntitien! in xiewlich der eiuxige Vertreter 
dieser Sprache und Littcralur und ei ist amuerkeunen. dass er 
so rielforbe Mitteilungen marbt: so iibersetxt er ein tfaeusupbi- 
»rhes Gedicht von Xihal f'hund tun llclbi • •*) und eine (m Delhi 
1265 H.=r 1848/9 gedruckte ; l.e|rende Mir und Kanjban**). 
(Jeberhaupl wird die lliudustani-Lilleratur je mehr und mehr 
wirblig werden**), denn sie wird da* Organ der neu-indischen 
Knlwickliing werden müssen. wenn diese jemals einen einheit¬ 
lichen geistigen Ausdruck verdienen sollte. 

Di« übrigen hierher gehörigen Sprachen sind so gut nls gar 
nicht berücksirhligt wurden: J. h'i/ton hat im Allgemeinen über 
da* Mahraltische **), Trumpft ( ein sehr lürhtiger .Missionar ) Uber 
das Sind-Alphabet gehandelt*’). Deo nicht - arischen Sprnchen 
Indien* Überhaupt wendet der tüchtige ‘IJcdgi oa seine dauernde 


Mutter, l.aodaa 1853, -M8 S. 19. Vgl. Hsreis de Toi) iw Jour*. As 
1858. Mt p. fi05. 

St) (t«mt de Tati y et fabbe ßrrfrnnrf, Vaesbntsir* indaailsni-fraafai«, 
ponr I« teste dss ssentnres de liaiarup. färb IK57 hl S. in 9 Spalten 8. 

52) tihirnd - Afrox (Ibe Illuminator uf Ihn uodrrtlandin* ), by Mn»la\> 
Hafis» ‘d-i U». A ne» edltinn of Ihr biad&sthsi lest , rar cful ly rr.visrd . «Ith 
oolrs. critical and espiaootory; hy Edte. H. f nil tritt. Hertford: Stephen 
Austin HOlCCLVIf, XV a. rTt S. kl. 4. t i lljsb. Auch ». d. T. 

• I • • « 

Usiiil Jpii LCa! -**--• A .Wa£ 

ypty .LiObi ^jaJI Jhcl 

et*. Jp» L4 LÄr* >4jl 

53) Oarci» dt T«u»y, Ij doetrias de l'awur oa £ai'e-nlmaluk et Bnhs- 
«all rnman de Philosophie rslipiens* par Mh.il l.liand de Itrllii. Rrrsa da 
I'Orient |«58. Vif p. 212—9*0, .K8-J04. 3Ü5-4W. VHI p. 109-ltS. 
974—384. 340— 352. — Aach beaendrra unter d. T-: La doelnne de 1‘aaisnr 
'«* Tsj-elmaluk et Bakawali rmtasa de pbllssophle religteusa. par Mhtl 
Cktmd de Delhi tradatl dr rHladoitilani par M. Harri» da Tany. Paris, 
Dtiprxl 1858, HO S. ir. A 5 fr. 

54) Ihr et Hinjhan. Lrfendr du fenjak. Trmluit« de I'hlsduuslssl psr 
Garn» dr Tarsy, Itevu* Sn l'ltnnat 1857, II p. 113—148. 

55) Die liferarisehv Brwegnnp In Indiea ia Grblste de« Hladustani Im 
i. 1854, Auilsad 1857 ar. II 

5*») Jitln tt'ifeoa, Sotes oa Ibe ronslilnrnt rtrment*. Ibr dilfssion and 
tks spptieation of Ibe Usrhlb« laagaage. (Bombays tune 1857.) 10 S. 4. 

57) Etaay aa Ihr Sindlau Alphsbtl« By Ibe llre. Dr fnimjsp, loara. 
«f tbe Beabtj ttranrh ef ibe As. 5««. 4'. lely 1857 p. 685. 
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Aufmerksamkeit tu *•), «In» diesmal die nepaleaiacbco Dialekte 
betrachtet Imt; CaldirfW* Bark wirkt kräftig areilrr und unter 
«eincu uml M. Müller'» Anregungen hat «ich auch ein u rundlicher 
Kenner dieier Spracbgruppe über diese liuiruialiachen Fragen «er* 
nehmen lassen •*). Luter den einzelnen Sprachen tritt das To- 
niiiliacbe mit seiner Liticratunaaase in den Vordergrand. Für 
dieses bat Pope ein klrinerea 1 *) und grässerea • *) Lehrbuch ge¬ 
liefert; da> letalere lässt au stofflicher Mitthctluiig kaust etwas 
tu wränachra übrig. Graul giebt neue Beiträge aur kenutniaa 
dar Litterutur: er übersetzt Stucke von Saiapi *») und besprichl 
sonst freisinnig bewegte Sckriftstsllar * •). Atu dciaselben Litte- 
rnturkreise erhallen wir durrb von der Margiten dir L’ebarsetxong 
einer Spruelinnwmlung •♦). — Ute Kenutniaa der vereinsamten 
Kassia-Sprsehe fordert von der GabtUnlt * das durch die Mia- 
siunalhatigkeit uns näher gerückte karenische bespricht t/uron**). 

Ceylon, das sprachlich mit den urgesrhiebtlirhrn Stammen 
Indiens, religiös mit einer Revolution desselben snsatnmenhaagt, 
muss hier besprochen werden. Eine aus dem J. 1*531 hnrrährende, 


558) Coumarative «oeobaUry uf Iba lamruaft» o t Ib« hrnkrn Trihes of 
Sdpil B) B. It. Ilodgion, Jourtu af ib« A*. Sec. uf Beugal 1857 XXVI 
p. 317—427 and p. 4'JÜ—5?X. 

5fl) K. Great, aber dis Vereauiilarhaflrs dar sag. Dravtds-Sprächet mit 
dsa Ture*-Tslsrischrn, Auiland 185* nr. 48. 

fiO) First Ismoiu tu Taatl ar. a full ialrsdaetion ta th> «omsma dislecl 
«f lKst l*n*i«sr, os ihr piss of Ollsodarf and Arsotd ... will, eopious Vo- 
esbulsrir« etc. By tle Bei. fi. V. Pape. Madras- A tarne«» Mimios Prass 
1856, IV n. JOB S. l'd. ftOsb. bei Aaber is Berlin.! 

AI) A lauter crammsr sf Ihr Tamil languapt is bolb ili dialncla; to 
• kirh ar* iJJr.l lb< \ssmil, Yäpparaucalani, and utber salivr aulkiirilirs; 
■ IlK r»pt«sa r,»rrei»e« Intra fruni Ihs best aulliuri . mul ss sualytiral Indes. 
By Ib* Re». «. V. Pope. Madra., IV H Hont IH58. 184 s. -JOS S. er. 8. 
tlie »mietneu Ahish. haben dir Titel: Papa’i Third Tamil (trsffimar. Part I. 
(Jtlrrtiirm Madras, Hunt 1857. und: Popa'a Third Tamil Kruamar. Pan II 
Afallte eatkoritlaa. Maaahl . ehend. 1857. Vsraetb« Vcrf. hatte, rniker be 
reila xnrl Kalrrhumrn der Uianli.rhe« Spracht, eine pimliaehr Anlbulutir 
sud eise Reibe voa l’ebersnUun«™ re|i«.»»er und UMlheiaatiaehsr Werke 
geliefert. 

. J* **'•“* UMtäriachsu Mlsdl«uä*«UH 

ürr? ,** ***• 


Auslan 


«4; M.Aime* p.palsirr. 4« I lode merrdl anale. Trsdi.il«* .1 einh.ue. 
par P>I o»n der «».-uAes. Leipzig, KittJer 1 - 15 * ,ig S. st 8. 10 Ser V.l 
A. W la LH. l.rnlialM. 185-r ar. |J p P * ** T ' V 

« IV ••»«snmstiä H W orlrrhurlt der Iiaa*la-Spracb«, 

Renrbl* der hfl. Sacht. Gejelluh. der W'Uo. t85t». \ p t —06 P 

66) N*l.« o« the Karra L«n f oage. By f ronet, Vf„, 0 ,. Jonrs uf Ihr 
Aa. See. of Beogal 1858. XXVII p, tjg_ir^j. 
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ifUt erst veröffentlichte Unteraucbnng Burnou/V), welche alle 
»chatibnre Eigenschaften dieaea liebenswürdigen forscher» an 
tirh trägt. «erbreilet aicb Uber die Geogrnplne und eintrlne 
geschichtliche Momente der Imiel Barrows*') Sehnlichen hal 
mehr praktische ’lVndao* und behandelt die alle Zeit «ehr üueu- 
tig. Kür die Sprache will ich, gnnx abweichend von dem l’nnclp 
dieaer Jahresberichte, die jetat erat nach Europa gelangte, bereite 
1862 in Colombo gedruckte Bearbeitung einer Originnlgrnmmulik 
durch dt AI teil erwähnet» **). Da» Pali, um drasclben hier noch 
«u gedenken, dessen Bedeutung für die Ge»cbichte de» Buddhia- 
mu» aweifello» gro** i»t, hat den längst anthigrn forscher end¬ 
lich in Storrk ’*) gefunden, de»»eti methndi.cbe Web« *u grn»»en 
Hoffnungen berechtigt. 

Die hinlerindische Well hat die Aufmerksamkeit mehr der 
Politik und Mission nl» der W’isseuscbnft auf »ich geangen. Ein 
Amerikaner schildert uos lebendig »eine b ir m an i »c hen fahrt eo 
an dar lrawaddi T »); au« drmaelbeo Gebiete eraplnngeu wir an- 
tithrnde Skiuen voo Brandt» '*) und »on»lige Miltheiluugru im 
,,Ausland“ ’ *). I*a/r he»cbilfligt »ich eingehender mit der Geo¬ 
graphie’ ♦), Log um mit elhnograpbiacben fragen:*)* Dem ente¬ 
ren verdanken wir einen merkwürdigen llrriebt über die buddhi¬ 
stischen Ruinen von Pagän T *), w ie überhaupt die birmanische 


67) Kn*. Bnntouf, Rrrhurckes tnr Is *fogru|ihi* d» CeyUl dan« <«» 
rapport »?«c l’liiitoir* de crttc iU, Joura, A». I8T. IX p. S —Verfl. 
.Uta Alte lifojrepMe der luitl Ceylon, Aatlind 1658 »r. t 8. 

68) Cr) loa , PmI und Pretest By Sir Ge*rji« Bnrrwt. Wltb a Map. 
London Murr»» 1817, 200S. 8. 6«h. VfL Alhessssm 1857 Apr. 4 or. 1538 

p f fiq) The Sidsth »*»*»«•». » granamr *r ih« Sliiehslri* l»njua*« 
trsotlaJrd i»l« Eogltab aith ialrodurtioo. noiro »nt sppundtce» by Jnmn 
dt 41, eit (.alunb« 1852. W.l.XXXVI u 247 8. 8. S* fr- 'Sl- Mohl m 
Rapport Juum. A». 1858, XII p. 90 f. 

70 ) finit. Storrk, pe deelinaliii»» uosUimm tubklsstivsni* el adjeelivu- 
rost ia litiju« pallea. Crammatlees Pslirsr »pechnen. Bisserl mau*. Berallsi 


1858. 37 S 8. _ ■ „ . 

71) Th» tioldsa Daftt; er. l> «ad Huwa Ihr Irrasiddl Bnn* Fass»*** 
of Adveslnre i« Ihr Rurissu t.mpire. By sn Arnirrl«-»». “•» »orh, Ul*« t.*. 

1856. X ». Stt S. I?. ft}». I.‘*»dun l.owsndCv 1857. 8. V*l. Athen»»«* 

1857, 24 Jun. «r. ISWj. 112f- , 

72) Pr. Hrandtt ReUee ia Hinter-liidirn, Prtermann » tien*r. nitlh. 
1857, I p. 4!1. VrrfI. da*»: Srblldenmfe» *"» der Iraaaddi, A<ul»*d 1857 

73) 2 Sh,»*rn aaa dem brlC Blnns. A»*l»»d 1858 »r- 40. Pelltlrrhe ». 
«Itüichr Zu aliud* »o» Birma. Ausland 1858 nr. 1 **. 

74) Ynlt. Xete« »« Ih» Geograph) »r Bnrui» in HldStrsttM of » m»p 
of «bat roantry , Prscwdlagt »f th» R. fieegr. •»«» 1857 nr. \ II. 

75) J. B. Lotim, The West HiBsluie ue Tlhetta Tribes of Ata*. Bann» 
uu.l Pe$v, im Journal of ihr lud. AftfcipH. II p- 67—114. Ji2- 

76) 4a Account af (he »nel*»l UmtJbisl Remaia« »t P«S*» «« «he Ir»««'» 1 , 
bj Capt. tlenry Ynlt, Juur» uf Ih* As. See. of B«a*. 1857 »r. 1 p* I— 
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e.nrm «rfi„ P , aa, M.drn« beaurl.t * -) und bereit. «.{».. , r(jr 
n»..P Lnlrraurhung J« Kü.tr geliefert wurde,, ’•). rn.l»,,»rndrrr 

SSTbS S,am ^ fun,Un ,,<,rlk «**) fc»* eiuaelur K r„. 
KnipWkr Beitrage geliefert, J. Howrtag aber * •) in einem „ bi,- 

D ; ra t ,P " an ^ d *™> ««!$• Auabru.nnc 
1 ^ 0,8 Z " i,,ChrlftM J ' J " «'• -in /rieben 

u. ifÄ:: r? k f, 

k "“'" - I“' di» •»iirt»»d.c» SrUld^nn allerTullur- 

Uber den 'url'l.gen Pall^oue lunntisgebl wie übcrbauni die entr- 

dueb r ^ ' 0fr, "" ,Un K Ül,Sr *<“ rrantnai.fbr Skinlere^; 

d« b werden die enteren Freunde der «eogn.nl.ie „,il BHancrn 

^bSue TL b"" f Körte dnge„rblrt de» 

.rbonrn Sebr.oe«, w,e ihr niirh.te. Vorbild. die bei l’au'an* 

ledigl.eb auf den Oaratellrnig«, der türhtigen Je»ui,e„ , u p l( * 

iZZ* :■ , 6 -L 7 ‘r n »-«- ** ibnf 

an d* «n.ny Sinn nnd die Nu, ne.ru .kuriert • ); /? // .s r * om . 
bury* •cl.ildrr» «einen Kintrill in Bangkok ‘»)i „ a |,rrr Millbei 

.. l ^ ntar «**'«• ™ —er in den »llgemeine«, »C 

bi«« 7 ib D i£bA.Kr.äd , ‘^ ,, ,i B,,,,,) * * a,,Md «»•<>• - ki. 
is^ 7 jL A Ä* c " lk#,u " ky " M * ,lr “ ,>rB, * r - lMi9n ***** «»<•>. 

2 **J h “ " il •KC.IHia, tt.uiir.l U**,,,». , W7 Prbr 

vft.'SÄ & J "~ 

£ r. *- 



C. U^».‘ rJTiiiJfa 
;. 7 V" * -.*»■*... ..A,;, i a : 

IV "JuL-ffi* * "■•*>• . .. «»..• d. ro„.„ 18W , 


*3) Au» et.«« l'rimtbri.r Mr Itotert II .. 

pftna tn KaiinAoA , A.i.U.il IM* » r . ‘ Sr *”" ,k “ r » 1 » »b 

84) Tr.il« d'knltiA, d« e*miB, rff r , j. 

“ '• .* ...•<m"mSK 
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kcn nur eimgea beringe durch Leon de Hont y • *). Mil Malakka, 
über welche» una l.oy'a»* Journal '•), da» „Ausland“ und UoeeeUe 
Zeitschrift fiinzelne« bringen, kal unser* Kundecbuu «ich schon 
wieder weit mo den geschlossenen kreiseu national vielseitig 
entwickelten Leben» eatferol und wir stehen wieder in der Nahe 
der zersplitterten Welt de» Arclii|>el», ja wa» noch schlimmer 
ist, der mechanischen de« rentralisierteu China: aber ich kann 
es meinen Lesern dicht eraparen. noch einmal Vülkergruppeo ohne 
cuncentriertes geachichtliche» Leben zu hrlrachlen. Ich nehme 
in einem raschen Sprunge durch Tibet, da» an» der hierdurch 
gnide einzig verdieute Foucanx mit einer hauptsächlich auf Camp- 
bell ruhenden Schilderung •’). mit einer tüchtigen, dem Studium 
der Zukunft »ichcr höchst forderlichen (arauimniik *°| und, dem 
Vorgunge Ctirma de tiärot' nachfolgend, mit einer Uehersetiung 
tibetanischer Sprüche und anderer poetischer Stücke • <) nahe ge¬ 
ruckt hat (wobei ich nuchmnls die von Sdue(**r berau gegebene 
tibetanisch« Cebersetsui.g de» Sanskritgedicht» VnnalnpratjnotUra- 
rutnnmäla utisseichoend erwähnt buben will) meinen Heg nach dem 
Norden Asien«, in dessen Steppen Völker mit einer ihrer selbst 
meist ganz ungewissen Nationalität hin- und herwogen, wie im 
indisch - australischen Oreau. 

N»rd-A*irn im weitesten Citifange, hi» zu seiner südlichen 
Begrenzung durch die chinesische nud indische Welt, ist der na¬ 
türliche Schauplatz russischer Forschung. Herrschaft und Politik, 
und man muss es aufrichtig anerkennen, dass Rossland seine 
.Mistion hier vollkommen erfüllt. Hie «ibiriarke Akthrilnng der 
Kai«, geographischen l»esell*chaft, ton deren Jnbrbiichern noch 
tS/Mi der erste Hund ersrhienen ist, fördert durch Originalmitihei- 
lungrn di» Forschung in unmittelbarster Weise"*), und die St. 

bi) N«te inr ls tlltrralnr« de» Sfsinais pzr U »• de fiursy, Rcvua d» 
rOrienl IM* Mari p. 215 — 2t?. 

86) NoUi oa Malate». Jonr«. *f tbe ladisa Archip. New Ser. 1857 «r. I. 

97) Schilderungen von der HslbUael Malsee», t) Eine ßimesjsgd. 21 Ein 
Angriff malarucher PI raten auf eise ehis. D»rbunlr, Aailssd 1857 ar. 25, — 
J 4 Ia sr. *26. 

88) Urosilbezil «p Malaiin. Hoä»«H*s Tijdacbr. »»sr Vdrrl. Indl« 1857 
Asg. p. 65-64. 

89) P. B. Foutntu-, Le Tibet Oncnlsl, llsvu« de I'Unrat 1856. IV 
p. 111-155. 

90) l.rammnlr» de ls langoe tibetaine. p«r PA. B. Foaramr. Pari« 1858. 8. 

91) Le Tre»«f de» belle» saroles. Cboi* de .«nlenee» psr le Lama 
Sailjt» Pandila esiviee il'un» »Uzie lirre da Ksndjmif. Irzduilet «» fr»m«i» 
et »rroinp. da teste Tibetain, psr FA. K ftwesr. Pari» 1658. 46 a. 80 $. 
8. Vgl. di'ii Herausgeber enll»! In Ketue de l'Orirai 1858, VII p. 19—35 
und Journ. de* Sa». 1858 Audi p. 5K>. 

W) 3auncxn Cti6npcicaro oTjiua HvnepzTopcKaro pyeexa- 
ro Feorpa^iwecKaro OßigecTBa- Kim*n* I, «i 4 A>hU HOjb 
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Petersburger Ak.idroiie hui nirmala vom ilur f.nsung der hier ihr 
gestellten und klar erkannten Aufgabe nachgelassen. Von ihr int 
tastrr'n uusgegnngen, dessen durch Schilfa r so unermüdlich und 
»«» tüchtig rroHVicter Nachlass unner Staunen erregen nun, and 
denen sibirische Reinen Spirgri rhiaraktenmn hat**}. Die Rri- 
sebesehreibung dea Norwegers Haus Iren iat durch eine französische 
Übersetzung ••) einem grö.arra Publikum nahe gerückt wurden: 
aio hat ober den grossen Erfolg weder gefunden noch verdient, 
wie daa ebene» lebensvolle als (.richtige Ruch dea Engländers 
Atkinscm "f, an welchen, ich nur die Karte den schönen (Jnuzra 
nirbt würdig finde. In diesem ausserordentlich scharf charakteri¬ 
sierende» Reisewerke tritt un» die wunderliche, in allen ihren 
eigenlhuinlichen Bewegungen noch gar nicht deutliche Well des 
centrale» Asien. anziehend entgegen; weniger tat »nlches an dem 
auf das östliche Sibirien beschrankten Reisewerke von ßulttuihnr 
au rühmen, dessen uns nur wenig zugängliche» Original *•) mit ge¬ 
wohnter Kursorge zugleich deutsch geboten wird k ). Nur da, aus- 
aerste Nurdostgebiet berühren die Schilderungen des Reisenden FH 
r. hilllitz **), welche aber Dir die verbindenden («Ander zwiachen der 
russiseben Weltmacht und der nurdamerikaniarlirn Staatenentwick* 


P e Azz«ie» CeapeTip» OfiujecTBa E. H. Aavaaciuro. (J.hrböcber 
«ler sibtiucbra AUIbmlsii* u« ksIcerL nus. «c.i f r. I.r.rll.rh.fi Bwrh I 

Hrrsufr«. unter der Rc.tsrtU.ii *o» K. /. Lnm„n,li \ Sl. Prlrr.borr |8S* 
*01 5. 8. I.cipri,, Broelbe«. 3 iu v .) rc,er.n«rr 185h 

Vsi 5 Z 3; .J F ltuSVf w'nr' t*" *“ AmUßi 1857 Ul. 22. 

Ü4J Sou.euir. d as cs Sibfeie. (>ar VArgAc Hamrirtm, scran- 

Mfsft daoe c»fi* iiineraire drct.fr psr t’iaicur. trsd d» Norscric» 

. 0,< "" rt •*"' Mittel «t dt Im Mnyurtfr Paria Prrrolis 

“&• *■ 8 m ■ * K " U 0 * de. LrTtSTÜ 

P <*•- °"‘l AU.rs.saai 1857 Jam 3(1 nr. 1547 p, 787 f. W * 

H5) Oriental nmi Weiten. Liberia; s Narral.tp uf $rmi Vrara' Esel..» 
(los. and advrulair* „ MVrna, Wn„*ull.. Ihr Klrshi. Sllsml ,k 

8 *s‘V" l'l m ^ *» n *‘***~> ! ZEfc» MW 

RcJ S. Irx.-H. 2 t i »b. Haas ach« nur. I «.Anwf-Clarkmii I . sA;,/’ 
ei la* propre» de la puiasane« rau»« ns Asie, ßcvu- de, 4 . .*1 ~t b '!i 
XIV p. KW-877. Vfl. ferner: Alkls«. SbrX wTlI *btZ "i ’^i 

SS ,;l " ►.. •s?SÄi..‘S 5 S 

vJSi' "y TeiuecT8ie «® BncTOHnon Cit6upn. 

Sibifirn. Tb. L| m. Petersburg ihj«, v||| , -y.?* f S,M - 

*0« <xJ Tlf. „ fsl. ( Laip* 1# , b. BtscU.w,, ‘ 8 • 1 * 

«7) Rens is Osltibirira vss J. Utjilnirf. Au» d Kui r u 

Bd. t. Jsksl.kt.eher Km.. Orbotat.rb.r l .ad.lclck l *' *”»•*- 

«858. VIII «. M8>. 8. , ^ S'pt. (icndorr, 

98) Drskwkrdicbeitcn sinw Ret.e t.urh drm rua. Amerika es -I Un 
neflits und ifarcl« KakuUrhuik«. Vmi F. B.t.KiUlUs *1 l **}* 

«858 XX «. 848 5. ». cinp.dr. H.lurt^f 4 SUhl^r. l ’V' ^ 



Gott he. tcittmttkafü. JahrtzbericMl für 1857 *. l%58. 223 


lung bedeutsam *iml. Auaeerordenllich luegeriialete rudeieche Ex¬ 
peditionen im Innern Centmlniiene greifen bi« «um Amur und Thiau- 
Schau nichtig ein- Voo ihren Mitteln und Zwecken «prirlit >«A«r- 
rtn*'); einen Glanzpunkt beieicbnen die F’oixcbungen ■Srmmo/J'*, 
de« tüchtigen rebtraelzern von Kitter'« Geographie **•). Iler 
Itaikul-See iat danach mehrfach in drntaeken Blattern heaprochen 
wurden Daa weatlirhatr Gebiet Nordneirna faeriihrt Hie Fahrt 
de« tüchtigen M . SpoUuuoode ‘), un«l die lolker deaeelben finden 
auch gelegentlich in populären Blattern ihre Heaprerbnng *). 
Einen wenn noch oiebt aireng eyatrwnturlien L’ehrrblirk der 
centralen 4dlkrrgruppen gewähren di« noiiehenden \ nrleaungcn 
Court nt, für deren Miltheilung wir Sohirftur im höchste» Grade 
verpflichtet aind‘); die mitgetbeilten Hruchatäcke talariacher und 
aamojediacher Heldensagen marheo nach ?.ueaminenhängeiiderrni 
begierig. Die ethnographischen Fragen de« Allerthums erneuern 
■ich ton «elbal; £r ehuald, dem wir eine rnaai«che Abhandlung 
iiher diesen Gegunatand verdanken, bat einfach die ’l'acbuden 
unter den herndolrisehen Skythen gefunden »>; ich habe nicht 
nothig anzumerkrn, daa« dieaer Manie gar keine etlmographiacfae 
Ueatiuimtbeit bat. Kuelle bat «eine nicht «ehr bedeutenden Studien 
über die humertichcn Kimmerier noch nicht ohgesrhloteen *). Für 
Ruialand haben die»e VÖlkergebiete natürlich emr «ehr praktiichr 


Vtl; t . Sctlrrn, Dir oslttbiriarbr f.iyrtllli>g d*r ln«, ruu. geugr. 
Geiellirkaft. Seuaiann'i ZelUrbr f. all*. tlr.ll 18ST. II Urft B. — leber 
dt* F.speditiea dar Sibirisch»« ZstriRr« 4«r Hur*. Geofr. Gesellschaft »ich 
■len Wllnl nnd Amur. Archiv f. talaa Kunde ton RnialanJ XVI. I. — 

lloMiachr f.ipritition llher dir chinrmrh • sibtrisrha Grenze. Autland 1858 
■r. 50. 

tSOOy Kcmrno/f, Rettr an <|rn Ticbui and Dsiknl, Sitrnn*«berirlit der K. 
Run cr«(tr. Grtcllsrk ISST Jan. 23. — Noneatc Korirbnngrn Srmesuw’i 
in Alatan und Tbiaa Sehan. Autland 1858 or. 9. 

1) F.rate ttlssrniebaftl. F.rforirbunR dra DiiVal-See«. Aniland 185? 
nr. 15. — Weitere \»<:brirl>tro btmr den Itayi Lid, cl-rud. 1858 w. 3. — 
t.jniUrhifiihildi r vom Ittykul und au« den rrnlralssUlMckm Alpen i Thien- 
Sekaa), Aasleod 1849 er. 8. 

2) A Tarantaiir Jnureev tlirough Kaitera Rns>ia le Iba Anluain u( 
I8SB. Bj h'illiant Kpnttiriroodr, M. A London, Lnnrmaa and Go, IH5T, 8. 
Vgl. Altiroaram IMS" Mat 7 er. 1540 p. 558 f. 

3; A. BrrjtAnaa, Die Viilker de« frei. 3< Art., Matar von tJ« and 
Müller 1858 nr. 25. 

4) M. A Catfrdn'j elbnolog. Vorlerengen über die allaurhrn Viilkrr 
»«bil tamnjrd. Marebca u lartar. Ileldruaattrn. Im Auflra« der iai»rr1 Ab 
d. Wi M . hmuiRCf. »o« .4. Stkirfntr. SL Petersburg a. I.npii*. Vaat t85T. 
XIX u. 259 S. gr. 8 a. I,V '*•- F-wmlJ In GfilL fei. Aaz. IÄS9 
■r 17—19 p. |Al—179. 

5) Anairblae Über die toa llarodot »ur«. Skjtkeu. Voa Kickunld, 
krau«’« Archiv f. »ii*. li. y. Raaaland XVI p. 515 f. 

ff> CA Em. Itnef lt, l.aa CltatnrrUue d’Homert, Reine da I'Ortaol 

1858, XIII p. 201—221. 313—JJ7. 
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Wichtigkeit; «o erbrieb Sebotim über die Haudrlabriiebunircn mit 
ihnen' ). Vtirb die mittrlaltnrlirlie kirrbengMebirhle de« lalarieehen 
Reich* i*l uiifereucbt worden, «her nline humidere neue Qunllcnfnr- 
»eliutig Methodierberea hielet uns dir Sprachfnrarhuag; Hnllrr 
uulenurht weilgreifettd die WurxrloMiae 0 ) and LetchAlttgl sielt in 
noerhennenaweribnm Kruste mit der Ycrb«l(le*iun der urul-altnitebrn 
Sprachen* 0 )) knr«, aber fein und treffend hrnpriebt SeAir/nrr dn* 
Werliaelrerhaltnie* de* An- und Aualaut* * *). Zur lieirnrhfung 
engerer geitgraphierhrr Gebiete wenden «ich Chitrvr > >) und l/r- 
gltiiky •»); die gearhirbtlicli tutaielietidaie unter jenen Vulkergrup- 
pen werden natürlich wohl immer die Mongolen bleiben. Uabrr 
erhalten wir eine ruseiarlte rehernetiuup der Einleitung von 
Jtu.A/ih lidin e Geschichte denelhen *•); neue Quellen tue ihre 
Gearhirbtr eröffnet hdrhtl dnnkeoiiwertb Ihtteurier in deu ar- 
menUcbea Autoren, unter denen er uns bnuptabrhiirh den Giragos 
au« der Mitte de* 13. Jabrb. tugbnglieh marlil'*). Kineo Punkt 
uua der Geachicble der weallichen Mongole iiiuge hat VleitMui 
unleraurbt •*); outhenliarbc* Material tue Geachicble der galdann 


D07) Paul YeWri*, O'iepun ToproBAn jJocciti t_b CTpauaMn 
Cp«,uteii Aiiit, Xiioati, Byxapoä n KoaauoMl» co CTopotiai 
OpcttCyprCKOtt AuillU. (Dir HandeUbeiiebuegea Kuuland* io d*a lirrnl- 
landet* nittelutir.., Lhlo*. , der Itockarei.; 5l. Petrrrburg 185«. 3T0 S. & 
(Leipitg. Broebkau* I .jij. 24 rg.) 

*) Stmlira iher dir Columen der rnoiürken (iirebe, »«-lehr dir Pmai 
aicaarr und Kronrt.ranrr in* t.V a. 14. Jahrk. ra dto ih dra Tataren be- 
hemrkten Ländrrn Arien* uod Europa. ergründet babea. Vu* Mi«. Utmd, 
Xlederr't ZelUrfcr. (ar die bUtnf. Tltrol. 1857 p. jfiO—124. 

») Die \\ ur/elriiftlte ia den oral - allaitrbea Sprerbrn Von Hnllrr 
Wi«a. tirrold 1857, Wt ä. fr. 8. *. 14 mg. (Ana 4* SiUtingaber. der Ab.) 

10) Dl* t rberriaitimnianp der Teaipar- uud Moduuliarartare ia den aral- 
nllairrkeit Sprnrbrn, Von ProL Hnllrr. ( Sit.nng.berirlite der Kai*. Ab 4er 
U i«, ia W..B I»5ti. lief. p. 223 f.) V\ ira, limeld 1857. 43 S. H. g 

III plÜZ-S^' An ‘ “ J ,,<fc «ei. Ar. 

\i) Der llau iDUtribt) Sb.gan« am tirtrdl. KlaaiMec. Von 4,m Kri- 
priratrr fAtfro«. ffitgl. der Slfcir. Ablb. der Kai» Bau. Lrogr. GewIUrbafl 
Prtrrwieo« (.engr. Vlttb 185? III p. 1*7—122 m. I Karte u *' 

der Xntilee der Siblr. Abth. der hau Mim lirogr. UrteJUrhaft »d.T I8V>. 

13) lieographi.ehe and i.rologUrhe I nlmocbunaeo Kaik.l «.1 i 
.7. Jtyfttsftp, IVtermannY t.eogr, Mit*. 1857. III p M2-I48 

14) Io: Arbeiten der morgenländ. Ablb. drr kaiaerl «wLiikl c_n_». r> 

Hit. V (SL Pel.r.bnr* 18)7. 8.) • rrk » 11 *- «»rrelterb.ft 

15) EU hulnmricr, Le« Moivgol» d’opre» Ire klrtorten* armenlr.. 

53—478. *481—5(i^ f Junr » A». 1858. XI » 102 255* 

16) Ld. Jar. Sehwnmmtl. Der Aetbril du fliUrreirhitrbin tt,— 

rrirdnrb d., Slreitlir*» .« der AU „kr der Mongnlea .^ad Ä 

io hflaig Heia «na Legarn ia der Z*l| de. WonfalMalorau. f Au. d Zrii.X* 
far d. »iterr. Cjaio. IMi Heft (.) Wirs Oarsid 1857 18 8 u J * 
Vergl. Lit. Ceatraibl. 1858 ar 10 p. idti ^ 
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Horde liefert mit einer Darstellung des damaligen Muntwetens 
Na wel j ef f 1 r In die historische Litteratur der Mongoleu führt 
una „der kostbnre Abrins des Crepruagt der Chane“, die beuch* 
teniwrrlhe Huelle von .S'iunnnfl SttUrn» Werbe, «reichen tm» 
die kaiserl. rus» archäologische GeaellacLaft in Text und Cebrr- 
netzung dnrbietet * *). Kiu werthvolle» Nliirk der schönen Litte- 
ratar der Mongolen lernen wir in der überhaupt lilterargeschicht- 
lieh wichtigen „ Geschichte de« Ardacfai Hordecht Chan“ ken¬ 
nen 1 *), deren Brdculnng dnrrh die vnllatändige Abhängigkeit 
von der indischen Bildung nicht wesentlich verringert wird. Die 
Besprechungen, welche die betreffende Arbeit des Lama Galina 
Gumbojew durch Benfevr und Ncbiefner gefunden hat, sind voll¬ 
kommen geetgort, dem Original seine geschichtliche Stelle iu der 
breiten Sagenenlwicklnng von Vikrnmäditya nnsuwetsea. 

Die einsalnau litteraturlasen Sprachen jener turaniachen Völ¬ 
ker lind durch die unvergleichlichen Arbeiten Cathtn'i und Schief- 
nm uns immer näher gerückt. Das Burjütiscbe * •), das Tuuku- 
siscbe "), dns Koibalische und knragnasisrhe * *), das Jrnisvei- 


t7) Mmirt 4er 0«rhutsebidtn, ttsebagaiaidca. Dscbeisiridsa, die twu 
der (ptdeoca Horde rar Zeil de* Tecktsiajrsek is bebranrb euren. Vea P. 
Snucljeur. (rai* Mmtetiibt A*yqtlAO»h n. *. w.) Lief t. Sl. Polersbaif 

1857, 8. 

18) Ckadao nsdiseiua erdrals tobUrhl „der kostbare Abriss des I r- 
“pc u »S* d«r Chsse " kersasgef. mongolisch and dcstsek aebil Lrlkateraefcs 
io Bd. VI drr Arbeiten der morseuland. Ahthnluof der kalierl. archkel. be- 
eellsrksfl (1858; p. I— 1 U7. 

iw) Ap*n Bypittn, MouroAfcocax noBbc-rs, iiepeBeACHHaa cb 
mohtoasc xiro AavKi» TdAcaub l'oMÖoeiibi vb. (Ardwbi-Hordsrbi. 
bme monfotlseba trsählunf. sa» dem Moitfalisrbes Übersetzt vea dem Lama 
Gafeoa (iumf/ujew. Be-ooderer Abdruck sai der rau. Zritschrifl .. Vstcrlko 
disrker Hotr* I85B ar. I ; St. Petersburg. Aksd. ttrurkerei IrtSH, IV S. 4. 
V|l. teufe) is CSt), fei. Aas- IBM ar. 150-15t p I500-I$20. sogleich 
mit Bürkitrhl jhT »eine Akk. ,\jrkwti*ung einer kuddk. Ree." — J.ScMtfmn, 
IVber die unter dem >«isen ..(icirklcble des Ardski HoriUkJ t.h»u" bekannt« 
measolUekr kldrekeasasunlaas . Met Anal. III p. 204—218. — Atdeeki Bsr- 
dseki. Ausland 1858 ar 34. 35. J«. 

20) AI. Alex. C'netrca'e Vernarb i mar Burjatischen Sprachiabra nebst 
karrom \Urirrs«neirhui« Im Auftrag« der Kai». Ak drr Wies, bersutgeg. 
wo 4. Sihirfntr $L Petersburg (Lriptif Va»a) 1857. XIX u. 244 5. fr. 8. 
n. t{ JtC 

2t) AflA. Al. Catlrtn, tirondrug* elser tungasisrhrn Sprachlehre nabst 
hartem Würlmerzeiebni»», Im Aaflrs|a der Kais. Ak. der Wies. heriiufrf. 
*«a A. Schief »er. St. Petersburg 1840. XVIII s. 13V S. 8. 25 rg. 

*1) .U Alex, irtilrm t Vrriurb «Isar Koibalisekta 0- KsragSMlseheu 
Sprorktebre nebst W »rlerverrrirheiMr« e.is des Tatarsirbea Vandsrleu de« 
Minstiinisrbeo Kreise«. 8t. Petersbar; a. Leipzig, Vmi 1857. XIX a. 3«>. 
6- Vgl. F.a.ld In Hält. gel. Aas. 183V sr. 17—IV p. Mit—17V. 
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Oatjaktache und kultische •*) und das eigentliche Ostjakisrhe * *) 
hüben ao ihr« Darstellung gefunden. Der die letalere Sprache 
redende Volkestuoim verdient uberhnnpl besondere Beachtung 1 *)j 
uehen ihm die Kalmilrkan , fdr welrke uns Hintoriacbea ia ihrer 
.Sprache r ‘) und eine Besprechung ihrer Dsr.kangnr mit unstatt¬ 
hafter Beaugnnhme auf diu peraiiebe jibaugir geboten wird* 1 ). 
Der russischen Aufmerksamkeit auch naher stehen die Kirgisen; 
WUtngali* Bericht von seinem Besuch der östlichen ktrgtsensteppr 
in den Jahren 184H—51, welcbeu wir srhun durch dns f.'rma» 
sehe Archiv XIII, 4 und XII, 1 iiuaiug*weise halten kennen ler¬ 
nen, erhalten wir jetat in einer sullstandigrn Uekenclanng durch 
honrr "J. I’olilieebee **) uad Industrielles *°) wird in gelegent¬ 
lichen Aufsütxen besprurhen. Die ccntralrren Uebiete sun Kuban. 
Knachgar, Yarkand, Cbotan gekoren noch an den nnheknnnteu 
und ial darum der Untergang des talentvollen Reisenden Adel/ 
SehlaginlKfil doppelt au beklagen; fdr jetat verpflichten ans Ms- 
erriy") durch seine immerhin sehr knappen grograpbiaeben Mil- 
theilungen, ürigorteu uad Saxtelje tr durch ihre Miinaatudien aber 
die Kohnniscbet) Chane* : ) und lliltrr'a Untersuchung Älterer Nach- 


623) V. si. (silrin'i Versuch einer Jrnissri-OsljakiKbra u. Ksltisrhcs 
Sprachlehre ort.il \Vt>r<erserteishslasca au> den genannten Sprsrbrn. $ 1 . Pe¬ 
tersburg «• Leipsig, Vota 1858, MX u. 264 S. &. Vgl. Cuald Io Gott. ge). 
An*. 185V nr. «7—m p. 161 —17?#. 

24) -M -dl, CnstrAs'* Versuch riarr Osijakisrhra Spracfalrhrs ashal har¬ 
tem W iirtrrvrrTrictinlm. 2. vsrh. Aul. St. Petersburg u. Leipiig. Voss 1858. 
MV a. 125 S. 8. Vgi. Kuald ia GbU. gel. Am. 1*59 ar. |7— IV p.tfll—17». 

25) Die Oiljslen Sibiriens, Ausland 1*58 or. 15. 

26) Geschicbte drs Lbasrbi Cbuntaidihi uad ssiaes Kriegs Bit des Oirsd. 
katauhisrh mit rast. Obers. hsreasgeg. ia Bd. VI der Arbeiten der morgtu- 
liad. Ahlbaituag der baitcrl. arcbsol. licttllichafl p. 188—224. 

27) Kalntsrki scher Dschsngsr. Mitgelbsilt sun Staaten)h Or. *. f.rdm***. 
2. d, OHG. XI p. 708—7.W. 

28) W'fiin.jiilfs Reite aarh der Xtltichen Kirgitcaslrppe, iibemtst San 
Or. Lorwt Heraatgeg. von Gr. *. Hclmrrxrm. ( Beiträge tur Kenntnis» de* 
ruas. Reiches a. der angrrnxradrn Länder Asiens. Anl Kosten «Irr haitsrl. 
Ah. drr Wiss. brransgegebra voa Or, K K. t Barr a. Gr. v. Ilrtmtrirn. 
20. Bändchen.) St. Petersburg a. Leipxig (Voss) |*5g, \|| ^ ^ m. 
t Karle, gr. 8 . 1^ Vgt. Geradurf« Rrpert. I8SH. M p **4 

2 ») Oie Kirgis-Kaissken u. ihre Stillung tu Russland, Ausland 1857. 
nr. 51. 52. 

SO) Chr. Kolmoforote, Ober dl* Industrie und dro Handel Ia den Kir¬ 
gisen Steppen des Rrairkt Situbirsl rusi.) n. 0. ( |R57) ,* S. 8 25 K. — 
Ferner: Ote aordütllirbr Kirgisentieppa , Ausland 1858 or. I* 

St) Notes na Kahla, Knshgbar. larkead, and olhrr planes in Central 
Asta. By Liant. II. G. ««c er ly, down, uf ihr As Sn«, nl Beug 1 * 57 , 
XXVI f. 257—2*<6. ^ 

S2) 0’. IT. firiytrits , Vldntea au* der Zell dar Urmchaft dar kskaai - 
srbea Cham, Abhh. der nneot. Abtheil, dar Kaiser«, arrbseol. Grsrll.cb. II 
(St. Petersborg 1856) ar. 4. - P. ». , Vrnrirbaiss der bin jet.t 
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richten über Cbotan •*) »um Dank. Die Grenxlnufer der lurnni- 
aek es and iranischen Well, die Turkotaaoeu , deren Kaubauge 
und Lieder allitemcine* Interesse bieten 1 *), fuhren um endlich 
wieder an ein geschlossenes und feite* l’ullurgebiel heran. 

Fernen iet ein allbeliebter Gegenstand abendländischen 
lntere«»e» und abendländischer Forschung. und je wichtiger e* al* 
Mittellaad twisrbeu Indien ond den Machten de* Occidenls wird, 
umsomehr versucht man e* in Erkeanlnie* ond Praxi* in bewäl¬ 
tigen. K» wird bald ein geräuschvoller Tummelplati de« ge- 
menen vursel.reiteoden C'xaarentl.uni», de* civil isiereaden Imperia- 
liamo* und de* rn*tlo*an Industrialismus werden. Vun neuen 
geographischen Werken henrurragender Bedeutung int nickt* an- 
infiihren; llommatre d* IltU liefert endiirb den dritten Band 
der Beschreibung seiner vor mehr al* einem Jahrsebnt *m ge¬ 
führt rn küise' 4 ); weiter dehnt »ich der Engländer Btnntay ou*. 
der um eigentlich eine indisch •persische Fahrt mit »ehr treffen¬ 
den Schilderungen darstellt * 4 *). Da* gr «••• Verdienst von F rr- 
Her'* Reisen, die ick schon früher 'XI p. 2941) mit Ausseicbnung 
hake vurfibrrn können , ist durch die rasch nöthig geworden* 
sweite Ausgabe in wettern Kreisen anerkannt * *); die Beobach¬ 
tungen des umsichtigen frnntösisehen Generals gewahren die schon- 
atrn Beiträge tur Terrainkenntnis*. In dieser geographischen 
Eintelfurachnng ist noch mancherlei *u thnn Im Westen bereiste 
Xiculai r. Vidiiu das Gebiet des firmln -Sec’« ’im Usteu 
■kixsiert .diAton Shephrrd auf einer Reise vun Bombay nach Husckir 
und Baara Küsten- und Kriegsverbältniaae, indrtn er jedoch den 


tirbiaslra Mamca «na der Zeit da« Kobsaisrbca Cbaaits, ebrsd. er. 5. — 
H\ ff. HVt/naiiaou’-Srmoic, Hiatarlarbr Narbrichlrs utrer d*a Foksaiieh* 
(.baust, von 5lal.aaie.ed All bis «a Cbudajsr Cka*. ekeod. er. VI. 

33) Mitlhrilnagea «ns alleres Nachrichten über da« Laad Kbotan, sack 
C. Ritter, , Vss.au’> Zriurhr. f. all«. Erdb. 1656. I Haft 6. 

H) Tnrkauaiirke Kasbs«|te. Analand 1857 sr. 13, Weitste Millkrilnn- 
feu über die ValLigokage dar Tartn.ii, cbeod. I8i7 ar. .SO. 

35) .V iw nammuirt dr Hell, Voyagc rn Tanjuio rt aa Perte, execi.tc 
psr ardre du fvii.rmraeat fnqifSU, peadaal Ir» saafos tMß 47 «I 46, 
T. in. I'ar.» 1857 , 368 S 8. 

15a) H, B, M. fimainy, A Journal of Twu jrars' tr*»rl» Is Prraia, 
Caylas, Vol. I. II. Leod»» 1657, «ßO S. ft. Vgl. Atkaaarum 1857 Apr. 18 
«r. 1558 p. 4V5f. and ,\n*.h. A. Z. I8J7 nr. lOfl Beil. 

.56) Ferner < ar»vy u Juurticy», 3d cd, Load. ISjT.iüOi 8. 21 »k.— l’akar 
di« mit Aoipake luxlnrh all Lady Shell'» Gliaiprra af Life vgl. Qnarterl) 
Rrvlaw 1857 Apr. p, 50t—54t; Wr»tniia»tfr Retiew t857 Ja», p. tT.l — KW- 
General Perrlrr’a Reite* darrt Afghaiiataa. Turhiitan und Brladtrb.atan. 
I. Hrral a. der iad. Kaakaiu*. Aualaad I85T ar. 14. — 2. |>aer*k*e I« 
PUntratknm Kasdakar, ar. 15. — 3. la ßedacklalaa ar. 16. — L«s Cara.aa«« 
da t‘adjutaat-gradral Parrier daaa Ir* Coatrdrt alladrs ealf* la Roa»l* et 
l’lnda , I. 3, ia Rata« britaaaiqae 185t fr irr. et ia«n. 

57) .Virolm ». .Sr.rft.rs, liandreiar uai dr.a I rwia Se* iss J. 1856. I* 
A. Pctanoaaa'a Gcuar. Biltkailunfea 1658 p- 317 f. 
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Le*er liier uod <Jo durch eine nicht «ehr würdige Schwatxhaftig- 
keil absfbsat *•). Busrkir wird besonder* tun deutschen und frau- 
cuaiechen ttlnttern **) besprochen; für Knglantl wird es «ehr wichtig, 
daa ostperoiache und afghanische Gebiet ins Auge tu fassen: e« 
Ul für du* angloindUcbe Reich die nordwestliche Grenze 4d ). 
Heral »er Alle« wird schon, auch in weiteren k reiten, ia »einer 
militärische« Bedeutung gewürdigt*'). Hude, dea wir »chun »eit 
lange ul* einen tucktigeu Reuenden in Pnreiun kennen, »ckilderl 
westlichere Gebiete Iran»«*), und dn* „Ausland’* sammelt enlie¬ 
benden J»t»if für andere Theile de* Reich» •*). |)er trefflich r. 
französische Graf Gobinet iu liefert Beiträge sur persischen Lthoo- 
grapbie, anch tnr Geschichte durch Be»|irerbung tun » umlegen¬ 
den und Inechriftea •*){ wu er c» mit 1 olksverbkltuissen «u ibun 
bat, «timen wir immer bereitwillig »ein Wrdtennt anerkennen, 
dagegen aber »eine epigrnpbiaeben Versuche emtlen Zwrifrln 
unterwerfen. Daher knt Uhu mit »einer besonderen Rcgabuug 
die Arnaciden - Münzen mit iranischen Legeuden einer erneuten 
und fruchtbaren Br Iraehiung unterworfen**; and auch t*ry »ich 
gegen diese Kpigrapbik gewendet**). In der Thal ist hier Ge¬ 
legenheit tu den uiaiinigfiiliigslen Zweifeln, und wenn wir be¬ 
denken, einer wir gründlichen Revision die milteipersische Aluat- 


618) I»’. tsktim Sbejikertl, Pro» Boiabsp In Buihlrc and Bo.ior*; in- 
elndinp a* »rmoal #f ihr prrseut State or Peru«, »ad .Note ef tkr Perslaa 
War London, Benile, 1857. 2«0 S. 9. 7} ab. Vf». Alberne.» 1857. 
21 M.rrk »r. • 534 p. 387 f. 

!*♦) Der A»r$»»« tu» Bu.rblr ir» persischen Ptslsne aaeh Sehirai. 
Au» und 1857 er. 21. — Men »erst, aneb den Aridil toetir, Orslrrretch. 
Mttithrieilung 1857 10 Jaa. und: ßouthir il Knirsch , Mouilaar anitrrscl 
1857 Jaa. 3l. 

10) Osr \urtb-W»*icr« Premier. Will a a>*p of Peru» and Ahcbsolatsn 
London, Chapmt. and Co |8J7. H. t ab. 

♦ I) Heral amt .tue NNeltiltllunp. .Hoch R ni ,. Berirktea Areh.r lir 
wisseaschofU. Kund. » . .. ,857. XVI. .. - Her.., .7J iLpJl, 

r.: r d!«r.r, l v H " ,r * ,M7 - ja "- - du »«b*«. 

42) Bode, L« ««•"*•»•« * I« «*U» de la Penn |, m „ c».n„.n. 

llrvn» franro-atayr t857 Mar«. pir»n». 

43) Dir Sdilaraurosintr» Persie«, Cbo.i.u» und Luristln An.la.d 1857 

ar. 30. 32. — Die liulenproviucett Persien» nn S*den, ekrml IHi7 nr ‘‘I 
22. und: Der persische Mrerbnae», cb.nd. 1857 or . 12. 13 ‘ 

44) Prraiaek* Studien. Vo» Ural A. v Gnbiurnu i n 1 v% . ... 

Per»i*ni. II , S«, »Jdaillra i Le»^^'-^ ‘ d^V "* 

•Kid», d. DMÜ 1857. \i f. 689-707 KÄ 
c.eitonne, d, U It. t.»p«ce "ebenrt .8^ Vp m CT U,cr ^‘“ M 

45) Bnurrhusf r« de. Graf»« 

!Ä"Ä.“ 1 .. »' "• Ä-. *. V *$£. 

46) E'iiis» tirmerbanxea to dm per* Studien d»» Herrn Grafe» »au Go- 

bia*»u. Non Ur. Jf. A. Lmy, /, 4 . ujjk XII p. 305—30“. 
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künde, die «eit de Sacy und hfuntimann sicher gegründet zu sein 
»cliien, dennoch bedarf, um den wohlerwogenen Zweifeln de* 
harlivrrdieulen Üan gereckt zu werden, die rr in «einen sogleich 
zu erwähnenden Aufsätzen über Pehlewi- Münzen *o aufrichtig 
luigedentet hat: dnun werden wir Gobinea u wegeu einiger Mi*s- 
grifTe. die er hier entschieden gethnn bat, nicht weiter unter* 
schätzen dürfen, 

l'eberhnupt beginnt der Zweifel an mnnrhen Punkten der 
persischen Philologie mächtiger als früher einzutretrn. Wahrend 
mau «teil* darauf «ein durfte, zwischen den lleldeunnmen de* 
Avesto und vedisehen Gütternumen di* *chlagvad*te Verwandt- 
schuft entdeckt zu bähen: erhebt der Altmeister der iadischeo 
Philologie, ll’ifton, mit beaouderer Beziehung aut FenMila Wider¬ 
spruch 47 ). |ta indessen die in ihrer Art gewi*a wohlbegründelen 
Ansichten desselben nnrh nicht in ausführlichem Zusamtnenhnnge 
vnriisgru, so müssen wir nnser l'rtheil. das sich bi* jetzt gern 
unter H Rothe geistreiche Beweisführung gefangen giebt, vor¬ 
läufig oocli zurückhalten. Leider steht nicht leicht tu erwarten, 
dass du« Material zur Entscheidung solcher Prageo sich irgend 
erheblich vermrhrrn werde, und selbst in rein geschichtlichen 
Dingen, die vor drr Epoche hariua I liegen, sind wir fortdauernd 
auf ('ombinalion angewiesen; so durchaus iu der Geschichte des 
Meder* hejoce«, über welchen da* Ausland einige Zusammen¬ 
stellungen (wahrscheinlich von Spiegel) brachte * •). Ceber Cvrus, 
den Gründer des Reichs, bandelt Schlutter ♦*); für die Anfbel- 
luag seiner Regirrungageacfaichta könnet, sehr leicht Inschriften, 
wahrscheinlich in den altern sujammrngrsetaleo Keilalpbnbelea 
gefunden werden, wahrend die einzige bis jetzt auf seinen Nnuiro 
Isuteude in Murghab nichts mit ihm zu tliuo bat Vom astrono¬ 
misch - chronologischen Standpunkte nu* hnt man einzelne Regie¬ 
rungsjahr« naher zu bestimmen versucht. Mit Beziehung auf die 
bekannte Stelle in Xenapbon’s Anabasis (3. 4. 8) hat der engli¬ 
sche Astronom Hindi als das Ende der Belagerung Larissa’* durch 
ftroi die totale Sonuenfiiisteruiss vom 19. .Mai 557 festgesetzt* 0 ). 
Eine denselben Punkt betreffend* Abhaudluug von Uoiunq uzt“) 


47) Vgl, Athraarma t«J? Htttl 3t ar. 1514 p. 377, 

48) Dejoks» aoJ 4t« Asfiagr drf mrdi»rhe» Hsrrsrbstl, Aillssd 1859 
nr 47. 

4Ü) 0« Cyro Pcrssrum reg«. SrripaU J. Schnaller. (Pmprummr 4a Csl- 
leg« Royal frssfsü p. 3—Itvl Bervlial 1857, 4. 

50) Vgl. dm sacb Hrm englitrbrn Atkesseum gestseblsa Aafutz: l «brr 
ds> Ustnie der SosanaBiuUrsi**, welrhr drr Belagerung Urin« , dureb 
Cyrs* «in Bs4« narblr. Asslsnd 1857 ar. 9. 

51) J. IV ÜoimyM-f, Tlie roallidtng psriod« in Herodola« «( 150 »4 
128 ;«»r»’ 4aminl«u «l ihr Mrdes, otplslard in conaazlua «Uh Ihe retlp«r 
nf Thslrr sa4 Ihr erlipj« st Lsrirsa, is Tranucdas« <>f ihr abrosotagicsl 
IsslUate «( Lssdos 1859, 1. 3 p. >31 l. 
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ist mir nicbl liilitr brUtiil worden; drr lelstre bat auch in Zu¬ 
sammenhang« damit den Fall von Harde» und drn Stur* den Irdi¬ 
schen Reichs, den er auf B34 bestimmt, chronologisch unter¬ 
sucht 1 •). Heit klarer «teilt «ich die Krgicrungscpoche Dann«' I 
dar, «reiche die Inscbrifleu wohl iu charakterisieren gestatten * *)t 
seinen Kampf mit Griechenland betrifft ein in rieten Stucken rllb- 
selhafte» aber aussrrnrdeatlicb ansiehendes griechisches Vnseo- 
bild das Museo Hnrbonico in Neapel, dessen Deutung Gerhard**), 
Wtlcket "), FurcKhammer ’•) u. A. rersneht haken; rar allen 
Deutungen seichnet sich Gerhards Versuch aus, und was er dun¬ 
kel gelassen bat, «rird man nicht ntilhig hohen denten su wollen. 
Der griechische Darsteller ist mit den geschichtlichen Verball¬ 
nissen sichtlich sehr frei und nair sugleirh umgegangen. He* 
merkenanrerlb ist dir immerhin kurie, aber manrbe sehr wesent¬ 
liche Punkte entschiedener untersuchende Behandlung der Grab¬ 
inschrift des grossen Königs in Naksehi - Rusinm durch Oppefl"). 
Die Diedorbenseit heieichnet eine weite Lüche in der geschicht¬ 
lichen Ueberlieferung der Perser. Für din Gesrbirhte der Arsn- 
ciden habe irh noch eine «ehr wichtige Arbeit von Adr. dt l.otg- 
pirirr naebsutragen, deren erster im J I85B erschienener Tbeil 
bis jatxt leider nickt fortgeseUi worden ist **). Für die wich¬ 
tigsten Kunst- and Gescbichtdenhmsler der Sät Anidenseit, für die 
Pehlevi - Mnnirn sebrint eine neue Aera anbreebeu su wollen. 
Von der schönen durch ihn selbst so bedeutend vermehrten Samm¬ 
lung des künigl. Museums tu Berlin, welche 900 Munseo von 
23 Königen enthalt, girht Petermann eine kurte Notis**|, welch« 
gar nickt auf neue Untersuchungen ausgebt; i lardimann seist seine 
Arbeiten in der au« den frühem Jahrgängen untrer Zeitschrift 


634) J. W. Bosangact, Os ths dsls sf Ihs fsll sf Ssrdii, ind tk« de- 
posilisn af Cratigi. in dra Trssssclless sf lh« ebronul. Iiutitsle •>( Lsndu« 
1866. I. ♦ p. 266 f. 

SJ) Die Rriirranj dss Osrlas nscb dea Kelliiurhnflea, Aaitsnd 1868 
sr. 46, 

64) GerWd hhrr dl« Rersihun R d«. Prr»rrhS«i n Dsris« ( tu ( ri.er 

'At'w“'.«" B “ r ,' >0,, ‘'* »"«■Hi. MsaaUWefeht der Brrl. 

AV. J«r WIm, 185« Juai |k .Ul-Mt; vgl. Arrlurotog, 2ril Ift57 Tf tlll 

i'■ o-t-c. ■ 

Ufc " -t# D * r * io, *" , ' Irk, 1 ; J.krt*fc- rar Pbilul. 

67) Di» Crsbintchrift [Isriut |. in Ntl*eb.i-Hu«l«» ftp J n„, ,.i 
Z. 4. DVG. 1657. M f. 166-137. * ° mH ’ 

de I. Per... Bem.irr. U ehr...»«*.» * l'.cooo- 
*866 *4* ^ Ariscidw psr Adr. dt toajpdrtcr. Psiile I ( p« r U 

Vt,i»»« ; d a ? ■ ,W ‘ K *'- ‘-■"»'«‘cke. Ss.snid.a- 

Ntuste, MossUberlckts der Bsrlintr AIl. d»r Wiu. 1867 p. 445—448. 
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tirknnnirn Wei.e fort"), Oie Uer.icbert.ogrn d« Sl. Peter.- 
biirser Sammlung durch AAan tf W in die.er Ber.el.uug ke.pr.cbt 
t |, r , rr •rlbol ■ deonei. inballreirb« Briefe un Dorn ..cl. «ach auf 
nrdrre verwund.* Gogen.ti.de und Bonder, uuf die 

der ScbirvA...ehAbe (noch KhAgiu.l rr.trecbro *). I>.i « -«• 

H'nhali in 8l. Petemburg luonrnmen.lrnmende Matrnnl gib. de» 
obenfnlle glücklichen Sammler DarlAofomoe. » »). noch »ehr nbrr 
Dom Gelegenheit, mnncl.» «ehr erhebliche Zweifel gegen ^d.e 
bi.herige Auflfn-.nng der ...Anidiochr.. ÜB»ie»»t«k* ^ 

,o beiuietondel der Innere g.o. be.nnder. die 9 r '* uCl * r }‘”*"* 
de. Worte. . i m „Silber*', «eiche, er .1. gnda.o „Gl.n. Huffg- 
„hon W i||. Jedrnfall* b.ben wir, wenn Oom «n d.e.er « e..e 
L. Sorben auf den Grund M gehen forlf.hrt. in mehreren Punkten 
neue .....I «ohl endgültige Bol.ek.idn«gen *o •‘rwnrten. Jon 
einer .«dem, bi.her so gut nicht he.chl.tnn Seile, oiml.cb 
dar de. Gewicht. io».t U Momrn»tm m,l eben... gro..e« Scbnrf- 
.inu .1. Gluck d«. .d.dnidi.ehe JM«we.eo «•), um ««en 

anmme.il.nng «it den »ornogeg-ngenen l ul.urkrei.cn .u ermitteln , 
er bnt die.« «eine bedeutenden l'nter.«ehungrn 
iierliner Ahndemie for.ge.etrt In dir neuere Z.i fahrt ... 
Thenhausen »it .einen .i»*...di«cbeo Md.i.lndi» * ).*« 
Bcliicbte der leuten Jahre wird .chon ein Gege.i.lnüd der poUly 
•eben llenhnrhliing. Bin un»ittelb«rer Zeuge berichtet über d 
Auf.und in Rmrht im J. 1S5.V’); die lief.trn Blicke io oeupe™.- 
•cbe. SU.U- und Volh«we»eu ertiffnrn Bla u . mei.lcrlmtte Schilde- 


60) LriUmC der Mooren »It Poblewi-Lejeoden. V.« Dr. A.tt.Maril- 

moM, Z.d.DMU 185N XII, f■ 1-56. . . _ . . 

6t) Leiir. de M Khau^km, i B. D«ru I"° r "‘ K 
Mil. K,. III n. 4H— 6! i«- « Tr.): ferner p. 114— 137. ..... 

KOI Pxirjii d'unr leltrw de M. Bnrtlolamnri > M. flnrn, dntee d. Le.- 

koroti m»i iW. roolm.nl ir ., • b '* r .' ,lton4 . L't'JTT 

Im r+ffnr. de Kn.nd ei de hW.n I Bf1»£* J r A ,'JJ~ k ' 0 „ B » 

tr.it. dr. Ullrr. de M BnrtWo—r . V°a" Aee l ‘ire da M 

jni. et fljuillel rl de Tili., II »41.»«»._ ***? 

KA«i»/tou, d.lre de Tehrl.. 5 (IH, jo» 1*7, rbcod«. P- «ß-M, 

Hi) B. Ham. ftoeh einige Worte nbrr «* ■ PtA ., ||( m 

kunmrnjr. .«(ennunlei MSnn.lcbeu .der Mon»|r ■. 

"<*) IBommtn, .n ihn wripht of Sw.n.i.o coii». So»i.»»»*e ehro.ltle 

by Ucrmati aoii Vnux XIX f. 223 f . * t llii i 

«5, Ei« per r b« h. 0 lr. T ™- 

Kuprertf.i Von Th. ßrnfrg. L d. I>M(<. * . P A He«L 

M) W. .i. Tiein ikun.m, l’ebrr «.»»m>idtwhe *, _ r s. 

Ablk. der Kau. nrrharel GmelUrk. I «M. S n».»id. 

.Snueljme, ter».ll.lAndi*..d.r .WMro* .« dar «rrehrellmn, der Sn».««. 

Vornan, ebend. nr. 1. _ . ta . a V ll n. S(W 

Ä7) Iler tiMuJ ln |le»tbl l» J. *• 

— 3t4. 
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ruByen«»;; der Hof»*») und «lic krieg.frage gewiboeu ßr 

wrilrrr Kreis« Interna«; Au um-Hrg'% Bemerkungen »«) kann Man 
■'* .Irr Skixxe de« Grafen Gokiueau I Z. d. DMG. XI p 301 
or. 24) vergleichen. 

Die alt- und iieuperaiacha Lilterutur findet ihre weiter« Pfleg* 
»rill durch bereit« bewährte Namen. Aua liumouf* Nacblaaa er¬ 
halten wir «ine immer noch bearhtrntwerlbe Malis über di« Zeod- 
haiidirhriftan von London nud Oxford ’*), welchen GegenrUnl 
vor längeren Juhren Muhl i Nuuv. Journ. A.inlinuc I ». 120 > 
beaprnrhea batte. Da. Bombaver Journal hriugt einenAnf.nl. 

Spttgr (a •), der einige liier ein.ehlugende Fragen erörtert unb- 

rrnd H’Ailnry mehr in der Richtung R. Roth’. fein wie **' .eine 
Art nt da. Avrata l.e.prirht ' *) nnd J. R omer .ein« wenig moti- 
vierten Anticbten immer noch fealhKIt •). Nickt. i«ugt ß r die 
lebendige Rührigkeit auf de» Gebiete dieser Studien mehr, als 
da« bereit, ein Prineipienatrcii entbrannt ist: Tradition’ und 
emancipirrte For»chong haben «ich «ebr «cbarf gegenüber uc- 
•tellt. Aber es ist überall leichter frei su handeln «I. »„ 
■igmeren, und wenn ich aarl. weil davon eotfernl bin, Spiegel*. 
I rhrrlirlerungtprincip bi. über die Gren.e de. Vernünftigen hin¬ 
an« .u vertbeidigen, an läuft die frei vergleichende Sprachfor- 
«chnng doch anf der andern Hrite «ehr gro..r Gefahr tirli dm 
Blick ßr da. .perifi.cb Iram.chc geradem ahxu.tumpfen. \|.I 
b«t mit gru..rai Recht die Ge.cbicbte der bibiitcbro Philologie 
verglichen und man kann von ihr lernen: da«, die echte Krkrnnt- 
ni.« de. Il.brai.chen weder allein in der r.bbini.cben ITeberlic- 
ferunft noch auch in der holländischen Vorliebe ftr nrabi.cbr 
»ergleichungen lag. Di« Aufgabe aller ge.ekicbllieben For.rhü.ig 
i.t die Ke.noderheit xu erkennen, und darin werden «ich «cblie... 
lieb wohl aueb Spiegel und Hang einig.n. .Spiegel giebl un« j n 
dem «weite« Baude »eine» Avesto• Original» r *) den Tex! de« 


. , - om *» r *' l, "v Za»lätnt« Prril. n». Au» d. Erf.br- «iaer Rau. Sn« 

r'VitiT“. . .SXin Ai*. 

WJ *nunm-Rf.j t lf«(« aur Ir* proerrt rrcrni» u ■ ,,, . Iü ‘ 

Ptn*. Joura. Ai t»57. IX p. 44«_4t,j. * U 4t U «vlkauoa «. 

70j K. Röl tritt. Drr e.gli.eh - .«rauch« h’rie- u .. 
r.kr. per Kriag oUefc.a Gmabrll/aalea „jr ' Br f*' ' ,ln * r »» t“57 

, 71) 8, Hinauf. ^ ^ *• 7 ‘ 

J.ani Ai. IM7. |\ p 740-788. U 4 bo.dre. er d‘Oxford. 

■) O* ihr A«»>t. , and lh» Zrnd a.d Pjhla*. i _ 

***** I« . Loiier i« Ihr Kr*. J v urr „ UuA ,, “W*« *f Prot. 

Brune I. u) Ihr A«. Soc V (I8J0, p. 497 V# ; ‘ ° f *** Bo *bajr 

B» »'ilflam Ü y^un! t lr r 0 , 1 ^ 1 '^* ,k ».Z»r 0 »»lri»u 8*1,g(.«. 

74) >ur I. Heb)*| io Z."7' A ir. . a.r» 

1857 Val p. J97-3W. V *l. Z. d B '” U * *' , 0r ''“ 1 
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Vispered und Ya^ua taglfirli mit der Ifuxvdrescb-Peberaettung, 
und ich will, obgleich er die Jahressabl 1659 tragl, tuglcicb 
uurb de» »weiten, dieselben Kocher enthalteaden Bande» der 
drnorbrn (Tcbenetsung erwähnen * *•), Wie wichtig die«« Ver¬ 
öffentlichungen auch nahm dem selbständigen cnnitiluiertea Texte 
Westrrgoard's und ungeachtet der nicht »eiten an da» Sinnlose 
■treifenden \ enieutsrhung »eien, habe ich nicht oütbig ousxufub- 
ren. Nicht lediglich nl» Pendant xu Klirnuur• lithographierter Aus¬ 
gabe de» Vendidad-Sada, »lindern gerade wegen ihrer graphischen 
Treue i«t die roo Thunnrlirr boaurgte Ausgabe der Huiüresrb- 
reherarliung nnrh der Pariser H« t u »rhatien ’ ’); der er««le¬ 
ite Pehtrwi-Fancbrr befindet »ich fortdauernd in der Verlegenheit, 
huebstabieren »u müiseo, und e» wird hier durch Vergleichung 
der natürlich unglcirb wichtigem von Weaterganrd herno*gegrhrnet> 
Kopenhagener Bundehesrb-Hi. viel »u lernen »ein. Eilten eigen¬ 
tümlichen Weg aar Erkenntnis« de» Avetta hat ISHranftetlä ' •) 
eingearhlagen; wenn ich recht aehe, an iat aein Deutirngsvertucb 
mehr kolturgeerbicbtlicb ala philnlngiarb interraaanl: ea lat «ine 
darchau» psnslavittische Studie. Indessen wird der regelmäaaige 
und bedächtige Furtfchritt der deutachen Forschung damit kaum 
unterbrochen werden, und wnn fährt fort einxelur Punkte mit 
guten Erfolgen xu untersuchen. hieprr I handelt von drm er»teo 
Kapitel de» Vendidnd'*) und, indem er »um ersten Male die An¬ 
gaben desselben mit »einem acharfrn geographischen Blich he- _ 
trachtet, gelangt er tu Resultaten, welch« geläufigen wissen¬ 
schaftlichen Aoschnuungen su widersprechen ein Recht in »ich 
selber haben. Dn die»« Erörterung besonder» aber Hang» Dar¬ 
stellung in drm grossen Bunsen'srhrn Werke über Aegvplro be¬ 
traf, an musste Haug natürlich seine Fassung vrrlbeidigen ••), 


VsfM. Wien | Leipzig. Engel®»«»! 1856. 2*. 2S6 a. 249 S p, 8. Vergl. 
A. W. ia l.lt. Centralbl. 1849 nr. 4 p. 59 f. 

76) At*s!b. Di« heiligem SebrlDe» drr Parset. Aas d. Groiidlril« aber- 
»eUl. mit »leier Rhritirht auf dl« Tradiliea, voa Dr. Fr. SplegtL Bd. 2. 
Vispered a. Vb(»». Mit 4 Taff Lsipxig. Engelauts» I8W, XII. CXXIV a. 
»4 S gr. 8. 2} jfe Vgl. A. \V. Ia Lit. tealrslhl. 1859 nr. 4 p. 58f. 

77) Vnadtdsd Sade, Tradoil ca Uns«« llatusrrseh na l'sblrcie. Texte 
«ntstrsphie d'apres lei aus. Zecd-Pehlrwics de Ia Biblielbeoae Imper. de 
Paris f| pobtld paar Ia prrrn. fots par le« «niss de M Jml. Thamattirr. 
(.itr. I. 2. Bvgea t—20. f»l. Pari« 1857—58 Vgl. S«lb«Uueige ia Jnara. 

IX p 782 f. 

78) Das «Ist isehe Eigralha® «eit dreitaasmd Jibres, »der aickl Zead- 
* r *»ta . »ondera Zendatehrs, da« beissl da« lebe»brin«e«d# Herb de« Z»r«a- 
ster. Voa ly«. PiXriusrwsM. Heft I. 2. Berli». Sslbitvnrls* 1857. Xil u. 
SIS s . 4. ds« Urft IO 

*9) lebe.- dl« geographische Anordnoni .Irr Nsoieji srbeher UitJirkd- 
le« Im erstes Fargard dir Veodlded. V»n H. Kwprrt, Mssst*bericht» der 
Berl Ab. der Wiss. |«56 Dee. p. 621—847 m. t Karte. 

80) Zar Erklärung des erste» Kap. de» Vdadidbd. V*a Dr. MarilmHmf, 
Z. 4. DMIJ. XI p. 426—533 (Hier I«t p. 43t ««slmtl: ..iadUrb“ «ult 
..Iniisrh" gedruckt.) 
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, ln j obgleich eei« Aufaets aa einigen wunderlichen Schwachen 
(maa vrrgl. di* Annnhmr eine* aitpirirlea gh in Villa) leidet, aa 
ial doch isarr darin eine Selbständigkeit der Forschung tu»- 
crkraaen. Kinnr ausgezeichneten Arbeit desselben Gelehrten habe 
icb arhaa oben (edichl, «einer Erläuterung inruthnslnschcr l.ie- 
4 tr, welch« einen Tbeil unsrer Abhandlungen für die Kunde de« 
Morgenlande» bilden"). In ihnen iat der uu« Vergleichung de« 
iadiacbea Allerthuai» und wie a« arbeint beanader« au* R. Ruth'» 
Hrliulr herüber geuommeoe Gruadaat« der Vernacblaaaitruag der 
Tradition aiit Gei«t auf die Sfiiti« getrieben und daaiit riel Neue« 
fdr die \Vi»*en*rhaft erworben worden; weniger Anerkennung rer- 
dieoea die geschichtlichen Erörterungen. Drmrrll.cn Kreise der 
Abhandlungen verdanken wir il'tnrftM'hntaaa'« au« einer «orgfalti- 
gen Behandlung der Vraht« hrrvorgrgangrae, religio« wie phila- 
• u|ibisch gleich feine Studie über Milhra"), welrbr Maar yt Hrr- 
uberualiiar nach Frankreich vollkommen verdient hat'*). Wenn 
wir uu« hier in der unmittelbarsten .Nähe frischer Religionsan- 
■chauungen de« kosmischen Pnrsiamu« befinden, ao fuhrt uns eia 
Aufsats Ihtlaurirr'» ia die Epoche der Vrannkenbait und Zerlah- 
ranhril, wenn «r die persische Kosmnganie nach der Darstellung 
de« Armenier« Ksnik betrncbtet "). Für die Aufklärung der 
sagenhaft uufgrloslru Geacbirbte Zornaaters giebt Mtnant' a ia 
zweiter Auflage eracbieneue« ScbriDchen nicht« Neues'*). Spiegel 
giebt au« dem reichen Hrhulse aaiaea sprachlichen Wissens klei¬ 
nere Miltheilnngen"); besonders unterwirft er den Nainrn der 
Arier und das damit Zusammenhängende einer erneuten Betrach¬ 
tung' 7 ), nachdem /Viel darüber mit weniger philologischem Sinn 
gebandelt batte"). Da« rein Sprachliche wird gefordert durch 
4pf«yri in Kesug auf die Syntax des Zrnd •■) und vnn ft offen im 


6$n Vrrgl. obre p. |42 sr. 18. nsd: LVber dir l.lcdrr Z*r«tha»trs‘», 
»«i»«r J#»ger n. Nachfolger u. «ela« Religion..tlfi«n*. Aaslssd 18S8 nr 51 52. 
82) Vrrgl. obe« p. t42 «r. 18. 

8 J) A. Mnurg, Le caltr <1* Mdhrs. d'iprr, M. Fr. kVtadUrhwass ia 
Krise ticrmauiqse 1858 Aalt p. 347 f. 

84) Co»mo«o*ie de» Ferse» d'spre* Esaip. sstrar arsaairn du V «IM«. 
p»r Kd. P ul nurirr. Revse da l'Orimt 1857 Avril p. 2S3—2*>2. 

M) luruMru. Rssai «er Is Philosophie da Ia Fr f „. p ar MSunut 

2« «d. Pari» 1837. 8. t jty. 

. *> yr\!' r '° in ‘ Kab °'* " Schleicher’* Bsilrig.» I | Bert.« 

iW9) p* 31 •*—.1/7. 


87) 8|Wrjjrl Arj« sirj«; Arysusm. Airy«»,*. „ K.hs ««. Scblriebefa 
Reitragen I {Berlin 1857) p 129—154. 

P iM-lcr*' 1 ,r ** A,i * r ’ Kubl " *' ^ k>(>ieb * r ' < Bsitrhfe I 1 185 «) 

89) Sritgrl, i«r «ÜMlriwhs« Sy «Uv. ia Hab«-» o. Seblrirbrr« Bei 
trügen I (Berlin 1857) p. 154—1.18. 



Gotrhr. uiunuckafü. JahrrtbtrtcM für 1857 u. 1858. 23') 


fiir die [8utiij( 4er Keilioschriftea **1. Zar Erforschung de» 
Mittelpersiieben halte Spiegel eine hockst nnerkeonen»werthe 
Grantliege in «einer Pehlewi-Grammotik gegeben: 4i« eingehrn4e 
lieipreehung derselben %oo fiouq • 1 ) xeigt, wie bedeutend dieser 
«nicke Modien tu fördern sermdrhte. AI« Ergänxungeu gewia» 
•ermasseti tu «eine» ■▼•lemalUrhrn Werbe liefert »eine 

«ankere Fmacbreibuag nud Erläuterung de» ernten Kapitel« de» 
Bundebeaeb •*), womit man Jos. Müller» iltere Arbeiten ver- 
gleichen kann , nnd eine tleberselxuag de» dogmutiscb wichti¬ 
gen Slsten'*). 

Die Freunde der neuper«i«rlien l,ihtr»liir »eben mit Span¬ 
nung einer r»»cben Forderung de» Wörterbuch» »on Tuü-ri ent¬ 
gegen, welche», wenngleich mnn über «eine Grundlagen und «eine 
Methode eine »ehr abweichende Meinung hohen darf, dennoch 
«einen grossen Nutxen haben wird. Meine» Wissen« i»t e» noch 
nicht ubrr den Buchstnhen Sin hinnn«ge»chritlen *'). Ulrrk hat 
ein »ehr praktische» Lehrbuch geliefert ’•) und dratsrlben Zwecke 
wollen auch nur die Dialoge ron Sievla» dieben ,, J. In die epi¬ 
sche Lilteratnr greift Sinowjrtf hinein'*): Firddui fängt norhge- 
rade nn ein werthrolle» Stück abendländischer Bildung tu werden, 
»odass Gruppe ihn io unsern l’oesiekrei» bat rinfuhrru dürfen”). 
Dem durch Worpcke’» schöne Arbeit wuhlhekannten Mathematiker 
‘Omar nl-Khayyän , dessen Lehen onf die Grenxschride de» 5ten 
und fiten Jahrb. der H. fällt, widmet Garet» de Tairy eine wnlil- 


OO) f Rotlcnm , BeitriUe tor Erkläre»« der PtnUeht« lieilltuchrlften. 
Mel. A». 10 p. 3IH-J47. 

ftt) V«l. h 4M. «el. Ans 1857 »r «K—71 p. 675— 698, 

42) Pt« *rtl» Ctpilsl de» Bumlrh«»«h. Voo Prof. Or. Hpit.jel, Z. d. DMG. 
1557. AI p. 48—110, 

43) Par •iannddreiHlgst« Capitol dr» Buadrhtiek. l'»b«r di* Auftr.trhnn« 
a«4 dm Irittea K«*rp»r (voa Fr. Spieyct). Ausland 1857 nr. 14 p. 4J3—C15 
m. Anmrrik. 

44) J. A. Fii/frr«, Lexicoa pertico - Ullaow etymologim» cum ll»fnls 
»mar rogmti« Sauicrtla »t Zeuilie» et P«Mr»ie» (»■■paratum. Acc«4it »p- 
pndix voc«H) di«l««li »utlqown«, Z»»4 »t Par«»4 4irtae. I'«M. V. (T. II 
p. I—IM) bl« Anf. ,J~ Bnnnar, V«rr». 184«. 4. 3 -4t V|i Ltt. Cealralbl. 
1857 nr. 25 p. MS. 

95) A caarUe «ramnsr •T tbe p»r«l»u l«»s-i»ge. «ent.in.ns diilxsse«, 
reaiüug Ifcduo«, s»4 ■ voesbniary, witb ■ ne» pl»n for lärtlitaliti« Ihr itudy 
of laagaaxr», by 4. H. Hlttk. London |8$7. A\ I. 72 ». 206 S. 12. 

96) PUIritn »er»»» - frantal» ■ . . p»r J. fl. JVicota». Pari« 1857, 
43t S 8. 

97) J. Siuoieiew, 8nu<jemijt CKAI4MIX HpatU. (Epische DiHilnn*e» 
Iran») Pelrribur« 1856. 125 S 8- iLelpil* üroekhaut I ./*. 24 ff.) 

WO 0. F. Gruppt, Pirdasi Ei» «pi»ebe» Godirht ia 7 Bücher». 5t«M- 
*»M. CoU» 1856. 4 o. 301 S. 8. 4^6 ff. V»t. L<l- t:»»tr»lbl. HW- 
ur. 9 p. 141 f.; Gotucball u. MarsgralT io 811. fc Lit. t ! »l»rb. 1857 »r. I«. 
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gelungene Besprechung mit hrminderer Rücksicht auf die kurien 
f)ii|rraaa«liicbtii RnU'ilit, «Irren als spinrm Wesen tu «nbl 
entaprechrud der pikante Dichter-Mathematiker ÄfiO ge¬ 

dichtet bat »*). Kin Musterwerk ial dir Ausgabe dra sa'di'acbrn 
Bustan dareb Graf T4 *), atiwrnhl ilrm Innern ala de® Aeusserra 
narb, und wir verseiben arbr gern dra französischen TitrJ eine» 
ron drr Deutschen morgrnl. Gesellschaft geförderten Werkes. 
Wir haben daaiit nan dir beiden doDptwarke dra rlhiarb harmn- 
aiarbalrn persiachm Dichters in einer für jrglirhs feine sprach- 
liebe Untersuchung genügenden Tntgratall vor una. Du* Kali, 
ataa» an draaen Sprengersche Ausgabe ieb eben darbte, bat 
Dtfrtmrry trefflich liberaetst '), ao sehr man nurh die nebönea 
Kenntnisse des ausgezeichneten fransosischen Orientalisten einem 
weniger geläufigen Gegenstände «gewendet geaehrn kette. Graf 
liefert den Schluss au aeinrn iai 9. Ilnnde unserer Zeitschrift be. 
gooneaea Mittheilungen uua Sa di’a Diwan '). Garrin dt 7<iisy's 
von mir bereits mit Auszeichnung genannte Ausgabe dea ethiarb- 
mvstischrn Vngelgesprarh* von Ferideddin-'Altir liegt jetat vor'), 
ao sauber als wir aie von einem solchen Herausgeber au erwar- 
tan batten; auch ist von seiner Skizze der religiösen Dichtung 
drr Perser eine durch die sinnig« Darstellung wohl verdiente 
zweite toOage nöthig geworden *). Brorkhaet hat drn ersten 
Band seiner rortiiglicben Ausgabe des Hdßz vollendet ‘), and 
wir müssen es ausserordentlich bedauern, dass er, wahrschein- 


W) Corcia dt Tettt/ , Not» sur |rs Rubi ijit de 'Omar tbalj In. Jours- 
At. 1857, R p. 548-554. Aosk brsosdrrs bei Daprst, ISST, gr.8. t fr. 

700) Le BoustAs psr Sa d i. Teste ptrssn a< »c aa eowwceulr* parsaa 
pobllr MOS las suipiees d* la So«. srienL d'Alt. psr CA. //. Ornf. Vlroas 
(Lsipiip, llyh) 1848. VIII u. 480 S. 4. u. ftj jff.. Praehtsuiy. a. 10 jife, 

I) l.ulialsa. au Ic Parterre des roats. psr Sadl. Tradalt du Perssa 
•ur Ira malllrsrs trsles laipr. *t aas., st sreoapsfu« de dMsi biitariaoss, 
pdo«r. st litt, psr CA. llefrtmrry. Paris. F. Diriot 1848, ALVH u. 482 S.’ 
*r. 12. 4| fr. Verjt. Rarbirr da Meyssrd Iw iauru. As. IHM XII » 5t» 
— 804. 

3) Aa» SsdPt Diwan 

p. 82—116. 

3) Mastir utia'tr ou Ic lasse«» de« olscauv 
(ieuss, psr FarU-addm Aller, pnblld es Ptrisn per 
Paris (8. Daprst) MDCCCLVII. |sf S. l„.-8. ,j p. Auch 
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lick durch Imstande ««kr praktischer Nnlnr, «hhIuiI worden 
in, di« Fortaetxung ohne Commentar su gehen. Niehl als oh 
ick meinte, das» Sudi der nötige oder notkwendige terminier 
des Verständnisse» dieser feinen Poeaie wäre: aber er iat ein 
kulturgeschichtliche» Phänomen für dir Tdrkei im 17. Jahrb. 
Indes» anch dann, wenn uns der einfache Teal der Lieder in 
der wie bisher gelauterten und geebneten Gestalt tnrliegeo wird, 
darf diese Ausgabe als ein »ehr wesentlicher Gewinn für die 
persische Philologie nngeseben werden. Das Leben und die 
Schriften diese» Dichter» schildert kundig Üe/rimmj *), dock »o, 
dass wohl noch eine Nachlese gehalten werden kann, wie ein» 
solche x. U nickt uninlereseenl eich aus dsr Geschichte der hand- 
schriftlichen l’ehrrlieferueg ergehen wurde. Mit einer Auswahl 
aus den xweilen Diwan Janu s hat IVirlnkasKr der achtiehnlen 
Versammlung der Deutschen morgenl. Gesellscbnft ein »ierlichee 
Geschenk gemocht >)| einen nicht »ehr viel sphtervn , eher weit 
weniger bedeutenden, erotischen Dichter LisAnt lernen wir durch 
Ürdma na'e iUiltheilungen kennen *). Auf der Greusr der Poesie 
und Proee scheinen tick diu roo J/orrü benrheiteleo Genien- 
Gsscbieblea tu bewegen ‘), welch« ich nicht habe einiehen koo- 
neu; Chndiko und BrtpUer selten ihre Miltheilnngen über den 
mehr türkischen eie persiecheo Kuroglu fort 1A ). Aua dem groa- 
een Reichlhum der prrsiechen Lilteretur an historischen Werben 
schupft Dom seine grnasertigen Sammlungen sur Geschichte der 
südlichen Küstenländer de» Kaspischen Meere», in deren 2. and 
3. Tbeile besonder» GilAn bedacht ist ' 1 ). Wir können nur wün> 
•eben. dn»s andere persische Landschaften eine ähnliche tüchtige 


h) Ilrfrtmeri/, l.oup d'oeil sur I» Tic (t les crril« Us Haßt. Jours. 
As. 1858. XI f. 4C*-425. 

7) Blulesbrsst »oi Usrhsnl't iweiisa Dir»» bei der X.VII1. Geoeral- 
Vrrsammlunp der D. M. G. ... dsrgebrarbl »o» Jfor HicArrlaaser. Wie», 
firaemdller 1658. 43 S. ft. 8 s. { jQf 

8) McoUal Lisäsi. Vsn Prof. Dr. Fra*» ion ErJmann. Z. d. DMG. 
1858, XII p- 5t 8— 615., 

9) Tale» «f tbs firnii; cf, Ibe Uoli«ktfall Lesssas vt Horsm Ibe 6a» 
of Aamsr. Tmaslslrd fr«m Ibe Periisn by Sir Ckmrtes Mortll. New cd. 
esllstrd and »diled b* Pbllojuveoia. Landna . 1857, 432 S. 8. mit Heltsrb». 
v. Stsblsl. 5 ab. 

10) A. fWslo e. Ad. Brtulirr. ATrstorra e| improtiaatiana dr Kour- 
ugtnu. berss pnpalaire de Is Perse sertentriooale, üriur dr 1' Orient 1856. 
IV p. 289—284; 1857. V p. 184—215; VI p. 41—62. 215 — 225. Vcrjl. 
2. d OMG. 1857. XI p. 505 «r. 42. 

11) H«baa>s>rdaaitcb* Qsellea sur Grarb. der »idl. Riiatesliodtr dea 

Ksap. Urrrti b*rau»gc{t. ■ fibers. a. erllolrrl Tsa H. Dora. Tb. II. A»rJ» 
u. d. T. Aly 8ea Sebeau eddin'a ehssisrbr* Gesebirbtawrrb oder Geach. tob 
Gill» i» d. J, 880 U475) bia >«0(t SU). Psr». Trat. &. Pelrnborj »Leis»*, 
Vas») 1857, 528 S. tf. H. n 2 7 wg. — Tb. 3. Aoeb m. d. T. *Abd»l- 

Paulb Foassjr’s Gsscb. roo Gilda Is d. J. UM (1517) bU 1038 (1828). 
Prra. Text. Kbrod. 1858. 323 8. ft. & M| 
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Berurksichligiing linden möchten. Auch uni die l erotTrutlieliung 
de« 'Abdulluh-.Vimeb bemüht sich Dorn •*); «m lieb in einzelnen 
nrabikrbrn , persischen and türkischen .Schriftstellern bemerken*- 
werthe* aur Geschickte GilAn's und TabsristAu’a zerstreut findet, 
ist in «lern 4. Bunde «eine« Uuellenwerkes mit einer »ellimen Kt- 
letenbail zusammengestellt worden ***). Il.e durch Hammrr- 
PurRninir* Tod unterbrochene Ausgabe de« Ws{{Af wird wahr- 
•rbrinlirb durch l'fummer fortgesetzt werdeo. — Abgesehen tun 
der Bedeutung des Inhalts ist sprachlich borkst wirblig dia von 
Stltgma** lieranagegebene Pharmakologie des Abu Mnn^dr von 
Hrrnt “), von welcher der Tczlband voriirgt; die aliertbiimlirke 
Prosa ist in der einzigen Wiener Hs. treuer erhallen als dies 
beim persischen Tabari der Kall gewesen ist- Endlich finde ich 
uoch «in in Agrn 18.V7 gedrnrktes Werk'«) erwähnt, dessen 
Inhalt wahrscheinlich asceliscb ist. 

In den iranischen Vnlkerkrei* gekoren noch das östliche und 
westliche Grenzluod I»erst«ns. Afghanistan und Armenien. 
Das erstere bietet für die philologische Befrachtung weniger Ge¬ 
legenheit« seine politische Bedeutung zeigt die io tweiler Auf¬ 
lage erschienene Geschichte des sfgbaoisclieo Kriegs von Adys"). 
Eine Gesammtgescliicbte des merkwürdigen Volks giebl uns Fer¬ 
ner, der ausgezeichnete persische Beitende und wie bei 

dessen Keisewerbe, so bat sieb auch bei diesem geschichtlichen 
der tüchtige Cnpiuio Jesse das bemerkrnswerlbe Verdienst er¬ 
worben, dasselbe durch eine englische l'ebrrseizung der gelehr¬ 
ten Welt überhaupt zugänglich zn machen. Mau kann nickt 
sagen, dass in dieser Darstellung alle Kragen gelöst «Ins, 


7121 B. Horm, Berirht «brr die too Hro. Wrlj.ininut Scrso» besbsieh- 
tiztr llrMH.sshr drt AbdolUb - Siark . McJ. A». III s. 256 - 257. usil 
v. I c/mmlnoi -Zer.m/f, Rapport ssr le prujet dt psblier Ir Icxl« • ■ sie trs- 
daebna d Abdonllsh- \sarb , ebead. f 258—265. 

Ms) Der allgemein Tilrl »i* aster sr. 711 . Tb. 4 Bork betsaders 
besrlcbnct: Auwu*r sss mubaiimadsnUchrii Schriftstellers , betreffend di« 
(.esekirbt* usd bcojropb,» der ibdl. KS.teslssdrr dr< Ks.plirbr. Meere«. 
-cb.t einer barsss t.rsebirbt, d.r tb.se e«, Sebebi. Arsbi.ebr. persisch« 
and tiirhiselir Teile. St. I l «enbar| 1*58, 47 a. Ttf S. fr. 8. 4 ^ 

nL 4# ^"! Mi * " VC “ ,4iri Afc « 'Isnsnr Miiwsffsi| bis 
•erwiese » llk * r phsnnsralsgi«.. Ungarn» «r .rriplors« 

Ididb I« ran""" »•» «de» eediri. r „ r„l«l «n,c. 

P«. I Pro De. Frame. Hrnn Set.ymo... 

vmIT rtg T ux{am wünvu - ^' 4ani ««• 

14) Tsrihs-'l - |)«)ht (pars., von C. fi. Pfänder). Afra 1857. 8. 

Usd‘t J Be‘ t |,7 r |^Ä ,,i i UB - ^ uA " ,V " V * L '* »*• »I cd. 

Lauda«. »e«llr; 1856—5., 8. jeder Tbail 5 tb. üssiit 'ollalkadig. 

sla.lÜ™k^jLr f y““ ÄW «®‘. "» J V Ferner Trssslsted fn,m Uni Ori- 

v“«.7Ts ^ S"“Tk.,5.\ i y«" m W Uo,u ”- Vurr *- ,h » 
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welche /trade der Sprachforscher bei dm .Afghanen aofererfen 
wird; aber drr Wrg xu ihrer l.üsung ist getkart. ton der 
sprachlich™ Seite werden wir auch bald klarer »eben, seitdem 
Raverty seinen Kleis» and seine glückliche Aufmerksamkeit dabin 
geweudet bat; seiner »on mir bereits erwähnten Sprachlehre wer¬ 
den Wörterbuch und Texte folgen. ICwald. der vor Jahren in 
•einer genau zutreffenden Weise surrst angemessen über das 
Pusrhtu redete, bat Ravertv's Bemühungen gelegentlich be¬ 
sprochen 1 

Für Armenien scheint eine Kporhr flrissiger Materialien- 
Sammlung and ruhiger geschichtlicher Brlräthluug gekommen tn 
•ein. Ich spreche nicht »oo k nimmt t Reisewerk **J, dessen Kr- 
gebniss«, «rirwobl gnnt angenehm sorgetragen, sieh dock nur 
auf einen geringen Beatand xuriickfiibren lassen; sondern siel¬ 
mehr, was die Armenier in Anlehnung un die Bestrebungen fran¬ 
zösischer Orientalisten selbst beabsichtigen (>abriel Atwainwahi 
will eine wissenschaftliche Reise narb Armenien sntreteo, tu 
welcher ihn die Pariser Soeirtä orieuialr mit Instructionen »er¬ 
sieht 1 *) | von llulnurier's grosser Kibliothek der bistorisrhen 
l.itleralur drr Armenier ist bereits mehrfach die Rede gewesen 
und sogleich näheres su bemerken. Mil Bexag auf dieses Toter- 
nrbmrii sersnoht Victor Langlou Armenien durrh einen kleinen 
immerhin wohlgemeinten Aufsats sein» ssrltgesrhicbtlicbe Stellung 
aitmuweisea'■*). In Moskau und sonst erscheinen Miseelleu von 
Paikano/f und andern S.immrl- und Zeitschriften, welche ich lei¬ 
der nur aus Anführungen kenne ,0 ): wichtig scheint das eben- 
falls mir nickt xugrgangen» Werk von Satkit über das Collegium 
von Moral 1 '), In Paris liefert Firtor Langlou mit seinen Miint- 
Studien bemerk eii* wert he Beiträge zur armrnitrhen Geschichte; 
auf sein tüchtiges Werk über die mittelalterliche Numismatik 1 *) 


17) Vgl. C<1IU gsl. Ast. 1857 ar. 159 p. 15*7—91 aad 18.V» «r. 98. 
bfi p. »71—97«. 

I8j Rsiscvriasersaitrs von K. A. Kolmnit, Tb. 1. Auch a. d, T. I)i« 
(Irrelinag Hsekarmealras and KlUsbethepols, der Srkrllnifku Prousr und 
des Kasbek im (.estrslksukssai. Mit 10 Hulisrha. Dresden, KaaU« 1858, *r 8. 
1} Jpf. Vfl. tllt für HU. raterb. 1859 Min p. 77t t. 

19) Vergl. flevsr de l'Or. 1857 Mal p. 408 f. 

t9s) Vieler Lmrnglolt. Plaee d* (’ Anuäais dsst l'histairo da mosde, 
Bma» dt VOriesl 1856. IV p. J7I— J.4I. 

20) Pnthmof, AnaraUrhe Miseolles ta Vrrssa und Prass. Mo.kaa 1857, 
» — Nsse snaenitrbr Lira (arsienissh). Moskau 1856. 17. — Pssrftjriq«« 
da Saialr-Osit isroes.) \ta»ta» 1856. 12- — Oie Taube »#* Mastis. Ar- 
laesiteiie Zeitschrift 1858. 

21) rUod. Snrkit. Blstoir» du c*ll«*c 4s .Masrsl (Teils arm da iss). 
Psris, Imp. Waide» »857. VlU a. 644 8. 6. 

22) *oml»ai»Ui|ae d* l*Armeoie an moyes »x* psr Fiel. Utmgloi* Psn», 
Rollia t8Vi, XII a. 110 S. ft. 4. mit 7 Hilf (10 fr. I 



240 GoscA», trttieniehafli Jakrrtirricht für 1857 u. 1858. 


hat er aeuerdinga auch rioe über di* de« .Alterthum» folgen Io»- 
•an * *)■ Oer vielfach verdiente Itutaunrr bespricht aiit einer vielsei¬ 
tigen Kenntnis» der geschichtlichen l.ittrrntur Handels- and Vrr> 
walUiagsterkaltatsse Klein-Armenien» im Mittelalter 1 «)» Sprache 
und Lltterutur terdinnen die AafaerkiwUil, welche Man ihnen 
Mit erneutem Eifer totuwenden beginnt ' *). Eine Lurie Betrach¬ 
tung »an Urtalrt , welcher die Stellung de» Armenischen iw Ver¬ 
band* der indn.enropaiarhon Sprachen erörtern will ' •), i*| von 
der klaren Erketinlaiaa der Aufgabe und Beherrschung de» Stoffes 
glricbweit entfernt, liier but die l.iaguiaiik nach »ehr schwie- 
rig« Probleme tu Umm; nicht allein, daan die iraniat'ken Be- 
atandlkcile der Sprache nach den hitchal eigenthÜMlieb ersrhei- 
nendru Gesetzen ihrer Cmgeatalinngen auch tu erkenaea »ind; 
aondern ea mnaa auch nach ualenurhl werden, welchen geachickl- 
lirhcn Einwirkungen die nicht semitische« und nicht modern nur- 
kisr.hcu Elemente «unusrhreikea niud — vielleicht, dai* wir »o 
auf «in turnniachea Grvulk der Euphrat- und TigrinUnder mit 
xiemlirber Sicherheit konimrn werden. Dan nrmrniache Institut 
ia Moskau liefert verschiedene, Meinl aber nur praktisch gehn), 
lene Beiträge; ich finde in französischen Zeitschriften ein arme¬ 
nisches Sprarhbuch ") und eine Sammlung tun > nlksgeshngen >•) 
angeseigl. Oer wertbvullrre und eigrnlhumlicbe Tbeil der nr- 
manischen Lilterntur, die Geschichtschreibung ,* wird in dem eben- 
erwähnten von Dulnurier geleiteten Ualcruehnira tu seinem Rechte 
gelnngen Ein bereits vorliegender erster Tbeil girbt ia Geber- 
seUung die berühmte Chronik des Mutlhaeus von Edessa soniMt 
der Fortsetzung des Priesters Grrgorius »♦), und unsere Ge- 
scliicbtfursrbung wird bald recht aus dem Frischen und Vollen 


723) Nsaiswstiqsf 4 « I' Armesie dass I'sntlqalle , ptr Ftrter Imatmit 
Psris. ft.ll» et lg». ♦. aut 6 T». Vgl. B.var de I* Orient tS». 

VIII p. 311 f» 

34) id. Dmlmmrirr. Commerce . tsrif de» dosanes et eosditioa «ivil» dts 

ä ssjst 1 * ,o o °™ - 

"**•“*" ~~ «- 

2»i) /- IMalrr, Plsrr de PAnadeics psrmi Iss lenfees indo.aur«J..iiis 
Hevo* de I Onsal 1854. VII p. ,it>— 4 h. * " 

27) Miaoal-slpkabst de U Uaf.e srmrnir»»« fonttsn.). Moskss |KJ« 12. 

28) Collrrtius «Ir chsals sstiossm de l'Arwrmr nur t'.wa.i.il». 

reife Ksmsr-K.t.bs. St. Pitersbaarp 1857, 8 ' P * r 1 •"««»«•«• '•«*- 

29) BihlMhe'i«* bislerigus «r m dsl see s oof.hoiv de» priselpii* historUn. 

srmenisns , trsü. es Frssfsi» sl sceutep. d« not» tliiiJaui *.i . ,, 

p». psr K fiele «vier V t;hrso., 0 , dr ^»ttrephl- 

ÜrtffJr, UPrHrt. irsdsil* psr II. Oafnarier. P.r,.' x\\°nTVt« V 
8 mit 2 TU. 12 fr Vgl. io«»«, de. s«% 1 11 ' 

in GMt. f.t. Am. 1859 nr. 25-27 p. Ul-IM? * * f ' W °' 
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icfaöpfVn können»«). W/lx >Vtr *«ig« »ebon in «einer kirckru- 
geacbichlliebtn Abhandlung übe» CenatMtia und Tbrodotin« •»), 
und Duhiurur in «einer Beaprecbanc der Kreaxxüge •*), wie er¬ 
giebig die arnenitebe LUlerntur in die«er Beziehung i*t. 


,V3) HMoire d«> (toerre* #1 de* e«u <U *lei 4«« Araber n Armroir j>ir 
l'emiaral (ihcvnml , Vartabvd Armenien, rrrltnl* da bnUifme titelt, trxdalt« 
par Gnrtib.J V. CAoin-iurri-». «I «triebir de nulri aoobrea»««. Pari«. Dupral 
185* \V u IM S. 8 V*l. K*«U i« Ult gt\. An». I8S7 nr. M5. 

31) ton.!.nlin et Tbendo«» drt.nl lea rglite» Orientale» Elnde tiree 
de» »ouree» ftretqiiri rl »r«coieu»r* |*r Felir (Kiinit de I» Hcvue 

l.alhollqnc T. III. \e »fri«.) Loavaix-BlUXfIlra 1857, 8. 

3*.») id. Dmümritr, L’hi.lair» dri m>i*»de» d'aprr» I*. rbronli|ue» «r- 
meaieaoea. Retne d* l'Orieal 1858. VIII p. 169—184. 
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Das ►Sklavemvesm in der Türkei. 

Kiue Sklue. eniwortrii im Jahrr 1838. 

Vsn 

t'i Ä. Placlio«, 

Kiiaiftieh l’rrussiseheoi l.ei.in,tt><-tiiin»piTili*rr t« fionilaatinDpsl. 

Unter den christlichen HuuinnitäUbestrebungen, welche iu 
■lew Lnnfe unter* Jahrhundert* in den meinten europäischen 
Staatsgebieten Bürgerrecht errungen halten, nimmt der Kampf 
gegen die Sklaverei eine der vornehmste» Stellen ein. Nach¬ 
dem die dänische Regierung sich den Ruhm erworben , auf ihren 
westindischen t'alonirn den Sklavenhandel surrst sehr hesrhrknkf 
und daun schon 1803 ganslich verboten xu haben, folgten jene 
denkwürdigen und im Jahre 1807 mit dein ersten Siege gekrön¬ 
ten Feldxüge , die der chrisllicke Humanismus ja Knglund unter 
der Führung eines William Wilberforee, Henry Tbumlon, Sir 
Thomas Kuxton unternahm und mit gläubigem Muthp durrhlührte. 
Ks ist bekannt, dass die AbsrhnfTuug des Sklnvenhandrln, von 
der ersten französischnii Republik decretirl , van der Mehrheit 
des englischen Parlaments seit 1807 auf die wirksamste Weise 
angestrrht , auf dem Wirarr Cangrcs* I8I.N als ein wesentlicher 
Grundsatz des christlichen Völkerrecht» auerkannt wurde, lind 
dass demgemäss nicht unr von den fünf christlichen Grossmärb- 
ten , sondern von allen cbriallichen Staaten Kuropas , xnletsl und 
aothgedrungen auch von Spanien, Oetttie xur allmählichen völ¬ 
ligen Aufhebung des Sklaven»esens nicht nur in ihren europäi¬ 
schen Gebieten, sondern auch in ihren ausserruropaiseben C olo- 
nten erlassen wurden. Innerhalb Kurnpas schlossen siel, an diese 
Grsetxe die mannigfaltigen Bestrebungen für Aufhebung drr l.eib- 
stgensrhafl, Ablösung der Froh.,den n „ü anderer Fnudallaslen. 
Verbesserung der Lage der sogenannten arbeilendai.Volkskla.seu 
u- s. w. an. dia bis in unsre Tage das mit ernster Knl.chlos- 
.enhc" erstrebte Ziel erleurbteler Regierungen .ad freier Ver- 
einigungnn der hocbgestnolen Geister unser. Jahrhundert, bilden 

An ollen diesen segensreichen Reformen, die allerdings we- 
aentl.cb von de» Mutterhoden eines von »Jerxen gläubigen .. 

nur bin Re.cb, das Kuropa mit seiner Hauptstadt und fast der 
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Hälfte «einer Cntertboneo engehort. hl« in de« Jahr 1655 keine« 
oder fall keinen Intkril, — da« namuniscbe. Hotte diese« Reich 
bereit« «eil dem Vertrage ron Carluwit* fl<>99) anfgehort eine 
da« christliche Kurnpa bedrohende Machtstellung eintyacbiuea, «o 
war m duck hi« auf Mahmüd II. iu keinem christlichen Staate 
in dauernd freundschaftliche Urxiehung getreten und befand «ich 
uameallirb mit «einen christlichen Nachbarstaaten fortdauernd auf 
dem Küste eiue« von beiden Seiten häufig und blutig unterbro¬ 
chenen Waffenstillstandes. Unter die««« Verhältnissen konnte 
nicht erwartet wurden,-das» der türkische Despotismus den For¬ 
derungen der ehrisllirheu Civilimtion in lietug auf die Sklaven¬ 
frage Concessioneo marken würde Ja, die Scbrerken des Skia- 
venweieo« aollten gerade im oamaniacbeo Reiche noch einmal im 
Laufe de« 19. Jahrhundert« Kuropa mit Klaggeschrei ynd Rät¬ 
selten erfüllen. Denn wenn schon der Turkeuaäbel nicht mehr 
in Heutrsügen auf christlichem Boden Tausende iu Gefangenen 
machte und au« ihrer lleimalh in die Sklaverei trieb. «u muss¬ 
ten doch da« aul'gestaiideue Griechenland. der Archipel und die 
insurgirten Tbeiln Maceduniens und Tbessalirn« in dem dritten 
Decenuium unser« Jalirhuudert« die Sehreckcnssccnen auf osma- 
uiacbem und griechischem Gebiete «ich wiederholen «eben, die 
früher an den Granxen de« Reich« «o häufig «tattgefunden hinten. 
Ilie Kiiiwtihnrrsrbafl ganrer Städte und Inselp. s. H. Chios, 
Psnrn, kvdonia u. «., wurde, «oweil aie nicht im Kampfe fiel 
«der entfloh, al« kriegigefangen in die Sklaverei grscblrppt, 
viele Pausende von griechischen Frauen und Jungfrauen in di« 
türkischen llarrrn« gebracht und eine nicht geringe Zahl von 
griechischen Knaben «u Verschnittenen gemacht oder ooeb gros¬ 
serer Schmach unterworfen. 

Hic»e Gräuel mussten aufhorcu, wenn christliche Stnaten dem 
wnnkeoden Usmanenlhum Ueialaiid und Unleralülsung gewahren 
■ollten. In der Thal hnlicn die Scbutsniiichte der Christru in 
der Türkei «eit der Zeit de« griechischen Aufstande« nicht ab- 
gelussea gegen den Sklavenhandel, insofern er Christen betraf, 
*u protestireo. Veranlassung und Grlcgeoheil Christen-Münosr 
oder Weiher «u Sklaven 111 machen oder als Sklaven sn ver¬ 
handeln hat seither aber fast gantlirb gefehlt , bis der leiste 
orientalische Krieg oinlrat. Ha hatte ea fraglich werden können, 
<>b die russischen Kriegsgefangenen anf den Sklavrnmnrkten su 
Consianliuopel. Smvrna, Cniro lind Tunis wie in den früher« 
Kriegen verhandelt werden würden. Hie Frage wurde von , Nie¬ 
mand nufgewnrfen, weil sie durch drn entscheidenden Umstand 
beantwortet war, dass swei christliche Gmasmiichle die an der 
Spilse der krirgaführnag stehenden Alliirten Sultan Abdulme- 
ftid's waren. Hie rassisebeu Kriegsgefangenen wurden nach 
den Grundsatxrn des christlichen Völkerrecht« behandelt und in 
Slamhai selbst von dem türkischen Volke mit besonderer Milde 
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und Tiieiluebmc verpflegt. — Der Auzgang de« kriege«, die 
Freigcbung des Unndelt auf dem schwarzen Meere und die Ga- 
ranliewelche der Pariier Vertrag für du* Fortbestehen der 
Türkei al\. eines berechtigten Gliedes im europäischen Stanlen- 
bunde übernahm, haben in Braun auf da« Sklaven* esen im «*- 
manischen Reiche nicht uhtie Wirkung bleiben können. Diean 
Folgen aind bi« jetzt erat in einzelnen Anordnungen der liirki- 
aebrn Regierung hervorgrtrelen, die in Europa wenig bekannt 
geworden sind. Sie «im! aber wichtig genug um die Aufraerk- 
«anbei! christlicher Humanitälsfreunde anf «ich zu lenken, weil 
aie ohne Zweifel bald su weitern Schritten in derarlben Richtung 
und zunächst au bedeutenden Erleichterungen den Looses der 
Sklaven wenigsten« in dem eurn|iai*chcn Tbeile dieaea Reiche* 
führen werden. 

I'm dieaen Gegenstand auf ersprieaslicbe Weiae zu erörtern, 
wird ea jedoch notbig sein, zuvorderst den wirklichen Zustand 
der Sklnten iu der Türkei zu beleuchten, am daun weiter zu 
uutrraucbrn. iu ttelcber Weise uud auf welchem Wege die all¬ 
mähliche Abschaffung der Sklaverei hier wünschenswert!) und 
erreichbar ist. 

Die Sklaverei hat uuter den orientalischen Vtilkrro zwar 
bi* auf den heutigen Tag eine grosse Zahl ton Verbrechen 
gegen persönliche Menschenwürde und sociale Gesittung iu ihrem 
Gefolge, sie ist jedoch unter diescu Völkern niemals su einem 
Verhältnis* geworden, welches der rechtlichen und sittlichen 
Regelung absolut und durchaus entbehrte. Sie ist genau so alt 
wie der natürliche Mensch und die rairrsckicde der natürlichen 
Begabung, uud besteht so lange fort Ina der Geist der kind- 
tcbafl Gottes in Christo Jesu diese l'nlerscbiedr aut hebt, nach 
dea Apostels Worten: Ilisr ist kein Unterschied, weder Jude 
noch Grieche, weder Knecht noch Freier; wir aind durch 
Eiuen Geist alle zu Kinem Leibe getauft" (I Vor. 1 2, 13, Gal, 
3, 28. Col. 3, II,). So lange dir Theokratie im Allen Runde 
eine gesetzliche Anstalt war, hatte auch sie bekanntlich die Krall 
nicht, die Sklavrrei aufzubeben Aber sie nutzekrankte dirsalb« 
mit A crordnuugen , die darauf biiianagingen, auch dem Sklaven 
uud der Sklavin einen gewissen Grad voa freier Srlbatbvlhülignng, 
von Schutz wider gewalllhatign Rohheit und tun Hrlhcilrgun« 
nn religiöser Festfreude zu sichern (Kzod. 20, li». 21, 20 tf 
Deut. 12, 12. 18. Iti, II. 14.), A omehmlich aber gestaltet« schon 
Jas mosaische Gesetz Sklavenhandel unter drin eignen Volks nicht 
i l.evit. 23, 44 IT.), „VVillnt du leibeigene Knechte und Mugde 
haben, so zollst du sie kaufen von den Heiden, die um 
euch her sind, von den Gisten, die Fremdlinge unter euch 
sind, und von ihren Nachkommen, die sie b»l euch iu euerem 
Laude zeugen, dieselben sollt ihr su eigen buhen. Und sollt 
«ie besitzen und eure Kinder nach euch, zum Eigrniktim lür uud 
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nir. Uio »«llt ihr leibeigene Kaerhte »rin 
Aber u&cr purp BrN»r. die Kinder Israel. ••»II Kei¬ 
ner dr« andern herrschen mit der .Strenge.“ Nur trenn 
•ich Kinder Israels in Zeilen der Noll» freiwillif ihre« Nächste« 
verkauften, »vnr es erlaubt sie als Sklaven kl< lmn lialljnhr m 
behalten. Doch auch bis dahin stund de» Sklaven «der denen, die 
an ihre« Schicksale Theil nahmen, frei, sie fur einen der Kerne 
oder Mühe de» lialljnhr» entsprechenden Prel« losvnkuufen. Ino 
dem patriarchalischen Verhältnisse, in welrhrm die Herren •«- 
wohl in Israel al» Aegypten mit vielen ihrer Sklaven lebten, 
gehen die Bücher des Alten Uundes vielfältige Beispiele f vgl. 
(Jen. 15,2. 24. 2. SO, 3. Kxod. 21, H. I Thron. 2. 35.. die Ga- 
schichte Josephs u. a. m. ). — Biese auch hei den Juden der 
eiiliachen und nachexilischen Zeit graasmtheile in Grltung ver* 
bliebenrn Grnndsälie waren jedenfalls nicht ohne Kinflnss auf 
die Aussprüche des Korans über die Behandlung der Sklaven. 
Wie in tausend anderen Bestellungen ist der korin unch in sei¬ 
nen Bestimmungen über das Sklavcawesen nichts als eine den 
seitlichen und öillieben Verhältnissen, unter denen der «rabische 
Religiousslifter lebte, nccominodirte Nachahmung des Allen Bun¬ 
des ohne den heiligen Geist desselben, Oer Koräu gebietet »war 
die Sklaverei nirgends und unterwirft heiueaweg» etwa die An¬ 
dersgläubigen «der die Schwanen aehlrchlbin diesem Loose. Er 
seist stillschweigend voraus,’ dass Kriegsgefangene Sklaven wer¬ 
den , and äadeA nn diesem Hechle des Stärkeren nichts Oie 
Sklaverei ist ihm ein thatsarblirb und nnlhwrndig vurhdudenra 
Institut, dos tan AVohlbeGmleu der Freien gehört und iu wel¬ 
chem die Unfreien auf Selbstständigkeit venickten, sonst aber 
in wohlwollrode Pflege icnnommen »erden müssen, hine tbeore- 
tische \nrrkruiiun« der ursprünglichen Gleichberechtigung aller 
Vleascheu sur Freiheit findet sich nllerdings im korän, wenn es 
in der 4. Snre hinsichtlich der Ehr »wischen Freien und Skla¬ 
vinnen heisst: „Ihr seid je eile Eines rrsprungs“. End 
dieselbe Snre knüpft nn diesen Gnindsal* die philanthrupiscbe 
Ermahnung: „Seid gütig tr«g«» eure Sklaven, denn 
Stolle und HochmUlhlge liebt «"011 nicht!“ — Oie Sklaven sol¬ 
len vielmehr als dienende Glieder des Hauses, die aber unbedingt 
den AVillrn des Gebieters »u erfüllen haben, angesehen werden. 
Oie mnhnmmedanische Frau darf sich vnr ihren Sklaven, wie vor 
ihren Vätern, Sühnen und Brüder« unversrhleiert teigen (Sore 
24, 33). Oie gehorsame moslemische Sklavin ist von frommen 
Eltern dem freien Sohne und Erben de» lluuse» viel lieber in 
rechtmässige Ehe inr Fran au geben alt die freie Gutiendientrin 
I Sure 4). „Nehmt keine Gotsendienerinnen sur Frau, bis sie 
gläubig geworden sind. Oenn wahrlich, eine gläubige Skia- 
will ist br alt (frti 6 ) (löliMiJivBfrinj wwia 

sir rurb auch noch so »ehr gefiele“ (Sure 2j. ln diesen and 
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ähnlichen Stellen gebietet der koräa eine entschiedene Anerben* 
nuug der gciiliiirn VurxÜge, welrlie sich nn Sklaven und Skia- 
rinnen finden können. Und drin entsprechend empfiehlt er den 
Herren die Freilassung ihrer SkUrrn ul* ein Gott unter ge* 
willen Bedingungen wulilgedllli^n Werk. ,, Penjenigrn outer 
euren Sklaven, welche einen Kreiecbein ettnicbn, 
ackreibl «inen sulchen, wenn ihr eie a|a reehUcknlTeii 
kennt, und gebt ihnen ron dem Reichlliua fivtlei, weJrben Er 
eur.h geschenkt“ (Sure 24.], ,, Zwingt auch eure Sklavinnen, 

weno eie ehrbar und keuicb sein wollen , mrhl tur Hurerei um 
des Gewinnes willen.“ — Pieseu Krmahnungen , die nach ihrem 
Wortlaut dorb meistens mehr da« Gepräge des Anrmpfohleneu, 
als des schlechthin Gebotenen tragen , Iretrn indessen ander« 
Aussprüche des Korans entgegen, die den Werth jenrr erslrrn 
bedeutend vermindern. Per Sklave und di« Sklavin gelten denn 
doch, so Isngn sic in der Knechtschaft sind, nur wie so steter 
Unmündigkeit vrrnrtheilte Menachen, die nichts hssitsnn, denen 
nichts gehört. Wie Gott über den Menschen, so steht der Frei» 
ütcr seinem Knecht (Sure 16 Ile HO.), Sklaven nnd Sklavinnen 
sind Güter, die Gott den Freien aus Gnaden sutheilta (Sure 39.). 
Unter die «an Gott erlaubten Weisen, diese Güter m l.rnut/en. 
rechnet der Kordn ausdrücklich den geschlechtlichen Umgang des 
Hausherrn mit den von ihm erworbenen Sklavinnen. mögen die¬ 
selben vordem verbeirolhet gewesen sein, oder nicht (Sure 4, 2,1. 
Sore 66, I.) „Glücklich sind dir Gläubigen, die sieb trnr fleisch¬ 
licher Berührung hüten, mit Ausnahme ihrer Fraurn und Skia» 
vinocu , denn dies ist unstrillieh.“ „Warum willst du su l : ntr- 
Inubtrm machen was Gott dir erlaubt hat!“ Hier verstauet der 
Korin offenbar Unsiicht, wenn sia nur nicht ausserhalb der 
Grämen des llausei und um des Gewinnes willen getrieben wird 
(s. o.) Sn wird der Sklave und die Sklavin au einer Art 
Zwitter xwiiekeu dem freien Menschen und dem Thier; doch mit 
merklichem Unterschiede in Ihrer Haltung und Stellung, je nach¬ 
dem sie in die Thaligkeit der Freien nütilich miteingreifen, 
oder hauptsächlich aur llefriedigung sinnlicher Hrgirrdru be- 
iiulst werden. 

Auf diesen Grundlagen bat sieb wie in allen muhaminednni- 
sehen ao auch in den osmanitchen Ländern das Sklnvenwcswn 
weiter ausgebildet und his auf bente erhalten. Pie Sklaven bil¬ 
den in allen muhasimedaniiekeo Staaten einen so bedeutenden 
Theil der Kevolkerung. da», auch das moslrmischa Hecht nicht 
umhin gekonnt l.nt. ausführliche und speciall« Keslimmungeii über 
ihre Erwerbung, llel.aadlung und rrsp. Fr«ila»»nng anfiustrllrn 
Hat Sklarenrecht bildet eine Ablheilnng des Civilrechta und 
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wird too den mubammednnrscben Kecbtsgolshrten in dnr Lehr* 
yon den »erlrägsn (o'-cUj') nhgeliundell •). 

Wir wollen uns eine rVbersicht der Bestimmungen de* mn* 
liamiurdnniirlirn Sklnvenrecbls verschaffen, indem wir sunärhst 
rttn der F.rwerbung der Sklaven, sndnnti von Ihrer Behandlung 
und Verwendung’ und endlieb von den verschiedenen Arien und 
Graden drr Freilassung sprechen. 

I llie Kr Werbung Sklaverei entstellt rechtlich nur atu 
den Folgen de» Kriege» rechtgläubiger Muhammedaner gegen 
Ungläubige, »eien die‘**let*teru nun Heiden, Chritten, Juden oder 
irrgläubige Muhammedaner. Hie Kriegsgefangenen beiderlei Ge¬ 
schlechts gehören dem, der ihrer hnhhnft wird. Bri Kroherung 
von Städten odn» Wegnahme feindlicher Schiffe durch ominuiarlif 
Truppeo gehören von Rechtswegen 20 Procent der Kriegsg*. 
fangenen der Regierung; die übrige Beute wird unter die Sieger 
uoeb Verhältnis» des Ranges vertheilt. Seitdem es muhammeda- 
nisehr Staaten verschiedener Bekenntnisse (Sunniten und Schiiten) 
gieht, sind die Kriegsgefangenen die sie gegen einander mneh- 
teo auch als Sklnvenheute hrlrarbtet worden. 

Ha in glücklichen Kriegen von den muhammedanisrhen Trup¬ 
pen in der Rrgel viel mehr Kriegsgefangene gemacht wurden, 
als dieselben für sich tu behalte« gesonnen waren, stand es den 
Krsitsern frei dieselbeu su verkaufen. Dn*u wurdru in allen 
grossem muileminchrn Städten iilTrntlichr Sklttvenmärkte einge. 
richtet, auf denen die Kriegsgefangenen verkauft und wieder 
verkauft werden konnten. Sehr früh geschah es aber, das» die 
aicb mit diesem Gewerbe befassenden .Sklavenhändler nicht bloas 
Kriegsgefangene, sondern snwnhl Weissc ul» Schwane, die dnreh 
Menschenraub oder Kauf oder eignen Entschluss in ihre Hände 
ksinrn , nuf diesen Markten mit xuin Verkauf ausstcllteti oder in 
eigens su diesem Zweck eingerichteten Häusern unterhielten und 
je nach Gelegenheit verkauften. Dies ist durch kein positives 
inuhammedanisehes Geset* je erlaubt gewesen, wohl aber all¬ 
mählich Adel (Gewohnheitsrecht) geworden. 

Fortgepllansl wird der Zustand der Sklaverei von Rechts¬ 
wegen durch jede Ehe »wischen Sklave und Sklavin oder durch 
uussrrrhslicbe Verbindungen, di» Sklave oder Sklavin ohne Kr- 
I au hu iss des Herrn eingehea. In beiden Fällen gehören die Kin¬ 
der. sowohl Kunhrn als Mädchen, dem Hesitur «Irr Mutier. 

Jeder freie Moslem und jede freie Moslemin ist onch dem 
tirsata berechtigt Sklaven und Sklavinnen *o besitzen. Auch 
Ungläubige (Christen und Joden, ober nicht Gotiendirnerj dürfen 
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Sklaven and Sklavinnen beeilten Wenn diete leitlern nknr mm 
latnin übertreten. io mutt ihre ungläubige llrrrtcbnfl «in gegen 
Geldeoltcbädigung an eine muhnmmedanitcbe Herrtckafl über¬ 
geben lauen , wenn tick ein« aolrke findet. 

Gegenwärtig itl in dem getammlen Umfange det lurkitrben 
Reiekt die ursprünglich ergiekigtle Hudle der Sklaverei, näm- 
lick die Fiibrung dea Glaubeutkriege» (gikidj wider Ungläubige, 
vertiegl. Die für die Sklavenuinrkl« betliutmlr Maare wird 
duker anderweitig aufgebracht: die Sch warten meint durch 
Mentchenrnub aut dum Sennanr, Rurdufnn, Dnrfur, .Nubien und 
andern Gegenden de» innern Afrika»; dia W einten meitl durch 
freiwilligen V erkauf vun Seiten ihrer Anverwandten in dea un¬ 
abhängigen Ländern dea Kaukasus (Letgkierinnen , Daghettaue- 
riunrn, Georgierinnen, »eiten .Vliinnrr), Oder die tum Verkauf 
Gettrlllen aind acknn vuo friibcrher im Sklaveutfande oder Skia- 
venkinder von Gehurt. 

Et mng hier gleich brmnrkl werden, worauf wir unten wei¬ 
ter turürkkummen , data der öffentliche S kl a » e n ba u d «I 
vom regierenden Sultan Abdulme^id »eil dem J. IS.V» verboten itl. 
Dietem Verbote gemätt itl die öffentliche Abhaltung der 
Sklavenmärkte »eit IS.\5 tunäcbti in Cnnatnuliuupel, aodann 
in Smyrna, in Alexandrien und Uairn eingettellt worden. Dienet 
Verbot (jmäk) wird, soweit europäische Urhcrwaehung reicht, 
befolgt, entrückt »ich aber nicht auf den im Innern der llaater 
betriebenen tfundel. 

Nach wie vor iat nlto im otmanitchen Reiche jeder Freia 
berechtigt Sklaven tu kaufen, tu mirthrn , tu verkaufen und tu 
vermielhen, auch Sklateu durch tettamentariiche Verfügung oder 
Schenkung tu erwerben und nie auf dieaclke Weise an Andere 
tu Überlatten. 


Das Rcchttverhältni»* der Sklaven alt taleher tu ihren (Irr- 
reu wird in Türkitcben durch dm prrtitche Wort bendegi nut¬ 
gedrückt; der männliche Sklave beitat bendr Iper«.) oder knl 
(türk.), die Sklavin rhalai'k (\Ju\i» arah. , eig, Creatoren, Plur. 
für Sing.). Der (ursprünglich limbische) Auadrurk jetir (atnlt 
e *' r y.* — I) beteicknet gleich dem grieehitebtu ulyjtuXivti; 
eigentlich einen kriegtgefnngenen. 


rv Bm iV iluu ß ••**•*"••*•*9 derSkl.va .1 

Die Sklaven geboren nach der einstimmigen Erklärung Jer mu- 
hnmmednni.chrn Recl.ttgclrhrten in dem br weg liehen Be¬ 
tt tit bum ihrer Harmkaft, nie sind mulh, d. h »u. freier 
Hand verausserheh. Innerhalb der Hautgenossrotcball. io die »in 
angenommen ttnd, haben sie Anrecht auf Verpflegung, Beklei¬ 
dung, Knickung wie die kmder de« ilauaea. Aber ala Sklaven 
bleiben aie unmündig und in Allem dem Willen dea Herrn oder 
der Herein untergeordnet. Der Herr oder die Herrin können die 
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Sklaven zu jeder beliebigen Arbeit und Beschäftigung verwenden. 
)Vu Sklaven erwerben, gehört der Herrschaft. Sklaven besablen 
keine Abgaben, sind auch nicht zur Wallfahrt narb Mekka ver¬ 
pflichtet , obgleich sie uinit ebensogut «I» Muslim* gellen wie 
Freie. Sie können, an lange vie Sklaven find, nicht« erben, 
narb nirlil Vormiindrr «ein. Auch • konnrn li« ebne Krlaubniaa 
ihrer Herren keine gültigen Sehuldverbindlirhkrilen eingeken. 
Die Herr»ebnft i»l berechtigt ihre Sklaven wegen Ungehorsams 
zu süchtigen, toll aber dabei «irb vorveben, dav* «iv den Skla¬ 
ven nicht die Augen uder andre («liedmnssrn verletze. Kerbt 
über l.elirn und Tod drr .Sklaven stakt der Herrschaft nickt 
zu. Wenn eine Herrschaft Sklzarn oder Sklavinnen grauiem 
uder nnnalürlich behandelt. ao können dieae die Herrarhoft ver¬ 
klagen , vreun sie Zeugen haben, und die Obrigkeit ««II die 
ilerrzrhaft in («»Id- oder andere Strafen nehmen Auch soll die 
Obrigkeit in zolrben Fallen zuachen, die gemisshanrielirn Skla¬ 
ven wo möglich zue drw Krtragr der von den Muhammedanern 
zu gemeinnützigen Zwecken erhobenen Abgabe zrkit freixukau¬ 
fen. wenn die fehleren Muhammedaner lind. 

Vor Oerie hl gilt die Auzzage von Sklaven allein weder 
gegen ihre Hrrrschnft noch gegen andere Freie. Doch l*zat dav 
OewohnheiUrecht (ädet) Sklavenzengnisa neben drm von Freien 
und bie und da auch alleinalebrnd zn. Werden Sklaven verklagt, 
au aun ihre Herrschaft für zir mit eiaatelm, wenn sie allein 
nicht fähig sind die Strafen l namentlich («eldbassenj zu leizten. 
Für Trunkenheit werden Sklaven doppelt *o streng geztraft wie 
Freie; für Diebxtahl dagegen nur bolb ao ctreng. I erslümme- 
lungen an Sklnrvn amgcükt werden nur mit der Hälfte der für 
Varatümmelnng freiar .Mrnachrn bealimmlen Strnl'e kriegt. Uni 
Jrtnnud (unt oraüiilieli) einen Sklaven getüdtet, •« znlilt er den 
aanat üblichen Ulutpreis nicht ganz, aber favl voll an den Be¬ 
sitzer. Duck darf diezer Frei» den Werth de* Shlnven, für den 
er gekauft worden war, uiebt übersteigen. 

Aua allen diesen Bestimmungen der IJeselze und des Her¬ 
kommens erhellt deutlich, dass im (innzen die Sklaren in den 
muhammedanisclien Slantrit in den dnrrk den Koran sngedeute- 
ten Keehlsverhiltnissen verblieben sind. Bri den Türken, deren 
Kationnlrharnkter durch grosse Kuh», («erechligkeilslicbe und 
viel mehr Menschenfreundlichkeit, als msn iknrn gewöhnlich zu- 
trnnl, ausgezeichnet ist, kommen Falle grausamer Behandlung drr 
Sklaven sehr selten vor Vun l’lantngrnnrkeil, kesondern Skia- 
venaufsehern, llrttpeilseben und Sebweisshuoden, die man auf 
dia Flüchtigen lasliesse, ist in der Türkei u irgend* die Rede. 
Durchschnittlich wrrdrn treue Sklaven wie bei uns treue Knechte 
und Mägde geholten und sind dem Hniiac sehr unbänglirh- Shln- 
venkiudrr werden allgemein mit den Kindern des Hausee rrjogeo 
und erhallen im Ganzen denselben Unterricht wie eie. 
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Ilnmxb Uiibl die Sklaverei auck im osmanisrhen Reiche io 
gewisser Bestehung ein entschieden unsittliches Institut , tu- 
aächkl durch ihr auch hier proclamirtcs Prinri|i: die \orenihaU 
mnir drr peraiinlieheo Freiheit) der Selbstbestimmung, de» Ki«rn- 
besitse* u. i. w. , die nm Menschen jeder Alluibluae und jeder 
geistigen Itefäliiguiig geübt • wird. Besonder* irr eil entwickelt 
«ich die hierdurch begründete Ungerechtigkeit, wenn eine Herr¬ 
schaft ihren Sklaven »der ihre Sklavin zum manknf d. h. sunt 
Gegenstände einer frommen Stiftung macht. Kinn solche Verfü¬ 
gung überträgt den Hesiit des Sklaven oder der Sklavin für 
immer und evritf an öffentliche Institute, — besonder» Mos¬ 
cheen. — oder auch na Private. Sklave und Sklavin, die durch 
ihre Herrschaft zum mauküf gemacht worden sind , gehören dem¬ 
nach aammt ollen ihren Nachkommen der Körperschaft oder dem 
Einzelnen nn , drin sie vrrmarht worden sind. Für sie ist jede 
Hoffnung frei tu werden auf ewige Zeilen dahin. 

Diese, meist au» religiösen Gründen und tum Be»len reli¬ 
giöser Stiftungen gemachten Legale (wnkf) sind gegenwärtig 
nirlil mehr sehr hantig. Desto allgemeiner und, wie wir schon 
oben erwähnten, auf einen ausdrücklichen Ausspruch des Kor¬ 
ans gegründet ist ein anderer Missbrauch drr llrrreogrwoll 
über dir Sklaven nnd Sklavinnen , nöoilirli der der gesell lecbl- 
lieben llriwoknung. Der Herr kal dos unbedingte Kerbt 
diese kni seinen Sklavinnen auch ohne Hingebung der Hha tu 
vollziehen (s. «.,•• Die von dem Herrn mit Sklavinnen mengten 
und von ihm naerknnntra Kinder sind frei. Die Sklavinnen selbst 
dürfen, sobald sin vom Herrn schwanger geworden, nicht mehr 
an_andrr verkauft und müssen gut unterbnlten werden Sobald 
tts ein lebendiges Kind geboren haben, heissen «i« uinm-i-wrltd 
‘ Kindrroiuttrrf und haben Anwartsrhaft auf Freilassung ft u.).— 
Sklaven und Sklavinnen aulertiinauder tu vrrbeirathen siebt ihran 
Herren unbedingt frei. Dir Kinder gehören den Herren. — 
Sklavinnen au undre freie Männer zur lieiwokuung tu geben ist 
von den strengeren Schulen (llanefilen , Hanbeliten) nach Sure 24 
verholen, erlaubt nur dann, wenn diese Sklavinnen ia Frsiheit 
gesrtit werden und dünn mit dru Männern in wirkliche Kht 
treten. Doch ist die Praxis auch in diesem Punkte eehr lat. 

Die nussrrlirh glantrndateo and eiBflustreichsteu Stellungen 
haben natürlich die Sklaven nnd Sklavinnen der Hofhaltung des 
Paditcbnh. Ahgesrhaffl sind bei dieser Hofhaltung agil etwa 30 
Jahren die weittru männlichen Sklaven, die »ämmllich Verschnit- 
tene') waren. Aon denselben rxistirea nur noch eia« sehr be¬ 
schrankte, immer mehr auselerhende Zahl, die als Wächter des 


1) Dia Verieberidasf wird sisistsM ia Arsvpntn nad >»„ _L J nr -h 
die chri.tlirbr* ifj Manche der kopllsrhei, RH.trr , n | rn .s at „ rrll 
sogea. dl* ela Monopol fbr dlase» abscheulich* llsadwcri habt« 






Pitchon, d oi SUavmtrtttn in der Tärkti. 


251 


vom Hofstaat« de« Sultans seit dom Aufstand« der Janilirbareo 
unter Mahmud II. verlassene« allen Serails verwendet werden. 
Dagegen giebt es noeb jetzt raebrere Hundert sehwarse Vir» 
•chnitlrne ( Lhadern, — nls Aulsrber der Frauen Lala genannt) 
am kaiserlichen llofe. Ilieselben kommen alle aus Nubien nud 
Abessinien. Der oberste linier ihnen, der Bojük Aga «der kjrxlnr 
Agnsv , das „Oberhaupt der Verschnittenen“, ist nueb jetxt 
einer der höchsten Würdenträger ries Krirbs. — Br hnt die 
Oberaufsicht über das kaiserliche Harem. In dem kaiserlichen 
Harem befinden sich ausschliesslich gekaufte, geschenkte oder 
geerbte Sklavinnen, uud awar sehwarse Sklavinnen ( £ärie) sur 
Verrichtung der gröberen Dienste der Haushaltung mehrere hun¬ 
dert. Auch die Anzahl der weissen Sklavinnen des l'adischab 
soll 200 übersteigen. Da der Padiscliab narb türkischem Relebe- 
gvsets keine rbrnlitirlige Kbr scbliessen darf, lim Krbfnlgestrei- 
tigkeiten und Nepotismus vnrzubeageu, »n wählt er sieb aus 
seinen weit»«« Sklavinnen 4 — 7 erste Frauen oder kadinrn 
((J»j nus dem altern erweicht), unter rienen diejenige, 

die den ersten Sohn gebiert, den Vorrang rar allen Pebrigen 
erhält und als erste #-'rau des Reicht die höchsten Khren ge- 
niesst. kommt der Solm dieser Kadin auf den Thron, so erhält 
sie den llcinamrti VValide (die Gebärerin, — Sultanin Mutier) und 
bat gewöhnlich einen sehr bedeutenden EinOuss auf die Regie* 
rung des Reichs — Nächst den Kadinen stehen im Rnnge 
12 (•ediklik's, d. h Privilegirte, Auxerwnhlte, die den Padi- 
schall persönlich bedienen. Die llebrigrn sind in Oda’s Zimmer) 
gctheill, deren jedes seine hesnndere Vorsteherin (l'sta) hat. 
Alle zusammen sind aber der Ohrrhnfmpistrrin (Kelchuda> unter¬ 
geordnet. Die noch im kindesallrr stehenden Sklävinneo des 
Sultans werden in besonder«, nach ansseii streng aligeschlusseDen 
Krzieliungsliäosern his zur Mannbarkeit anferzogeo und aasge¬ 
bildet, dann aber dem Unrein einverleibt. 

Khen freier Türken mit Sklavinnen sowohl aus dem Serail 
des Sultans als mit Sklavinnen des eignen Hauses werden sehr 
häufig geschlossen. Oft halten dir Müller es für das Reste, 
junge gelehrige Sklavinnen nur au drm /werke späterer V«r- 
lirirathung mit itin-u Söhnen zu kaufen und aufzusirliru. Durch 
Ahschliessung der Ehe wird die Sklavin zur freien Frau (llanum 
—* zntnminrugcingen aus Madame — oder kmiin . Dies 

tiilirl uns 

3. sur Uriprrcbung der hinairbllirb der Freilassung der 
Sklaven bestellenden Gesetz» und Gewohnheiten. Hier wollen 
di« Fäll« unterschieden sein, io denen die Freilassung durch das 
Leset* geboten ist, und diejenigeu, in denen si« durch den 
Srlbstrutscblus« des Herrn xu Stande kommt. Durch das Gesetz 
geboten ial die Freilassung der Sklavinnen, die von ihren 
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Herren Kinder Laben f ümm-i-wrlrd), «»bald drr Herr alirbl, *nri»»- 
grsettt <Imi da« Kind oder die Kinder norh leben. Niemand 
darf nämlich nahe Blutsverwandte ala Sklaven hal¬ 
len. Die Sklavin würde nnn znnirhst nie Tlieil de« Krbe» in 
den Besitz ihre» mit drm freien Herrn erzeugten und deshalb, 
wie oben bemerkt, von Natur freien Kinde» übergehen. Da da« 
Kind aber nicht die .Mutter in Besitz hüben kann, so nun die 
nmm-i-weled deshalb frei werden. I'eberafeigt der VVerlli einer 
»ulehen Sklavin da» rechtmässige Krhtheil ihre» Kinde*, an in««* 
letttere» den andern Krbberechligten Geld hernutgehen , um die 
Freilassung der Mutter tu erwirken. Ferner miiiten mit schwerer 
Krankheit, beaunder* mit dem Amants behaftete Sklaven nnrh 
dem G*»ets frei gelassen werden. 

Jede Sklavin wird ferner dadurch frei, da«» ein freier Mnna 
mit ihr nach den kauiiiiisclien Bestimmungen eine rrchtmü*- 
a i g e Khr »chlie**t. 

Niehl nnrh drm Gesetz, nher nnrh «ehr verbreitetem G e- 
w n h n b eil • rar h t werden dir weinten Sklavinnen frei gelassen, 
die ihren Herren Kinder grbäreu. Khentn int e» adet, männliche 
Sklaven, wenn *ie nicht arhiin al» Kinder gekauft oder in der 
Sklaverei geboren aind. nach sieben- bi» neunjährigem Dienste 
freisulaaaen. Um ia dieser Beziehung nicht in Anspruch genom¬ 
men zu werden, verkanfeu viele Herren ihre Sklaven kurt bevor 
•ie da» »iebenl» Dirnafjahr bei ihnen vollendet haben. Offenbar 
ist in dir«rm Gebrauche der l.oslassung der Sklaven im »irbeiiien 
Jahre eine unmittelbare Reminiaeens au« dem allteatnmonllicben 
lluudearechl erhalten. 

Diese Fälle geboren nun »rbon ganz unter die der Freilns- 
•ung durch den Willen des Herrn. M»n unterscheidet 
hier den ’ylk, den tedbir und di* kitäbet ala versehiedene Ar¬ 
ten der Freilassung. All* diese Freilassungen gellen ata ver¬ 
dienstliche Werke, die durch einen kudi» , d. h. einrn muud- 
liclien, nicht in den Koran luifgeuummenen Ausspruch Mubnm- 
med», allen Gläubigen empfohlen wurden Dieser lind!» tnulel, 
wie Gubeir ihn Abdullah ihn nufbrwahrl hat, folgendertnasaan 
„Der allmächtige Galt wird Jedem, welcher einen rechtgläu¬ 
bigen Sklaven freilässt, von ewigen Höllrnstrnfeu erlöaeu, 
„indem im Irrballnis» zur Zahl der freigelassenen Sklaven 
„Theilv dea Körpers desjenigen, der ihnen die Freiheit schenk- 
„te, vom ewigen Feuer werden befreit werden “ 

Demgemäss lässt e » »ich die mnbnmmedsnisehe Geistlichkeit in 
• u re " •> die Gläubigen besonders während der 

Ruwaiän-Zcit angelegen sein . die Freilassung der Sklaven als 
Gott wohlgefälliges und von Muhammrd empfohlene* Werk tu 
preisen. Auch geschieht die Lo.kaufuag von Sklaven, dir Mn- 
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hammedaner sind, zu holten Feilen aus den dnrch die Religioni- 
»teuer zekäl gesammelten kirchlichen Feldern (s. <>.). 

Ist die Fceilaasttng, die der Herr freiwillig vollzieht, eine 
unbedingte, so heisst sic ’jtk. Sie wird öffentlich vor min¬ 
destem zwei /rügen durch da* Wort des Freilhueaden (mii'tik) 
verkündigt, wenn er spricht: „Hu (Name des Sklaven oder der 
Sklotin) bist frei, Gott zu Gefallen “— d. h. deine Freispre¬ 
chung erfolg! rein in der Absicht, damit ein gutes Werk zu thun 
und einen luihrrn Grad der göttlichen Gnade zn verdienen. 

Die Freilassung knun aber auch in der Art geschehen, dass 
der Herr dafür eine Entschädigung von dem Sklaven 
Nchriftlich slipulirt. Diese Entschädigung heisst kitdbet 
und muss in einer festgeselttea Frist geleistet werden. Sobald 
der Herr vor Zeugen gesprochen: „ ich hüte dir (Name dss 
.Sklaven »der der Sklavin,) dir mükjätrbet für so und soviel er- 
•heilt“, ist der Sklave, der nun mükjiteh genannt wird, nicht 
mehr zu verkaufen, zu verpfänden oder zu verschenken, erhält 
aber seine tolle Freiheit erat nach völliger Abzahlung der aus- 
bedungenen Summe. 

Endlich kann die Freilassung von dem Herrn auch lesta- 
mentariscb für die Zeit seines Ablebens dem Sklaven gegen 
beliebige vorher zu erfüllende Dienstleistungen versprochen wer- 
deu. Solche testamentarische C'lausel heisst ledbir. der Shlnve 
auf den sie sich bezieht, müdebber. lu der Kegel nber sind 
diese Clausein widerruflich, und geuiessen die müdebber, so lange 
der Herr lebt, nur wenige Vorrechte vor gewöhnlichen Sklaven. 
Diese Freilassung wird durch die Worte: „Du sollst frei sein 
nach mrinew Tode“ beeehlussen und, wie die vorerwähnte Art 
der Freilassung, durch ein schriftliches Dorumrnf verbrieft. 

Freigelassene Sklaven haben alle Rechte der Freien. Nur / 
im Falle, dass sie keine Nachkommen haben, lallt ihr Vermögen 
hei ihrem Ableben an die Familie ihre* frühere Herrn zurück. 
Freigelassene Sklaven steigen nicht seltrn zu dru höchsten Wür¬ 
den des osmuuisrhen Reichs empor. So erzählt der Schriftsteller 
Skarlalus Kvzanlioe in seiner topographischen, archäologischen 
und historischen Hcsclircibung C'unstonlinopela •) folgende Anek¬ 
dote aus des Snllnns Muhammcd IV. Zeilen, der gegen Ende des 
17. Jahrhundert* regierte. Ein zum Mitgliede des Divan ernann¬ 
ter und durch seine kauatiachru llemcrhungen bekannter vorneh¬ 
mer Türke Namens Sari Kjatib Effendi kam eines Tages tu 
dem Aga der Junilscharea. Auf dessen Frage, ob er beule 
schon im Divan gewesen sei, antwortete er: „Du willst sagen 
auf de« Jesir-bäzär (Sklaveomurkt), — da komme ich eben her“, 

I) H KoeotarurovttoXn *j trfynuXoytmr t rat 
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Oie Mehrzahl der damalige« Vetire der Pforte waren nnmlieh 
freigelaaaen* Sklaven. and wenn ihre Pereonru niebl mehr hanf- 
lieb waren , an mochten ea doch ihre Klimmen und Ratb¬ 
acklüg« aaio. 

Aehnlirbe Kill« haben aieh auch io apatern Zeilen bia auf 
die Gegenwart öfter» wiederholt. kuUrhuh llnaein Paacha. 
ursprünglich ein gekaufter Sklave dea Sultan* Muatnln III- in 
der Milte daa »origen Jahrbnnderta, gelangte zu deu hdcbaloo 
Reicbaw.firden und .tarb nl* Sebwiegeraobo von Muatafu'a Nach¬ 
folger, dem Sultan Abdulhumid. I»er erat »or wenigen Jabreo 
verstorbene t’hoarew Paachn, einer der bedeutendem unter den 
larkuehen StnnUmannem nnaer* Jahrhuaderla, «erwaltete unter 
den Sultanen Mahmud II. und Abdulme^ld aerhamal daa Amt de* 
Uroaavetirala und pflegt» nl» achtzigjähriger Greta jedem . der 
ea hören wullle, an enlhlnn, wie er einat, unanaelinlich von 
Gratall, auf dem Shlaveomarhle au Stambul für wenige hundert 
Piaater tum Verkauf feil geatanden habe. 

Die Preian der Sklaven werheeln »rlketvrreUndlicb 
narb ihrem Alter, ihren Fähigkeiten, ihrer Sehdnheil, ihren 
Churaktrreigeuarbaflen. Im Allgemeinen aind die Preiae wibreod 
daa letalen Jnhrtebnla im Verkällmaa an der Verringerung dea 
Geldwerlbe geatiegen. Der mittlere Preie eine* auagebildeten 
atnrken achwaraen Skluven aoll gegenwärtig in Stambul 4 — .*»000 
Pinater (2-31«» Tbnler pr. Cour.) betragen. IVeiaae Sklavinnen 
von beaonderer Schönheit aind mit 611,01)0 P. und mehr beanhlt 
worden. Davon, daaa der Handel mit aebwararn Sklaven gegen¬ 
wärtig nicht öffentlich geduldet wird, habe ich mich auf den 
frühem Statten dieaea Handel» in Stambul aelbal überzeugt. 
Auch hat mir der frühere Autarker de» Sklavenmarkle* bei der 
Suleiman- Mnacbnr ( Jeairgilrr-kinhjn ) venirberl , ülfeatiirher 
Verkauf %oo Sklaceu und Sklavinnen »ei in Stambul durebna» 
jnakb . vvrbalea. Dnter der Hand gebt der Handel dennorh 
fort. Der mit weiaaeu cirkaaaiacbea Skluviunen, meiat in ge- 
wiaaen kalfeebanaern der Muartiere Tnpbana und Gnlaln betrie¬ 
ben, ober vor Kurupnrru möglichst geheim gehalten, »oll »ick in 
fortdauernder Zunahme beGudrn. — Leber die jahrlirbe Zufuhr, 
die Couatoaliuopel un Sklaven bezieht, bratrben keine Hegiater. 
Früher wurden den Sklavenhändlern aogeuannle lapmge'e oder 
Peu^ik'a d. b Crrtitikul« von der Regierung verkauft, durch 
welche nie »ich al» recbtmaaaige iicailxer der um ihnen einau- 
führenden Sklaven auazuweiaen batten '). Gegenwärtig bat aelbal 
dieae tnntrnlle aufgebört. — Menn aber die Annahme, daaa 
unter den Ue.wohaero Gnuatanlinnpela und de» Uoaporua «ich 
gegen 400,IKK) .Mukommedaner befinden, annabrnid richtig int. 


I) V$L Mi'uradgf» d'Obuaa, Tableau da V Empira Oltomaa. VoU VII, 
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■o dürft» «au diesen ir«nif(itc«ii der «ierte Tbeil Sklave« oder 
FreijttliMtat «ein. Soll di« jährliche Strrblickkeit unter diesen 
hunderttausend, meist an ein viel südlicheres Klima gewöhnte« 
Bewohnern der Hauptstadt auch nur auf 'iV Procent berechnet 
werden (wnhrmrbeinlicb ist sie grösser), so müssen jährlich un¬ 
gefähr 2.S00 Sklaven beiderlei (•rsehlscbta eiogefuhrt werden, 
um die entstandenen l.urken aussufullen. Wenigstens vier Fünf* 
lei von dirsen werden in Aegypten, dir andrrn in den («egenden 
des unabhängigen Kankasu« gekauft nnd durrb dortige Unter¬ 
händler an die hiesigen Adressen befördert 

(Jeher die Brbnndlung, welche die Sklaven bei den Türken 
geniesaen, «ei liier noch Folgendes bemerkt. Nach muhummeda- 
aiseben Kcchtsbegriffen bot der Sklav« «einer Herrschaft unbe¬ 
dingt zn gehorchen; auch ist er den freien .Muhammedanern 
gegenüber stets durch die Sitte verpflichtet seine Unterwürfig¬ 
keit in seinem ganzen aussrrn Verhallen sn erkennen zu gehen. 
Sklaven setzen sieb nickt in (segenwart der llrrrsrkail. Sie 
haken keinen eignen Beailz und können solrken auch nie erlan¬ 
gen , wenn sie nickt unbedingt freigelnsseu wenlrn. Selbst die 
unbedingt Freigelassenen wrrdcu, wenn sie nicht Leibesrrben 
haben . van ihren frubern llrrrn beerbt Kuweit dehnt «ich da« 
Kerbt der Herrschaft über die Sklaven aus, dass dieselbe sie 
nach (»utdunken verheiralbrn und diese Hriralhrn wieder auf- 
Ibsen kann, wenn aie will '), —- Dock gütige Behandlung. ge¬ 
bührende äusaerr Verpflegung sind die Uerren nach Kerbt und 
Sitte verpflichtet den gehorsamen Sklaven nugrdeibea zu lassen. 
Zu harten Frohndirnstru werden die Sklaven selten verwendet. 
Meist sind sie als Ifienrr der Person oder dem Hause des t»e- 
birtars zugrlbrilt. Die Sklavenkinder geniessrn hantig ganz 
densrllirn Unterricht wie die kiudrr des Danses. Marli! eia 
Sklave Schulden, so bat der Herr aie bis zum Werthe des Skla¬ 
ven tu kcsaklrn Erkrankt ein Sklave, so lasst der Herr ihn 
auf seine Kosten verpflegen — Neuerdings mehren sich in t'on- 
slantinopel dir Fälle, dass Sklaven oder Sklavinnen aus den tür¬ 
kischen ((uarlirreu ihren Herrschaften «itlfliebeii und in christ¬ 
lichen europäischen Häusern Zuflucht suchen. Ha« Kloster S. 
Kenedelto in («alala bat ein eignes Asyl für solche flüchtige 
Sklaven eingerichtet. Von der türkisrhen Polizei werden aie 
utiscrs Wissens nie reclnmirt. obwohl die lanbamtaeduntechen U«v- 
«elze im Einzelnen bestimmen, nnf wieviel Lohn die Angeber 
solcher fluchtigen Sklaven Seitens der Herrschaften Anspruch 
machen dürfen. Hie entlaufenden Sklavinnen fallru leider oft 
de» Kupplern in dir Hindc, die — tur Schmach des christlichen 
Namens — in den fränkischen Stadtvierteln Conetentinopel« ihr 
schamloses llundwrrb uugesteirt betreiben dürfen. 


I) Moursdgaa d'Obatoa s. s. 0. VI, ? f. 
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Da unvorsätzlicbe Verletzung oder selbst Tödtnng eines 
Sklaven oneli türkischem Gesetz de« lierra nicht strafbar macht, io 
ist die persönliche Sicherheit der Sklaven ihrer Herrschaft gegen* 
über rechtlich wenig ^tewaliHeistet. Allerdings soll der Herr den 
Sklaven nicht grausam züchtigen, ihm keine Gliedmassen (na¬ 
mentlich kein Auge) verletzen, • das Uraets bestimmt zuin Tbeil 
strenge Strafen lur dergleichen Misshandlungen—, aber wir selten 
kann dieser Gcsetzesbuehalake in Anwendung kommen, da das Zeug, 
niss des Sklaven widrr den Herrn keine oder dock nur ciur sehr 
liescliranktr Gültigkeit hat. Zuweilcu allerdings haben türkisch« 
Gerichtshöfe das Zengniaa von Sklaven gegen ihre Herrn gelten 
lassen, wie Charles White in dem 2. Bande seiner .,Tbree ycars 
at L'anstantin«|>le “ einen denkwürdigen derartigen Fall erzählt. 
Der Uevitarr des Sklaven wurde durch des Ictzlern Zeugnis* 
einer Mnrdlliat überwiesen erklärt und demnach zum Tode ver- 
urtkeilt. — Aua demselben Buche verdient liier die willkürlich* 
Hinrichtung Krwühnuiig, dir der Kapudun Pascha Melimed Ali 
vor etwa 20 Jahren aus Kiferaucbt über einen seiner Sklaven 
verhängte. Diese Thal wurde jedorh, ala aia rucbhnr geworden, 
durrh die Öffentliche Missbilligung sowohl des Sultans als der 
europäischen Diplomatie gebrnudmarhl und nöthigte den Sultane- 
•chwiegeraohn sein« Ministerstelle niederzulegen. 

Die bedeutendste t'oocession, welche die türkische Regie¬ 
rung in unierm Jahrhundert der öffentlichen Meinung des Christ- 
liehen Kuropa in der Sklnrenfrage gemacht hat, bleibt das durch 
die vereinten Bemühungen Koglnnda und Frankreichs im Jahre 
1655 dnrrkgesrtzte Varhot den öffentlichen Sklaven¬ 
handel • Durch diesee f erbot entsagte die türkische Regie¬ 
rung stillschweigend zugleich dem hcIiou seil 1627 nicht mehr 
von ihr geübten Kerbte, die Kriegsgefangenen, die ihre Heere 
im Kriege mit fremden Staaten machten, auf Sklavenmürkten in 
verkaufen. Dir Hklnvenmärkle wurden ja gleichzeitig in allen 
grossem Städten des osmsuiseben Reichs geschlossen. Doch war 
es keineswegs die Abtirhl der Pforte, dir hierin, wie hei de» 
meisten ihrer anderen Refurmeo, getrieben durch curopkiicbe 
(»rossmachte, ihrem eigenen Wuoscb und (Villen entgegen han¬ 
delte, die Sklaverei selbst ahsnsclinffen nud den Sklavenhandel 
gantlieh zu unterdrücken, l’nter der «and dauert dieser Handel 
vielleicht in grösserem (Imfange als früher fort. Wie wenig »s 
für europäische Behörden gorst hen ist, in den Provinzen nor 
eigene llund di* Fnterdruckaiig dieses Handels zu versuchen, 
zeigte sich im Jahre 1657 za Trnpeznnt- Das russische Coo- 
■nlat au diesem Ort* stellte hei dem Anlaadcn mehrerer lacher- 
hessischer Schiffe mit Töchtern der haakasiacbeo Gcbirgakewah- 
uer, die zum (erkauf in die Harems von ('anstnntinoprl bestimmt 
waren, die Forderung an die türkische Sladtohrigkeil, sie solle 
diese Schiffe festnclimea und die Tsclierkessiunco in Freiheit 
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•etren. Dicsein Verlange» wurde ttirkischrrsciu insoweit gcwill- 
fahrtel, dau den Passagieren jener Sfkifff in Beisein eine* Be¬ 
amten des rue*Isclicn Consulnl« von llbrigkeitswegeo erklärt 
wurde, aic seien Irei und »in Jeder könne klügelten, tratiin er 
trolle- Die cinsiimmige Antwort der Mädehru aber war, das* 
sie alle nach Conktantih«|>el wollten und keine sieb nach dr« 
Bergen ihrer lleimatb tiiriickseliiie. Ala da* ruasiarbe Konsulat 
•ick bei dieser Erklärung niebl beruhigte, sondern die Sequestri- 
riing der .Schiffe verlangte, versammelte ait’b die Besatzung aämint- 
licber tseherkeseischrr Schiffe, die im Hafen vor Anker lagen, 
aog in voller Bewaffnung vor die Häuser der euro|iäiarken Con- 
•uln uud drohte mit Detnolirung derselben, wenn auf die Schiffe 
Beschlag gelegt würde. Diese Demonstration halte anr Folge, 
dass das Ansinnen des russischen Consnlots von der tiirkischrn 
Behörde turnckgewirsen wurde und die tsrherkessisehe Hotlille 
ihren H eg ungestört mich der Reichsbaoptstndt fortsetxen durfte. 

Diese uud ähnliche Ereignisse beweisen, dass au einr wirk¬ 
liche Absrhoffiing des Sklavenhandel* in de. Türkei nickt eiirr 
su denken ist, als bis der Sultan und dir vuruehmslen Familien 
des Reichs sich rntscblieaseu, ihre Harems aksusekaifeo. Dia 
Hediruung der Frauen des Harems niilMgt die Muhammedaner 
geradezu sieb Sklaven su hallen, da sich keine ehrbare Krau 
(vgl. Snre 24 u. 33) vor freien Männern — es seien dran ihr* 
nächsten Anverwandten — unverschleiert (eigen darf. Die Be¬ 
sorgung häuslicher Geschäfte, soweit sie Mannernrheit sind, kann 
daher, wenn Frnorn oder Jungfrauen augegen sind, hei den Mu¬ 
hammedanern in der Regel nur durch Sklaveu verrichtet werden 
Die Sitten, die der Koran geheiligt, werden aber unter den 
Türken auf keine andre H eine su brechen sein, alt durch Re- 
ligiousändrrung , Bekehrung »um Christentkum, und swur 
nicht einzelner hedeutungs- and einflussloser Individuen, was zur 
\endernng der Volkssitten zunächst nicht viel helfen kann, sondern 
drr liitmkrr der Muckt und Autorität. Die bulle aller Autorität 
aber tat narb türkischen Begriffen Fleisch geworden im Hause 
Oaiaan, So lange dieses Haus nicht tum Christentkum Übertritt, 
ist auf grossartige Missiuaserfalge unter der lürkisrbrn Noliuu 
keine Aussicht Wi# ea mit dem Glauben des Padisrhuh steht, 
so steht es im Grossen und Ganzen auch mit dem Glanben der 
Osmnnlt». find nach dem Glauben richten eich die Sitten. Dieser 
Glaube hat jetil noeb die Formen des Muhnmmeduuiaotds, — 
dock das inaere Leben ist ikm entschwunden. Selbst als bana- 
tisouis zeigt sich unter den eigentlichen Türken ’J die Kraft 


I) Viel mehr tun Kanal, »mu» arlgl sieb der Araber. d*r Ksulsriu 
beurehaer uad dar iediaebe bluhsaairdanrr! I 

Hd. MV. 
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de« Isla» nur buchst «eiten mehr. Doch Ul mH für die Be¬ 
kehrung de« Uttttn Ot>man bi« jetzt »oder durch die naiven Vor¬ 
schläge de* römisch - katholischen («riechen Pitzipioe (in «einer 
neuesten Sciirifl («'Orient ei Ir* rrforme» de In Türqtir. Paris 
ISAS) noch durch die dem Sultan in Aufträge der British and 
Foreign (üble Hocirtv Uberrrichtr Prachtbibel Aussicht gr«*n- 
urn norden. 

tirvur da« tiirkiiche Volk eiu ebritllirhe« wird, bleibt nlle« 
Kcformireo an «einen Mitten, Lcbeasgewohnlieilrii und Gesetzes- 
einrirhluugrn Stuck, und Fliekwerk. Dorb oiu*s vor der Hand 
auch bienn «Hin vorläufige Annäherung «um Bessern .rstrrht 
werden. S« lässt «ich auch in Bezug auf da« Sklaven* e*«a, 
bevor du« türkische V nlk *ur Annahme de» (Ibrivtcnibums kommt, 
nur einzelnes uU Palliativ gegen die schlimmsten Auswüchse 
die«c* unsittlichen Institut« jelal schon aurathen. 

K« durfte zunächst eifrigen und neiischenfreundlicben Her- 
freiem der europäischen Groksniachte wühl gelingen, din Skia* 
vrnjagdrn dauernd «u verhindern, welche noch in den letzt- 
verflossenen Jahrzehnten naf Befehl tun Regirrungen, dir der 
('forte tributär «ind (Aegypten, Tripolis, Sruaaar), im Innern 
Afrikns slJitlgcfundrn haben. Alle Grausamkeit de« Umsehen- 
rnubea und all« Gräuel der Unzucht werden hier furl und fort 
au den wiilrr*tandsuafäbigrn Bewohnern Nubiens, Rordofan« und 
der libyschen AVu.tr ausgeubl. Diese Sklavenjagdeu criuubt der 
lalatn ebniaoweuig als da« L'hristentlium, da sie von den Mu- 
bummedonrru selbst oirbt aU gibüd (Krligiuntkrieg) b«irnrhlcl 
werden. Vereinigte Reclumaliiineu der ckrUtlieheu Groasmncbte 
gegen dirsr Gräuel wurden die Akaelzuug der Schuldigen und 
dio Rinstellung dieser Frevel wenigstens in vielen Fallen zur 
Folge haken, Auch die lurkisrben Grcnzproviuten nach dem 
Kaukasus bin, iu denen suweilea almlicke Gewulllkateu mit 
A'orwissrn türkischer Grossen ausgeiihl werden, wären hier ina 
Auge zu fassen. 

Fenier können sich die Beamteten christlicher Mächte im 
Orient dsdutrb Uumouiuisvecditiaete rrwerben. dass sie den 
öffentlichen Verkauf der Sklaven, wo er noch stnllliadai oder 
wieder aus Tageslicht Irsleu sollte, auf Grund des vom .Sultan 
erlassenen Gesetzes bioieMml.cn und. wo Sklaven gmusam he- 
bündelt werden. Ihnen Schutz und Pnter.liilzung «ugr.Jrihen 
lassen, beziehungsweise die für , 0 | e h, F.»« iu doo 
Gesetzen vurgesehenrn Abhilfen zur Dnrchführuag kringnn. 

hndltch durjl* es nicht unmöglich .ein. dns. die Gross- 
iuac r von . er >"rir einen Krinas in Ijcbereiiisliwuiuiiu mit den 
-Ilge.s,..« Arrordnungcn de» llatt-i-humä,,!. vom IS F.bnmr 
IBM dürr die Stellung der Sklaven io rechtlicher und «or.uler 
Beziehung crwirktea, wobei nnmentlirh die R e c h t a f äh i g k «i t 
« e r Sklaven unter nähern Bestimmungeu, resp. Kinsrhtai.kun 
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gen. ausdrücklich ou«zu«preeheo Wirt — Da der Halt die Gleich* 
Stellung aller t'nleiihanen de» Soltun* »or dem Gesotz« aasspriebt, 
unter den Sklaven aber wenigstens diejenigen, dm iilfetiflirbe 
Armier bekleiden oder Gewerbe treibru, jedenfalls «u den 1‘nler- 
Iltanrii de* Kulloa» *u zahlen «ind. »o würde cio aulelirr Kr- 
laa* al* eia den Halt weiter ausfUhrrude« organische» Green 
betracblel werdet« können. 

An plötzliche Abschaffung der Skluverei int in de« Türkei 
ein für allemal uirki tu denken. Ki brate kl unter drn Türkrn 
kein Ireier Dienstbsttrnslaiid. Die Raja (Grierhen, Armenier, 
Juden) balirii dergleichen, da nie keine inukammedanischen .Skla¬ 
ven ballen diirfrn («gl. Munradgea d’Ohsson a. a. O Vol. \ II.). 
Dieae cbriatlicbea Dirnalbulen babeu aber gemeiniglich (unil be- 
■ondera in C'ou»lantinop«l) die Fehler der rnredlirkkeil und Ar¬ 
beitsscheu in Llirn Grade an aick. In türkiarbrn Hnu»er« tu 
dienen »ind tie ebenao «eilen Willens, ul* dir turkiicbru Herr¬ 
schaften mit ilinrn auskummr» können. Iler Sklave geburrbt 
immer, wabrend der Dienslbota »ehr haulig widerspricht ml er 
wenigstens du« llefohlenr nirlil timt. K« gekört »ebnn ein «ehr 
intensiv christlicher Geint in einer Houstinltung dazu, cbriatlicbrn 
Dienstboteu diese Fehler nbzugewöbaen und sie darck liebevolle 
Zuckt au überwinden. 

An dieser Klippe ist die Abschaffung der Sklaverei im Urienl 
schon wahrend der byzantinischen Ucrrscbaft geackeilrrl. Denn 
die christliche Religion als Stantarelig-inn de» b y- 
zanliniachen kaiserlhums hat nickt die Krott ge¬ 
kokt, dos Institut der Sklaverei aufzubrbra Die 
byzantinische Gesetzgebung hot dn» l'eraonrnrerhl in ein Kerbt 
|tcr Freien und eia Krrhl dev Sklnvrn getheilt. Die meinten 
Delailbeatiatmungen des mukommedaniichcn Sklnvrnrrclila «ind 
entweder direct aus dem byzantinischen Rechte entuummen. «der 
nach Analogie desselben entworfen. Manche Bestimmungen des 
christlich byzantinischen Sklaven reckt« lonten sogar viel harter 
als die der wuhummadaaiseken Gesetzgebung *). 

Wir meinen darum nicht, dass die Mängel der hyzoulini* 
scheu Gesetze eine bleibend« .Schranke für die sociale Gestal¬ 
tung der Völker dea Orient» bleiben sullen. Der Geist des 
Chrislenlkuias ringt mich stets freierer und vullkommnerrr Kol- 
faltiing und siebt allmählich alle noch von ihm unberührten «der 
erst halb erfassten tragen Massen in drn Hrreirb «einer leben¬ 
digen Wirkung. Haben nun in uitseru Tagen die sich vom 
«amanisrbrn Reichskurper «klöseudeo Glieder, da« Königreich 

I) I iia»tsatiso« llsnarnupaloa. Manuale I.rCuw slvr llrvsbiblos, «llmlrweit 
lldtakut l.iptia« 185t. Bißt Imss /. 7Vil. nt. tr;". — (äibbos. Ib* bUlsrj 
»r Ihr Jerlist «ml fall of the Ilonas Knpirr. Nt« »Jillop is ose volsm« 
London 1857. p** 727 f. 


17 


*260 1‘ütkam. diu Sklatenteru» in der Türkei. 

Griechenland, die Dounufüralenlbiimer und Serbien, Sklaverei und 
Leibeigenschaft allmählich abgcarhnllt ; denkt du» rusaisrbe Kai¬ 
serreich unter dem \or1ritl »eine# jetzigen (./.arm ernstlich an 
die Losung der Baudeo, in denen noch faal eia Drittel «einer 
t»e*aauatbevülkcning nicht viel ander» aln Sklaven gebunden 
liegt: an wird auch dir (•'rsrUgebnng de» wamaniteLen Reich» 
die»»» nichtigen Impulsen nicht auf die Lange der Zeit au 
widerstehen vermögen. Doch gilt Tür die Durchführung der 
Skluvniibrfreiung überall der Kanon: Sklaverei int nur in dem 
Grade drückend, al* nie ala Lehel empfunden wird, und Frei* 
heit i»t nur ia dem lirude «ine Segnung, al« der,' welcher «io 
empfangt, fähig int, »ich »i-IImI au behrrr»cbeu. Der Druck der 
Sklaverei wird van der unendlichen Mrhrzahl der Sklaven in der 
Türkei wenig empfuudr« und die Fähigkeit der Selbktheherr- 
aebung iat nie in iliuru entwickelt worden. 

K» bedarf daher aunächvt einer auf gefunden Grtindmilien 
beruheudeu öffentlichen Krriehung fiir dieae miihummediiniarbrti 
Völker, damit die Aufhebung der Sklaverei unter ihnen auf die 
Gesittung der bislier l'nlrcirn wirklich vortbeilhafteu Hinfln»» 
ausxuiiben vermöge. Kinn Kegeiieraliuii der hüntlirhen und 
öffentlichen Knickung wird eich hier aber gewinn nicht uach 
geborgten europäischen Verwaltung*»chablonen, Hindern nur dann 
durchführen Inaarn , wenn der Islam aufgebört hat die «ie be¬ 
herrschend« Rrligiun au »ein. 
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Notizen, Conreopomlenzen und Vermischtes« 
/ur Erklärung der MAIaiiM. 

Von 

l»r. 1. llfbfr. 

Di« i« Band MH »»«■ 480 f be.lUdltrhri» „ »eitrig« »er trklim«* 
der AUlarikk*' »•« II»«« l*rof»e»or bmtlrmm eathaltro einig* dankcn»«rertke 
Beriehlip-nic>-tt meiner teberieltung : im Allgemeinen lad»»» «rraiair irk mirh 
ilrkl dm \orfrKlilKriin Aendrroag»# amtu»ekliri»en , *ir dir» di» iwk 
folgend* Dtirrhrnualernng «lief einictnen Kille « »eigen beitiaimt Ut. 

Sir. 15- »nijilrdnli al« „N«rti»bmui»g" (n fa»a«» «Irrltrt g.gm dr« 
/.uiaaiamkiiijg. „Die riga» lirukirkllcMtll der beidrn l.ekrer Ul U- 
kannt" «agi drr Kdaig: ..««lekr« »rilere« Braei» für dl» Hlifc« ikrer Kan»! 
können »i» »an noch bribrihg«« Y“ Die Anlnvrl der «of »ria« \<r»le«kle 
Abiiekl berailaiUig eingehenden Parirrljiit laolrl: .. >'or de», da»» »i» ihre 
Kuuil aark nrktig *o lehre«, tuf ikr» Sebhler iu übertragen »ewlehrn. 
Ilm»: de» Linen Kan*l rnkl i» ihm allein, aa ihm fe»lkaagend fyluhld)“ 
d. k. Ul »nf ika »elbtt kmrhrinkt, kana mrkl v«o ihm fort, »r kal «irkl 
die llab» ai« »nf Andere za «kemagea: „bei »iaei» Andrea dagegen Ul 
mar dir»» Cabr ia Übern Ürad» vorhanden ( »r »*lb»l aber »»aiger fertig 
al* Jnrrl. l’ad anr «er Beide», eigne Fertigkeit »nd Lakrergob*. Pruli 
und rheorif, vereinigt. Ul an di» Spille (»• i*l aaluriieh »u Hllia «latt: 
•a der Spitzel dnr Lebfer einer linnil tu «teilen.'' — Direalke Bedeutung: 
.1 ebrrgehrii . Übertragner“ k»l »niahr»«ti aneh in v IS. »o (ianadixa 
mit offenbarem Bezug auf unter« Aert biar tagt: „leb «ill aieia« knjk- 
«ajlkrlatim Kamunkertragnag. Uhrergabe >«ig»a." fcbeu»« • «*- 
kriat« 2«. IS: „mirh, de»»r» Her» »uf ela» \«d»r* «brrgegange» Ur. 
m «ie » 80: „die Blblben — »Ud J«Ut aMf Iba übergegaagmDie f 
«alUaatr Arndrmiig «aa f lieht d I» fl*d» die Ile« H. »orteblagt . tat 
•«mit airbl »ar uaaiilkig, tnadern im li»g«nlk»il gliehld »latt «ine» „anver- 
♦Uii.II.ebe», »erdorbenrn Aa.ilroi'ki“ »in daeebaa* aagraie»»»eer , »gl. AfflUaa 
unter tliikfal: rinigi»g . «dbtring ln. baiac la ei«»» rnalprl »llh. 

V. IS laipgilakam ..da» Orrheeter kal n»bn« begönne«. Irb blk« 
diaaea Aatdntek kirr mit Al»Ukl gntlhll. »»U »eh«e» au denken Ul. da» 
dem AuDetl«« der Nllaviii »U» ..Aufrührung »no Mu.ik . (inaag und Tan» • 
«nrbergegangra »ei: r» Ul »ialmehr dir»»« AuDrelra der Alkl, »elkel da* 
•amgitam, für wrlekr» di» Varkehrnngen zu treffet di» k«id«« l.akrer IS. 22 
aafgaifndorl »erden. Dir»» Varkahraagra mü»»*ii u»t»r Ander» «»eh darin 
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bcalaadr« babn, far pnrtrodr tsutikalivrhr Beglritoag (»u T ,|cll.l** . ab; «n 
*»■ MMfile gehurt ?) ihre« Aaftrrlnn« in nurgee. Drr Tu« det Tsaibvriiu 
teiglM, data dir»clbc ior Hand ist. aad ihr Verspiel bereit* l>r<unnrn hat 

Sir. 10 Sobald sieb Cor sirkridtat «ad alfüri mtrjani dia eon 
Harra H. in Aaapntrh pnontM Urddeleag nachwriare lass! , ial *«»o« 
t»«uiuu< prnrUt grrwhtrrriigl. la den Mond dar gelahrten Ksafihi würden 
djl. gelehrt* Keaataundrikh« trutflteb patten. la aialnar lrh«,tel<nag ial 
nlrbrädlai . .. voller“ Schall, ndjritiviacb gefatit mijuri , dra Pfaiira ll»h. 
habt Mb ala Tautologie uu mayürait) bei Saite geUsme ; Dar Brituta : „au* 
dcai uuirrgflrgten Mittrltnan airb erhebend“ ial darrb; ..drr mit dria M.tial- 
tan beginnend aaacbwrllr »inderzczebr». Ick bann birrin leine Duabel- 
bail drr Wfrtt“ lade» Üar firo. pnahUraej« baaa inrmrr Aaaiebt narb 
■labl ,,vo« folgenden airhrbdiai abhängig- nein, »nodara gebärt an «irjaai. 

I<i. I Fite Bemerkung ia Besag auf di* drel»alige irrteb.rilrne l’ebrr- 
irainap voa vihbavala» Ul b«(riiadet. Ria auf die «etmitrh* Itrappirna« 
bezüglichen bVarlr • A «fs Ial I n a g. Verthrilung liege« allerdings airhl 
i« ribb. aelbat, tnadrm lind rna mir anppllrt. I ebngent ial gebührend, 
angeritejtea ■ wohl finallrh dasselbe ala ..itandaagnmlfs«“ (0) 

IQ. II layaeadbyb ..«II da« fall m dar Will«*'. Ich glaube aiehl. 
dau die Aauabtar ..Sollt* aaa aiehl «riarn —*'■ aolhareadi|r U». Ea bau 
drll airb hier da färb dam«, das* in drr Will« drr «Irr Cllcdar dra Verne* 
riae Cäsar, Srnlung, «in llnhaltra dra Tablaa alauBodet, tsi* dies ia v. 55 
la drr Thal drr Pall ieL 

50. 2 Jo allar Hohr- d i. . «ich darrb aiehl« alhrrn latacnd* ial eben 
„adfarrbaan“ iRi. 

Sir. Z4. Ilic Brarrbnnp ia Besag «nf saauipta ist richtig, thngcat 
bereit* t® l'eUnbnrgrr \\ drlrrborh unter /"rlp vorliegend. — Rasa leb 
nraa darrb lidaaa, alrbl darrb Br aal äbvraotsl, wird la d*r pnrtlackoa 
Ribltua wähl ia verzeihe« aeia: drr tivfesul« ta de» HUgel*“ folg, drut- 
licb, data maa hier rbr« mrkl diear. »anders da« Ihn*» *» Qrunda liegende 
nub.lrat «Mer ., Baaea“ ia t ersieh«, habr. — prnmritblr |» f „ Haak 
llrlrhaaai vor «Ottr* vebatal «Ir da« ..«lall woge« der Rundung“ fB) vor 
aoaiebaa: da. „Rerrh.rheleea drr Ripp*»“ wird darrb jrari tbraso beteiligt 
«in dnrrli dir.«« und pra«riahla brdealrt eben prägnnnl; P ol,tbrd, trlabl 
rlrar (Wilaoa) 


Mr. 27. Ri. Bemerkungen dra Hrrm B. acbrla,. l« Gatten „,r*»ttl 

h L j? *;'r * lfMn - <«■ .»*« £**». 

A-rh .Wb„ an Megh.d i7 lau. „ .. . . .b aorb in nodrrr 

brrbiadnua. .1. Hr. h. na .hat .....rk« tial.« ia, jrd.afa.l.. «i* Hr . H 
rirhlig ainmri , „«all tebnaor“, airhl „fast ae<-b «rbiiarr- 

S(r. 5Q lanmar.l*.« rnteah. „vrra.abl «,r |, S Mm mna e ...*• 

»• *Viliiiiiliim• in dm Stimnitjnuni •• |,| l( .h r i Pf l. 

,,MM 4rr „InmmuuhtU /WaifWU in 4m Stirn««» 

heb: .aiaa Lr.drn.rh.f, IraMIt. di. aad.^ aat Ihr.,. Bereich d. i. 

gen . Ob auf r,«ander. - „Rba r.rw.hr (u et.) i.t SpUl ( rigabaodbab r. 
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»cbte» Spiel, ««hrbeftc krrluniluag. Verka»|'funt (handkaj m Affekte« 

( rif«)» 

Ä 22. fft Herr B macht »Ich dl« Sach« uaai.iblg »ehoer. „Wahrlich 
din «ar krta tiarderobroopfer - Irdenini nicht : ,,e» «ar kein etheinheie». 
«uader» ein «irilirhr»“, «oodera bedeutet einfach: „et war gar kein Opfer*. 
Dar BciaaU nepalbia dient nur den« die I unnmgVrit dr. liednokro«, ata ob 
di« Aufrührung cm Opfer gewe»ea war», daraulhuu. „Wio wird«» wir dich 
iorii nicht ala einen dr. Opfert..hnr» Würdigen ehren d. L aaa*1 halle» 
• ir dich . der da de» Opfrrlnhar« «tintig Inal. jedenfalls geahrl dasloiye 
badrulel ehea mehl Upfrrli.hn a«lhal. »aadrra den deueu Würdigen. Dia 
,,ttaerh»rl« tumlrukttun »oa anraveti all mti Aeeuiatkeo. de* der Sache 
und dem der Penoa“ liegt »omit gar mehl «ar: die 3agalion ferner ill 
darrbana nicht „ «idereinniff ". aad der „geforderte Inairnmeulali»- wird» 
«ielniehr »ötlic naaloe »ein. 

‘X 9 llaaa parahera* die /.«eiitealigVeit enthalt« „fir eine Aadrra, d. I. 
Dir Välavlkd“. 1*1 (T«auaalieeh allrrdiag» wag lieh. da para au den l’ruooiai- 
ara gebürt. irheial *lr aber *a der Krage der Königin nicht h«»on.l«r» an 
paaara. Die ParalleUtalle l!r». 33, I iet lade»» allerding» «erfiihrcriieli 
geuag. 

2*>, 7 Du« di« Krganrunz von hod« gegen die •.nmiii iMl »rrathnat 
iat mir ann. Wa» rrgaoeJ Herr H. aruhl bei •vAgalam bkaredbbyüm ll, 3? 
Dagegen raa*c Ich gern eia , da»» «» nebliger »eia »ird . dla BrgriUaaag 
hier ala Frage ta faatra. 

Str. 39 Tollberg'» vjaprilo beruht dnrrhaaa nicht aaf ein cm Mivjvrr- 
•läadnia«. »uadaia lat aiae trefflich« Aeudrrung fiir vyirrilu. Da» Cauaali- 
vu* vydpirila tat nicht ahthig. wie mna meinen kcnuir, da <f par ml k and 
rl eben»« gut aktiviaeh: jemanden vrrechiedeatlich w.imit aafnUm Ihn «•- 
mit hrarhüftigcn. al» neutral: rvntoa erfüll, damit heachhfligl »eia, brdru 
taa kann. Iltrra B.'a Leherlragmig »cheiat wir »hrnauwcuig glücklich «i» 
dia dadurch bedingte. Aeudrrung de» data eni ,, einnaturadea '* pnehalrm 
in ppirhaliva. 

■> 9 , ih l'ater uiwadl kann nicht „ da» oben genrbildertr Click an» 
»peeielkr hrreiehnet »eio iau«»tr. aondrra »ur gaoi im Allgemein»« „Fria* 
den. nuhv" «et»laadea werden. 

Hi, 7. f» Ich hegrair» Nicht, »nrum „»l» Wnnach. der aber dein« Ileff- 
aung (avyajihhAvai hi»a»»grbv‘, etall „tin Wuntch. der ijl.rr den llhhcpuolt 
(Utpanuhal hiaaeegeht" (»). „für drutache l.eaar el«aa »u epiutodig“ 

•eia Mil. <^j*l(P r <aP . - Jj j 

AB, 5 Harr B, Andel hier einen „neu ra Fall“. «» ich „dno grfordnr- 
lea Sin richtig gr.lrnffea, Ia \Videraprueh# mit dem Wortlaute de« T#»ln“. 
Wo »ind. milchte ich fragen, die »mlrrn, bereit» Jegant.ro.» lall» t — 
/ gi mit Ul ID der B*de»in»g: hiater atro« dr*in liege». inru»h*r« in 
uliguid , Mae««.7«« riet »u faaten liegt I» jeder Hetiehung t« nahe, daea 
eia* Currektnt »o» »nu.aa {»«araj-nl In da» matt« nau»ira gau ahmAlUeig 
ist. Lad »ca» mir auch elualucilen keine wailerro Stallen für ilin Vuu mir 
hier dafür angruumaeu.' Bedeulnng „Dring««“ nu Orbol« ttchea f«a»gt 
doch di« hh«rlieferte BedtuUag dirghadvonha, aller lla»i (»dar hin» 
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<»«ke, Mu.) »«.Ui« .il« Automation. 4. .i. j«„ «1. Hillelgl.rd * W .ua- 
a«t*t. reif auf dertelbea (trandaanchaaaag beruht. 

J-H, 17. 18 Au der Lnrrretar lambhio für lamhhia hrdaare ich fcalhallaa 
*• «>«*■*«. Die l.rtart tu» C. Umbhaia hatte mir anprüaglirb larabhain, 
lamhhapla, an dir llant] gegeben eine Form, die ich *«««» de« brllirhai 
Uaea »j «pater aur«ab: ürtbümlirber W.u« blirb maiaa Berufung tat r. 
ahrr ttahra. lamhhila ala „aktim Partlcip der \ rrgaagrobrlt a*rbiu»ei»*e- 
wird oirht abtbig »eia, »«bald «ich Herr B. rrinorrl, da«a t« Partie p j» 
Cau.atUi Ut: „neleber dt. Wi.bllb.l driaea Ta..« empfangen genarbt 
»«■rdea i*t" d. i. „empfangen bat”. Ha» di« Karne« aitia 3J. 8 and 
5t, 20 betritt, »o wird Hrrr B. «rbea ge.laliea ugiiet, da«» »rb «i« n». 
färb aaeb nie ror «I« l.'rraedia fa t*e: lim nbip di«ia, 11,p diaiai .tU„„ m 

U«ia .,*.*»» aiieb laitea! - Bohlllngl Roth la> Würterhaeb aater t« 
p*g. 2 litt. 7 f. 


Sir. 52. Die Bemrrl.ng übar Lm.tn.dh).>* ui ..Ib.lvemiedlich. .ad 
daher ziemlich billi« aa laben «eeeaea. Sa «IL.i.eb« l olerordnung unter 
die Texifonn . data man alle Niaarrn der Centlrabüaa bl» aaf die Ca»i,»- 
foratrn biaab wladwficbl, i.l übrigen* gar rieht Erforderet*. | tklr , 

»rltung, gaot ahgrtekco davon da», eiac metruehe leberaeteaag aiab oft 
norb grhaaerr • Freiheit»« erlaubru u»h. — dohala namittrlbar al« „Kaateea" 
.. faiteu, lat durrbaa» aatbn.lirb: « Ut d.aul rlelmebr di. „Keu.pea.eir 
gemeint. «•» gerade 5». 2J aaf *e|rhr Stelle aieb Herr B. beruft g ao . 
drnllirb wigU E. «ird mit dohala d„ Zug. „da. Sehne.- ( „«chmmlirh 
haar i» meiaer leberarliting Ul V enflirla.H. «riebe» in dem Siaa« .Uhu 
ändert. detuelbea aar amplitteirtj der Blume. U rh ihrer Blütkr bej.Ubnel 
ela Sabaeo «etebn »Uh bei ibaea daicb ibr Knu.pea ( mit bai Verliebten 
dureb da« Heben ihrer belleuaitan Brv*l eie.) baadgiebl. Beim Afeba «|j||| 
Jie Berübran« durrb dm Pa», rtne» »rbünea Mldaken» dir««» Sahara, d. i 
brlagt die Keatpea «,» Aatblibr«, beim VakuU der fui d..»ell.e. b,^ 
Kttree.be geeügt mIM ihr Blieb all.la, beim Tllah. aber lat eine »ollaUa- 
dige I aiarmnng nSlbig. a Steneler aa Kumira». 3, 2«. Uirraaeb bCtal« man 
rige». r««t meinen, da*« die.« Blumen »irh nicht »u«..hl narb ihrer Biiltbr 
ab vlelgMbr narb der Rrrübruag durch dal »ehöoe Mideben «ebne». 

39, 13 Am da» ..Begehen irgend ein.r laart durrb den VidA.baha" Ul 
»rbwerlieb in denle« Die Zofe macht die Kinlgln nnr ibrrb»«.., , H 
patbrtUrbr l.ebabrco doelbea , mp darauf dau rr - bei ,|rr SobB"]«, ** 
bei. dm Kfiaigt - dir Anrede in ui.e (UnJ ai«l. .STi 

„Mir i,t aber jcdrnfall» be*»rr ala „wnvoa 

ohne »nlrba SebetiaelUlürl» leban!" ’’ ** 

15 Stau de» «.»i.nigm „di. B.ade «. haben- i.t „ig.,,^ „ _ 
bmeara: „xn athallea-. t« »er- 


*B. I* 15 pratvatpa.a, „gleich ei. e Ab ,. w . 

»”■— -.1 «~im cm i.r.o, lr T, 

■OOmII .»O (») ua d ...kicbi.lti,-'. J »» 

5t. 2, I leb ma>» bei meiner Crbenebiia« verharren aa labe . 

...O hm «IO. O..- *Or «h.,.r4ulm l„, ... — 

O- 
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»gation brjaht ab** «Übt anr, a«adera verullrkt narb. IUI. aagt alaa. daa», 
ob«obl «ia in aulrhar Vw a if r aaf and Gefahr aei, aie dennoch lieb eben»« 
»*br (r«ap. «ohl: auch Tlal mehr) danach «rhnc. die Geatall daa Honig* 
aianal recht ordentlich bctrachlra ro können wie aie Ja tat (»ach ihrer Be¬ 
freiung darrh dr» König* Fraand) glaube. daa* auch er »ich aarh ihrem 
Anblicke »ebae. — Dia Bemerkung. die der Vidu.baka bim-inf avarht St, 

♦ — 6. l»t allrrdlagt arb« irrig. Eia »« geadtaamf« Millnt jedarh «Ir Herr 
R. tararhUgl. menj&iA njtmliib gani tu tilgen und via uminaetxve lat nkht 
tu billigen. ramal drr H gewonnen« Sion »ealg beugen will. Meine Urber- 
artxnag beruht übrigeaa nickt auf ciaer „ nnuebKrii.r SV eine ia dai llaii|>t- 
prikrit übertragnen Kraiheit daa Apabtiranca aach wrlrkrr ich nämlich 
„maajäad alt laatrumvatal grfaaal haben teil — ich- wind« ia drr Thal 
nicht, »M drr laatrummlal hier ia thnn bältu! — «andern anf einer aller- 
diaga antugeben uatrrlatieaea tinrrcetur: maajdaa^r. Der Sin« wir*: ,,*• 

• raig man ein BSrhtehea ala ala Klvinodlengef»«« grhraachca kann, aa wraig 
haat da von deinem Jnpendttolg«'*. Hiergegen habe ick lodo.cn allrrdla(e 
jrttt ciniuumdra, da»« an da« beiden Stellen . wo manjüal In aaarrm Drama 
aorb vorkoaimli damit kein „Bäckerbra", toodera ein ziemlich graaser Horb 
grmrinl lat: in tjO, 7 nämlich eia aalebar, tn watrhiuu airb “*00 Knldithche 
(RO, 15) befinden, and 77, IA rbeafalla via dgl.. »eteber »II allrrlri Schmack. 
Zlerrtlhva ««Filii tat. liaaarb itl tu 9brr*ettcn: , vergebe*, alt* trüget da 
deinen Jngmd.telt wir ein Korb rin Klrimidlengefdaa“ d. I. *o «naig wl* 
rin Korb etwa* davon hat, daa* In ihm «In Kleinodieogerüii» verbürge« lat. 
an wenig haat du von deinem Jognnilatolie, d. I. Jeinvr Gevtall. da aieh ja 
uua Mktaviki'a Worten ergirht, daaa air dich biaher aorb gar nicht ao rocht 
angr.rhm hat. Dien tat aaeb Nm/ry'i Auffaavung anf p. 1218 aelaer vielen 
Trrfllrbe rntballeadra Anteige meiner (rbvraclxuag I Gilt gel, Aa«. 1856 
Stück I2J): wraa derarlbe aber die vorhrrgehrndra Wart, der Mllavihi 
ala« aaffnaal: „In dieaem Knuüeken fiibl« ieh airbl an aekr ia einen Dural 
nach den Gehlnlrn Sehdnkeii gritilll, ala Ick (vieltarhr) j«t<t rrkennr. da** 
dar Dural uarb de« Kilnlga Anblirk gar airbl du itillcn lat■“ »o int die* 
arammatiaeh nn.trritig möglich, aber dir fladentnag laroUiiu camlbame tklJö 
.ehniat mir airbl richtig gefaaal, and aarh aviugthadaqiaaaa ia.drr Irdvntaag 
„einer, dri.en Anblirk de* Unrat, daa Sahnen nicht atilll*' graaltaaaiar aa 
»«Ia, ala ia drr „riaer draaaa Sehen uarb airbl befriedigt iat, der airh «*cb 
mehr tu aehra aebat" 

Sir. 88 Iler Kialg anlwortet, tat dem VidüabkLa tu erklären, wie die* 
komme, daa* MAI. ihn biaher aoeh gar aleht an recht ordentlich bntrarklel 
bahn, mit einer gtni allttroieiam Bctaerkoog: dan Franau »war allerdinga, 
waaa n« »ne ihrem Geliebtm getrennt find, ihr« t'banlaaj« mit de« früheren 
ZuMBimenk aalten. die ai« mit Ihm gehabt, «ifrig bcartmftigcu and Ina Eta 
ideal« «ich daa Hergang tu vvrgcgea«artig««. auttamalee narben, tau 
dagagru, aobald air nieder mil ihm «a.ammaa aiad, ihr» aagtbvrnr Silt.g- 
bell al* verbiadara ihn direkt, gerade» Weg*, ordentlich aaiutrbca «ad »u 
biirarbtrn. Darum eben freut aieh Ja tldl. hier ela Bildaiat de Kiiaig. 
gefunden aa habe«. aa «eichen aie aieh einmal ia alier Bube aalt nahen 
kann. — leb mein«, dau die Bedrnkno, welcba Herr B rrbrbl. dlr».iu Zu- 
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«aaimrahaag« gegeaähar aiehl bealehen kennen. Dir Fraget .um «all «ick 
UAL noeb tuMln, 4a «ia ja »in Grailda rar tirk hal“ ptttl airtt I« 
Ealfrralrttrn. \oa eia»» Aalaaln »na irgend etwa* durrb MdI. int »be» 
gar nicht dir Beda. Da abetdrm da« ‘G«mhUe pa gar aiabt aiar Ziuamara 
knnfl darntalll, die «1« all daa Käaiga gehabt hal. anadrr» aiaa dgl. drr 

Mvali. «a i«t di« Heairrkung „Frauen betrachten gern _*• hier »ehr «eaig 

ia ikrrr Stall«, akrda ebeo nur paatea . nrnu Irivati «Ub da« Grmald« 
„batraehtata’V 

Jl. 70 Dir Bemeriaaf de« Herr« B. tchciat durch Druckfehler enutclll 
tu «ei«. Wen« «r tiberteura «ttl: ,.«i» drabl ihr ärgerlich dra Racken tu“, 
«« renn«g ich den leleraahird vua aeinrr tebmclxaag: „dt »endet «Ick 
ärgerlich tur Seil«“ airkl heran»»Beden. 

Mr. 71 n#rr« B.’« (cberteUuuc ..leg’ ab die Porebi »er der Vereint- 
gang alt dra—* i*l gramanUcb untauglich, da air Miugaaa aiehl ail 
’*•* Lokativ prauayiiumnLhe kaielniirea kuunru: air nirdea data eiaca la- 
*********H* hranrhe«. Kt hal rioracb bei aeinrr l'rbrrneltaag tu bleiben. 

55. 20 Ich gUub« mein. dann man »ich „in an varatand liehe SrllMakenen 
** vernickele“ brauch), nenn aaa paannnannkkavaaaa «na klarer GeiirbU- 
farh« rrrtlehl. Farbairaechtel Ul «in Zeichra »na Leidrntcbalt, v«u Zur» 
(wa* ^.dk. bd, I) oder Furcht f»aa hier patten aiird«). Da die Zof« tlrbl. 
dat» di« Gmichltfarbe de* Vid. klar, oirbt r«th «der blau, aendera «ia 
gewöhnlich Ui, trblirttl aie darau«, da** «r »«« der Furcht ror daa Folgen 
dca G<Dca berrrit, alt« gan* bcrgeitelll tci. K» reicht »oatit die Bedeutung 
Farbe «hllig am. 

5K. 2S Für npacura Ut die Bvdraluag ,. Begrkt.nng “ hier cntaehiedeit' 
pattrnder. ale die aligeaieiaera ,. Benehmen “. De* KiUigr gehiihrl aatae 
«llra ( Mitandrn ein ehrerbietiger Grus«, uraa «aa aa Ibu heraotrill. »tun 
dettan Fahr« Irivati «uthead aaf ihn eia. 

57, Sil annatlhi Ul «iua daakruaarthe Cor »hur Far daa ia Teile 
•lebende amatlhu. 

5tr. "tt Ich miua bei «einer AniT*.»iiag beharren, vauvan« kenn« ich 
nur ale äahtUuti«. aiehl «U A/ijeeli». Et ttad ferner die Warle de* Knuigj 
war «inal.rnrlirrunc der unnillrlhar «urhrrgrhvodea Warte de* Vid. „rarivalla- 
javtrapo via raaanu.- Der liäaig aaiat «il fäar yauvaaaa entaehiada« rbm 
dl«e jogead de« Leatea. der J.brnatai«.. la »elchcr .1. gerade «lebe«, md 
ueont aia. dem p.rivatU enfprerhead. parianaaukbam: ,m Begriff «i«^ rn 
verändern. 


M .5 ü. et «ich hier n.rbl um Belhhtiguug der Kuaatferlighr,. 
(«uggitake hh. 7, der beide« Mädchen handelt, a.nden. nur um ihr 1 „eb.i 
oea »ar da« Käaiga. .. kooau c. gar n.cbl darauf «,. , k lhr , 

£ - sä ?« trjzr zrr-r 

ZZZZZ""“ - «Mn* .uu ... ..IM.,' 

«M> ’JO Da. „blanke ‘ eaada.a* «. flallwr, J|e p fr , # 

lnate.aia.ra“ eu aekmen. «fehle denn doch iMgti Bedeai«, h,,,,, 
mehr matt der S.U jedrafall. a«*. rr d , m bii^h.« Siaa . tutb ,j„„ 
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bildlichen haben. ipadrfa rig. Znriiekwretanng bahn icb in dm* »llgemriar 
r*ra Sinn« „Mtchiaipfung. Schimpf “ grfant, dm ich allerdingt nicht writrr 
belegen Um M. Der nlrhl bildliche Sinn «Ire tu mit: „Handel lat von mir 
durch die tlejrhirapfung mit meiern Srbnhcn d. i. durch ariom FaaitriU 
bctudrll werden“. Hat koaliere Smdnlkolx w«lehne di« kcrrlieben Salben 
ond Rüuchcmcrhc krrgirbt, mit Fünen an treten, hart begreiflicher Waiae 
ain« BmuJrlang für danelbc Oer bildliche Sinn dagegen knickt «leb dar¬ 
auf, data dla Königin der Mblnvlkb dm Schimpf aogrlban, aic ganx at« ihre 
Dienerin au btbandela, aal et da« man pidalh «flrtllrh m faitm habe, 
an doaa hlll. ala Kammaraufn etwa der Königin auch habe dir Sebnhr her- 
aUlraaen mitten , adef daaa etna dl« lidnlgina onler pldahi Ihren Puu- 
•chmurh vrrelabl. welchen nie di« MdI. bei der Afoha-Frirr bat anlrgen 
laareu, «der bildlich, an data darunter aor die L'utarI bHaigh oit. der 
Dienet im Allgcwrinm xn verliehen war«. Herr B. bat amtlich allerdtag« 
gatr» recht, wenn er die buhe Brdrutong der Schube in de» indiaebaa Rti- 
kettn hrrturhebl: tiar lat die Sache et»«» enden tnfmfatiea. „Venreig*- 
rung der Sehaha“ hiianlc nnr dann „alna Verwrlgrraag der gebührenden 
Khrrrhlclang" ernannt werden, «rrnn auxuaebiaea wäre, daaa die pme 
Diraertrhafl der Königin baarfitaa geben muaata. Zu ciatr -nlcbrn Annahme 
■brr liegt, aa weil icb tchea inan, kein lwingeodrr firuml «er. Ea tat 
fernrr nnrichiig. »ran Herr B. nagt, r* nel al» rl» ..Zeichen tiefer Khrerbie- 
tua« »der t ulrpwürflgkeit“ brlrnehlM wnrdau. „wenn man einer tomrbmca 
Prrnen gegenüber »ainr Schuba vor »leb bin»teilt“, »omit er dpeb offenbar 
aagen will, .wrn« man »eine eignen Schube auaaiabt nad alr barfnaa hlrW 
bead vor aiefa bioalellt“: ln »einer Cilirung der Stella VRh. III. 159*5 
,, pnrmkritra pndnkc" laut ar ähnlich dae wirblige aita »na — ea briaat 
daaelbat pnmabfitf A'a jra pädnVe —, and narb an der andern Stelle t.tfiSH 
tat agratab poduke krittb nirht etwa mit dem Kahjrkl dxdVrra »ondcni mit 
dein Objekt baiaam banne an verbinden. Bharntn hat nimlleh von Bbou 
de »an« Srhnhe nla apmbaliarhe Stellvertreter »einer »eilt»! arbnllm; ar 
verwaltet nur da* Reich in arlarm Mamm nad bat deshalb dlrirlbm fuicht 
»eilte eigneni narb wenn er auf dem Tbrooe albt Immer vor »leb liehen. 
Hierabrr giebl der Verlauf dar vaa Herrn B. aalbal eitirtra Stalin de* HA- 
■itjana ft, IIJ, 81 (Sehftgel), — wrlrhr «r ludet» nicht tn Ihrer gangen Be 
dentarg erkannt in haben lehr tat. da er »in aoaal in nntnillrlbaren Bring 
mit den an geführten Sfrllrn de» WRbbr.. die drnanlbaa l>rgrn»tand b« 
bandeln, kattr bringen mitte», — den tolliltn Anf»eblau. • cl. ». 35 tarn 
pddnkayur ayaaya rnjyatahlrnm Dir betreffende llar.tellun; reicht bi» *u 
115, 14 »o ea beiait, du» Bharnla jegliche» Kerebaft. Jegliebe» eiugegia 


I) Sollte etwa di« Bedeutung: Aawrlaung. t'ebarweUnag narb hier xu 
branrbrn »ein? Im airhtblldlinbea Sinn«: ,, Sandei lat va» mir dareb l aber 
weiauna an m*t»e Sehub« bmudrlt ««tdea", leb habe meine Schab« mit San 
deltalb« »Ico laaaen: und im bildlichen .Statt«: „leb habe *iner l'rmreuia 
maiar Schube. meinen Fuuachaiaek bbcrwlraca »ia mit der Sarge dafür 
betraut. — In dor fiedeulujip ..l'eberwriaung eine» Hinge» an Jemanden, aur 
Aufbewahrung deaarlbnn" tat apidega auch Kblybt. XXII, I, 14 an faaacu. 
nicht M der von ,, A b »eiaung**. 
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«*•* Cr»eh««h rr.t den hr.de. Schuhe« aopeteigt. oed den« rnl eal.pr*. 
rluead rrhe.drll habe. Vgl, bei Cormi« II. »24, »8 — 124. |7. Dir Schuh« 
•U S,»h»l drr ll'mrhafl, du Kigaatbam« und Rnitm «ind «m* allgemein 
erieatalksrke VarstaiUag, vgl IUU> 4, 7 (..«« •«, tM A|, ert fc<ir 
«iaa «atcba Gawehakril ia Israel —*•). UReahar graadel «Ich dieselbe darauf, 
dau da«, worauf mau Iritl. «** aua oatcr »aiai>a t'auea hat, Kiaam «eilig 
Haler«arfca IM. Uia indische Kliiaiie druckt die* auch dahin aas. da** «aa 
d|* Befehl« Claas Hüben« ••« dc««aa Fasern aa* aaTdra Kopf dhrcmnal (wie 
Hharata die Srhabr dra Hirns. R H, 113. I Schl. 124. I G«rr.) and in dar 
Anrede danjrlbaa mit „de. Uerra Fäas. - .«spricht, am aaiairigrn: . io- 
Hmam tiaa partem t« ras« «liiere«. eaput aatem *1 rrliqaa «|||«ra qaaia ui 
a «a aooiaanlar“, Lasten xa Gilagav. p«g, 70 . 

*>7, 21 Herr 8. hat ia der Uillbrilnag meiner l'eherwUaag da* Wart, 
araranf «s «rrnd* lakommt: ■■larmag* xasgelastea. Ha«, meiaer l'cltar- 
MMrang «aa gatidhv* dank , rrmiidel" di* Bedeutung vea „aarh Zoraeh- 
legan« einer W«piraMp" ta Grande liegt. leorblet «ia; ich haha ehrn 
damil Jen „Grand dar Ra»l" prägnant hen erbebe* anllrn. Iw ,, der flal* 
«!• mißlich nageliihrlre Ao(7*mu*|; «na gaalavvam aalareaa darrh „am »ich 
uhar den rimusriiUcroiiea Weg n hrrathea- lieg» iibeigea« sirht «|»a .... 
Soppliruug von adbiäa.m an Grande, *i« Herr 8. caaimmt, snndrra g*»|«. 
*r«m ist ata nealram pan felori pass, gefbaa»: „Ja. *..eh ta Gehend», 
der «och Vorliegende Gang**. *o daa« dann di« ^gam dem „Weg", das 
AfS« Ia.j« dem „einnurhlagcad" eat.prirhL Bei dirsar rwrilcn Aafr.u.ng 
waren die Lente sowohl emädet igalhdb»*;. alt «her ihren Weg aaueher 
eewrsrn, and halten deshalb Hall grinarhl 

Sir. »I In Rias fehl «af den *<m Htm 8. (reffend farrvorgehflhrnea 
Faralleliamn* der Glieder, halle aarli irh jeUl mala* rauUMad grmarhlr 
Correklur bhartrfe.tatl hharld für aaheJeaLlich. 


72. 23 Kar die rargeschlagme Correhtar van loachanavagghar*, |«av«. 
rahkro. leapparkdn ia laagkaiiavaggba* wrrdra «irh sehnerlieh viele Gib« 
bigrr Hadea. W«ta sali ghana gehör««, su tuka «drr tn wärt»* *•._ 
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('(kt(utliu( ■bruv (ol lli de« Ininioiifn du (lfm B. aakleht folubla). 
«ia mehr objektiver lirun.l uad Budr» ffeaehaffra werde, ' 

Uh rrlttube mir endlich uutb fiutffe XachtrSffe tu ateinrr l'rhcTiHiuug 
nad der \ «rrrde. Za pap. \XX1\ d»r Uuirr« trage ich aarh. daa* «Uh 
da* aaa dem grirrhiirbea Jittpirp.r cantandeae jünilra lai Knmara'aailihavn 
VII, | findrt fautarrdra aar aarh b*I Vardha Mlbira, ». Kehllingk -Koth *. ».).— 
Z« pa«. VWV (and pap. 91 1 bemerke Uh. da»» tlrh „drr IVnl dr« Klm*" 
trhua iai Atkarra III, 25 ttagrrafea Hude«, uad iro Dbmennpait* r. 4»} du Mira 
(=*Kima) papnpphakaai „blnmspltsge Pfeile" genannt «erde« <». oben p.ij 4u 
aoU). ihr pinru Ziuaaiairuhaup der Vrrtlelluiif du IndUrhm Lirhetgulln 
am dem prirrbixbca tro» aprlcbt abrr freilich laiairr mich tbaila dar ■»- 
kara im Banaar ffegeniibvr dem tlelphia dri hre*. ihcila di« .\«m»u La 
«mlpalra, Latinirit». Lnnaodan» wnnach rr r bruau Saba drr indische« iiotiln 
dar Srhüabail Ul, »ic Kr»« 5«hn dar Apkradlte. — Za pag VW5 | fiigr ich tu» 
aieiacr arsprhagiirb la d«r Kielrr MoaaUaehrift (1851) mchiraeiic» Ablfbd 
Innp (jetxt: Indisch« Si Liren p«a 85j nach dra \aan ravanikl „dl« gnr 
rhurhr** lär den ,. ftühaenvotbaag’'. »i.fllr auch Brnfry ». «. (I pag. 1306 
iu vergL Dir K»rm )«»«nikn findet »ich iia Amarakuih«, llarirun^a de. — 
Za paff. \1J. Herrn Prof. .Vrns/rr verilaabr Ich d«a Hinweis aaf «in driltu 
•-Mal au« der Mllavill im Säkltjadarpana: Sir. 24 aäailirb Radel «eh 4a- 
•elb*l um einig«» Variaalea ca III, 4? var (bal Jlarr p»|r. 28, früher« Cale. 
"*• W- 32). — Zu pag- XIAI kaaiarku ich data der (icliraerh du Beul- 
kunrn» |a den Kehlen Milchen du liälidsia oaeh alebl fffkinut «rbrinl, der 
RiluMipbara »«Bit, der dauelte erwähnt 7 lieh »so diura stuarMicul. — 
Leber di« »rbl „GadlaiUa* (alrhl: Gcwalleaj de» fl*a ia v. t. d. JeUl 
airiaa Bemerkungen cu Kaurik» $ 12«« (Abb. der K. Ab. d. Wbl. tu Betiiu 
1858 paff. 401}. — Zn luru ia«’: Str. 5 ,,irb ihr auch lehr«» mag «ialt 
„Urnen mag", udJ pag. 87, 25 „wir taafl“ «lall .,*1» »«Uh*'. 

Berlin den 5lru Auffnal |85‘>. 


HHträge zur Revision drr Tharpmim. 

Van 

Kabbiner Dr. J. Leo j in Breslau 

Seit«« iat «ia kVitienaiwaiff, «rlb«l vuo actrhaa Männern, die noi urieo- 
Ulnck» kViueaarbalt uaanifffarha Wrdiraslr haben, •» »pärlieh ffepflcffi, ja 
•lirfBiulrrlich bek««d«ll nnrdaa, nie di« u» afnahaldäitehaa Dialekte «b- 
ffefaNtaa Tbarffumim. Lina l.ilnratur die, nach dam Latcrgaage daa jhdi- 
»cheo Hair.br> rlaiff« Jahrhundert« biadarrh dau »#eial Ihrer Zell bbrrbaapt 
uad de« Jiid. Valkeleben* insbuaaderr Iran abspiefeli, «ad das Ventaadaias 
der H. Sehr. , daa jener Zeit und de« damaligen Trägern daa jiid. üciil**- 
lebaaa uw allerwaaigalre ahffeapruebrn werden kaaa, aicbl minder als irgend 
«»»* aader» Vcniaa au fordern fraipa« iai. rerdiaala »ieherliek v«a Seile« d«r 
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Farhiaannrr Mehr ftrfr . als MB ihr. naairntlicb I« jiiaptrr Xe ll «p- 
deibia lieg*. — Auf llorheebulen wird diesem Idiom und lltl» LtUeralnr 
wohl drsbstb weniger Aufmerksamkeit zugewradel, aril 4er Mangel au leti- 
kaiitekra Milt« In «ad eoaaligea Vorarbeiten tu uki fühlbar ial; oed diese 
wiaderum können bevor r» sicherer llalipaukl durch knitsche br.WarhtuRg 
des *urbau4*aaB Thor».-Autgebr» paoian »ir<, asr Vit Malta aoa Tages¬ 
licht grUrdUrt wardr*. In »® Irta4i|cr aauli daher 4er ven der llribrkM 
morccul. ItcsrlUrh. gefasste beseht»»» fer u« ritrrehle Ausgabe der Thae- 
fumiia Sorge (u (ragen. betratst »erde», obtcbnn wie 4aa der licaalUrbaR 
selbst nicht rnlgsnzca ial. 4ie RraKiimug c.a«. svlrhea l «tvrorbaieet noch 
■ urltr Vorbrrriteagru bedarf. II« i er» .ihr lost» /utiaaa. ia welchem J.esr 
arambttrhrn Vrruoati sieh la aaaara Bittelausggbcii befinden, ist tu bekannt, 
alt 4a>t er 4artb Anführung an Beispielen naebgeairten au »er-Jru brauchte. 
Dir»* aallea vielmehr tfl Folgendem 4atn diracu. aai dl« «ringende Nolh 
• •digkeit eiaea Abhilfe aar deal» deutlicher M aiacbr« aad narbzuwetseu 
wie Seboliailea, vrraiiiialiicbr Kritiker nad Bracker ia einer fbmlirhea 
Triprluli.uure um mit ihre« tioaloieu I mendetiourii zu bcreickera wett- 
eiferten. 

Hiob Id. 4. hehr. T. 'MCI, »ofuribnrg. ftpiTttn i'i« '0*93 
«:'ZS .TCbci i Ar. CI Hit) — bin Hiablirh ent die (torlli dirtcr aaf- 
(allred laafrn Vcraiaa aiaea Tettwurtrs wird auch den Autor dertflhru «na 
über Ir.rgca. — Daa tboli» 9, t. »i«» der Mlschoah ala Fleisehmasae* «r- 
wiiliiila äbtt, wird 1»* mara ib. ful. 121 a erklärt. Nack einer Ansicht (II. 
Juchau.J wäre daruelrr zu teralrhea Mp0*t5 wabrrcbeialtch oiaa Neben- 
form vom spät Ul. taorticiua, etwa owrlicu ..abgestorbnere Mied", wie auch 
das bibl. ::lt I. c. aofzafassea tri. Narb narr eadrra Aaatebi (Urach 
ükttsbj bedeulr daa st ia ahn a 1t laab « ij« „darrb ala Mr>tet loegeaebhl- 
lad rieitrb“ *|*3C TOiciD 103; dat bibliaeka sbrt hingegen, wird zu- 
(ulaadaa, ar| aiebls amlrrrt alt Üp0"3, «all, wird biazugciugt. dessen 
Heilung unmöglich sei. — h» sind also di« zuel Worte M2*2D !T*Q;B3 
is Thar*, uabrdiogt za streichen. da. wie eben eecbgrwic.ee, dafür kein 
Autor .pnchi, De aber auch lat Thors. fbcat« wie ia der Mitclinab daa 
bebr. il« eufgeaoanuea wurde, »u liegt die Vermnlbnng sah«, dass daa. 
blae i:» crnlasdett. welehea eio St baliaal am Haadc trioet ttonusezipts 
durch die beiden angeführte« tbalm. Ansicblre zu erläutern «urble dtp—T*3t 
dtrso JrcrOT (I. «po-.o), wobei er frellirb. wie oben tu rrarbru. 
häebal abertfäeklicb verfebrrn Bietern omcrtnbliebco Fehler de« SrkelU* 
•len falgie der weit grossere das Cupislea, der dat ganze blauem dem 
Tbarg.-Tetla n«v«rlelbl hat. 

btn« auch riptoUiuatUthrre Canuplal. darrb MiuvrrsUadmta rinaa arun. 
«der aurh ciun hehr. Werts auUlunden, zeigt »Jrh in F.lgoadrsK J»T- dB. 2b 
vrmrdta \N3«:a Jl«W. \Vi, Uichl zu , m n„ .„ b„r weder eine 
wortlirbe C eben. 4« hebe. T. tdrpa 3M*a pcOl, aacb, w»rc dieses eiae 
Fhrase. lbfe irgend eia Sini darin. Es trbrial vielmehr felgende beweadt 
aiss demil za hatten; BT heisst im Arm», „trete#**, abeasu dir arsprungl. 
Hedcalnag im bebr. OH ..dratrhrq** vom Teeten des Ilre.rt.lirr» — vgl. 
Levll. Nabba bap W 3p?2 nsn, TB«t . mit der Ferse trete#“ m. a. m. 
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IIm Paal ©"'l *- B. nXOJt SJ«T lUba Kama 9.«. Dm TW* bat aaben 
drn Pari Am»» I. 3. «ri da» Palpal m der vtriiarllro brj.ulaei 'Oiun 
.. »u«H»r»» *•. — Dm» nna in M"> *«• T , sn*- ,, '> t- p«nT*-» *• l*M« ««i. 
brr»oxi Arncb 3(6.). Klawhi •. I. Ii«»l pBCVi, »»» (Im« «Wiebe« 
Sb« gtvbl, 1*1. J et. IS. IU. ^|'8W. X«« b*de»l*l «k«r wie ia» Sjr. eo 

aoth ia TW*. gOV» gleich M3VP „»oaiW*. D« aber die»«* Im Thal», 
nal )• 4a« Midtwwbim «nr i«ll«a »nmtrelfeu Ul. *o maul« e* il.irrb I«- 
hanaUUt Seit*«» der Coptal«« oder KAUorr« mannigfach« Veralumaielaage« 
erleide«; u««i»Bllirti findot »irb überall War «3in ««4 rr*31P mH Kaf. 
Da» Tb«**, bau* »I»* ähnlich »io ia Je» IU. 14» -S*r. ih, II., aarb aa 
««■«rer M. V 03 ' 03 '« 3 «“ 3 V®T®T"I Moabliaa »enle* lu Ihrem 

Au«wirf (4*t trbrrebra» I» Ironleen Z««und«, 1b.) alampfe»' 1 . — Me« hat 
aber 4a» bebr. pCD» welche« „klopfen" bedeatal, — «io hier mit den 
Fäaaoa, m »..«»« mit 4ea Händen, ia welchnu UUter« Sinn aacb an nn»*r«r 
Sl. 4i* L\\. 'C33 at 1» , pa(0 — aacb dem Tbalwudiachr« geoowma« 
..» »eifaibnfl aufragto”, tfabar T*BmV{ far 4a» »rritanimelle *|VT3ir3, 
da» nirbl gut ehald. hlaa«, «aballtnirta man 4a« gettiiOgerr ««4 ähn¬ 
liche tUdrulaag bnbande '(irr-'W* 3 vgl. Jm. 19 14 *. K'T'Jtn NM’n 
,“}»3»*n3 BHE1Q7 . — \\ ic arg «n»rr»i W urteheu 4t3tn «agrarUl ward» 
and aia wail dcuea Mimerriindnia« ging, ergiabl «i«b beaunder» aa» Jallnl 
Cap. 34V r« Je*. 57, 17. Um. MM e« uamlirb Ualea «io — virtleirbl 4a» 
riarigr Mal rirblig — in Lovtl. flabb» Cap. Uv rrOlri 7P31P ITH (4aa 
«nlerr .*T*3U1 lat A4]. mH kamarirlea» Jod. and die Kodung auf Ha »M 
bcbaaallieb na paUitla. 4 baldkiKb grwnbnUrk) „der laüiitkige hekrl aa 
•ein«* l oflalb (vomltaa) («rieb". Stall Ul dar! P'a'P^ aut Kal 

geschrieben, und Tor daa »ratera rP3*r da» ai»oW»e rv2rtP(lji und «o 
habe« wir de« radbrerborl.rbru Sau. rt'atrb rP3?in nn, wi.wabl 
•rbua dt« parallele St. ib. frnVCSb »'DS im auf de« rirhll** Ver 
ilaadail« hätte lirlngco m«»»ea 

Corruptrlea dl«»er Art begegne* wir vlri iw »ft, al* da« Ibro Ziun 
mratlrliiing hier eurblipD wtnle« kU.ole; dneb auigra narb einige eiwhhnt 
«erden. I Mm. JV, 12. 15. hat IVr dir «wrl hrbr. Teriworte K5»’t OJ*t 
da» jer. Thar*, bl». pCSO — . Mehl «ur. da»* da» Aphel vo« pOI hlet 
inlraniil. für NX*' »lebrn »ollle, wae »en»l «irgend* der Pall, aondrr» e* 
fehlte dann aaeh die C’»beraet*an* dr» Worin OJrt (Uni. pe:t p«yt). 

Iilucblicher \V«i*e hat aieh aber daa betreffenJr rhald. Wort blefur arballea. 

nhalirh jer. Tbarg. « Um Ifi. A4- 5 Mm. 28. 25, a«d »war *TDH—. 
Ob Arnrh b. *. dl« Ia Bede »Itheade Stell» melat. ■»< «ehr In Zweifel 
grrogan «erdrn. er würde »aa»t -abBVS' V «ngeTtibrl bahm: er mein! 
auh] eberSKHa. ». 73- *«« halle da» jer. TW*. p«3* pMI. C«b«»di*e 

Copieleo. denen attterr» fremdartig »ehirn, ond et 4r»hatb Dir PCtti nahmen, 
glaubten, am tiorr Taalolngie »« «wlgehea, alrh im Berhl« i da» pB3^ 
V. 12. 15. gani *o ilrrirben; am wiaderum ««nte^nent tl »erfahre«, h«l 
man tnrb ib. V. I.I.. wo der habe. T. bl»» OJ'I bat, abaafall» pCH’ 

gescbrirbm. Ob übrige«» dl» r.ritäeong de* Ameb I. «- hier richtig eri. 

das. IC.« bedente ..mit abgewredalem fliirhe« Hirhan •*, oder ub •» *i»hl 
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eiatmcfcr fr. üx$ t m in der Wedialkedrulung „lieb eathnllra. «Irr Sande 
«nllliek«* - »irr *»» wfiif/ii aktnlrilea »«1, äuge d.hia ge.lrtli klttkrn. 

V"** (iimjw) Mtl eich nlr <iO *» knita Torkandenrn Vmioiii 
da* irr*». Tkarg. tan PanUtcaek. AW*r «UTerfaUehl »nt hl dir Verains II, 
««leb« wie bcLetal nar ia Bmetuterkc« ^rkendte «ad, »,e «ick tack 
ändernd aurkuriatu luit, di« Brachte»! def »rmciaUiekca Cnfulu- 
kriiik uek flacilirkcraaiae weniger *ugr*«f«n, und darum neuleatkedl» 
der*» t'.naadaliaana enlgaagea Ul, vgl. I Mn». M, lt 55. 23: keauodtr* 
7 :: ® r - 7 ~' „di* Zeit d«r Bedraogma»". — Ander» aber .erhalt n tick mit 
Veraraa I, dra »ogrnaaalew Par«4*J»aalhaa, kirr badvl «iak ait Aaaoafcmc 
• tat/ MdI* | Mm. 58, :1. äkcraJI Hp*2N, kriandcr* ia der Phrat* 

uzen pnit s«r».»-A.f.f. **). i Mn». 22, »4. 2 v«». 23, 9 

«. n. tu., wwbei aua nabl eher »a Je» Lehr. np:tt = npjt; Pa. 13, t» 
dachte. Schoooogalencr »erfahr aaa hierbei ia der Au»g. Je* jrra». Thals, 
»ft. brrtrb. tu l, I. »•* 4« Wart ’P”» wähl mit Armem aadrra Grand* 
(in «rf falte» «atal*. ih »eil man r» «ich nick! i a er lim«* «croiaud. — 
tiewe*. lUkka < *f . 12. *i(d «ärnltek hei der anfeatrJllen Brtrarktuag tut- 
ackca ctaer bdb.ren geltliehrn aad einer «akallbarea aeaaekliebaa heh»- 
ffnea von letaterer kennrgekobe«: S»23 p£»3 . . . »p::« jn* nnia 

-pj'.K 0- 1015/, Igl. Ar. Dia 3 Cß<Mt). *“ i"- TheJm. I. e, 

werde« 4ie«elh*a Pbr*.«* angeführt, nar d»s aram 'p::ät, mit arlHbma 
man «he« ariar Kalk kalte, Bel w«f, »«durrli »krr die*« Sitze ainalaa 
eautelU lind. — Kack aekarmhrniger al» mit die*«» ui Rede «trkradaa 
Sakil. in Vereioa I 1 erfahr man mit dem Ja.no akfrlrilelra Adj. MpttM 

(Ar *d. pr. «?;*:«» wm jnttHM rknoit» tat Sjr.) p|, *p —, ( y. . 2i _ 

l. II Ural Ar. noch rirktif 'pj:«' W „der trherer der Bedrängt« “* 
daWr bildet ui urk tirkrr trp"J r. «py, «„j Bm dlean ttarndati«« 
dr»t« wahrerkittolirkrr zu (narben aurdn hiuiageraft JTtrpy PJB3 , a g er 
Zell Ihrer Kalk". 

KU* reiebUeko and g««ia* lehnend« Aaekeatc, beknfa WirJrrker»tr|ln*f 
keaeerer Lr »arten in 4aa Tharf. bietet der elelfnck genannte. aber nar narb 
zu »euig brouUtr, and. nat keaonjer* n kednuero, dnrek din Aal gaben 
rbcnralla mannigfach «orruaipirlc Araei. .Schon Maioplga, der brlaanl« 
Uluaute, d.a»elhrn markt a. v. JS« 2 . «nf die akwriekr.de» Tkarp.-Lua/te« 
dr. Aruck »n« Jen umngta aofmrrU»«, Wiewohl aber einr »ulrke Ver 
•ekicjrnkeii unieqgbar ul, »inj derb drall din du. Mu.ani.ia Le, 



. • OW WB ( 

ic^®rr t. nm (ik.33.) apy» M1: *, ( 

•ink die nun dem Jer. Tkurg, eillrtnu St. auch ia 


(ik. 28, 10. 1 ; aad da.Baden 
U oiurm Pentateuch-Aoifabe«• 
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Die roe Hra. Dr. Geiger U dieser Zeit. ehr Bd. XJ1. S. 3T5. mlrge- 
Conjektur, wooarti der in den Arueli-Angaben 1£p 6. ruf kommende 
p7 31 vor ein Druckfehler «ei, findet lirh di heilitigt. Ein »eleher war 
«■ tv leichter 1« mnehen, all in der Kd. priaerpe nicht blv* Daleth »am 
Re*ch kaum nt unterscheiden int, »andern auch «eil da richtiger inner 
«»3, J5?3 gearbrtehen «In», and al»a ^3*t, %j v e» hier deullirb tautet, 
»na der »eoetianiaebrn Aiug. ab leicht ia 7i7 31 fiberglag. Aber glcichraia 
tun Ereilt dafür, daae der naehlhuigcn Drociern »eia Datrio verdxnkrnde 
Anao da» lilerwr-hiitoriirbf Gebiet vrrlntjeo mu»i, wird denuelbea durch 
die iseuoable Aa*g. eine nndeie Persönlichkeit angeführt, jedoch nur, wie 
»ich bald »eigen »oll, an nicht ohne Begleitung so» den Aruch überhaupt 
verwiesen »a werden. — Arurb CTK Baulich hat eia« alterdiaga eigen 
tbiimliche Erklärung Dir jer. Tharg. 1 Wo«, 18. t , 31HI« käme eom 

gr. <Ir*»; Muiepb. cbenrall» grzwungrn «na lat. hone», na» eher wohl aa- 
bediagt voa iui «•=•!• n(. — le demtclbca Artikel lautet Jedocb der Teal 
von 731 ab narb Ed pr.: tOICJII 1103 ’l*B?J "JUSO »J* •'H73B |31 
Ci:ut HOIlb 7*mp ]30. In dca tmgg fehlt der Käme Meburaeb narb 
’SX , ohne wetchro sieht bin» da» 'J!*, aoitfera der ganxe Zaialr ^loalee 
(il. Dereelbe te| alio aarweifclhaft airhta weiter all tioe teboa ia die 
hlteele Anag. ciugeachllcbrae llaodglnue, die von eiaeai (mitten Meborarb, 
Betitrer de» MannteripU, berrfibrt, wrlrhrr aarb aelaes Lehm Moact 
banefmai glaubte, diu der Esel im GrieebUrbea IBtJIN laute. — R. Xatbaa 
hat alao airbt, wie einig« aae diaxrrn Artikel trklleaaea wollen, die Ab- 
leiliiag aram Wörter an» dem Griecb. bloe durch Höreutagen erlernt, aad 
Moaea baarfnti tat auch aicbt der Lehrer, wabrtebeialieb nicht einmal Zell- 
grneete de» H. >atkan *). — Eia ihalirhre Vrrbkltniu findet eich Aruch 
1°P J (2). Daeelbat et.ht nach dem W. TSOtp ia der Kd. priorepe 

T'“"3 *f1MXO nt. Entweder alto hat der Aruch etaea Vorgänger mit 
demaelbca > innen gehabt and beiutal, oder, weßr dort die Diktion aprlrht. 
dieaer Artikel lat alt in jener Edition der letxla von den fW 70p _ ooch 
»cirhem rin benoodercr Art. rrjtjvp beginnt — oito aneb In die lltcate 
Auag. aehon emgcarbllcbime Kandgloaar. Doch xu den nbweicbcoden Lea- 
arte» de« Arwcb vna anarra Tfcarg.-Auagg. »onirtkebrrod, muaa ninaehal 
b»merkt werden, dae» entere meiatcutkcil» Mafnekcr and dem brbr. Text# 


0 Rcppoport. Biogrwpkte de» R. leihen Anm. I» u. 3<t (in Bircurc 
halllia IO Jahrg.) Ixt darnach xu berichtigen , ebruto Aom. 48 nnnk ad. pr 
Arsch pro, ^ Dine hat ntailirb nach dem W. T'IO 7*nbl den ZumU 
-Ut rrbkW 1*Ci und cbmd. nach dem W. 7«3 «It1*3 crklhrt der Gaoa. 
wihrerbeinllrb Hai, dir ia OkxlaS,4 erwähnten njlfO durch tt liöa. 4, 31. 
frtB niJMpe T313 Üs? 7*«in '-03V. BeilUflg mögen hier einige ia 
lilorerkUtoriecher Inxiehnng wichtige Aualaeiuagea ia uuirra Auegg. nach 
der Inrun -Ausg. berichtigt werden. Aruch HblO xu Ead» xwiecbea tt-irt 
«ad »r fehlt; C3TB1 *11 p «Hm WJIJS 13« J1NJ "hfl i:' 3 H 

.... «b mir iccs * 7-1731 «mp bs* mwta— >. Aruch * 1 » ia ad. 

Laadeu lattfel l D «d. fr< Biffc \V. 01*0 731 wie folgt: jl«! *10 M3M 

... • i*iip rtob ns*®' ®»i pnx' 3i ia — . 

Bd. XIV. 
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fU.preek..drr lind; t- B. I Kbn. t.V 7. KU»» *"?'■ (Amrh -31 3) 
Am*. '3iTIO li.br. T. • I Nu». 19, »*. jeru*. Tbarg. ~mS3 

(Ar. inaj AlUf, TUO k QlS hehr. T. pHSOS— l Mo». 23, 37. jrr. 
Tbar«. K*'j na (Ar 1» 13) Awg. BVOl — Uab. «737 — b»br. T. 

appm — j„. h t. trtz mr« (Ar. mV«), Au»r. «Vsvt'B'O r^*, 
hebr T. O'CSr: nr.1 — a Um 30. 36. j«r. I'barc. KtCnpi '31 3’tao 
(4r. >V3) Am«, plima. *t»vp '31 3~33 VTOO (»lelL Schal.) krbr. T. 
'p-.-no nVaa — H...U ;m 32 «ma byitnan (Ar. ei. fr. »rau Am«. 
snn“c» bfbr. T. rr:3. — Et. 40. 43. in 730 yipzvi (Ar. ip:st) 
am«, rpc: i'ipayi , bebr. T. heb p-ncarr. — Diele» i*:p:vr ui 
darrb V »r»crb»r|ung itß Alrpb mit Am rtitaleadra. und iwar ul u ria 1*1. 
>om Siag. «:p:*X Hiob 40. 26. (dy*iri»a , aariaua) „ibii (lab.a wrvokea» 
Mange"; dt» Thar«, »antebl nluaOeh uairr dtim brbr. CTCS Ai*. )« 
Thaaii. 3. 5. Middut 3. i. ernhhalra Seulu wdcr Breiter, welche Bit 
llakm «crtabea, tan Aufbengen drr grachlarhlcteu Opfcrlhinre diaut.n 

.... rbin jn33 .... -ns r-' 2 p A'.n 3113 bc ri'bpr.n, (f i. y tt » 

.bin 5, 9. — Eia iwru.i PI. }7>^p37M (*. w.) liakea ", 3 Mn«. 10, 5 
j.r. Tbarg. «Vt-ici inbp:T« „el.erw. Makro“. — Ihr Mi.tbnab aaUr- 
.rbrlUri J'-P 31 * *«■ nrbpjl» (Thal*. Aas«. rT'pSUl). Entere» b* 
dental Stange», «riebe aut Widerhaken * rnrl.ru aiad, a. 6. Krliia 12. 2, 
0*CT3 9C Vip'.’il dir tan beiden teilr« ingMpitatrn Slangei, der Lut 
tri««r*; «ine »olrbe Stange nhmUch batte aa bndra Ende» Haket, an a«l 
ebaa die l.a»ian hnfnugl wurden; »br.ad. 0'j3'1 ?3 Mjogc der (imuirer". 
welch« aa dem riaro. dem (Jriiiiite lugcwendclra Ende rinn, (Jrif and an 
dem Hialcrrodr riera Hake« ball«. — 1*1. nT*7p37« (r"p;ij<) lnngrgro 
•lad dir Habra «ciu*i. »gl «be«d (rvpyt*) nv*bp:n no.. e':*«3 mp 
„die VVagutaa«« ...arge« ihrer Haken'; «aa talaletm lautet der Mag 
'ipn» Kelim 12, 2. 17, 7. Tebnl Jom 4, h. 

Je». 66 13. fSkrl Anteil 3'it i. 1 4.1 na «an» «nrllirbe» Tlur«. aa 

*01 PO'(<«:'31«) «':3“« *prt, wahr otl ia uaerra Aua««, drr Bibel 
der «ante Vere alt Paraphraaa duatahL Jt'7'tJ" *|bn etc. (Miuiaphja Arwrh 
«0« eitirl «Ifalall« jenen Tbar«. airbt nur ptagialarueb «undrrn anrb fabr- 

llaaig-J nichtig bat «d. pr, »or dem Worte C , 3T ebrod. die Warle 

107« *rr»' *|703'' (F.atb. 2, 7.). »1» eich die»rr nie der eaderr llelbter» 
liadrl «n7-3 pO’ «n'l\1 SJt'rn and twar in drai gaai partpkra.liaebea 
Tbarg. II. tu Ktlbcr. - llteeaa Tbent. Ul ea anrb, da» ia Arneb in (rUH)2. 
all PrOkl» »illrt aalrd uad im Trablai Sapbrrim 13, ft. all ein Tbar«. d»» 
R Jnaepb gilt, »ft da*» E»lh. 3. I. Tbarg. |J. _ AufTalland«, da.» 
dir Peelkta. w»leb« »ieli bekannllicli über alle Feiertag* «ad bmerregende 
Sebbet» er.lr.rkl, gerade die Pannlcil kaum m Abeebmtt C*~S« 'iO |eU« 
brribrl, wir« dedorrh baeeitigl. tla dir.rlbe riae Sammlung numuala» 
abgebalir.er Vortrbge Ut. ... wurdt jene, l b.rg. eb.arall» aur«cnnmiaen. - 
W«li mehr lalrrra»e f*r dea eram Spr.rh.ebau bicira .«leb. Wurtatlimaie, 
die in dea rem Ameb bamaUUe Cadier» etamUn. ia uatrra Tbarg. - Aa»«« 
rdorb «ant •eia.il.l werden; nnd •«» i a , aa mBg . n fc i, r .„, R , Brl^wwl« 
fol;en, »mu auch aolcbe gtkören, die (Sr ciae eaderr Aalfeituag de« krbr, 
T«»tr. xewfra. Italien da. Und d«r Verfaa.or de. Araei im Aafaa« 


275 


Lmj, Uritragt t «r K*r**io(* drr Thargnmim. 


•Im J2. Jnbrbondert» ') *« argrnireirb und «rbhaUlg genirbl hal, Kebnbri 

aurb bmr dar \or*tig. ilf» Helge* *“ eröffne». 

Arurb v. ««rC*« lirtl I Mo». 10, 4. für den brbr. T. D'nr in Jer. 
TbJfW «*bCS, dir Auaf«. hingegen J. Thnrg. I. ** T3 ** — ' rr ''" 11 
01C-C3b« —. 4 Mim. 24, 24- fir bahr. BT5 na jer. Thar«. W-C'« 
rontt'm - Autgg. ia 1. Tharg. 1 fehle* die lalller» *»rl Wort* and 
in J. Tb arg. II »l«b« bl« ’KBI'lV ]U. — KlgU 4, 21. im Tbarg "*eb 
yi?3 drr Zurai» H'VO’W H'izri: 1, »«tlrbrr an» ertlUrllrhea «rüadeti 
ID den An »Kg. frbll. — . 

Ameb V. 'bi:» lieM 2 II«. 15. H I« *A3 n . 

i l•tl^rr* *»el Werte fahlen »beod. io olleo eram. VcraiuHeu, «rlrb# 
»irb jedoeh io un.rrm Thar,. P*. »5, *• Hiob 15. 15. rrb.llro h.b.o. 
D'3t} ebend. »ird ähnlich dlipi. •»rgdfOMl f«r 3C ’3C'' , 'IB'C , »*» 
im Thalm. »oaar lur Coli gebraothl wird, * H. 3 P'3-B, X K-iV3 
„die Ehrfurcht vor IJoti; da» »immelrtleb Abolb t. 3. Ber.cholh ' 2 

uad ebend. (ira. 15 b. 

Arotb * p« 2. liol Jer. 43. 10. Ter brbr. T. IT*«» im Thor,. 
n*:*TVI, »iibrmd die A«»gf rrpe« habe*. Er.lerr L. A. »int jed»rb 
Jurrb d>D Coole»! rrbeUrhl. tt'.l'X DÖmlieb. d.» *bcod. parallele« «33 
reUprrcbead. bedralel „Ku»»»ebem»l". ibolicb de» brbr. p« ..F»*»gc»l*lf 
u i,r r •- li und Säule. 2 Mo*. 26. I# 1 «*» Thar«, »imml alt» da» Tual- 

wort »on ICO befratigrn. gründe* " tpt. i»fdn*H, »o- 

ncblm“; uad da«oa ial uahracheinljch aurb dir »nii»l double Slrllr Hiob 
iti, 13 nicc 0*30 de* Himiarl gründen «*• Spr. 5, |9. 3*30 *,:A3 . 
Im angegebenen Siau» l»l aurb Mord batuo 21*. .jiltao auf *-* 1* niedri¬ 
gem Mob! oder Schemel 1 . Dir ConimenlJtoreo *o baba batbra 144 a. er- 
»Iure n e* richtig durtb non33 .. aiAiacraflrger Sr..el **. da, »U au* dem 
bebr. p« «tt mrbeo, *i» aolebr» Pirde»lol ftbiibtl »*r 

Arucb p?3 lietl Spr. 21». 5. für bebr. T. »3« TU» im Tbarg 
«0*31 SpT*3 *,'n — P«3 i»i* aoeb im Spr. „aerreibea, »«-»Ire*** 1 aad 
im Xbalm ofl. »gl. Ar. ebend. «0*3 (..'banal n K»l»*«. Mein 1 i m un.rr.r 
Auag. «001 »»far «nr »ehwerlirb ain* Analogie gefunden »er¬ 

den darfte. 

l)a aber bler keine VarU»i«*-S*iamloi.g »onuribrtn brab» cliligl »ird. 


I) Vgl. Kpllo* »am Aroeb l* drr F.d pr.orep. abgrdincb« m »'rnabel** 
M..a»t*»rbr. 4 Jabrg. S. 359 i. - Happnpori »logt. a. #. «. I« Hireare 

de» H. N 


baliilm I. e. »eint *1»« da» l.ebra 


«albaa iim rlaig* Üeeeualrn »n 


vaiuia i. t. kiii ■■■ " — - ,, - . 

trab **. - IW* der 4.«*ia vom Seal, dr# A.arb »elb.l ge.rbriabenra l.pilag 
I* rbroi'otMgi». ber Beairbnng beiiolrgi ndr.. \5irbligle.l *r«b».et bier dm Re- 
nchllgung einiger in j.nnr V.inaU.rtir. 1.*. ringrmblicbener Uraeblebler null,«« 
dig. — S. lyt /.. I de» FpiUg »I. nVWT (frailleb nebliger !J L rt»n3r:(l) 
_ Z. (1 u. »;*j»*> l. 'JU'I nicbl wir In die»er Zltebr. I. e. — - 2 I- 

»i. *npnb l *n*pnb — S. 3 M) Z. 19 v. *c ni*3l£nV I. m3S*nj 
—I z. 2. »i. mir i l. hBrn *i — $. 36i Z. 5 v. «. st. *ir«b I. *ir .«V 
— Z. ii »i. rumas I. m:n*3 '3 — Z. 12 »t. ni'ii 1 n**".» — 
z. 15 at, mmb 1 maib — z. 7 *. *. *». wmsib 1 mro^o • 

18* 
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Leeg , Beiträgt tut Rrririo* der Tkargmmim. 


» dir angeführten Beispiele brioodfri du tm dienen, am in Vortag 

der Leitrlca de« Arucb im Tber*. »er »utn Au»;c. tue Aorrkrooiiog io 
bringet. P.mn H urtrn jedorh aagr hier schliesslich ■erb Erwibeneg fr 
•cbrbro, und fW: 

'0107? ('CST); ia Arucb kommt dienen aiebl «er, wohl aber ia 
Thar*. Habrl 6. 4. l'D'CrT — . Uadaa begebt hierbei einen «eibil lar 
•eine Arucb-Ausg. bWreadeadea Kotier hirfar jer. Tharg. in 2 Mar 24, II. 
elf Brief (< eltirrn. et« »«au dienen I. e. für bebr. '-'XN dan *C'07T 
feilelll hatte . wen freilich aiebl der Kall iM. — l'eber dienen *01C7? 
arallet ibnrbeopt ein eigraibbmticbex Geschick, and bat ca au nebrrra Miss¬ 
verständnissen Veranlassung gegeben. — Z» den Abänderungen . «eiche die 
LXX. ia ihrer Irbarsrlxuog genarbt haben «ollen, rühll bekanntlich babjl. 
Grasen Megilla 9«. 'CtOD* Tnr 2 Mo«. 24, 5 II. '171 — . Hier 

tat aber noch keine Spar daeoa. de«« man diene« Wert ia bebr. T- gr¬ 
ienen habe. Aellrre yurllru. «ie Mrrbilta Cap. 14. jcr. Megilla xu I, I. 
erwähnen dir»« Abhaderang ait keinem Wort«, ebenao wenig die Midranehim 
ao dra betiaffendeu Stellen. In der palästinensischen Literaler neu« man 
«Ino aitkte vaa Irrrrr.t ia der grireb. lebrmctiung . auch weniger aber «an 
aiara Verhandruarin einen ’SIOX? im bebr Träte, tloeb wird Saphrtla 
6, 4. im tarnen einen Autor» rcferlrt, dann in der Teaprlballe eia Burb 
~C~ «ich berundea hätte, wurin 'ÖlBtt? gestanden. elno narb ia hehr. 
Text; «gl. Geiger. Urschrift u. «. w. S. 243. 440 IT. — Und auf dienen 
anerkeantnraannen ia «ehr optier Zeit ebgefiinlrn Traktat — wo jene Ab¬ 
änderung >irb nur «ennuthnn lienne — gealbixl, nvllte wirklich geglaubt 
werden kiinnea, dan« da» aebr erwähnte Wert von echt grirrhisrbnr Pirbnag 
jemals ta Tante «iaer bebr. Bibel gestanden hätte I — |len« Ia der Septaa- 
gtnla an berrgter Stell» diene« Wert nick aiebl badet, int bekannt; dan« n 
eher de nie beb« «leben kbnnen, eoll in Folgenden« nicbgnwieipe werden 
Für die een den 70 oder 72 Dolmetschern beensprurble Anlvrilüt hat asa 
hiebst wabmeheinlieb eint Ställe genarbt in 2 Mo«. Cap. 24., wo eon der 
dorrt Monet nicdergnachrirbancn Lehre, **n Sehllanaen einen Hunden alt 
dein Vulka u a. w. gehandelt wird; «ad Borkte hetoadm hrreorgeboken 
worden nein elend. T. 9, dann die 70 Aellealen nebst iXsdab und Ablhn xa- 
gexogea worden, — Dia palästinensischen Lehrer, welchen bekanntlich die 
gneeb. Cebcmetxuag und ihr« Verfasser deraunteo verhasst waren, dann nie 
Jene Zeit eis ein« UglkrUxeit sonakra, haben auch ihrtraeiu als eine tar- 
knntinrk« Aaspialang hirrnuf etnnd. V, ||. negswendel : *33 *i'X5t im 
^ nb»»i bme', «der euch den Schluss dienen Verne»: „me schauMii 
Cou and antra and tranken". Dan X' nahmen nie, »gl. Ex. «, II. a. 
als „gSltliehen Geint, Inspiration“, wobei dorek ihre eigne I Übertragung de« 
"i'SJt in 'B'.UTJ derSerkasan. our denn deollirbtr benrartrat all« „über 
direa Ferncbtr (Dolo eucher) bet sieh der ghlliiche Geist aiebl ergosset“. 
Noch beutender wer die Vebertregnng de* '" 17 : ,bnod. V. ft., „hee ia 
Hehr, aiebl akrerbietig klang and wen daher di« Tbergg. durch '1313 xu 
Bildern «echten. ebenfnlU in 'ClOätt —. Diesen Wartapial lebt« lange 
Im Maed» de« Valke«, and bet tick mehrere Geaaretioora hindurch forigt- 
pBaaxt Die Palänt.oenser kaanten immer noch die Qualle dien«. 'OtOFT 



.Votum ton Rabbiner Dt. Grifft. 
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usd «mahnten daher ««der eie« AbSadrraog ia behr. Tetle. »ub datt n 
in der griechiteheo 1’ebrrtrlrung grttandea b*be. Dir IUb»luni«r hiegege« 
batlrn haam *i»« double Ahnung re* eigentlichen EaUIcben jene» Worte», 
und «o glaubten »le, dna» •* «leb «enigtUu» in der grieeh. l'cbertctzaag 
beflode «der bcfuodcu baben motte. «»glich «brr nach, d»u Einig* all 
eine Hnndgloti« *o den betreBendan Worte« du trndirte 'C13Jdf nirder- 
geiebriebrn, du nun. «eil von alter Zeit herrnhrend , glrlebua alt Heilig- 
ihaw aufmbcwnhrea and der V'ergetteabeil vounbengr« inebl*. — E» Ul 
aho «ach nach Vergebende* du ’D*>C 7 T a la eine „trodrnllStr Ahdndentag“ 
anraiebra, aber anr intofem , all man nm di« Alexandriner in geUteln 
du belr. grieebiaeb« Wert darin uawandeltr. 

I »gekehrt lietto «leb «brr naebweUen, da»* a« roancba* ia der grieeh 
L'ebrmtiong gebraucht« Wart bebr. oder am«. Crapmagr* — 3 R«‘ 

19. i7. *. B. haben di« LXX. fir du bebr. C30tT* TSB ..ihr aollt nicht 
tnnrl.ru «ja« oulit,“, «in Wert, da» »ieh bebuallirb im «riecbitehen tanat 
nickt mehr Badet. HtUbal wabraebelaltcb Ut deatce L'raprnng im AramhUcbea 
aafzuarbr*. Ein» Abieitaag »oo Ul l« mabr alt einer Beiiebang 

gttoungen. Sin» and SV«rleot*|>r«chender dürfte dafür dar aram. MT«T 
gelten, «eichet „l.tub. Haar” bedeutet, Vgl. Thars P*. IM. I*- Hiob 
Id, W. und Amcb b. v., nnd «ire daun aioit; dMacibe »« » 0**1 im Tbalm. 
rvvfta „Haarfirebte" oder aontl eine Art die Hure an arbenren. ■ » I*■ . . 

Ref. xblieaat den hier aiodcrgelegua Veiaoeb, «iaige Tbarg.-Stelle» ta 
beleuchten, eaa dem aufrichtigen Wuutehe beteeil, da*» voraagrbead# Der- 
»tellnng mit znm Erwarben aintt heuern Siunr» für Anbau de» aracbaldbi- 
ichrn Idiom» and latieallieb für »ine gewiae lohoende Kevitioa hcramxn 
gebender Tbargnmim baitrage. 

Breaia«. im December 1858. 


Notlzeo vod Rabbiner Dr. Geiger» 

I. A s a • f. 

1« Bar-Rehrku* Eiul. an aeiaem lliobcommrntir — «rieben Btmilrn 
iar draibundartjbbrigra Peier dar Jenaer Hochacbnl» tnm xwrltr« Mal» 
heraaigegebeo — «Ird ( S. Sa. Z. 9) ala« Aatlebl Im Kamee de» « ft al 
UsbCüiö |U^} -vOTO*.I l»iOb» IjoU». Auagb. »aeerdoa He- 
bmeat, frater Eara» librorom tcriplorit angeführt. Olrialb« Atgab* «ird 
Im Vaana dat ., Attaf“ »cbleeblneg aacb ia den B. H. rbroa. 5. 10 Z. 19 
mltgeibaill, «ad n Ut demaarb M A»taf*\ der «oeb tue! Rat« im ebran. 
genannt «ird S. U Z. 13 »ad S. II Z. 7 beta Aadarar alt der hier gr- 
otual* .Attaf der habr. Prirtlcr, (lrudtr de» Eara, du Schreiber« der 
Sebriflen“. Wu In teinem .Name« barlrbtel «ird. gebirt dar gaaa willhSr- 
lieb verfahrenden Stgr an. and du hob» Zeitalter, in »elebe« er vrrtetal 
«ird. Ul alrbt minder aageabaft Hingegen «ird Ia ntbbiaUcbe« Sebnfteu 
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Soiizen von Rat>t>in*r Dr. (iriqrr. 


ilt« 12. uqi| 13 Jahrb. ei« «irdtriniaoher SrbrifUtctler «at»r dr« Natarn 
CjCJt angcrabrt. dc»*rn Werk »»fb handirhriflllrh ta wekren Hitillo- 
lb«ken «ufkewabrt wird I »gl. Zuaa i« «»»»• ZeiUrbr. f. jW. The»L IV 
i. |W>. Sirber Ul die. rin* nnd Uirwlbe Per»««, dl» «■*« lb« «rwlibntrn 
ücgrntläad» j»d«eh. «cur aueb dl» ia Jid. ScbriDra rorhoaiairnJrn fleieb- 
(illt «ageoh«rt •> Hrtlandlhrilt babeo, »md io vertcliicdeoarti«. dau eine 
genauer» Antabe ober dr« Inhalt 4c« erhaltenen Buche» »rhr wunwbraa- 
«‘»rtb wird. 


Fachschrift zur Anzeige der Analetf* Nic#«*na(BtI. XII. S..V17). 

S»»b«a VoiomI nir riac Atrarige tunhf t (ib»r di»»» Schrift au (tiöll. 
|(4. Aal. Nr. 48 dir*. I.), and freue ich wirb drr l rtiereimliniuiuog i« 
Urtbeite aber di« «yrsehllfhe Behandlang in dlewr Schrift. Sn bemerkt R. 
aoeb ii. A. <S. 475) . Hr. Cnwprr drob« bei IpsiiB lilml an ja W . »• b« 
deute virlin'bf ein»« „ bäuerlichen Beaehltua “ und rwsr «ei r» da« Ul. 
racrue liier«, Itleac Ableitung lat anapreebend, iimmmebr da daa OUf In 
der Mille elaro rneeh Ul. Inprune «ermuthrn Hut: jedoch iiodo ieh btoa. 
dann kairerliebr Schreibe» »um (tuaetlor »neri palalu angrfrrUgt «»nie«, 
airbl aber lau air «elb«t aarra genannt «finlm. |.« mdt.ir aurb dle»«r 
Aufdruck »nn den rüeiitrbra K«i»»ni auf Saltanr «ad KbaliTrn «kerlragm 
■ ardea »rin; drua bei die»« wird da« Wort (und awar ahn» Olaf I« drr 
Mille) in dra beiden von mir angeführten Stell»« Je« Bar-Hehr. gebraucht. 
Nun aber wird berichtet , der liaUer habe alle derartigen Beacbdd» a»il 
Pnrpurtiot« uiitenrbrirbea (»gl. Pauty, Real-F.ar)klo|«di» a. ». r«»criptuw). 
aad Diaa caitprarhe der «na wir verancblrn P.ritiraag durrh „ Rotbitift M . 
Rio» (rrnaorr« I otrraurhung »5g» librr di» \blrituag ealKbcide« J dir Be¬ 
deutung de» Wort«» i»t gr»ieb»rt. 

Breatau 28. iatt 1658. 


Anfrage. 

Die Stelle P». 12'.*, 8: Oa' *|V® nOlpSJ Markt in » n f di« Auf- 

f»»aang de» mlltlrrn Werte» gn»*« Schnlrrislrtle«. die gntriibalfeh« Itrd 
da* Worta»: au»nrh«n. Hl ntrbt bto» draihalh «npai«rtid Mrl ) 0l(B d aan 
daa Pa»», erwarceo »«Ille, »oadan» anrb a*ll Cji® i« dieMu» Sinn» nur v»n 
d«w Schurrte, ia Ralb noch *«n dem Schuh» gebraucht wird, airbl »hrr 
»«« Aunrriit«a de» t»ra»»a. Dann »brr erwart«! «an hier daa gengbtilirh« 
Bild der »ebaellra Vergänglichkeit. da.» da» Gnu. bäum da«» ». Idahl var- 
Imrknet. nicht aber bau«, da«» •» aargetiaaen norde«. 1)1« Bed. hingegen, 
• elrb« **n Jru 70 Cnacb Tbeudor.), Aquil» und Syintn.eb... dra» W»rt» 
beigelegt wird und drnnarh »rwrttllwnrII grwetea x« »»ia »cbeint, nd«l|rb 
dir dr» Blüh»«» odrf Knoteotrribr«», koaial mehl «Urin in der Kibal weiter 
«iebl v«r, ••»der« «ndrt auch heiea Analogie ia dra Dialekten. Nun aber 
Sbrneltt Saadiaa faaeb der Laad. Polygl.; da» Wart b?3J 2 Mn», 3| mit 




Aoluttt ruR Rolitincr Dt. tfnjw. 
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ui^l u ,4 „ |.dai .Wt daui kein« V.ru.l* .»g.gebm, .« du. »urb di. 

IrbrrrioitnOBi'in* der ed. Cpo.L o.d de, P«e «g«o*®e. «fta 
ii,>4 eben.« b»t Ar. Erp. fvgl. Ge». im Um». *. ».). Dtr Stamm 

> l± findet «leb ia Freyta«-. ar.b. WB. aiehl. «brr «ach dam in Ar.b. 
alt «rla.r MuUrr.pracbe rieb bedlanenden Saad. bru.l da» War» «Prnh.r 
i. ,|,r iTtirn Urtfe ,eia. blüh*». Mi« ««bl Tenrirlabl Guanin. .« tb««r. 
n.trr b?33 du thalm. TCii«, da. B.b. WMbr. »M» Md ««boralh 52 b 
flrti’rtc s\elle bat IW.torf «,eh. «.nhl aber Ararb, im Gegraut.« 
di« noeb in der Blitbe brfiadürbea unreifen Datteln beteichoel. Wir haben 
drmnui'b de« »r.b. Summ «ad akhl minder den Gebr.neb de. Worte. ,a 
d.r b.bjl Gemarn. E* lat d.her la hohem Grade auffalland. da», N».d. 
dir Pulm.lrlle »od qb» d..rlbrt »o bi.eb»t getnaagea aad aarb 

G«.. in dtttem Worte uicbl aa «eine Bemerkungen ««»er ??3X gedarbt bat. 

Sollle nun du «rab wALi »oa.l alebt Vorkommen?*) 

Hrf-riaa, 5> Aag. 1858. 


Xi. vom 18. Hov. IMÖ. I« d-mulben Sinn». aimlieb d.r erriea R-.fe 

• «lebe» Saad (and Amh» Krpea) be,legen. Indem .« e» far im 

? Wo.. «» Jt »rtten. «rbr.nnben .aeb Saad. and der Samant.ner Ab« >.,d 
indem .1. mH d.aaem Wort» irrtbO 2 M«». 22, 28 (») *.edcr- 
«ebeo: du darf aiebt mH dem tat. t «b.meUer der Polyglotte al. nia.tam 
nnfgef.utm.rdcn. .„nd.rn •!. r.nrtltog»(ruekt. min 41. Tk.rgumi«. d.ror 
yni23 utxen. _*U nun heiwt vgraOgeb«, fräb.r daveia aad bi.lel 4.. 
richtige F-t) mologie tn dir.em e,ge»U,Si«lirbea Grbr.arbr der h,bl. Uber- 
«trer, aber anrb r.gleirk dir b«t. Aaleltttnf t«r Erklärung de. EJ.tD 
P». 12V. H. 


I) Mir lat aar al.Valgararort für prell»* bek.ont; F.ll.Boeibor'. 

Biel, rrang.-arabe: Hrraer. v. a.. r«ira «auter gnelgu' an ea fair gar la moa 

««lo.nl d‘uae coavertare, 

& >=*/ *3^; 


FleUcber. 
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Eine persische Erzählung. 

Teil und l>t*rs«tznng. 

Yu 


»r. Fr. Rfirkrrl. 


H.rf Or. PerUeb .. 4n Bihh.lheh ta C.lk. k.. ,iek fr^odub.ftUel. 
itt Muhe eni.rxagea, an» einer dnMige. H««d.chr.ft. 

dhO <• vur 

de* Sebeikb Feridrddia Ajji, 

di. »o» «Ir ib» knt.lrk.eu Kr.ibln.' ««.„krrik.., J, „ H eb«r ^ 
... ... Uktal.il* 8b.rller.ru. (nai„ p , gfJrh , a , 

c,«» C..,.. v.rarbritrt ai.d, I. .1« ,*.r „ if rair . ral 

Aan.lk 5.dl‘., dock acblirbl «nf.tb klar „g 
knlnckn.il. nie, «)• dl. Leber.. Hang « grlr.« «Inder«,bl. ||, r jru m 

.1. Vergleichung»«rite •• rorrtcl.r, d..i .. .. r wnulfer. 1. den An.rrU» 
»*° ***'«' k,aW V erbetaernngea Beb.f de. Si.M. 0 j, f d e. V«r,». tM4 

bedurft. «. ei. M.al.r ... ncdlt..... «..ka.l.aer ««dtallM., K.inh.i, 

«ufxa.tellen 


plsli yjilcU 

>S / I 

>3* •*> j’ *y ^ 

eA* *v^ *>*# 

o 1 *■>/ dXd ^ ^ 

Aiu, »V a, o/ ^ a «.i v/s 

‘ XJU * *V* U *>j-» s ,Ls- ,J 

I In eia Dorf Im Jmm, «riebe. Lieb! n | M 

t’.d ein kS«.r M.nn wir «eine. Weg. Geno„ 

Je... ball, datnmal drei .Scheiben Brol, 

O.v .0 ,u er . 1 .' and Jenem (ln bol . 

Vo. den drei.. .... Seh.lb' Indern kli.b’ 

Zwi.rbeo Ihnen beiden .ngegri... blteb. 


" Vf*’» *’ J*)- •>”« Wege j Mlu . 

App.tili.o ; «i*. Srb.U. Brat .'".i'br Brei«!"* ® w,i,i ’ w «*B»B 




Ruckerl, «ni pmiirhr Erzählung 


28 t 

0 W 

ly—r“ v* /-Mj ^ 

• — 

s* l 5>- - x ‘* ^ ✓*>/• • 0 r“^ a 5 

j* ;•> ^ J ^ or- 

/— 4 ij' ^ Oj? ^1 

J-*-^ o!> d* «***^ 

Jj u"* )V O* i_<* 

A_«r J^nSj L*,J jS* L5 

r • 

o u j o’ ^ ^*yv j 1 

• — 

o'jj M»' 5 r— J-* >’ 

• />^ r>l ^ u^»/> o*^ o^* 

l'O in hole« Wuiir, |in| nun Juai fort: 

Sein Gefährt ata jene« Brot tni lelbeo Ort. 

5 Jean« , Sohn Marin'«, ata ruriirk er hem, 

Nicht dm Brot dem Mann tnr Seite wahr er nahm; 

Sprach: Wahle ««kommen Ul daa Brot, mein Sohn? 

Jener aprach: Ich weUa In alle« aiehla davon. 

Und die beide» «ingeo nun de« Wege« fort, 

Bia in Vararbcin anf dem ttij ein Meer kem dort 
Bei der Hand io Augenblick nahm Jaana ihn, 

W'aodelte mit Ihm »« aber« Meer dobia. 

Ala er Ihn nna über« Meer dahiagebraebt, 

Sprach er: 0 Gefährte* bei de« Heeren Macht, 


Ha Teil l'od vielleicht wäre die«« Schrelbnog aueholieb. n» 

Cl ,A * bei jearm, von ^ Af wliia . in natenrbeidra, eben ao wie »Jcf 
bei Ihm, von ia iwei, und ^Jui brt dienern von »il Glaube«. 

Bekanntlich vchrwibea alle Haudaehririaa dnrehaaa 3 Ihr *> im Inlaut nad Ane- 
laut nach vorhergehendem Vorat. Jetil wird im Allgemeinen der Punkt weg. 
r>lM>ea l and nur ineoairqurot nod ohne Sollen beibehaltea la eiaielaea 

Wärtern wie jjAä letrao, = San «kr. wl tr. jjl, iLwJ". Aber Se’di 

reimt noch pertiach vA,;0, all «Jsi-* *■ »prechen , anf arabiacb SjiXJ , waa 
Hkllilh alebt mehr thnt. woran« nicht in acblieaaea. daa« aolcbea *J nicht 
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Rürkrrt. eint ptrtisth* Rridhlung. 


10 

c)^rl 

* ! j \J j& er W 0 L«j 

\j^ ^vS\ ei—*i UJlS ^ 

!/• c »*> 

/* cf^** ^KS* 

o&y >•*'* ,£-» *x~«t A_xX_> Li 

10 ln»«« Hem , 4er solches Wand er bet gellun, 

Welch» Wunder uua von selber Hin» airhl kann: 
S»t mir jetzt, u guter Waaa. «a dieser Statt, 

Wer ea ist der dort das Brot erfreuen hat t 
Doch der Mann iprark: (latan koier Kund' beb' ich; 

Da tch ca airhl »i-iea, waswegrn fragst du mich? 
Jesu» aou ging «ilandi unter wie auror, 

Bia dau dort »na weitem kam ein Reh hervnr. 


mrhr J graproeben «orden, soodrrn umgrkahrt. dau arabiieh j selma iu 
der Auiipraehe zu ^ graordeu. Pirdnai reimt nie arabisch *>^»c uad ->*s 
auf parslseb J*a J,J a. a. a. 

10h O+Jpyf fehlt im Te*t. Pertaeh bemüht *u „daflir am Rande 

JJi« Raadsrhrif) mrlnl airhl flr ^ji , »»oder« daraarh ala- 

insrtzm 

Hi f elagesebaliu . aber uberBässig". F.s tat aber 

de« Vars« nolhaeadig, aeaa maa nicht etwa d. i. \iß gerde'e 

-**- •*»«» •UL l'cberall aber, w» i» der Erzählung verkommt, hat es 
tue Ergänzung. 

12a P. ci***, Text o — L »U« f M . 

tla Hier dorh eia Bedanken gegen die Eingang» behauptete unfehlbar« 

. <■ .. . 

Reinheit da» Taztra. ^ j> «»f der Plnehl. mit Pliichtigkeit » schnell 

iat «ia ihler Nalhrelm. Vielleicht iat za leien } *ii jj. Io die Rergirhlucb- 
len. Ohnehin sicht der »neue Bnchelab dra Werlte mehr dem £ als dem •_} 

ihnlirh. | , »si pi in Abeeignng, Widerwillen, naailirh gegen den nt 
itoeklra Lügner. Fl.) 



22 


Rücket* eine perrilche F.nählung. 

I ; S' 1 

*> )' J r* *^ jr” 

•4 r* k/' xi ' u^f* °j* ,f > 

r-!- 3 -V* o’ /*“ ^ 

H/* ob’ **“* 
u iiw* '■ X * A V s J / 5*^" 

C^r-? /- / ^' xJ i r° cJ 

^ «1, O-Ai* «V-J 

..1 L wk—^ 

u t 


0 Uj ^ c^-?^ 

^»'—* * J ^- S ’*^c)b* o' J >' ^* 4 ^^ 

er 

i^.U er L, ^t-> 


20 


Je»a» ri*f *« »irb heran da» Rrhrlrln. 

Markt» rolb mit dr»»en Blair Staub und St«« , 
15 Briet e» <la»n, mul m dam »lg IV«i'|*i aoeb: 
Jrnrr »brr füllte bit «am flal» dm Bmrb. 
Je*«». Sohn Maria'i, Äranf ilr» Reh« Gebein 

.SgmiDrtle, und hl!»» mit »elami Alb»® 4r«Hn; 
tnd du Heb lebendig ward i® An«rnbllrk. 

Helft' aq, and in dl» Wd»l* Itrf «nrirk. 

IWb der lleitaad \Vrp»«»it«r »praeb aUbeld: 

0 Cerdhrl». bei de» b8cb«len Herrn RttlA , 
Oer dir »olrh» l'rabe »einer Allmirbl bol . 
falb mir liunrte jetznBd über jrar» Brot' 

20 Oncb rr »prnrb i leb habe ni» da» Ural *»»eha ; 

Pmm ni« lang» «ir»t da mlrb bel»»llsen ? 


»3• I® M»er. PI. _ 

• da Tetl AJ',3-, uud ail anaelriteber Srbreibna* • 

14 b frbll im TnUr 

•Ra Taaf f>-eP »ult ~ .» ■»*. 

10 b Oj? »i« n b 

20 Stall dintr» Nerv» am Rande dia »rbteebter» F»*»aug 


2«3 
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Rileitrt. ein» pcrtuche Enählung. 


•V ifaj* W i, «V* 0 r o 1 -^ 

.>-=*■ <^u> *_«• a_-»' A^.xi ls 

»i _ 

*Sl$ Io ^asL_ o'V' 

»jL *— jy* itx»Lj jj Li 

I 

•Ü*—<y ijl ci*—ly »^LL ois 
«Hx* ^ ^ *J^ o'j 

0 Lj q«*» o*-«yT i ; L /p *- Vj'> 

0 U o/ *U J 0 L^j a 

>x.t ,j (.Lj D> *. 1, y 25 
Oh_»f ^ il* ^ ^1 
r* **>>:> er 0 <j »■>/ <tW a l oi? 

<*' °;> 3 ’ er o 1 -*- 1 r 3 ** **~ß 

Jesu« fahrt’ Iba weiter mit »irh «In tarn. 

Bk drei kleine Hügel Ikana kanrn «rar. 

Ein Gebete iprarh da Jeaaa rein and hold, 

Da»! die drei Erdhaufen «erden pure» Gold, 
fad er tpracb: Ein Tbeil, a braver .Unna, tat dem. 

Uad der andre Tbeil, den du da »lebet. tat ama ; 
Dach der drille Tbeil gehört an dieaer Stall 

Deal, der beiaillcb je»»* Brot gegen»»» bat. 

25 AU deravlbt Wann «na Golde «u» vernahm, 

Wanifer, «ie Iba da Verwandlung Sberkam! 

Scboell er tpracb; lieferten bab‘ irb jenaa Brot, 

Hungrig war leb , heimlich aat ich» in der Noih. 

lj-* *j-S *y. ci*jeJ 

V* *f* H a S%- 

Jener: On kiel nngealdai, Milwanderaauna ! 

Da Uba nicht «ab», wir M || ick d(rt d „ 0? 

24 b miß wit 2 b. 

2ha Teil ^ aarh ^iS ; dann *y wie vorher. 



Rückert. ein* per riech* Erzählung. 
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-— I j c #-*“* 6 5 j ’ 

^ ^ ß’j** er 

V- u*-* ^ >-*' 

',<• ^y* er ^'y^ ^y* 

v^** o*j 5 ' iiAi ^ CJ*' 

w 

Jk_A ^ •i r ~* 

jüj^.< y «ij so 

JC-Ju! g**) OÜJsO ^ ^ 

o— I/» *A*=» j) 

Ci'- 1 -* £)' } ) efc* o 5 Ö*-5 

‘X-A jW-# o U ^°'> VÄ^ 41 
«A-Ä ^li - jl 0 Lii—3 ^ ü4> (•* 

fUc *-. ^,1 »XitXÄ ^tö'j cicjAlc 

•* • * ' 

!«L*j jj ^1 iXwJ ^s> *—»t ü 

Jeina, ili er hilrt* <ta» Utiliiliiu uil, 

Spruch: Ich aelbtt begebrn mrbt». di* drei »l*d dein. 
Nicht tuai Wtfjttnoti« taufe«! du fär mich ; 

. üb du aelbal «Ich wolllett, doch oiebl »Hl leb dich. 
Alto tpraeb er, uofeiuulb ward er darob, 

Er verlitan den Mann und lieb «oq daooeo hob. 

SO Kart* Zeit « erging. da baatea Männer *wrt, 

.Haha dai Gold, und feindlich kamen «in herbe). 

Jener rrtl* iprnch: Hier all die* Gold Ut mein; 

Sprache* jene *w*l: Die* Gold »oll unter tep». 
Zwischen lbarn Streit viel and l‘*rrlede ward, 

Bit ao Zuu|‘ and Hand dertelhen müde ward. 

Endlich kamen dir drei Männer Bberein. 

Dast fetbaill da* Gold tollt’ ia drei Thail* aey«. 


27* Trat Ot— ä£ waa da« Metra« nicht Will. 

28 t Tont 

29h aiehl etwa ^ j, well u nach der D«ppeliib*rlb*|* 

■lebt «leben kann. 

Mb (.1» Text itatt ^Le. [Vielleicht pLa» die drai Strnlleadaa. FI.J 




286 Ändert. »uu prnudt* Erzählung. 

U—f Ls:! **i*r 

er** i/-**“ o'>* /-f 

fai ^ H ^ t£d o' ^ 

er* o 1 “* s .-f - “ <Ar*" r*“' 

«-#>s' o 4- * r * 4 >*> 

o*“^ ^ }y~^> y* j j 
Jj* *i j' o>^ a y 

jl—* »*i> *-— y Ka> «m! 1 j 

J rT- ^ ;; ^ *V 

•3/-'““ ;t-*-J ^3 •> 

j** ^jr> 3 «^/> ) rtr* ‘ x£ - 

3-*- 1 J / o 1 - 3 / /-*> <-r4 

«I ^,LJ y ^5 .-> c> l J-ij++t U 40 

>’ p* ö *“*”* 0*3 A-,L -*-* 3* 

cr> 3 "3 q/, 

•*>3 4 >' t ^—< *n' 3^ Cö* 

All» dralr »arm jetr» hanrrip «ehr, 

l nd ate konnte» »or lleaekurer «lebt atbaira mahr. 

33 Jener »io» apreck. Ilei Leben erbt «or Geld 1 

Mua, ir.b geh xnr Stadl, nod dort *ei Brut gekolt. 

J*M beiden i|n»rk>li. \t<«> Mo* Brut du bring», 

UaliHirh neue» l.tli» bim Im Ted da briagit. 

Gab nach Brot, and ueae da «jeder komm» hlokcr, 
Thrilen »Ir ju drei die Gold «U «io trarbar. 

Den Caooatea lie» »of»rt da» Gold der Mann. 

Markte »eknell aieb nur and »ein GracLaft begann) 

Kan tnr Stadt und kaufte Brot, and aat tue Krill 
Gin audaaa tbat er Ina andre llrot ml l.iat, 

40 Da» »an iriara Brüte ttiirkru jene a»ei 

Er am Lekrn bleib', und »ein dat Gold all aal. 

Dort die beiden nachten einen Bund am Ort, 

0«m aia balde jenen nnrn raun ten fort. 


I 


Via Teil JUe.il 






Kürteri. eine pcnlicte ErzäAluug 


m mm 

# jU ^ *XUJ v-r ^ 

j'j-i x_»i x-* ‘J'Jßt ,V-* 0 >=?- 

0 L^ Ijj' pji 

a Ü 0 y* Xo^* ^ylji u-d 

X-; t-?r ;'-a *->. ja-ly. V~~* 

>ii» f-* j) ß* w 

; UÄ ^ X/ j) ^ -Äl> 

<^U y>^ o' O 1 v/*^ 

; u jrr^Ä? ,j 0 < x « 

o~.< ^ ji r -f | *^- 

«—* /- /♦ ur* ^ ** ^ A*» o r 

Om» •■• Jenen dreien Tkrilou mack'len i*»i. 

Wie tir einig »im, kam der Man» herbei. 

Jene beiden arhlugca eugeoblickj ihu tudl. 

Starben Jana. »I» «ir t erkalteten dai Brut. 

Jciiu, Soba Mali»'». kan aartick, um» «ab 

De» enMrhlegoea and di» **el gentorbnea Ja, 

*1 Sprach : Wenn iliciei Gbld an teiarr Stell» bleib«, 

Werden noch untiiblige »na lh»i entleiht. 

Kia Gebet aprarb er «»* *ein«f Seele »eia, 

Dua da» Geld ward wiederuai ta Staub und Stein. 
Denn aene Guld »neb beiter ial all Sleia and Staub, 

Btiwr tlveh ial Guld, deta Staub liegt auf 'lern Haupt. 


45 Nach dirarm Vera Ul la de» Text eiararriglrt folgender der 
eine »ehr acblrcbu Duplelta Ut: 

Pt) ^ y j d « j 1 *** 

j ' j -* ' x -* 3 

47 b Text gtgea dai Metrum. 
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ibn Ishdq ist kein redlicher Geschichtsschreiber. 

Vn 

A. Nprrnirr. 

Iba l.biq lat bekanntlich der Verfauer der Bltealca Biographie Muhaa 
aaifa, die »ir benlcca. Sic ul all grouar Sur*r»lt und Satbkronüiia» 
T«a Profmor Wtttlrnfctd herauagegebeo. Spätere aoiliaiache GetchichU- 
irbrribrr baltra lieb 1 a ihren Siarlirirbtrn über da* Lcbca de* Propheten 
feat anaachliraalirh aa Ika libiiq , uad i.l »aa «ir darüber «iura vorzüglich 
aa» ditarr IJurlle gegolten. Sollt» ihm dir Arbeit da« Herrn Prof. Wüten- 
frld dieaea Monopol aoeb ferner lieber*, es »arr dir. ts bedaarra uad 
*e»la» daa Abaicbtra dra felehrleo llrraatgeben tu»M»r. Uia Geziertheit 
dea Stile», der Mangel'ao dea tiafeu »i.aeoirharuieben Cruat ariaer Zeit 
■ad di« acbalkbafte Erbiulirhkeitakraaerei dea Sjrat haben air aic vial 
Vartraaea , and ich baba arme Aaaiebt anrh m meinem Life of 

Mab. S. 89 eutgetpreeben. Herr Mnir glanbt. icb baba iba in sebarf be- 
nrtbcilL Da der gelehrte Verfsuer dea Fibriat, welrber aoaat nicht lirbtei 
lat, ein nach angümtigeree l'rtbell über iba aaeaprichl, habe irb «ibread 
bi einet jimfiteii Aafrntballea ia Paria di« Nein Bbar Iba labdq au» daa 
Fibrin (aacien fonda, aa. 874 fol l'dSI abgeaebricbea und (keile eie hier alt: 

^i ^ all ^. r . ^it t j* »Jt ^. > U3 

•UU.I JjlA* u^l ^ lügAil ^ ^ 

^ »lf»s Lb|^>l *—I, Jüw' ^ »y U. t-1 J a^UoSkla j-\j 

A iil O? y*9ji ü“^ «A> 

t/-*9 k* 1 * JlS, t£jj m*±> UU7 £Li S .^ ^ r LA? 

LtiieJs, 0 t L_^ jjd, ; U^-5H *J Jf JÜLdj l«i* £*. 

Xd5-sa4 ,Us U ; UA1I ^ u_fUi cr ^oi >A^ g^^JI ^ ^ £ 
CJ* i^>J' «-*—iit ^ ^.--Jl gljj >:■ 

v£*_ijJL ■>*> i 

vUf er a_J, K_»U, ov-«^ W-. aiyüL»d 

»Ijj ^5^’ 5 «jj-*JI v*^ ^ ''l> -UÜ) 

r*> J >*Ull Aa- ^1 



Sprenger . Ibn tthiq itt kein redlicher Getekichlftthreiber. ‘JS9 


„JVufis Her Iba 

Ufr Vertaner drr Prephrteabiegripble, Aktl'Abd Allah Muhammad b. I«bäq 
b. Ynir, wird alarh angcfochtcn und »ei« Vrrfibrro geatitabilligl. Et ward«, 
aa cnhklt man, dem Amyr van Aladvaa hialarbrarbl, da*t Iba l»btq vrrlieb- 
te» Seher» um fremden AAeiberti (reibe. Daraar litt« er ihn rar lieh brin- 
K r “ . 'hm, da er ichöaei Haar balle, den Kopf habt »ebeereo (?) nad Peil- 
trheabieba gebe«. und verbot ihm, airh ta dra bivtera Tbeil der Metchae 
[gerade vor dea Krauen, aelr.be bitter den Aleuacra beim] »a »rUen ; dran 
er war »Chile von GeXckL Er mahlte Tradilioaea »riebe er von Ft|im«, 
der Frau dea HiaebAin b. 'Orwa, gebürt ta hoben vorgab. Do dir» dem 
Hitebim io Obren kam, itcllte dieaer reine Angabe in Abrede and ipneb: 
,,AA«nn bol er Zutritt tn ihr gehabt, und wann hat er Traditionen von Ihr ge¬ 
bärt T“ Mao machte, »Ird ferner mahlt, (iediehte für ihn, di« man dann 
ta ihm brarhte and ibn bat, aia ia »rin AVrrh aber die Prophetcabiograpbia 
auftaorbnira, «as er anrb Ibnl. So brarhte er Gedichte in tnia Hoch, 
dareb welche er eirb bei den Leberlieferern aller Gedrehte am allea Credit 
brachte. Er macht Fahler ia dro Genealogien, welche er la (einem Korbe 
oufführt. Er futlrbnt« Nachrichten von den Juden und CbriXro, die er la 
teiaca Schriften „die beailter der llletien AAtwensehafl•' ncaot. Bel dea 
I radilionakundigeu gelten ariue Angaben für aebwarb bcgriiadet nad ver¬ 
dächtig. Er alerb ISO (tie) and blnlerlieM da» Bach der Ckalyfaa, weichet 
al-Omawy atrb ihm lehrte, ferner dav Bark der Prophrlrablegrephie, der 
eltrn Geaehickte und der Feldiiige, »riebet Ihribjto h. S»'d und Nofaylj 
noch ihm lehrten. Der Karne Nufayly*« ial Abd Abd Allah Mohammad b 
Abd Allah b. Xomayr IWayly. Er tlerb ta fyarräa 3M." 

Wir wollen ra nicht genau nehmen, daei er den Kranen tn gcfallea 
tueblr, vielleicht wir er wirklich mit Pl{iata vertranter alt ihrem Monnn ta 
witten lieb teia boante; ancb «brr rft* Zeagnit» der Tradiliaaiatea wollet 
wir aiu biawegicttra und die Fehler la den Genealogien dem Imstande tn- 
erbrelkea, datt diete Flellon tu «einer Zelt noch nicht enotolidlrt war; 
•ein« liberaleu Meinungen über die Juden und CbriXeo endlich gereichen 
ihm geradem xor Ehre. Aber voa der wlehtigilea Anklage, datt er Ge¬ 
dichte, di« fiir ihn gemacht wurden, «einen Helden'ia dru Mund legt, khnaen 
wir ihn nicht freuprechen; denn die Beweiti dafür Indra lieh in Minor 
Fruphtleagetehichle. Za deu für Iba libAg fabrleirten GrdirMra gehören gen« 
gewiti die, welche dem Abn 1'illh tagetehriebea werden und ie der Pro- 
phelcakiagraphie tirmlich uhlreieh »ind. Iba l«|iiiq blühte während der 
Periode, in welcher die AkbAilden die Ghalyfeo tat dea Htata Omayye 
verdrängten. Dro Omtyyaden leg viel daran, an bewtitrn dttt Abi | «lib. 
der Sttmmvater ihrer AVidereacbrr, der Nachkommen da« ’Alyy, «inet Sehnt« 
d«t Abt Tüllb, wrnigXeo« eben «e lief in der Holle brenne ela ihr eigener. 
Ea iat eine Tradition erdichtet worden (vgl. Bocbiry S. S48 > welcher in¬ 
folge er la einer Feuerlücke «lebt, die Iba btt an dl« Ivoiicbel reicht and 
wovon ihm da» Gehirn aiedcL AA'ärn er nicht dafür, datt er dea Alobummad 
beachSttto, hegaadigt wordea, »o würde er ia dem tiaftten Pfahl der ll»llo 
«rhmochlrn. K«r die AVahrheit dieaer Tradition, welche maa dem Prophet«« 
in den Mund gelegt hat, bürgte« den Omayyaden tu Urb« di« grünten 
Bd. \JV. 19 




2 i)U ^ B er ichtigunij einer Sielte io> 3. Bande der Jnnaltn det Tabari 

Theologen »einer Zeit. AU di« *Abt>a«i<l«t» tu Hrrnchefl kamen, welch« 
toe «ine« Bruder Art Aha T«lib sbtlammt», iajit*ie ihaca daran liefen, 
ihn «a Fkrrn iu bringt» Oie genannte» Trediüoata konnirn nicht i» Vrr- 
gettcakril gebracht »erd««, den» dir bargt« dafür warn« tnhlraieh (SarhAry 
«tlein nhhli »irr Isuadr «af J. and wm gruatcni Auch ca. Mau macht« aoa 
Vrr»«, welch« man »«rscbicdeii«» Vorfällen «n|iajate und dem Ahn 'fjlib in 
den Mnnd legte. In diese» Vene» «prirhi er »ichl nur di* iauigue Lieb« 
und di» grüstt« Bewunderung für Mohammad, luodrrn auch den fe»len Glaa- 
hen an ihn aai, und rwnr lange »oeh »he dlr«rr »I» Prophet aaflrnt. Ihn 
l»Vii|. aelrber «ei»e ProphelaabJagrupble auf de» \Vun»eh de« xweiu» Chn- 
lyfen nu« dem Kante Abba« «rhrleb. Iitw «ich du« branrhea. die«« Fäl- 
«ehungca In Umlauf «n «rtzco und «u rerwertke». Oieae Vene «iad gasi 
gewua »ichl unter de» Omayyndrn erdichtet wurden. Die Omnyyndcn aber 
kürten l*f Jnhre »oc dem T»de den Ihn libig auf na ragitren. die Fabrik»- 
lin» füllt all» gerade la «eine Ulülbnclt. Abgesehen vun dem Zrugmttc 
du Flhriot miUuu wir »Un ennebmaa, du« lh» l«hät| , indem er ne «nf 
nahm, ihre l'nhcblheil »uhl kannte. 

Indem ich aber «er dieeea FlLckungen warne, bin irb doch xuglnrb 
■berxengt. da*« diu Werk du Ihn l»bä<| eine» der wirbligsten in der arnhi- 
«eben Literatur lat. W’u immer dm Sunden du Vtrfauer« «ein mögen , rj 
gebürt einer gruttro Zelt nn , aut der wir wenig und anleer Ihn |«hä.| nicht* 
ZuummenbbDgcadu besitzen. Fr ist Immer eine der ll«Hplqutllni für die 
Biograph!« Muhammad'«. Auck la «pruehlicber Brgjebaug LI «eia Werk 
wichtig. Prof. W liatcafeld bet daher eine gute Wahl getroffen, und wir 
kSanen ihm für «rine Aufgabe nur dankbar teilt. 


Berichtigung 

einer Stelle lm drillen Bande der Annalen des Tabari. 


la jenem Bande wird S. 63. dee ersbiirban Teilte »rtai.ll. du« wkb- 
rend der Schlacht bet inrmdk «int Anzahl Araber, unter denen Abu «ufjda 
«ich befand, auf «inem Hügel la der "fbbe «taaden, ..bar du Mutl«tnra in. 
Kampfe grgea du G rucken tu «alertlntica, und durch Autrufungru »er- 
riaibnn, da*« au den Grieche» d»o Birg wüatcblea. In diner Süll« beiut 
««, nach der »ehr fehlerhaften Berliner Hnadachrift , nnltr andrem 

P j'Jlil l^f 

{***! £*' ^ '> JLi r*r=>,» ^ oJU uü JiZ Aal 

Aber die W orte ^ ** uad «ind Srbreibfcbler für tuttn 

• lf«w • m 


meegcaog«. eu d. I. dl« Sühn« de* F.lb.n, wrlch.r Audruek die 

grieebleghr» Fer.ie. beieicboeu (Vg|. £2$£ 

y«miu» S. r Z. 13 t.) leb Tand nämlich diam Fraiklang, mit etwa, .nd.rr. 
Worte» vurgntrngr». auch im h'illb al-ogAni, im Artikel über Abo tof}Aa 
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»*chr b*o barb , ia irr Pelernborger lljnJichnft S. 765. Dort Hebt ^ aul 
mil hernach . E» Ul alte ib Takeri ta «beraeiten: 

Uli entern homiee», |irr Drum, ijuulir»ruai] ne Voitrmi Cedabanl, Oreeel- 
ipr iwpele facta roe prraebanl, ria*arr coepcrtinl: „prr*ite. pergilt. • Bill 
gevrnrralie!" yuBlle»r«a<j ie »er* Grarei ceJebanl, a Meelcmi» pre.il. 1111 
ktaian ciamabeat: „vee flliia laHtrralli I“ 

Greift« atd dra 6. September 1659. J- G. L. Raitfirlea 


lieber die Aufhebung der Sperrung (Posilion) vorDoppel- 
consonftuten im Indischen. 

Vw 

Dr. Fr. Uallniarn. 

Calrkrualt berichtet El*. II. 5. 71 too der melrieebrB Freibell . du« 
elae kara* Silbe doreb die Doppeleoatoeanle« pr. br. br. kr airht aolhwea- 
dig »rrliagert weide. Oieae Wlllkär »rlU aiebl erat ia den Olalerlea aaf, 
na wo ate Cofebr. rallrhet wbhni. Hie genannlra Laiitterbiadaagca atrcilea 
virlnetir wider die eigentbenilirhea Lantgraeta» der llieleele and lauen aieb 
folglich wirkt aaa ihavo abUilite. Wir bakea an Vlkr. 5. 523. 12Ä. WO ea* 
Piagnla'« L«bi.allen der Prbkftnetrik daa iNolhlge angeführt, um in icbeo. 
daai »on den VerbinJgnge« mit r allein dir Gruppe br Io den Diajerlen vor. 
kommt (aandarihredabiib Fiep. I. 7). daa* ferner die Aatkekeag der Sperrung 
.ich aurb oof Ib lolbainnla daa. I, 7, piritheiaY daa. I, 4) and ab ikanba 
daa. 1, 9j eratrerke — ja daa» »opar Kalle verkoatmea, wo die Gruppe aib 
ohne KinPuti auf dl» Währung der vorhergehenden Silbe bleibt |*|l. tumknA 
Fiep, I, 7. eaiubia CAk. Sir. d). W(ta die Oialeele den Gruodaala dieter 
Freibeit aurb nit de* Saaakril gemein babea, ao entwickeln aie ihn docb 
peiaäu deo Eigentümlichkeiten ihrer Lauluog. An.»er dieaer Andeutung bei 
Coltbr. a a. ü. Ilodel lieb oieioe« Wiaaeo. oirgende eia Xecbwria diearr 
Krerbnnung in San.krit fc» dürfte daher dem L*»er aiebl aawillkooiuiea 
Mia, etwaa Sihrree ober dieselbe ta erfabre». Leider wallet dabei der 
schlimme l'nalaad ob, da.» ela» libelaagrbrarhle Verbeuernngxaucht alle 
»al«he Kalle mit Stumpf «ad Stiel oiugerotlel und an» deo Texten entfernt 
bat .‘Hiebt» dato weniger bberliefer« dir lletrfkar die»» Adaaahmaregeln und 
killen die CoiamenUlorea eur F.rlioterong deraelbra airbt der Beieplele he 
i.rfl, io müssten nie ao» ewig raibielbaft bleiben . tonal »ie auf ia »pbo- 
rUtiaeber Korn rmcbeiaeo. 

leb aetM laaorhet die.» Hegeln aelbet her. Vrttaralab»«li S. 4 heiest ea: 
gitror vihbiaaa lepbar ekanälm | 
braprbdipurio >1 leghur »Ikalpit || 

d. k. die karte Silbe, die Hälfte der lange», lat eiaatoig: *«f br. > r V 
w. ui «i« beliebig (»Ikalpit) lang oder kan. 
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Dasselbe lehrt Durghdutta ia inner VftUmahthrali I, 13: 
p r • k 1 4 ilrparv« *»di ri udänia | 
gurur sikalpena viciranlja: |j 

Eingehender wird dir*« Erscheinung la der Eialeilang dar Ckaadomaajari 
behandelt. Der Schöllest bepifl »ick nicht Mil «Irr kaklaa Hegtl , seedera 
er belegt nie auch durch Beispiele aad dkea« liad ca , dia aaa «nt dra 
aotbigeu Aufschluss |<b«i. Prahrevcti (sagt daselhal drr Schuliasl S. 4 der 
Sernap, Ausg. ja Baogali) pan«: Piugslaniuncr «tkalpssidkä.akam sutraei | 
z«m Brlrne fahrt er sonachsl eine Malle au« Kuadrasanibbava an (Ml. It 
cd. Skalier): 

»ä maagalasakBavipiddkagälri grbitsp ra l y 'iJgaAeniyaraetri | 

Mao kam nek Jeuk.ru, welch Kopfbreehro tu uusiaeigr pal! der llandsebrif- 
teil Hir prall dem Herausgeber verursacht haben mag, ahne das» er dam be¬ 
kannten Scharfsinne dieset «n genauen and gewissenhaften tielrhrteo gelungen 
wäre einen aurb nur erträglichen Sin» hrraujzubringeu (anriti eanaa 
»•»lern acte candefaetam). Lesen wir degrgeu uit de» Schnliaaten 
pratsudgamanipataalrä , so ergibt tick der ainfarhite klonte Sma van der 
Well „ala nie (uarb den Bade) ihr Haler- aad Oberkiel d aa ge legt 
halle"* >aeh den melriacbrn Erfordernissen aiaeht hier pr keine Sperrung, 
die vorhergehende Silbe U bleibt knn. Ohne Hecklicht auf de» Sun haben 
»ick die Abschreiber durch den melriacben Sernpcl meebaaiach bestimmen 
kauen prati la patl tn ändern. 

I« folgaadro Beiapiele ans Miigbakivpa (X . 60) macht hr keine Sper¬ 
rung : präpya ndbkihrad» u a. w. 

Oie Ausgabe hat aber brada berausgewurfca nnd ea durch nad* eraaltl, 
waa schon aus dea Worten des Sekoliaslm in dieser Stella einlnnrhlrt : dran 
ar sagt ftibbir era nada brada Mi rdpakara. W ran anch hier der Sinn durch 
die Vertauschung nicht eben leidet , in Müssen wir dock Mil dem Sekollastan 
der r.haadoaunjari unbedingt brada für die alle heble Lesung halten. Ich 
»alle da« Irlilcrn Worte her: alra bra;abde parc (am laghulvam | linra- 
prapatncaoceärapenätra laghutvam ili k a g|h Abkaran a : | j>ad uklaat. | 
yadh lisraprapatuena »empogAdcr agauravam | 
an cfcaudabhaaga itpibni Udiiloshaji sürapa: || 

Zum Urbare de« Beweise«, das« am Lude der Pause «iaa knrte Silbe 
beliebig als kurz oder durch dra l'ausrnverkall auch als lang gellen dürfe 
(piddulago lagbar gurnr hbaved *1), führt derselbe Schöllest , m V.rhrr- 
geheadeu derselben Seil. 4 iwei Beispiele anf, von denen wie hier Nullen 
sichen kUanea. l)as erste laatcl; 


Urunam sarshapafikam' navandauaa pirchilini ca 
alpnvpapena sundsri' gtdmpajano Misk|a« afaili || 
\\ ober die Ütropbe entlehn!. SaJr Irk nickt aogegeben. 
im Arpä-Ycrsmait mit folgendem Schema: 


dadhiul ) 

Sie ist ibgefaast 


, -| 12 + 16=30 K. 
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Im 3lan Fa»« der zwritan Zeile bleibt die Endsilbe fsnndal ri bunt, obwohl 
»ie ja den Einschnitt filll. De die*er aber kein» vnlle Pmue ilt , to «allta 
die folgend» Cnaaonanlengrappc Kr rückwirkend» Kraft habe* und die Silbe 
ri »erlingem. Darum führt Oiiiktra, der Sebolinsl de» VrtUralnäkarn. vor¬ 
liegenden Fall gersdezn alt Beiipiel a», um den .'Siebleinlrill drr Sperrung 
vor gr tm belegen. Im Grunde tbut die» aacb ao»«r Srboliait. wenn er 
»»Kt mudunli grdmyafabde pare vikalprn» Ughulvnii und wir nehmen daher 
keinen Anstand obige Slruphe al» hiehrr gebSrig zu betrachten. 

Endlich *i»brn mir nach eia viertel Beispiel Inrber, da» dar Scbnliatt 
drr Cbandomanjnri aimillalbnr auf die vorhergehende Strophe folgen lital, 
am die beliebige Wfa»»nnR der Peesookiirze noch «alter tu belegen. Die 
Strophe Ut entlehnt au» Bhnlllkivyn (X. t4), wo ni» fulgendrrnusecn lautet: 
»ihn Inlitnpnlitrimhlam 

rognn»taaränabe(»rata mt lam | 

•a vnnam rivlbtam * l»m 

«iihm dr»b|am j»ga»blam |) 

Din Strophe hl ebenfall» im Aryi-Veramn*» »b|efiu«t. Der Sebolia»! der 
Chmdomnnjari meint. die Endsilbe lam de» er»!*« Psdn »ei hier oirhl durch 
Sperrung.*dir) lang, «andern bleibe hun. «tri |irnlhnm»piidi»nUgnror legha- 
tv.m | Die» giebl al» Sehern» de* ertten Satze* ~w«, -, --- | Daa 

Beispiel konnte zn diesem Behuf nicht übler gewählt werde». ®m*l»in kehrt 
in allen Pnnaen nie Reim wieder «ml gilt I» bed sl» Spondeu», nnr in « 
toll e» einen Tracht«» bilden' F.» vertchlügt also dem Scholiatlen nicht», 
du» dadurch der Beim lahm gelegt und gegen da» nbersle Geteti der Aryi. 

• oroach ia den uitglelrbca Piitses kein ja (---} Vorkommen darf, rer- 
»lotsen wird. Von den beiden Scboliaite« dr» Bha||ikdv)n alimml der erste 
mit dem Metriker und bognugt »ich mit der Summ» »an l'd K Dem zneilrn 
erwacht wohl da» kritiiche Gewissen, l»»»t aber nllendlirb Alle» beim Alten, 
Bi verdient noch der Beachtung, da»» ola Versuch vorliegt da» »cbeinbar 
grvlfirle Vrramav» dnreh eine nabe liegende Aendening (palri für palatri) 
windrrbrrzaslellea. Der Scbolintt liebt io diesem Versuche mir ciacu 
Schreibfehler. Wir »erden ander* orthoilen mü»*en. Da wir nothwendig 
in ®mMam der ersten Pan»» »in ia allen andern ninru Spondeu» aurrirnoen, 
»o bleibt an» nnr der Ausweg die zweit# Silbe ia patatri al« karz zu T»»- 

• rn . »« da»» tr «ich den obigon Gruppe» pr br fr naseblirsst nod hier keine 
Sperrnag macht. Darnach erhallen wir ab uaterfünglirh«» Schema de* ersten 
melrbebeo S»l«e* .<>«, «wov, - — | Obwohl na» Briefe für kr und 
br fehlen , »o kann nach dem Obigen kein Zweifel mehr obwalleo. das» anch 
die»* (inippen gclrgenllieh keine Sperruug berbelführen mögen. 

Jena. 


Aus einem Briefe des llrn. Dr. Sprenner an Pror. Brockhaus. 

4 

Bern den VI. Auguit 1859. 

E« dürfte interessant für Sie »ein tu vernehmen deae Hall die pracht¬ 
voll» Sammlung persischer H»*. d»» Hrn. J. 8. Elllett (ver»ehi*d»a von dem 




294 A* 1 einem Briefe des Hm. Itr. Sprenger an Prof. Brockhoui. 


vrratorbraen Sir H. Eltioi) all nach Europa erbracht hat. Sin keucht asa 
riwa 1100 Nummern »nd brgTnift dir Sammluag de* Sir Gorr llturl) , wel¬ 
cher lang» la l.akknan lebte aad «»»Irr Üe.andtrr la Prniro war, in »iah. 
Dir«r Sammlung bericht grotienlliellf aaa Prarklwerkrn. Kttinll halle ela« 
eruue Vorliebe Hjr Tadtkiraa. Er arbenkl nun all« uiae Sebatee der 
Bodlejanurhcn Bibliothek an Otford. Ea ial ru wknaebea daae aia daartbat 
nicht vergrabrn bleib«. aondern daaa »bald alt aiöglirh «in üatalog «u ge¬ 
fertigt werde der auch dir per». Mae. «riebe die Ribliolhrh achon froher 
hetax in (ich begreift. Aber um dt* Himmel* willrn atrbt in laleini- 
aeber Sprache , aoeb ln Polio. aoek in allar »ebwerfälllgcr P«rm. w« Jeder 
Artikel ««fangt mit „Codex rhartarru* forma majori •• ol dgl. Bland wir« 
der Mann den Catalug an machen. 

Ibi Bnlith Matenm m l.oodon (add. Mai, V. 20737) befindet rieh eia « 
Hand.ckrift der Maghäxiy das Wiijidj , «»lehr *wnr rhenfallt am Ende un- 
ratlriändtg ial , aber dock rin (Irlltal mehr enthüll alt Krnmrr'i Ausgabe. 
Dl« Riwkyu iat Mnb. (Ihn H* y j Aye | , ton ’Abd al-Wakhdh. «oa Mohammad 
[Theley |, rn* WAqide. Ea ial nie« dietrikr »Ir in Kremer’a Aaagnha, mir 
gebt tie nirbt ao weil herab — oder wie die Traditionialen lieb aatdrnrkea. 
hinauf, leb habe da« bei Kremer fehlend« ßriltei für meine Arbeite« abge- 
lebrirbea; e< wäre aber xn w uinrhr n daaa «a hrranigegebrn und tu dna 
bereits grdmrktrn zwei Dritteln di« wichtigem Varianten «erülfviillirhl worden. 


Ich füge noch in larinrm Artikel über „Rlmia” (Bd. XIII. S. tiitO If.) 
folgende Stalle hinta: Sacka«« tnehl den aai Mitavrrriändnia« und Ver 
d rahmig entttandeoen Sinn mit dem uraprtjaglirhen g n mrinrn. Er utgl 
S. 59 ed. Calralla ..'Ilm al-nawümy« beiaat die WiMca.chafl »rlche nm da* 
Wegen und dir Verhältniaie de« Propbrlenlhuam and iria« Nuthwrndigtril 
Hir die Memehboit kenoeo lehrt Der Au.dniek \a«iu» wird auf die Otfm- 
barnng. aaf drn Engel walrher aie öberbnogt und auf die .Snana angewandet 
rlntam; Dir«« Wiaarnarbaft brweUl, daa« da« Propkelralhum für die Mettich- 
hell «am Behuf Ihm porlbettahrn« «ad am rin xor Anerkennung de« Gr- 
«etxci Gotte* xa brtegrn nothweudig *ti ( anrh lehrt eie drn l'ntrrarhird 
zwieeke« wirklichen und faltrhnn Propheten und die Wunder womit nur 
Gotlr.gr.nndl« nod Prophatm aiitgailattrl werden . nie auch dir Wunder 
(welch« anderer Art amd) womit die flddjqc mul Heilig«, auagexelehnnt 
werden, kennen, l’ahrr dteae \\ lücnehalt handelt dra Roch de« Aririotele« 
und daa Buch dea Plato. Die ««Ulen Problem« derselben hat Abd \a.-r 
Kartah) In die Abhandlungen «eine« Werke. ..Anrichte« „W irn vollki.m- 
meo.a Staat” hioringexogn.” Welche. Zeugnia. ichol.ril.cher Wrarhrobc« 
heit und InwiMrnbril aieb SarhAwy io dir.cn Worte« auuUlll! - l iddra 
(OUX-) nimmt nr uhr.gr«. ga.ix richtig in dem Sinn welchen ea uneb lei 
u»rdti 4, 71. hnt. U beduntet die Cla„« von Ke. lig«. (.nah wen» iie noch 
nat Leben aiod) welche xwUehrn de,, Propheten nod Märtyrern rieht Ea 
..ad dt« Gerecht.» der Bibel, nod da. Wort tat nickt arabi.eh, .her ..«* 
nicht rai. brbräi.ch: Melleichl findet man «. Arm Di.lrki der \ahatier 
wieder I» die.cn, Sinne ward. Abd Hak, ^idd,,, genau»., .ich. aber weil 
er ein freund de« Prnphrlrn war. 
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Peoiur 1 ■, ll. \ov»mbrr l£S9. 

N»fh elaer Seereur vom 97 T*ge», wahrend welcher wir »»rlmal Sturm 
erlebt nnd «IlM Weg »•» l«.O0O Seearrlle» (mir waren «nr einige hnndert 
Meilen ran Hlo Jenel™ entfernt) rarfirkgülegt hattee, laagte» wir glSrhllrh. 
•ohlbebaltea und ge«n»d des » hl dem Hafen von Bomb«; an. Deo 

9lrn aiaehte» mir un« auf den Weg nach Puna» übernaehlrtco untrrweg» in 
Kampoll und l.ogtei. mit der Kitrabahn Nachmittag* Je» tO. Nnvbr. an dem 
Orte nnarrer Bealimmang an. Der Dirrktor de« Mlfentlieh™ Unterrichta der 
ganzen Präatdent»rhaft Bombay, Wouwnl, wnhtitr gerade ln Peoaa und *er- 
aadnltrtr mir «Ine« herzlichen Empfang. Zur Begrünung durfte ei» Brirt- 
mnnt nicht fchleo. Eia ruirhe« Keld der Wirkaifflkrll erilfnet «irh mir. »0 
gro«« »i« irb e* in Europa nia balle linden können. Da« Collegiam tat 
»eit elnigea Jabreu ander* eingrrirhlel morden. Da« eigeollirbt Samtril- 
callrg lat aufgebubeu oder «inlmabr mil de* früher gana getrraoU» eqgti- 
«ehe« Collegmai vrr»«hmol*e» morden. Da« Ollegittia tat la rmei Hauplkl*»«rn 
getbetlt, ia da» eipeatlirbe College und ia die Cellrgr «rbool; alle Zdg- 
liage «owl« die der Normal «rbool (eine Art Sebullehrerieminar) elnd var- 
pf lieblet San.kril »u lerneo, »a dem« man hier gegen ,t00 SaiukriUtodeo- 
tea ilblL Der Unterricht mird von eioem \»*i«taot Profe*enr, Rritbna 
Sh j«irt Cbiplooakar und 5 jünger» Paodit* erlheilt; di» alten «lad 
tboila prnaioairl. tbctla der Uebervetier-olBrr de« Major Candf, de» früher» 
Princip«l de* College, «um I ebvrartc*» vuw Unglücken in» M.braltl und vir« 
ver«* beigegebeo morde». Die San»kriUtudente« «Ind I» IM Klanen getkrilt. 
Meine Stellung am Collegium Ul eine «ehr freie und unabhängig*. Ich bin 
der .Superintendent aller Santkrlliludien am gaaaea Collegium ; Kriaban Shbitri, 
eia «ehr intelligenter und mirklieb gelehrter Bralunanr. int mein AaaDUnt; 
er mar mein Vorgäagar im Amt. Ich habe nlebl nnr die Eaamiaa i« leltea. 
■ondem naeb einen Pia« für di# Stadien «»unarbelte«. »»wie paueode 
Cehibochrr für de» Sa««kritu»l*rrifbl in verfa.ee». und Saa.hriteuloren n 
•dir«», bei welrbem tfawhün die beste» Paadita »1» melur GehOlfr» i» 
fangirva haben, «ad da» Gaoie »» überwachen. Auwer der Saperintradcn« 
bub« leb die „rdentl. Prufr»iur de» Saaiknt »» der nunmehr (i»r Erlangung 
»kadeaiUrbcr Grade) bergr.lellteo l o.veraltal Bombay. meleb» eigentlich 
oar eine Vereinigung der Prefewore» aai Klphinatone Collrge *» llumbaj 
«ad der am Pooa» College aagr.trllle» lat. V!» Pinf#«»ar habe Irb an der 
• bereu Kla»»» ta lehren, jetil »oeb »l»M, »ena irb »* nicht freimlllig 
Ibu». Ifaek ick habe bereit» mein« WlrUa^ell al» Prof««»#r begönne». Mein 
AaaUlaat Profit».,r bat rnirb um latornrbl la der »rrglriebradoa Grammatik 
und im LalcinUrbeu; ich mlllfahrte ihm gern Er «er»Ubl »«br gut San.kril 
(er hat eine kleine S«n*kritgr»umiaiik I» Mabralll g#»chrirben), kann r» 
«chrriben nad geläufig ipreeben, mir »neh mehrere »ndtr» Paodit», mit 
eiligen deraclbea bin irb gerade« penölhigl Saaakril »u »precb«». well eie 


I ) Mabratiiack : Puneoi. 
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• «nix oder gu aiehU engli.eb verliehen. Krithnn SkAitri eben wie 
Ritoji Ctdbulry, der Profe.tor de* MahraltUrb.n und Blhliatbnkar. irr mir 
«■ Direktor dr. l>rrall. Unterricht». Mr Hawnrd, und vom Principal dr. 
Collri«, Vf. l.lirin .IrmotJ (dirter b«| kinllch aina Auttib. «]«■ HiUpn- 
dr^a «il Clot.ar ia Bombay »ernBVi.tlirbt; a |. Lehrer ia Mabreiti.eheu um! 
G«hiir«fl brigegrheo in , tprrrbra nebr geläufig aagliteb and .rhrnbrs tt 
uuk all Lelrkligivit. Handicbriflett dad ungefähr 20(1—300 ia der Biklla- 
Ibefc ; «i« entrccknn «leb über dl« gnuie Litleralar aaaeallieb Ul dl» tadi- 
acb« Litirralur bedacht. Haoftl Godkitlay bat «!««• CftUloft «whM; irh 
•all denieltirn revidircn ood wwaeatrbaAllcb annrdnrn, •. <ja>i ea «in Ab- 
ria« der Ge.cbicblr der SaaikrilJWWratar ia eure wird («I» irh Ho«ard 
vorgearh lagen aad au er gebilligt bal); di« Arbeil wird ia Rombay aaf 
Knaus der Regirruag («druckt. _ I aber «ia« v<,||,U«dige Capie »na Kalb« 
S«ril S&gar. habe leb bereit» alt aebrrrra Brahauaea gc.prnehca ; »I« 
aafttaa alr. da.« die«« Sammluag von Ertihtnuga» ia Dekkbaa aekr wenig 
bekannt »ei, dnato bekannter aber ia Beenden . »i« «all«, »leb iadr.aen 
erknadigra. l’aler den Veda'« »,ud biar der Rigveda and Yafarveda be¬ 
kannt; den Alban arrda verilkndrn nur iwci Brakaaarn ia Sattar«. |rb 
babe bereit, »rrieki.denr Aufträge rrthe.lt , mir Ha.d.cbrirtee tu venrhaBra. 
die zuohrbtt für <lie Bibliulbrk de Collegium, gakanlt werden »ollen, die 
linward bedeute,,,) vermehren will, rbea.n mit gedruckten Biebern au. Kump«, 
leb werde .ade*, rär aleb «elb.l auch einig« erwerben-; rken.n 7.r nd- and 
l’elilewiband.ebrirten ; Aufträge habe irfa wboa an mehrere Pirem, die mein 
Cntlegiam br.nrba«, gegeben. Auch Gelegenbeit mit einigen ' gelehrte. 
Bnddkaprie.tera auf Ceylon in Verbindung zu treten. b«b« ich. 


ßfrlclilizuusfD zu S« 87 IT. 

Ich bitte^ folgende Vcr.rbca tu berichtigen, in .elk.t.enlandlirb iie 
f.*** **'"■'>*«'“ : S. 97 htm. Iie. ..Die» Symbol" »I, Di«. S f01 7 »i 
l.e. m-m 64- 6N S. IM An*. I.na AI«. Jnnna.n" - Au Jertei 

habe Ich der An». S. 100 tnaufäg«»: Da« die Ire» (Ep. Rar» r 4) nart. 
einander an denken ..nd . hat aaeb Hllgenfeld Zeil.rbr f. • rheol in« ii 
aalb.lvenlWllrb gWnail,,. üi. Ab.e,rb„ng i« der ZibüJ dar I . 

3 Kalter ader haiarrregierungen beruht nur auf der DIBrrr... ■». * , nnd 

nalogueb e.Urbe.dcd, S|.||. de. Buche, (e ,6, w' rü K„“^ er 
aauer Erläuterung (Dogmeugrtehiehtr cd. II. I85R s riöi -l" 

Jade» fibarlaaaun darf Diielbe«. weleh. de. T.»,,,^ .** } ?\ ril * ukl 
n eben diete (avroi) «nd (»eit 1 1*1 u Z ) n. o '*** "l f 70 

erbauen. _ Seb.leu.icb 'werden di. Leier ir7 i " “ 

und jener Tbrol. Zeit.ebr. (I. H.) von |H 3 S wohl £ \ hV , 0 

dU »bigen Beitrüge u Henueb etwa, früher dalirm j b ' «*•** 

no.mnu «im .«f 4i. dort er.rbi.nrnr. Br.trrltu.ge.1.■" *** 

Juilitb und Harn IV. .«ran hier (S. über 

Betreff dn letitem ernagt wohl irboa ,|J i ur , ,rh ** "•»■*« war. In 
(St. 4). |..wi„k.: vgl. de. fyieklr.« in t , « V* Z" <>n,r - »'• 

(Berlin 1854) S. 424. * *° C,,!,, “ rr *” >• T. Kan«. 

Zürich am 18. No*. t8W. n .. 

Dr. b olk mir. 
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Uiltlio<TTixpMf(hfi Hnndlnch über dir Ihtorrtiirhr und prntlinKr LOrratar 
fir hrlrkitrhf Sprnrlkandr. Für Lehrer, rfcrofoyn» und Huelhnudlrr 
btttrhtHtt t.oi» Vnrilc Sir in sc A nt iJrr. L'lpilg, I8W. B. 

Zuverlässige and gant erschöpfende Bibliographien sind bei der Zer¬ 
streutheit der lllrrea. bei der Ausdehnung der Beuren Literatur, dir ea 
unmöglich machen, riae von beiden ia grösserem Umfange aaa Autopsie 
krönen xa lernen oder in einer einrienn Bibliothek xn vereinigen, »«nie 
bei der, sobald et tieb um apecielle Färber bandrll. uegenägendea Be- 
sckalTi'Dhril aller allgemeines Calelogr riae in sehr reraehieileara ftirhtun 
gen aiililleha Arbeit, dir aethwradig einmal in der Weite genarbt »eia 
mutt, da»» eine Wiederholung nickt weiter sSlklg wird. Alt eia Anfang 
dato für di« Lileratar der kebräiteben Sprarbknede mag eben genannter 
Verasch willkommen gekritten »erden. Freilich ltl ein solche ■ Unternehmen 
ohne den uu«eri|ro»tentleo MinulielBrita. in dessen Ermangelung die Arbeit, 
alt doch wieder neu antnatallen. eine vergebliche wird, nicht auifiibrbar, 
und wer sinh daran hrgirbl, darf Miihr nicht trhrnrn. and mag. wenn rr 
nicht aaf drn Vorwand versiebten will, data er die Zeit Ynullrhrrem nickt 
bahr ralxiehea" wallen, lieber gleich von vorn herein dn« „NiUlirbere“ 
gefangen. 

Wird vorlirgeodr» Buch auf die drei vorabglirbtten Erfordernisse einer 
bibliographischen l.eitlnng , Genauigkeit, Vull»taadigkeit nad richtige Anord- 
nnog. geprüft, in konnte man xunäebat wiiaicbe«, daaa alalt drr alphabeli 
aebnn eine hier ohae SrbwIrrigkeit dnrrbriibrhare tacbliebe ead ehroantogj- 
tehe Ordnung beobnebtrt wirc, welche nlltin einem totchen Register wWtca- 
•chafllirb« Brauchbarkeit giebt. Inden läatl sieh hierüber alrbl rechten, 
und di» BurhbJindler, für die der Titel das Buch oamenlllcb bestimmt, werden 
mit der elpbabetiaebrn Ordnung mehr, nt» mit einer wiatentchalllicbva. <u- 
fntilcn tria. 

Wichtiger ist die Anforderung der täeaaoigkrlt, Iler Verfa»«er hat »ich 
ble auf einen gewissen Grad dieser tu graügra bestrebt; er hnl die Bücher 
»nm Thril anlhtl verglichen und in manche« Fallen, br»oodrr» bei den Inlef- 
ettaalerrn allen und ifter gedracklrn Werke«, »gl. die Artikel Alpkni. 
Mr., Inlrodntiio , ÜUtchrutlriu , Ctmnrdur u. a. , sorgfältig« tntersurhna- 
gen ober die Zahl nad Reihenfolge der vorhandenen Ausgaben angeslrlll und 
diu bisherigen Angabe« krilltirt, »r bnt iwrifelhnftn Falle aln enlebe be- 
relcheel: aber ar bat doch in dieser Hinsicht, «bseboa ihn der Gebrauch 
rrösvemr Bibliotheken ilaxu ia Staad g«sctxt bilt», alrbl genug gethaa, and 
gerade weil rr viel geleistet, wünscht* man eile» geleistet aa sehen. So 
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Ul io bedaaaro . da*« er bei denjealgeo Börhcra, die er «eibet (riebe und 
bei denea er alto die Graaaigheit teiecr Angabrn verbarg«# kaoo. die« oiebl 
dnreh eie /.riehen . eie Sternchen oder der(l. , benarbt hei. .Vir nnf dieee 
Wein* läset eirb die (rote« Vaaicberbeil ead f«afo*irn. welch« ia den 
(meine* t.«telegen t B. bei dea Jabrrnahlra befracht, allmähllf brartli- 
gea; wen* «of dea eratra Warf nalnrilrh alebt alle» ermittelt werden kann, 
•a wäre darb eiae Grundlage «u weiterer Kurträbrun« srfrl.ru gewesen, 
während jaUt ran neuem angefaarea wrrdea ata»». V.broiu wäre e* ver- 
dienillirh gewesen. bei dm «*lb»i gesehenen Dnrbera de* 1 afnag aaeb Ver¬ 
stärken und Sritrarahlea nnxugeben . wa< io »ia«r krilUtbea Bibliographie 
nabediagt m'ithigt lat ; praktuehr Bibliotbrkar« wi«»«a. wie »fl «ia darrb dea 
Mangel «olrher Angibea ia dra Cateloge« ia Verlegeahrit tiad. k'adllrk 
vrrnUil nun «ehr dia Beirlchuung der Quellen bei den elairlnen Artikeln; 
der Verfaa.ee Irhnl «in* »alrhc xwar ia der borred* ab: aber wie leiebl 
balle ai* «ich durch wenig* Chiffren geben lataea. Dagegen wie dat Bark 
rorliegt. kat man keia Killet ia brarlbeilea, ob aiae Angabe int gulrr 
Autorität berabt , «der (was bei de« Zweck absoluter Vatlitxndigkeil »fl 
gani natrnorldlieh wird) bin»« an» ciarr uaxnrrrlästtgm Quelle nbne Kritik 
abgeaebriebeo UL Letalem tat airbl «eilen der Kall. Der Artikel 445. 
Srb. Cmrtlmt , lindlfM Griiw.tr tlt?4. 4 ibU Iß45- 4 Cm». I6IH. 4. 
(Maat. IM«. 4. darf. IG52 fot. lat offenbar atu Wolf II. 551 iibrrge- 
nammea. der iha «ichtlirh an« eiae« Artikel I.elong*« Jonrn. d. $nv. lau». 
1707 entlehnt. dnrb an|b«t eia vora>rbtige« ridn mrmornri kiaxB»etxt. Da 
Cnrtiut tW) grboma war (filrieder, Het«. GelrhrtrnUx. a. ».), a* kana 
«eia Bttrb airbl w»bl ia «einen oeaalrii Jahr erschienen «eia and der fl.ia 
■ Ige S*mmler Strieder, wie Itnboaaliu , kaaaea aarh aar di« Anagah« «na 
104*1. Ander»»» bklta der Vrrfnasrr an« di ii »na ihm «rlb«l gebrauchten 
lliilfimillrln da« Richtige xu Tag* arbaifrn kbnaen. Mil d«ai Artikel RfW). 
mitrr, der ihn (»gl. Einl. XXVI) .Molk gemarkt hat, «erkält et eirb «o. 
Ilaa enter t. angeführte bat airbl dteaea Titrl, «oodem lat „da« vlardir Rrtiiler 
über di* Vahntrn ln der Heiligen nlb«l‘■ I« der fltb«lau*gabr Slattgarl (nicht 
Slergard) 1704, wie «leb ergeben hnbra würde, wenn der Vf, nlrbl di» eit» 
kV«lf engegrhear Verwelnnng veniarhlÜMift hätte. IV. 2. I«l dt« bekannte, 
überall xa etreirbende tateinUeh» Werk den der nnter | nngeläkrte Titel 
Onnaastirnn angebKrt , »ad N S wrlrbe. den Titel: „Biller. Erklärung» 
reglater* a. «. w.. wie unter I. hat . Ul Anhang xa da* Wandibeekrr Beate- 
l'U. dl* «an dorb nicht eia* l'oljgiolte aanara kann, nnd ton dem Rrmua- 
erber derselben beaibellrL Mehrfach llndrü strk rnnfiue Titel j t. B. bai 
@12 ffiirtmnnn wärra dir Wort* Hu rlnrfii rl ru «trelekra, aU brsnndrrrs 
Horb die Supplrmmla ad Hmlmrfii Irriton . die aber nlrbl t AfurAiu» prliln 
»taff, xa ««Ixen und anxafäbrm gewesen, da«« beide l'rocrattna* dann unter 
deai Titel Suppt, m* H. ti G Irrten «.reinigt tiad. Caafwlaa brrr»rbl 
bet IR7A «qq Hhmfrrd . wo von dessen 5 Srhriflr« ibar Kutabina aar drei 
angegeben «lad nnd bei ihnen nicht erwähnt tu , 4 ,*, , Mr h «Jnnattirh in 
den bn nie« eodnrn Artikel .»geführten Op,. pHI. «üben, an« denen 
uberdie« die .Schrift <f» uafiqa Ut. j„u. fahll. Ander«»» ( |»bl der Ver 
fauer «tat! de* wirklichen eine» »rlbttgemorbtcu . drultthra nicht *lt«al 
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p.jieude« Ttivl. und awar M Bii ehern, »<• «» hnlnr Sehwicrt#lelt 
kill«. den richtige* «»fluteten, t. U. bol Lnrn Ai eonicwienfi «; LrtHm 
TitrAit. Ib «adern Tllrlo *iad ganr willLnhrlirb* Veriaderuafew vor*e- 
naarnM; *. B. 322. (liee Pfntrrylioan ); 1051. 16; 1304; 2032, 2. Mehr¬ 
fach *ied dia Titel io einer Wem« ebgektiril. de** men kerne neblig* Vor- 
• lellueg von 4cm Boche bekommt. WcoD r» *o. JlSlI b*i*«1: Wolf Mtlka- 
,lui Btbntiimi «Mn, an wird man dm lahalt de« Buche« fabeb inflbii««. 
während dicacr ib« Auge rillt , «obalil da* ferner* « ifneWrfl« j»ro|*n«lw 
hl*Mg«fwt*t wird. Bol ao. «XIO wird dar Titel cral *nll»l«ndlg, weao man 
beilegt iw friwo Iw* (»rrraahi »itamaMli»«; bei IM* fehlt tx imtnlim 
H. Prid «eu*. bei 1650 et ooa Wade. Boi 1602 Sckndlrr Hadol oibb bla*« 
bei 2 (ol* ob e» «irbl «och io 1. «laude) die io Klammer« g»*ehle»*«ee, 
ubiI aoeb nicht aum Titel gehörige Xulia: ««er. E. E. If«riml*nwl Juliwwrwat* 
letl ori «Indio««, j»ji. 6. .Niemand wird heran* lewen, 4«»» diew briairo «all; 
Em;ltlkrrtn» Kayiiw, Morr adurwn a« Julimctnri», I. Ml. Bel diearr Art an 
arbeiten halle der V«ifo»»«r nicht ntitkig gehabt, *• «ielfeeh — für eliriil 
liebe l,e*er aum l'abrrilru«« — aa Kant'* immerhin aeltr deiiheniwrrthea 
lloebe hballrhe« nl« „Ulederllehhell •• (S. XXVTII) , und biawailrn nnch mit 
Unrecht an rüge«. l-wltterc« r. B. n». 8.30: ,, Unrat *et»t T“ rrt ' 

„AbUeaiiloogcn aber vmebiedaae Oegaatlbnde der b. Cr., und doch will er 
„den Heideub.isoebeo tUtalog braalil haben, wn aetSrlleb bei« «nicht* 
„Werk an Boden Ul.** llctdrakeim gab «einer Ai»»gabe de* p —b «C13 

mit 4»m Benjamin ben JrhuJa (bei dem unter ne. 206 nie« die»er Urock 

naebaatragrb l*l) den Titel *pC’V? n-,PB - r*' n M ' 3a 

rraara lass na«3 a? a'an 't oanrtb 'irr *c-<3 ’o bb'r n"JB 
a-Vnrab O'm«: o*ir« D'rsn 'O-n 3't« V 3 "— oarrc 
0"n:i'*r: t)b«ii 0'rx:p orrn;; »m *i*bi fortlaufender I’»- 

giatraag hinter den 0?: '311 oo 387*. Auch »anal girbl der Verfn»«er 
«ioer oooblhigea TadeUurbl gegen Vorgänger Ran«. *. B- na. 191». wn 
drin Kn)*rr»cben BBobenerxelebnite oaekg<*agt wird, d**a »» Simania Ooo- 
iho.licoo airbl «uffehre; nalirlieh, da die» 1241 eraebi«. »od Kay**r rr*l 
mll 1750 beginnt. Ee werden dieiea An»la*iuagra aotirt, wo nur dar Verfa»- 
«er airbl ordentlich tugeieba bat, a. B. bei no. 008 and 60y, oder bei an. 
1757 b. wo er bei dlr».m ohnehin fil.ehlicb ualer Sanft. eingrreihtea Kludrr- 
mniea halle unter Johnmus nacbirha aiiueo , um d*i Buch h»i Ka)»er 111. 
262 tu finden. Sarhknndigrr aeigt «irh bei dioer and dar fnlgeaden Kammer 
finl, itr**ru Angaben Ur Stein«ehnrlder aut Inbuade verdüeblig aw m»- 
eb*n tucbL 

Mil Rerkl hat der Verfa«»er alle* den l»egnaataad Betreffende, bi« laf 
die JudenUbela herab, in «einen Plan anfgeaommen. Cnlab.ge dle.rr An. 
die aelbwendig ein« Meng* «rbleebler und oabrwnehbarer Bnrher «uffbhren 
muateu. können nur durch ahaetnle Volltlbudigkeil ihren VV nrth höbe«. Eine 
natürliche Schwierigkeit liegt dabei in der Abtrheideag angrimrender liebiel» 
«ad hier war einige |nron»ei|urna faul anvermeiiJtieh. V«a Schriften uhnr 
»rmiliwhe Sprachen überhaupt aind maaeb« awfgeaommen, manche nicht; 
nebeo Lowlb e. a. über bnhr'ameke Poriie «enni**l man Herder. Pereaa. 
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Willa«! rb.; nrbeu biii«. Hetlinger Thet., die eigentlich die Ei», 
leituag behandeln und wegen der Capital über Mennra. Panete brrttekeiebtigt 
Mia werden, bbllca andere Schriften, wie Pfeiffer erit. aarra (di*** eebun 
w, **° drr darin enthaltenen Jfaaadarflo ad lirlimna firfmuJito-raMialetrm) 
aicbl frkl« darf ca. w.ibl aber U«ltl»|cn Smrymm . da« nur gelegentlich mit 
babrfiiaxkar Spraeklaada ta Iban bat. wenn dln aicbl etwa aut da« Grunde, 
dar aber gerade aicbl angegeben Ul, Aufnahme «erdlrale, data dir Ornm- 
malica A/irwtowirw auf den Cnlaaacatilcl al« dritter Tkeil davon bejeirbnel 
ilt. Nrbea aadara Courordanxen mault aaeb die Rireheriaebe. neben Mont- 
faaeuo na. 1345 auch Trommiua genannt werden; neben Martine!, Breien 
aaeb Scbrrtar Selrrta Rabbinira He. Rutebiut Oaamaitlroa locornm bdoole 
*■*•» »l» kieiher gebürig, beaaalaadra; a< Ul vemalbtlcb narb Wulf» Vor- 
gaage lafgrooitimra worden. Änderet U| wohl geraden, narb dem Plan dra 
Barbe«, in tlrelrben. No. 82* //nur* handelt blou tu« RrnalrattUrbru 
Streit. \o. 772 Wn«4 in rinn grieebUrbc Grammatik Nu 5ft5 t'oyiut «al 
nta# Antgabr der P'SN 'p^C, dir airbla mit Grammatik tu Iban bal. 
N«. 5*W ftrrioithu, wo aebrn vier Aufgaben dir der geaanmlm Reden 
von S. T. Apiniu. Lp». 723. 8 rehlt, gehört ebrnülU icharrliek hierher, 
da er hur dat Stadium de« Grnndtrllr* den Tbrologea empBeblt. Dagegen 
lladet tirb Manche, doppelt. No 112« AWoujd Ul tndrrr Autgabr .« 
n«. Ifi6t> and gebürt unter Braun. fälle. an Schriften rugleirh untrr 
Praoea und Ketpondana aufgrfnbrt tind, finden lieh no. 148« Otlrrmmm 
und no. V022b Trott, oo. 2167 irirbmnanxhnnara und no. 1649 Kcimnrut, 
no. 248 iWr and »o. 1306 .M.rAaWU. 


Crate aber 1*1 die 2»bl der in Jen Plan det Verfielen gehörigen und 
dennoch mangelnden Schriften. Aua den Uuellee. die er nla hranUl anrabrt 
(man «rrmUal anlar den friihern HairlieiUii, dei Gegen, taado din Nennung 
von Simunit Inlroduetio, wo die Lilrratnr der Lexiea, Cramaatiheu and 
Aoreala gegeben lat). Ifital lieb mnorhet uirhlrano j aur. rr.tr, u aber würden 
noch andere Arten von Holf.mlttrln , davon er aiorrlnai in «einen Bereirb 
goxugen . in grünerem 1‘mfange «o benattan grwrtra »ein. Dahin gehörrn 
Calaleg* von Priillhibllolhrkeo. die. ». nnvollhonimro tie ..Ul gexrheilrl 
tind. dorb oft alle» Nachwriiaogra älterer Rlirbrr und Aatgnbea dni bieten 
la welcher Bciiebung u« den reieban Cntalog der 0. G Tvrh.rn.rhru an 
den xuveriKt.igra der Sar,.eben Ribliolbrh bei,pi,| lw „ Uf ' ’ 

ferner Gelehrtem., | r a. wie Mruaal. Rolannnnd. (Urr.rd («. hülle uur ,;»* 

Bliche. I„ die»rn bedurft, um , B. dl. Iber La,.. .„fg.wurfene. V . 

gra x. beantworten), allgemeine Cntalog*. wir Ui.it. G, or)ri 4 
mehl anagruutxie K.j.er; narb heuere AnUannrcalaU.a , (fr , n „ , r u 
paar *•'««* » «M* fcwgen aind. Ui. vi,| vollkommener bn'e.wa! 
»ebt Pleiu die Arbeit kälte anafallrn kfionna n.ilga dir Ulttk II 
Anrab, von Krgünruuge.. Bcrlrb,u„d 

b ragen xeigrn -riebe Ref. oof d *. cr.len AnU.f i„ «™ iU , 2” »mle. 
i-xrioplar be.gefcbrlebe» bat : auf die x.hlreirha. P.hlrr in Vornamen Kor- 
mal. Jabrru.hle» bl dabei n.rht einmal .lei, Ri,k. 1 rbt genommen 

** Alohmtlrr nach 1637 ohne Nennung Sebindlm - , w 

/..fttt. ,. ». ft-dac. 826. 6. - AIMt , Joj . . /«fi der k.8frr, ’ Madll 
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831. 8. — 17 Allin g. urfa Gram. 687. 8. — Anungmi : Grmn.II. InueUaitg 
z. h. Spr. Hallt 798- 8- — .ApfitnAij- pmelica md I. Hurlnrp rpil fr. i 
Edlab. 1)54. 8- («ilhill Analysen eie.). — Hebt. Er c reuet Io Sluanrl and 
Ltt'o b. pr. .. 8. — Kxtrarl» from Ihr O. T. srllA tkelchet n f t. , cA. ami 
•yr- ft. I.'ihnb. 831. 6. — Hthm Grmumnr in modern lirrrl. lorfo M7, 
8. pp. 330. — 99. El. ul «na 14. lUnrwmrkrl a. 797. — 104. lirnmmar. 
Lund. 792. 8. — 110. Hehr, grammalteet Inlrodmlio nlilutimm, in gttm 
brevitrr He liierte, pnnelit nlque lerllomr, Ile nnminnm deelinnliunibut, Ile 
errhornm conjugatioaihui, He Hehrneornm «mmera. I’rnelerea im (irnecat 
lilerat titayteyiaer eit. I. f. Apmd inclyfum Celommm Jo. Sotrr esrndrbat 
mino WUWII mente Hajti. 4. Bll. 12. — Amtlylual A. and eh terii'M. 
•4n alphoh. arrongemml of Ihr rmllre h I., iarludlmg mol oalp rrrry 
wortl «md every form. Ul *very eritt inf cambiaatiaa n f Ihre* tetlh 
prefijet, eie. Lund. Bugtier. ... 4. — Uebreu' elmdente Manual, conl. 
Ihe mlrodutlory Itetom book , Ihr houk of penlme wilh ms iuterlimeary 
Iranei . and n Irricon Load. Bagitrr. . . 8. — Melhodnt nuvn diteetttli I. 
Ehr. upe (interne , Grate« tdtomalt coaetmnnla. Prag. 773. 8. — jyilshi • 
der hehr. Spr mach lianatichn Gruadculcea. Graite 737. 8. — Ameijarti , 
Matlhl., Spitilegimm Jefertne Irrhamm nebhiniromm, potuitmum Urnen. 
for/inui olrlutque. Ilafm. 704. 4. — Jrnd, C., Tabula grnmmntlea IU.it. 
709. 4. — Irnold, Thorn Ktrchroer, and Brotrne. Henr., Thr aetnnd 
hebrete book, couf. ihn book of Geneais logelhtr leilA n A. rynlax und a 
vorabnlary and a gramm rommeal. Load. 848. 12. — 139. Lrlopnrut: 
aurb Batil. 558. ft — 140 Ithworfh , heisst Vale 4. f 1774 — |42. 

Uramm. hebr. nt lableaar p. A. G. 2e Mil. Parte. Meqnijnon filt. 6IH. 
4. — C. F. H. (ll.ibnU ?,) Compemilinm I. A. Hai. 780. 8- — Bomfield , F., 
Gr openinp of totat h. wurde and phratre. Load. Ii84. T. — Hnrkrr, 11'. 
II. , Gr. of iht A. I. u*ilA bibl. tramplet. 774. ft Uebr. and Engl Irr. 
HI2. 8. — Halt, J. , crtlica hebr. or n A.-r»y I. tlirl, u'IiAohI potmlt. Load. 
767. 4. Thr r.rnntlnrr eramiaed tetlh ferne oberer npon Ibf A. fr. 719. — 
Boamriitee, Fr. ('h., dt I A. mulurim additrmdm. Filemb, 713, 4. — 
Unyley, Com. , Am emIraner lato Ihe tue red I. tvnl. Ihe neettt. r •ulet of 
II. fr. 782. 12. — Bayly, Atu., fr »f Ihr h. I. trilh miI trdhoul poinli. 
774. 8. — Becker, Pl. , Anfnmgtgrnndt d h Spr. f. Schnlknabm Hutl. 
... 8. — 194 Brlhtrmia anrh: Main. 5*0. 8 — Bntitch, A. , A h. primrr 
and profrtetief rrmliuy book ronl. Ihn rtmunh nf Ihe h. I. Land. 85V. 8. 
— 210. Btnarl. Das Coneil. anrh besonders 7VS. ft — 218 . Hernard: 
IFIIIrab. 727. 4. etiilirl — llrn zehn Nonvellt methudr paar titulier 1'hJ- 
brtn. I’nr. 826. 13. — Bluntlmettler, llatlk. Fridr., Ipodixii coajayat. 
hebr. Hretd. 734. ft — 245- Bok Abrege ist von Blof*. laut der Liste 
ssioer Nrbnfhn am Koda sriaea Ardlf. Sn hm. 1831 (nicht 32). — Buschrn- 
elrim: „Coatmla librIH. | Precal m ad dirnm | Firgimmt Hebralea per Jo. 
Botrktntlaia | twrta qnl Umgarnt pmprielalrm | pocina yunm elegonliam Jo- | 
feee snfail | EpUlola ad BearrmJittimum | l'niennenaens Epiiropum | Caa- 
frttio Judentum eurnm sinn reell dl | ferre in die pmpleinlitmie Lenti. 2%. | 

I «nlians |9 | Pro rege. J. f. Krtmtnm Augutlar Find, in offte. Summ 
Grytnm 'teilet nt M Vnlrtnng Anno MHX.TI. 4. 8 Bll. een rsehls narb 
liliha. — Bötticher, J. Ehren fr.. Je aerbit nnrn digmit ad llarnit Comp. 
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41. II. 3 Jutml ft ItrUam imprroliot periuunm inri tarn firm. Vit 755. 
4 . — })g; Huklu ür. k. ii («liii« « .V, M. RnL MS. f — B*4a- 

$tnlt. 0. C.. Plondno —Imodtmiomet >• A. Ii. H’uaAurrl Gr. k. Uri mit 
737. K — Bi .Ufa. II. Tkt Alepk llrik or Ikr fiel! tlrp Io Ikt k. I. 
L*mit. 8 |l. 8 . — Bout(o*-Goi*n , C., SaootUe ge. k. —nlgligne tt rni- 
—nnJe. Afualaalaa 63«. 8 . — Botik , J. , Uebrenmuhe Tnalkoiut. Lemur. 
770. 8 . — i*3: Uooytl u(b 174# — Brvg , N. Fr. , (mp. Ii. B. AW- 
ifroa rt O. Prkrtto») Mmm formoe 9 *m diraaU poutolto io Setmiorum 
Iwffuu ocnr—ler od fr. umdendom aaal idooeot. P. I. II. Luud. 852. 
6 . ff. tu. — Brotkrr , d. C., l—goge <a tgoloxio L k. Crom. 743. 8 . — 
üroutkmi tu», dadr . Cr. *fkr. Mnfa. 737. 4. Cr. krCr. kormooito. Hmfo. 
733. 4 . — Holm— C., ialrad I« Ikr k. I. 795. 8 . — 310. Borget*: 
■•eh IJrfcr. rtrni«nla 807. 12. uiU Modimenl* of k. gr. 12. al> »eraebitdaaa 
Durber. H. priaur. 807. 8 - Utbrew rtjmolofy. «13. 8 . Mellte» Io ikr 
atady of II. 2 pla. 810. 12. — 318 Botloer. Fbral riebUp: dua U der 
fbat rtulill rdilio »ttmudn I. n. — 321. Bnrlorf tpil. radil. A. rl tk. 
Ba«. 607- 8 . — 322. Uurlorf Epitome: rdilio VI. üotlnriae 832. 8 . Bntil. 
IHM ctUlirt Eptlomt »an» J. Leoiden LB. 7)6. 8 . — 323. Di* Auag. 
IÖ20 iH *D Ui, 1651 1 I 1 V brieirbad. — 3.4 Ltx: Boiil. 1615. 8 . I)»» 
kutf. 1663. Ul all VII. 1676 ial alt VIII brrcirhuet lilorgnat 824. 8 . — 
J30. Horloff Ihttrtll. , irre» Titel an uatalUlaadi* aa(r(cbea ial: ««<tor 
Btuil. 657. 4. — 331. Honltf. Ul 8 . — Buxterf , Jo. , (arpo,) Spae. 
promt gramm. Allinpionnt la pi. 8 . Ilrrb. 704. 8 . — Bylkotr, , fall 
0». 618 . 8 . L- 4. T-: ßlnmpolo» mritie mngunr Imo d. GM. Cool. 645 
L. 675. 8 . — 339. WyiAmrn« Lyn narb r,g. Irf>4. 0 Aarb 16*5. 1679. 
4. — Coddirk, II., Htbrru miult eaty. 7lM. 8 . - tnrpo«, P. T., Aotr- 
ft aanu.nl 000 tinrr »rrmtkrlr» Antgobe dtt Ur I» Im. Durlorfinoi. k. — 
378. teilonu». Icker Vurala l.eteacirbru und Cuaaoimulru. Dai Da tun 1518 
Ul daa caaca dafia calballaaca Epigramm» Üaitcbllaa. — .184. Oaattrrii Ruf. 
td. «ad, tut prorf. rpist . commrodotilio J J. T rrmrllli Wirt. Crnto illl. 
4 . Aach die »u» Für.« amefohri» Au»*abr Uro. 591. 4. rtulirt — 402. 

Ckrys—drr. H'. V. J. , Abbrrolotorne H untdnm la terlplit jodoirlt a Hlm- 

tuirrr Hat 748- 8. — Ckryr—dtr . H, C. J., Proltpg. zu t. Kollegin Hk. 
JL k. An rot mit. ad. Voten. o. Allrrlkum a. Hroorkbark d. Acxtmlr. Hm a. 
731. 8. — CkrytoMdrr, Ii. G. J. (rrrp. II’. F .S< Anrufer j din. dt pfua- 
gunmprr/iNlo norm V. T loto rxprdieolt. Rial. 752. 4- pp. 22. — 409. 
t'fi'muaa Jok. i kr. aarh Srleirbi 759. 8. — 412. Clennrd aa 2. «inl 1539 

angegebrii. — p’lpTfl fl'7 Fabolo ia fr. k. «all V 1 IcmarJu dlliproho» 
rtt upaila; nJjedi tont .... oee—lor Par C. Slrpk. 557- 4 — DU Aatg 
*. 564 Ul Für. aad aba« Ucncbrardai. - 418. Uatfiaa auek Epa. 729. 4- — 
419. ad. 2 . aactiar Ff. 703. I. — 425. LuaJ. 839 aal rirblip. — 426. 2. ul 
855, nick) 857. — 443. Crotlyrr bcuat 6 'rory, nirbl Jok. — Unoz Liter. 
lucrai 1)96. airbl 694. Uapudiam. Fd. aoaa Jrno, Bulck, a. a. (aabl 
7521. Ed. amuiau Frooruf. Ilnbltl 751. lolrrprrr, td. irr modo in. 
694., Cd. IrrlM Je», tl Up». 7Uv Cd. gurrt Jeu. 735 . Cd. «rpf. Jen. 
'ki. Cd. aauiaaiaan Ff. Ilnkltl 751. Uitaal Cd. Irrt Jen, TU. 8 Fnra- 
diyaiati. Jen. 716. Cd. 911 ml« dm. 735 . 8 . td. »er In Jen. 741. Cd. aaulM. 
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ff. 751 Rabkuismni Ja «. 7l4. 4 BiL irpt. Jen. 735. *• W. «(««« Jen. 
741 KJ. so,,!,. Ff. 731. — lioeliny, Jo., Thtoria I. t. Gryph. WO. 4. — 
Itonnldion, John Hilf. , A lompnrnliet fr. of Ihe h. I. Und. 833. I*. — 
Drechsler. Jo. Gohr., Mnnndnetio tu poeliram 11. lips. «72. 4 — Drteht- 
1er, Alnnr., Sfiubohrr. ml darlrtm. de I. h. mralinm mmtatlanlbus p. I . II. 
Erl. 64 1. 8. — Vunhnm , T. . lir. of Ihn h. I, utlhm ■( yotnlt. Und. ... 
12. — Bmjetlrhm , Jo., Gr. h. bibhede nppendix eonlrn C. B. MxhaelU 
diit. de voran« rrmini&ar Lund 7.13- 4. - A'ay itlar, Jon., Int UH. I. Mir. 
Firaa. 75 8. ed. 2. nee. npp. dt dial. tA. d Irr. form h. Kirn«. 778. H. — 
570 Ul richtig, oor U 12. — 571. Annrxa elr mein auf d. Titol. — SÜ4. 
labruint, f., Tabnlnr Ua.il. (545) aack SlrUder. — «33. FntarA Lur Ime- 
brutn i. teheJ «le. St mit 700- f. — fr nuri, Jo., Dt aetmlnnm h. diffi- 
ra Itnle. VE. 720. 4. — WO. frey. X. td. p. 4-8. Und. 815.8. - «55. Fru»- 
mnaa keirrt An Ar. S. auch antra l'aaxer. — t'ooper, Jo., Ux. philo I. in 
qan primigniat winn hehr. fr. tl lol. originet. Lofd. 858. 4. — Uadolln, 
J. A., (re.p. f J Claim) Obs rrm rIren melritnm rarm. h. »Iraifu rnm. 
Abonr 823. 4. — «85. Utbr. Alphnhetum G. Genrhrnedt fii/rlia« yunm amt.» 
typii tJ-puttmm. Adj, ttl drtalogut Var. Martin juo. hti7. 4. |>|i. I«. — 
0V7 bi« Vorr. tat in 4. 3. Aa»g. »b#rdrarkl. — 714. 226«. Claim Vritutptt 
... nriompm/nrt d'nne Chrestomathie h. d eh. 2. ed. 637. J. Jd. Var. 843. 8. 
Glairt, J. U., Chml. hehr. Var. 834. 8. — Gorannon Grandrilnrng , 
Liuagbcrg. — Gradii, Ihm., HoJrgcticum hehr Gtd. 700. 8. — Grad,Utk, 
H., Ilm. viam ml aulifiam inferiorem lingg. or. prats. hehr. ndru. «cd. 
757. 4. — Groddtek, H., trrrp. C. L. Efgehert , nlins l'fril'i dt I■ h. aalt- 
ifuilnlt. Gal 7JO. 4 — 758. Guuhnrd, ancb 618- — UadeUth. Sig. Uhr., 
comm. dt ntgletlat I. h. oibjjü. hrf 756 4. — 782. Unfcnrefftr. 1618. 
airbl 1813 wie Püral und Sleimckarider. — llnnrr, Ge. , {retp T. Hrtlffl) 
dt littrar. h. ortgtne r» avthrtm. I’il. 082- 4. Id. (mp. J. Urlggj dt 
panrtor. h. mm Iderit coarvllalt. Vit, «5*3. 4. — llauetrinktl i»• in »*'brri 
beaj, Grrh , Sfllubu» voram. Urem, hjd 8 ff. 30. I lemrnta fr h. irlil 
hrmlrr crpllcnta , mnlt.i im lotis nmemdat* it na cf« op. et H. ü. Um. 
Urem «W. 6 ff. «J. IViiala, I/O» omninm conjof. h. varitlns oh oenlot 
ponilnr op. tl tl. G. H. rrvitti d tmmdnta Brr». 650. I B«gm» foL — 
Uitnotken , V., Gr. ehr. t. I almlit Murp. «40. 4. i» II. t lodia ethln ff. 
67«. 4. — TW. llannrken, Vh. L, Annointn phU. in J oaiuna. yuibu an- 
'irififnr pertpirun dt tantlltt. Impnat artrnlihnt eradillo flirr». ««5 12. 
ik. 668. 12. — 604. Unppcllm*. Ilaea *«b«rl Jonnt t txrrtilnl. fr. ih. 
eod. — Hardt. Amt Jnl. ran dtt, Gr. h. Helmut. 758. 8. 805- I«91 

Irl riebt««. — 607. DustrlatumtuU dt arr. inarrt lltlmtl. «»2- 6 pp. 48. 
Aorb llelmtl. 713. 8. Di« Aar*, «on 725 grbürl *or Gr. — 608. Z««Ua 
(«itApol. 2. a. 3. tanarkrle) Aar*, irl; Commtnlani Im.jont Athr. tr Gr at~ 
tia npolofiat Irr». Ilfliurt. 72«. 7. 8. I»rrll* abnnaalr »marin In Johmm. 
— Ilordt, H. o, d,, In orlfinrt llrlir. A. Sikrllmrii. Ilrlmel. 724. 6. — 
814. Hart tnann ,i.d III parle». — Hast, 0. G. , nrxu r ronaaum L ihr. 
frammst imraaa. Hai. 75l. 4 — «5 Ul wobl: Hnnp Imnaa , J. ü. . *. d. 

I'nlmthrtd nnyttrithen I« «I. h. Schrift. I«*r» 777. 8. — llrbenitrrtt. Ja 
Chm., dt rretnll dnlitrlai raparifam i ihri (J. H B[akrdl?J) nrra pnmetar. 
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»oml. ori-pinem nnjee rar*. Lpt. 731. 4. (Ob 1568 die» »ein ««117) _ «35 
Hthieue Ile» IM6, Aach narb Gute «14. «20. 639- 4. Oe uUrb Gl tu 
«77. /Wrinu, Chph ., pr. h. ad vnlgaree Inminat aeeommodaln P. I 
ta rlemevlano llbnt erpotiln r#f , P. U (*| de rrrnai dignationr. Giru. 
rirmtim M9. 4 l*t II 4at«rlbe mit 85«? — 8JKJ liilltr »Beb Toi«. 780. 8. 
fatllll. (a mmpradm. Tmb. 712. IJ. — 89l. Sgntngmnln hrrnteneulicn e 
dupnlall. phtlol. 17. 711. 4, — 892. Billiger Ul 1679. — HUUteher, Ge. 
Pa*.. {rttp. Juk. Fm artet) de k. I. nnUguilate. Vit 681. 4. — Nitrit, 
Kdw , Ge. of tke k I . Land. 832. 8. — Polder, P K. , A fanuUnr guide 
to tke h. I. Land. 791. 8. — «32. Bonrmnua UKlI Pafn. 788. 8. Z« 
#J 2- <826—«j gebärt eia 114 il» 4. mit arab, a. »fr. Le»«»lüden. — 933. 
Vielleicht e»p. V de. vorig« — 9S9. Hnrwilt, 11. , Element t, tteoud td. 
revlttd. Und. 832. 8. »lellrirhl 960 — 971» *. Bant 627. 4. »ird «agt • 
gebea. — 995. Japkrt Ilrlile Aofl Knetel 857. 8. — JAne, fl. 3., k. 
Spracht Jtl. 790. 8. — Kaempffte , P. Ckru., (retp. Andr. Chr. Feinten) 
lUte. reit, de liierte, uotal. rt nreral. <a tcr. Y. T. k. Rad 742. 4. — 
Kall, J. O., 1)11)1. dt k. I. nntnlihui. 2 pte. Herrn 753. 8. — Kapoti, S., 
Memvriule 4. rt brrrla riam bibl. t'landiop. 698—9. 8. — 1044. Kneter, 
C. M. Bmkinlber , Ut Reif, ta Sehnid. ab». «Ijin. I. e. 1781. — 1048. 
... Judnt, Ephraim et Benjamin, reep. Jo. Gail. Olialher. — 1050. Afini- 
tAl Badd. auch Von. 1552? Xtn. fol. — 1055. Kirchner Ul 8. Kjd. npo- 
toyln accrnlaalianie. Jen. 747. 8. — Knipe UAr. gr. rndlm Oxon. 70«. 
8. — Knotige, Hautrrd. Hndimentt n f ihr k. gr. I.oud. 648. 12. — 1064. 
Knu teilet , Kiek., Gr. I. grate, et k. eompeadium rum radieitms. Load. 600. 
655- 4- 1070. Kontier 1712 Ul 8> — Koolhant, H ', , Oku. phU. ex. In 

V Mutit Girat nhotgnt libtot hui. Y. T. , gmbut prartrrhm errni algae 
attnlagnt femporaai tl modomm U 1 UJ indeignlnr. Aaut. 751. 8. — 1076. Id. 
de rllipti parlinlat inlerroganlit Amt!. 756. 8 Ut «bne Zweifel J*»- 
• elb«. — Krook, S. Fr .. (reep. J. O. Albretl) dt formt fnlnri Ungarn, 
k. et or romm Lund. 841. 4. ff, 14. — I0«8. 753. - 1089. Kg), kr, Yoc. 


aneb 780. — Kypkt , G. U., Anhang s. 2. Antg. a. Kau h. Gr. Kon. 752. 

8- — Lange, F. , Lex. d. gtcteklaul. hebt. Wörter. Jena 846, 8. _ Ijitii, 

Linr. Oll. , Qumgurfolinm hapuar. f ünffacher Vntuch d. k. gr. lat. fr. 
e. II. Spr. ohne Gramm tu erlernen. Iludttt. 7IK 8. — | |(>g Latoache 
Par. BMI. 8 — 1110. Rome». 845. 8 - Illl. P« r . «j«. ^ 

836. 8, Ltlouikt, A ., l beeil am. k. mltownfc et compacte f«» 849 
8. - [Meinte] Ihrett. hei«, rar. 614. 8. ff. 40. - Mthurry Darroll, 

Kn, inet k., at'rr lenrt der irrt rinnt I Impact de l'Knr l',ir 841 r> _ 

llr-J. 9 ul a.bt8. — 1176. Liudberg. |J».| Chr., u , ,, fcnB _ 

Lindlurp, Jo. Chr . Anmlyliik Hebe.-Panik Baandlex. KM n 15 K IM 
tedrtglrme af den h Gr. il. KjOb. Mi .«. _ Lin einer. J. G y tu 
« a,.,. 773 . t. - L .]." Z* 

■" ™ » - >'«• " «* *• - U*~7. » .. . ,r„, 

Ul er-, epmdige kemnt, d. ». 7««/ (rippe*, naar P r BerUktimrr Ami1 , 
«15. 8. - Leungkerg, i arl Fr., Anmerkningn, trU Jak. Uoranuon Grand 
rilntng Ul Arta hebreuhn Sprlhrt. Slreu ,jiihci 74#. 4. _ i i«... . , 

* 1 '* r * nP Ar i* h LB * rrr ™l‘»« »«n. — 120(1. Lndovieu Ut «99. _ 
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lyra, S. , A romp. I, fr. rxM. 700 of Ihr mul ni»lM ruhe. immrf. 
7!N. ft. — Lyant Sehnta r lulrufir, • W. yr. «ilt pornli Tltrd rd re- 
tunl try Jnrob. Land, 810 ft — 'lahm . E. .4. I’A., Ihrrrtelluaf An Ifjl- 
togrnphit. I. II BmJoltladl 8|T. ft , Aut nur über hrLr, — 1230. JWojl, 
J . //.. Wr. nullt. I. hrhr. (!>'.) op. rt tl C, C. Hkr.HIni Ff. 704. 4. — 
Marehami Em*cr\j . />irt. 4. fr. Pur. 83«. ft — 1253. 7. <»r. A. 8al» 812. 
8. 14. 811. ft Gr. h. Lu<r<i H«|iW. All. 8. T<<wl. tayil. hl». 

8. — Mnttltf, F. , fr. A. td a 4. F. Lnlmde. Par. 781. ft — Mirhnell*, 
C. B. , IHmj Ar pmuawia «. Uni. 737. 4. /iw*, »mi «b Irrtum, m- 
*■«"* — drptllilnr. Hat. 739. 4. — I HH «abi« 748 MtrltM; ebr« u 
g«Mfrt I30V de« Hrap t. <•. )hlr. 754 4 — UM. Okflmrpt*, der rn.it l- 
.!<!<• um de h. Innl irr» »r irrt! rrrt. Aoor C. A. A. I ViltMe. I.’lr. ~ti:. ft 
1.118. Um Th. Che. Tyrhtrn. — t3l7 Miihuth*, J II., l ornnnu laviert# 
mnnmdnrtiwmit ad datlnamu de aeemlihut Sehr. yrntalu* flat. Wl. — 

Miaahira, J. , A diel. «( um I. als lat. . >’*.< hehre i». Lun.l livti. f. — 

1375. Mkmrttr. 1537 ul a*r Ul. — »38J. Mit nt Irr P'ipin rOw'r’S Imtli- 

Inltonet fr. im hehr. Ituf. opu et! renn* nlqae ehnrlnitm ememdalmm ab 

>P*o aut Iure, la uf. Prok. 523. ft 58.1 Ut rirhli*. — 1384 l)ir Au*«. 
Ha*. J23 hat d«a Tilr» ne'lBT» "pl* , 41 , tun 525. drrau Hlrl za ua 
*r«au ul, d«a 'pTlH . — ContpeutUum fr. ex varii* K Lern, libnt 

rnrncim. rt «arfam a S. Munttrro. Bntil. Früh. $M. 8. — Vunlht, Sern, 
IMjfiat» hrbrnrttr Spree. 3. Land. 74i 43. 48. I. — Murphy, J 6., Fl. 
of A. fr. irilh an app. on cA. fr. Land. 857. 8 — 13*0. Mutti, Aal an, 
D d. I. ti di rirntir tulla I. e. — Aalt, Fab., Fnnilnmntla de rttla Irrt. 
I. tamlae. Frag rtlf». 8. — 1412 Da# Jahr 5511 richtig. - 141«. Aach 
hicnpltrv i. I. e. a. — 1425. Anium«, Immanuel Atnrifs, Der hrhr. Chr. 
zurrt er Th. (Ile* iilr. Eltmnilnrhnch* si reiter Thrtl zweit* Ablh.) Ilretl. 
817. ft — 1427. .Vnonnnn. Upi. 701. 4. — Anmur«. Selig, A ge. of Ihr 
h. I. irith f ..ui,lt taoelkrr with a thurl tlelrh uf Ihr iA fr. Lund. . ..ft — 
1435. Vnxtorn. I. rd. I.oud. Klft 8. —Nirrembrrptr (*ir), Nit., (remp. G. 

hleeniryrr) de aolit atuurrwr. hebrniei*. Bntitb. Kt>4. 4. — Norbert), M 
ftrtp. S. Kamp) />. de ramformntionr I. A. Ixmd 804. 4. pp. 10. — JVord- 
hrimrr , J*., A gr. iraulyii* of trrlioa* from ihr emplare*. H’ilA an er- 
rrriie im A. romponlion 3 York 8.18. 8. pp. I«Ö. — .Voasrama, Amt). Seb,, 
Be Itleramm, voran rt neeewlamm A. natura t. Ae prraio arm A, Intimae 
llbtllm* rx nphn.it qnibntqnt Rabbiner. rvnmrml. •Imitate tnllttln*. Aer. 
prarlrrta dt «yrlallam Hieran. tf/Stii* rompmJium. Marburg, es*. Fr. 
Hhmlimt 537. 8. Sir hl aalrr dra Voiaaiaen Schatliaau* 1870. — 1479. 
OptOiu. D. Antf. *74. aaf der Sbrlgraa Lrxiei «le. »Irbl, ul arbao al< 
allem vir# »«diu# tdil. brtcirbnri. Altimm »pi. 881. 4. *92. 4 — t>f»i- 
»*•*. »»,, Cheildnitm. largnmieo-rabiiinicu *, Bebmumo IFatmmihltma bar~ 
mmairmt. Film. 1 * 1 . 4. — 1482. lex rd Ida. Up*, rl Fr. 704. 4. — 
1483. 711 ul rn-hlig — Oppenheim , II. IV, Hthr. gr. (Land. T) 8. — 
Oppenheimer , FLrrh. . url Friede. . (Lvjodr) hodtpm* tbrara- raUln. Llpi. 
731. 4. — Our rluaip, G. II'. (rr*p. Audr. Mallh. Engel) d* quarrt tont, na 
rt qualm nt I. ar. ad hehr, fatiltut prrditttndnm toadaral. Üryph. 75*. •- 
pp. 12. — 1S07. J’ayataa* 55* i»l airklirb dar Abbrat. 1511. 4 Aal da« 
Bd. XIV. 20 
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Appradn. 1410. Payninae TAe*. a»rh Layd Sei Hrgpk. »WO (J. I 1998). 
m„„ <irui*r Titel an 15*». - r«««»r. U, I»., (»ie«re l A fnentmnttni Ut 
Sgnlaxi I A. Altd. 747. ♦. - 162.». Vnrlkneet «nrr.t Land. 7*2. * . auch 
JLoaJ »|| A — Hallen, W , , lUtlenJer of errrplmrr, »herein ihr helr. ela. 
MM( ... ia »Ae UM* mmltanrd ar* .. laratd la #ae I. Lnad. 574. 4» — 
f Msaa*. Ilewe. Uirfr . lu.itiutia I. A. La».* 77». <786 Tj M. — Paallai 
Sim O'BSSn ria’iw *. <nn*«a-aliu aaiewlaaut. 687.«. — Pt»il, P» , JAe 
*. „„tdr or na engl k. yr. wilAual patnle, la arAitA t« »dded m mit» of 
He eh. "viI a Ir tafnul I« <*» tauial. «/ * pmatlalioa. Laad. 752. 4 — 
IMS. Ptl»er«*«a, J.. TulUtandif Itelrruk hrammahln e(lre eng* (orrhnm- 
.jar ikA a.a bn/8 n| ardrne «eaatd/onanr ularbrht.l. LauJ. »Ut. 8. — VH rat. 
JV., Hit« rbr. Ihiologttn. eira-aru-yraaiaiRlirn. Mnfa 626. 4 — 154» Pfrtf- 
(rr, A., Sfiee. *86 lat rirbti*: Oba.lj« ul «84. — Pfei/Ier, A., Ut I. e 
ei piteel *. »'•(. 6*7. 4. «>aainnt«l(oa anral *68. 4. HoitopaStem. I.ipa. 

707 8. — 1570. PiAr . rnyl, hmgnnpt »a «ln» il auaexed a Arte/ 

ntroanl of Ihr conetruition nml rtilntnnle «| »*r I. / La ad Th». «. — Vike, 
San. , .4 4. «ad r. I. la arAUA I« nJJrd a campentL fr. KJiaW. 8><l. 6. — 
1571. ISeenlvr, J., Und nach LU. Plaalä ». 488. 4. - Prttfe, Hilf., de 
opl, nulkoda ducnnh hnguae, linpr «am»irn. Ha|. 719. 4. — 0"*rml. 
Andr , Jtir aalte« (taloaa Jegh.Lhret * Jella an./me de - f an»», »ea. 7«7. 

8, _ 160*. y»i«i|aarAi>rea«. J. , lat», i« I. 4. Pde 582, 4. 608 aalliill 

Itrllnr aiiai exrerit, <»e ta pa »4 — I6l7. Saat« Ul riablif. — Hanne. 
Heb , ar. de Wayatalla r» enhhlthtle Jtellomie btbr. Traf. 752. 4. — Maria«, 
.4 . iir Je ar»« ei pronrrr *a «Indii liU. »er. Trej. 754. 4. Vuek in tlW- 
rt.ht, T.. Bdyii hl opnec. /. Urem. 774. |i. 53. — 1666. I)«r W«na baiaal 
d. M«|if. Kr«)a, dia AfclA. ar*cbi*a ananyai 708, dai i»«el. 70» — |«8J. 
Hirnrdi aal »22. Uaraa «rhliettra »leli; Pend. de la Mlrr Uni <»« llirnrdl 
ea rdjMin»« . .. |Ai la crlln/ne Je Talrtge. Heere «22- 12. aad Hephqne aa 
hl- re de la Tran de de Harald. Unix. Irtlre Je I HicarJi■ Hrnet 82*. 17. — 
Sie«, U. V., Ile»««. llU. Mag, 790. 8. — fliyjie. Wia«. A mm uni of Ihr 
i h, I an»A an nppewdLx nn Ihr mithin i In mein nuJ eitle. Uieeltet |8.»2. H. — 
UilW. Hid.nl jom auch l.oud. 71 >8. 4 — 1700. Hobrrteou 2 int .»um» »24. 
8. — niftStlhrai, Cdm.) hflk eJ. Xt 955 81 — 1710 llonrdit M l -3. — 
Saiteaaia Iler . A. »’. C., »aaalialariiia» »' T. A et eh. Hai. 822. 9. «27. S. 

(«« Sirnoau Uikel). — 1716. lluneliu* lat H'iilek l,j| ( _ Hedolpht, K., 

HnJimrnln quaetfivnnm. quae int er philologoe Je iinyaa A. , ch. eye. et ar. 
ngtlnnln r dnaal. 746. 4. — Aaey, S de. Übet eur la criliyair (tute p. S. 

Lee da romple reada de «a j/r. Je In 1. k Var. 8»0- «. _ .Snlaana, JA. d.. 

Urte. jr. trllk total put ul* l.onJ. 74*. 8 — Saaeke, (kpk., Tollet. AnieeU. 
*. d. Anraten d. II. Lps. 740 8. — 1773, .SrAafre aiekl .SeJiarIrrJ, L.’<‘„ 
II Warlerb. in feintet Materien zut. getragen, llrrlrnbnrg. 7211. 4 — |7«0. 

Seheid, B . Sektiluumnla (»ueli u. d. T. Ihrer» philul.) _ 1781. SckttJ. 

L.. Otirrwtt. rtyonil. »le. — 1790, J3 Ul a«kr«rbeial di» Aoa*. Trf. At». 
8 - I7v» Sehie (erdreier Sdngr. 711. — 1800. Schindler , Tal., InMUt. 
ed. i V , dtlif. rerofn. et nam Üben Matterrtk. in m aliit an» la. II Hieb. 60J. 
8. — Sehtegel, C.li , Hemrrk. z. rrleitkl. Sind J. I Spr. Hign 7*0. 4. — 
SrAmld. H., Urti l'ruben ntnrr Bnldnlniigm in d k, Sprnrhk. Jen T?» 6. — 
1816. SeAnuuin axiillrt «ahraebeialich uicbt und nirbl nntvr dem Na- 
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rata AfnroU. Wahl lrrlb«ra «ui KSi*i(r Hibt. V. «I — Schroedtr , J. J.. 
II. dt prim Hirn I. 4. AfnrA. 7t6. 4. — 1844 SrArorWrr, S. G., fmiiil. 
( *7.'. 4. — Kjd. mr dt fnndnmrulit, qui Ii»» mini» I. b. rttfili* 

njvralninih. Gm, 748. 4 — 1847 Schulte a» , A.. Imttitl. Ctaudiopoli 

743. 4. — Stkulthrti, Dt upi nnt» »nuitifntr k I (aecnndn rmr. au »Ire. 
t-ob. 758. 8. Shjirpe. I.rey. . Two ditt. ob luayuayrt mmd Itilrrt u*t(A » 

A. yr. *a4 Imr. u-iiknnl poiafr. l.onit 751. 8. — IUI3. ÄtKumi Hut rf. 
Boniiiailln. — lülH. Aunlytit. TW. 8 «. n. (»ar *4. .V MiV erbring) H. — ■ 
IH2J. Gr. bthr rt tb. uurlunhut A' Slauyklrr rt J. B. Michaeln, Km» 
834. 8. Eidern , editia rmend tt tuela » l'nu Catlellml Hum Ml 8, 
Kil. 8 — .Smith . K., A uoenbalnty kehr. ur. aaii |wi., Io ukerk ii prr 
lired <■ prfiri» oa tke tir. alp A. by J. f. Utka. Load Valpy h|4 >. — 
.Sourainr, ü., Bibi. thhnudluuyen I. Hona 844 H (itir klrtnk) — .Voaara- 
(tll, A dt , Lapn Lydia» t /mW. hebt I . Virnn. 757. 8. /Ir»». Srudtekr. 
über mal kehr. Worte r M'ira 768 8 — Sp« sair, 4. 0 . Mn) luutljUca* 
tatrat textut A. K. T. ex ntcenlibui L'pt. 7hU. 4. Ljd. ditp crit. mprr 
lucit illuttr. tod. t. A. ad i llmttr. iJ mal. t. I.ip». 770. 4 — |05l. Star, 
kirnt lacral flrrmnr 701. 8. — .Steuer, G. Th , Comm. t U «k IX'' kil. 
808. 6. — Steinbrecher . Gat» Lex. A. et tk. Lpt. 602, 4. — Stenuet, L. 
Hütet für rtadiug and attaiuiag tke k lonyur. *»S5 8. — St lehnt t, J. H., 
Liulfit. iu die A. Spracht Jen 7 8. — Slirhrilt, J. L . Ankum# zu J. ff. 
Michaeln A. Gr. Hallt 7J8. 8 — 1075 Stier Dir neue (T»rl>A«.g. «nrh 
Formen!. 4. A. Spr — IM7fl. Stockin* Kd. qainln luape rmradatior. Jeu 
*44. 8 — Hgmatm, »». , de ntrtut A. Ixmd. ÖI7. — 1908 Trrmliut 
lutltt. de reetn Irr 1. iurril bet. Fr an 65». H. — Thontnt, L'orbtn , träte- 
mala t, dt I. A. ariyine rt mriit prugrrttibcu kafb, 767. 4. — Tkumat. 
Tb., Analuyitt und annmnlltt af tke A. I. ... 811. 6 — Tinytlndiu», J.A., 
Ftreteeaiuyar I Hebt, tpriket. Suekb 781. 8. — Tirtck , L . (and. I. A. 
0i np Tm*. H. — Traeynnrd . LI S . , (retp. C. F. Il irt#) 1‘rimn llcbrnitn ii 
reslituU yrriaripia. GrypÄ. 750. 4. — Trneyard (.omprnrl. gr, ebr. bikl. 
Gryph. 755. 8 Traeynrd, LI , de radicibui t. k (ri/i/rrit GrypA. 776. 
4. — TretetItt, S. 0 , Grtraia« ff, amd <A. Irx. trmilnlrd mlk ndd. and 
rare, (rom tke anlkort Tketaunu and olher murret. Stt. td Lund Bnytler 
. . 4. — Trtf eilet, S. 0 . Hebe, eeadhg lettaat mlk a y nun ra praxi». 
Load.,,, h. — Trendrlnbaro. J 6.. Ihe rrtleu Anfani/tgr. d.b Spr. Dum 
781. 8. Tttndclenhnrp , J. G. , ( retji. C. H. Härtner) de e» quad «iwiaai 
rtl nrra »Indium I, kehr, ex ar. illntlrnndi. Btg. 780. 4. pp. 43. — Tympt, 
J. 0., indntiuiliiu nnliquiir. tbrrnr. nriptiaurni ritt reim» rammratioB 
ffanairraaat o»lnm/i(ar. J»n. 750 4. — Ulnrk . J. J. , »jn-r. phratrulofltn» 
b»bl. Lht. 756. 8. — 7040. Uteri. Terl ed. Uraa. t. t, <t»r. U. k rrkriigge t) 
8. — Uttrnt uina, A., t'ump. tyalaxeut kehr. Salti 769.8,— later. J. />., 
Uandb. d kehr , »yr. , rk. n ar. Gr lpt. 802. 8. — Vtrbtufgen P. I 
{retp U. Naillart dt l’triurkaaip») trbos 722. 4. - 2074. Virjra kt» 8 
- H ulkte, U F., Intrad tu llehreu. ... 8. - 210». 1 illl ‘ 7H2-* 
l»l rirbtig. Für» II Addit. qaibaa Fratjt »awia rdil. oruarel. 7n4 — HeKta, 
Gr. aniwi fat brwv A. rA. q. trratoe»» #aa» niiiin»«. Styrae 756. 16. — 2112. 
n‘rtrata/A, .V., 4. Ul J6ÜJ. JrtnMiMii rar# tcruudn awar vir# aaetia» tdita 
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ah II Oplli o. Lift. t'*M . 4. — ll'iimalt , ,N., rrfafelio mmp //<•- 
kraiema «4 ntrralant priartpto. Kilon 666. 4. \Va«aullii «ml C«ari««a 
StraiUakriftaa hkllr« ««lUliadig «ufgrfgkri «erden Unnen; di« Varwriaau« 
auf St.lrm uotrr l'oanaf aackl naa »»rgrkeaa. — Mayaer, G.. Spn ktero- 
Irrttt raatmralarugae /AU. itnd. M V f. L rl f/. «70. 4. — ll'ntw, 
>-4r.. iVo/r. #jnt ptalmar mrlr. • f. H«« ««per mJarmalata. 740. — 
H'riliamrr, /, HirraJrx. I. I, iL i( ryr. h , f ua m lim ieaperfetlae 
amatt taltgraatar Aagtb. 750. 6. — 2144. II W/rr. J., Spuil. qaa,,t. 4.. 
»yr. inhat JtepainUanihat p ahlitne tan ettltlalam n Jo II ill. Htlhyrr. Wilek 
660. 4. H. geh di« Diap. Ui den«« VV. Prar.»* aar (re*p. Lnreeliua. Ba- 
ckrr, Seidel) aark VV » Ted» «leder Urraaa, aeaarb airk der «aar rtmfiur 
Titel k«i ileieaeh Beider berichtigt. — HVaJWcrl . Vom . Tahellm tgaepi. 
yr. O. MKli*. 660. t. — Weitreierp, Sora, (mp. CA. LtaJrrvlk) V. Ai 
geatai warn «■ L Atbr. Land 781. 4. pp. Ml — 2184. HolJer. 5VI. — 
Wolf, J K„ A produnl k. yr. la u'AirA taary praynaalua ralr ia ropioaely 
illaetrotrJ milk cremt re. Imul. Bageier. ..8. — Trott,, TA., The k. yr. 
wilk pnatipol ra In. Lead. 823. 8 . I'iftk rJtt. Lead. ... 8 . _ Zmtkrl, 
6. F. , (mp. J. Pmrratktr) 4t aolarnli mrtkodu pnaalmdi Hehr* rot. v «. 
titlet. Je a- 740. 4 — leodriai, Aag., h/lreeioal eopra l'ongtat Jrlla I. ihr. 

Marburg. Angaat 185». J. U 1 1 d r o t i ■ l« r. 


Mrmotrt, aar In roa Irtn oetiJralalea . tradulta 4a Sanier if ra CAutoir, 
ra f «a Wo. |»«r Hioata-Tkeaag, rl 4a CAinoia ra fnmfoU per il. 
61. Jalira, ateathre Je 1‘iaeUlal, profmtar Je la loagae H Ae 
lllleralart CA mir, oJauaietralrar da cu/Jeyr imperial J, Fronte, 
oflinrr 4t la Itjioa J" komarar H de* oedrea Je folgte rangt et Ja 
Saavear . tltxahrr Je farJrt 4t SaM Stnatilae 2* CIatat rl Je 
Vartlrt Jn S S Mannte et Loxate rtt eie. Fol. 1. LW.WII and 
4U.Y 4.; Fol II , IX H ud 576 S 8. Parle IK>7r»5ft. I ket Benjamin 
Vaprnl. Auch unter dra allgemein.« Tilal: Fogogee ilr, Vrlertne 
BimJJAielte II aal III. 

Da irk la aainer Aagaige der LrbmabvaekrcibBn« dra Hiaem TAsnag ia 
dinrr ZnUrbrifl VII, $. 437 f. «oa der PeraSaltekUit diaMi brruhalirn 
rkiaaalacbea Plljria, «einer fteUrr..ale. drr Wiehlijkall », 1Drr .Schrift« 
Tdr die Ueagrapkle und dl« R*li«ieiu«eaehirbu lnn»r-A*i«aa , drr äallieban 
Irdniaebra Lboder und rite* krdcatrudru Tbeila Vurder-Indieaa aad drr Vur- 
ireftlefcbeil der »na Staat,loe Jalira «vlicIVrtrü lehrrartraagea taiaar Stbrif* 
l«a aaafahrlleh «akaadelt kaka, kann i«k nirk bei dieaar Calegtakeil aal 
jene healeha» aad aiirk damit begnügrq, di« «irbtigal.u in dem St-jü-ki 
ralblltear« TUt.arhea »anale««.. D«r Werth di.aer SebriO ai„| i.Lnh 
beüduirnj erkühl. Ja.. eia «rtui.r Tbrll der.rlbr« ... dem Sau.krit ln. 
Cbmeiiteh» »oii Hin ra Tkanag Skertrae«. aarAra i.l, ... »,,i r ,| ( b Bnf <1>B 
dea ladiacbrn Länder» ru »rralekna i,t „d wirk« Th.lwrUa die 
a.rk uirhl auf di. Perw.lirhk.i, de. V.rfk.ae« and ,ei Br Zri^taoM«. br- 
ainbea. b <au>« akrrhnupl der Inkall der «er.rhiedeae» S|,||* n d.niUr aal- 
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»chridea . ob «le »na dam Sa*» k fit übertelrl oder von II tun Tbtmnif telbal 
♦»rfuil «»rin aiad. Kur di» Aoaahme , daaa da» mir bei einem |tn>nn 
T belle du Si-ji-H der Kill 1*1, enUebriden *»ei Grunde. Zuerii die An 
(«Im In dem Tn-thmy-ti-yn-lri-eki-rnl-kinem , d. k. Krrirhlr »an den wert 
Geben firgead»« . dl* anirr der Kronen Ovnnli* der TAtra# rrrtHTtnllirkt 
worden <md, dau da* to Rrd» «Irkeadr Bark vni Ihnen Thlnny ubrraatat 
and »an Pim-H rod/glrr worden lat (I, p. Will;. t»rr »weite (irand 1*1 
die Berwfaag auf IndUeke Schriften al* Ouellr». an* dearn die \nehrifhlim 
gr»fhopO lind; r. B I, p. 110 and p 178 and II. p. Jjfi. An* dir»«» Br- 
rofungrn enirbt man. dal* diete Schriften. (heil* groaraphurbrn , ihccli 
kiatarurhrn , Ifcalta rndlick religio»«* Inhalt» waren. Der Inhalt drr Leben*- 
baiahmibaof de» Ihurn-Tbimu) aod de* rat im Allgemeine« der- 

•rlke; nur tritt in dar «rate* Srkrifl IhunThtrm.j mehr in den Vorder- 
»rund, wikrend er In der awtitea nekr aardrktrill : dl* »weil* lat rrirker 
an I.eKeadea iiniT EriaMnaem , ala die erat». Dir Wichtigkeit beider dieaer 
Werke fr&ndel »irb auf drn l'mttaad, da»» weder di« l.binrtitrhe, noch 
irgend eine ander« mnrgrolandiiche Literatur «ine Schrift aufxuweifea bat. 
di« für jene Zeit , d. b. far die er»tr Haine dra Ttea Jahrhundert» ein« *o 
r«irbkalti(* Amkanft über dl« Urographie and die r«tigib*c» and aittlirban 
ZuaUnde der «am CblaenUrhen Pilger kraebrirbenea Länder daHlietrt; aurk 
dla politlMke Uearbirble wird durch feine Mtllbeilnngea In alatelnaa Kalten 
«eraulliliindigt. Da Irb friilier die*« Bereirberangen nnarrrr friihrrn Kennt- 
maan im Einxetnen genau bexeieboet habe («. die»* Zaitarbr. VII. S. 446) 
kann leb. am Wiederholungen m vermeiden, die l.eaer auf dirae Bemerkungen 
«crwalaen and mich daranf beachränkr», die wirktigilaa Krgebmue hier an 
krtrirfcken . die Ich aut dem Si-ji-U gewannen habe. 

Ule geographifebrn Angaben de* Ihuen-Thtmtn aetaen aaa in den Stand, 
ein* »irailick vullalbndlge lopngrapkiack« CengTapbie der LnnJer xwiacbaa 
der weallirbnn Gr, mir China» nnd das 8elarlic. dem Gebiet« im Wr«t*n 
dir»»» Gebirge» and lat Karden de» Hindnkab , Tmer Kabnllitan* and Vor¬ 
derindien* bi» llratulm nnd Knnltnna in Süden iu «rrfa»»rn und eine Karte 
ven dlraam weit anegrJehnlrn l.kadargebletc io entwrrfen. far dl* pollll- 
trb* Geographie liefert dtr»r* Werk , ea wie dir Lebruahexeluetbaag Uimen- 
ihettnt)», kelat genügende .\n*b«ute well er nur ia eiligen Kalif» den Im 
fang der damaltgea ladi*rb»-n Itelrbe bcttfwmt. ar tbul diele» anar bei 
Aep.ro (l p. M. tOS aad II. p. 184;. *>fa.tro fl. P- 15*. IW n. a. w.) 
nnd Afdfm.a (II, p 101 flT. •; dagrgrn nicht bet dam maeblig*lan damaligem 
Indiacban Staate , dem da« fHdMtyn tun KtmjAkubja , tadem ec nur meidet, 
da** tliirn Hermchrt arbttaba »»genannt* KXaigrrieh* uaterwarfan waren. 

VVna di« r»llgiü»en Zaitdada d»f «an Ilinrn-Tkinnp broehnrhrm n Län 
der betrifft . *o fand er Im Chine*brk«n Tnrkitun . Balkb, llaaiian aad 
Kabolt.tnn den Hoddblfma* la voller Blttlhe. «bwnhl er in ÜJpAnn Kinhilfte 
erlittrn batte In drn Indtaehen l.äadcrn kebanptetr damal* «erb alle* ia 

allnm genommen die Religion ('Atyanm'* dt» l'eb*rgewi»kt über dl» Rrab- 
manttrba. Obwohl dar l.hine.iarhe Pilger mit den Augen eine« «einer R» 
ligin» eifrig ergebenen Manne* dl«*« iJtadar betrachtete. darf »ein Brriebt 
Im »«fliegende« fall* al» «»verdächtig gelle» , wrna gleich et »lebt .mmer 
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i»m ÜHlMilf drr ItribaiaaUrhr* H»l»gt..r» ia ,lm liditrh*. Uad.r» 
«oll.Un.Jig h«ndr|i Verbiltai«* »rglrbt tick daran*. g*»> er »barall 

Ui« Zahl Urr R Mater. «irbt «brr die 4*/ T«aif«l der Hrikwn.urb»» G.iurr 
aagrebl Di* «big* TkaUarh» i«l um •» wirbliger. »I* «iebi lange each 
der Aa»*»mbri< Un lltucn-Th tan./ ia laUica ria« gn».r t mwhixuug ia dam 
VwUIMhm Art liaddhiallttbaa Religion iir Brmkmaaiiehr» «iairal. Di« 
Verfolgung Urr BaUUhittra arhrvtkl Air 8rah«urai*eb* litmliifmai 4rm 
Philompbttn KuuirU* Bkntta tu (Wilrou'r Vorr«4* tur min Aa*g. wian 
Saaikn. Leeiroa* f. XIX;. W»an der Befehl Un airbl namhaft gemarkte* 
iaUiirbca Kiratg» Uabi» laalal. 4a*a allr ftuddkulra, Greiic wia aamaaUige 
KiaUer vom lltmmlnyu bi» ta KAmm'r Brock« vertilgt werden »alllra, ia 
Icarhtrt ih ulhl «ia, Ua<* eia «alrhrr Brfcbl uaaaifikrkar war und 4a*« 
4*ai ti am Anim tthmtln nu t tourt Ambril aa 4«r Verfolgung und Vrrdrku- 
CUB« 4er BuUUbli'«* ing.irbrle ben wrrUea darf. 4a*a dir*«* jrdi.rb 4a* 
Wirb vaa JihrbaaUrtira grwaaea »ein aus L» *t*hl euilrrdrat frei da*» 
■acb ia .pblrrrr Zeit Urr BaUUkiiaiu* Aabbogcr Ia renchiedtnea Tketlea 
laUii-M «»4 b«»«a4rr* ia> cullirhna Indira wahrend der flrrrnrbnlt 4er PAU- 
Upa»«li* lahllr. I ater 41« Lehr«», Unreh walrb» 4ic achtzehn HndOhi.lurbvk 


üctMlaa »irb von einander aalanebridra «rfakran wir «aa Himo, Tirmug 
aut weeig: dagegen (lebt er eia« zirmllrh rolltUndlgc Aaibaaft aber 4i« 
V«lbr»H**g Uenribea in dra vrrarhiadcaea lailiirkaa Landern. Eia* wieb* 
tig» X erbricht ist dia, Ua<* da* aatenrbeiUpad« Merkmal der »cnrhiedreea 
Srbalra «leb darauf «iBtzta, 4a*s ur ratwrdcr den HtnAiiijAuntilrtt «Jrr >|ra 
Hiaaydaaeäln* folgte. (I. f 77) Ule antera 4*akr. .lill.chw.ig.nd über 
dea Sinn diäter Schrift«« anb. »wähl wraa Ur brrtmu.akrn al* wtaa «ia 
rahrn. Ibr Odiil lat anbr«r(lirb und *ir kumarrn «irb gar eirbt'ua di« ' 
wnitlicboa (liege. Di* Irlzlara wrirhrn gaa* ve» ikaaa ab 4ar*b ihr* heftige 
BtrriUaaht and man hat «. fär nr.lbig erkalte«, darrb GeeaUe ibrea Strvi- 
ligkr.tra «in» Srbreaba » »rtirn. Aai »nitriten vcrbnnlal ia luüina war 
•Uwali di« schule de* Snanaaftjai, dia «na HmUhm’u .vkaler Vf All fr- 
gründet war Dl* »icbaa HoJAAm, drraa Suliirn drr ttafMAi-König fUd. 
dltjm kalt* *af*«*llaa laa*ra. werde» die Urei Irlclra J cr *iirh*rg*heod*n 
aad 41« «iar erataa 4er jitiigra Periad* gawraaa «*ia; m g,* «M»al*,|»rh«a 
an *1» grrtrktdra Saplm-HuAilkmstotr* (A* Ile» XVI. n. «yji u , g, f .. htr 

** -«•'"«• ..• - ■■gehörig«* Zatiti: der er.,. C 

«*» »rbll, kirr 4». X.«.. J.nrndr«. 4, b Pdr*, Je« jZ " . \ 

folgern mtabla d«.. e* et. andrer >.»r Ätll-BudAlta', od.r ’ SnjpZlMr 
•*i. luaial 4in koniellnng laa Uie.eni kiirh.tr. gd|||i r k.» u, 

dir Mt,,, de, 7,an J.hrba.dert. n.f Ja,, bekannt am "T "" 

XiU, S. Sia) 4 .1*. jadeafall* «her U V.tLTt. J j: * ^ 
g-biidr. ba.tr 6rmrrkriu««iih J U X.rknrbT (1 |. ? SfiFZ t 
1‘dmt«. a*tl wrlrkem >*ai*a ia 4ie*em Palla . rhl , n ‘ ' ' *" 

Ueb.e. awt.(b*n Kamlnhnr a.d dra, <W . .. 

KUItlrr mit . .. ST ^ 

»btie *af dl« HiuryAu-itra ttitit,. „g g Sebal/gl, V I hr * 

tr«. »ad 4... I. dem P*.U„r g„ gZI JSS? Zz f "‘« 

dba’a mTbewahrt waid. Anfl.llead i«| g * " Atumulaff HuJ 

■ ■alleag i*,. g M1 g rr ft(MM 
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hanekftliirb tat, indem er Sarwsfldau, 4. h. GMIrrstallr. laultl. t > «ab dort 
riete Tempel «Irr liUbl', der um mrislrn trrrhrlt kiru «ikin hfiilirk 
* Hnuikkn. «I !>■ T»g>-*«I«ni; lat diese Lesung richtig wird ra nur Benen¬ 
nung den Seooengotle» geweara «rin. Eine dnnkeaawrrlhr /.«gäbe und die 
Anmerkungen, in denen der tnberaetarr Ikaila Anapirluage« and nndcutlirka 
Stellen des Traten erliintrrt. Ibnls dir \\ ritt rrrbtfrrligl »ul wrlrbe rf 
die «ii Gbiataiarbta Zeirben umaebrirbrnns ludiarbrn \\ i«n»r «Binder brrnlellL 
Die «es Hwn Tktauj mitgt-ibplllrn bintnriaeben l.rcihliinsin erahnten 
auf erfreulich- k'run die einheimische (»earhirhln Arrjnj.t'a . Kn^mira'i, 
,V< finln'ß and Äiimnnkpia'* , suair die der tl)aaalmn der Hnllnbh i, der ift- 
inrrn fs'n/ilu' und der ddiiyu mn kitmyrtl ukja lln «eh diu aas diese» l.i- 
cannmgen gewonnene Ausbeute an belrvffeude» Mrllrn »einer /ad tflrrfA, 
(II, S. Tfil ff III. 4~l ff. Sil ff. K7« ff. WA» und >JH| ff.; dargelrgt habe, 
erlaabn leb au di» Lener daran/ au verwaisen. und airhr ra Vur air Jur.iuf 
uufiurrksaui «la »nrlsea, dass arir «lil llialf« des Hisra- risnaj ifl. p. J'Jkt.) 
in btand genntat sind, die üra/hieblr Akuten'« hiilirr hiHiml in varfvtgeo. 
ala ra biabrr dar l'tli »nr. >nrh Abrl-Hrmutat'i llttloirt Je la VIII* dt 
hkotru p. I den bca. Abdr. fallt da* frühem» Ereignis» in dar Gnacbirbl« 
dir »er Sladl In daa Jahr 87 ». Cbr. Grb. Niirh Miun» Thenn.) befahl Knnttla, 
der >uba d(oAu’a , dar Statthalter la Ttuviji/d war ciaent »einer Uinitler 
mit einer Anaabl von Leuten aicb in drill Landr ins Nmdeu de» Schnee* 
gebtrpr« niaderaulaaaao; dlranr Minister wurde in aainrn tL-gleitum ata 
Kümg dort riogesetat. lilnirhrf tilg war sin eluneilaehsr l’rint danbin ge¬ 
kommen und siedelt» airh an in dr» nabe geleeeoeu isalllrbna Lauda und 
genau«! die llerrarbaft Über dasselbe, lln cnlalanj rin Krieg iwisrbru beiden 
Kanten I« de» ilrr Indisch« avin Laban «erlur; der Cbiuraiaebc bnuiäcbligle 
aicb darauf den van diesen beherrschten tscblet» in welchem die Sladi 
Aaernmi uder hkotcu aagelrcl ward. Der dnfl »errhitc Lall heisst l'nifrn- 
,. rtU H , welrb'i bnkunnllirh ein andrer Name Xteera't tat. tliean Nachricht 
1(1 deswegen bani.rbcaawsrlb, well Khalta nachher n« liauplaiU dea llod- 
dbiaaua ia dlsaeui Theilr litarrasiena ward» nud hier aiek Indische and 
LUnraiteb« tnsflüaae begegne» dir aicb bei tnrlirrm Gelegenheiten io dar 
liraebichtr dieses i.audna galtead maclien 

binr sabr Ineblige Leistung ist Kieirn d« Saint-Mirrtiu't „ -Memoire 
nmafpfifM am In rsirfc «In TAtle ccntraU e: de f'/ndc, cmutmlt* d'ayri* 
It üi-fa.ki imeiiinirr tar Ui raatirr» anUemtaltt) rl Itt amtet* relatim* 
cAiuniart des Premiers «idrfe« ilr untre irr. pts»r U* rnynpea Je Mionen - 
Tkjumg Jane finde, drymi* >'« ne»*/ hsüd jutqa'au tiAS" (II. p. 731— UH). 
liar krrfaaarr hm »eil einor Heilte *nn Jabreo aaioa Studie# dnr allrn Gee* 
grapbin ladiraa Mgewetidei nail war daher mit »Han nnlbigcn lisaalntaarn 
nunprrqnlet. n» di« ihn» gewnrilaa» aicbl laiebl« Aafgakr glücklich in lusnn. 
Saint Bi fabiguni dar« hat «r gltirh nach dar Lrarhethuag der Lebensbc- 
»ebrrihang Ihnen TA «raps in mnbrarna AafasUro In sVonsi eilt» nunnltt dr» 
toyspra, anarr/fe scrir, turnt XXVI, li*U, I. p. • ff- Jl* P '•‘.SS ». »• 

ML p. Üt ff. u. IN. p 5 ff unlnr fnlgendrr Anfnrhrift: itude» ßtoyrapkig-rt 
tut TUtneenirt rle Mi »um TOsnajr sfnn« rindt au scytirw •>*<!* W. untre 
itt bnnrise» Er knantr dnbei «man vullaUadlfea, ihm «an Slaattla* Juhm 
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Milgelhetltaa Auatag aae km St-jk-ki beaauan. Da« «b-a beteicknclr 
mrmnre «st «in* tarkaasrrte Au «fab« 4er rrtlau Arbeit and aiil «I><T «ehr 
»ekSnas Kart» ajrt 4ea Angaben Ihmen-Tknmj» hareiehrrl. Was Wird 4«. 
Mlb >us *ura« bereis erwart«*. 4a«« dar frastäiiirb« t.cugr.pb ta aaiaaa 
BeetiMMsagcn der «»■ dem Chiaetiaehr* Pilger erwihatna Lander «aad ttUla 
da» Richtige grlrefaa bakr; die»« Lrwartuag wird la der Thal siekl n 
tassebt sad Ban kann «ich im Allgemaiaaa ui<t dra ras «kai «,.rge.i,|lieo 
l.l.irb»rt««i>r<o dar «»• Hinm~Tk*nng geaaastaa tlrrtlirhknlru Mil den 
kastuen idsrarataaJas rrkUre*. S.ine aritesea Ver.rbr« aiad |Mli durch 
unralauigc VergUlcbungm von Vimr« . tbril« darrt atss mangelhafte Kennt 
niaa dar Saatkritaprarbe verarsaekl. rinfki-ln (II, p. .Ilm) 'kaan nickt 
Wurm j»ol «eia. «eil die dlla liaapUUdl AnUm'i daaula Atunnkonda blau 
als» «pairre Haapuiadt an der aatcra Goddvnri Meee nicht' (||. p. 2 <»7) 
RdJmanAewdjri , «uadrrn Hdjomaudirm. Die ZuiaaimcailcIluBf dea Samen, 
der llaapUtadt Ga«>rra‘a Klomolo (|(, p. */N) Mil dasi dar »aa lU.rdai 
ersikiilea Stadl Pitkmnl »der Mil daM der Stadt «Ae/unr ist u« ta seslgrr 
rSUaatg ala Jener eiaen SanrkrilUrben t'immMo «aUpraebaa bana: maa 
Ibul daher an bntrn, dia Lage die »er Stadt anketlimml ta laaaen. bar 
XaMe dea Gebiet» Atoll , den fielrn dt .fl.- .Haiti« gegen ShmUln» Julien 
Mtknh la l«.«n «orzickt (II. p. dOJ). biatat »sar einige Aehnlickteit Mit 
Tkor «dar Thal, Mit d»M dia Indiarbr Weit« brjairkael «ird; gegen diam 
Aaaahne «prerben jedneb die Angaben dea Cbinatierkira Pilger« and irb kalte 
daher dirin Gebiet fdr den wcitlirbttea Tbrll Udlavn'i (*. Meine lad. 


Allttih. III, S. 5231. 

Oer Gebrauch de» Werk«, ran deM Jetit die Hede lat, «ird «rkr darek 
dia rollilindtgan Wortregister arleirbtert. «rle.be folgenden Tltei kabea 
Index du ainla «<w*rri<« rAiaou II. p. «KM8Qt mdrx dt» mmU ,A.«oie- 
•aaarnfa (II. p. 4At—WJ), Inder dtt mol* sirmrnt« figurd» fihoneligurmmt 
<u, p. 49i—h3k), intlex dt* mnlt eh malt (II, p. MS-54t; nnd Index de» 
•not« frwufwi« (II. p. 545— 573)« Oia Durebatuilrraag de» drillen ladei 
maeht e« aaf einen filiek deutlich. wie untauglich dia Schrift dar lanlarma« 
GbtneaUebm Spraeka iat, um di« «lelea Laate dar Sauakritipraehe >■ ha- 
aeUbuea, and ein« Verglaiebasg der «atitalltrn Portion, «rleka die Stna- 
krilwürtar astar da» llamUu dea Cblnatna annekmen, mit riekligae La- 
wellt . wie aebtt ierig r« geweeea «aia au« «lar «labere Alrlkndr der / 0 
rwekrdbruDg dar «rnitiaimollea lodlaekes Wörter «uf ihre „, hr „, ‘ 

“ IMa F.nlJeekatig diaiar Methode brrelekart einen bedr.l7»dr! 

*> ■“ .».IÄSÄ 

Uhr, Sekriflan beuheftiga*, eine, gr»»«e. Dien., Uiatcn g le V ar 

’iVta r. H d d T TT"' T 7 er 

Z» 2 4 ^t-^reibaogen So.kriütcbar Werter durch Chi.e.i.rbe 2,1- 

£rwÄfa: “ Tit . 

omerte, jedoch g,„„ r 
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«aalen, Im Jahr« l?IO la Japa« erarhinamra Chl«e»t»ehm Kart« roa Central* 
g»leu und Indira. »rlrhr nnrh dea Hritrbrrirhtrn Chinraitcker Pilger und 
bnuiltri dcBl <n Nimm Thtnut) «Dlaoifrn int. 

Vo« d«r ratlliurn Thiligkeit den min Sioologra un»r«r Zeit darf rr- 
•artet wmjm, da»» rr ««bald nl« möglich «eia Vertprmbra erfüllen «ad 
l>brrs«trun(rn drr auch übrigen Rerirhtr Cbl»e»lsrhrr Pilger vaa Indien 
vrrdlfeatllrhen «erde, itimal aelaea l'rkerirltufn der Schriften de» lliutu 
Thermo di« gebührende Aarrkraanng *oa alle« fachkundigen liclrbrieo tu 
Tbcil gennrdru iil. Oi« milim Schriften 4ln«r Art kfiour« «ich ia«r 
hiaairbllich flim NVrrtk» aieht Mit dnarn de« Hiunt Thinnti rnrnn, ter- 
diaaen jedoch *<»« »eiten der tödlichen Altertban<ri»ra«b«r llrarhlaog, be 
inudera »eil c*ei vua ibara aller «ind al« Jeaar. Dir*« i»ri, aänlich da» 
Fo-hue-hl dea >'«Ai«u /39 t—4/4) and der, de* Somg-jhu (619—5J1) »lad 
»war Übermut »nrdea; diene l'ebermtimige« (einige» Jedoch airht gani 
«treagnraa Forderungen and e« ist Jedenfalls »ehr rraiiaaefat, ein« »ollitla 
dig« inrrrlnuige and gleiehf&rmiKC V»«inilang diemr Berichte xn benitxeo. 
.Viani»/«« Julien hat lieh aa»»er arinen groxma Verdi«aat»n am die Forde 
rang Ara graadlirhro Sladlaa» der l.hineaiirhaa Sprach* and am dia Kraal* 
aiat drr CkioegUrhr« l.iltrralur noch da* besondere Verdinaal >■ dl« tadl- 
achra Stadien rraorhr*. ilau er ■!( alebtbarer Vorliebe dein Buddblallsrhea 
Thrii» dra Chlnraiarhra SrhriOrnlhnia» aelaea Fielt» luwrndet. uui d»dnrcb 
uaarr BekanruehaO mit dem Indischen Atlcrfbom« xa barrirhrrn. NA riebe 
ladiaeha Schilt« in dra Fundgruben drr Cbinratirben Idlteratar verborgt« 
Hege», beariat dl« aonllrh* Entdeckung ria»r Airxahl »na gruMti-nlbcil» 
nnhrkaantrn, Im Ckiaralarke »hertrsgmrn ladiarhra MÜrrhra, Fabeln aad 
Kreahlaugrn v durch »riebe dir»rr Thell drr Saatkril-f.itlvralar auf aiae 
unnnrartrt« und hiiebal rrfrralirhe NVrUe brrriebrrt miede« ist. Wenn 
■SfH»i«/fl» Julien dirarr Saramlaag dea Titel! Lei Aewlhunr. foulet ei Fu¬ 
hlen iforiyinr lutUenne brigelegt bat, rechtfertigt er airh darrh den l’m- 
»tand, da»» di« IVbermtxer dirarr Krxhblungrn Ruddblat** “»rro. 

Chr. La»»»«. 


Zur Thargum - Literatur. 

rtj'3 »na« "ÜOJta. Imrr BfanA. loa Hl rieh Ckafn. ZaJMrw 
l/UH. .NA Hoppelt, ft. 4. 

fliearr Sammlung kritischer Ahbandlungra rrgrkl r» «le »o «narbe« 
in Callalea und data re»»i»rb«a Pole« gedruckte« Burk«, dal» «an «einer 
nur lofiilllg anaiebtlg «ird; beioadrr» widerführt die» Itürbrra. deren Inhalt 
dm Krei»e, dem ile turrtl tngSaglirh aiod. weniger aioodgerrekl iit 
Wahrend dabor drr «mir Thail de« draiglinlrigra tinebe» — von wetrbm dici» 
Sammlung den (antra Thrii bildet —, thalmadlirba (»alaehtna In grwiihnllrh 
pllpuliitiieher VN «t»e enthaltend, »»wie drr dritte — P’Stip PrtJO — 
gegen Rrfermea |« Jndratka»« poWuatiiread, »irl rerbreiteter »ind, i»t di» 
»rr awelt« wiehtigrr« Thail wraiger bekannt grblirbca. Drr Veit, war 
damal« Kreurabbiarr in Zolkira . Iit apktitr ttahhiarr in Kaliieh geworden 
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uud »or •Iw« »»«i Jahren In rä.tigrm Manar.alter ffe.lorhm. Sa in Stand 
|>anlt aar .illerdiap Irin »i..»nirb.fliir her. dirrti iatrr«*«rftca Ihn iritiaek; 
Fragen lebhaft, «arm ihm dral.cb« kntuebe Werk« aichl pan. fr»«>ü, »ad 
»•rhlr and tonal» ar «ach aichl in Ihm- Awiehlaa »iagrhrn, aa g»bra dbch 
aciac «aatrkrrilrtr Brlrarahelt I» l'halaiaj wia Rabbiaaa and aam Srharfuaa. 
dar aar «moerer Jtoebl bedurft Mitte ••■ara Scbriflea aiara airhl an v»r- 
keaarndr« Warth. 

Vater ilaa arck. «röw.rr» Abkaudluacaa dir »aa llrftr» zricbnrl »Irh dl« 
ricrl« durch Ihrra I mfaa* — «l« «mfaa.t vna Ulan 17 bit RI. 22 lurl.— 
and dia lUdrairaahall ibrr* Inhalt« aut «ia baadall aber dir Tlarfami*. 
— Xnekdrm airh dar \rrf. tarrrl ia aiaar un.alrrn arHi«uttgrn Di.i-uaaioa 
ererbt, ob du Tbaraaut, d b itaaarh»l Oahala» ua Pealnirurk. mm Sinai 
ttberttrbrn »dar- erat tun Fora likarliefrn «furdea, dar lalrraarhanf. dl« 
Mlrirlirh nur I» da« uurntwirrbaralra W ldrr»|>rorh«a anbritiarhrr ßrbanp- 
*•»■*«■ *>*h f»ri*i»det, |rlii|t «r rum l.harablrr die«. Th.rgutn. dar aaban 
ratner W nrtllrhloil rfurb dt» KalfrrnuNg der Antbrupoaior|ibtraiaa and di» 
I ladrnlu»« meb aabrlirgrmlea halarbiarbru Hratintnunfm .»«»"»Ircbl baba, 
aueb , namrallirb In perliaehrn Stellet, dl» «apeabafl* Agadab »«<»»11«« cta- 
c-Rigl baba. K» aiad dir» lAagat krlaaate Rr.allalr . dl« »«■ Varf. aar 
durch eiairln« amr Strllna erhärtet werden. Kur des »ugeaannlaa Jonathan 
and Jrrurrbtliui mm Prutalenrb wird dann ap*r»n»iar». ilau die IJuellr 
«ll»rdiap all aal , air t on Jrnsaaleati.rbea Aulorilhlra , aamllrb der jarna. 
I»rm»r» aad 4aa Midra.rfcim, baaftg angeführt »erde», aber allnalie unga* 
atrla «rartlarl «ardra «rlra, «in» gruMrr» Rrlba vaa Stellen ia dmea dl» 
(«aatalirbe um! aagrahafle Dralaag «arh dar tlalarbah aad Agadab aaa da» 
tanehirdriiiica Schriften mfgeauoiiure »ei. aadrrc alrdrr, ia danm pti 
rperntßnrelirlii' Deaimtgrn ererben «erden tala «ia Ia balnrr »ua.ligea aa« 
«rhaltram Schrift aafbaaahrt *ind. Ja die «erodrxa ml den rrriplrtea A» 
•Mihtm in «•l|»tan Widrr.pracha »tabu, wird aa»«aiatragr»trlll /u «inaai 
b»alnaaUra Reaaltalr iaan der Verf. nu Minen Maadpanllc airhl hiiaiatna, 
Dia Ktltlrai eia«« ab«rtrbraden allra Tr«l»a. »iaar alle«, tu» der »pater« 
«aartianirtaa »ehr «eraeblrdrara llalarhab und Agadab. da» Variiandraarta 
»llrr Truaiaar namentlich Ia Meckillha . 51fr«. jrraa. (irntara und aaail, die 
thll Je» Jrraa Tli.ijnai «»rtlirb abereiMlimatm. alle» diai «ad auch an¬ 
drer» damit XuMiBatrohUneradr , »i» e» in nniapr ,. | rarhrift u «. «•.■' 
aaebfenicaan ist. bleibt Ihm «»rkargea. Daher Sheratebl »r. Irnl* »aiaar 
rriebru Balrarabeil. »ielfacb ««lebe Stellen ala Qaellea ftir da» jrraa Tbar- 
«ui«, »eil er bata Auge dafür bal. leb aeUr nur beiapirlatarlar auf |7b 
bla. «•. »r di« nu der babyl. I.rm. »bweirbradc Omlan« «oa j Mat 18 *70 
»ergablleb «acht aad di» Mrchlltb« «. St bbara.ekl (1’r.rbr S. *47) da«, 
d.» Verlangen de. Thar*. I« 2 Mo.. 21 , 11 , da« di. judUch» Skigaia. 
•ua« er frei .«.«etil. de. Scheidebrief, bedürfe, .Iler Regraadu.« leer 
bndH. «ahrrnd ei mil der «a.ren a||« n , dir I« der llerbillba 

«orb ihre .Spar»« g.räelgeW, . IUIMnUa| , (Cr*ehf. S |». dl« 

Atulfi.aa ( der Baanfrarbl »nm vre,,,* j. kr j,, |> rlKtl .„ M 

•' M “'' '*■ i4 * U rrbeool. «ährend nirl.l blo» ■Saiaarilannr 

«ad iUrall.» duaelbe rerlang,. . „ eh d(# Jenji ^ y „_ 
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pfliebtttaa kennt (('mit. S, 1*2), da*. 41« riArnltiumllrb* Anffnnanng de* 
durch den ,,Wrg" «■ Jet Itarhrlngang Je» Pninrhupfcra ia 5iun lerll».' 
Jrrt«» tu 4 Mn». 9. 10 nirtil mit Jan grllnndrn Healimmungea in Einklang 
xu heilige« «eia». »ihren.! die alle Anicbaiinng, nnd *« auch liehrrbletbael • 
in Mm Jirer- Deutung tulllnmmta ndnptitvn (l'rarbr. S. Iht>), da». h dm 
Annahme ta 4 Mn» Cap. m da*« allr Fnnrtinurn bei der mlbeu Kak 
durek l'riratcr voll »»gm wrrdcu. gleichfalls ia Wideraprurb ail der llalaekak 
alehl »lehrend die« ail drr (euren eiten Strllnng der Hricelrr. die dann 
ellrnrt viordra, auf« Kagalc xuaamninibängl (l'rarhr. S. 477) n. d«l. a. 
.lalürlirh nna btcibt er in dm täclrrhtt eine« dornigen Detail« »trrken, »hat 
ea eiara rckerkliekc und einen krelimaten Inbetli» >n gelangen. Drr 
Sinn w «umher Steile kann ika ut nirkl «ufgeh«. nreil ihm drr Srklketrl 
da(a fehlt |rk mit bla* x»*i Beispiel« anfahreu, dir anrk nir.kl rna mir 
besprochen «iud . aber tat Bekriflifnng bcrril« grnnnnctirr Kiutrltu 
beitragen. 

Herr Chajea fuhrt 12 b dir Wort« de* Sifre xa 5 Mw« 31 2 (anrk bei 
Jalknt § Uhl) an. di* nie xurrel ia Original hrmnlxrn »ollen; 

,n:i®h Tan« «5» nb« 'x puba xb bxi«*b min fr»b ns'pn 
r®b rn iab ■"J®3 rrm , •‘ia? jusb rv xa »ras 'n ujx*i 
T»fflb nr snp riaana nrxi ,'3i? pob ni pxc -trra y*em .*3n 

*3IX. „AI» (lull Aich offenbart* , Israel dir l.ebr* au geben, da »IfeiLharl' 
er «irb nickt (bin*) in einrr Sprache luudero ia vier Sprechen. In dra 
Warten nimilirli: linti kan mn Sinai. Ut die krhr. Sprarb« bezeichnet. In 
den Worte«: und er ging ihnrn nnf «oa Seir, die rämieeb« Sprach«, ia den 
Wollen: rr «Irakll* »om Bergt- l'nriin, dir araburhit, und ln den W'ortcn: 
und rr kern von Myriaden der Hciligktil, di* araaikurhr Spmrhr “ In 
Sinai liegt aeliirlleh drr agadUchrn Deutung dir In kebr Sprarhr «iiriirgratl* 
Otfeoborima . Seir oder Kduai kcdrulel dem Ihalmiul. Alterthuinr da« filmt- 
«ehe Reich. I'aran. *1« lameel'« rrale W »linatiille (I Mo«. 21. 21), bedeutet 
die auf limarl «ororkgefiilirtcn Araber: abrr nie ao ial in dum Irtelun Gliedr: 
..und «r kam »an Vjriaden der Heiligkeit" Amman nusgedrärki? Dir Kr 
hlirrr . and rbrnen Cbejr*. meinen, da« Wort rnx. lomnirn, »ri rhaldiiiarh. 
and darin llrgr drr Anhaltspunkt für di« OfTroharnng Gotlca anrk In diceer 
Spruche. Allein d*a wäre ja (ar airkt rnlcpraehend drr llealunf an» den 
drei friihrreu Sateglirdarn, bestimmte Ortekrielrhauapm die ihuco aage- 
hörige Sprache ealball«u. INej |«t vlfcabar nurh brl dem Irtilcn Satzglied* 
der Pall, indem di« Deutung eich an dir all*, eneh rna den 70 «ieder- 
gegekoit» t.A aa*cbllr«a(. naatlieh tdlJJ < «rr n«f»<•’«• Andre (alan auch 
Hnxv oder IftXI «ate Sam.), «len- nad rr kaai («der: «ad aut Ihm ) ran 
den Mjrriadea Kddaseb'a. Kade*eh aber. oder Rekrut, »I« Tkalmnd a. Th arg. 
daflir aetxre (Op**)t «ar CHinxatadt PilKalinaa (Thons Sehrhiitb r. 4 und 
Jetu». !»«*. daa. e «i Snf ), »anle nicht au diesem vielmehr in Syrien 
gerechnet, aemr Ronahncr »trkn im Verdacht, der jaditrhm Gevrlatibang 
•atarblrdr« ta «idaraiirbea (iilllln t. I. 2. Ilddeb 7, S), und «o «tehl »» 
gaae »alürilrti al« Repräsentant drr arnmkKrhni Sprnrhe rrpN, daa VI V»l* 

In der hebe, kibrt »erklimmt, nnd t»er in dm bratgeaekrirbrnm Wirbel«, 
(«radrau nla Bewein für eia* eheld. Offenbarung bineuafclte« ia* »iehet 
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4lt*tr Orntnif nick« I» de» .Min« crhommea. Vitlarhr tickt tick die«« J.A. 
n«<i Pr ul»»* *o«h in maanlrfcfarbr» Varlaliaitra kri Sifr« fort. Call kak« 
»irk — m ketttl e* nkmticb klar a alter i* Sitte (nad‘ Jalkal) , «1« a«rk I» 
Sifrf (itlttl) und Hiwkl tu 5 Mu». 33, H — aieht bin* tau eiarr Seile, 
•«teiler* »ott eiar Seilen offenbart, wiederum all brxirhun* auf die »ier 
l.aralllltr«, welch« aaaar V , aii F.inichla«« Kadmeh’e, eelkilt. Da 4re 
»päUrr /eil kirr nickt dir AnakuaO halle wie kri dm Sprachen, in “r.t 
eia» «bald. Andtruiaaf tu finden, autle .ip ia tarrrrlurcn ihre Zafiiirbl 
»arkira. »ie tu* Thmiea aut Rabat \ 3 alt »irrt« Salta herbei . »der .ie 
rorririrte Car nie na ia 81 fr* und Jalkut Mi 32. 11 «««klebt. C»tt bahr 
•ick »o* *«*< Seiten offenbart. nai Allra kl»« daranf klnwrl«! . dtai maa 
ia Verirgeabrit war, »ier Seitra aot «aiera V. beranuuflnde». Weller 
hriMl e* da««, fielt kabe aork inner Iir.nl ( a |«o Sinai) drei andern V#l- 
ker. ahmlirh Eta« (Seit). Ammon and lima.l (Paran) Da (.ehre ..pcboten. 
«ei «ker »eu Etau akKrwiatm »ardea. well Iknira da» Cebot „Du telUt 
nicht Indien “ «ridrratreble (mit Becirbuag auf dir agadUehe Denlanf de« 
Sprurhe« I Wo«. 27, 22), «na Ammon »ege« daa „Du »ulUt nirbl ehekrr 
rhaa' (alt »eine rinne Abdämmung da«. 19, SO f. rerdüehtigrad) «ad *«« 
famafll (dem SUamraler der riabrriaebnn Saraerorn wegen de« ..Du «elUl 
aleht ilrhltn“ Wkbrrad nun Eaaa und liaart Seir nnd Paraa eaUprccbrii, 
ladet maa fSr Ammen keine Andeutung, «ran aieht „kadrark" grlesea wird, 
und i.l Ammen nur dmi UR t« die Mille «Metel, obglneh Kade.ck di* 
Irltle Stelle eiaaimmt, weil da« Cebel „Du »«Hat aieht ehebrechen“ in 
rwaitrr Stell* «lebt — Sa nrrdru dlcte Trümmer de« «Itr» Midrairk nar 
durch die Keaalaiii alter (.««arten In Ihre rrrkle $|e|lan|r «ebraakt and 
werden Baiuteia* iar Rcconatiiairnn« der allan Anschauung. 


Zu P*eu<lujaaatbaa 4 Mat. 21. 14 v«rw«l«t Ck. p. ffth richtig auf die 
54 «k angeführt» Harailh*. awai Aautlttpr »elea am Kade de* iiraa- 
litiichra Lager* arweteu. welche d«a Uraalllea die IUll*ta Aaaehlaj;* der 
Emanier («ich dem Thar*.: der Edemilar aad Noakitar) verratken klltea. 
Semit ia« altrrdlag« Tekernattimmuac twitchea dnat Thar*, and der Craara; 
• Uri« «u »ollen die Wurlr hadmlrn. die Vir gtrichfalW im Thai* | Maa - 
«tni-i»30t ttnr:»3 pVTt. die im Slarm de« An,..lte. waren* Weder 
im Teile ne-h ... der Atadab Ul «am ..Sturm" dir Rede. 1,4 danuock 
moa« eine all« Erklärung «twaa vam .„Sturm" im Taal« gele.en babea. drn« 
«urk der Syrer bei: U«SXJtXm . PUmme Im Marm .ad die 

TO Sl.ert.teen: J«i rair« Ady,r.. de 

ifl'yu,, durum .ird im Haehr gr.agi: der Krieg de« Herrn rar- 

kr.»at. Z«»b. Hetrarblrn wir daa V.r» «rn.aer, ». .eh,!,,, „» ,. A 

der 70 nämlich 3.Tt mit Ml, ri». bi.k.r nickt keeektete. eaek »an dra 
Alle* nirbl »«raacble Krllärang dir,«, «hwlrrige» Stall« an dl. Hand «u 

«ebra; K.hah al.lieb Ul da. Di-S.kak und Suf.h da. -Snf »an 5 Ma,. | |. 

al.u Griaaarl« Kaaba, aad e. m.t. äber.,1,1 werden: .. Ilea.balk wird «e- 
im Buche: di« Kampfe (ad. der Kampf) «»II« I.l mH S.bab I. S.f.b 

TW.'" £ÜTr Ar,M - U mU “ »erde« -Ct3, 

«ia Barh der Kampfe Galle, gab .» rieht, »i,J«,hr ward .1, 2 M». |7 .4 
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n. 16 von Aanlek, bi»r tan de» Kampf» Gotte» wider Moah ia 4a• Bark 
ri»|nchrjtliii, aad Mo«h wird ehr» nach »»tarn Griozartoa bczcirhaet. 
U»r> wir Jedarb dicae F.rkiäruu« lUkiagratelli aad halt™ bla» »Artel (nt, 
data die Alte» 3HT mit Sale grleaea, rC'S aber Jnrrb Star» erklärt 
liabrn. »a» aarb P«eudo-Jun. aa wiedrrgiebL. 3HT aber ward bald aiebl al» 
die »oatl enbekauotr Stadl Di-Sabab rrblart, aoadrra 3ITT poaclirt aad al» 
rhald. Partie, voa 3H betrachtet, beitat mithin: drr KilcrSÜMige ud. Au»- 
eStalyr, und ean aurb Ht'O aiebl al» Sladlaana, »audrra , wie »chon die 
~0 Ibaa, oiil „Star*“ erklärt So erwirbt alrb dtr Sin» „mit Eilerllä»»igca 
(AuaiiiUigra ) Im Sturme“, aad J Tb piekt diea alt der latertioa I* 
Sturme de» Aitualzr», llaiaua bildete eich di« g-tnir Safe »aa dea Aaa- 
•»txigrr. die dea llitigea Anschlag der Fciade rcrrzlhen. und nan erklirle 
man .“C'O itclmrhr all linde, indem die Aaiaätxigea tick a» Ende de» 
Lager» hefandra; da« die Sage «irb auf die LA. 3ftJ gründe, vergüt »aa. 
lat mit Waw and Aa» aa der abeatcarrlichra nenliiag, dir beiden Ae» 
•itiigcu bkllea f.lk und AVabeb (ad. Ilrk) gebeUsra. 'Spätere, OiL, Valg., 
Saad., nehme» mnO al» tpO 3' aad X"n n» wird warb der terarbiedea- 
•lea Art wilikäriiek gedeutet •). 

|m Verfulge »priebt Hr. thnjee aarb aber dat Tbaigam za Prophet?» 
and H»giogr»phe», ohne aeae Tbataacbeu «der arat Aaaebnaangea »nrza- 
briugta. l'eberkaupt itl, meine» Hadänkea», jede Lntenocbuug aber eine 
einzelne all» l'ebrraetzuug «efnuhthir, »o lange nie aiebl la di« ganze Kalte 
der alten Irbrrartzaagea eiogeTägt aad ala »ia Glied in drr grarkirkllirben 
Entwickelung der BibelaufTetfuug rrkaant wird. 

Wir wallen nar aneb di» anderen wirbligeren Abhandlungen dirtr» Hefte» 
rerzetebaea. I. »prirhl aber Abariebungen »winebea babyl und paliat Aga- 
dali; die Eiatickl ia dia»«a Gegen«tuad kann jadoek aur dann rlaa blara 
»ela . wraa ikrrbaupl dir gaaze Imwaodelung der llalncbak aad Agodab, nie 
»ie Ja der babjrl. Grat. er»l ihr Ende erreicht bat, erkannt wird. II. bandelt 
über «rrlnrra gegaagae Mniratcbim, woran »ieb III. Uber aigrdanlrlr und 
nicht weiter aatgeHilirte Agndabt aiarhlirasi. V. weial nach, da» der Cnm- 
atentar za dem Traclzle Thaaaitk aiebl «oa flatrhi brriähre. ein« l atrr- 
«achiing, die mehr auf den iaaero Charakter dirtr» Comm «iagebea aiittla 
(«gl. i. R. frtrbrifl S. .04 A. 2). VL «uebt die Stell» über Stp T3 

>a grappirrn, wobei jedaeb di» Grundlage frblt, da»» die»» Tochter der 

Stimme" aiebl» Andern bedeute alt da» eyr. U-D . da» Wort, drr l.aal. 
ATI u. A III. hrtprerbeo Kiniolori au» dem Traetate Sufcriia. Mil. krepriebt 
die Abalb ftnlbzn's. wobei meine (airnmrbaug in der wi»». Zeiurbr. f. jud. 
Tbeol, VI, 20 f. za vergleichen iit 

t) Dir Leber», de» nram. Saat,; Ü3V (najn C7 

netea) bahn irb uirbl al» Autorilnt für „Sturm’* mit »nfgenotoeiea, da 
dem 3nt, nicht dem HB10 aaliprirb! und dasaelbe »eia »oll wie 

di» Lk, «ine» andern Cot) mit Chelb »Uo nicht lonitru, »i» 

Caal. obaraatzi, »oadern „liebead’’, combinirt mit arte, »Ia» Ablrilang, die 
aarb die babyl. Agadab Kiddaacbia 30b kennt. 
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** r "*S • Krillli. da» «rkranra wir tw dirirm Backe iknaili. liefet 
•«/ allen 4itsea liehietra aorh ia ikita Anfragen na4 n bedarf nurb 4« 
riUlicilr* «ad tinkefang ».«>«« latrnarbungea t aai ila tu liebem Neialutaa 
M fordern. 

Brmlaa 7. S»pt. IBit«. Ceiger. 


Thulmudi&che Lexlkoentphie. 

PI«:B?7. AJJilnmnit» t» Sntkau len Jrehirt'e Lr.rikom 
„Arurk". I>« «. Jttaja Berlin. Hack Arm Antttffmpk Art ff’t, 
utltl Zutnlim ton Prof K i) «ad Ä. II mr tritt. Kn- 

nttgr-jehrn um L. Battnkrant. Huckit. 5 — n. Lripsif, |.»Jner 
IBStl. b napag. S. V«rr. 130 »oppel«. , h anpag «. ^ Duppeli. An¬ 
hang. t>. 


Da* Wurierbarh dm Nathan kae Jrrl.irl i.i fir Teatmbrrirhllgaa« «»4 
Erklärung der Tkalamde, Xbargtuaim and Mlilrairhe «in« aorb lang« »irbt 
««•ge»rbi|.fir QwKa{ dra Arwrh •• lelfeu, drum Trat glricbfall« la dra 
Autf.Wa »ebr gelitten bal. in armer anpninflirhro Gaaiall «nrnrklafährrn, 
MlM »igrallmmltrhro Lraartr« aad Worlrrklkmnge» klar in marken, in 
daher am feiieh.l «rrdico.llirh»« \k»rk. an d»««rn Auafabruog airk Jrtrtin 
Berlin, der nriaaigr und gelehrte Thalntadul. feüebil «arirr brlhrillgt hat. 
Krrilirk nach drm Standpunkt«. den er am La de dm vorigen Jahrhundert» 
aiaaebmea maaala. »ad aaeb dra Mmrla, di« ikat daaal« Vorlage«. t» t.i 
•eben frahrr (dir.« ZUcUr. Bd. XII, S. J58J bemerkt «ordan, da M iba lim. 
weiaaagca auf nadelt Artikel 4n Arark •rlliamar Wall« aaweilra aaver- 
lUadltrb bliebe«, aad l.naullo • EaUebuldigaag < kirr 5. Ilti«) »i 
wohlgemeint», ekrr «irbt anlrrffimd*. vielmehr br« tätigt dir«»«. tarn rrttra 
Male haraargrgebea«. twril* lieft «einer Scholl»«. da*» er la AufDndaag dar 
Schlegaorler dr« Arnrb nicht immer gläcklirb war; nrnn er die llta.eiaung 
der Thoovafolb aaf p^SSp'tQ mrhl baden koeal« (S. ItObl, aa entging ihm 
|iaOSiO mit lihaf. und nana *r rin» ander» Anführung dm.rlfeen vergab* 
Urb aatrr n?"!3l «neble (113a). tu kill« er «la tmlrr TC.”» Inden kirnoen. 
Sa war anrb dem ll.anc, der eia» •« gm««» Belmmkni ia drr ikalm Li- 
taralnr kalte, dir jeruaal. Cemara a*ch Art drr damalig,« 

»er lirkanal. «o da«, di« Vemmlknug, ein« airfet g»««« ang,gehen» .Stelle 
«ei dort ta laden, ihm «irkl ia dra Sion kam (vgl. g. lu t. x J. utuJ 

Anh. S. hk «ate. ,« «X)i daher bemerkt ,r a.rfe 4rf Angabe dm Ar«eh 

imier «» 1 B 9 M, A,„.l. nbrm.Ue »* TO mi« w £., “ 

.ober Xatba« 0... bat La«. ( „ S b, mil 

Obergehl. wahren« >.<b«. klaa „n. Stelle aa« i«r. Srh.kh.it. r., 4 „rührt, 
di» m mrlaea A/nrh M»pt. «arh rirblig mit SIT emgelnltel | go 
»i»d ihm aurk bi. and .1. dl. Vanmimagen a,r d„ Thar«.,» «n.rr,li.,||irk 
.ri Ihm W.hl d.» Uilieialrll«« we.igcr gdllnk, w.rrn ; ... Z^TZi 

-irkl. ... ,h» (m.) anter «n dar Abfibrnag d«. Tb.„. Am.« 

b. ♦ «eb.iang i«l. and nalrr lliT(«U „ fH ., w , rd , jhm ^ 
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aaeboei» oicbl grfrhll haben. wenn er lieb erinnert hhltr. ilua kirr tn 
thargnmileilea die Red« tat («nt. buztarD unj n J'r «I. *C keietra mii»«». 
wir auch ia maineui Mt. ilrkt. W »na wir ra daher hei Jesaie Berlin nicht 
mit riarn Manne tn tbnn babrn. der mit kritisch umfassenden Klirlr den 
Arnrh dorrhmailerl hat, »• bleiben drntrtirli trinr fslostrn hlichal worlbtoll, 
and die Iteroaagabe »<>« deren zweitem Tbeila vam Buckst. Lamed an, narh- 
deai der erste Tbcil bereila t&JO erarbienen . Ui sehr rrwgeseliU 

letma Berlin macht auf alle, aurli die geringste Abweichung uaarrer 
LA aufmerktam . rügt alle aunsitgen W «rterklaruagca der Habbiocn biaaa. 
and wo er im Träte den Arach einen Aaatoaa findet, da Irribt er den Kor- 
trhrr an . weiter <a mehr» and aamratlirh alrb narb der Brriekligong la 
Handschriften nauaiekn. Zuweilen findet Bnr|. dir nolhocnJige Krgaaauag 
oder Berichtigung auch uhne dieaea lliilfimiili'l. und dia Vergleichung einer 
lldarhr. bestätigt dann «eine V rrmiilhuug . wie Luza. siebirr mehrfach narb- 
weist and wie aie rieh auch au ObC 4 (4Tb) ia meinem M*. bestätigt Badet, 
daa dir Wort# bat rr-73 V*™ 1 V» - C31. »ährend Lora. die.« W orte 
tn seiner Ildsehr. nirbt Undel (IlVa). Anderson weis» er aaf dir scbwiertg- 
kril bin, uline aie lliaca tu kiiauee. und die Vergleichung einer lldirhr. 
bietet Aufklärung. wie inan Mebrcs der Art !u den Zusätzen Luu.'e Ituilri 
■■ad tieb sielet nueb ergänzen lotst. Baiepielsoeisr führe ich nnr aa, dass 
B. die unter aus Kode Brzuh angrf. St. nicht Itndnt konnte (‘.'Sa), ra 

mua* aber aarb Mt hvisien r73i*37 HZZZ2 , als« aai Lada daa ersten Ab* 
aebnillei das. IS«, ebrnsn Und rr nirbt die ia fitniiC enget. St. aut dem 
Aafang des Absebn. «SPSS K333 fCJ TTTP« (4fla n. mb). dort ist es 
auch nicht tu linden, vielmehr, wie mein Als. hat. am Auf ton tnt'N 
I3ip3, d. h. Sebaeblm 4Sa, wo bei nas freiltrh gerade daa Seblagwort 
febtl, «ehrend «a Nathan vor aieb halte fdaa ttT'X'J N333 lat faltehrr 
tpälrrar Zusalz). Irbrr die Stellen unter Tp t tbibi and (112a) tat 
tief eilt ia dlrser Ziaehr. Bd Ml. S. ATI f. grsprorhrn I ufrr *VN3 las 
Bert, eine Stalle au Thann. 7h im tarnen (.musliel't angeführt, dir in nna. 
Thalmodaiingabre der Schuir lamarla tugeaehnrhea wird; l.ntt. findet in 
lauter Ildsehr. dir Wort« "3'M iX'T'SJ '31 eicht. wähl aber in der rd. 
grinc. (Iltio). llte Sache terhalt eich ao. Dia allra Aruch-Aatgabro haben 
aichl irhlreblweg dieee Worte, aundrr» «tr Inern: S'Oh "JIOOl {TS3J3 
NSTM bsi'bai T31 , alao ia der Mab« einer Stelle, die i.amaliel beigrlegl 
wird) allein aa fiadel airb «nrh nicht in drr Nilic rina solche Stalle, and 
alatl dar drei teilten Worte mit»» es kaiatrn; hl, wie ea ia mmarui Mi. 
lautet, d. b. la der Nab» dir Stellen, dl# daa Wert sb»a» lg llmh 21, f9 
maiiniehfnrb dentrn. (Lin Abschreiber, drr daa nirbt versUod. marhl* 
darani i3J, und to erweiterte aieb der Kehler.) — Data ea bei Bett, an 
gründlichen ibalm. Diicdaaioaoa atebl fehlt, versiebt aieb von svlbat. «brr 
aarb Kriliarkri laut tr nicht aut »er Acht, and »o tat aeine Zossmmeoatel- 
lang tbalmad. Lvaarlen, dl» van der Mauorah abnrirhra (4h ff. ), aichl 
aha» Inirrrssr. 

tseeslli'a Glossen haben wir »eh»« als handarhriftlkb» Bmrktigeagru 
bauichnct, di« wir nnr reirhlirher gewiiaaekl battee, and trlbal Dir die 
verglichenen Artikel bleibt dia Vrrgleirhaag auch anderer Handschriften nach 
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***** *• «fettig, aa.ratlicfc a.rb für dir m Ar.th ftfr 

koara arabUrbra aa4 roauaiirhra l’tbmrtiuafra. Sa lint ». B. »ata Mi. 

«alrr tt-Wt “3 («fl. Iltib) bei Itpmo .och '3~7 cb «im, dai Ul 

lUI». jjij- «ad ckraa.. »3-7 'ab tOVTB (.it || e ) ^L3. Za pnt 
C»fl. 118k) kaiaat mt 1":«3 >»3 . aUa bi.ller. fbkera. Wa* Lm*. kirr 
aaa • '"*» Ki|M biatolb.l. Ul »•« t.Jer. UlMim Urrlkr. Ririlfe 
ial di« Rr.rria.f Mbrr M»pj (ITC«), hin^ra f, t fcb. r -yt{« (||j,j |„, mu 
Birh.i f «r»a l. dir*«r Zi.rbr. Bd. Ml, »S f. „ ,«»„ 3 i, T tith| „„ 
«Ikarrra, tu eoaikiairaa (Il8aj, ao.de/« mit Waaa«, w 

(.raaara Md ntprt Ul alckl ... ip: .br.leitr. ood m.l luxu, p„.U, 
»crglaicbca, k...i «iaiaehr ... T»p fc , r . Ul nt pn (tkm# T ,- n ) 

.... and da.il X. »rrjlclrkm U« lao , riag«.. .Im,: Bla. 

** 1 *' S * * ,rJ * #rh <u $* fc **» kai dra Ma.t.relktn aitkl dra.kalk raf« 
Bcaeaat , «.II dar r«l*«ad« Baek.lakr aapirirt ial (UOa), anadara wall di« 
' ocall.aipkeil rrgcattk.r dar Auuprarbe Bit «,.«* Vaeal« al* arbwarb rr- 
•ckei.r , araibalb aurb in der aii.rUchra Paartalinn daa Srbraa baia« 
aad«r« ßnrü-baaag hal ala 4«. Her«-3l/ltk. — So Ul »akl riehli« (l|Sk>, 
4aaa *r»B in Ibalar. „Stira." brdrulrt . aber «urichlif, da.ll THrt» 
Ja«. 3. 17 rrbUraa xa anllrn («gl. ( r.rhrift S. 404 f.>. 

tlrr Anhang r«. S. lUrwiU »t oho. alle Brdrqlua*. da. 8 «erb La.- 
«frlhctlr etwa di* Nactiwe»«jifca intcr FITO (5iJ. 

irdaafalla lat dlrarr nreii. Tb.« der „H.Oa.b Kbrbk.-.r^kU” ri.r 
.•Ik.radif« trgiai.«, t«r Ararb L.lrralsr 

Brralaa, «. S©%. 185». Geiger. . 


I> Aa> der Bed.i Akead, .piatrr Tkeil dea Taar«. »rlrk,. -im 



N3T3*)!3 t bexitiekarl! 


■»« . »b33n 
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r*=» *'*■ JUjmndrr vom Humboldt. Kirnt 4io ( /rn|«A£xrA» Sliszr. Hem 
Mrtlur dr* ff iitrat ynridmtf zu enorm acht and nchlziyttrn lirburlt- 
»«ge mm S. Sfealat tkt Brrlim, t’rU, |(*54. |00 .S A 

Humboldt (»bürt airhl bin» dra NnlurwiMffl.rhaflrn ■■ . i»in \aioc i.l 
di ‘111 H»»M mmtehllrhrr SViitrixrhafl aufgrpnixt. Auch 

umttrt Ge.elltchan kal »ich beeilt , ihn ilrn Ihrigen iu nrnncu. »irh »narr 
all Ihr«« „Kkreaaiilgllede»'' xu rühmen. Sie mtg *ut ihn aatevndra, •» 
«in*! iiaak Alien-Kara an Abul - Berakhath richtete: 

v-kc cann mp •j-'wcb ttb :u -lircnrib *jr Jjt* 

Sin atrnhlt tun Deiner Ehr» Maat, 

Wenn »in dir «alit mit Klircniriekrn ; 

Sir winde! «leb dm ltubmr»knini, 

Dnn »1« »irh anirbirkl Dir xu reichen 
S# kal draa «urb Herr SltmimUi In Wnrarhan, «in eben*« tüchtiger 
IlebraUl wie Muthematikcr und >Uturfor»cb«r , aieb aagrlrirbm gefohlt. am 
nehl noil arhlrigtlmt CehnrUlage lluoibuldl*» (U. SeyL 1*57; drin Gefeierten 
nin* lilagriphiteh« Skixxe la brbr. Sjirachr tu »bcrreiehcn. dir min gedruckt 
vartlrgl. Uieae »klirr ui weit entfernt **n ptnegyritchrm Srhwulale, ai* 
ralwrirn Virlm.hr mit wahrhaft anlikrr erhebeaor Srblirktkril cm grdrSngle* 
Uild jenen reirkm l.rbrna, krgnngt tirk * ln nuiglirhater Kurie dir gru»»ea 
witirn.rhufilirb.il Tbalrn liumkuldt'a tu »rrifinhnna and dm Gang der drei 
rralro Bünde dr. , Kattaul“ «u tklxiiren lief V'erf. war de» Sprache» Immer 
eingedenk, da». ». den Mriiirr am Meinen ehre, wenn nun Ihn 8brr tela 
Werl »rrge.tr. Sehen Bieter wla«rw»rhaftlirb ubjrrlitra Mallung dra kleinen 
Karin-» »rfrrnl rupleieh die l.rwandlheil. aul der Harr S. tat alla arnea 
D.giilfe einen nngrkhmlrllm h»bräi»rb«n Aiudrurk tu Bedra w«im. und die 
Warme, dl» an dcai wixentrhafllieben Eifer »rlbal »leb e-linudrl. 

MamboIdl bol dem Vrrf. uiil der. dar wahren Wiitraeehaft rignan «ad 
daher auch den gro.ten hlana irbmarktnilen lluittnnllal and lirl.rn.würdige* 
Dcarbaidrokril graalworlel; dietrr Brief i»l vurgrdrnrkl, und wir trklirttea 
die»« Anteiga am W ilrdigtttn aut »riarn Worten: .... Der behimitcben 
Lllcraiur leider rulfremdcl. aber ton früher Jagend na aul den »dritten 
Ihrer GtaohrMgeaii.frn innig»! trrbnndrn, ei* lebhafter and andauernder 
Verf’-rklrr der Ibnrn gelihlirrndrit u.d »a vlrlfhek nnrh immer endogene» 
Rreblr, bla leb nicht fleicbgiiltig rdr die Ehr«, dir Sie mir rrwieteo buken. 

. • Et lit für ilrn liiogrepki.rh Beluklcn fall »ine Beruhiguug, der C rep reell« 
nicht »lirhltg xa «ein. . .“ 

Bie.l«u 2 Sept. I8SB Geiger. 


Tttmz Tnbltr't drille fVnndmuf uücb VnHitliun in» Jnhre I8J7, 
Gwlbu . Verlag tan J. 1‘crlhct IMM. 

Im Verlauf tan H Jahren ivoa IM' 1 —IBJSJ batte Dr. T. Tablar ü Btt- 
ckrr bhrr dermalem and de.ern luif rhungen heranigegrbcu. |)»in bet er 
nun du* obrnhrieiehnele Werk g.luat. durch wrlrlir» er »einen frähera 
Publikationen di» Krone aufgre.tai bat, and auf welche« »oforl in Kargt* 

Bd. XIV. 21 
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lafarrliam tu machen PBitbi cr*rbcint. Da* Wvrl zerfallt la 3 Tbailr. 
Der mit brirhreibt mm Rill durch Palntlina, der zweite l'aureitta in 
t.cbirfe Jadka» , der dritte und mifrdrboUrr ginbt eine „Siarhleu in Jeru- 
•alrm'. Dazu lammt, auuer Andre*. ein m Vellalkndigkeil atrelfnndrr 
Lileralurbarirkl mit lunar, xeblagender Kritik, und ein er kr |rsmi St 
gitler. Da Tabin *ebr viel auf Klarbeil hall, bat er dem Back eine ganze 
Anzahl erlikrroder lilutlralionen (31) und eine Karte, daa meiele narb eig, 
nrn Entwürfen, beigegehro. Betenden bemerken* werlb nalei jenen Ul der 
Clan der Banmwalleahfihlc. 

üia ernatr WiMeuxrhafllirhkeil de* Bnrba wird vielfach durch kumeri- 
■llacb gehaltene and feiuaebarfe Seitcahieb« aaalkrilxnde Auafuhrnng gemil¬ 
dert und gieÜrtl. 

Geniale HnupUtrcitfragen, «in Sber die Aechlbeil dar Grakeaalätte, Skur 
Akra and Tyropöoa und freilirb ancb in dienern Buche noch nicht anm Ab 
aehluaa gebrarkl ; Tokler glaubt *eine früher* Aaairbtra in diaacr Bexiehuag 
„einatueilea" fnlbaltra xa dürfen; aber bedeutende Schrille tn nailerer 
Aufklärung dieaer Kragen «ind durrk da* Back gemacht. Bralut ja dock 
Tokler eine groMe l'aparlrilirhkeit, and kill er e* medrr unter «iaer 
Würde, narb *rheel er die Mahr , narb mangelt ihm die nütbige Sprachen 
keaalaiai, am auch daa vua Aualändern (Fraaioaen, Engländern and Ameri¬ 
kanern, Schweden and Dänen, Hüllendem n. a f.) Aufgaalalllc lergfillig an 
prüfen. Er «leb! hier gewiMcrmaucn aber Rukiaaun. In der Pelcwik ial 
Taklet milder gewardca, ia der Wabrbeitaliebe Ul er tirb treu geblieben. 
Druck and AnaaUllnug de* VI n. SlA Seilen umf***ciidcn Werk* machen dem 
Verleger all* Ehre. pg. Wulff. 


Pnmlrr/iatanlnim etvr (,*Hiiii/iir)wirfirum de morttm ertönen*. Fr rodlrihu« 
■uaanriplll rdldil, rummirmtnnh rrilirit murit I amu Uadoft. 
tnda«. Aueegarlre. Pan trrmmdn . Irrtum mnfrritam onwlurrrm 
Irnmt. JVrlir«.tu jtrimn. UryphUvaldtn* |f)S||. 


It»r erat* Thell meiurr Anagab» de» Pantarhalnutra entlijill einen Teil, 

den ich in mehreren lUndtrhrlllm fand, und den Ick den einfacheren 

nannte, weil In den Pr**a*t«ek*e meUten* eine einfache, »chlicbt* Daraldl- 
luag gekraucht Ul, Der zweite Thell gi.bl nun den aadrea Text, welcher 
hU»allen eine geiehmückler*. nciler äujtralrmle Dar.lellang auwmdat. Er 
aaleracbridet airh aber vna dem eiafarhereu u || nach ln der Knählung. 
and durch ringewebte Kakeln, dl. i« enteren nicht vorlommau. Er »cblicut 
•ich geeauer an di* araki.cke Bearbeitung an, die nnler dem Sn., Kalila 

ara Dimna keknaal Ul. and acbeinl de, illc«« Ce.ialt d*> Buche* näher 

.. *leheu, auch Im Ei...Ine. manche. *p| Urt jp iku (j||rfr< , |n 

M-yn wag. wie ich die* in der Vorrede zum ent*. Thell. 5. 7_ w k*,«,rkl 
bube leb nahm die«. Trat au. den .n j,«„ Vurred. mit A.B.Ii hereicb 
nrl«. lUndirbnflea. Die rrale jr.xl eraehimeur. Gerung c.tbäll de. 
Anfang de* ,raten Abachni.,,*. and di. dann eingewebln, Kabeln: „ Der 
Affe, w.lrber .ich di. nodeu -juelarht. 7) Der Schakal. welcher die Paale 
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ZerreUat. 3) Der »00 (einem Dimer »erlituadele KaofmeJUi. 4) Der Mfinrh. 
ilcm Ja« Geld getloklee wird. S) Dir Kräkeo ttidtc» dir Schlange. 6) Der 
Kreb« rrwkrgt dm Krnnirh. 7) Der Kate stürzt den Löwen in den Brunnen. 

Der liierend* Weber. 9) Der Brahmann zinkt drei Tkirrc and den Gold- 
nnbialdt an« der Grube 

Greifswald, den *. September 1859. J. C. L. Kasegtrlca. 


Ihjdtyetua tu Mitchnnm librotqut rsat t» rM/adoJ Tntt fln, Mrthilta, 
Sifra, Sifri, Au dorr Z. I’riii ktl. Pan prima: lulrodurtio 
in .M 1 » r b ■ n m. Lip«tac lumptibn« Reariei Hunger MDCCCLIX. 
hebräisch. 342 S. 8 . 

Die Stimme» der Propheten «raren «erklungen: die Bücher den alUesla- 
mentliebnn Kanon« allmählich abgeschlosaea worden. Noch hotte aiab aber 
innerhalb de« jüdischen Volk« eine Manie von Lehrsätzen, Okirrvaurrn and 
Gcbrdarhea erhallen and «»gebildet, die Iheil« in den nun llxittea bibluebru 
Schriften (nr keinen Rnnm (efoodea, thciln nur apkrlich darin anrrdentel 
wareo. Veränderte Zeitläufte kamen hinza; Berührungen mit VUlkrrn. die 
man vorher nicht gekannt hatte. complieirtera aoeiale Zustxudr. innere reli¬ 
giöse Spattangen 11 . dgl. halt*» nark und nach ao viele nnd mannigfaltige, 
über fnat alle Leheutvarhbllaiaae eich erntreekende Kragen bervorgernfen, 
ilnat tu dem» tUtacheidnag da« nrhrifliirhe Genetn valleod« nicht mehr hin- 
rrirkt*. Wo die Tradition nicht auakalf. uahm man «eine ZaBarht zur doklri- 
oellen lolerpretatiun, die, je weiter nie aieh von ihrer Baals entfernte, im¬ 
mer unaicherer ward and daher zoai Aaadrurk der rntgegeageactitrale» Mei¬ 
nungen häufig Anlaa» gab. Die Zerstörung de» Jrrtuelemiachen Tempel« anter 
Titiu nnd noeh mehr der aackherige Verfolguagakrirg Hndrinna erweiterte 
noch die Kloft zw lachen drr alten Gesetzgebung aad dm neuen Brdiirfniaaau. 
Manche bedeattamr Momente de« Gallus and «ntionalea l.cbrn« waren nickt 
wehr vorhanden. Vielerlei BeaUmmnagen t. B. über Opfer und Heiligthnmnr, 
die rneiaUn Acker- und Heinigungigraetie 0 . a. w. kamen hierdurch nicht 
nur auaacr Anwendung, aoadern nach ein groaaer Th eil drr ihrigen, mehr 
oder minder damit in Verbindung gedarbten Riunlgcartu bedurften nunmehr, 
inabetoadre bri der wetlrreo Zeratreaung de« jüdischen Volk« in ferner« 
Linder, neue Atikaupfnagapunkla, am denn Ausführbarkeit rtr alle Zeilen 
und Gegenden an regeln, Sehen Rabbi Aklba, der Im hadrtaaiaehea Kriege 
dm Martvrrrtod «tnrh, hatte mit anaäglichem Klfnr und rinrr «taunrue- 
werlken Aaadnuer fir die Erhaltung der nltoa Traditio», die man „da« münd¬ 
lich« Gesotz" nannte und für deren fortbnn gewirkt. Zu die.cn. Brfcuf« 
waren allerlei Semmlnngen von Ihm angelegt worden, die eine alle (Joelle 
(Jer. Schrkali» V, I.) „Minebns*) and Midraaeh" »ennl und deren 
Inhalt «owekl die religiöse und RnehU-PraiU hahandelte (Halacboth) all 


I) In maoekm rdUionm fehlt da« Werl Mi erb na, la anderes ‘«1 da- 
fir Mlkra geteilt; die trürternng dieaor abweichendrn Lesarten werde 
Mar za well führen 


ZI 
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gntb da» lieblel der Sa««. nllegon.rben Srhnllaotlrgnng and eigralllrhMt 
ThroUgt» umf*»*Ir ( llagudnlh /. Ort allteitlg gebildete. tebarhiaalge aad 
human» Rabbi Mrir. rin Sehtllar R. Abib«'» . HllU die Arbeit eetaee Lehrer« 
fnrl , doch erlauf ra »r«l dein «alrr den Anlnniaea Irbriiden , •vwulil bei» 
rbaiaahe» Hufe «U bei «eiara (;i»ub«'it«*»no»»ca »rhr aofearbeuca Rabbi 
Jrhuda ha - Saaai aaeh „der Heiligt • oder tehlrcbiweg „Rabbi" gcannul. 
dm g innen Camptet der jiiduebru R'lual Eba- «ad RrrhligctrUgrbuaf, «i« 
,olrhe »eil dem Beginne der telawiiditrben Hrmrbafl bla auf »eine Zell 
herab narb aad aaeh d«fcW die Tradiliaa , doreb fortgrarltle Sebrifllnlerpie- 
lallnn, darrb eint rin» Syncdnultebltttte. durek da« llrrinaatrn und mm 
Tball la Kalge Inkaler Kiatichlungei« and Keiiaelrunje« a. «. ». «leb gc- 
atallet balle, ia eine iitailirb vollelandige und wohlgeordnet«. fa.l durch¬ 
gängig in bebraiaeber Spraehe abgrfa*»le Saaintluug xa »errinigrn aad 
ia dirier Farm der iWbwrlt in abrtli»fera Dia Lnbrfaafrabril dierra 
gm»aaa Sammler« aad Ordaera fel«l airh aalrr Andrea denn, da»* er nirbl 
bla« die ear llautlkabuag al* reri|rill tageaoaiscjiea >«r»ro und Atu.p.üeie 
fefnebm, jouJrro auch ia den mmlm Källra die abweichenden Aaairbtra 
und Meinungen fraherrr Schulen und muriner l.ebrer oiil Krooniig ihrer 
>»iBeu Iren und »orgfalng wiedergirbl. Die Beduniuag der Viarbaa 
i Deulcruri«) , wie jener Snminrtwcrb naamrbr an»' dtwjffv genannt Würde, 
berlaht Inlglirb nie bl anwehliemlrrb dann , da»» «ir den Slletlra auf aut ge 
bamateaeo «ebrifllirben Cudra de» «agraaai.tr» rabbinUebra «der de» der 
Tradhiwa falgeaden JudrulbuiUJ bildet. Müdem aacb daee li* luglnirb riaa 
gelteue Abipirgalang glnlil <cn dem ganrelt religiliern und icifiaien l.rbra. 
\uu .len FaaiilUe- und Rrrbltverhallaium von dem Itautlirbrn und gr*erb- 
lirbrn Zustande, tun Re»rh»ffanl»ril der budrohallur u. a. w. brim ierarli- 
liarfaea Volke und dau aut ihm «rriebrradea >»li»neo l laarrbalb dr* langra 
Zeitraum tei clwa 301) vor bi* gegen '.nu aaeb Mir.; au» Welcher l’rriode 
Labrar und Sckulkkapirr redend und aanrduead darin »ufirelr» 

Dia S.bliler R. Jrbu ia ht- \u>i'i ftutrn aaeh Jetten Ableben Bork man* 
ehr, jtdufb minder bedeutende Sbljr tu du» Weeb Ihtr« Lehrer* ein. an*' 
utrdem »lalllea ur diejenige* Au«»prucbe Iraberer Lehrer aad /eilgrnnttra 
»Maatmea. «riebe la da» gni.m Miurbaa-Wrri mirM aufgraoiaaiea wardeu 
waren, und redlg'.rta« »«lebe ia *er*rbiedrnea Sammlungen aalar dra> Y.roen 
Beraltha’a (d. I. au*t»nileb*ail . weil akhl ia dar tli.rbn» befludlirbi und 
Ttlifll’l (ZutaUe), Xäctmldeio hallan bareiU klirre Lehrer, wir »ebua 
oben »on R Abiba eraihal. über amea grogten Tbell de» Peutairurh« («na 
Emd. I'd bli turn .Vblat.e de* Dealern*, t (•rllaiirenila ImUi kucke Inler- 
prelaltaae* t*!l riagrtlrealr* bagadlxbra Deotuegra angelegt . di* onnaiehr 
traa den Schülern R. JekuJa ba->«•«.'• Vermehrt n aJ «rmntUlaudigt wurden 
und unier den Kanten Mecbilla ( «ber Lvnd. • St fr* »der Tarath Ca¬ 
baal» (bbar LctibJ and Stfr» (»ber Katarr, a. Dealern«.. aurb «urbaa 
den aiad. 

D». Immer mehr herenrlrelead# R»dürfni»a, den in der Mi.rhaa and de* 
lie ergaatmdrn Sammlungen airdergelrgim rtiihrt Leteitronhali airkl klaa 
la tieh aulruuebmea, aaadrra iba »einem l’raptang« narb er&rlrmd gu muii- 
virta. den Stoff weiter tu »erarbeiten . um Dir auch nicht «orgc.ekcae lall* 
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r.ntarhndungen in f l— — , aewle 4t# A rua.rroncrn und Diekna.ieaea 4rr 
folgenden Lehrer und Srhulrn Shrr rMH» lücrn.lnndc daran an knöpfen, 
balle snrb 4»« Abaehlua.e 4er Uiarhao aUueblig 4ie Gratallang 4er Ü *• 
mara, norb In iprrie TalainJ genannt, trat in 4rr pallittineuiiarkrn und 
.«dann In 4er nailanglirbarrn babjloni.rlirn Heeraaina za Stande z-br.irhL 
Viele »r*m Ihrer rooetaen Kauung dunkle and arh»irii*r Slatlrn 4ra 
Miarhnalrvlrt aaurdan »nur dnrrh die in 4aa lirmarrn beider Hrrenainnr* 
mlballmen Erlaulrrnngeu anlgabclll; allrla 4aa Wcaea der Gemara tellla 
niebl anaarhlieaalieb darin br.Iahen, eia Luianarelar der Nl.cbnn ta tele, 
iirluirbr ward eine Erforarhnug und Oarlrgung drr mifi-kneiai-lira Bealiia- 
mungnn behufa prabll.tbrr Anwendung bemerkt. Ilierbai koanla leicht, 
arourntbeili nabawnaat, drr unbefangene Standpunkt verraekl und nanrbrn 
allen MiaebnaiÜUen «in Sinn grgrbrn «nrdm. eia Ibo der Ausleser naler 
arme« Verhallaiaara »irb darhlr. Ott xablreirbrn Mrlnnngircracblcdeubvilea 
der Annrain (nie dir In der Genera auflrelrndeo Lehrte groauat wurden) 
Und wlrdrr 4er bexlrn Gemarrn nnlar airh über au viele Miarhnaatellen 
liefern bierran den nnverkennbnraten lirweia. Ehen an weaif graiallcle dl« 
Knnae Anlage drr Geaiara ata einra .'lammrlareria airh aber dia Methodik 
uml Abfnaaunzaerdnnng der MuHtoa (euagmd aaualmra, klon ainige dürf¬ 
tige Aodenluncre darüber kommen var — In den natbalrn Jahrhnndertra 
Bueh drin AU»rbln>»a drr lirwara »der dra Talmud, nrbwiat man »ich weniger 
mil dam Stadium dar Viarkna ala Snleher bearbänigl aa haben. Dia ZeiU 
«rrbällniaae, — da« Anflrelea Mnhimarda. die Knlalaknng dra Karat.mua, — 
drängle« Ihrlla dakia da« in Miarhna und Getaant uifgvarbicklrte Material nrbat 
manrhrn Novellen auf die l ri|nrlle — den Prnlalaurh — aurarkaufiibrr« 
uod narb drM«n Ordnung durzuilellra, wie dir* in den brbrellnlh 4 IL 
Ar kn i (Im Iben Jibrh.) gearhirfal, lh*ila knr» inaammraanfaa*l» Campen- 
dien ahne «irlrlr Befalgna» d»r lalmndwehen Annrdiiu»f»*ri.e, nie di« 
llalnrkelb gadololb, anzafertigan. Kral im lOlaa and Illen Jakrh. 
tadra wir mebr«re namhafte judiarlir Galrhrla ihr« Aufmarknamkni dar 
Miarbna inabraendrr« zunrndan. J o • r p h Ibn Abiibur. auch Saluaaa 
genannt, «hrraaiale di« Miaehna in« Arahiarba. nia berirhlal wird. »Jer 
ronmmlirl« nie in dieaar Sprach«: B Hai Gann earfaaal« «in Glaaaarium 
zar Mtaahua, «Udaatatt an einigen Thailen deraalbm , noiun lujrlal Ulna 
daa cum Glan Ihaile iTahnraih» edirt wi. und H. Samuel Ihn Nngrela •), 
auch dar Fdral*' aanannl iwail er zugleich SleaUaiieiatrr la Granada war), 
entwarf dm tmtiaa einer klathndolugie der Miaehna. - Par hervorragende 
Grün daa Mnana Malmunidei nbartah .oglmeh. daaa die Mtaabnn and 
Ihr riehtigan \eraliodniaa dia Grundlage dra judlnab-lheolognebm Stadiama 
bilde« mnne. «uwie er apdlernit» ala Sehlnaaalam dea Lrlaleren die pbt- 
le.upniarha Srhrtflaiialrgaug erteaola. 7 .» dae rr.len a»br.fui«llrriaehea 
Arheilee Maimunidan' grbhfl« daher ala in nrnhiarber Spraeha klar and bändig 
ahgefaa.ler «pater «ee Mehreren »na Hebriiaebe »ber.rlzler; Commaniar aur 
gcaumaitea Mtaebaa aobit vorangehender anafnbrlirhef fcialctlung aber der«» 


I) l'nlier dienen Namen »al. Gr«a in J Warlhnmar-. Jabrhoeh Hr 
UmcIiUn !8jv/»O S. S. Vfl. J uagrflr«» Joi# ti» Brt UüMj« ^ 
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lekall, Waaee and Methode. nrk «parieUcn Einleitungen s« «iaiilae» 
ukaiirifiii Theilea and Abhandlungen. — So »obr oao nb«r aark Haimo 
nidrt’ Sink« dahia ging, di« Muehaa oarb ihrem ««tirlieheo Sinne ta er- 
faueo aad ta erklirr« , maarbaa laheiahar l«c*hirrale ia am $} •»«■ ta 
briagra and Ugii«b ta natiiiran, «o klall ar ikk dock da, w« dl« ek> 
waiekeada AafYaaiaag «iaar Miiebaaitelle »na F.taBan» aaf dl« praitiieke 
Handhab«*« giirutteher «dar rilnrllrr Beitimmnagea »ryn kannte, »ml aa 
die elaatal reeipirt« Erklärung dnr (inaara, «aaa ««Icke aack aock «o weit 
htrgebolt ta M«a «ekioa. Hierta kommt aorh . da«« die hliloriirh« Kritik, 
»«lab« tor richtige» Würdigung ■« »telar miiokaaUebftr BefUndtheil« uuar- 
IaaaIich ul. »on Maimoaidei überhaupt f«it gar aiakl gahiadhabl ward« 
Wia rerdiaatlliek dakar aock Maimaaide« Arbeiten »her dl« Mitcfcaa «lad, 
*» gabt Ibaan dark lai Allgemeinen jeaa Objectieitüt ab. di« «ma heutigen 
wiueuthafMiehra Standpunkte «rkrliekl wird, — ft Sill«« aaa Saal. 
R Akrakaa kaa Da«id aa« Paeqaera, H. Aarher bao Jeekicl 
«ad ooeb einige Aodrra. di* iat I2te« and I3len Jabrbaadarl Tbcil* dar 
Miichna ranmaalirtca , drangen «war mitunter in dra »acklirfcea lahall li*f«r 
«in, akaa ia Ikraa Dantellaogra dia logiicba Caaiagaaat ta «ntrekaa, di« 
ta d*a taalaoniduckan Caaarntaraa varwallal; während di« lalaadiMh« Vlr- 
Ihodologie, genannt Kirllolh, da» R. Sintio« au Ckiaaa (gegen Ende 
du Utao Jakrk ) dkar aaackri Formelle aad Regulativ« in der Mitrhna- 
radaklian Angaben enthält. worüber aodaon aark «pSterr Aaloren (J«*ua 
Lavi, J. Verga, J. Kar«. S, Algaai, J. aad M. Chagia, Malairhi 
Cohn a. A.) ia kuandrraa Werken «irk weiter *«rkrril»tra. — Iler fnu- 
liebe aad elagekeadr Commenlar, den Obadia Rertianr« (gegen Knd« 
da« ISlea Jakrk ) krirbailatr, erlairklert« »ehr da» Slndlaat dar Mi»rkoa. 
«kor jedoch Über •ehwieeig« Stelle« aea«a Aafachliuu ia biete«; da ia ihn 
mellt aar die Aaiieklea der frühem Erklärer Ia Billigem Styl« wieder ge¬ 
geben werden. Manek* Fehler «ad Irrtkämar da« l«Ulgrd«ehlaa Cammeata- 
tor« b«learhtrte R Lippreaaa Heller (ar*le Hilfl« dra |7tan Jakrk,. ia 
aralrker Periode da« Stadium dar Mtirbna nach dam Vorgehen de« R Lew 
b*a Briilel «ater den Jadaa «Hg«meiner ward), ia ••lacn ..Seknlica aar 
Mlicbna •• < betitelt Ton«falb Jam t«k). Dir»r Sekolira legen überhanpt 
von dem wi«»ea>eh«rtlirkrn liriile da« Verfallen and leiaer philomphiarhea 
Bildung, lowait jene Zell e« toll«««, mehrfach Zoagniu ab. Dia •pätrrea 
CnoraeaUloraa aad Seboliaitea tor Murkna rompilirten meiit nur nder er- 
giagin tick Ia «rkarldlaalgea mitunter treffenden, nfl aber aark aopbiili- 
«eb«a Augleirkungea wirklicher »der aehrinhirer Wtdenprarha im T«*t« 
and In den früheren Cammrntarea. Dock brkundrl« a A R Jnrah Ein 
d«a (Milte dei ISlea Jakrk > «uwellra «rlkiUUndig*« Kenrhergniit. Da*, 
akatraioa Getchmaek« dar vrrfioMcneo Jakrkuadert« huldigend . «heule» 
Menrbe mgar «ieh aiakl (lo R. Elluer aa« Aaulrrdam. Immannrl Chil Rinaki) 
i» ihr»« Comiamtaren dem klare« Sinn de« tli.rfcnalritr* mratiirb - kabbelt- 
itiieke Dialangra «atertalnge« . wiewohl derartige Spielereien glieklirber 
wei.r wenig Eingang fand««. _ Z« Anf.t»g <lf 4(f |f 

»amml. Muekn« Abraham kg. Rah«, .u Marokko „ 4 <filrr wj€ . 
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detholl tammt den Commrntareo Maiiaaoidrt' and Bcrtinorn’i ton Jekoh 
Abrndana int Spaaiecke iheraeiti ward*». 

Seit de« l6l»a Jahrhundert beachäftigten airl auch namhafte ehriatlleb« 
Gelehrte mit rabhiaijcbrn Stadien and io wäre« bit gegen Ende dei ITten 
Jahrhanderti bereite 34 eintelor Traktate von den 63 oder 60 («een aaa 
die 3 erateo Traktate nnd ebenso den 4tea nad Sten dei virrlra Tbcile Je 
für einen liihlt), aua denen die Mitrhna beatebl. int» Tbtil aait Gleiten, 
iaa Leleinitebe übertragen aerdrn, ala Sarea baten a laleiniaebe l'cber- 
telinng der gangen Mieebaa »»wie der Commralare Maimoaidea’ned 8er- 
tioara'e nrbat manche» iprarblirbee and aaebiirken Gloaaea eraebiea. Sn- 
rcobue hielt airh bei Bnurthalluag der Miacbna möglichst fern vom christ¬ 
lich dogmatischen Standpunkte, aaa damaia viel tagen »eilte, nnd ward 
mehr deibalb all wegen mancher lekeraetiengifebler von einem knlhetiarhrn 
Kec.n.roliin in Frankreich (Reeecil de diaaertalioea critiqnrt, Paria 1715, 4.) 
heftig angegriffen Hoch erkanate aelbat jener Rrrenaenl dea bedealaimeo 
\uliea an. den eine gräadlirhr Kroelniaa der Miaebna „iar Belehrung Über 
di» lletauagea, Sittra, Gewohabnileo. Gesetir, Cehraarhe, Crremtioien. 
l'rbuogcn und religiösen Ansichten der jaJiiebea .Nation aowie Inabraondere 
tun Verständnis# der all- and oeateatameolliekea Schriften habe*', ae wie er 
aacb >o mabrent» Reebtabeilimmnogen der Miicboa Parallelen am frant&tt- 
•eben Getrtr» immluiigin an fahrt. — Vor nabetn boadert Jabren (1760) ver¬ 
fallt» J J. Rabe (Stadlkaplan ia OouUbeck). ahne in di« vorhergvgaagenee 
lateinischen l'cbrr\rtiaa(ea F.lntirhl an nehmen »der von jüdischen Gelehr¬ 
ten mündlich» Belehrung ta erhallen, eiet aelbatalaadigc deutsche l'eber- 
iettung der ganxea Miacboa. Mutet Meadelaaohn inaaerte ober dien» 
Arbeit (Lileralarhriefe Tbeil 7. S. 27 ff.. each abgedruckt ia M.‘n geta® 
innlleo Schriften Laipiig, Brackhaut 4. Bd. 2- Abth. S. 134). daa» bei allen 
hie nnd da darin verkommenden l'nrirkligkeilea, deck der Fleiw dea Ver¬ 
fallen ta bewundern aej und tie di» Erwartung übertrete, di» man davon 
gehabt habe Hoch rügte 0. « Tjebten in eeinrm Tenlemea de var. 
rod. eie. noch maoebe l'eberteUongafeUlce Rabe'a. — Von neuere« Gelehrten 
machte J M. Joat im vierten Tbeil» aeinea griiaaeren Ünrbichuwcrhoa 


[Berlin 1624) anf den Werth der Mitchna im Allgemeine» für Gcaebirhte- 
itodiam nnd Allerthamiforirbeng aafmerktam und gab tpäter eine nea» denl- 
»cbe L’eberaetinng der gotammlra Mitchna (In bebriiaehen Leiter») krraua. 

Sa «eil waren die Arbeiten ta Erweitern»# drt VeraUadnlaaea der 
Mitrhna gediebra al* in de» awaaaigrr and dreiaalger Jahren daa gegen¬ 
wärtigen Jahrhundert, dir „W Uteaackaft dea Jadeolhum« 1 ' in »t» neoe« Sta¬ 
dium rückte. Die Rctoltate einer getoadeo blatoriachco and pbilotophi.rhm 
Kritik begannen auch auf die Encugnitao det aachblbliacbm alteren jüdi- 
tcheo Schrifttboma maoebe Scblaglirblvr »u werfe» Et »erJ daher balJ 
noch die Mieebaa, dl» Art uad Weine Ihrer F.nlalehung. ihr« Abtastung! 
xait, die ia ihr »er» altende Mefhade, Ihr Idiam n. a. «• jädl.rhc» Gr 
lehrten einer »rar» wUtenarbaftllrbea Erörtern»# aaterworfen. Man begungte 
«ich eirkt mehr mit dem Standpunkte, dea die dabta »intcblagrodrn Por 
aehuagea arit Maimooidet eingmommro kalten. Mehrfach, «ehitabar» Aef 
aäti» oad Abbandlnagen von laank B br Lev I naaba, RrggiOi Geiger, 
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S, 0. LtlillU, Rapo pari, Kr«rli«al «. A.. iheil* in Zailidirin» 
«•4 Johrbaeheea, thcil» I* beanaderra Werke*, «arbten Immer ■ehr Lieht 
id 4I(*»« Oebiet ia bringrn. ahn jainh in lirgeatlaad tu rr»eb<i|-fe*. 
Ui* P#«t«lrlluug der Aaricbl über Crtftnf, tVnr« and Pi.rtbiMang der 
inin jhdiarhrn Tradition and «oail ourb «her die prnktinrh* AufoMung 
des Jadeelba** aorh auch ia «narrrr Zeit, rat mit Llhenag ehbexeirhaetirr 
Fragen «ehr oder Miadrr cnaar*; elae gTBndllrbe Betrachtung denctben 
•der Mil anderen Worte* eia* oaft««ende Einleitung Ia dl* 
Miacbaa and Io die gl rieh«ri1 1 g oder bald nachher ukfef**a> 
len Santa lang ca «oa Standpunkte der rargeichriftroee Wn.rn.rb«n 
• teilte «irb daher al* dringende* BrdbrfuU» hemui — >*rb,|im oaa Herr 
Dr. Z. Krankel bereit* in den Prugmiumr bei Eröffnung de* jüdlaeh- 
Iheolog.urhea Venu nur» to Brealan IRV* aaele in der von Iba hrr*u»grgr- 
brar« „BnuaUaebnft far lirarkirhtu a. Wiaaeatrbafl de* Jadeatkaas" /Leipzig, 
B. Hunzen mehrere wirbtigr tteiollate «einer Parnrhongea milgrtbr.lt balle, 
tritt der«albe jrtjt Bit eine» lirfrr eingehende*, auf 3 Theile berechneten, 
ia hebranrhrr spräche abgefaulro Werke ober die Miarhoa aof, am Jener 
Aufgabe in grnngta. 

Bi* hierher glaubten wir die geehrten Leier geleiten za aiuni . am 
•alba glrirbtaia ia nudln* re* «iozarabrra and aber Inhalt aad Bedeutung 
da* anzateJfeadca Werke* »ILritig Klarheit >a *er*eb*fen. Wir geben jetzt 
•Ine karz* Anal««« dr* l.rlilrrn. an Etaselara manche Beatcrkungra knitp- 
fand. — Oer eorlirgeade. Ia 5 Aburbnittr terfalleade ernte Theil enthält 
die Eiataitsag inr Moehaa im Allgemeinen, der zmailo »oll (narb Angabe 
da* Hm. Verf'* ia der Vorrede) aber die Ordnung der hligrhoa ia den ela- 
teinca Traktate«, über klirre ond junger* Miackna’a and ter»ehi*4*ae l.#z- 
arle*, der dritte aadlirk aber di* T««>Ha, MrchilU. Sifra and .b.fri aad 
damit aerwaadla Kor*rboeg«a aieb «rrbreiteo. 

Im er»l*a Abarbnittr (S |—VI) wird die Entalrhang «ad Kntoiekr- 
lang der *egenaaaliia maadlieben,Lehre »eil der Rückkehr an« dem bahylo» 
aiarbro halte, zum Tb*it mit Itrrugnuhmr anf dt* »am Verf. in rinbrrea 

Aor*äla*a darüber heran« ••rdVenllirhlen Anatrhien Hl Kürte >larg»i«|iL _ 

Au* der aapURrirendra SebrinialerpreUlta* der Sufrrlm (^pocw.iraic) eai- 
nirkelte «ich die *k«lr*bie Helarbn ndrr W.arha*. deren rhar*klrri»ti«rhea 
Knaamichan dann bctltbl. den ni« di* genelllicbea Axunlauagen an airh 
biaaleltl, ohne «vluhe «paeloll an da« Bihrlanrt tu kauplen. \ rrf. b« 
kaatpO di* aeil hplphsa hhltnha aad t» Brach prima lor. griekrne Kr- 
klaroag de« Warle« Muebnn dareh «Lin,.»*.« |„W mdarbotnng d»> l.r.rlar»-). 
Wenn da* Wort diene Bedrolnog hätte, .o m**«le e.. «i. der Mr, Verf. 
■ riet, ia *t aheol. tien.m n:B*3 . Ia al, eoaalr. aber n:d*a («,„ , B 
Deut. 17, 18 rn*rt da »uu aber der bäaBg «orkeauaeade *t> eanatf. 

r:dp lanlrt. ne «ei ia al ahand. B;« za taletpHnklirea ..ad Solche* «Mi 
(min Oral, r. ?. Crrith) abzatailea — Om« tfriauag führt aorh 
Anub aecaada lora hur* in. ihr huldigt*. Ihn Buna (,,| 
»rbneidar, Jen uh L«. p. *71.) nad 1 K l.aain.ohn (Hdh jrbudu, 
W iluu IM<». p 1/3, »gl. noch deuen Belk Haatcr. W .laa 18t t II. 7 *u« / _ 
W.r lügen Folgende. hinin Wollte a*n gegen nb.gr Annabae rUbaltaa, 
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4m« «« ln dievem F»(lc atreag «aeh Hm hlblUche» Idiome im «l. ab>ot. 
hnrieo miaue njpO wie n*09 »mm 17^30 fu« bV», obeoao f:i« 

und i;:tä wirkt abnr nZAtJ nn<1 ".S , »n lll ta bemerken. He«» ia Jrr narb- 
bibllerhen AulT»»iiin,s ;:® mit rr:c id«ilifirlrt mbH briHea Hie BrHeatnag 
„»iaHrrbalea" gegeben • ard (»gl. Troer. Kidmrbiii .VI, a, aatb Kimrhl lib. 
radirnn «. v. n:c). Dia Different dar beide» Mriaonge« «brr Ha« Wort 
ft:BO i«l alt« w.ihl eine oarhl ich« «brr hoin# «prorhliche, daaarb 
baidra nie (rntn rJrr «a «irh adrr all Hai in ria V erbou qninc. n; 
raritandalla verb. ftaii. J3HJ) d««»ea radr« lat. ?(»r |»bl «raiarr Mei¬ 
nung dafcia, Har Name „WUdrrhiiliing" (Mtirhna) bere.ehne „Wiede ehntneg 
Hn »rbriftlirben GMeti»*“. wogegen Hl* aadar* Meinong aaainait. di« 
■Bndliebr Lebrc werde deibalb Wlrdrrholito« •• genannt, wall e« in drr 
Natur «inar mündlich fi>rige(iBan»le» Lahre liw««. Hau man Harra Inhalt 
hkuflg wlrdrrbulcn maur. nn ihn drai Gttdorblnlu* nlagnprogcn. K« 
ist Haber möglich , daaa man eben atu diaaem Grande den «t. roo.tr. mtjO 
in 17300 verwandelte. damit man airbl Wir Ural. 17, 18.. rinn „Witdor- 
bnlunf da« Grattgre" darnntrr vrralindr , «dar ra gehört die» Überhaopt «a 
Han vielfarben Abweirboegm da« Mirebnn-Idioai. van Jrm der Bibel. 

Am Sebltu«« dir»*» Ahirlinltl« wei»t dar Vrrf. mit virlooi h'relmulb* 
narb da«« natrr „ II a lae kn (die) den Maar vom Sinai (ward)“ rigeal- 
lieh «ulrhr fk'ttimnniogen veriwndrn «*)»». drre» Grund and KnUtebang 
nnhalannt war aad dl«, aaf all« Zeile* binanfreirbead. fSr •« onbeilrlllaa 
galt«« ala «im aie ua Hiaai*) (vgl. darüber Kraebmal in «. Uiroelor 
erranliam nuitraa aetati« p. IM). Analog erbl»rt anek «ekna K Jt|l|l 
Cbabiba ia Nimabe Joieph (Mnclint iatepbi) «a Baba Mrria «. I, dau 
unter dem l«lmndl«ehen Auadrurb mir -31 (e* vrrbo legi«) nicht garade- 
bin immer rertiandea werde, die betreffend* Anordnna* .er ia der Bibel 
enthalte« oder darauf gefolgert, »oadern hin«, da»« nach richtiger Anirhaunaf 
(«0373 «“30) die Sache gar airbt anler» ««fiitlhue* »rv. 

IIer «weltr AbtcbaiU iS «—«»). btier.ehriebe« „tlrdnoag der Ta« 
aaiat (MUebaaUbrer) aad dere« Labrgaag“ Gl der at«i«»*i»id.te und iaball« 
relcli«l« Sicht bin* dl« Lebuatrerhblinita*. «andern auch der •eigrnlbiialieb« 
Ideragang die »aro*bin*l*n reliillir« and *tbi»chew Priniipien «Äiniallicbar 
hi dar Mtarhaa nnmbart gemachter l.ahref. Jijnedrlalhaeplar, l rbrher gr- 
•auilrhrr F.iarirhlungeo n « W. . frtnrr die pragnautritra LebrgrgenaUltde. 
worüber J«n* Mhnnrr und ihre Jchnlo« vrrhandrllrn , ihre dobel angewandte 
Methode. - alle« die« wird hier l« rbronnlogUeber Ordnung Grbitall dar- 
foaMtl l»er ArrbÜelug and Hi.ler.ber flod-l da rb.ii.o wK dor n«eoli»ge 
und Talatudfertebrr die roiebite Ao.bn.le aur Brrnchorueg «riac. W 
und ro Gurtra V,r»lB..d«l*»* «chwierlger l , «rli.« aaf <nr»»m Gebiete, 
later Jrm V<> Möglichen, welche* die«er Ah»rb«llt liiftel. hebe* wir o A. 
hervor, dl« iogiicli phil«ii>phi»eh» Kotwirhelu*« der GroodaSlt*. worauf di« 
eotgrgenge«el«töo bataebeiduogen der Schule« Sabaatmai « aad MMIel* beruh- 


I) luter dea ll.leebolb ..drai Mo»« vom Sinai" l» Her M.iebn« emltlirl 
Her Wrf »4i.ll. \ 111 7; webrvrhmoGrb weil Jroe Stelle. «I* »«f »*• **• 
but.fi neh beliebend . m«br h«g*d»e«h*r Ndar iet. 
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len (S. *7 — 52). Darch »«Uhu gedankenreiche Motivirnng werdaa dia 
•rbeiiibar labvnalhartig »ich »»nötigenden l»B»re» Gang e de« gewaltigen l»l- 
mndi.ebcn Gebhu» allmkklteh aofgchclllt - Wie *!• Schale» Sc ha« mal* i aad 
Hiilala ta «iazcloca Tanaim »ich Iheilwriae fortkildetea, fararr aaf «rieh» 
Weite der Varfaa.tr die Aaaahaie bealatigt, dau *»■«•! Taaaim Mama». 
R. EliMIt »dar tlaaaar hra Jakob ia gaaa vanrbiadanea Zeile» ge¬ 
geben bahr, di» auia hhnfig mit einaadrr ver»eehjclte. »««Ir die Schilder«»* 
dar lioktriaew H. iliiba'i and die Siaehweiaaag dar biiheren, da» l'»ivrr»tll» 
über da» (»dieiduella »rticnJra Maximen A. Siuoa'a b. Gamaliel II.. «odurch 
dararlb« «riara 6rgnern »ich anlerachied, — dir« »ad noch viele» lo- 
Irmiaatc «OM «an i» da« anidiUB Werke telbal aacbleaca. — S 11 ff. 
liebt dar llr Verf. >u da« arbaiaci*»« Saite Ja.« hea Jneaar’a (F.diotb VIII. 
4.) aiae rea dar gemtvollea hoffet»*«* Hapoparl't Im Karn» Utrmrd V. 
abweiekeailr Krklüraag . di« daraelbe io eiaer ob« gewordenen aaeblrS*lirbea 
Millheilnnf dakia eriintert. data, anaa aurh Malaaaidea aa dleaer Stella 
airhl SttrQS, »aadrra 3WCO *rlrata habe, ao «») die» da» araahiacbe 
Prarara» paaaivi de» Piel alaa 3SCD asaiiiaprecbra. |ieiebbedrateed mit 
dem Hilhpael 3MP00 »ad eal|e|ra*carUt dem praateaa aclivi 3tt3u; ia 
dieaer Verwandlung dar artlvett ia die paaaive Bednutao* da» W «rt» (..«*r- 
uarcial*rad“ ia „teraareiaifr') liege »hea da» Gharaklcritliacbe de* Jo«» 1 - 
•rhrn Anttpraeb». — In Brio« »af da» Karne» *«'*«, dea dar Verf S. 39 
«aa pjtJO oder Tpyaa berieilen will, ial aaf t Cbroa. *. 17. •« *er- 
«elaea. wo herelta eia *Et envikal lat. — Data e» auaaar dem fräkrrea 
Tana iehvda bea Belker» aorb eiaaa |ieirbrt \amrn« rar Zeit de» Hadrian 
Krirpa *e*rb»n haha, aefaeint fall an» da« Aatapracbe »ine« H. Jabada b. 
Betbera B Mm» 58, b. oad Taaifla daa. e. 3. harroreagehen, »dar *• *•» aneb 
dort iaaoa ben Reiher» aa levaa (»*l. S. Hfl.) — Zn dea „ «erkarärdigra 
Halarha'a“ de» R. Jot« de« Galtlüara ($. 12fi.) dürfte anrh d»»»*a Aataprark 
gtbbrea, den (nach der dareh aiae Berailha bettüiiglen Annahme Ckalia 
118 . a.) der Geenia «ea Gelügelfleiaeh In Milch aieht einmal rabbiaitrh «er- 
tolen »re. — lliaaiebllleb R. F.lirtor'o aaa Modi» (5 I27> belieben wir «aa 
aaf da«, «ai wir ühar dl» Tcndenia» »eimir maialan Autapnirb* _ta der 
Schrift: „Leben Abraham». aaeh Anff»«a»a| der Jbd. Sage $. |56>> graiiairrl 
bähen. — ll»»« der Beiaalt: baa Jo «hat bei R. Sunna ia dar Mi.rbn» 
nirgend »er*»«®* <S. IV». Kam 7.), hodtl »war Chaglga |, 7 . W'ldrrlagang; 
allem narb daa Verfaaacra Aaaicbl 3.207 («dl aurh Konila i« Bea Joche» 
Bl 13. a) würe letaler« Mmrhna eia tpalrrer Zaaau. Wallte mm darauf 
eiagahaa. <u kommt man «aitreitig «■ dem RcaaltaU. da»« auch die ganae 
Baibc dar fatgaadea Vi»chaa‘« Uiagiga I. 8. Bit mit II, 3., obgleich aa «ich 
»Herrn Crtprang». dach aa daalgam Orte apktara F.iatrhahnagen /lad, aad 
die Miaehna ||, 4 iweaa daa WucheBfeat auf eiaea Kreit»» füllt a. t, w.) 
aa I, 8. »odann aatürlirh »ich «u»rhlir»«t (Vgl. rin» andere Caojektar «her 
den Siaa aad Znaammsahaaf jrnnr Miarhaa’a ia Munk Philo» aad pkilaa. 

Sckrifiaieller dar Jadaa, daatecke Bcarbaitang «»a Heer, Lp». IBM. S. 48), _ 

I aber den Slacbklang dr* tMÜiamu» im Lrbrn and ia «ialea Salten da« H Jo» e 
baa Chalafta (»gl. ged. SebrifI $ 40 und Da» Rach der J.bilkta. Laipng 
1858. S. 29 ff.) IMatl der gaabrle Vf. aieb nicht aa» «ad doch dürft», wie 
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wir klar himafügen . »lelleiebt weh die Aea»»rro»g jer. Taaellb IV, 2. und 
Bereaehilh rtbbab e.98 ,,d»a» B. lost ben Chalafta von Jonadab Sohn Raebtb'a 
«!,.»..»., *■ auf d tum Vrrbiudnog mit de* F.»*»rni kindeolea. Di* Ah- 
hSmmling* Joeadab Sohn Rechabt »nlhiettea aieb de» Weinganatje» *»d »ar- 
»cbmihten eigenlliiiailicbea Beaili (Jer. 35, 6 I.), ••* werde» Meebllla n 
Exod. 18, 21. 0*3 7WI1D '33 (Wa«*ertrinherj genannt «ad wird daaelbtl 
eniihti. da»» aatnahaiweitc *i«e» denelben eio Opfer in itriligtbume dar- 
braehle. feraar ward** »ie B. Bathr» 91. b. weg«» ihrer Ireaa» Fnthaltuag 
M dee Eid ihre» Aharn belobt. Sind die« Hiebt Ibeilwette Keanieichen de» 
Ktaäumaa ? •) — Ebao»* bedaorra wir. da»» dar Hr. Verf. Bedenke» tra* 
über di« AkfaMung mancher parudepignphueher Warte, die man Miiebaa- 
lehren» beiaiai», »ich olfa» »mmtprcchen. — R. Jacob (S. 302) i*t naeh 
der Le»eart de» R. Simon htm Zemarb Daran nad aaeh dra liieren Gebet- 
buchen (vgl. aaeh L. Heller) ia Abolh Ul, 7. ebeafall» genannt; doch gab 
r» aaatreitif Mehrere deaaelbea Namen». — Gaatla (S. 303. Aam. 2.) dirR» 
einfaeb al» Abkörtnn* von Gamaliel xu nehmen »eyn. — Bai laaa ban 
Jabada (eband. S. 203} möchte auf 5. 174 hiaxawaiaan »eyn; da ia daa 
daialbal aagerdhrtea Stelle» Peaarhim 113, b. and Jom» 52, h. jener l»»a b. 
jrbnda mit J»*«ph dem Babylealer idaalileirt wird «ad wirklich Baba Kamme 
33. a. diaeetba ia Jeraa. Talmud Joaepb de» Babylonier aogeaekrlebeaa Ha- 
lacba al» »an Ute ben Jebada (ohne weiten» Beiaamea) ausgehend milgetheilt 
lat. — Beüglieb der Stellen , wo R. Akiba »rheiabar gegen die F.nUrbei- 
dongea der Schuten Scharam»!'» und Ritlel» aaflritl ($. 207 ff.) durfte »acb- 
luweiaeo »eya data Akiba thaila die A»»»proehti der Schule Hillalt blo» 
erläutern wollte (wie L’kaia III, 8.. da»» akgetiaadene Pitch* Ia Sinne 
der Sch. Hillelt al» lodt ta betrachten »eye«, wenn »ia Im Warner eicht 
wieder »uneben nad wohl aneb B. Mriia IU. 12. . »» aaeh Samorl dar 
Anaaprarb R. Akiba'a aieb bloa auf da* Kall beliebt, wenn keine Zangen 
aber de* früheren Werth dea anvartrauten Gala n. #. w. vorhanden lind, 
worüber die Kottebaidnng der Schule Hillel» «iah »iebt klar antläMl). tballa 
aber unter Annahme der Beth HilUPdchan Motiv», die Aua.prärbe dlater 
Schule auf» e«na equen to »I# dure ha ufiibran für aagrmr»»en fand (wia 
Citiin ad ta. vgl auch Toaafoth da», nem. R Elrbaaaa uad Okalotb V, I.2.). 
Die aeget ährten Streitpunkte der Sebule Srbammai’a uad HilleU klhnlo* alao 
immerhin einer früheren Zeit engrbüren. wie aameatlich in Beiog auf Cillin 
a. a. 0. an» E». Matth. 5. 32. 19. 9. eraichtlleh »u »aya achaiat. 

Im drill*a Abachaitle (». S. 209-263), betitelt: „Ordnar der M»»cb»a. 
I.aaeartan der Miarhna, dir »Ich hei «a» »orfladan. Ordnung der Tbeil* und 
Traktat**', wird entlieh die Zutammenttallung nn »rer Miaehna au» frühurea 


I) B. Btthra am obe» aagef. 0. werden di» Reehabiten unlar der Be- 
neaaaag I Cbr. 4. 23. (Bildner. TSpfer. Lehmarbefter) begriff.»*, 

virilrieht wia D'M33 (Bauende), womit man aneb di» E»»l»r he*«ieb»et*. 
oder weil Letaler* hei gewinn Gelegenbeile» mit ihrer beharre »in 1-och 
in die Erde grnbea igleich dea Lehmartfiler») Jo», t. jad. Kr. II. 8, u. — 
Wir* etwa onioi bei Philo aad eooario» b«» Kpipba» »n» O^S" »er- 
atümmalt t 
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SraalunfM i di* tbril« erbe» vor H. Aklba bailMde* bähe* atSfva, Uwllf 
vh* R Aklba »»d itutn .Schiller H llr«r angri«*! darfelhaa, «•* 

4**a di« Art Md Weit* aaf*f«b«a, «tie R. J«boda ba-X**«i bei der B*. 
dallma verfahr and hiebei ««hl turb all II Nalh«* raafeTirt habe | lU »« 
B Mn- tdv ». h*i*«l: Ribbt ««4 II Nathan «rareo dar Schlnaa der Mitrbaa, 
d. b. (aie Raxbi arblirl) „«in ordnete* dr* Traktat* drrealbea“, Hierdurch 
frtinin. «ach uirr« Uafärhallra, «orb di« Wort* Epiphaa'« Harr«« 
XV. aacb XIII «. XXXIII, aelrb* man bl« jatll fr»S»rad »a erklären »er 
(•blich tirb trmiihlr («ft. Wolf Kill bahr. II. «A7. aad J*al. G. 4. lar. 
IV, 27A) ai«if*a VeraUadalaa. Diner Kirchenvater errakll nämlirh , daa« 
a* bei den Jaden viererlei lialt«»f«n von Traditio»** *rb«. die aie linalaroa* 
nraarn. IH» »rate arrrd» Vaaa». 4«n Pmpbetre. rofracbriehra. Dia 
tnnlr dem Akiha: die drlltr dem Aadaa ««Irr Adan «ad dem Juda 
(nkim ti lii «er Ididnr ( ‘Mrrnr. ade «oi ImJnr), ourb riwa ander* 
aber *•} «na den Sobaea der Aatamanäer (darf« ti »U tat »im, id-mn- 
ptrmtnv). F.» «ebeint, da*a der aaaat iinfenaaa aad aarbronuU«itrlt p.fl- 
fbaa hier dnrb aaehlicb airbl M (in übel berichtet aar. l'ntrr jenen vier 
Uattun.tr» dar Deatoraai* alad die rier Hiin|ilclrmritlr verttnnde«, an* drnrn 
die Miacbaa tnaaiameflgeeelxt iat, nämlich: I ) di* aofrnannlen rtCTSr r'2Jn 
'J*OB« 4 b die nraltaa, auf Moaea »mtirltrfnhrtr» Halarbolb. 3) Die 
Uiarbaa dra H. Aklba. J) Dir von R Nathan («rnniraairll la JdrJur d 
Wm«) aad R Joda ba-Naa«i bewirk!« Rrdaklla«. F.alballra dir«* drei 
Gallo«««« die Rir dir Praai« al« (dliip aiumnrararnr» Satte, tu faa»l aber 
dir Miacbaa «irhl minder aie aebu* obre bemerkt! aacb alle «an frühere* 
Bcbnlrn and Lehrern «nfteitrlh, n Skia« In alrb. die aiebl Tiir di* l'rnab 
anerroamirn wurden, noju ineral and haupliirhlirh di* atelateu Auaapnirb* 
der Schale Samatai'a («hörten. Dlrae l,rfr«,fi Kpipbaa nnirr dar vier- 
l an Galtaap, »n nanninv in daa ähnlirb klinfeada .f v»»*"*r»i >«m »rril«ai«i»l| 
nt. «elehea am ao airhr der Fall «rjn konnle, d» t plfdmn »elltl in der 
Jkditakeu Uearhirht* «ehr «nalatead aar fr*l. Harre«. XLII.J and jaaa UJt- 
ibeilnnfaa Über die Ueulrmau bin« aidadlirb «ranaarn keile '). 

|a lUtuf aaf dl» veaiilireadr Prape, ub dl« Hlarhaa tar Zell R. Jrknda 
ha-Na»«!'« «oslrirli «rhriflhrh ah«rfaa«t oder. »I* Finife — (««liillt aaf 
Andentannen Raerbi a — anoehmr*. damal« bin« miiadlirk («lehrt aad erat 
narb Verlanf mrhrer Jabrhandrrt* a«ffr«rhriebrn w*rdra t«p , rnUrheidal 
•ich der Verf. — and ««r wir (taabrn mit Recht, für die »rtlfnloehla 
Veiuuaf; Jedeeb all Jer Eiaathrlakanf . data dl* Miarbaa laafe Zril hin- 
dortb noch «lebt di« Slelle ela«a eifeullichra Labrburhn Vertrat . aoa«l*ra 
vielmehr bl»« ala Mtt*teo«)ana (alt. woran die attlndlirb« Kelrt.rnac «irh 
knüpfte . nod da«« daher auch die in der Gemara «»rkummaadea akweirhea- 
d«a t.*»urlvn ia Uieehaaatnllva birrana an erklären «ejrn _ Verf. fl*M 
«odaaa «ia« (eaaae Aufiahluo* aller «*r»rhicdeacn LrMMrn im er.lau Theil« 


t) la Haerna. XLII lat oFenhar Jrhnda ha-Naaai, der ran D«id und 
Rillel bbalbamln, •» HHM »eraerh.ell. .«Irher B.b.ln« f urdrk*rhrt,rt 
war «ad Diraar wild Dav.d fraanal, al. dem DavidUchea Gaachleehl* «al 
ifronti 
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der Mi« - !»»* (Serum) und fügt dum« »ine An.ichlr» aber di» Reibeafolg. 
litt elntrl.en Traltelr. «oruaf derselbe jedwrh, »i« er *»••»»« (S. 25.4) 
Katarr!. »enif legt, da Editor»* und Drucker — and In früherer 

Z»i« «nbl »ueb Ab.chrrlber — blrrbrl vi.leu tinfln.n üblen. Di» S. 254 
(«n. lallul in P». 10 «»gcfiiltrtc Midra*cb»l«ll» 1*1 d«® Sehucb.r lob »nl- 
»oaiinr* und brBndal lirb auch Baaiidbar rablia in Nus. 7, 19. 

»er *i»rl« Ahichnill (S. »«ft—^0.4) enthalt emo gan» den« und .clh.t- 
ständige Bimrheilaag der „ Hegeln der Miarhn* da dir fr&hrrra Mrlhodn 
Ingen. «IO der Veif »leb an.dnirlt, jene Hotel» meist »nr narb dem Spiegel der 
liemara («r":3JH «'"’jpCOJtR 'C bf) ruaamaienge.lelll ballen. f.a 
folge» nun 45 *«»» Verf. »ul»e*telll» Regel« der MUfbau und Ihre flegrn». 
düng, aoraaf *ir hier jrdoeb nicbl aperiell ringeben Minnen, deren geniiao- 
re» Stadium aber »Ile» miasmsebonürhen Tnlmadforaebern »ehr »a »iGpfeble» 
llt. Dieaer Ah.rb.ilt allem bcieugl aehun den klaren and systrmnli» he» 
Ceiat. «amil der Verf. da* gante «riUchlrbllg« Ml«eh«a*rrk orLat Annexe» 
und l'.umuirntnrrn darrhdrang* — Hel Regel 29. An«. 2 mBehle *o »elbnlera 
aeyn, «l»»> I» aiebreren dasellml »ng'luhrtru Stellen eigentlich bloa die 
beide* Worte sbsn HT apäterrr Zus«U »tyn mfigen und in Regel 44 A. MW 
tat »ater den |teii(»leurlii»eben liekoten, »«rüber kein beauadrer lllxbaa- 
trabtet betteln, «ohl aacb ns'tl bintiisnrtgen. 

Im fünf ton AbaebuÜte ($. 304—34») giebt der Verf »Inru leberblicl 
aller tuai Verständnis» der Uucbna uMilicbrn Werl», beginnend mit Postfl», 
Mrebilta a. •- »oriber jeduck A*»r»ürlirbere* in de» folgenden Binde» 
gebulra «erden «oll. und acblie>»end mit den »pilrre» tniumeatarea. Man- 
tliei in ßerux auf Krblarungeu »ml l'ebrraetinngen der Miarbn« brgander* 
LiUiarhi.lori.rhci, welrbe» der Verf »aiillirt* »der «ark des Plane .ein«. 
Werk» »ur HBcblig berührte, haben «Ir ii» l'.mp*»*« u»arer «rgimwarlijiru 
Anxeige in «rganlrn gr.orbl. — S. .442 eulbblt Zu.ät.»: «• folg' »odann 
ein «opagmirle» Druehfeblervcrreicbais». «elebet jwloeb noch maneke drr- 
aellten wubericbligt teaat. 

Wir Minnen von die»«® cedifgrnrn Werke airlil »»beiden, ohne de» 
dringenden Wun.rli aBarusprrebe». der Herr Vetf. mSg« »leb im Stand« Ibble«. 
die (olgpirdea ttbndit reell bald der Oefe.lfkkkeil i« übergebe« Jeder Ca* 
bei.«griie muM »inge.ieben. da»» die Anregan« *“ «laamunbaOriohar Krfor- 
aehimg der I ebetre.le Je« jüd Allrrihnw» durrb .«•»*« grtiadlleb. Arbe.le» 
»ehr gefordert «ird, daher aacb am» ireRrud« aeul»cb« »der lalrlmacb« 
lelirruel.an« die»«» Werk.» .nhr tu «unarbna «kr«. 

Deoet md Papier »i«d vorrbgli«b. 

Drr.d.a, 20. iS**. 1839. 


Dr. B. Beer. 
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hum d* grnmmmirt kabgle, rtmfrrmnml Irr priartpr« du Imgagr fmrtr 
p«r In goymlmtiam J» imml «ocd ,im Jur/nru ri »pfonlmril pur 
In Ignommnum am tarnt imm, mH ib »oln rt <FMr ««lin «ar qurhjmn 
ni(Tiptimi i* ttttatihrk diU Tifinar' H m /«rmyuf lamutktr'l Par 
A. Uamol tarn, cnpilamt Ja ftmit ite. Alger rt Coulaliw (Pari». 
B»nj. UupraL) [1658.] XXIV a. 3S3 S 8. 

Wir erwähnen dieaca ««« mitgotbellte ia DraUcklaad wohl noch wenig 
gcka«»lc Bark nur am 41t Aafmerkiimkaik derer darauf i« lenhea, di« tick 
fir dir Barbar- and Kabvlee-Sprneb* iulareaaireti . 4t dl« kiakerigca »raig 
xahlraieban Halfamiltel mailt t* dürftig and mangelhaft tind. dttt man dar- 
aa« mich nickt «iaaa drr viclao unter «ich xiamlieb abweichende« Dialeeti 
die*«« atil varbraiUtaa and dra liiigmilucbau Koracbungea noch ao uoiugon*- 
lichao Sprache lieber aad genau kcanao laroca kann. Daa Valk, da« wir 
Harbern ta araacn pflegt«, bewohnt «• «eile «ad van einander ao entlegene 
Landtlrrckea , dau man Summe d «-«eiben von Trtaaa ia Wealea kU «ar 
Oaae de« Jupiter Ammon ia Oalen und «oa Algier kia xua Senegal lerilrent 
Badei- Dieae Zerstreuung «raehwert c» unnodlirk, di« Spreche ia «mfaatea- 
der Weite kennen ta lernte, *u« den eintclae« tforacbcra müaaen vvrcral 
di« einitlcao Dinleetc aaternuebt aad dargeatelll »erde« , kia air.h darrk 
Vargleiebaag denelbea aia Geaammlhild der Sprache «rfaaira aad eutatrfrn 
laut. Oa. keine Lillrralur »«rhandea. Je die Spracht faai gar aicbl ge- 
ackriebra wird, u miaxea di« elurelaeii Wlirter aad gramieatiacbra Formen 
ctütelnr« ladivldaea der \aliaa «hgefragt «erde«, «ai um tu msheeliger aad 
onticberrr int, da man aa mit Lcutrn »n tkan bat di« aiekl im Stande «iad. 
«ick ihr« Spreche xn objcctivinra. Orr Oialeet ««leben Rr flnnotmm ia 
drr vorliegenden Grammatik vorxogtwtite behandelt, int der der Zaavea, 
der für den reiaaten d. k. am ««nigtlen mit Arnbiack gemiacklea Oialeet in 
tiabjlir« gilt und der von allen Stämmen aa beiden Akbiiiigea de« Jarjara 
«ad aaek vna daa im Wed Sabel aad ia dea üaUkeb angtiuunade« Gebirgen 
Wahnradtn veralaad«« wird, wenn auch ia drr Auupracke aad Im luieaji- 
•eben l'aaa «inxetue Abwricbungea ««rkummea. Leber dea VrrbkltaUa rnt- 
legaervr Itialnetc aatar emaader balekli an« Ikrila eine Znaammeaalalluag 
der Laatwerhtel ia 3«te 2 S. 3.V4 ff. , Ikeila ela eoaammrabäagtader Text 
In aean venckiedesea Oialeclea ia Note 3 S. Ml ff. F.laxaloe» wird aurb 
ia der Grammatik eelbal gekilrigea Ort» keignkrerkt. Oie DartUllang aad 
Beackieibuug der Sprache, wie eie iu dem Kucke grgek«a wird, Ul awer 
liemlick «uaierlicb . e« dn*l Für die innere Ourrbdrlngaeg und wUaeaiehaft- 
lirk« Anvrdnnng noch viel »u tkan übrig bleibt, eher ai« gewährt vorlanl« 
eine hier« und aaaekanllek« Kebrrtichl and ubemifft bei Weilern die frühere« 
Varaaehe von Vaatara, lewinan a. A. aa Sickerbeii nad Reichballigkail dea 
Material«, tu die Sprache noch aa wenig gekaaal aad kria* LiUaralar v«r- 
kaadaa iet , *o ial aa jedcnfall« xu kiiligea, daaa die Belapltl« vaa Wärter«, 
Körnen nad Aaxdrackaweiara atwaa gehäuft werdea. Oer Vrrf. bat aiek aa- 
••gliche Make gegeben . am den Stoff xn diexem Backe xaiammetxahriegea. 
«eia kballger Verkehr mit Ksbjlea ket ihm daxu die Gelegenheit, iaakeian- 
dnr rahmt er die thälige Br. halft de« Si Smd-ken-Ali, ainra gehör«ra Ka- 
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bylvo. der bet dem politiaebru Bnrreu io Alfter «U Interpret ttlrilelll Ul« 
Urr»«lbe bol auch die I*» Trat.lnehe, wolebe der liruaiiiiatih io laleini.ehen 
Letter« und «ail frantÜaUeber Icber.eliueg «U lubuagultieke btngegcben 
atod (S. 240—328), io arablaebe Schrift umgeaebnebe«. Nr. I-« dteaer 
Stück« lind KibcIo. au« Lafontaine und Lokaan übmeut, die übrigen aiod 
Orig iaaltrato. nämlich Nr. 7—12 Lrihbluugen, 14—18 Gedichte, und Nr 10 
Code prnal eine» Dürfe» tut Wed Sabel (8. 314 — 326), dien, «ie ooeb 
manch» Aodrr* in dieaer kleine« TeaUammluog. merkwürdig geunr I« »eioer 
AH. Auf die Io die»* Kabylrnapraehe eingedrungruea arabi»eben Wbrler 
(vielleicht ein DriUel dea guwren j«Ut gebräuchlichen W orlvorralbe «) nad 
Cea.mirliooeo oiaebl der Vf. Kfter aufmrrbaam, auch tinlirl er drei oder vier 
laleieiaeke Würtrr. die wahrscheinlich vo« der Homrrhemchan ber »iteea 
geblieben aind; vo« ägypliirhcm Memeot der Sprach» redet er nir.bt, obwohl 
Einige» uniweifelbafl dabi« gebart. Ob die Grammatik «olitlbodig, ob da» 
Malrrinl drrvtlbe« dnrebau» eorreel UlT lianm liiait «ich daa bei aolcbem 
r raten Veraoebe, *o verdien allirli er aeyn mag. erwarten, und der Vf. 
apriebt »Ich darüber »elbil »vbr br*cbeidc» aaa. Ref. weiaa aber, dait der- 
»eilte »eine Sammlungen und Beobachtungen naablbiaig fortaeUt; wir bogen 
ihm daher noch Sfter auf dieaem Feld« der Korarbung »« begegne«. Wichtig 
dünkt na», dna* Hr. « neuerlich Gelegenheit gehabt bat. den DUIeet der 
Tnareg In weiterem l'tnfange k»a«»a au lernen, und daa» er vorhat. den- 
»rlbea demnbchal buonder» »u behandeln («. S. 383); denn dieier Dialeet 
reprätenlirt ohne Zweifel die reimte und »Uerthnmlicbile I ur» der Herber- 
»prorke. Wir m&ehleo «och die Forderung »teilen, da»» dur Vf. in Zukunft 
»ich bemüh«, de» Accent der Sprache keuneo ru lernen, wovo» in dem vor¬ 
liegenden Buche g«r nicht die Rede iat, während *. B. Dr. B*rlh i« »einem 
grouea HeUewerk dieaem Grgeaalinde »elh»l hei deu Namen, dt« er erwübnL 
viel Sorgfalt gewidmet bat. — Noeb haben wir Onf den tatere»»anten Anhang 
dr» llanoleau'ichen Boche« «ufmerkiam «u mncbru. eine ...Votier »nr i/urlgnet 
tMt riptioa» en enrntlleei Mit Tifinnr' ei «n fnnpur ttimncbrrt** (4.J58—S88 
Rekaentlirb haben unter den Berbern uor die Tunreg (oder Imuanr’) eine 
eigne Schrift, welch« mit der der »ogennnnte« likyaebra laarhriften nah« 
verwandt iat. Zuertt wurden 19 /.elrhe« dleicr Schrift durrh Sir Waller 
Oudnejr milgolhaill im J. tf>2«, «I« vullatdadigerr» Alphabet erhielten wir 
erat im I. 18*5 durch IL.livoonrl , vgl. die ZoanminemteHnag im Journal 
»»iat. Mai 1847 und War» 1849, Juda» ln ». Etüde deinoiutr. d» la lattgu« 
plilairieaar Taf. JO, und die rralen lieft« de» Annnaire de la Sorield «r- 
ebd«Ioglt|«» de la provine« f.oaataatin« Hr. Haaoteau beauUIr amaer dea 
früher bekannt gewordenen noch drei Alphabete, «wnl wurden ihm van Colonel 
de Nrven mitgethelll. da» dritte ««hr vollalnndlge und .«v.rUUwg. erhielt 
Hr. Scbouahoe. inUrpriit« prinelpal de l'annee, von den Tnartg llbupiliage», 
die tu Anfang dr» J. 185« «neh Algier käme«. Dar« werden hier «eeb. 
neuere Ittarhriflen in dieaem Sehriftcharakter eiilgetbeill: Nr. 1 »lebt auf 
einem Schild. de« »in Häuptling von «einer Tante »la Geneben* erhielt <j«Ut 
im Heilt» de» Mervrbell Raodoo), Nr. 2 — 5 n«f Armbändern, Nr. 6 ln ■!« 
Speeimea von einem Ktngeboroen geeebriebea. Hr. II. fügt dur Abbildung 
eeine t nurbnft und lobcraetiung bei und berichtigt die« nachträglich 
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fS. »ach Brfrxgun* ro» »i*r Tanrrg-heulen, dir dir» Srhrifl 

lern and trkrwbea kannte«. t. Hddiger. 


Oiurrfall» de Syrornm fidt tl ifieripfiart n rr rntkariitkn ; nttfduul 
crirn« ml/imr .syriarnr mimaaraM ■ tun dwimll Trlrwti 

rrautarioae« tanunicnr tyriorf «»«» prrm«m r.lilnc rl fairer rrdMInrt 
all mm , Jototd Kiitt if»i rnahliaw awnlnw jyrinrr rum Krilonf 
lahun HINK priomm W ahitrala. .diMuefur lulnolalionft oarinf , Ihrvlo- 
ficar, kitlornat, nrcAnenfujilrur, niiat, ad wlrumqut illud monumra * 
Im rfrcliWm rompoiirar. Scr|«ir H, d. Lnmtf, Ihsol. Lic. fl 
finyy. orxnt. in Ifain taikol, La tim. Lrttor. £e Kraft, 1059 (In Comm. 
hei A. Viren» in Bann), XVI n. 273 S. 0. 

Der weitläufige Tilrl uberhrbl mm narr Angabe dri Inhalt» der .Sehnfl. 
Der VT. ial «in .Vbiilrr dn Prof. Beelen ia l.nrrm, der in J IfiSft dir 
beiden «»rUrhen Ciemra«-Bri*rr de «irgiaiulr Ben brrauigah und ihre hehl- 
bnil in rrrtbridigra «neble. Die Di»»»Halion aclb«( ainiuil dir vrnlen bO -Sei* 
lea ein, ualtr der Aufaebrifl „Per» pnor. S'nne de Eeeberirlia lidra", 
aie beatckt haapUarblirh eu einer Sammlung ma Sultan au« Ibeulogiarbca 
Werken ajritcbrr Sebrifllleller, melrbe die AbeomnebUlrhrr brlrelfen, und 
Int in aal römuehem Sinne geicbrirbin and xwar in einrni Slil, der aar iu 
«ehr di« B»le«eubrtl de« Vf.'* ia deo lelcinurbm Kirrhcai«lern behuadrl. 
Die arnehalra Clemrat-Hrtelr »Irhra «oraan, ukuobl man airhl begrrifl, «Ir 
«in. «un.il «rnn «ie erbt wäre«, für die *} rieche Kirebe xrnjra mllra. 
F.beiuu amig ial dir« hei den in« Sjriacbr ub«r«rlxlrn Briefen da« Albaaa- 
«in« abioaebea, l'.tg« n die Benulauag *on Schriften abrr. dia den Xamea 
dr> JubaBRe« .Vlam iragra (S 2H u. a,). tun»« dia Kritik grrrflhlr» flnleakcn 
erbeben, dn »ie der Viirrhlhril »ehr all wrdackli» »ad. tl<a Par* po.irrmr, 
wrlrha daa Kral dra Uncbe* niininioil, giebl «lall einer tlaralrllnag 4er Dl* 
■ri|il<a« spraram ia re cnrkaritltr«, »ir «an «in ar»nrlrl. den ganxen Teil 
der leiden »jn»<b«a Schriften, »elrbe der Titel nmuhuri aiarlil. ein laiei- 
kiecher lebrr*el*\ing aud mit iprnebllrhre und eechlirbm Aaatrrhungea thrila 
ualrr. Ibeil« bmler 4r» Tesla. Bald« enthalten, ia Krage und Aalwort ein* 
gcklcidrl, xnlarhllir.h« Au««prt;rhc nber die hlrrhlirhen Cannnrt nrt.l be¬ 
treff™ nllrrdiag«, Jednch nur wo Tbeil, die F.iuriehlangen und üebrnnrhe 
bei der Abcaduiahtrfeier. Beide «ind der «lebllgea Pariser Haadirkrifl (Anrien 
fand« 8. Dermale au. 3>) rnlnummea. au« «elrber De Lsgarur mrbrrrr Stärke 
puklieirt Lai. und deren CrtamialmhaU Rr. L. io der Vorrede (S. XIII—\V) 
■ ulTulirl. Die Gelerklea dra Jakannt* ton Ttla (s. K2—D7i waren Li.her 
norb nirhl edirt, die de* Monat* ton KtIrtta (8. 9s—171) nUhvn «rhou 
(n De t.egardr’« Reliqalar Inri« nerlraiaalici, und ebtr birr mm erxlan Vale 
ibatxelxl. beide Stork» «aren der Herasagabe and Brarbeilnng wrrlk, wie 
gvwi»« noch aianrkra andere Sldrk Jene« iaballreitkru Codex. Mar Vermi*«r* 
wir hier die diplomatische Trrue und ürnauiglril, dorrh «elekr «irh De 
Lagartle'l Trxipnblitallonrn Ia >v kolie» Vatuie auaieirbnea. Zm*r rer 
«acht ür. L xuweilen eine krauche hmcnoal.ua, wie er dran S. 15 J alac 
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leb«* »na De Ltrgtnle (Hrliq. p. 118, 30) alt verdorben beirirhneia Stelle 
(sl heratelll, aber er behhll aurb Fehlerhafte« bei. »le 9 130 7.. 5. and 
biiwetlra linj «eine Anulrraafen gaoi annbtbig. ja verkehrt, *ie S 137 irio 


t llr ^3 , «ata auch norb aiebrere Druckfehler koaimea. In dea rer- 
blattlen Stellen der H«. . bemndrr* gegen Ende , hal Hr L. nirhl Mehr leien 
klinnea , alt «at tebaa Ue Ltfanlt li(r>iu(ibrxbl hal. Ebern« tntugrlli»fl 
itl die pliitulofuebe Bearbeitung ; denn obwohl er >la?u einiltr Belricnheit 
mitbrirbte, wir lalar Vorbereitung io loleber Arbeit doch oorb aiehl in- 
reirbead. la }m S, 70 erkeuat er nicht einmal den »o gebräuchlichen 


Wurtilaam (illatil), denn er leitet et «an lov^ab. in t ^ a 

S. 73 alttht den Brltaiar det Buche« Daniel, der die Tempelgef.>i«r ent- 

«eibla. ,\>aid «igoitirel. adbor certo drflnirn non f>o»»nm'\ «OlftlS 

uberteut er „filii ininaitalit" t Et sind die Sühne fcli't. and die Anfühmog 

• .» 

lebt auf I Sam. 3. 13 IT. ,S 118 itl maceecere. mnearen rontrahrre, 


and da* daacbeatleheodc comimpi; et ul »ob verdorbenem Abend- 

mabltbraile die Rede, alio keincoralla .. quoil ublaluiu et con»eernliiro Bit“, 
»at der Vf. darnb eilte aa|eaebleklc Cuojertur beraoibrioKl S 135 

itl det |rieeb. «.oiitpa. U^e tlultat S. 133 leilrl er «an «_£c IM cooteaipiit 
ab «ad fügt ela ..deett ia lexlci«'• bei. Kr bat dat Wort alt» nur ea fei 

tcber Stelle geincht, «le aacb -* 3. t>V und S 87 . die 

• » 

tick beide bei Catltllai Bndeo. 3. 148 «rill er «£kmZ In v atOÄ liadero 


• t 

and »ob ■■’iej tbleilcn. ander« «rta lliatt er « 7 i > l »ll Recht «leben fS. 
160. 162 «. a.). üaot faltcb uberteUl er die Reiotuli« 37 det Jaeobiu 
Edetteaat (S. 137), ebento Retol. 38, and viele« Andere Hr. L |edeukt 
tnnbrbit dir Geaone. der ualer Hanilka’a V«rnU in Sfleocie abgrUallenea 
Syni.de brrauttugeben (Atta*. 8 . 0. I, 194). Wir «erden ibn da« denken 
and hoffen nur t da»» er dieta Aoegabe beiter vorhoreilel, al« teia entei 
Borh. K. Rüdiger. 


L'katrf e/abautr'd Qanult. HrrirAttyfir mruAl.rArr Ttxi. f/ebertrtwy «ml 
tmmnimr, mH »runfsaap nrler AuadtrAn/Hirbe« OaW/ea. iVrbtt 
Uurdiyiwy Jotey.» roll Hämmert ah Jmbitlra, von W. Jhl*ardt, 
IVirntdorral «a d. Umh Grriftifald. Cr tifmed* 1859. 'III und 

456 8. 8. 

Die».« viel Beleteabeil »ad •orgftltige Fertcbuag btkeodendr Buch 
«all eu.geepracbcaer »Inattea dreierlei leittea : I) dia lleraaigab« and 
Erklbntng eine» arabitebea Gedieht«. 3> dia Oarlegaeg dar Metb.de de« 
llrrauegebrr». aia er Je. ib» ta #*»»«<<* verdorb.aer GetUll W- 
liegenden Teil dietet Gedicht. bergeitelll aad dem V.rtlbadaite tagane 

Bd. XIV. n 
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lltbiiojrjpliiithr lustigen. 


Ilrk gemacht hat, iiml J) dna Naebwwta. da« der trete lleramgeber dieae» 
Gedieht». ■—if-PMMttH 1 ). dn»ee»b* „oieht tat Katfernle.lir» *w- 

alaadea“ sai l überhaupt im Gehlcle der »rahuth»« Philologie »»4 LlUerular 
uxbtl Reehte» hebe. |,elftere» Irtbeil »<«hl »*» freilieb bei »Uro 

Saebverelliadlfe» tu» jtber feal »»4 bedurfte fnr Solche 'igrmflirb bei««» 
neuen Irwei.r» Nur «er •» »cl den Zeiten 4 tt humanen S. 4r Sae» Tea 
f «worden. 4ra „*e»lor 4«r deuUchc« OrieBtallaUa'* an »ebenen ; aber wann 
der atu Uerr wegen »einer Rührigkeit aa4 Upfrrwilligkeil brlabl wurde, 
grarhek et eritaae dar Kiaairbugaa »irbrrllch aieht «bat 4ea Verbekelt ,.uu- 
breebadrt 4er Kerbte 4»r \k ■eeaaeebaff. Maa tab aaa einigen erf«lglu»rn 
Vcr.ucbun 4aaa aa 4er Art und VVeiee 4ra Menar» nicht* mehr »u braeen 
a*r. und II«»» Iba |«a»hr*o; jedermtu »oute, 4ee» »ela« Arbeite» ua- 
ravrrlaiaif »«*««. «»d »** beautite «I« aiir »eweit all aaa eie aelbel rer- 
(rrt,i, tonale. Allerdiag» wnr diei ciae iWhlb»»igkeil 4eai gröucren Hu- 
titirsn gegeoiibrr. Oeeee» Irtbeil dadurch irr« geleitet wurde. um) der Zorn 
de» Vf*. aber die Scharigiaiukcit »einer natürlichen RnndetgenoMen i»t ebeaa» 
berechtigt, wi« dar Zorn de» Mika. Aber aaeb er gehl aoeb «choarad, ja 
lobrnd über *. H.'a .. pcr.uckr nedekea.lr •• bl« (S. 450). «abrend dlrae 
„««führ rbra»« untacerlhuig »lad «rle die Lilleraturgeaebicbtr der Amtier, 
uaJ ai» alrea »ebwerlieb heuer geworden, woan er nie ia »pblerer Zeit 
gearbeitet balle. Itle.e Art mn Flüchtigkeit aad l ogcnauigknt lag einmal 
in der ftatur oud Bildang.wri»* dre Maaar*. Oa.» er «aa gar •* »rkaie 
rige» Gedicht wie dir ^aaidr de» IJtlaf at-a(ia«f |»w fehlerhaft edlrt «ad 
vertebrt iiberaeUl bat. tan» niemand Waader nehmen, der di* ^aatd« kennt 
und ». B‘» frährre Arbeite« würdigen tana. Ilf. A. biilt« menrbe» tadelnde 
Wort »parra tonaea, er bbtle doch Glaabea gefnudra. Illrnatil kom¬ 
men wir. rückwdrU ftikaad, «nf den aweitea Huatt. Hr. A. macht ina Hehl 
daran». wie nebwer aad eiub»eltg Ibw Ule Arbeit arweae», eiaro •« rorrum- 
puteu Teit leibar aad venuadlieb aa machen. V' ir wird»« ihm da» {«- 
gtaabl bahn«, wen« er an» «arb nicht ««» g»n»c Kelerial »einer lalrrturbeag 
milcttknlt batte. Kt Ut «iariilllrli ieta« löblich. Stil«, wenn Kritiker und 
Aw»tc«r.» ihrem Lr»er »timiilhra. alle Ab- and Irrwege, die eie bei ibrer 
Ualeuurbang betreten aber »ofort wieder »ertaucn haben, mll ihnen durch 
inmerben, atnil tie nuf dem auleUt frfuiidrurn richtigen \\ rge drn Ziele 
de» Ver»lbndni*»e» »Irock» xniufährrn . man (ladet »ulrbe Weitläufigkeit nur 
etwa da tnlbtaig, au die KnUrhelduag noch ulTrn geleiten wird. Oe dir« 
aaa hier gawriln» der Kall Ist, da aicb ferntr dir Calerturhaag aaf einem 
noch wenig bekannten Buden bewegt and «a laaterdeu der Heeautgebrr be- 
abtleblifte, •eiau Methode aa»r|iaalirh in uiarhea tu littl »irb ia dietrat 
Kalle gegen da« Verfahren ilicbl eiet niawendra. >ui hatte man erwarten 
•ollan, diu Hr. d. nof den einzigen «orhaidcaen arknndliebeo Text zurück- 
und *•» ihm natgegangea würe. Schlimm genug , wenn man bei Bearbeitung 
eine« an eebwirrlgew «rmbUeben fette» auf eiae »larig« H» aagewietan iat i 
aber »leb alb diene urkundliche Grundlage uirbl einmal bemühen da» bel*»l 


I) Ueok.rbrifi.il der k. Akad. der Wiu. ia Wien. Hhiloa.-hinter. IX 
IM VI (Wien 1*55.) S. :4<i 9. 
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eine l'fiieht varniaai*n. Klar *rrgabliHin Bill*“ fS. *5? » «m Xn»rndoftg 
Jrr Lredcaer H« wir* bei der dt.rtipeii iuiicni liberalen HiblinthrWrroel- 
loa* freist nifbl ta brnirrhlcn («wtifH. Der Grbraaeh irr H< «her bilt* 
ihrll* dem llrr»u«*rlirr eie »Iota Lnare naoebaa Imwrg der 1 ntrreachnng 
ertparl, Ibnll» rnaarhr Fahler der tla»nrr‘«rbaa Arbeit la rinrtu miadrr 
irellru l.iebte rrarbeiara lu>cn, Sn oio« Jeder artbetlea, der arte He- 
fertöt, du Gedirbl de* tJltlaf au« der Ha. beaat. Die** Ul aamlirh, «ie 
teboa Duz« Im Cal* lug I, 281 *agl, besonder» ia drr Punetafioa *ebr lucleo- 
uod frlili-rhnft, X. 0. and Ul V». 1,'fi, x i l r> V«. 2^ . Vl, J8 

o. a. iitd Fehirr der Ha. Xu aulrhen Fehlern atad »Iler ding» bei r. H. eine 
l'uzahl neue binzoeeloimtiri« theil* durrb Riirhligrt l.e»rn aarf Copirea der 
tl»., tbril» darrb aaarranlnurlllrbr MaehUoigkeit de» Uruele* und der 
Drurkrciuiou. \*f die Scholien, die (jedorb uur bei V. 1—21) In der Ha. 
beigrerbrirbru aiad, worin die Worte de» Texten zuweilen deutlicher ge- 
•ebriebea and datu mit Ertlaruiff vorkoamea, erbrint v. II. gar «irhl ge- 
acblel ta haben. Genug, der Taxi lat bei ibin an« Haod oad Hand grrathea. 
iiud nun gar »eloa lahrr»*t*«ug, — »1» Ul «• über ellea Du» verkehrt 
aarl gedankealaa, da« air ein aueb nur ela «enig der Sprache nnf Socke 
Kundiger bbetuluai la trunkenem /ualaade ta binwerrru könnte. Et tbut Mir 
leid, drni barten l'rlbeil über einen ia andrer Beziehung anrh Mir ia io 
rkreoMerlbnia Audrukru alrbendrn ttauu iieehgcbeii xu »liaacu, aber die 
arlaaaaaabafUlobo Wahrheit erbei.vhl «» n>. lai ao »Iraagre aallea wir 
gegen ««• aalbit anja, dearo r» »ergönal war, tim beaarr* fiehale dareb- 
inmacbca, wir wullea un» airbl lih.rb.brn, »« luge lut* euch lulebe Fehler 

«nUchl&pfen können, wie S. 352. 8. dli 


» » b . 

und S. 103. 


Sf.—rSjj $. 


110, die Obrrarlzaag ruo {-[?$ durch 


„ briiac“ S. 19f> 


201 • ud Aebnlicbr* 


Aueb 




S. 39 i.1 ia 


O* 


za äadera. (Der Slam» ^ med. 5 findet atrh bei (laiihan gar airbl, der 
ijiänifia fuhrt tbn auf. aber rar io der Conalraetiou mit einem Aer.: «Jlj 
n. f;r t uioil. ta der llad. earelloil. praoatitit alieat, wie aaa da« 

ibrk. Kan. noch deutlicher ta araabra lat. •• erlllrl wird: £ aJLii 

I 

a.,1 . \ Auch allirende Drurkfcblrr biimmrii rnr. nia S. 32 X. 13 

* ... *v. 

für (.Sebwelir), S. 35 *«ri. X. «JÜ,I f. wJtf,«, S. 39 rarl. X. Ui 

f. ui, S. 334. 1 CJ .^-d r. 1- 8 r jJ f. -XS (er bei»».). X 13 

oäj’c r aejt, und pjjl f. Uhi‘ f auch ia den trtalea, wia S. 41. 3 Man 

>ibl*a 2ti. 13 für .*ft, 5. S. 181 Alkarna 2, V« t. 2. I«. Uoib la.aen oir 
•olrb. Klalaigkeitea, and fragen jatzl n*eb ueb der llanftlrutung du* 
Heran»«.her. ia. «bau .V. 1). nach drr brilUcbea lleralellnag und krilamag 
der Ifunlde Bier «iiaaeo wir nibneod «aarkuuo.« , da»» dUaaa 
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Kumltluck — ina all »nicke» Uni am* r» lirtrarhte* — Hrx. A. Imll te 
Entbehrung einer II». feil «liilig gelangen Ul. Ela« mühevolle and IW- 
dauernde l alcrauchtiog, »ebarftinoige Comkinatio» , »ein« Beletraheil la ile« 
allen Dichtern. und die dadurch gewonnene Kcaataiu Ikrc» Sprachgebrauchs 
und Sicherheit in der Metrik gaben ibm die Mittel daxa, dra jämmerlich 
ruiairtcn Haaatr'ickti T*»l wieder «afxahaue« and dann nach allen Still» 
kl» geu«ge«d in «rklärra. Sein« Cnajeeturr« treten grn.tlrnlbeil» da» Rich¬ 
tige , via et in der H». »I«kl oder aack «ifthl »lekl. Vcrhelleiaamütig »«!■ 
len »lad die Pälla. «• II ’* l.caanf «l*ke« kleikea aiu gegen A.'» Aend.rnng. 
«der w* beide irren. 8ele*e far da» «uageaprtrbcn« Lok kann man darrt 
du («nie Bark hin linde* Wir glanhea amrea Le»«rn wie dem Vf. »elkei 
am bellen an diene», wenn wir den am lugemcttrncn Rmm daxa kenaliea, 
am Einiget bciapieUwtiae xur Berichtigung ibril» narb der Ha. Ikaili aack gegen 
dietelbe aarhxulragra. la Ualafa lja»ide V. 5 •** fealxahallrn, ra 

•lebt deallick in der II». (nicht ^ .U jC ig ) und wird im Scb*l. erbldii: 

<5J yS t/» . Ilr. A. k»l «ick dareb Pfe*lag beirren 

later* w der dieeer VIII. Parm paative Bedeutung girkt; aie Ul »I» Annan 
in Gekranrb «ad alt tolrbei vu» litak. and Kiräiäbkdi anlirt 1 ). V«. Bk 

0 0 a « f »* 1 

Hebt a» in der Hi.: 5L« t n •*»«* CT *" 0 *5 


\a d. b. und »ic keuchen ia weiter Waal«. leuckan, gewöhnlich 

«am Pferde (Sar. KW, 1. AnUra bei (tank.), aber aneh «on Füchte, wie 

dat Schölts« betrogt, aad hier übertragen aaf dea Wolf: plujail 

» • • • • 

llagegeu füllt di« Conjcctar ; • Aach 


bat A. «irkl erkannt, er atanl r« ein „airttanultigat Wart" (S W), 

• i.«t *«-• . 

et lat ^|^t «*a ^j’yl (t. $aa, and FUJI, «ater j. V». 17 kal 

• •« • 

die H«. |L ydj*'), Wie II.. und da» ul du Kichligr. d.'l l.onj 

yz> liegt ak. und dl« *oa ihm gegeben« Erklhrang mitten wir ablebaea. 
weil — nicht di« Blage am ßaurk« der Schlange bedeutet, »«adern 
die Wege aad Sparen der kriechend«« Schlange, dir»« lauTaa Hirmen gleich 
u. ». w. V«. 23 genügt di« LA. »-J siloUa. V». 2« kal A 
annilhig in iwiu verändert (der Raubvogel arhüilell den Tka« von trioem 
Hiolertb.il, Ae claaium Mlmmltalee. gewfibnlirh von Vlnrfaaaer« «der 
Vcmchen hier v.mVagelJ, Va. 3t U«i> l,loAa ,tJU«t g.rtl «ine« paaarn- 
den Sin. (er breUl. einen rntebe« Kreitfl.g), <ie Cot* 
überläaaig. di. beide. ..der. „g gurrt die Ha. kt- 


t) I« de« V«. 4c. Aaiara 7, Hl (,. S . 59) Ut JÄSi die rickiige 

.--*•— 
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«tätigt. V«. 37 In« ick «Utl j-^ (da» far «leben »«II f) einfach 

;> Jc^ _ V«. 39k hat die H>. nlehl Ujj, «oadrrn V», dritte Pronomen auf 
das Raubvogel >• belieben Ul. V«. 40 Ul verfehlt, ia der H«. «lehl 

.yj'j da« bei v. 11. ia yS ,Uj corrumpirt tat. V*. 57 nimmt A. aa den 
mtca Worte« *J («Ir bei Um tu len ftir iha) Aaelus«. Oie Beduinen 

«thrrn ln Winter ihre Pfrrde »er« mit Kaneelailch. Oavaa Ul hiA 1 die 
Rade, wa* A. erbaant und all Dlchlentellea belegt hat. Br tchreibl den- 
aaeh al lijO-* wir nelhea iha (Auf vae den betten Kamrrlm). Aber 
| -4 (Ht. Li T *=s) ist richtig. A. nriat, dann m*M* «lall ei tlthrn Üa, 
Allein jenr« ial che««« gut «ad gerade In dieier Verbindung neben »Ax 
gebräuchlich. Ich führe nor eine gan« vollwichtige Autorithl an. Zama|jl»ri 
ia «eiern i*XJ' u-w-l tagt: ±c 5 ^Lm .^c »äaUI *»V? ö ; «ai 

i. • • • 

<{U Jul» Ül ßJ* . V«. 58 coej. A. yjam far H.’» , da* 

gegen Siaa and Metrum veritüut. In der Ha. «lebt deutlich (I* 


_^ ..-c ,j' «öd da« Ul ahne Zweifel da* Riehlige: ail Klee (Lszerae. me- 
• • 

die* herb«) wird da* Pferd in W’iater gefiltert aad friarhe (Kamee!-) Milch 
brhomnt e« «o viel a« Lu*l hat in lrinV.cn. ■•< inrar gewöhnlich 

friarhe« Faller, nie di* Lealca .angeben, aber narb der Llynulegi« doch 

eigentlich nur gearbaittear*, und hier «lehl e* von getrockneten («ouit 
• • aa«• # A • 

c*5). V«. 59b leie ich: «*»»* «Mj *■ d*® Sinne: and Jede 

Rei*a wird nit Iba (dirtan tertüglirbea Pferde) am llrbttrn geaarhl. V« 60 

*• 

halle ich aa der LA der H«. 3*ldu fett, da* l'rbrige IH>«t «ich an* der 
Hs. leicht io brrautletrn. «rle e* v»a A. durch Canjeetar fettgeitellt wird 


• 9 s 

(<* steht da J;U*, La»«*« , «L*X»t ). 3*. 85b *et*t A. durch Coej. 

• m £ 0 

owiiÄA an die Melle voe und Übertritt: «ie ,.niltle «ich" 1 in ihren 

Blute)* wahrscheinlich ge»tüi*t *nr Preytag. der jeoen Worte die Red. v*In¬ 
te« ll «e (lebt alt Berufung *uf äaobari; aber ia Ht* de« öaub. habe ich 
d«« eicht gefunden , «oedef« nar die lra«*«tl»c Bedealuagj e* aäMle haitiee 

oJaäcvÜ, »e« eher da« Metrum nicht xolkttt. In d«r Haedtchnfl «tobt 

- 

OÄÜ, 10 leien *. ». sä***- 1 foedale eil (tangalne), 

oder ail U. ~c. : g, (. t |e gerieth ie (Tode*-) Zuckungen oder 

< 

ia (Tode*-) Krampf. dann und bedeutet tliederkr*npr. Noch 

ist n bemerkte, da*« v. H. *»l»rbe* V«. 61 and 62 «ine« Deppriver» a**- 
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---<-« 11 — Zur Krkl«roa£ der liaoide banulat Br. 4. «in fcirhua 

handschriftliche» tlaierial, .benondrr» din „arrha altra ftirMer', di« Mufaf- 
daliril. di« Diwane de» Haaadn hin T^bil, 4ca Win X«wi« n A., woran« 
er mehl nur «iar Hcag» «iaaelner Verae . anadrrn «orh langer« Stnl- 
Ira, ja wahrer« «am* Gedichl» nilthrilt, ehersetu nid erlintrrt, «. B. 
vi»r Jagdgrdlrblr dr« Abu IVnwia, auch eine Uakirna dra Hamadini , meh¬ 
rere Aoszugr aaa OanurT« Zoologie (aarh Art kurieren ftrilarlloo) n. «. 
Paal wll» Br leer »led »«» allen Dichtern «alnonmrn . di« hier natürlich di« 
beatao Grualiraaianner waren and aaa deren Schilderungen and Hedrwaiaea 
allem rollei l.irhl an aewinnra war. Paal überall Ul daa Gegeben« ana- 
rricbend . Ja taweilrn lindrl alrh Ir brr fl m» , wie «• 1. 1?2 bei d«m .? »nt 

gawdbaltcbco X* inwwraden) der Dicblcrtlcllea nirbl bedarf! balle and S. 14.1 
arhon au« dem Koran Sor. 54. 12 belegt «erden konnte. 
Der l'nleracirhnete kann abtr an» «einen eignen umfänglichen Sammlungen 
iibrr di« alten Dirhlrr conrtatiren, daaa llr. A. dieselben zu «einem /werke 
reirlitieh anagrbcalrl und a«br sorgfältig benalzl bat . »o daaa nach die¬ 
ser Seile bin wenig Ausstellungen I« machm «ryn innrble«. In dem V«. 
des farafa S. M ist alall tu achrriben J l<»> , waa auch di« 

Gramaoiik erfurdert. Io einem andern V» desselben Diebirrt S. 142 war 
¥ 

J-ct £ uirbl to iibrrterieti „bei ihren Srkrcrkxigrn“. aondern : wenn ai* 

an Hülfe eilen =r Jj-J'-i* t, «nn p ji IV iaivil , torrnrril. 'Alk »iat 5. 51 
($. I20J lat «Uli -.->'/• zu leaen abrudiirhe (Wolknj. N’ihig« 

24. 10 (S ASl) iat airhl «u Igaea, »undera -üc-ia-i-ji (eine Glaatr 

erklärt O r w»hjl). Kiae niidrr« LA. da Pur. dia Ibuia -’l - A’räbi obnrlicrert. iat 

• • d« . m 

4^** (für irraaij im Slanr io« I« drm Grdirbtc dr» _p»l 

S. 555 \ .. .40 »rkreib« Ji-*.' 2 »tat! jXa-, auch heia«! 

da» nicht ,.«ia knarrend Hohr*, «ia ,-t. (elrlleirhl in hrinnenrog ron Anlar. 
M Va. 31) iihrre-tii. »«adern arm» annana. 3. 133 «trbl der Anfang de« 
Artikel» mm fUtfmmgtl aas Damiri. A. »ehreibt di«a Wort m« 

Fr.jlag iiu l.n«. *,, ; J mit doppeltem Dina berabl aber aaf einem Bim- 
rrralhndaiag der Wort« de« iSasluaad Pirü«.. walcbo aage. wollen, daa» da. 
V.lk spreeb« «il dopp'lla» J fljam. „re. drallieb: «Urf), 

wäkrrnd b.aa.r 4,15 »a aprerke. ,, K , ie „ JrBO ,,« b 

liaah. und Üam. eUirtrn Verar de« »|ri,„®. weg.» grlc.cn werd.r, muaa. 
Ia dra. Va. 3. |<I7 L 7 i«t Matt «JVS aa aekmihea und die febrr- 

•etaung danach an ändern, auch heisst hier «Ithl ..AnfhKrsn", sondern 


Brrirkiiijwig Toi» Prof. Flritrhrr. 
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Flacht . Nirht »»> tu '»dein ««II du Angeführte direm, »•- 

drtil IrJiglieh nur Forderung der Sarbe. Indern wir noch der «ehr »org 
fälligen und mri»l rrebt Keliiogruin t rbcrnrliaogea rrotibnen, obiin dnnuf 
«drr euf Anderen writrr einsehrn tu können, nehlietien wir mtl dem Wen- 
tebp, dm« nirkl nur Hr. AhliritriB »nt der betretenen Baba fortgrbrn. coo¬ 
lirr« nein Betcpiel nach Andere anrrgen tnhge . die«« rin «n rlgrnlbialieh 
kräftige* und «innige» Nelurlrbrn nbipiegnlnden Urtaege der Wb«le tnn 
CrgrttiUnde ihre« Studium« in aueben. di« J« obnedir« neben dem Bornn 
eine tlauplgraoiliage der arabischen l.itteratar und PbiMogir bilden. 

Halle, d. 27. I)ee. 18». E. Bfidigur. * 


Brrkhligaftg* 

Von Frof. Fleischer. 

Herr Dr. CbarteaRira in Lunduu bal mlrb au aufm-bltens llnnkr 
verpflichtet durch ein« Tut durchaus «»eifellme flrrtfbliguag meiner Leanag 
und Deutang der liirhrill run der Intel Daklek. Hil. XIII S. 270*1. Stall 
^ jjjJLlt *T. «X*Ä LfJLc Z. 8 und 9 der lurhrift nu« et keltien: 

dlt , AH bin Ah mmt, Holl tri ihm gmädig , tlnrb 

l «nt SoiiunbeiiJe u. «. <*.). l'm In der Groppe Z. 8 , die ich falicb 
gelrtcn knbe, eia au erkeunu. brnuebl ui «leb nur die durch einem 

•rbwararu Punkt «»gedeutet« Trennung de« t W« ^ bl* au den «brr» «rhiel 
ton reekla nnrb link« hnrabgehendr« Slrirk »rrlkngrrt an denken uod die 
Verbindung de« I mit ^ in 4 Z. 2 und mit _j In ftJ 'l'j Z. fi an 

«ergleirben. tlie umgebrochene Stelle im Anrange der 9. Zeile reicht für Jl, 
nickt aber Tdr Sil bin, und die durch de« Spracbgcbrnurb verbirgt« Ge- 
«itcbeil eine» jJJt in dieser Verbindung ndtblgt auch an der Annahme, da*« 
die bilden nueb übrigen Knrbilaben ein in drr Originalrnpln mlniratbrnr« J 
•lad. — Jedenfalls haben wir al*<* hier die lirakuhrift einen 'Alt bin Abmad 
vnr ua». warn auch die Eiugangtwnrte gnna untürlicb penne«. Aber wac wird 
am Z. 8 in Verbindung mit de« darsbrr «ebenden ^UaUJI ? 

Herr I>r. Ricu »«Mast vor: ij** «4* Lteolenanl da Sultan 

beni. (All Bea Ahmed et«.)", und ich erbe in der Thal keinen andern Am 
weg. obgleich du J in der Ori*ina|copi» mcht die genng.le Spur eine* An 
icktmir« auch rrcbl» dnrbirlel nnd für einen »oebeegeb.nden Burbttnkra 
kanin der milbige Raum übrig int. — Aarcerdrm bemerkt Herr Hirn, _ nnd 
euch hierin mm. ich ihm bei.llmmea . - da», der rith.elbafle Charakter In 
der 5 Zelle vor yi wabraekeinlieh da« »omt feblnnd« Final- • von 
Z. b ul. 
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NaehrichifD über Angelegenheiten der D. M. Gesellschaft. 


Al. ordeotllrbe Mitglieder und drr GezelUrkaft bcigelrrte n : 

für 185tt: 

544 Ur Ernenne! Deateeb. Cuttoz an Brili.h Mo.eam in Loadaa. 

545. „ Ferdiaeod La..all. io Berlin. 

546. .. Ab« lofcir, Kai.erl. Olloman. Artill.rif-Li.ntcD.nl, 4. 7~ ia Bona. 

Für 1660: 

54" Hr. Or Grorgr Karrt NIillli, Leclor aa d.r Miuiaaaaaatalt ta 
Rotterdam. 

548. „ E. * Orteaberg, Sud. tbaal. ia Halt.. 

544. „ Dr. Franz Johoeatgea ha Köln. 

550. „ Or. Jaarph Kabak, llrdaelrar de* Je.ebnrno ia Breil«. 

551. „ 5. J. Halber.(am. Kzufinenii ia BkeliU. 

552- „ Cafluia Otinrna Cimeraa. Konigi. GroubriUanUrheT Vira-Coa.til 
IO Poti (T.rbrrkeuifai *J. 

555. .. Ra*. Cbartea H. H.Wri|bl, M. A., ia Middletoa T;a» (Vork.htr*. 
England). 

554. ., Frcdrrie de Rougemoat ia Srofebatel. 

555. larqan« Ltgaaoa, Pmatgelrbrter in Taria. 

Mil der wi..ea.ek.rUiebea Welt brtranrrt auch aa«er« Geealt.rhaft den 
am 28 Saft 1854 erfolgten Tod Carl Ritter’., aaarr«. ardeatl. klitglirdea, 
uad dea Tod «aaere. Ehrenmitglieder Sir George T. Staaataa. 


Veränderungen de. Wohnorte», Beförderungen a. a. «r.: 

Herr 1* Bidnrt : jetzt .weiter Polta.Uek bei der K. K. Or.lerr. latarnnatiaiar 
in Ceo.tantiaopel, 

H v. NtrxUrmmw: jetzt ia Kocblitz. 

r. Hroy.rA; Vim-Coaaut and Altnebr bei der K. Pro«». Geiaiidurhafl in 
Teberaa. 

M frimkr: jetzt Geraal de. K. Preiu» Conaalat. ia Smyrna. 

„ GiMrwri.frr; ordeolL Frofeuor der Orient. Sprachen ia Rann. 

.. fruacfinmcr .- j.tit ia Stoblwri.irnbiirg 

Kampf; aaurrordrall. Prof drr armil. Sprnehen n. I.lttrralnr ia Prag. 

.. bwilibrr^rr : jetzt Lande- Rabbiner in Dnrmilndt. 

.. Mnenrr ■ Caad. Ibroi.. Mitglied de. Prediger-Seminar, in Wittenberg. 

.. J’rrfnszi : jetzt Cnuzler d.z K. K Ozeterr. Coaiulntz in Ru.ltrbol 
.. Hmrlimton ; jetzt K. Gro.zbritnni.rbrr Grirndlcr io Trbrrnn. 

„ SeAomkorn: jetzt in Tkihinge«. 

.. Sprrfray : Jetzt ^dritter Drngoman der K. Preetz. Gnaudlaabaft in Coa- 

Ol» 200 8. Lntrntälzang *«a Seiten der Khmgl. Wnriembtrgi.ebea Re 
girrang Tnr die /.«kt *.m I. iall 185# bU dahi. t»hft ...d worden 

wün, I" Tr, F**»»' dr. Mil, Gedern drr D. M G 

in grfhlllgztrr N tue die Rr.orgnog .Her Brief. und Polrtr nncb Fmrmlmm* 
Teheran. Tnbriz. l'rnmioh a. e. w. ' rrtleo. 


. C *P- erbiatet lieb rreaadlirh.t. Mitgiiedirn der 0 M G 

sar. 1 ;i“ “■ f ’“" •*» - °.xj: 
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aus der llechnung Ober Einnahme und Ausgabe bei der Tasse der Deutschen Morgenländischen (ieseU- 

sehaft auf das Jahr 1858. 
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Verzeichntes der bis zum 31. Januar 1860 fllr die Bibliothek 
der I).M.Gesellschaft einge^aogeuen Sehriflen u.s. w.'j. 

(Vgl. 84. XIII. 8.998—733.) 


I. F •riieiiotfn. 


Von der Koi*. Abad. d. U iiMBtrbiflm u St Petersburg: 

1. Za .Nr. 9. Bullet,n dr |a rUite de« wirncri bittoriqug», pbilolngiqne» 
et poliiiqiir» dr l'Arademle loiprriale de» srimra» de Samt-lVteribourg. 
Nr. 374—378. (Tone XVI No. 14- |8.; 4. 

Von d K. A»iat. Sorietv of Groal Krilai» and Ireland: 

2. Za Nr. 5« The Journal of tbe Royal Arialic .Wien of Great Brilain 
and IrrUud. Vot. XVII. Part I. London IHJ-j. 8. 

Van drr Rrdaclioa: 

3. Z» Nr. 155. ZefUehrift der I). M. G. Drciirhnter Baod. IV. Heft. Mit 
I Kupfrrtafel. Leiptig 1859. 8. 

Vom Herausgeber: 

4. Zn Nr. 199. Korbbe Jiltbll - — von E. M. -Stm». Fttnfaadiwaniigtt«« 
Heft. Wien 1*80 8 

Von der Soeiöle Asi»lli|o« tu Paria: 

5 Zu Nr 207. Journal Miatiqur--. (linqoieme »erir, Tome XIII. No. 40 
Jan«irr. No, 50. Pevrier-Mar» , No. 31. Avril-Mai, No. J2. Jom (859, 
Pari». 4 Hafte. 8. 

. Von d. American Oriental »oelrly: 

6 Zo Nr SO3 (217) a. Journal of tbe American Onealai Soriely. Siaüi 
Valnmr. Number I. New Havre 1850, 8. 

b. Prnercdiegt al tbe annual Meeting of tbe Vmerirsa Oriental Sorotj 
bald la Hnilon and t »mtiridge. May l“lb. |»1H. ItSl 8 llesgl. May IMtb, 
1858. 9 SS. 8. — Pnx-redmg. of Ihr »emianiiii »I Meeting of Iba Am. 
tlr. Sw., bald ia Nna-torh, .No«embrr Ard^M 4ib. 185 », 9 SS. R. 
Vaa der b. b Abadrmla drr Winaresrhartea aa Wim: 

7, Zn Nr. 294. Siliengibericlilr der bnisrrl. Ab edamit dr» VV jsirnjrhartra. 
Philosophisch - historische Glaaae. 

a. XXIX. Hand. Jahrg 1858. Hell I u. II. {Nnvrmbrr. Itearmber.l 
(Mit drei Tafeln and i»ei Kacsimile'a.) Hin 1859 8. 

b. \\\ Baad I. Ilafl. lehr«. 1830 - Jan»,r. (\V,r„ |«y,.) H 
8 Za Nr. S95. Arc.bl» fllr Kunde Kalereeiebitebrr Geirhirhls liaeltrn. 

Zwoniisstrr Band. II. F.inaadrwaaeigstrr Bund |. r>| t « r 't,. r •»•.»_. \ 
Wien l«W. J Ode. 8. 7 


Van d. Aiialie Society «f Bengal: 

9. Zu Nr. 593 u. 5W4 Bibliotbera Indira - - - a. Nn, in; '|*ba Surva 
Slddhbnta «ilb M» roamtealary. tbe G&fiAitba • PrghAaai*. Kdllcdbl 
Kll-bilu'iird Unit, A. M ■ »llli Ibe a»»i«taar« nf l'nndit lianu Um. 
4datri. Paacienln» IV. Calroita 1858. 8 

b. No, 14*. Tbe Ule of Vbsavadaiu b« Subendbu: w.ib Ha eom. 
mrntar« eelillrd Itarpaaa Kdiled by Un EJuunl IUU. CaleuIU Iftjy H 


t) Die gecbrlen Zoeeoder, »owril »ie Mitglieder der II. M. G lind 
• erdet ereorkl «Ile Aelnkrung ihrer Gearbenbe in diesem furllaofeodea Vor* 
rrirbntane »oaieirh aU den von der Bibliolhcb auagulelltrn Kmofnog.seh... 
iu brtraebten. Oie tliblielbet»Verwaltung der I). M G 

Or. Rüdiger |y f . Anger. 
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Voo d. Royal Geopraphiral Socirly iu L«ad»u 

10. Za Nr. «09. »• The Journal af Ike Rojal Crn*r»phi<Ml Society. Vnlnme 
Ike Iweqt) ei*lh. 1*50. London. 8. (Mit flTnfelu. atelal Karten.) 

b. Vol. III. No. III. Proeeedin*» of ik* Rayal Gcoriupbical Soriel» »r 
London. IHM London. 8, 

*. Val. III. No IV. Proeeed. of llie R. licofr. Soe. of London. 1859. 
London 8 

d. Vol. UL No. V. Proeeediofa. Adrfreta al Ikn oonlvamary medio» 
•f tkr Royal Geographica! Soeiety. 2ird lla». 1859. Bf Sir Hodrrick 
I. ifurrAuou, C. C. Si. S., D- C L.. P. R. S. - - Proaldeul. London. 8. 

r. Vol. III. No. VI Proreod. of lb» R. Gco*r. Sor of London 1859. 
London. 8. 

Von d. Aaiotic Society of Reapal : 

11. Zo Nr. 1044. Journal of Ihr Aalalir Society of Rrucat. - No, CCLXXI. 

No I. — 1859. No. CCLXXIL No. II. - 1859 Galenit« 1859. 2 Hafte. 8. 

Anf Hefehl Sr. Majcalat den Köni|f» Priodricb Wilhelm IV. von 
de« H8n. I'rauaa. Lalerrirbla-Wiaialrrin« : 

12. Zu Nr. 1050. Denkmäler ana Aegypten und Aothioaieo. herum*. voo 
C. ft. Lepeiet. Liaf. 78 — 90. fSehln», du» Werken.) 

Von d. Saiilkaonlan Inililntioa In Wuablngtoa: 

13. Za Nr 1101. Annuul Report of Iha Hoard af Regent» af tkr Smitkaonian 
Initilatioa tbealug Ihr Operation«, eapeodtlure and eonditioa of Ihr lo- 
alllnlion for Ibe yror 1857. Waahingtoa 1858. 8. 

Vom Verfaaeer; 

14. Zu Nr. 1228. loimuu Augoeti »'uff era Leticon peraieo - laliaum elyuio- 
logiram Faaririili VI para aecnnda. Bonn»» ad Rhrnuia Iftil. fr. 8. 

Von dar MerhitbariUeneoitgregalioa aa Wim: 

15. Zo Nr. 1322. Europa, (Armaitiacho Zeitaehrift. ) a. 1H59. Nr. 18— 28 . 
nrbal Tiirl and Rrplalrr ««wir I atarhlap asm Jahrgang« IH5R. Horb 4. 

k. 1800 . Nr. I— 3. Ilorb-4. 


Vom Herauagebar: 

10. Za Nr. 14.12. Dir Linder de» Halb. Peraiaeh mit dem liomaieitlarr den 
Sudi herauagtgebrn »on llrrmn»» firorlAnna Zweiten Bandet drillea 
und tiarlra Haft Leipaig 1851». 2 Urft*. 4. 

Von der Redaclinn : 

17. Zn Nr. 1 VHf Monataarhrift Par Getebirblr und WU*eaadbaft de» Jndeu- 
lliuma - - betaue*, rom llberrabbiner llr. Z Fr<i«*rf. Aeklar Jahrgang. 
1859. Septembar - Daeember. Neanler Jahr*. 1080. Jannar. Lriptip- 
5 Hefte 8. 

Von der SoeidlA da Geograpbir an Paria: 

18. Zu Nr. 1321 Bnlleli» de la Saeldte de 'ieograpble --. QoalHime »erie. 
Tome XVII. No». 101 et 107. Hai 4 Jnin (in I Hefte). r«me Will. 
No. 103-105. Jalllut, Audi. Saptenabr» Para 1859. 4 Heit». 8- 

licrhrak Sr El«. de, K. Niederl. M.aUlem den Innrru: 

19 Za Nr. Ifilft. Analerlra aur l*kUl»lrg «1 la litlaralnre de» Ar ab», ri F.tpapn». 
(»r il-MM*r, Publik par MM R. Do*J, »- ft“«» 1 , *• h ’ r,,kl •* »'• 
Wrigbl. Tom» ireoud. Scconde parlie, pablice pur M f.uafme Ifngel 
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layd» IflSK 4. 

Von Ju«tu, Perthea' Geograpbiteher Analnll In Gotha: 

%■ *r. IÄ44. MlilknliiRjc<»a «uh Ju«to» Prrihrt* ÄltWI 

übrr wirblig* irur Krfi»r^rli«*gr« i«f dem •••••»onilirWHr ■ rf 
phie ton llr 4 Vetrrmann l“VI VII. (mit Taf. II 17-1 'Ul. | mit 
Tnf. 1.3 n. I Hola.rhn I IX | Mil Taf 14. 15 ) X. [»H Taf. I« und 
einer l.kemilypie | XI. (mit Taf. 17. |8 J XII. Inail Taf. IM. 20 ) iMO. I. 
|mit Taf. 1. 1. n. einer Gbemllypie.) Gotha. 7 Mnftr. 4. t Bet lieft » II: 
,.Verla* tan Jnalo» Perthea in G»tha Oalermeue l»S9. , ‘ 38 SS. fl.) 
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Voa V<rfuMr: 

21. Za Nr. tfiRfi. £abd*kalpadrnma-pari(lil|a|i. (Supplement ta dm VVbrlrr- 
boeh# (iobdak.) Von Rij» RAJKAkAvt* BakAdmr. lalrall* 1779 < Caka 1778, 
=r 1858 Cbr.) Pal. [ Nrhal 8ra*tklld .Ir. Verfataers. ] 

Voa dem Koainklijk laatitnal voar de laal- lind- en roJkraknnde van 
NrderUadacfa ladir: 

72 . Zu Nr. 1*174. Bijdraero tot dr laal- Und- ro volkrnlua.lv vaa Nrdrrlaadaeh 
ladir. l'ilgegevrn door bat Koainklijk Inalitanl atc. Mao«* volgreek*. 
Tweedr drei. I)«rda itak. Amatnrdam en Batavia IH5M. & I Hit II Ta¬ 
feln und 1 Plan. ] Nebat Titel an drei III. 

Voa Herrn Obcrrnbbintr Ur. Frankel; 

23- Zu Nr. 1831. Jabrr.bericbl de. jüdiaeb-tbeologiickra Seininan „Fraanekel- 
arber Stiftung**. - - Voran |ebt: Grundlinien dta muiaiarb-taliaadMrban 
Ebifaclu, Vom Dirtetor Dr. Z. Frnnktf. Brralan 1860. 4. 

Von der D. M. C. durrb Subaeriplioo: 

24. Z« Nr. 1935. (Jndikat el-A*>bür. (Journal io arablacber Sprache.) I. Jabrg. 

1858. N*. 5— 7. II. 14—20. II. Jabrg. 1859. K«. 82— 101. 103. 104. 

Fol. 

Voa der Kaiaerl. Ruji. Ceograpbliehci Ümtlliebaft: 

25 Zn Nr. 20|6. BScttlHIlgl) u. «. a. (Bole der Kaiaerl. Ro.n.rbrn Cew- 
trapbi.rbrn Geaellacbaft.J Jabrg. 1859. lieft 5 — 8. Sl. Peteriburg 

1859. 8. 

Von der Hrdaclion; 

28. Zu Nr. 2018. Tb. Allatilii N«. IV. Joly. 1859. («tlk Si* Folding 
Tablea and T»o Plalea.) London. 8. 

Ve» Verfeuert 

27. Zn Nr. 2079. Code» Vindobonenaia liv* rnndiei Abo Mamur 5|o«alfak bin 
Ali Heratroaii über fandamrntoram pbensarologiar ... in lallaam vrr- 
lll, roaiaraUriia inatravil Dr. »nnnaruj Romeo Sefipmuna. Par* I. 
Prolcgomraa et letCaai roatiaao*. Acrcduat lakolae lll lllhographieae. 
Vindubooar 1859. 9. (Dia Pralegoarn* tu dem ia Bond XIII. S. .1.15 «ater 
Nr. 2079 aofgefuhrtm Taut*.) 

Voa den Htranageborn: 

28. Zu Nr. 2080. Fortaelmag dar lat Anhänge i« der lieiraler Zeitung Radikal 

«I ■ Ahbkr von Herrn Dr. Krinwarr bnar|t<a Anagabe von Abk Scbdma'a 
kilkb al-randalain, p. 25—04. 5 Halbbogan. 8. 

2«. Zn Nr. 2100. Hm Ih.iu.mj* Monalarhrlft für jiidUrba Theologie, llrntia- 
gabar nod Hednblear: LeoyoM Loi p. Oberrabbinrr an Stegedio. II. Jabrg. 
8-12. lieft, lll. Jabrg. I. Haft. Sugtdin IHM», und I8*>0. n. 

Vao dar Hrdarliaa (Hem* l.eoo dr K<>»»y) : 

30. Za Nr. 2120. Hrvoe Orientale el AmJrieaine. No. IX |Oel.| 14. 
vrmbr* I85V- Pari* 1880; TroUicme annfe No. 16. Janvier UMn 
Paria 1*60. Zut. J Hefte. 8. 

Durrb Ankauf pnaarbea: 

Sl. Za Nr. 2207. Beagarkuagen bbar di* pktinixUrbe« und pnniarken Murrt« 
Znaiiaa Stark. Prngr. voa J. Jtuuk. BeiUrmmm. (Berlin. 1814. 8. 
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II. Andorn Wark«: 


Van den Verfeuern «der Hrmugebern : 

2211. l'eber dU AutptwU der Aipinlrn im Hindaefeni. Von Prof. Srtut 
Hrhtkt (Aue drin April-tlnflr de» Jahrganges *858 4er Silzuegeberiehle 
der pbilo«. - Autor. Uuk der k. k. Akademie der WiaeeuecbafUn 
IXXXI. Baud J brioader* abgedrneht.) Wim |85V- 8 

2212. ChrielUaity roairaeled »ilh Hindu Pblloeaphy : na eiiaj. In Bve book», 
Sanikrit and Kaglieb: »ilb preeliral eaggeeliane lendered Io Ibc Mie- 
iionar« ann( Iba llinda» By James K. Unlluulyut, L. I.. D, Lon¬ 
don 1858. 8. 

22|3. Amzug am dem Monetebrrirbl der K8a. Akademie der \\lj»»oecbaften 
in Berlin, 31. Marx 1859: Wtbtr, ober die Pili-Lebende von der 
Entilehnng den Sikjn- und Koliyn-Geaebterbte«. (V 328—348.1 8- 

2214. Drift. 25. Juni 1859: Miltheilnng de» t)r. Roil in Contrrbury, tum 
18. Juni d. J. , LeüelTend einige neue indische Drncko. tor|ile{l von 
Wrber. ($. 412—418.) 8- 

2215. I/IS. Anril 1858. Kortrhungea in der Pebleoy-Münzkunde, »an B. 
llor». i. (Aui den Melange« aainliqne«. Tom. III ) 8- 

2216. HtmcThi 6yxapcaij| u ximimaxi*. CoMimenie B Be.MÄMit- 
UOBa-3epnOBa. (PrfpoiuiNoo-Zeriieu, Münzen von borhara o. Lbia« 

I Aueaug au* dem 4. Bd. der Abbaadlua|en der KeJ*. Arebbolofuebeu 
.eiellirhafl.U Sl. Pelerebnrg 1859. 8 


2217. (beraneg. von llmintky), Kanno 1275=1859. 8. 

2218. Pa»igruphie milleL arabiirber /nbDeicheo. Ein Veraneb van Musts 
PmY. Semlin 1858. 8. (3 Etemplare.) 

2219. Lkran o« Verbal I Mordvinikani Mokicha-dinlekl-*f August 

kugtlbrtkt Aklqvist. l'li kiit-ll. ISroanlen den 28. Mij 1859. Ilfl- 
»ingfor». 4. 

2220. Antrehniegar i Nerd-Taebadiekan ; *f Auy. AhlqrUt. (PUrcdrtgna den 
7. Krbr. 1859.) 4. (Altryck nr Fin.ka Vatriukape Soeietetene Akler. 
Tarn. VI. Pate. I.) Heteingfon 1859. 4. 


2221. Abrege de geogrnpklc anelrnne cl modrrue, bleteriqoe, pollllqne, eom- 
merciale ol rnligieme; per Xatsif Matlouf. Smyrna 1851. kl 8. 

2222. Preei» de l’hiatolr« nUnmane. denaii In fondation de l'eapir* Jneqie'k 
tu janrn — per Xasstf JU allouf. Smyrna 1852. kl. 8. 

2223. El - lenbfel - «i »ektyel B-l lofbal-ltb ebirnlyet on gnide de la ron- 
»eronlion vn Ungar. orirnUtei Inrqor. arabr et per»«Mt. campoer el 

R ublie d'nbord rn perten el en tue« »ou* la oo» de Pariei-Tekellum- 

iraleel-ml. an nrnbr per Xastif Mnltoof - \m f r,*i on eee 

irnia Unguee orientale» nun frali d'Euiie Menklii Efendi. (Arab Titel: 


t'i^n o'JklJI ^ CPjJI »4^vJ! a. ». w.) Smyrae 1853— 1V8». 


yoer-8. 

2224. Feraydi-Ckarqiye an ekregr da grammaire arirnlale. torqae , »rabe 
et pemaae, eipltquee ra langte turque, par frasstf Sl allouf. (Auch 


mit dem Titel: **7™ ®* 

2223. Ferdliund II. nad di« Jaden. INeeb Aklenaliektn I« den Archiven der 
k. k. Miniittnea dee Innern nad dea Aeeaecrn *on O. He//, kkien 
185*. 8. 

2226. Aealand ag Venalaod ar C. A Bolmbos. Aftryk af Viden.UkeieUU- 
bela Korbendliager tut 1858. Eblieltaaia 1859. 8. 
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5SJ7. Om l'rwffl pan nople 1 Y.rdc» fundnr lluldaitaler vf tiuldbractrairr 
fr» Oidtldea. Af I»'. A. tlulmlme. Mr4 (• iilhofr.|>brrri|p fladir, 
( Allrj 1 »f Purhaodtinger i VidaBeUk»*eOlat>rl i Chntiunia lH5a) 
Ckriitiaaia IW 8. 

ZtttS. Vir» illaelrutiino atque doetioiaio Henne* flri.nuccr ec-Miaarralarla 
dir XXIV» Ort- VUttUiV felinter celvbrauda gralulatar ig»»oa 
iluralium lerraruu« Bruuceireuiuai mllrfiuw »anitali» lulrrprrle V, U. 
F. VkJe. Inr.i (•■aaalaliu 4 1 uuriw Caapaao, eujne acaliunra 
faeit lloralm». l.ipiUr IHM. j*. 

'.'729. n« tb* fruaad« für eappo«m( (hat Ihr »>nr »f Iba Iribr of Itiarhar 
»rron ia P.ftyplian iurnplioae. Kt ihr Het. hdu-nrd lh.uk , . |», u. 
| Kn»d brforr Ihr Rutal Irl .Ja Aradnay. on Munde. , Juav 27, 
and exlraeted fron tfc« Natural Hlilorr Ketma and Ouaftcrie Journal 
nt Seiner für OeC 1854} ft. V 7 

«Ja Tobleau dtjrtaoUf^an dr Ia laagne alleaiond« eunprceanl an» analorice 
»aa ernte« rl Inur» »npinr» »»milii|ur* | nlrneirbarf : Hom nir u v - - 
l.t Jaillnt 1859. H. t’mrnl. 4 SS. bl fol. 


2231. Iluddhi*lieeh« Tnplullr, 4. b. eaucknt-librljicb niauffnli.ebr, Wbrler- 
rerjeicbaiee, pedracll ail dea au» ilaa Narhtaee dr. Harun« Schilliaar 
vaa Caaatodt •lammeadea lluUlafvIa und ail eiana hotxea Vorttnri 
»ererben ton A. Stkicfnrt. St. Peterebarg 1859 Schmal yuot Kl 

2232. Za® Mjiba» «ua Wellanterpaagr. >un A. Sdu/mrr. (Au drm Bullalm 
der bial. fbilol. CI. der K. Ahad au $C Petrrrbur*. T. XVI. Nr 
JG.) (St. Peterebiirg] 1859 8. 

2233. llrr Segen Mu»ia. Eine « tataaMkafllicbe Vergleichung der auf diearn 

Pedlalearb-Alieebnill la der bVallva'aebra Polyglotter enthaltenen l « b«. r . 
Iragungca, unter Bcrückjiebtignn* der grierhiirbrn und arabi.ebra 5 ,! 
nanlta aa.l drr neuere« P.rieugaietr «af die-irai philuloci.ebrn Gr 
kiale. Mil Bi'iugaabm- auf neige aruera l.ber.*i,ai<**e I «„ 
denknmer. Crrfeld I8M. ». ^ ’ 


2234. Beitrage aur Keaataiu der loogueucben bluudartr», ruu A. Sek, rinn 
lAat dea Bulin. n der biaC-philol. CI. der K. Akad. xa Sc Pc lernbar«' 
T. XVI. Nr. V..; (SC PeUwburg] 1859. X r,hur *' 


Vaa llcrra Piof. Fleitebcr: 

2231. Bericht, über die V erbaadlaapen drr Hün. Sirbeitrbca Gr»ell.rl,„f» 
der \\ i.irumharira >u l.eiprig Pbiluiopkiuebhi.turlirhe Clatte ifthu 
I. II. Ob I Helle.) Lehmig IHM. a f Enthalt: ,) FtrUrkrr. Uber ,l,e 
CaUurbr.lrehungr» io Beirut ood die durtigr arabitrbe Zr.l.iae ll.dikat 
el aebbbr. b; hribem. aad Mhkrten, , aber die tun H.‘ rr p t ^. 
dneb an enaen Palbe» Oll. «eecbrabte eilbrnm Sebale Irlrt Ia tt'.i 

Vua Herrn Kbareadji Cama la fiuiabay: 

2238. Tbc i'urtre»: tbeir Uialart, oianurn reelu«. , „d _ „ 

i«a u , rmmjer. Lead«» 1858. 8 ' "* r * U » iü, ‘ B > /, *‘ 

2157. Zartu.bli lubouan. .Ikana pu.blab» fEieleilub|t in da» Madiaa. t™ 

ÜSSHiSn’ . . .. v " 
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Von llerni Prof. Pleiarbrr: 

Clrirb ieepnr Soetira'e BeUea durch Serie» P.Lhniian Pa - i i 
die Treaejoydao-Uader. Ar.bia Petri, und 

Wtk. and romairatlrt vo« K. Huer. üTZ 

Krure; .. Verb,.dun, Prof Or. ffi.rir*/ |>r « V r ulL ' 

Afaffrr. Prof Dr. ». L. FlWirlrr «ad JL2'£m£: 

Virrtrr Band. Auch a. d. T.: CoaiMeaUm ea l'lr Jararr Srn 
Jlrie.o durch Serie. . l alr, Ae (> pim Au./.rbe.U.T». 
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SiaaOralb Prof. Dr. Fr. Kruse und Pr»f. Kr. tl. L. Urinier ia Ver- 
bimlnng mit mehreren andcrru (arlrbrtrn. \rb»t •iimmllirbnn original 
t. barten SeeUan’a. «an ihm telbtl an)' »einer liehe getriebne! uuil 
auf* »elaru Urniirh «rrrtollilüodigl durrh llinzarugang mehrerer OliJ- 
naatea nneb »einen Tagebüehera. »»nie «1er allen Naaun Jrr zu be- 
«timmeoilrD Orte, «an Knut. Mit drei Lbtitca.) Berlin 1859. t*. 

Van Jrr Aziatie Sueiel* of Bengal: 

2V39. Tb» Moiimrs aaJ Ihr peoplr. nr «talemaat» «f Mlize Idrlily etbibllrj 
Jnriag Ib* «ntberak ot 1857—5*. Br n IlinJa Lalrutta |f*59. K. 

Van den IlerTea William» and Norgalr in l^njnn: 

2240. William* & Norgate’a Foreign Bank CircaUr. Na. 4«. April 1659. 
HS SS. 8. — Noiember IBM). Edinburgh . . t.ondun. ttt SS. 8 

2241. William» and Nörgele"» publiratiou». .Nr. 5t. No»*mber 1859. Edia- 
burgb . . Laad na 8 SS. & 

Van Herrn fr«l. I)r Uallwaldl in Kaian: 

2242. jU 9! j' j )yt (Per*webe »alWrbcLe 

dicht« «an Scbcicb Allah jir.) Kaaaa 1856. 6. 

Vua Jnr Hai». Hu»». Urograpb. l.< vell»rl'.(l 

2243. r.atraiU Je» pebliralieu* de I* Surirlr Imperiale lifof rapbtqar de l(u«»ir 

cn 1858 et 1857 8t. P^lrrzbonrg 185V 8. (2 KzrmpUr*.) 

22**. Suclele Imperiale Hnograpblgu# Je Riimuc. Praer» »arbal da I A»»ei»- 
blrc generale du 3 de« '-«ihre '856. 3 SS, 8. — üa»»etl.r da 14 i»n«ier 
1659. 5 SS. 8. — Onaaetb« da 4 fevrier 1859 H> SS. 8. 

Von Herrn Heb. Rath «un der liabelrntz I« Altraborg: 

2245. Oe gruiam Ablagen nwudiim edila. Leiamratalio gua prufrMioaeni Ita- 
guarnm ariaataliam »rdiaanam auapirntura« ad aratinnrm . . . lavilat 
II lot turnet Gatts na» Stickel. Jenae 1648 4. (Doubl zu Nr. 318.) 

Uurrh Anbaur nrnorbea : 

2246. Ölst Gerhardt Tyrhern «»»rrtie rpulolari» de prr«griaa numurtiai 
lUainoaaroruui origioc. I.um tabula aeara. Iluaioi'hli 1794. 4. 

Voq der liawrrl. Akadrinie drr W i*aea«cbaflen la St. I'cteruburg: 

2247» Sauabril Wörterbuch , beraaagrgebro *oa der baiaerlirbeu Abadrmie 
der W lazeoarbariea brarbeilet *uo Orr« Hsltliuflk a HmJnljh Hold. 
15 Lieferung. Bogen I — 10. jn bi» Jtetirmajra. St. Prlenburg 
1859.. lloeb-4. 


III. Handacbrifte», Hünxe» «. ». 

Von nnbebnnnirr Hand: 

2HK. t.mpfebluugabrirf de* Srherlf eon Mrbba für Abmrd bei U.»*ia au 
den Laut «on Jarbend, t B»gen erbat C«.e*«rL (Arabucb.J 

Vuu Sr. Kate Ural. Hern« Otampa, SUaWirerelbr and Miaiatvr der 
auauärtigea Augrlrganbrita» In Bciir* : 

."87. C«pie eine» Decrrln» dt» Prb.idenUn der Metiraoi.ebm Republik tu 
Ihr«« Alrtantlcr» vun Humboldt. <1. 4. 

I tilbngr Blatt. 4. (In frnaali». 'prarhe.) 





Buchdruck in Syrischer Sprache 

i 4 

wird in der Burhdrurkerei von Carl Schultze in Berlin, 
Conunandantensfrasse 72, welche im Besitz einer neuen 
Londoner Sj rischen Schrift ist und der in Syrischem Satz ge- 
übte Setzer za Gebote stehen, sorgfältig, correct und sauber 
ausgeführt. Geehrten Reflectanten sende gern Druck- resp. 
Schriftproben zur Ansicht und versichere mir zu Theil wer¬ 
dende Aufträge so schnell als Ihunlich hei massigster Be¬ 
rechnung der Preise auszuführen. (Dos unlängst fertig ge¬ 
wordene „Titi Bostreni etc. edid. P. de Lagarde“ dürft« 
manchem der geehrten Herren zur Hand sein; wo das nicht 
der Fall, bitte ich um gefällige Benachrichtigung, wo dann 
sofort ein Probedruck per Post eingesandt werden wird.) 
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F.iur arabische Inschrifr in (■ranaria. 

v» 

HroT. ti. lifltrl. 

Hin vieljälirige* and eifrige« Mitglied unterer D. M. GL, 
Herr k um Hierher r Cumihur und Ritter Baraa Georg ran Hlllilt 
auf Siebcneickea bei Meissen, welcher berrile im J. IS34 durch 
eine Reite nach Aegypten bia hinauf nach Plilli, und roo da 
nach Tripolia in Syrien, Baalbek, Damaskus, und xurürk über 
JrruKaIrm, Jaffa, Beirat uad Alexandrien den Orient nicht nar 
keunrn grlrrnt and lirhurwonnrii hat , aondrm aurh teil jener 
Zeit dem Geixte, der Religion, der Sitte uud Literatur aeinrr 
Viilker eine beaonderc Aufmerkaamkeil uud rege Tlieilnulime 
iu wendet, unternabni in gleichem Drange im Jahre I KM) eine 
blichet beluhneade Reite nach dem endlichen Spanien, dem Aiidn- 
luaien der mnuriarhen Araber. Hier war ea vurxugawriae Gra¬ 
nada, daa durch arine überaus reichen, prächtigen und tan Theil 
gut erhaltenen l'eberreale mauriacher Baukunst aua der ecbünatrn 
Blülbeieil «einer kunal und Wissenschaft liebenden llerracber 
auf Uugere Zeit die tbatigete llmachau de» Rriaenden in An- 
•prueb nahm. 

Seine nft mühevollen Durcbforachnngen der dortigen Alter- 
thiiuier belohnten lieh wiederholt durch ungeahnte recht gluck- 
liebe Funde Ala einen anlchen müssen wir die hier mitgelbeilte 
im Gnuxen wohlerhalteue Inacbrifl beteichnen , deren Kntxilferung 
troti aller tick entgegenatellrnden Schwierigkeiten vollständig ge¬ 
langen iel. Herr von Miltill entdeckte aie in einem Conglomeral 
ton Gebinden auf der Alhambra in der Hauaflur eiaea ««genann¬ 
ten Miradnr oder Belvedere, dna jeixt den Samen Meatjuifa fuhrt 
und dem Grafen Tendilla gebürt. Der lelxtgennnnle Besitzer 
lieaa dieses arin Liialbaua oder Villa, wie mnn ea uonnru will, 
ganx im uraprüuglirben maurisch» Stil wiederbcrxtellen und hat 
wahrxcbeinlirli auch die prächtige «reixse Aluhaatertafel, die jeue 
Inacbrifl enthält uud jedenfall« Aegypten xum talerland bat, xu 
irgend cinrm Veracbünerungxxwrcke an xieb gebrockt. 

Daa krankenbaua , daa aie früher xierte, iat auch jetzt noch 
in seiner ursprünglichen Form ala ein eiereckigea Gebäude er¬ 
halten, dienl aber nur als Schuppen, um darin allerhand altra 
Gerümpel aufzubrwahrea. Ki steht in dem Sladltbeil aJ-Baixia 
Bd. XIV. 23 
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(„ijU*!! d. I. der Falk«ni«re) im Darro-Thale . nur einige Hun¬ 
dert Schritte von dessen I frr entfernt. 

Herr von Miltit» lies» nun jene Tafel heraus »n «In» I »ge»- 
lirht brinnen und nnhnt «oo ihr am l.V Juli |8«V) einen nneb 
Möglichkeit gelungene« Abklatsch nuf seebtehn eintelneu Blat¬ 
tern. für den wir ihm nicht dnnkbnr genug »ein können. Der 
Transport und die Ncl.wierigheit der Manipulation nn »ich. tumal 
am Anfänge und Hude und an den F.rken der in einnndrrgrrifen- 
den Blatter, miigeo die oben «ngrdeutelen Uunkelbeiten ertrugt 
haben. Zu den. erlittenen Druck und dem tbeilweiae nur flneb 
lienuttellendrn Abtng ge.elllen «ich einige unbedentende Wr- 
lelsungen der Tafel und ihrer rrbnbeneu Schrift, die ich «her. 
weil eine völlig sweifellose Kestanrntiun uiuglicb war, in der 
Copie nicht habe hervortreten la*»en. 

Der herrliche Alnbaateraleio bildet eine einiige Fluche, wel¬ 
che die gante JO Zeilen lange ln»cbrifl «ufgenommru hat. Die 
leltlere »teilt die Form einer Moschee mit hoher breiter Kuppel 
und ihrem Unterbau dar, und hui eine Höbe »nn IW Zoll hei 
einer Breite von 3J Zoll rbeiuiarh Maa» (nach »behauche« Mas» 
t tUlen U Zull Hohe bei I Bll» II Zoll Breite), während di« 
der Zeitschrift beigegebene auf halb« Grosse der Kuchtiaben re- 
ducirte Lithographie \t rheinische Zoll hoch und 1« rheiniache Zoll 
breit ist. Die ausserdem von der wirklichen Grö»»e der Schrift 
des Originals abgrnnmmrue Probe enthält die Zrilea 6 — lif 

Der Scbrifttug ist der afrikaiiisch-andalusische und girbt an 
einheitlicher Schönheit in der Fnrm und Gruppiruug der Buch¬ 
staben und diakritischen Zeichen den arlma bekannten Mastern 
aus der Alhambra picht» nach. Kiniga Ihrer Kigenlhümtirhhrilrn 
werde ich in den Anmerkungen besonder» bemerbhsr machen uod 
behe nur auch hervor , dass mir bi» jetsl eine grossere und bes¬ 
ser sihsltene arabische Inschrift in ronnumentnlcm Zustande nicht 
tu Gesicht gehommru ist 

Sie lautet i« Teste ■»: 


t) Nach smlrrasrn vergeblich «rmschten Vrrinrbrn eis getrrae» V*r 
siaiile 4*1 »cboueu Inschrift hrrxastsllsn. g«ls»f ss Ssm lithsgraphisrbea 
Isslitul «vn J. G. Hach In Lsirsig unter msisrr l.siton» usrh besiegung 
sicht grnvluilirker vkwlrnglellt» ei» «iilsprechcnds» Hrssllst hrrbrnufsh 
res, und ich kuffe, dlt Leier werden ebässs »ir ich jene« Imtitule fSr 
«»ms tstsilgs and mnb*vnllr Arbeit disthsr sris, ss »|< ich such «ans 
hesssders weisen Dank dam Redsetcor unserer Zcilirhrifl dirtrin*e, wi-kber 
ail fisitotir tsvoriowarndsr l'wslrht und Tkcllsahme der ainflaMrsiehsts 
Vrrsiiulrr für di« Herstsllung dar Imchrift wurde. 
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Die rdieraetiung ist folgende : 

Lok «ei Ca oll ? 

k'i kefakl diese» Krankenhaus tu kaum au« Alle« umlaitrn- 
drr Barmheraigkeit 1 ) für arme Kranke ') der Gläubigen *) und 
al« ein, will’« Gott. förderliches Mittel die Gnade dea llrrrn der 
Geschöpfe au verdienen, et führte aein in klarer Sprache reden¬ 
de« ' > galtt Werk lür rwige Zeilen am und heatiaiaile aein Gull 
geweihte« Geachrnk an aleler Hauer im Verlaufe der Jahre und 
Verfolge der Zeiten ♦), hi« daaa Galt erben wird die Krde und 
die auf ihr sind •) — Kr aber ial der beste der Krkrn r ) — der 
Maula 1 ), der Imam, der Sultan, der Held, der GroBse, der Be¬ 
rühmte, der Keine *), der Heraurleuchlende , der Glucklirhate 
aeinrt Geichleehta in Behauptung der Herrschaft, und der Un- 
widersteklicbata drssrlhen auf Feldaugen au Gollra Kbre im An¬ 
griffe auf die Feinde *•), der Siegreiche, der Thaleubeglückte, 
der Mann mit aufgearhloaseuer Brual 11 ), der durch die Kngcl 
und den Gciat '») Gekrafligte, der \ erlbeidiger 1 *) des gött¬ 
lichen Geselle« , der Zufluchtsort der Keligiunsbekenner, der 
Fürst der Gläubigen, al-6anibilUh '•) Aid ’AhdallAli Muhammad, 
der Sühn dea Maula, dea Grossen, de.« Berühmten, de« Sultans, 
dea Krlaurhlrn, dea Krhabenen, dea Gutteakümpfers 1 *), des Ge¬ 
rechten, des Kifrtgeu, des Glücklichen , de« Glaukensaeugrn ' •), 
dea Geheiligten des Furstrn der Gläubigen, Abu'lhag£d£ , 

de» Sohnes de» Maula, des Sultans, des Krlaurbten, de« Be¬ 
rühmten, de» Gruasrn, dea Huchgepriesenen , de» Sieggekron- 
leo 1 '), dea Ceberwindera der Goliendiearr und de« Bewältigers 
der frevelhaften Ungläubigen , des Glücklichen, de« Glaubensaau- 
gen'*), Ahd'lwulid bin Naar, des Ansnriers, des Chaarngiden. 

Gatt liest seine Werke in Ihm wohlgefälliger Thsligkeil 
gelingen und erfüllte di« Hoffnungen, «eiche er auf Meine grosse 
Güte und reichr Vergeltung gesetzt halle. Dafür nun führte er 
ein gnns neues gute« Werk uu«, wurio ihm. seitdem der Islam 
in diesem l.nnde Hingang gefunden , Niemand rumngegangca 
war. Kr erwarb sieh durch dasselbe eine Kfareubnrte auf das 
Achselstück des Mantels des Gutteskämpferthums 1 •) , erstrebte 
Guttes Gunde indem er nach Dessen Belohnung trachtete — 
denn Gutt ist der Hoch»,gütige *») — und sendete ( auf «einem 
Wege in jene« Leben] ein Licht voran, das vor ihm •) und 
hinter ihm hergeben wird nn dem Tnge wo weder Güter noch 
Subue helfen werden ausser dem, der mit scbuldlusem Denen 
sn Gull kommt ' *). 

Mo wurde denn 
Baue gemacht io de 
vom Jahre 7B7 (SS. 
das Werk , worauf 
tungeo gemacht hall 


der Anfang su seinem [des Krnnkenhao.e. ] 
r mm rren Dekade , • •) de. Mount« Muharram 
Mepl, bis i. (Jet |3fl&), und vollende, wurde 
er sein Absehen gerichtet und wo «u er glif- 
e, iu der mittlereu Dekade des .«Vawual vom 
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Jahre 768 (10. bi* 19. Juni Golf ahrr lüiit nicht verloren 

gehen »*) die Belohnung derer die Nuulic-bea arhaflen und nicht 
vergeblich sein die Aoatrcngungen derer die Gute« thun. 

Gott aegne unaern Herrn Mohammad, daa Siegel der Pro¬ 
pheten, und seio Haui und »eiue Gefährten alle! • 


Anmerkungen. 

I) Vgl. Koran K. tM. 

3) S. ebenda 9. 90. leb bemerke kirr aagteicb. data , daa an 

dieaer Stell« ebenao «in 71. 20. in meiner f'oneordaui raUeblicb 

unter der Wurarl Plat» gefunden hat, «ater n»rb»ntrag»» und 

unter *■ »treUbe» int 

i) Wie »nt«» (Ana. 10), auf V*rnala«ann( von aJ^as. ju. J, tat hier 

•lurnuf aufmerkiaa m mnrb»«, daa« die Paaaalfonn in dm aualantrndrn \Mlr- 

lorn der Parullolgliedor und 

aberall tu^latir» tat 


4) Vgl. Koran 2«. 195 und IS. 105 

5) Vgl. Ihn Tophell S. .U: ,.!^eVI(.) ^ Jj. . l'aler dem —■. 

««« ^fywMjl bndel »Ich da» Zeichen war nirlita ändert lat ela ;. Be¬ 
kanntlich fi'bnn die afrikaniarhm Araber dem Tetdid gern die Form * »der 
und wir buben btrr e<n Baitpiel. data daaaalbe la Begleitung drt k'nkala 
Keara narb untrr dem flurbutaben «einen Plats Anden kann. wie »pater unter 

ln und unter X in 

ft) Vgl. Koran 19, 41. 

7) Ebenda 21. 89- 

$j Uarukkaniach. g«<t. Mulrjr. klolai, Mola, der Herr. De« Titel Sultan 
oder vielmabr Sultan von kadaluaira fbbrl« bereita dnr 

lirÜader «Irr lUnatli» der Maanden neben der Bcieicbnung alt Furt) dnr 
Ulaubifen. S. Cat. II. .'fiO. 


9) Velitlnadlarr b«l Catiri II. 39t: ßimirt 

et aiorum talagriiale elerua . «der dhnlieb ebenda .LsMjI j o'ÄJl p IjaJI 
vir egrrgia» ac prarelarae indnlia. oder 106 : oltXJIj ^ — -.I «iail. 


»c. 


10) - *)£>, wi« »bau .vU and «nie» »jUjÜ«., la der Panaal< 

form; am monumanlaler BewaU dafür, wia richtig et Ul, aorh in den Ana- 
gingen J»r Parallalglledtr drt Knmproaa keim l.ctru di» Pantalforai antu- 
laatrn. wie In den rantonanliaeh aualaulendv» Rrlutwfirtetn elae* liedlcktM. 
Sn faat bkrrnll dir Bulaker Auagab» d»» Harirl. gegen d* Sary. der in 
dar telaigao nach dam Vorgänge dnr liuraabandaehrinea am Ende der Rede- 
glieder immer die volle Ferm mit der gramnutiarhen Abwandlung aeUl; 
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*gl. diene ZtMfcr. Bd. V. $. 2TA. Z 2 — 5. — Ke.l ml denaclhea Wort« 
»if kirr etehl auf dem Grebnteia Ahd ‘Iwalid'a SJjO «ijlaJI Jtm-,1 

-vl-'l oli J lagert« lelieleatmaa «t fonllediae nemini ««raadat Cm. 
II, 291. nad einfach ebend« 297. 

11) Vgl. Ko"« 6. 125; 39. 33; <4, I 

12) Sudel tick in di teer VrrkmJuoa mit XXDUl im Hora» 
awetmal: 70, 4, nail 97. 4. Ui* mvaletniacbca Anlieger a«krn i« dienern 
..Geilte“ «rhierhlhiu *«l**der. «I* an aadcren Stellen, de« Krrrngel Ga- 
krlal, «der «in nickt »äk«r bekannte«, nnek fiker dan Hageln «tcbeadii 
Weaea, 

J * • » fl 

I3l Stau ^sLi a«tlt« fO Ll «leben . wie aUU Bi j 

iutl Anrk aa rinar aadrra Stell« lat dar Staiameta ana der Cos- 

«tmetion fcfallr*. indem er «JLal »tat! nJLat celale, wai ick kericklift bebe 

14) al-äaolkilllh, der aa Unit Croupe llnkeadr. kaiaat vollitandig Ahn 
Akdallkk Mohammad bin Jdanf kin i\«ar. S. daa graekicbtlteha Nachwort. 

*5) aüaliek iUI Jm-j— ^ qei kella Del gant. Vft. Cm. II. 266. 

»77. 253. 291. 

IB) Akd'lk*£{i4 ward», wie apitrr aairtihrllrkrr bemerkt werden soll, 
ermordet. 


t7) ria nirkt oft verkommende« Beiwort. atekt aooal ge- 

woknlirh ia Verbindung mit der Selige, and lal optntiviaeh ae 

nehmen: den Colt heiligen d. k. deaaea Seele Goll »oai Sehtnai der 8i«de 
reinige« »Kg«, Vgl. \Vr;rra Im Spe«. rrit. S. 131 —132 — Ea liegt ihm 

di* Seaeetformel aI!| ^-Jji », Gn»4c. Vgl. Ca« II. »77. 281 . 29 t 

297. 106 


IR) .S.o*t vollatiiadig niS\ >a*j } yumUt. Vgl. t;„. ||, 277. 283. »|. 

19) Aarh Akä'lwalld bla Naar (über dir»«» Znaata ». tpälar | Bei der 
(tack* «um Itpfrr. Kr gekürte reit Mollerreile der khnlglirhee Familie nad 
der gaora Stamm den Anaariern oder den Helfera an Der Htnpbrl V.kam- 
aiad benannte »* die beide. Stimm« n». tladi.a al - Aaa and nl ■ Ch.arad 
weil aie aieh niekl nnr Ver ika erhlertei. , «.adern «irk aork thäüg .„mrr 
annahmea. Pia Familie leitete von drai (weite« dir «er Stamme ihre \k- 
konft bar. daher Abd'lnalid hier ai-r.ba„.tf geaenal wird, «i. 
de« wir Mine« Vnrghnerra. .. e.rk reue. S ech Pilgere «nk.ia.ini i, u A ' 
klar rroialinten Merrarker taklea «ar Djnaalia der Band Nair j 

iyr . ,w *“ **-— *» io., b- n.b..", tr. 

***— ... .... .. 
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•da Arsrbleehl «of d«a Gefhhrtre du Propheten Sa d bia'lbtda. da* Haupt 
des Stammst Cham*. ivrock ood legte dia Vaata al-(Ur.ir3 i Albaakra) aa. 
am daria ta rtaidtraa. Er aiarb 15 (jumädü II (T7I <10. Srpt. I271> iaaa 
Dynaatie karrarble ihrr Granada «ult» dritlrhalhbuadert Jahre tag) J. DJJ 
(1238) aa. Iba al-Abmsr naaata (leb, «I« wir Ab«. 8. aakaa, Sulla» vaa 
Aadalaaiaa . aad diaaar Tilal bliab dca Kaebfolfata aal aainer Oyaaatia. 
Dia Sühne und Brüder Jn jedesmaliges Sulla» führten den Tilal Eair. 

20 ) Sehua durrb aaiue Kämpfe gegra die Cbritlru halte »ich Muhammad 

einen Ehrcnmaolel bis- erworben; durrb dir Eriaauag dm Kranlrakautea 
gewann er aoeb eiaa Ehiraaaateirhnaug darauf, gewiaaemaaeen riar An 
Khraa-Kpaulettr. 

21) VfL Koran t. 99; 3. «7; 8. 2 «; 57. 21. 29 ; 62 . 4. 

22) Ilaa Liebt zeig! ihm da« Wrg aar Seligkeit and führt ihn in da« 

Paradier aia : LjJt ß U. Vgl. Kuraa 37. 12; 

66 , 8 . 

23) Vgl. dia baidea Vrrrr Koran 28 . 86. 89, und di» Aaalegar datu. 

24) d. h. vom II. bü 20. Mubarrro. 

25) Vgl. Koran 3, 165; 9. 121; II, 117; 13. WO. 


Die Inschrift nennt ela den Krbauer and Begründer de* er- 
wihntpn krankenhaouen Abu 'Abdallah Muhammad V. bin Jdauf 
bin lama‘11 bin Karn£ mit dam Hrinamrn Gnnibillah, weither am 
I. Nawwal 7.5.5 ( 19. Del. 135* ) in eincaa Aller von 20 Jahren 
den Thrnn von Granada bestieg, hierauf von aeineni Bruder 
lamnil (II.) nm 29. Ruiandäti 760 (23 .lug. 13.59) verdrängt 
wurde, am 20. f'lumadn II 763 (16. Apr. 1362) «am sweiten .Vlal 
ala König in Granada einstig, und, nachdem er aeinen Sohn Vl.rt 
‘Abdullah Jdauf tum Nachfolger erwählt balle, ungefähr 60 Jahr 
alt im J. 793 (1391) aiarb. Muhammad V. gilt für einen sanften, 
groaamüthigen und, was hei einem morgenlandiechen Klirrten vor- 
xiiglirb horh nnxuxrlilagen iet, für einen millriiligrn Herrarber, 
den daa l'nglurk Anderer hia tu Tbrinen rührte lind die Vrmulh 
alata zum Geben und tnr Milderung ihrra Gevrhirka bereit fand. 
Kr enlfrrnle allen unnulirn llofatual, führte überall eine «reiue 
Hpnranmkeil ein, lieble die Wissenschaften und ibrr Vertreter 
ond bemühte eirk durch Vertrage die frühem Kampfe von (einem 
Ktante entfernt xu halten Obwohl ihm bei allen dienen Rertrr- 
htingen «ein VVrxir Abu‘AbdalUb l.ixan-ad-din Ilm al-Chatih, einer 
der geialrairhalen Mautamannrr und Sebrillaleller unter den «pa- 
niichen Arabern, snr Seite rtnuil, ao vereitelte dennueh drr fibr- 
geiz der Mutter «rinra Itrudera lama'il die Krfiillung dieser seiner 
schönsten Hoffnung. Wahrend bet nachtlicbrm l'rberfall des ko- 
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niglieben Palastes dia Verschworenen alle Warben und Beamtete 
mordeten, entkam Mnbnmmad »einen Feinden, welche »ich durrb 
die Reichtbümer de» Palastes tun Plbndero verleiten liessrn, mit 
Hille einer »einer Frauen, die ihn in ihrem Zimmer versteckte 
und ei« Sklave verkleidet bei der allgemeinen Verwirrung nn» 
dem Harem binnuageleitele. Kr rettete »ick durch den Garten 
nach t'udii, denen Hewnbner ihn liebevoll aufnahmen, und be¬ 
gab «ich von da nach Afrika «um kdoig von Fea. 

I«ma*il II. wurde ermordet auf Anstiftung seines Schwagers 
Abu Snid ‘Abdallah I3tv0, den biawiedernm der Honig von t'a- 
■tilien Don Pedro eigenhändig , jedock mrurblinga erdolchte. \ »n 
nun au berraehle Muhammad in faal ununterbroebrnem Frieden 
Uber Granada, dessen wankelmülhige Bewohner seine Sorge um 
ihr Wohl durch Anhänglichkeit und Treue tu vergelten suchten. 
Wir gönnen ihm nach diesem Zeugnis» alle die schonen Bei¬ 
wort» , durch welche sein Name auf der nun fast WM) Jahre alten 
Insrhrifl verherrlicht worden ist. 

Dieselbe nennt ferner den Vater Mohammad’* V., Ahit'lhw£- 

Jttsuf. einen Kruder des Abi) 'Ahdaliäh Muhammad IV., den 
afrikanische Generale, die »ich von ihm beleidigt glaubten, im 
J 73.1 ( I I. |)ll Ihiggn d. i. ift. Aug. 1333) auf der Jagd in 
einem Kngpasse au» Barbe durch Meuchelmörder erdnlrhen lies- 
■rn. I nter grosser Trauer wählte die Armee dca Gemnrdelsa 
Bruder Abti llmggäg Jdsuf hin limn il hin Farag, der an ihrer 
Spitie stand , tu «einem Nachfolger. Auch dieser war ela Freuud 
des Friedens und der Wissenschaften und ein in jeder Bssiehung 
erleuchteter und durch Güte und Gerechtigkeit aaegeseirlmetrr 
Regent. Durch die iweckmftssigiten Grselcs und Hinrichtungen 
• rbnflic er viele Miishräucbe in der Verwaltung oh, suchte Kunst¬ 
fertigkeiten tu heben, baute dis grosse .Moschee vnn Grnnnds 
am , übte Gerechtigkeit bei jeder Gelegenheit lind brachte die 
öffentliche Ordnung tue llerrsrhsfl. Ilrherall »lichte »r väter¬ 
liche Gesinnung seinen L'otsrtbaneo durch die Thal tu beweisen. 
Nicht mit seinem Milieu wurde er m mehrfache Kriege mit den 
Christen vrrwiebell, die nicht tu seinem Vartheil ausfielen. Da¬ 
gegen suchte er die Folgeu derselben durch seine in alle Zweige 
der Regierung seihst bis ins Kiutelar eingreifenden Verbes.erun- 
gen tu beseitigen, wns ihm grostenlbells gelang. Die Alhambra 
verdankt ihm manche Verschönerung und die Bewuhnrr Granada'» 
wetteifertsa mit ihm durch Krbauiing prächtiger und reich 
tierter Paläste. Kein Platt blieb ohne riaen Brunnen trefflichen 
Hassers, da. ausserdem in die vnn.iglich.lsn Gebäude geleit». 

Tn. u .V° mrhr ™“ * ü l^l.gen, da.. Aba'lha*«* 

den Dolchstichen eine, fanatische., Meuchelmörder. *„ m »,£* 

Üf*. «“"» Morgsagehete i„ die Moschee begehen hat.. 

Daher heisst er m der Inschnft der Glnuhen.teoge oder Mart,! 
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rer, and nl-Mukndda* der Geheiligte wurde er wahracheinlirb 
aurb deshalb fern genannt, «eil er nicht nur die »limmllichrn 
gottesdienstlichen Verrichtungen in ihrer ursprünglichen Reinheit 
wiedcrherstvllte, »andern selbst Gehelformrln verschrieb 

Aach »ein Vater, der xuletit auf der Inschrift genannte Karst 
Abü’lwalid bin Najr (f I führt aas ähnlichem Grunde, wie wir als¬ 
bald sehen werden, dm Prädikat eines Glnubeusseugen. 

Dach müssen wir liier xurärderst auf ein vermeintliches t er¬ 
sehen der Inschrift aufmerksam machen, dos sich vielleicht der 
Steinmetz mit Absicht hat su Schulden kommen lassen. Iler 
dort genannte Abd ’lwalid ist nach allen einheimischen Duellen 
der Geschichte Granada'» rin Snlm dr» Abd Said Karag, den 
Gouverneur» von Mulugu . und dieser eiu Sahn leniail's, des liru- 
drr» »im .Muhituimnd I., dem Gründer der Dynastie der Nasriden 
auf dem Throne von Granada (s. oben Anm. 10), mit dem Hei- 
namen Ihn nl-Ahmnr und dem Khrennamen al - ftilibbilläh des 
rchcrwältigcrs durch Gatt. Nun aber lesen wir auf einem Grab¬ 
steine bei Caairi fll, 'i^3l l»marl Ken Pbarsgi Ben Nasser!, nliss 
Mmlvulid aunenputus, wu wir lleu Ismnrl anstatt Ben Nassen 
rrwartcu sollten. Diese Stelle verglichen mit S. '/Ul und unserer 
Inschrift scheint die Annahme su rechtfertigen, dass dio monu¬ 
mentale Genealogie sich die Zwischenglieder tu überspringen 
und gleich auf den Urahn Nasr, der der königlichen Dynastie 
den Namen gab, Uberxugehen erlaubte- 

Abü'lwnlid Ismail (I.), den der eigen» Vater in seiner Kut- 
purung uiiterstutxte, nutbigie den Nasr bin Mulmminnd bin Mu¬ 
hammad bin Jüsuf bin Nasr 'mit dem Beinamen Abü’lgujiM, der 
Vater der lleere, drr selbst wiederum »einen Bruder Muhammad III. 
— beide» waren Siibne von dem im J. 701 (1301 — 2) gestorbe¬ 
nen Muhammad II. im J. 706 (Apr. 1300) vom Throne ver- 
dräogl hatte, sich narh lad ix xuriirktuxirhen und ihm die Herr¬ 
schaft über Granada tu überlassen um 21. (nach Andern 26.) Saw- 
wal 713 (6. Kehr I3U). Auch dieser Nasr könnte im vorlirgen 
den Kalle Veranlassung tue Verwechslung mit Knrag gegeben 
koken, da Abd'lwalld Ismail diesem seinen entferntem (llirim in 
der Regierung folgte, keineswegs ober sein Sohn war. 

Abü’lwalid Ismnil bin Knrag' wird als einer drr beslgesinn* 
testen Fürsten geschildert, unter dem Granada die glücklichsten 
Zeiten genoss. Kr war höchtl unternehmend, in drr Ausführung 
seiner Pläne feurig und ausdauernd, dabei bis xum Kanntianius 
streng in Ausübung der religiösen Pflichten- Sein Sieg über die 
f'hristen im i. I3IM, der xwei rnstilischeu Infanten das Geben 
kostete, war ein vollständiger und rettete Granada vom Unter- 
ga««e Auch spätrer Siege erhöhten seinen Ruhm. Unter den 
Grfangrnen von Marias befand sich ein juoges Mädchen van 
ausserordentlicher Schönheit, die der Sohn den Will von Alge- 
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eiras , Vetter de« Könige, Mobnnmad ml eigener Lebensgefahr 
.len Mitrderbanden der wildeo Krieirer entrissen halle, «oio ihn 
eine lniden»ehnftliehe Liebe den Mwth gab. Sobald jedoch lanail 
die «cbnoe Sganiaeie «ab. frtblie er gleickr« Interesse fi»r «ie «nd 
befahl «ie in «ein Harem absnfubreo. «rdbreod er Mtibnnmnd au« 
«etoer firgeawarl und «elb«l au« Grenada verwies. Dieser. r«n 
Kifrrsnrht erfüllt , klagte Vertrauten «eineu Könner. Sie br- 
■tinnirn den «weilfolgeodeo Tag mur Ausübung der Rache. 
Mubannarf erdolchte den König mit drei Ktirhuu, »I« er über 
die Schwelle «eine. Palette« trat, u» einer Uericl.U«itiung bei- 
su«ohne» an 27. (nach Andern f6.) Rnguh 72.V (9. Juli I32Ai. 
So starb also auch er eine« gewalliumen Tode« uod binierlie*« 
vier Sohnr , von denen ihn AbÄ 'Abdallah Hnhuwnad IV. und 
Abd ’lhoggäg Jdsnf folgten. 








































































































Tafel L 

Mönzlfi^mli’n iUt mibalhäiSdien Könige 
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Leber die nabafhäisehen Insehriben von Petra, 
Haiiran, vorneluulich der Sinai-Halbinsel lind 
über die Münzlegenden nabathäisclier Könige. 


Dr. ,H. .4. Le» j . 




I. 



E i n 1 e i l u ii g. 


Beinahe lehn Jahre wareu narlt der ersten gliieklichrn Knt- 
rilfrrunir der siuailischen Inschriften durch K. F. F. lieer •) «er- 
lloasen , all Prof. Friedrich Tuch von Neuem eine eben so scharf, 
•innige, wie gelehrte Untersuchung über jene interessanten Mo¬ 
numente »erilffentlichte ), deren wirblige Brgehnine nicht •». 
wohl in gennaerer Fmrung der Nchriftseichrn , all rielmehr in 
der Beitimmung der .Sprache und der Urheber jener Denkmäler tu 
»neben »ind. In dieirn Punkten weicht Tuch weirutlirh tu» Beer ab. 
Dieser balle die Verfasser der siuailisrhrn Inschriften für Nahutharr 
gebaltrn. welrlie im peträisrhrn Arubirn ihren Sin hatten, Christen 
geworden, und auf ihrer Wallfahrt narb dem Sinai und andern ge. 
heiligten Stätten der llnlbiniel Ihre Nnmen in der nnhuthäisrlien l.nn- 
deisprache (einem aramaiirben Dialekt, gemischt mit Arabiimrn) 
etwa um die Zeit de* 3teu und 4ten Jahrhunderts nach Uhr. sur 
Krinncrung in dir Filsen eingrgraken haben (s. Heer a. a. O. 
p. XV ff.;. Tuch aber erklärt nach dem Vorgänge Ordner’* 1 2 3 ) 
die Sprache der Inschriften für einen arabischen Dialekt , der 
einigen Hindun rum Aramäischen erfahren habe, und die Vee. 
fasscr für Heiden, welrlie, einem »nbaisrhen Oiltus zugelhan, 
auf der Wallfahrt nach den heidnischen Cultns-Slätten der Halb, 
insei in der Zeit der ernten «rurrbristliehea und in den närhsten 
Jahrhunderten narb l’br. «ich aachfnlgrndcn Pilgern in Hrinue. 
ruiig bringen wollten. Wenn nun auch diese Resultate hie in die 
neueste Zeit alluemrine Anerkennung und Zustimmung namhafter 


t; Isicriptiose» vrlrre» lilteris et Itagsa burusqa* iaeogailit sä Wnalrir. 
Viasl micno asmsrs »rrrstss »te. Lipsise 1840. 

2) Zsiis.br. 4. 0. V G. III, S. I?9 tg. 

3) S. Ilmdrlbrrfter Jstirbiiehrr IWI , $ S06 flf. 
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t.elchrten ' ) gefunden , an glauben wir doch , nachdem über ein 
Decrnnium «eil dr.a Forschungen Tuch’s verflossen ist, das* eine 
nochmalige Untersuchung de« («egenstundee nicht nur nicht über¬ 
flüssig, sondern nnlhwrndig ari, da seitdem llirila besseres, tbeils 
gana neues Material veröffentlicht wurden, da» möglicherweise 
ein klare« Liebt auf an manche dnukele Partien dieser für die 
Cultnrgesehichte der alten Völker und die Kpigraphik ao wichti¬ 
gen Untersuchung werfen könnte. 

Ka sind in neuerer Zeit nicht nur drei umfangreiche .Samm¬ 
lungen der auf der Sinai-Halbinsel vorhandenen Inschriften , Bon¬ 
dern anrh einig«, welche in l’etrn gesammelt worden und xakl- 
reieha Munslcjtenden nobathäiacher Könige bekannt gemacht wur¬ 
den, welche über die Sprache und Schrift des prtraisrlieu Arn- 
binns nnd dadurch uhrr die .Monumente drr Sinni-Ifnlbinsrl wei¬ 
tere Aufschlüsse an gehen trermögrn. — Die grösste Sammlung 
ainnitiseber Inschriften bietet una daa Werk von Lnllin de I.nval ; 
Vnysge dana la Peuinsule arabique du Sinai et l'tigyptc muyeune. 
Nicht weniger als SO Tafeln in folio (je eine in awei Abschnitte 
uelhrill ,’ ) geben mehr als 500 grossere oder kleinere Inschriften 
drr Sinai-Halbinsel. und «war viel« aua den .Stallen, von denttn 
wir nur sehr wenige ndrr gnr kein« .Munumeale kearasen hahta. 
I.ottin de Luval reiate drn 4. Jan. IBM) (wie drr die Zeickuuo- 
gen begleitende Text ') in der Vorrrde nngirht) von Paris nach 
dem Sinsi und Aegypten sh, und war in den ersten Tagen des 
Mai wieder heimgekebrt, eilten reichen Schau archäologischer 
Sammlungen. Ansichten, Plane und Inschriften mit sich führend. 
Diese lelttrrn umfassen „alle Monumente drr PLaraunrn, welrlir 
auf der llslkineel rorhnnileu sind, sowie die aablreirben sinaili- 
sehen, arsbtarhtn. grtrrbisrhcn, armenischen, welche aerstrenl 
in den Thftlern, die rr besucht batte, sich vorfinden In dem 
liericble der Uummltainn , welche, vom franx. Ministerium beauf¬ 
tragt, die Arbeit des Kris enden prüfte und na drren Npitae Kt. 
Quatrrmrre stand, wird ds« neue Verfuhren, wvlchr» de Lavsl 
erfunden, um echucll und Iren Inschriften aktuseichnrn, rühm- 
liehst hervnrgebohrn, so wie die Aufopferung, durch die r# ihm 
gelungm ist, in (irgenden xu gelungen, die andern Reisenden 
uasugünglirb waren, „ «n sort« que, sl l'nn eruit nun nssertion 
formelle, il n'existe pas une ligne de es gen re, qui ne se troave 
pai aujnnrd'hui reprnduite dans »es purtefeuilles.“ Die veröffeat- 
lichten Inschriften sind genommen vom Wsdi-L'edrd (Sittereh. lab. 


») Vgt. unter Astern; Büsten. Onllisc« of tbr shilomph) etc. I. ».Ml ff. 
Ilcuts , kitl s> ui rslr des Isngun temiliquta, »r». Id. Psns I Kis. p. JM ff 
2) flie einxrlnmi lusckriflr» sind leider olrbl dsr*k Zllfrrs ir»»irhnitt 


Vmi dem hrglnirmieu Tstt (in Quert) «lud kli jetxl 24 t.i.fci«s*«s 

» n*.'iT* ?*** ’ «Shrrod die lescbnrtea ss. der Sissi-Hslhtstel 
vslltlkadl« ««Cffesllictil und. 
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l_6f, liutoe (17 — 23), Rai de IV Ouadis (24—32), W. Mo- 
ballet, *33 51), hui der Umgegend dt» Srrbnl (lab. 52 t, W. 

Hebron (53—56), D*»r Franguy uod de» Ruine» von Phnrou 
rin!., 57). W S»lnff<56—60), W. Redouo and Djebel Eulrcn od. 
Funreid Mab. 61), W. el-Ledja (62—63), Djebel Mouio (64), 
Gipfel dei Sinnt (65), Berg Sinai und Horeb (65 — 66), Torrenl 
de Sinai und W Sobara («7—6*), Dj. Zeleba (60—70), Ra* el- 
Huye, delile de VV. 8ont.uk, VV. »I-Hnmr. Djebel /rieb», W. Ll* 
hadnr, Üj. fbegour, W. Nieicb (71—72), CarriCre de Tournb 
l Kgypte, 73—76) und Nachlese uu. den genannten Statten (77 
_fcO), _ Wahrlich eine reiche Sammlung , tu deren Veröffent¬ 
lichung »ich die ■cmitiicbe Epigraphik Glück wünschen konnte, 
wenn »ie nur eben «o zuverlässig wäre. Hu» int «her leider 
eben»« wenig der lall Beweiir dafür werden wir »pater zahl- 
reich genug biete»), wie der Veriicbcrung zu trniien i»t, das» 
kein Inaehriften tragender Stein der Hnlbin*el nicht cop.rt wor¬ 
den wäre; e» fehlen gar viele und »elir wichtige, die wir ander¬ 
weitig »cbon kennen. 

Kine «weite recht «cbaulare Sammlung der linailiacben In- 
«ckriflen Bietet dn» in ruvaiarher Sprache verfa»»te Werk von P. 
Porpbtr* Rei»e noch dem Sinai, St. Petersburg 1657 •). Oie 
Inschriften, welche »iemlich Iren cupirt »ind, erregen dr»»halb ein 
be«ondere» lntere»»e, weil »ie Gegenden entnommen »ind, von denru 
wir biilier gor keine «der dock »ebr ungenaue Cnpieti be»ea»en 
hoben. El werden im Ganten SW mehr oder miuder nmfuiigretrhc 
Inaehriften milgclbeilt. X«. 1—35 au» Wadi l-edjii (l.nga). 36 

_ 40 au» Mohad VIuta , 41 — 46 VV. Vlokntieb, 49 - ti VV. Cidyr 

(Sittereh, ,>«**>), 73—7» VV. Magbara, 65—6» IV. Sliuh(t). — 
Die*e beideo Sammlungen ubrrtrifft aber bei Weitem die von R. 
I,ep*ins, welche in dem gro»»arligcii Werke: ..llenkmäler au» 
Aegypten und Äthiopien, VI. Ahlb.“ Bl. XIV— XXI ei.tl.altrn l.t. 
Hirse l'op.rn der »innitUcben Inarliriflen. welch» ui.» weiterhin 
auifttl.rlirl.pr beschäftigen werden, «•utipreehen, w ie w ir nach 
gewissenhafter Prüfung veraicber» können. den strengsten An- 
forderuugeu »pigrapbucher Treue, mun »ichl e» ihnen bald an. 
dm» ein sachverständiger Gelehrter die Abzeichnungen geleitet; 
•ie »ind daher die tuvrrläasigtte Quelle für diesen Zweig der 
Kpigraphik. Die Sammlung iat vrncl.irdei.cn Thälern der 
Sinai-Halbinsel , welche wir weiter unten noch namhaft mnrlirn 
werden, enlni.inii.cn . an Zttltl 167 , die weilten »ioil mehrteilig. 


I) II»« W»rb *»IM wir mir »i*hl «upjntl.ch . »her dorrb d(c (idle 
»int» Freund»« bin ich i* Kejilt i(»r llthogriphirte» Tafele gelangt. welcb» 
fsr weise« Zscrt 4«, Wirbligst* »« dem Werbe warn. — /.*ei bleissre 
Schritte« desselben Verhüten: Knie asd z»»it» KrUc iu du Klaster «m 
Der«» Stittl (iu rauiteber Sprächet, Petersburg IdSti. »<n«eu dem grb»i»rea 
Werbe veno. 
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«in« sogar van 10 Zeilen. Auch die in andern Sprachen and 
Schrifueirhen abgefnseten Inschriften haben ein# sorgfältige Be¬ 
rücksichtigung gefunden 

Wm nun ittndchal diasr neuen Produktionen, abgesehen von 
ihren inoern Geball, klar nn* l.iebt «teilen, iat: da*» auch dir 
valiielten Thaler der Halbinsel, welche »uw Berge Sinai fuhren, 
cbeoao wie die westlichen nil laaebriften bedacht »ind, desglei- 
eben, da*» die Nachrichten von Robinson -'Palästina, I., S 432), 
data «ich ähnliche Inschriften in den grossen allen Steinl,rurhrn 
hinter Turäh , ein wenig nberhalb Kairo befanden, »o auch in 
den Grnaithriichan von Aswan, durch die Inaehriften de Laval'i, 
welch« er in den Tafeln 78-7Ü unter der Aufschrift „ Carriere 
de Tuurali lEgrpte)" «aittbrilt, ihre Bestätigung finden. tlenn 
wenn auch der grössere Tbetl dieser Inaehriften dennlinch »ein 
mag , an «lud doch eiotelne kleinere unter dieaelben gemischt, 
«reiche in Charakteren der übrigen ainailiachen Inaehriften at>cr> 
faaat »ind. So sieht denn nunmehr die wichtige Tbutsacbe fest, 
dass die gante aiuaitiacbe Halbiuael in den Phasen, 
dir von Osten und IVesiru tum Sinai und Serbal füh¬ 
ren, tun grössten Theil mit Inaehriften ein und 
derselben Schriftseicben angefüllt ist, ja sogar, 
dass nach Westen auf der Strasse nach Aegypten aich dieselben 
fortaelten. Aber auch narb Osten hin, nach Arabia petrarn, hat 
■ich dieser Srbriftcbarakler vorgefuaden, wie die* die ueupstrn 
\erdffentlichungen von Hlnu und Marsh') bestimmt narhwetsen. 
Der erster« hat io dieser Zeitschrift IX, S 230 IT.) Inschriften 
ron Monumenten aus Petra, nach den Zeichnuagea eines engli¬ 
schen Keiaendrn , L. Rost, uaitgethcill, welche die Versicherung 
älterer Reisenden wie Irbv und Mangle», l.ahnrd« und Wilson 
(ihr Intid» of tbe Bible I, p. IR6 u. II, p 740), vom Vorhandeo- 
aein ähnlicher Inschriften, wie die »maitisrhen, im Nuhalhker- 
lande bestätigen, Herr Bluu findet aber ausser dieser Cleiehheit 
des Schriftcbaraklers auch Gleichheit der Sprache auf den Mo¬ 
numenten von Petra und der Sinai-Halbinsel, beide waren in 
einem arabiaeheo Dialekt geschrieben und da norh ein anderer 
Gelehrter, Herr Hitaig ’), ihm darin beistimmt, so verdient dir 
Hache wohl oorli «ine nähere Beleuchtung , weil dir hier gewon¬ 
nenen Resultat« von wesentlichem Kmflus* auf unser* fernere 
Cntcrsucbung sind. Blau sieht in der Inscbr. No. II ,,das Geistes- 
erteugniss eines Zunftgr.noasrn jenes anderweiligen unbekannt 
gebliebenen Talents f«. Tuch a. a. 0. S. ISA), dn* den Ehrc»- 


I) * die»« Zeitschrift XII. 5. 70« ff. 

J) V. diese ZeUsshr. IX. s. 737 ff Wen« lliul* such einige Zaiehra 
sndsr« als Blau liui, und m der grbtscrc» UerhclO eine aiekr »llgerneii- 
Smlcs* g« ( cs Kletdcrpranl finite I . e* gilt ihoi -juck sueti Ji. Streck. eie 
arabisch 



««4 über die 1 ImmUfendn der HabatKäUch'H Compc. 307 


tital „dar Dichter“ führte.“ In den drei Zeilen finde« «r dtmgr 
muss eine gereimte Verherrlichung eine« Hirten Kaum Aber 
•einer Lesung: Bip' B‘I 

O'pa *y**a 
5*ip *n»ai a'p^9 '»"«a 

und tJeberselxuug : „Keiner eralekt unter Hirten wie Kaum, durch 
Wohlstand berühmt und durch Menge von Volk“ vermag ich nicht 
au folgen So willkürlich nucli sonst einselue »inailuche Schrift* 
Charaktere gebraucht werden mögen, io hat man »ich doch nicht 
ohne N'oth von der regelrechten Form an entfernen und die* 
geschieht hier Z. i mit dem s-Zeichen, uud in der Ligatur*\Ö, 
•o wie denn uueb hei Tt73 der Kpigraphik au sekr Gewalt an- 
gelbst« wird. Sodiinn ist es immer misslich, wenn niuu sich auch 
sprachliche Abweichungen vom koreisebitisebeu Arabisch gern ge¬ 
fallen lies*«, in einer Grabichrift einen purliscbeu Erguss au 
suchen und solche Poesie einer Sprache «rraleheu su wullrn, 
van der wir kaum die rrsten Klemmte kennen '). VAir »ind, 
soweit di« vurhnudeuen semitischen Grahiusrhriflen au einem llr- 
theil hcrecbligen , in deuselbrn den Namen de» A erstorbenen, dir 
Angabe seiner Herkunft und seines Standes, höchstens eine Bei¬ 
fügung seines Gehurt»- uad Todesjahres au finden gewohnt. — 
Schon die äussere Anordnung unserer Inschrift aeigt uns , dass 
•i« nicht ein und derselben Person geseiat ist. Herr Blau sagt : 
„auf dem Monument awei Zeilen lusclir. , um der nämlichen Seit« 
unterhalb (Herr Ross hat mir nicht naher angegeben , oh einer 
natürlichen Felsbasis, oder anf einem von Meinen gefügten Fun¬ 
dament* eine Zeile“. Aus der erwähnten Abschrift des llrrru 
Marsh, deren theilweise Gleichheit mit der von Ross bereits 
findiger (n. n. O. Aon.! erkannt hat, ucheiut hervoraugeheo, dass 
in der Thst die Inschrift sus sweiru besteht. Ks sind twei f.rsh- 
sebriften, die möglicherweise für rinaclne Glieder ein und der¬ 
selben Familie verfasst worden sind. AVir lesen, wenn wir die 
in einscloen Stellen unvollkommene, in nndern über doch die 
Ross'srhe ergantende Abschrift von Marsh xu Hülfe nahmen, 
di« eine: Dtp -'tob 

O^p-t'* TS 

die ander«: O'pMS "A3 Mrp *T3 '«ib ’) 

In der ersten Inschrift ist der aweite Buchstab» bei Ross eher 
einem Jod, als einem R’l* Ähnlich, ober hei Marsh als Mas 
nicht au verkennen, so wie auch kei Ros* in der Zeile 3 au 


t) Des« Ho ohne Weiteres «»»er feaihaliche» ArahUtb für 41» petrii- 
seheo Isttbrifiru veraendes in hkssca. hhngt 4»ch erst davon ab. ob dis 
N.halbier snrb wirklirfa «men srahiiche» Dialekt Besprachen hsbes. 

2) V«l. ans. sblio Mu4.es II. Mi. we »Ir bereits saf «tarn wirk«» 
ainferbsn Inball kingedsutst haken, «he nns die Copie von Marsh he- 
kssnl »»r 
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Anfang dieaer Name ganz deutlich ail vnrangeaeUtriu l.amed, 
alt halituirhrn I wir oft auf icailiirlxn tiriib • und .Niegel- 
inacbriftcu) tu Ut. Deo Namen t: (vt'i treffen wir 

auch auf ilan »inair. Inaehriflen bei Beer 56 und bet Porphyr 

5, 4 an; man konnte demselben nach dem nrab. colar. tffair 

ltnr deuten, oder narb dem bebr. TD io rt'irx (Kliphaa, Snho 
Faau'a und Freund Hiob’a, daa nach Michaeli« auppl. p 87 au 
deuten sei: „cui deua aarum eat“, coli, lliob 21, 2b ); -vp aber 
iat der N'ume einer Gottheit, worauf Jipi;? bei de I.aral 40. 3 
biuweial, vgl. weiter unten No. XXXIX, daher t/iUndor Auumi 
oder k umi wobl möglich iat. Daa Wort war« dann = Fhaaael, 
eia hierbrr gehöriger Name '), ebenen wie dna umgekehrte TB'i*, 
denn trp iat =Vw al» Gottheit au nehmen und TOT = TC. Deut¬ 
licher iat die Zuaammenaeliuug l. 2 0'p-"isjf (dna 7 bat aebnn 
Blau richtig ergänzt;, gana eutapreebend dem % i?3 “ bl»-TT der 
ainait. Inaclir. (vgl weiter au l.cpiiua n. ISO u. 106;. In der 
aweitrn loacbr. »lebt *ot ohne Zuanmmenaelzung ganz deutlich in 
beiden Abschriften, jedoch daa 13 beeter bei Roaa; unter den 
nniahligen Variationen, welche diea kleine Wort auf den ainait. 
Inachr. erfahren liat, iat die vorliegend« gnr nicht selten, wie 
*. U bei Lepaiua nr. tt u. 10 la. tu denaelben, weiter uni.) u. i. 
Der Name det (iroetv&tera C'pTS iat bri Mttrah tiemlich deutlich, 
lind da “T im ('haldaiacben = dem bebr. tritt iat, ao iat Bvpn'a 
etwa = fr5iit, oder =i»3*)ilt (Carth. II , Geaenitia mon. ling 
pbuen. Tab. 47; ■'), 

No. III, die «weile Inachr. aua Petra, welche Blau mittheilt, 
lieat dieaer: min Ta IX'in 

Wenn auch die Abarhrift nicht aehr deutlich iat, au iat die Le* 
eung doch möglich , jedeufnlla kann mun dafdr anlukrrn. data 
»ich beide Namen, wie wir aelien werden, nueb auf den ainait. 
Inaebr. finden, vgl. weiter unten au der Inachr. von l.ep». no. 68. 

Die awaixeilige Inachr. aua Kattnra-Deir bei Marth, lieaae 
aicb Zeile 2- ”''^#“*1311 T'3T 

le*en, wenigalena wurde man daa erat« Wort. wenn die Inacbrift 
unter denen der Sinai-Hnlbinael gefnudrn worden w»r*. nbnr 
allen Zweifel T»2T lenen; den Nnmcn btt-T3rt ( Golleafrenod, 
Tbeophiloa) kann mun narb Analogie von *a — Tart (a. weiter unt. 
no, \X»I||; druieo. Die erste Zeile lat nicht deutlich, alt Vcr* 
muihnng geben wir 13 iN':c"*, oder itrrB ; drr Anfang 

enthalt vielleicht *r. 


• Hr , ul,,r »«<* S»bn daa Hemde». and f«mai auch *«»»* 

11 » i»«r (irtrhirblc tjrr Hrrodiiner »or 

StaJ.*}|. V * , « d ' U " fcr - »«« phB«. 
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So geringen l’mfnngn nun auch die mitgctbeilten Inarhrif- 
len am Petra aind, ao «eben eie una doch ausaer der (Jeher, 
einalimmuug de» Schriftcbnraktcra mit «lern der »tnaitieehen auch 
io «procblicber Beziehung mnnrben Aofarhliia» ober die««. Die 
Higennameti der pctrüiechen loacbrit'trn finde» airb anrb zum 
Theil unf den ainaitiarhnu, die Kndung ? jat in beiden anxulref- 
feu und endiirb iat aurb daa -rs-j , desaen Erklärung wir apater 
geben, nicht xu aberaeben. Dieaea Resultat mag nua for’a Prato 
genüget). Eine gniaaere Anafaeute jedoeb bieten una für untoro 
Zweck die kürxlieh anfgefnndeneu M unten von Petra mit 
einhrimiacher Schrift. 

Der numiemnfiechen Wiaeetiarhaft waren bia jetxt nobatbäi* 
■ehe Münzen mit einheimiaehen Schrift, hnrnkteren gaox und gar 
unbekannt. Pr. Lenitrmanl batte zueral bei der Beschreibung der 
Miinaaammlung de. Baruu Kehr') auf xwet Exemplare, welche 
er nabatbaiaeken Königen xutheilt, aufmerkanm gemacht. Der 
groaae Munxkenner. der Dur de Luvora, atimml dem Keaultnte 
von Lenonnnnt vollkommen bei, wenn er ancb die Scbriftzeicben 
ander» liest. er erweitert ober bedeutend den glücklichen Fond 
und xiebt darau» hticbal eraprteaaliekeu Nutzen liir die Wiaaan- 
aebaft. „I. rxplicalion. hriaat e» in der vortrefflichen Abhandlung 
den genannten Gelahrten •). de W. Lennrmant m'a tout a coup 
tire dincertilnde au .ujet de ce. mo„„aie.. .... je recnonni.aai» 
un alpbabrt presqoe palmvrrniru et .,ue je penebni» » dünner 
anit anx Idumeena, »uif a <|uel.|uea tribu« arabet vuisinc» de 
I kuphrntr“, De Lttvne« wurde durrh l.rnnrmnol'a Entdeckung 
auf die uabathaisrkvn Könige von Petra geführt and verüffeot- 
licht eine Reihe van Münzen, welche rin neue* Licht auf die 
Geschichte der Nabatiiäer werfen können. Auch für unsere I nter- 
auchnng aind dtear Münzen von hoben) Werth und xu dem Bilde 
mag ea una gratallet aein einzelne Münzlegenden und die Reaul- 
täte der Unt«ranflhuag de l.uvor»' hier miuulheilen. Sur an 
wenigen Stellen wekhen wir iu dar Lraung drr Münxioacbriften 
von dein genannten Gelehrten ab, wahreud wir die Beschreibung 
unch dem bewahrteu Numismatiker geben werdeu, im trbrigan 
den l.eaer auf die rnteriurhung in der Abhandlung verweisen. 

Die alteate unter den mitgelheilten Münzen Ibeilt de Lutnea 
dem Könige Malrhus, Zeitgenosaen de* avr. Königs Alexander 
Kall», XU: 

No. I *): t.'tc virile imberhe a druite, erce da longa rheveuz 

calamlttrAo. 


B. I« tarn» Bahr, par 


t) CalaUxur de la collectlon dt« it.rds.llo de 
Kreosot« Ltooraiaal, Pan. |ftS7. p. t«7. 

t s* Nebair«ns. la der Hesse aaiaiiaiaiit|se 1858, S. W-‘ f$. 


J) Dir \ummrrn aind die, welrke de Lujnn bat. 
Bd. MV. 


U 



370 trry. »b. die nakalk. Inukr. «. f'etr«. «HTM. 4*r Sm*-Halbin$*l 

\ v.*)3r:c— -=35 lio »ars. Mnlrho. rex N»hal ■ *»»“ 

XI, i'ornr d’abondance ceinte d u« d.ademe A. Au. de» *•"* 
.... Mutuiabinrl (o. uns. T«f I. ««*• !)• „ . 

Ol« Miinxe iat nach de l.uyne.- .rharfainniger Uuler.uchung 
„« dir Zeit «wischen den. Tode lle»«lriua I. t »M) und der Ke- 

Si iS«. <«•» »~Wf- 7L 

kommen richtig trele.eu , »«■■ h«„nle «*»r da. Wa« « de« 
\V..rle 13 JO br«wU(4n und eher VsbXS !-•»•». d*.jeddcfc »■ d*«f 
SS Mlinxiuschrifl i*» deutlich «*» .«eh.. .. U« 

wähl der N.«e >«•»*»»“ 

v , . . -es: 1'ro rr^(n| Areta». rex Nahat . Tfi e 

d \rita. imtierbr et diadriude a droit. . autour eerrle de 

perles. 

IV. rn-n pr[f ir] [iBtaJ I*«»)*"*'. • - V-' 

MOr l») Aretae . H Mdoxcahinel de. Hrrxog. de l.uyues (•• 

lT*der Lr°.u«R der Ruck.eite auf der Yorliegenden Müu.e. 
welche Areta. I . de» Nachfolger ron Mulchua tt.eh de L. m- 
g.Wren .«II, ««•• !'»• »«" demselben «bweiehen fcr •••«•* *• 
den »«eh »i.rliandenrn Zeichen: !<* rrc '53: .2.13) . " . 

rinn Nul.at anno XI; wir .ehe,, nach P2iO nur «och 
natürlich leicht «U -03: »u ergdnxen i.t, aber dann lo\gi r 
da. wir .1. »eralüaimelt •«• nn« (uxor) odej, wenn man PH 
lesen will. «U» rn» (aoror) betrachten. Her Name des 
in dem let.ten n i.t nicht ganx deutlich, anf da.selb* folg n> 

«in Strich, der »ielleicht die Jabre.xobl angeheo .«II. 

Nu h. XOS om (103J) lis PPPP Areta. rex 

dem»,. Butte d'Areta. a droit«, laut*. "»herbe avee «r 
longs chetcux floUaota et la »uoslaehe; »*»« de In '« l »M a J- 

ft. - n:c 10(35 PSi .. ), <• • • • «rgma Na h *' 

Bus... accoUs dA.dla. et de la r.ine an fe««« * dr « U * 
/ß. Muser Brilanoique (a. una. Taf I. »«• 8 )- . 

Otr.e ... w.« die folgenden Mün.en gehören de» Ar«,.. 

Zeitgenossen de. I'ompeju. «». »•« *''*">*' ,D ^ 

von N'». 5 ähnlich. , 

No. & H3 7 or- , 0(35 -|b» rP-r Areta. Rex (W«*)lt Ph^d.^ 
»os. - Büste d’Ardta. k dnitie, |.arais»ant barbn pnr un 
accident du eoin; notour c«rcle de grosses perle«. 

Br. -n r:s iOf25) PSi« TtVn Chulda reginn Sabal anno I 
— Bu.te vuil« de Chulda a droile; «ulnar cerclr de grosse per¬ 
los. Al Mu.ee Briiuntiiqur («. un*. Taf. I, oo. 4). 


I) Die.» Zahl ut darrt, «•*» ante,er Ziffer .1 ihnlirbe Flauere 
drbrkl. ..nt «t« im Patajrraitrli’a aai *ie auf noielaea Aca.aieoioe 
■aotes , I. asi. pLSn. Mqd l, S. * ff- 
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Unserer Münxe ähnlich i«l no 7 hei Je Lomes. Die 2„|,|. 
seiche», welche nach nrs im IV gelesen werden niiurn, sind 
mir ebenfalls nicht deutlich. Puter dem Kopfe im IV ist eine 
Ligatur vi»o u eiche obne Zweifel die Anfangsbuchstaben von 
rrpn enthält. 

No. II. qcs rrrrs r m ( cn-> -!C3:) -jiro r(r-in), i Aret)as Re« 
(Malmt Philu-)demus. obolus argeult. — 'IVte d* Aräfas 4 
druile, imberbe, lauree, atec de längs cheteux Hoiiunit et 
la mousiaebe; outour cercle de grosses perles 

ft •uns ioa: nria nsn, Chnldn Regina Mahnt. anno 
deeimo. — Büste lur* et vuild de Cbulda a droile JE. Cnbioet 
des Medaille* a Paris. iS. uns Taf. I. no. b\. 

«egen di* Lesung der nnballi. Zeichen, wie sie Herr Duc 
de L tun dieser Muoie gegeben, müssen wir ejnweaden: dass 
sowohl im Av. , wie IV- nicht <c::, sondern vpa: xu lesen ist 1 ) 
Auch sind die Frgautuogrn und andere Zeichen etwas su raodi. 
firiren ; die l.egcniie im At. Iie»t »ich unnalif'li : tj; nn**nj 
res r« r?>(om), und die im tv. -r? rro 'r;: rr:a »Vrn. 
Ment» llr. de I, die letsteii xwei Wörter -cj p;~ liest, so bat 
er freilich die Anslogis einiger andern Legenden für sich, aber 
dir deutlichen Zeichen geben nur -w nrc K« mag im «runde 
rrc fiir n:c fälschlich geprägt «ein; denn das» es 16 bedeuten 
solle = ~"S7 sre, ist nicht wahrsrbeinlicb. Hs bleibt freilich 
noch ein anderer Weg übrig die Form nr= xu erklären, als Plur. 
eiar» au» r:U rouirahirlen Wortes = rs, wie es im Phönix. 
Läufig vurkoinmi, ehe wir jcilnch nicht noch andere Belege eines 
solchen Plur Laben, wolleo wir nickt so viel Werll. auf dieses 
eins eine Beispiel legen. — Auch dos ist merkwürdig an un¬ 
serer Legende, dass sie uns in drm Worin EJC3 rtt'z') eine 
Hamecl.-Fi.rm kennen lehrt, diu wir bisher in den semitischen 
BuchslaLen nicht gefunden haben, wahrend uns dis Teth-Form 
in dem Worte *03: nicht so auffallend erschien, da wir dieselbe 
langst schon aus den sinait. Monumenten kennen, wie dies wei¬ 
terhin norh erörtert werden soll. Deoseihen Fall treffen wir 
»urb in der folgenden Münalegende , 

No. 13. -ins: (.-3^0....) . Regina Nabat.... - 

Tdte de femme a droit«, outour cercles de perles. 

•V- ' r:o CJ03 >'p, Hemiobolus orgeutl, anno X. Aigle 

ä «such» jH. Cabinet des Medaille» ä Paris |t. ans. Taf. I, nuO). 


I) E» ist illrt ris Beispiel vn» der Verwecbsrlong gleichartiger Lsats. 
Jerea nlr «rllrr -Hirn norh andere snf den Inschriftas der Sinai- if.itb.a-rl 
erwähnen wer dm. 

He* Einwssd. dsi« r|33 P73 auf einer Knpfsrmluwe stske« IKssr, 
liegrxnet Hr de Luynes durrb Asrbhrange» auaUger Kille auf xrieebiseben 
Miiuxra , s. da*. 8. ,«j4 lg. 

24 * 
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K* iit die# dieaelbe Münte, welche «eneoius (»an ling. 
Pboeo Tab. 44. XXVI. P. vgl p- 347 . Nnrdafrikn »uiheileo 
«rollte«)- Kr >•» «•'* Legende 3?i f« tdmm prnngrni. Du» Wort 
Pro, <1** mnn bei de Luyne» gant deutlich lie*l, but iu der \b- 
bildunc bei Ueeeniu» nur die Form einer Srhlange K* bann 
nun narb der Beweisführung de» eratrrn (.«lehrlen wohl feinem 
Zweifel unterliegen , da« die Münte tu den nebnlhaiachen tn 
reclinen aei, doch können wir nickt umhin auch hier un.rr Be¬ 
denken (regen die Lesung Mn tjc= fr ati»tu»prerh«u Wir wur- 
den nn. «eben die Form fn =• Vtn gefallen !•*•««■< *b* ,,r 
Zw eifel •» der Richtigkeit der Lesung »on 1)02, sowohl hier, 
«rie bei d»r vorigen Müntlegende. aind rein pnlaogrnplii»chrr 
Natur Kine solche Samecb-Furm um die Mitte den laten Jahr¬ 
hundert* »or Cbr. muaa Jedem , der eine allmähliche Entwicklung 
aas dea altern Formen des altaemiliacben Mpbnbet» bei allen 
übrigen Buchetaben unaerrr Munten »erfolgen kann, nuflallig 
aeio. Mnn erwartet etwa daa Samccb, wie auf dru Denkmälern 
von Palmyra, nock nickt in geachloiaener Gestalt, wie in der 
hebr. Qundrnlachrift. Ferner errrgt e» Bedenken, dn#e die »iuai- 
tiacben Inacliriflea , welche doch alle übrigen Zeichen der Munten 
haben, kein Snmrrb teigen, wtnigalena haben wir heia drrarti- 
gea auffindea kiinnen. Lud doch wtaaea wir aua drr Legende 
nichla Besseres hrrnnatulearn ala der Duc de Luyne*. lind möa- 
aen daher gegen alle palMographiache Bedenken für* Brate aeine 
Deutung gelten laaaen. 

No 14. 15. IH. 17. IK. Uuatea aceolea d’Aretaa et de ( Lulda 
i drittle. Dana le rhamp du no. 15, n. ') O. Han» calni dea 
no. IH. et 1%, £ . Autour cercle de grosse» perle». 

•V- njepo prin, Aretaa -Syrammth, eo troia ligoea. — Deut 
coroes d'abondanee , dindfmAes plarrr» en saiituir: autour cerclr» 
de gmaaea perlet. £. — Du Musde Brilanuiijue , d« I Krmitage 
et du ('abinet dea Medaillen a Paria 

Wir haben alle fünf Abbildungen au grtfnserer Deutlichkeit 
auf una. Taf. I. no. 7 II gegeben, «brr nur im Bf-, *!■ ^«‘ r 
A». keioa Uurbataben enthalt. Iln» Mem ln dem Wnrtr n:2ps 
(Name der Königin, nach drr Sycnmnre, hebr. rtljjJC hrnnnnt. 
vgl.de l.nynra p. 3HH; iat inar airlit in der gewolmlicben I-nnn. 
doch liaal aicb »rhwerlich ein beaaer paaarnder Bucbatabe finden, 
tumal er in der folgenden Legeude gant deutlich iat. 


I) li »«r» »uhl wlifltrb. dass nach die andern dort ea(ef»hrlrn Le¬ 
sendes- l D. E, wrlrke »*lt»t aarh der laUailea Brerbniun« »on Jada* 
(Rrt. anai, l8Vt. » Ih3> aoeb Immer aiatr befnrdlgMdea Lneunf harren, 
durch da« aahalhaiirka Alphabet erhllrt werden tnaaen. 

9) Wir halten di»» Zr.irhra für eia nabalbüi»ehr» Cbatb, *U Aafaag»- 
kaehalahaa de» Koni ja PPTl, aowi« e ia andere In ao. 16 o. IR ITtr ala 
Srkia, all Aafaegtbachat. van n2Qp=. 
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No. 19. ir r:s . . anno XI. 1 * * * * * * * ) — Butte Imrf «t im- 

berhe de Malehiia a drotte, aaiunr cerele de perlen, 
ft- ica: r(sV 8 rtr)n» r>: 8 ps? Ntcnminith • tiror fjoi 9 ) Rfjfj. 
(na Nabnt). — Butte voilf Je Sjrraminilb a droile; aulonr rnrrle 
de groeaea perle*. ifl Mui«e Britatioique (a. um Taf. I, no 12). 

No. ^ . ')aa: 3 V 0 135" 1 Mnlchua Rex Nabat. . .. — 

Buate de Mnlchua a droile, iiebrrhe, luur* et n longa cbeveox 
llattanta , rdtu de la robe oeiatique «ppareute tur lea dpaulee. 
ft. 1035 P338 rtnn« rJOpa Srraminith toror ejna Regina 
Nabat. — Butte *oil£ de Svcaminilh a droile /fl, Aua der Muni* 
aammlnog dea Duc de Lqriea (a. una Taf. I, no. 13). 

Der hier genannte Mnlchua war ein Nachfolger Aretaa’ und 
Zeilgeanaae dea Herodea. 

No. 21. (53)8« fiO i«3fi) Znbelua Res Amani. - Tdte de 
Zak£lua a druite, iniberbe et a luog chevrux IJoliant* 

ft. 5C35 r=b 8 .. Regina Nabat. — Buate voild de 

femme a droile. .fl. Muser Britannique la. una. Taf. I, no. 14). 

No. 22. 3 WT, ...... anno IX. — Buate de Zttbdlua a droite, 

imberke, liiuiJemd et avec longa eheveus floitanta. 

ft. 5035 (r)sb8 niBJ Uamalilb Regina Nabat. — Buate voile 
de Gamalill. s droite. -ff. Cabinet dea .U*d. a Paria (a. ua* 
Taf. I, no 15). 

No. 23. ....... 538 « 3VB Zohelna rex Amani . . . 

Buate de Zabvlua a droite, diulln«, imberbn et a longa 
chevrux floitanta; aotour cercle de gmaaei perlea. 
ft- Veatigea d’une irlr de femair a droite. /ff. Aua dem 
Cab. dea Duc de l.ornea (a. una Taf. I, nn. 1Ö). 

Den in den Nun 21—23 genannten Zabelna ioder eigentlich 
Dabtl *) ' ball de L (a. a. O. p. 3»2) für einen Zeitgeunaaen dea 


I) Dia Beilinnanng dar Zahl XI irlieinl unt alrbl (tat airher. et 

darf!* alch aber T» 14 brreii«ln*ee. L'eherbatipl bedurfte die nobalb. Zahl* 

zeirbea uoeb einer briondem l'utcraarhung. 

' 1 ) Sowohl hier, wie la der folgenden Müstlegrade leien wir Ptnf5« 

Hall 'nr.tt, «in 4« L. bat; wir folge» drr Anaiofie «oa na» Volk** 

(oben no 8 n. II). Ohnehin bann «etiwrrlieb io oa. 30 rin t am Ende ge. 

elundea hahra, börhitra» war« dm l.rpiniuny nari Ataph «rn« vyl. wailrr 

nnlea «13» | B der ainait. Inachr. n<- XXXV. A.), wi« fraillcb auf itsaaelbn 
aiaaaataami. 

•') De l.u)nr* a. e. 0. p. 380 rrrgieicbl damil Zaheloi dea Joarphoj 
(Ant. Ind. XIII, ♦. 8) amt tiebl in i«31 eine Coalrarlion von 5{t*13T, 
itonum Oei. wie jener Znßtl,* aaeb ia de« I. 8. der Math. tW, |?i Zabdiet 
genannt wird. Ii ut dar Pirat drr Araber, «alrbrr dem Ptnlrnini da« 
Hanpl tri Airs. Bala anbiekL — Et l»t lajnitn narb muglirb. daaa 
(!•» ?. 6. Earn 4. 7i aal. da C and 3 airb oft veiUaarkea. 
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Pomprjua mm SS r. L'br.); er nennt sieb König von Amnnu», und 
aeioe Gaftto „Königin mn Nibil' 1 , Wie die« aiflirb n»i . nuißre 
man i. i. O. p SKI tg bei de 1. diicIiImcs. (>iu ial jene 0»- 
weiaftihrung und du Wart 1 J 5 {* »thr «wcifelbaft ; i«*r können 
mir niclii mit Lenormaot api ex „ville ultrupole de Petra" (» 
a. a. 0. p. 37U. Anm ) lea«o. doch acbeiut una eiirr dia «ollalän- 
digni« Legende No. 23 (103:)*) 3*0 «3:3 b«3(n) «u lauten i 
wir batlrn xd tibersetxen: llabel der König, König (von Nabat) 
und 21 ('33: ”:3) «333 t«3i. Her Schrift narb iat gewia» 
ao nur xu leien und der Sprache auch iat die Form «3:3 im 
etat. enphnt. nicht nuffallmid. da aonat auch der chaldaiaehe Hio- 
lebt in andern Wörtern unierer Munilrgeodrn aieb xrigt. Wer 
aber der Habel geweaen, iat durch die Getchiehte dicht bekannt; 
nun den Hatum W, narb der Aera dea Ponpejna gerechnet alao 
SS v. L'hr. , macht ihn de l.utnea «um Zeitgrnoaaen desaelben. 
Den in der rorbergebendeo Aum. genannten Zabel fUr untern 
König zu nehmen, nnirbte viel leicht mit der auf den Rronce- 
munxrn angenommenen römiacben Kriaur nicht pnsaen. 

No. 24 T<*tc de Zuhrlut a druitc , Innrer, imbrrbe et 4 longa 
chereut Hof taut»; onlour rrrcle de groaaea perlea, 

•V- r>’:3J b«3*i Zahelua, Gamalilb. Heut curaea d'abnndanre 
ditpotke» en aautuir; autnur cercle de groaaea perlea. 

No. 25. 26 '27. Tdtea acculöea de Znbelua, Inurd, imberhr rt 
lea chcTeux enurta, et dn Gamalitb luuree a droit«. 

I)t« r:3i :«3T Zahelua, Gnmalitb. — Heu« cornoa d'nbon- 
dance ditpntdea eu auutoir. J; 

Von diesen Kupfermünze« fun. 24 — 27) haben wir nur ein« 
(a. una. Taf. I, no. 18) milgetheilt . weil aia faal gleich aind. 
Hut 3 in nbsj ial auf den Kopfrrmuaaeu nicht ao deutlich wie 
auf den ailkernen, doch iat ee in armer «erfahrenen Gealall im¬ 
mer noch tu erkennen. 

Hieae hier vorgelegten I.egenden, die einen unaebattbaren 
Werth für die Numiamalik haben, aind auch von groater Bedeu¬ 
tung für untere Uateraurhiing ; tie geben wledrrnm dia Gewinn- 
heit, daaa die Srhrifltitge der ainaitiarhen luarhriflen dietalben, 
wie di« «u Petra gebraurhlen aind und daat dn» bisherige von 
Beer aulgitatrllle ainailiacbe Alphabet noch durch daa c- und 
viellaicht auch durch daa 3-Zeichen xu ergänien iat. Sodann 
wird ea una «ur Gewiatheit, daaa die Sprache der Alünxinachrif. 
lea (insoweit der geringe Wortvorrnth ein ITrthwil xolia«l ) ein 
nramaiarhrr Hialebt (wenn auch nicht gnns der drr altern Tar- 

t) Wir hakra dia noSnun«, weno »Irb von dir»» Viixtva «tllilkadiger« 
Ktaitplare lade« «alllaa, 4at« dat 103: tick ndgM dkrfle, •« g Ut . 1 « *< r 
■ üc»,clbcn 1U33 P3;jj mlrrSra 
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g^mim) tu sfin scheint. ein solcher. wie ilm spat-bihliarlir Bücher, 
welche vnni t'haldai«inu» bedeutenden Einfluss erfahren haben. in 
rinirtncn W'nMIormeq engen. Die» beweisru die W'orler: cm 
lirVrh rtrg otolm», rnn« trht Srktetrtrr und rrc? »ein I ulk , viel¬ 
leicht auch MV* und X350. Inch di« Endung der Eigennamen 
auf - b«beu die Munirn mit den liunil. Munumrnlrn gemein 1 2 * ). 
Endlich hoben wir in den Nrhriflteicben der Muiislrgendeo rin 
•ichere» Dokument, wie »ich xu einer bestimmten Zeit, also 
um dir Zeit des tweifen vorchristlichen Jahrhundert» und «veiler 
hinab bi» in» erste Jahrhundert nach Ehr. die Krhriflfnrm der 
Nabatbner gestaltet h»l, und dadurch xugleirh einen Mnssitab, 
um angeiahr die Zeit der Abfassung der sinnit. Denkmiller so 
bestimmen, wuruuf wir später noch xuruckkomineu werden — 
Wenn wir von nun an also den Kamm „ n u bn t h ü • s r h <s für 
di« Nehriftxüge der Monumente van Petra und Sinai-Halbinsel 
gebrauchen, au wird man dagegen wähl keinen Einwand erheben. 
\ber alsbald drängt sich uns noch die Krage auf: aolllru denn 
nichi auch un andern Orlen, «ro Nni.nll.ner ihre W'nhoiitxe ge¬ 
habt haben, »ich spuren ihrer Schrift nutfindrn lassen* In der 
Thal ist die» der Kall An terachiedenen Orten hat llorckhardt 
auf «einer Reise nach llauran arnmitisrbe Inarliriftrn (wie er aie 
keunnut gefunden und in seinem Reisewerk ') I. Bd. Taf. I, 
no.'l —&. vgl. auch nn, |0. mitgetbeilt. Diese Inschriften haben 
meines Wissens bis jetit keine Erklärung gefunden, ja nicht ein¬ 
mal Über den Schriftttpu» derselben ist irgend etwas vrrlnulbar 
geworden. Dieser ist aber uuxweifelhafl der nahulbaisrhr, uad 
di« Inschriften wären gewiss nicht au schwer xu entxilTern, wenn 
•ie treu eopirt wären. Die» ist aber leider nicht der Kall. Be- 
wen dafür giebt die 2tr litschr., welche »ich auch hei Seetsen '), 
I, 8. 80, aber in vielen Punkten vnn der Abschrift Hurckhardt’s 
verschieden, vurlindrl. Bei Seetsen fehlen di* Andeutungen der 
aebnilhnftcn Stellen, während einzelne llurhalaben hessrr cnpirt 
sind 4 ). Wenn man alsu auch vnn einem \ ersuch der EnfiilTr- 
runir nbstrhen muss, so knun man doch den niibulhäitchrn Schrtfl- 
charaklrr keineswegrs «erkennen. Eine noch weiter» Hcttafieung 
unterer Ansicht geben die neuesten Entdeckungen in den genann¬ 
ten liegenden. Der prtussische Cnnsul van Damaskus. Ilr. Wels- 


1) Aach iw (iesiliv-VrrhiMaist bleibt äs« V tw» tirc*n<aii soai srshi- 
»cb*s »prsi-hx,l.rsnrk, t. S. IDaSjjVt}, tOSI toVtJ Rkalg «sd Kftsl- 
»in vs s Ns bst. 

2 ) Heben In Syrien. PsIXstiss etc. «d. Getrnis». 

S) l. i Ssslits's Heorn «Ir. fcerstufrfrbes vs» hrste. 4 Bilde. 
Berlin UÜi—tft. 

4) Dis lleinra llrrlvet* mit d*m Sliirft tsr rerblen Seite «isJ Al»pb- 
/.cirhrs, wie »ir aurN ssf »Issit. Issrkr. veibswwes. 
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«lein, bat im vergangenen Jahre eine Heise 1 ) nncli ll.iuran , uod 
in die Stüdlewüste el-Hitrr», narb de« Vorgänge des englischen 
Reisenden Cyrill Crolmm *), mit dem glücklichsten Erfolge unter¬ 
nommen und der Veröffentlichung seiner Entdeckungen sieht man 
mit der grössten Spannung entgegen. Sehr reich war die Aus¬ 
beute nn Inschriften, deren er an HOfl, darunter etwa 300 latei¬ 
nische nnd griechische, die übrigen in semitischer Srhrift cnpirt 
hat. Toter den leltlern ist der grösste Tbeil in einer dem bim- 
jarisehen Schrifttypue ähnlichen Form '>, aber etwa 10 Inschrif¬ 
ten, wie ich nach der gütigst toiii Herrn Dr. W. mir mitgetheil- 
ten Probe einer xn Snlcbn gefundenen Inschrift nnd eiaer andern 
ans Bosra urlhcilm» darf, in nnbulhsiscbem Srhriftrharakter ah- 
gefasst. Oie Inschrifl von Snlcbu wird die 'Zeitschrift für Erd¬ 
kunde im Maihefte bringen*), die von Bosra (an der Sudgrünxe 
von Haurau ) gestattete mir Hr. Or. Wetisteia su veröffentlichen. 
Sie ist ton einem Grabstein, der sich auf einem kleinen mitten 
in der Stadt neben der Kaufladengasse gelegenen Gottesacker 
und nach der Ansicht des genannten Gelehrten wahrscheinlich auf 
dem ursprünglichen Grabe befindet. Wir lesen diese Grabsrhrift 
(a. die Lithographie auf nns. Tafel I): 

ma r:aa 

«0*03 

,, Mn ge not Tochter Batita’s“ 

Sie ist demnach einem Mädchen (hei einer Ehefraa wäre wohl der 
Name des .Mannes genannt) gesetzt und nennt nur ihren und ihres 
Vaters Namen. Ilie Formen der Buchstaben sind «um grossen 
Theil leicht bestimmbar, nnr bei dem dritten Zeichen Z. I bann 
man zwischen einem b nnd : schwanken , der Sinn lies* uns das 
letztere wühlen; pu8 ist eine sowohl im Hehr, wie Aramäischen 
häufig eorkommende Femininnl-Bildung vom Stamme texit (vgl. 

njjij tegumrntum, und Ix^iO elypeus, pries)*). — Auch in 
dem Namen des Vaters glaube ich nicht zu irren, wrnn ich den 
letzten Burhstnheu für ein s , den vorletzten aber und den zwei¬ 
ten für O halte; wir lesen also M0'Q3, das «ach dem t’hald. 


|) X. Maastsbsrjrkte der Aksd. der W iusosrhiDsn za Berlin. Srpl 
Oct. IBS«, S. V)JI ff. Vgl. such /.eilsekrift fsr tilg. I rdi.su Je 8S. IV, 
IÖJB, X. 408 ff. 

*) Vgl. Pmcreiliazs «f tfa« Rnjsl Grngr. Soriet) Juni I85B, p. 171 fg., 
diese Zeilsekr XII. S. 7lS fg. und Zeilsekr. fir tilg. Erdkunde. Ns«, a. 
De«. Haft, iftiB i. 414 ff 

3) Prskcn drrirlkru girkl diese Zeitsrhr. s. s. 0. oed di« Zritsrkr. t. 
tilg. Krdk. s. s. O. 

4) Neck der Cspie, «sUk« irk eaa drrselbee besitze, ca arthzilcS, 
kann am den nakslküisckee .Sckriftt) pns nieht «erkeasea, sack wird nsa 
bald «aldeeksu. dass eiarrlse Eigeansnea auf 1 stsslaulra. 

5) Vgl. die Nsbm rio» I n30p« auf des aibslbhisckoa Münze*. 
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(vom Stamme 203) mit „Funkco“ zu übersetzen wir«. Im Tbal- 
mud iind Midrasch kommt M2'C3 in dieser Bedeutung *or= dem 

, T r. li-=.. Haas man aber zunächst an eine Ableitung aus dem 
Aramaischen zu denken hat, wird schon durch da« ni3 „Toch¬ 
ter“ bedingt. Her Schrift nach scheint dir Inschrift nicht riel 
jünger als die Alüntlegrnden der spateren Zeit zu sein. 

Auf solche Weise besUtigen uns die Schriftdenkmäler der 
Nobnlhaer, was wir auch durch die Aogoben mancher Geschicht¬ 
schreiber über ihre A'erbreitnng im Westen in den ersten Jahr¬ 
hunderten vor Chr. wissen, dass sich ihr Reich trnm ailanitischrn 
Golf bis über Gileud auf der Ostseile des Indien Meere« und des 
Jordans bia über Brlka nach Haurnn erstreckte •). In dieser 
Zeit staudeu die Nahalhäer in ihrer höchsten Bldlhe. bis sie zu 
den Zeiten Trnjan’s wieder plötzlich »erschwinden. Wenn wir 
ouu auch nicht die merkwürdigen Bauüberreste zu Petr« und 
anderen Orten ton jenem A’olka kesäasen , wenn auch die Ge¬ 
schichte vollständig von ihnen schwiege ’)! die epigraphischen 
Denkmäler sprächen doch beredt genug für die hohe Stufe der 
Bildung, welche sie einst siogeuommen haben. Kin Aolk, das 
so viel gesehriehen (wir rechnen aus spater anzugebendeu Grin¬ 
den auch die sinaitiseken Inschriften hierher) und eine solche 
ausgebildete Schrift 1 ), wie wir es bis jetzt von keinem semiti¬ 
schen Volk des Allerthums nachweiseo können, besass, muss 
eine lange Rntwickliingsperiode durehgemnchl haben, ehe es diese 
hohe Stufe erreicht hat. Cnd wirklich fuhren uns arabische Quel¬ 
len ober dos Volk der Nnbathser, welche Quntremere f o. u. O 
p. IOJ fg.) sorgfältig gesammelt hat, ouf das höchste Allertbuin 


t) V«l. Ritter*« Erdkunde. XII, II«. As einer «»der« Stell« iS. 11-4> 
beisvl »»: „Die flebelhber erscheinen «lelch ilrn llimjsriihrn sl« ein Meteor, 
du plötzlich «laich einem helles lieslirn strshlt, akec nach wesi«e» Jshr- 
handenre ebee so «nieder In das Dunhrl inrüektritt. am dem re hrrvortrst, 
ohne das« man »einem Name« nnch »rfnhr. woher e» kam. wohin e« «in«; 
und doch wird ihm, wie jenem Gnlirn. In »einem Sy »lerne di» Beka. wohrr 
c» gekommen »ad »»hin es «e«an«tn. »Icher hratimml gewesen »eia; nur 
da«» di» lliilurtf bisher die«» 8»hn nschiewritro «rrsäuate uod es mit dem 
Moment de» Erscheinen» enf sieh beruh»« lies». Meines«»« «tslt Tbsttarhen 
überliefernd.“ 

2 > Wir hstte» es lär fiberflÖMi« birr di« bebanele» Zeozniiie der Alle« 
aber di« VsheihÖer *a wiederhol™, am vollstü»di«*tes l»ed.t oten sie «e- 
•Biumelt hei Oiielrrmere: Memoire snr les Jtabeiben». Joern. A«ut. ISJS; 
rrginti bei Ritter (a. a. 0.) and tna CI»*» In der hneyel. v. Penly, 5. Bit. 
S. 377 f«. 

3) f.» Ul hier aichl der Ort naf pal«e«r»phi»chem Weg« dalsr den Be- 
wei» ■« führen, wir hoffen dies in ns». Gr»«hiebte der »»mit. Schrift »sch- 
zahnD«. En wird dort nach drr Ort sei« dl« AbsUmaine« der arabische ■ 
Schuft snn der «ebethäiichen (wie dir» irbo« Beer hei Roblnsnn a. s. O I, 
S. «cshndet bell «nrhluwcUr« «nd ln wrlcbrr Verbinde.« die binijsrUeh« 
(besonders ia der Form auf dsa seaerdln«s «efeadrnsa Moaimratrn tu Hsu- 
rsn) Za derselbe« steht. 
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turtirk . und eia anderer Gelehrter . Hr. Prof. Chwolaon , findet 
in dem «einer Grundlage nach urnilen Werke „Aber den Achee- 
l>au der N ahnt karr“ und nndern Werken derselbe» die vulistaa- 
digslc Bestätigung einer aebr frühen Cultur'). Oie älteste Ge¬ 
schichte jenrr \abuthicr, welrhe narh den Schriften der alten 
Bnliyluaier aJa genereller Name für die hllealc Schicht der Se- 
•nitro iu faurii iat (vgl. Cbwolson a. a. O. S. 11 n. 84), be¬ 
rührt una hier nicht weiter, wir dürfen für unsere Aufgabe, die 
«ich hauptsächlich mit den weltlichen Ausläufern jene« Volke» 
in beschäftigen hat, nur aafiihreo, das« die Kabathaer nui ihrem 
lleimalhlandc Hrenpiilarairit gewiss schon sehr früh iti einseloen 
Hauten und besonder« narb dem Untergänge Bnbvluna in gro». 
«ert» Maasen nach dem Westen geangen sind. Nachdem da« 
habvlnoiscbr Joch abgeschültelt worden (vgl. Je«. BH. 7. und 
21, 17 und Hitsig’a i'ommrntnr sur St.), fingen aie an tu 
einem Staate airh tu ronaulidiren, der in der Grgeud von 
Petro i nach Osten bis tum Indien Meere und im W'esteo bis 
nach Vegypteo allmälilig sich ausbrritend) tu suchen iat. Mil 
dem Anfänge des vierten Jahrhunderts , tur Zeit der flindörhen- 
hrrr Schaft, brsiiten sie bereits eine feste Herrschaft , wie der 
behuiinte Zog des Athenäus und llemetriu« beweist ( lliud. 10, 
04. Pint. Demel, c 7. vgl. nurh l'less, a a. 0. S. 380). 
Wahrend der Schwäche des »«rischen Reiche» liehen sie sich 
noch N.O hin, nach den osljordnnischen I,ändern bla narb Da¬ 
maskus, desgleichen nach Westen and Süden (vgl Huntremere 
“• *• P- fg-) ’)• Die Brxiehangen tu drn mabbubäiseben 
fürsten, nnd der ConOict mit den Römern, sowie die oben ge¬ 
nannten Munsen mit einheimischer Schrift geben uns dann wei¬ 
ter« Aufschlüsse über dir Macht jene« westlichen Zweige« der 
Nabathäer. und noch bei dar Gründung de« Reiche» Hirn durch 
die juktanidiseben Araber fand man die alte Bevölkerung der 
die «ich tum Theil nach der uralten Heimath in die süd¬ 
westlichen l ferlandschafiea des Kuphrnts turorktugen, au dass 
man selbst iu den späteren Jahrhunderten narh Wuhnmmrd da- 
**'•** und über dea Tigris hinaus eine Bevölkerung linde! , wel¬ 
che man noch immer Nnhalbäer nannte •). Kur die westlichsten 
Ausläufer der alten Nabnthner hallen wir nun die Verfasser der 
«innilisrhen Inschriften, tu deren genauem (interiurhung 
wir ans nunmehr wenden. Der Schrifttypu« ist, wie sclinn er¬ 
wähnt. derselbe wie der tu Petra und wie der anderer von N'b- 


0 Vgl. «r«««« arseste Schrift: 1 ebrr dir tVbrrmte «er »Itbitvfoni 
* r *‘» t.iicrslur in arwbUeben l ebertrUangre , Petersburg UtJÜ. 

r I, r b * r i """ u »«eh Jotrphs« und ander« Sc.br, fl.lellrr , welche ihu 
l..jin futgns. «ab**. t.sphr.t bi. ros, mdtr« V.cr. „ch er.tr.chr“ 


S) Vgl. Vustrewrr« n. s. O. p. I0S «. Hg. 
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butkäero brwnbnten Gegenden; di« östlichen Tbälrr der Siowi- 
II ul bin sei, die tun Arabia pctraea dahin fahren, «iml ebensowohl 
mit Inichriflen diene* Typus bedeckt wie die westlichen Giebt 
man die« auch zu, so ist man dock nirbl so leirlil geneigt tu 
einer weitern daran sieb «cbliesseadeu Cunsrqunit: du** auch 
die Sprache dieser Nabathäer dieselbe sei, wie die der öst¬ 
lichen . oder betiehungswrise wie die ihrer Urvater. Diese hoben 
noch den zahlreichen Beweisen ton ((untremere ond Chwoltou ') 
eineu urnmhisclien Dialekt gesprochen, die Miinxlegeodcn haben 
dies Resultat betätigt , sollten nun nicht auch io dieser Sprache 
die sinaitisclieb Inschriften abgefasst sein ♦ Wir sind allerdings 
zu diesem Resultate gelangt, wir holten dir Sprache, so wie 
den Schrifttypus, für den nabaibäiachen. d. b. für einen 
nratniiisehen Dialekt, der manche Einflüsse von den 
beaaehhnrfen Arnhem erfahren*), doch den arnmäi- 
srhen Grundtypua in rtviaologischer und grammati¬ 
scher Ui* zirhung sich erhalten hat. Wir wissen, dass 
wir durch diese Behauptung mit der bisher gangbaren ton dem 
arabischen Ursprung der Sprache unserer Insebrilten in Widrrspruch 
treten und wollrn diesrlbe daher aus dem lobalte rechtfertigen. 

Den Hnuptbrstandlheil der sinaitixcheu Inschriften bilden be¬ 
kanntlich Eigennamen und wenige andere sie begleitende IVorler. 
Von jenen sprechen wir alsbald, diese nbrr sind gewiss nur ehnl* 
daitrh , wie: Db2J, ~'Z1 und jna (überdies letitere s. weit. unt. 
tu I.. SD), mit welchen dir mristen Inschriften beginnen. c'rC 
( = hehr. O’liü) bedeutet : frieden! Gluck! Heil!, kann ober 

nirbl mit Tuch (a a. 0. S. 7tt| = ( JL. genommen werden, wie 
wir später (s. su no, II weiter unten I .Nachweisen werden; ebeuio 
ist as mit ( neben V318 ». no. XLV), welches Wort «um 

nur oothgrdrungrn = unnehmrn muss; ferner mit dem Fron, 
relat. *i, Vc (•■ *u Lepä. Alter.) und dem 13 Sohn. Aber 
wir haben worb sicherere Krnnzeirhrn des Aramaismus in der 
vntlrn Formel: 2C: V3*T „«not Goten sei gedacht“ ( =r hehr 


I) ysstrrmrrc hsl In. 0 . 0 ) sat arabischen Viurllrn genügend* Iteweise 

dsfsr frfU'bra; CbwoUtiti giebt is dem sruern (I rbrr dl* leier 

mir etc. 5. I 7.1. Asm. 25h eins froh» irr sliro nabslbbiirhen Sprartae. 
riss Brscba-drssgiraraist, dis freilich gsr srbr dureb unkundige stsb. C*. 
pitlen ssulsllt ist. stier doch norb dea srswbiscbea l rtprung «vrrdlh, Mrhr 
bokIi 1*1 dt«» imt Fall bei «wrl stdera #esrb*n«nig»f<M«i*la, dl« ns» Herr 
Cbwulao« gütig«! nutgrtbrill bst 

1) Da* ksan togar ooeb weiter zehen und uster de# tsblrcicbes Jfaamn 

il«r Personen, die «leb auf des Fetswlodea der Slnsl llslbmsel verewigt 

bsbes, surb Arsbrr sslhtt «eben: et j*t nnlbrltrb schwer tu untrnrbridee. 
ob «in nsbslbäitehrr .\sm» «sr srsbitirl ist, oder nrsprhagtieb eiseii Arsbrr 
ingrbört hat. Aber •Iston sind wir Überzeugt, ds*t Alles auf untrrs Is* 
ichr.fleu, »st nirbl Eigenname Ul. srsmaiicbet Sprsebgst ist 
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S^ob “’3J ) oder Bbsb 3t}b •VST „ea aei ewiglich aum Gulen 
gedarbt "/die mnn doch »cbwrriirh für arabiech ousgeben wird. 
Die tnri Wörter nämlich, «reiche eien bieiier "TT oder t«t *) 
( Pilger) geleaeo, uu>«rn gewiaa 30b geleaeo werden I« über 
dieat* Alle* iu oo. II weiter unten) und an findet eich die Phraae: 
30* ’b 13 'B 1*33 

„Ki «ei M. N. rum Guten gedacht", oder die InachriH beginnt auch: 
’) 't 13 'b aob *1*33 

oder etc. obarb 30b TOT (an. XXII) 

oder eodlicb 0:C> 30b V31, 

wofür die tlrlege «reitcr unten no. II gegeben, aowie aneh der 
Nacbwria geführt «rerden wird, daaa «lalt *t*33 anrb in gleicher 
Geltung obx und T'*'3 ateheo kann. Sprechen die angeführten 
Phraaea dafür, da«« der Aranaiamur der Grundbeataodlbeil de« 


I) Wir kahra itrU «a der richtigen Lhm| die*rr twal Wort« |i- 
rarifrli, krionJrr« »eil dem uni dir heuern Copien *»« Lepein» «ad «elb»t 
*o« d« La»al — dc*a ia diesem Punkt« «itebaro «ieb »ein» AbwhriAen »on 
Jtoen Gr«p'e «ad Aadrrrr »ortbeilkart «u» — «o Getickt gekommen, «ock 
ckt nai dia n*kilhOi»cbrn Mbmrn <ti* llrwi»»heil gcgrbrn, da«« dam naba- 
Ibbirebeo Alphabet da« Tcth-Zciehea aicbl fehlt. El er«chiea na« aimlieb 
kichil auffallend, da«« ia daa allarmaiitra Falten gerade du dt ia TW} 
eine por roo der fenbkallebca Ge*i»ll de« tt abweichende Kann baba, aad 
da« oft Ia der«elbea loiebr., «ro beide Zeichen eorkommoo. Ferner »n n 
nicht minder befremdend, da«« du Saia. da* regelrecht ia guten Abirbriflen 
«Ia «»ekrerhter «der etwa« «rhroger -Mncb i»t («eie in P»lm\reoUrbr» t. ia 
d*a abmtheerrlirbtlr* Formen ia den gedaehlea T(tT and T*» »teb reigt; 
daieelke gilt auch von *t ia dio««a Wörtern. Endlich «eigt «ick a«eb beim 
Jod i« dm Worte *tT dietelbe * entfallende Form in Vergleich *a nodem 
Jud-Fonnca. nri* beim Alepb In TJCT, dl« «ermeiallirhe Jod b»t In dtuem 
Warte «ine mehr ia* BrWle. ru«ammr»ardrnehte GnlelL i.» l*t «her die» 
ekenf«ll« ein Telb. ao du«» die Ah»ekriflr« bald da« den Jod. keld da« den 
Alepb bhalirbr Telb-Zeichen baben. »Ir »ick dir» ae »1*1«« Beiepielen (egl. 
«. 8. ta no XXVI, i, di« Copio bei d« Laenl PI. II nlt Grrjr tS9) u.rb- 
«riaeo laa»l. Et im dea Schreibenden . »riebe eine* «ebarfra Eieeegrifcl 
gebraaebt babea. leichter groorde» «ein. den Gründen* de« Telb nach reebt«. 
alt nerh liakt ta führen. Üie Fern 5 iil at»u gaax = & and der Leeer 
bat aa den auf nnaera TaÜln gegebeam Rrnplelrn Belege «««uff an tick 
*«« der Glriebketl beider Forme« n überlange» I »gl. i- B. «ae. Taf t 
ne. XIX, a, da« Irttle Wart »o* l.ep». AO, «• man dm Irbrrpt *•« der 
«inen «nr andern Form dr« Tetb beobeeklen kenn), Korb ent ein «adere« 
Wort »ollen »Ir anfnnrkiam merken, »eiche« bald '3W3n , bald IS'Sn 
geleeeo werde, do« aber 33B:n ( Unmlab ) lentan nun («. in no. VIII). 
Aurh in dimro Wort nnlernebeidel «ich da« Telb »« merklich ton den 
•oMligea Alepb and Jodfonnr* , da«« mu bald anf da« Zeiehea geführt 
werden um««. Für die rirktlg* Leiung m« 30b »gl. noch ta no. XLV. 

4) Dadurch erledigt aiek nnek di« Schwierigkeit, «eicht Taeb ( 5. t?Ä 
Anm. 35) Io dor la»rkr. bn Beer 54=»(.ept. 99 (•• da«, weiter aal.) ge- 
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Nohntbäierhen »ei, •«* komm« da*u «och eint andere'), welche 
ium Scliln«» einer Ueehr. den Wanerb euadrürht: 

Ob? t* 

„bi» in Ewigkeit“; gewi*» kein Arabisch! Eben«« «engen die 
grammatischen Flexionen JT10» „on<f «ein Sohn“, *32 «t- cnn«»r. 
Plur., und in lexikaluchrr Kniahung nvaarr den genannten Wörtern 
noch da» »Vor« rn* Mond fa. no. XIX), der Name am. H2r2 
„der Schreiber“ (no. XX), 0-1, U1B u. o. ». für den Ar». 
Hiaiamn» *). 

Sprechen wir nun vou de» andern Hnupll.eataodtl.cil unterer 
Inackriften, von den Eigenaumeu. »o srigt «ich die hervor 
•leckende Eigealbömlicbkeil, da.» die mei»len auf i «uUautro 
|>ie Wörter, «reiche die»e Endung entbehren, aind aber nicht 
allein die *u»»»menge»eUten auch «ic haben die«e Endung *gl. 
f . B n. and. die auf einen Guttural uu.lauteu- 

den | wie Tuch früher behauptete), »ondern auch viele andere, 
wie wir. durch ein reichert» Material uoter»tüt»t, nunmehr wia- 
»en •)» •• da«» hier die Willkür einen ««emlirh grossen Spiel¬ 
raum gebubt *u haben »ckeint. Ferner haben wir eine kleine 
Aoiabl Lumina, die nicht gerade Personennamen •) sind, welche 
dieaea Waw als Endung annekniea: 11210 ( no. XU), -»1*0« 
FUr»t, Emir in. no. XXXIII, «u l.rp». 64 ter.) und luo («. no. 
Xl.V) -). Bnr hat in die«er Waw-Endung eine Spor von eine« 
«tat. emphut. «n finden geglnnht. wogegen achon Credner (a. a O. 
S. 912/ anfuhrt , dass auch Wörter mit dem Artikel da» Waw 
nicht abwerfen. Tuck (n a. U. S. 139) meint dagegen, die.e« il 
sei niebta änderte, nie die arabierhe Xomitiati.rndnug Aber auch 
hier haben wir die gegen den koreieebitieebe Arabisch »er»lo»- 
aende Kr*cheinung, da»» die Endung » auch in Ueaitiv-V»rhiu- 
dungrn wie r*?30-bt« *32, VD'tt-rN *32, ferner io Zusammen- 
■ettuogeo wie WT—12» de La». 3.V 2. 132--0*1 Porphyr. 19, 2. 

dn». 17, 4 (t. unten no. XXVI) bleibt. — Wir mochten 


I) V«t. «»«er« T»r. 4. •«. Uli, «ad »elter »»tc« kabaaf, nie 

luctir. vü Laval S8» 

•1) Rei eiaer SO »».eh»licbc» Zahl Voa Bcl.pielr. ehr. d»eh di» 8« 
h.utiluiis T«rb'» (a. a. O. S. 142): .elae Spreehe, oeaa tir mit narr 
smlrrn * .ei r. .ura»ver»aii«ir« »der .t»»»v.r«fhl«d.»ni. in Ben»hr.»| 
Um»«. licht leicht dam frrwde» KlaBwse riehaichllieh das W rf«.rr*rr»lh. 
nach** etwa, so «eil gelriebra. 

9) Scho» Bl». (Zeluchr. IX, 5. 231) h»t ut diu. Lr»rh«iau.ff euf- 
merlusa «ewarht , 

4) K» Ul bem«rle*.»rrth , das« »»rh Kra»een«a»ra. »Ir Vttfl, »«d 
La »Irma Dir» , »I. 1023 f.«f 4«» *»a«U|«.dee) 4l».e. sehlies..««. 1 
•aaehtna». 

5) Toch hat (S. 140) «uch ■>«“*> ..d«r Rl»«r‘ B. 2« «I. W«nl«MWr« 
«il der gro»«»lr» KmUnr a»|.r»hrt. »Ir |Uob« »her e» «ei i« le.r.: 
1*~e 12. Xaeh 10b» gehört »»hl alcht hierher. ». ta m. XXVI. 
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in .Irr Kndung 1 eher eiae Kigenthamlichkeil .Ir. aabatl.iiicben 
Ilinl-Ut» *rhrn . oder: 41« Nomina proprin tragen in ifirirm 
Punkte »in Andenken «u di» alibnbTlonitrhe Hrimalb, nn den 
Arsmaiamu« ihrer Sprache, ««wie uti. die merkwürdige Kracbci- 
■ unir i« UB»rro Inncl.riftrn l.egegnel. alfaramiitrbe Samen auf- 
tanrhrn tu »eheo , die wir anderweitig nirhl mehr antr-ffm. AI» 
■»klagende» Heiapiel nennen wir den Samen lEibc '». no. XXVII.. 
— Sehen wir an» xunAekat Unter da ■ Samen, welrh» die bihli- 
»rhrn Srhriflen gelten, um, •<• linden wir nur eine geringe An- 
snhl, welrhe auf - (tum grösseren Theil mil «orliergthrndem 
Cbelcm, einig« mil Schurekl uu.lauten und unter die»«» gekoren 
di« meinten Gegenden an, in walchen »pater Nabathürr ae.aliafl 
waren. Unter dra Nachkommen Kaau’a, alao mit den idumiiackea 
Slammearuralen »usammrnhitngend wenn man nickt diesen Na- 
men roy aelhtt dahin rechnen will — *ei£ (I >ln». dH, 11 I«), 
"iCSä (da». 23); au» dem Nliiliaujlerlonde i»t Mosen Schwieger- 
»ater np bekannt: dann ferner nennt da» Bueh'Sehern. rt, 6 
einea Araber tTJCl •) (nebra DiLJl da» 2, IM fl. |. 2). Au» api. 
terer Zeit «»den airb noch r:« (Eara H, |7). einer, der mit den 
Nelhintm (nach dem Kri } in Verbindung »laad, von denen die 
meisten arataaisehe \amrn fuhren J ){ »uaat kommt noch »nr itn' 
fl Ihr. 6, 14) und unp *) (1 Sam. J. 1). — Wir Süden «Uu unter 
den miKffuhrten auf • »cblieaietiden Namen bei weitem den grti»- 
arren Theil den Lindern lukommend, welche entweder »un Aro- 
mäa inhuirt oder hdom and den hcnachhorten Gegeudeu augehörig 
•iad. Kiar anffalleade Krarkriaung bietet au» lerner «tat gaax» 
Reihe ton kuuiganameu, welche im i. Jahrh. *»r I hr. «■ Kdeaaa 
htrrtcbten und die nicht nur »um gro»ie» Theil Namen fuhren, 
welche auf AVnw atulauteu, »andern die auch unter den naiia- 
tkaiacbm häufig «ind. Ka sind die» t. H. vtaj, u^aj, V'aa, 


Ij Dieses Wort fahrt To«h »ti ..»nlseheldrad tar »eia« iatlebl am, 
das» dir t.ndnng * gerade de« arahisrbea Dialekt mkou.ml. weil HJBJ 

*** Ar * k,r graaanl wird. Abrr Araber airhl derb 
oSrebar kirr. wi« es oft ia drr heiljgea Schrift, aiebl etwa ftr dra ßrweb* 

o»r voa and Negd, »onJrro fbr die bis la dir Ltagegrnd *oo Felii- 

»tla» streifrndra Iswaelilen = Dtp K3 fibenelil darb di» Pcscbilo Hiebt, 
fi, 1 dies grndriu am >3lO) demaoeb ebendinalhra, welch» die 

M. <l»r Makkabäer «pater SnUthurr neaaea (»gl. Wunre Hralwfirtrrborh 
* 47 ead Cesealai Ibrssar. p. 106«;. Also sprich- gerade tOül ml 
telarr Endung Wr einen Bewohner de« >»b»lbbrrUadr». 

*) 5. Murers: PhüoixUr Ul. S. 77. Aam. 34. 


3) f«r dirsre bat dl« Chronik \ I. #. 6, |U i nVt (»gl. »». ||), _ go 
der« iS.mm sut 1 ntad nicht gia» «Uber, ,\«b. 1J, M NS'iS bat nur da* 

•t-bi tn btvi* * * W " 20 * 7 - »«"»»■*• **!• da». ||, 8. Far V*J5 
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,;j 5 t *nH3, neben eudrru Königen, welche parthiacbe und 

vielleicht armenisch« Namen fuhren '). Ein Krmisch saldier ver¬ 
schiedenartiger Namrn der llerrecher la..t ouf «ine verschieden- 
•rlige Bevolkeruug schliesten, di« nnrli den Imsla.idcn einen 
angeaeheuen Miinii «« die KpiUe der Regierung nlellle, um eir 
vor feindlichen Nachbarn au »ebiilxeu. Daher auch die Uerr- 
•cbnft nicht »tele v«m Vater auf deu Sohn bbrrging, und eine 
Art «rielobraliacher Regierungefnnn dur» üblich war ’). Ilnupt- 
eärblicb vmrrn unter der Bevölkerung Kde«*a« und Pmgegend 
vertraten: Svrer, Kriechen, Armenier und Araber. Da«« di» 
Hcbnttiielier *), welche dieee leUIrren erwähnen, nur die Na- 
batiiarr gemein» haben kuunen, unterliegt wohl keinen. Zweifel *j 
und io rrklart ee nick denn recht gut. wie die Könige rtr , 
nas. V03. tnno genannt wurden, und das« mithin die Name«»* 
bildung auf uuelautendee IFaw gerade »I» eine Kigenlhiimlirbketi 
de« nabatb »lachen Dialekt« «ich her«u»«telll. Wir »einen aber 
j«i»e Kigentbuwlichkeit an» dem Heiiualblnude der Nnhutbber. au« 
Babylon, ableiten tu dürfen, oder vielmehr da» «cblieaaend« v 
bei "den Eigennamen «ei «cliun in frühen Zeiten bei der rmhri. 
mischen ««mit. Bevölkerung Kabylou« gang uni gäbe gewe««n 
Wir ßndeu nmulich nicht nur auf einaelncn ae»yri«rb-babyloui- 
•chen Siegeln und Kernigen Xameu mit uualuuteudem V, wie auf 
eine» iu> 'Palast tu kuyunjik gefundenen Siegel ny-r*;*), auf 
einer Kemme me»npot»mi«rli*n ('rsprtniit» wahrscheinlich -TOT, 
•undern auf Achameoidrnmuuaeu ») ihld man »elb»t griechische 
Numeo, welche diese Endung angenommen. *. II. Phamalair« 
lautet: irano (Phurnalwiu), Tribate» = vt3*Tt1 (Tribuxu/, Da- 
tarne« == io:w ,Ttduamn ) Tirgntn \ A.tnrte) = iPJirj (vgl. 
dr Enynr» a. a. O. PI V), »un»t *p?nn. K» «md aber die ge- 
daebteo Mumm in den verschiedenen Sulrnpien für die einhnimi- 
«cbe aemitiache Bevölkerung bestimmt gewesen und dieser waren 
die griechischen Namen erat mundgerecht mit dem «chliexeudeu 1. 


i) S. d Anzahlung der KSa.g» Ed»«sa‘* Hai Bayer: histori« tlin<b««« 
(t hmiiin asm.. Hlaalrata. Petropoll 174»; rrra.c Uioajrsii Tetwslib«- 
reasis lib I rd. Tullk.r* ( 9 . Mi u. t,7 If.) upJ dc«it: »oi.ee «r .«»r regal 
eoliw of Vrsopoi«»!«. la de» «um. ehruslcle, 1- aUII. 

Val $«bl«M«rt Cal*rr»al*Wal. l’eberv. d tlesrb. d. alt'Walt^fl. 2. 
S 4»1 Ritter'» Erdkunde XI. S. 113 ff- Ek"ol««o. Sssbtcr 1. Si, *o>. ff. 

3) Snuba I. f. dt XU P- W- XVII. TM. Vliau..: «• !«• V. 34%. 
VI. Ilfe Plnlsrrb: Irastiui It. I. Tseil. Ai»b. Ml. »2. U o. A. 

4) Vgl ChwoUoo ». #. O. f. JW ff 

5) l.averd: Nlalerk »ad Babylon p. 155 u«d m» phüo. Sloilieu 11. 
$. JA rg Nach t.syard i«t der PiU«»l ••• Saskerih erbeut worden. 

B) S d» Luyaaa »mal sar U aa»iiiniitiA»o de» S«tropi*s l'l. I ». fg. 
7) Weddinglos bal »il viele» Mbarfs...» dr diese UgMd« «oervl 
aioro passradm >«tr*pea. drs lUlsair». gefaadvn (a. bullet «rchiul. 185b 
uo. 2J «ad Lojse» dm p. 18 . As», «li»»t ibm «••• 



384 /-cry. üb. nabaih. imtckr. r. Pt Ir*. Ihiuren. der Sinai- (Jalb m tri 


Sridtrm inan imincrtnrhr io neuerer Zeit tat Erkenntnis» gckom- 
a»a, dos» dir einheimische Krt olkerung Babylon* und rin grosser 
1 licil der in den nnler »einer Herrschaft sl»bendeo klrinasiati- 
»rke» Slaalrn rin aramäische» Idiom gesprochen, kann man aacb 
nickt annebmen, dass dies alsbald mit dem Fatrrgaog Babylon» 
nnd der Gründung des persischen Reiches erloschen sei, eirlmehr 
masata im Verkehr der ornm. Sprache Rechnung getragen und 
Münzen mit aramäischen •) (.'baraktrree geprägt werden. Auf sol¬ 
che Weise glauben wir die auffallende Endung 1 bei dca Eigen¬ 
namen unserer sinail. Inachr. als nabalhdisrbe KigenlbUmlirhkeit, 
dia sich von dem Vlatterlandn herdalirt, betrachten au mQstrn; 
diese jedoch scheint sich ullmählig abgeschliifen tu haben, so 
dass wir hm and wieder \imrn finden wie: (Leps. 10), b«r 

(Beer 114), hrv »l.eps. 32), (de Lar. 6», 3), ®~in (Leps. 

120, ler) a. dgl., ausser den von Blau (Ztscbr IX, 8. 231) und 
Tucli (h. 139) aufgesühlten Kalten. In «usammengeseltlen Eigen- 
namen ist jedoch heim ersten Namen das W'aw aleta nicht vor- 
hnndeu, aus dem leicht erklärlichen Grunde, dass in solchem 
Fall# das erste Wort nicht mehr ein schlichtes Namen, sundern 
ein# adjectirische Bedeutung, kurz ein wj'-a* ist ’), *. B. nier-tro 
l„8lütse Allahs. I.rp». 21, de Lav. 8, 3. Porph, I. oder gewöhn¬ 
liche» Ttbjt-’tro; n^’-najr (#. on..XJX) Mundes-Dieuer, -w 
rtn Hoonen-Dirner (». da..) etc. Uns sw eile Wort iu der Zu- 
•ammrnsetzung rerllert in srhr vielen Fallen dua acbliessendn 
Waw und hat statt dessen häufig eia Jod. Beer (p. Will) und 
Tuch 8, 141) wollen darin da» dem Arabischen eigrolbuailirkr i 
de» Genitiv» rrhenueu. Möglich ist allerdings diese Annahme, 
da doch de» nabalhaische Diulskt manche Kigeothumlicbkeitnn 
mit dem arabisrben theilt, wie wir weiter aabtn worden. Wir 


ltndrn indessen so vielfältige Ausnahmen, dass diese fast die 
Regel nufhebrn; wir finden nämlich Falls I) wo das i auch 
Heihl (a. die Beispiels no. XIX, Anm.), 2) wo gar keine neue 
Endung hinzutritt, «. B. nitt-CO (a. nn. XXXVII), nr*--:»» 
<n. kurz vorhrr), i?3-b«--i3 7 (Porphyr. 14, 3, de Laval 46. I), 
(Blau a. a. 0. S. 231. I.rp». no. IX. de Lar 45. 2. 
Pn»ph. 17), nbn-c-u I Hrer 42 = Gray 142. Leps 69. de Lar. 
7, I), .-rijA-ia* (I.rp» in. I'orpb. I)*), rin-tar, rvv-ia* 

•<*» ro-iay (no. x.wi), C'p-n» 

no. \X.\I\) u. dgl. Ferner werden wir au no. Xl.lV dru Namen 


nrnnen 

U<)er> 


Ist V.wTJk'I * ** lrk,r phosisisrhrr z. 

S **• —» 



und über dir Mmniltftndm drr nab«ihäiuhtn k'ömgr. 3^5 


H m X ~ VI-337, nach de* nabalhni»clieii Goltrtnnmen Dbusare* 
benannt, oadiwriirn, ftwin erwartet mau hier narb arabischem 
Sprachgebrauch ltnO“ , '*l“33*, wie aicb denn aarb in der Tbat 
also ^ ^ 'Abd-di's-dar.i findet la. Uaiaudrr Ztschr. VII, 

S. 477). Aua dienen Gründen will ea una noch nicht recht ain- 
Icurhtcn, ala schlösse aicb der nabatbAiacbe Dialekt unaerer In* 
acbriflra in Killen wie. *r&et***T 2 r, "iya->t«-32* od. •'>* 25 - 13 *, 
'ini-SN u. dgl. dem arabiacben Sprachgebrauch an. Wie 
aber aind diene Kurmrn au erklären t Eine beatimmte Antwort 
weiaa ich nicht au geben, doch eine Vcrmnlhung möge bier. vor¬ 
behaltlich beaaerer Aufklärung, au äussern geatattet nein. Wir 
denken una nämlich ';73, 33>»t=dem liebr. m«, * 1 ® *), eigent¬ 
lich „mein Herr“, daher *>*3 ->tt - 13* = „Knecht mriuea Herrn“ 
=• (mrr) 3*3# “13» „Gottea Knecht“ ' vgl. 'iO»3*, 
unaere Inacbriften waren in dieter Beaiebuug von dem Gebrauch 
underer Sprnclien, welche derartige Verbindungen nicht kennen 
(im Phönisischrn haben wir b*2-32», im Palayreniichen >3- 7*a), 
abweirhend. Daraui erklärt aich dann, dann da» HroiiuminaDufÜt 
auch wegbleiben kann, und mau eben ao gut n>!t — 13*, wie 
*n>St “13* angcu konnte. Vielleicht findet mau eine Bestätigung 
unaerer Hypothese in dem eigenihumlichen \ 11 mcn 5*3-5C~Nl3? 
(t. au no. XXXVII. I.ep». 87, n). Dagegen aeigt nuaer Dialekt 
in der inuern Bildung der nominn eine eutachieilene Hinneigung 
tum Arabiarhen, braundera in der der Inteoaiv- ') und Diminutiv¬ 
formen *), wie diea Tnch ( S. 137 fg.) aebr gut nacbgewieaen 
hol. Ka wäre in der Tbat auch cu verwundern , wenn eine au 
nabe Berohrung einen Volke» mit dem andern apurln» an »einer 
Sprache voriibergegaugen wir«, und ea iat auffallend genug, 
daaa dieser Einfluss nicht kedculender geweien. Schoo Tuch 
hat ea bemerkeoawertb gefunden ( S. 144), daaa nuter den aahl- 
reichen Namen kein yd' oder y >\, überhaupt keine Kunjeb 

»ich findet, nur vareiuaelt einige ]3M , Uber welche der 

genannte Gelehrte (S. 211) bemerkt: ,, et acheinen dieee olcht 
ursprünglich auf der Hnlhinael einbeimiach gewesen au sein." — 
Auch die Ableitung drr Kigennnmco — die andern Wörter 


I) Ksdlgar (tletra. the». p. 1387) milat: >«'3® priailla» ugnileaMc 
mri polrmtn, dl mW val mi drin, daiacept aowea propriaai !)•! nmalpolcati» 
fsetua »»»», nt ’jitl “. 

S) Brl maaebia drr»»Ihm kaua m»a freilich jwcifelluft sein, ob airhl 
ein» «bald. Apbrlform vorzuiiebea iti 

3) Iw Vamaiichea babca wir far dl* iantc« UiaiaalirbiMune (di* ge- 
• ähnliche Pormatioa Ul dareb Zuaälrt am End« de* Warta», «Io im Hehr.) 

nar grriafe Anfiagr , wie a. B. ..kleinr Sammlung“ »on 4A 

«. Amira p, 143, dar »bar oar die» aia* Balspial auKhii. In der Sprarha 
drr Mi»chnab lat toa 33 aia Dimiaatii W3*13 gebildet. 

Bd. XIV. 35 




3SG tci'V- »4- d« 1 nnhalh Inte Sr r. I’rlnt ll.turan. drr „Sinai-Wu/fr,*»ri 

tind, vir schun erwähnt, aramäisch — läset »ich tum grössten 
Thell not dem Arnmiitchea heratellen, wie weiter unicn hei der 
Erklärung der Inschriften gemeint werden soll. Cnd dies* ist 
hei der Armuth dieser .Spreche gegenüber dem Keirhlkam de« 
Arabitrhr» wohl an heaclilen •). Wae nun endlich den Artikel 
btt, der sich in einmeinen Eigennamen unserer Inschriften findet, 
betrifft, sn ist dieser nltsemilisches Spraclijtot, des nicht notb- 
wendiger Weise von den Arabern in den Vabnlhäern gehnmmrn 
sein muss. Oie llibel bat aus noch eintelne Kcste eines rliernn- 
Ilgen Artikel i« aufgehoben int «*3Jb«. neben dem einfache« 
C»3t. OTSbw, aspb«, und gewiss gehören hierher manche Eigen¬ 
namen mit beginnendem btt, wie t. B. Itjrtb« (I Mus 2.». 4) ein 
.Huhn Mi'liau’e, der gerade fnr den Artikel im Nnbnlhäertande 
sprickt, ehensn: nbrbtt f4 Mus. 32, 8), Nnme einer Stadt im 
Htnmme Ruhen in der Nahe vnn Cbesbnn, das man gleichfalls 
tum (schiele drr Nabathäer rechnen kann. ftnsselbe lasst sich 
auch von andern mit btt beginnenden Nuss pr. behaupten, von 
denen wir nur einem geringen Thril in der ersten Silbe die Ke- 
dentuiiK „Gelt” beilegen möchten, wn nicht diese *b« punktirt 
Ul*). — Et scheint indessen der Artikel btt auf der Halbinsel 
des Sinai nicht •« gans beimisch wie im eigrntlirben Arabien 
gewesen tu sein, weil doch sonst wähl derselbe vor den einmal* 
nen Wiinlenamen. deren wir oben einige namhaft gemacht haben, 
nugetroffen werdeu müsste, wahrend wir doeb eia nsro ..der 


1) Drr lootlige WorUcbsU, dra tsir ilsreh geographische asd mytholo¬ 

gische ’Stmru in Arabia prtrsts trimm, tä-st sich gewiss eben tu triebt 
im dem trsmäUchrn . «ie so« drm srsb. Iiiioai hrrlnitn. F.iora Tbrit hsl 
Biss (s s. O, 5. 2.11) pafgniihlt. sher ssch »rinrr Aatichi »rsblseb gr- 
dsultl. Sris« dort grhrgls Vrranthnog, dstt Xnßnrlot Is Z*rib’,lot sb*n- 
iedsro Mi. ist geoti« richtig; such in Corp. Inic. Crsrc. so- 44&1 aos 
Aarauitls Badet sieb ZtflSql in, sher die Deutung btt'^* = -'eh. ||, 14. 
vgl. I M»U. II. t?. Jot. anliq. | J, 4. 8, liegt doch «r»in nebe greog. tuars 
= tt1^n auch Slepb. By*. $ gut . . Ul ebros® «iebrr wir 

(*. (Jastremire p. 128 fg.. w® wen di« eedrre gragrsph. Nsmeo erklärt 
tlndrl). Dsm sbrr rin GffUsnnsme wie «“C“n ..«leb srsskltrb anmüg 
liebe Farm** dsrvlelll, mag Immerhin tele, kess sbrr doch oirhl f»r dm 
srab. Uurshlrr der 'iprsch« der llewshnrr drr Hslbinsrl beweisen, »In liM- 
trrnsBirs ton sodrm Vtiikrm mllrluil stie hinnen und voe des «rillen 
Gtllrra der Hslbintrl sich wähl nsrbwriir® laut, deu «Ir vus dm Ciillor 
Ibadrrs das Eupbrals theilweise durch VrrttiUlung von Jsaan (dshcr im vor- 
lirgrsdm Feit euch die Form *t) dshin gelangt diod, vgl, weiter «nt. 

2) Origer (Crickrifl $. 297) ruht in drn io psektirteu btt statt bl« 
•<ae sbtisklliobr Arndersag. Derselbe Gelehrte euehl dsrsnf tnfmtrh 
**"• *»• «sgenif tun die siosbitischr Stadl nbrb« der „erheben» Gott“ 
Ilrolrts. dass Oskrlo, 4 Mo., 12. 3 r. mit «33t «bJ3 .,Feinds" iibervetit, 
wikf^rtd ir n *i, 3 ; ( wo « *rt> Briilit dtr Hub rnllro entbe int. wlüfweb 
Miftl. 



•ad über d\t Hunztegndru der Habalhditektn k'dmigt. 3gf 

Schreiber“ in »Mt. emphat. (i. tu no. XX) and (no. I.lllf t) 

finden. 

Ilai eich tm» aun oacb drr bisherigen Untersuchung ergeben, 
da«> dieVerfaeaer unterer Inschriften Nahalhäer wa¬ 
ren, die ein arnmaisehes tdiem gesprochen. ao darf 
nan wohl ancb bei ihnen, vorausgesetzt dann rnn beidniacben 
Bewohnern die Inschriften berrubrrn *), die religiöse Au- 
arhauung dieaea Volks erwarten. Von der nnbathaiaclian Reli¬ 
gion iat una indraien wenig bekannt. Wae wir durch die „Heber- 
recte der allbnbtlooiacben Literatur, in arabiachen l'eberaetxuu- 
gen“ rnn den Nabalbärm und ihrer (äoltesrerehrung erfahren, 
lat allrrdinge umfangrrick genug, um nne um dir.er rin Ifild 
au entwerfen, allein an ahne weitere» diesre auf nueorr \aba- 
ibber tu Übertragen, ial gaox und gar ungererblferligt. Wenn 
Xnbniliarr in jenen Schriften für dir allere Schiebt der Semiten 
uberiiaiipt in nehmen wäre, und gesellt auch unser« Weslnnl.a- 
tbaer wärrn ein tebrrrr.i jener, ao liegen doch an viele Jahr¬ 
hunderte dazwischen, wahrend welcher die religiöse Anschauung 
durch die Vermischung mit deu rerachiedrnartigafeo Vnlkerarhaf- 
tan Statt gefunden hat, dass jene Schriften über unsere Xaba- 
llifter kein Licht tn verbreiten vermögen: wenn wir auch nicht 
in Abrede stellen wollen, dnaa die L’ulturlnnder des Lupliral und 
Tigris ton bedeutendem Kinfluss auf Arabien und dis nngränxen. 
den Linder gewraen aimi Auch was grierbisebe und römische 
Kchrifuteller allerer und jüngerer Zeit uns vun den Arabern 
überlinupl und specitll tun der Religion der Nabathaer miltheilen, 
ial sehr dürftig, wir erfahren nur im Allgemeine«, data diese 
bei den Arabern im Stern- und Sonnetidietitl bestand, dass die¬ 
sen Weihrauch- und Trnnkopfer dargehrachl wurde, dann der 
Sonnengott bei den Xubathäern Duaure hiess, und daua neben 
den Hauptgottern auch mich viele andere lleruen Verehrung fan¬ 
den *). — Auch die uenerdinga aufgefundrnru .Vlimten mit eio- 
heimiachrr Schrift haben in dirsrr Beziehung unser* Anschauun¬ 
gen nicht erweitert, da sie keine mythologischen llraichuupen in 
ihren Abbildern eutbnlten • I. Wir sind daher auf unsere Inacbrif- 


1) Vfl. aacb sa. LV (Anhand dar Wort teilt. 

2) Dir.» V oratuietrmifC iit trolil nach des gründlich*» l'nlarsarboagr» 
Iorb'a (S. lYt V.) gerechtfertigt. Wir kommen «och »cii.rhin aaf ditara 
Puakt turiirk. 

i) Vgl. Pascher: Geschichte des Allarthnm I, S. |.V7 fg. Claas: la 
Paaly'i F.acycl. V, J84 

4.' Pit Ksllharnrr, alt Attribut der Dsmrltr. auf den obea be.rhriebe- 
a«a Matura »ind Seehshaiaagrn Isgidischer Wäueo (» de Luyae« a. a. 0. 
p, 300) la ilan ti-rrimglca tülil» de« Käsige und der Kllaigia aiabt Harr 
da Lnyoaa «ihr Anspielung aal das büaailiseha Paar Orot«! und Alilat. das 
aratar« „das Liebt" als Symbol der OlTeabarung des Gatte, 

uad du Ictxlare = nb , in der Gegeuaalz: dla Sacht. Abgraahaa vuo 

25 * 



3#8 f-ery, «6. die ««BäI*. inckr. e. Peirm. Kaum», drr 

teil itlkil angewieaen und die»« * 1 2 enthalten io de» Peraoora- 
m.mpu zahlreiche Hindeiitungeo auf da» Göllerwe.eu der Na- 

Imihurr, indrui jene Peraone» unch den Gotte« «eil*»« •>«- 

8 »* 

nannte aind , oder durrh «in vorgearUtea '-* l - sa4 (*?*• **' **?*' 
urauim «rate T l. p i«» u. 4U *d.) eia Ahbängigheila- 
oder AngeLorigheit.verhällniaa «ur Gottheit auadriickeo, «. B 

m'-M-rr »der Din (a. n». XXXII). ». iia-iB-ia» *•« 

• writer ualeo di« Erklärung der In.chrifte«. I«« AUgmttBW 
««bl au. die.eu Namen hervor , da«, di« Bewohner der H«lbU»e». 
eben.» wie dis «adern vnrmBhammed»B»»ebeB Araber. wie die Be¬ 
wohner de» lle«az und Janian, einem aabaiarhrn l'ültn» lugelbon 
waren, der wahrarbriolicb von deu aemitiache« Cullurlandern de. 
Kaphral durch Vermittluog Jamun» ») zu den übrigen Arabern 
gelaugt i.t, während die Kabnlbaer oumitlelhar aua der Quelle 
creachopft haben können, wenn auch millelbnrer KinBoaa oiebl 
ganz »bzuweiien .ein ddrfte. Wir finden daher Ge.tirodienat im 
weileden l'mfang gerade wie bei den allen Babylonier«, den 
allen Arabern dei mittlern •) und aüdlicbeu *) Arobien». Auf den 
Nawen rsrn in ua.ern In.chrifteo, der mit dem Gealirodien.t in 
Verbindung «laod, ferner auf '“rnS“’3«”0“l bal bereila I ueh 


diewrr »rbr zweif.lbanaa Etymologie liefe, die.« H«iebung»n d»«h «rbl 
i.br «ibe u«4 4na gronen Maaihenner >iad grwiaa viele Sballebe, »«reialgt» 
König »bildet bekannt. die j«a« Coiu.verebrung mehl vurnauvtiea. 

I) l'eber den Einflu»» diese» Linde» ia dirvrr Hio.ichl vgl. Willi» J 
Jonrur; fcom Kairo I« Media« and Wer«» »le. Iw Joaraal «f lb« Ho>m 
Grogr .So«. VaU XXIV, t «W5. Vgl. aurh f. 157: ..ttölieaverehro»« Ul 
den Bewohnern der Wisla niebl ortpriinzllcb. Andel »reb hei dea »*««« 
ein» »wirke . . »o bim di.» von Jemenit««, »»leb» oft f.iafille •«•Men und 
roa 4t«»«v albrnr« die übrige« Wmlenbevobaer Wa.ebe» a»-" Die»» Aaiiebl 
wbeiot »leb »oeb la Allgemeinen »nf «oirr. Nab.lhker. Muovetl aa» die 
taiehnn«» tu elaem Irtbeile bereebligea, aamtadea »« »•*»«.. I.» will uu» 

•ebnia.a, al» i»l der bfebit. Uoll nbM AtUb. de« mm. *ortog»*.i»r .nriel 

veiler «nlini, all Herr« de» llimm.l». »I» 5o*« r (*nn)» Wund (n“U, 
■'MOJ. Slera. (rsbn) und den maa ««f hoben gm Himmel «a.irehmdm ber¬ 
ge. (vgL (t*TO“i*l) verehrte. Er m.g »*r.og»»ti«* b?3“:N der H.rr 
gebeiMC* bähen, and di« indem Bm«n»uogn», vomil vir noch du gijtllicbr 
We.tn bcan.nl Anden, lind talveder Altrlk.l. de. All.b fwie Dip. 11» 
ia Bezug auf »ein Sein and .ein» nvlgn D.acr), nd.r lomt Eindringling» 
vna rrrmden Viilh.m. Der ll.optgoll nbw jedoeb .eb.iat nncb uwb vnil.r 
dem mittleren nnd »idliebna Ambina aamgtbirea, and anf iba banale Mu- 
b.mmed nneb bei uia»m Aoflreleo leiebl »II» Cl.ubige. vrrv.iira. indem 
«r ihn ia vecilSrter \V«iM, »atkl.id.t vo» »en.eblicb«. Zolhntco, al» „d.a 
einzigen Allah" predigt». 

2) Vgl. Utiaader ». «. 0 VII. S. 467 fg. und Tuch. S. 154 fg. 

S) OtUnder ». a. O XII, S. 60 fg. , wo der N»rb«*U aarb an» de» 
hiaumisebea laxbr. gefibrt «IrJ. 



und über die MumU/jendrn dtr nabnihuitchrn AVmigr. .{%[) 

(*. a. Ot) hiugewiesen '). lksr können aber durch n^'-na» ood 
n -, n —T 2 » (’>lond- und Sonnrodiener) s. nu. XIX, noch brstimia- 
Itr jene Fnrn der Gollesverehning nacbweisen. Donrheu haben 
«rir ausser den lontl acbua früher bekannlen Gnttraonmro wie 
»« 55 s, b ?3 noch 130 (no. V|| , 'j»-»n (no. XI), eip (s. «be»), m 
(no. XXXIII), r» loa. XXXII), t» (»o. XXVIII) und da» Idol 
Dha-aarea welche» auadrürblicb den Nabst härm *«- 

geschrieben wird Ino. I.IV), nntofllbren, wahrend von den uadern 
eben genannten Gottheiten alle Gewährsmänner schweigen, fnd 
so sind denn unsere aonat so einsilbigen Inarhriflra auch rin 
scfaütsenawerthea Material für die Culturgesrhichtc einea allen 
Vulkea, über das nur sehr dürftige lilerariacbe Nachrichten vor¬ 
handen aiad. 

Geber den Zweck der Inschriften, oder welche Absichten 
die Verfasser mit ihren so laklreirhrn Kiaseichnungen in die 
Felsen verbanden, geben una freilich die Inschriften selbst keine 
Auskunft. Tucb ( 8 . 158) jedoch glaubt diese in denselben selbst 
gefunden tu hoben und bat demnach die Ansicht aufgestellt: die 
heidnischen Bewohner der Sinai-Halbinsel hätten auf ihren Wsll- 
Fahrten nach den heiligen Cullnsslätten Veranlassung genommen 
an den Felsw. ndrn Zeugnisse ihrer Anwesenheit auf der Pilger¬ 
fahrt turäckiulasten. Diese Ansicht atütat sich vornehmlich dar¬ 
auf, dass „in allen Tbeilen der sinaitischen Halbinsel, wo sich 
Inschriften vorlinden, sich hei weitem die meisten der VYanderer 
ah -,»t, «kt ( = /*[)) d- h. als Pilger tu einem heiligen Orte 
brteichnen“. Sodann wird nachgewiesen, dass „solche heilig« 
Otte mit Göueotem|ieln und Götterfrsten alle hier in Betracht 
kommenden sahäischen t'ultnsfonaen hatten", and dass naeh ge¬ 
schichtlichen Zeugnissen auch auf der Sinai-Halbinsel dergleichen 
Heiligtbiimer aufwtisbnr wären. Besonders aber sollen dem Pal- 
mrnhuin im Wadi Feirin und dem Serhal-Gebirge die Wande¬ 
rungen gegolten haben. — Nach unserer Ansicht aher, die wir 
bereits oben nogedeutat und ooch weiter untro ( no. II) su be¬ 
gründen hoffen , »st dos Wort *Vt oder -ST „Pilger" in untern 
Inschriften nicht vorhanden. mithin vermissen wir io denselben 
dir Auskunft über den Zweck derselben. Hinea religiösen glau¬ 
ben auch wir in diesen mit so grosser Muhe siogegrabenen and 
oft »uf uniugänglichen hoben Felsen angebrachten Inschriften 
»orntissetien tu müssen. Dieser drückt sich auch in den Wor- 
tea aas 30) t “-3 0 

„gedenke N. V tum Guten" oder: „gedenke ewiglich N V tum 


l) Itr-ta äs» derselbe «»lehrte dsffir »»fährt, tebslst sss nnnb tw.i 
felbsA, 'mp Kus>h aber »Stils» «ir «*■* •«f**b** des t» no. XIX 
sntwtrksllsB firist“. 



300 Levf. tt 4i* * uubalh tnuhn. r. /Vir«. Uanran. drr S>*<uHMtnttl 


Heil“ oder wenn et bei de Lavalo(Taf. 3 in den lettten xwei 
Zeilen beiaet: T*^ T31 

•Bl» 

„ee möge gedacht und geaegnel »ein Ansos"; eollend» aber, wenn 
untere Kfklarung In. no. II) Znatimmung fände, dna» die Gottheit 
nncb SSB oder genannt und augerufra »ei, ..gedenke Allah 

V S. tum Guten“. Die Figur io der Insehr. bei l,rpa. no. 127 
(a. una. Taf. 3. no. XLV) arkeinl wirklich den Ausdruck de» He¬ 
lena in den erhobenen Händen uusiosprecben. I)aaa diea auf 
einer Wallfahrt nach geheiligten Orlen gearhebrn »et, tat wnbl 
at&glicb, aber aicbl nntkwawdig. Wir glauben da* Gebet, wel¬ 
che» ria nabatbäiarher Heide auasprarb, oder noch narkdrurk- 
licbrr Haf in Klein eintfroli: dttaa die Gottheit »einer ttta 
Guten gedeuken und ihn argnen möge, konnte nach bet 
jeder andern 4 rranlaaaung, bei jeder Kaal im kühlen Schatten 
drr Fclaen oder wann annaf der Hrnucb et rorarbrirb, gearbrheo 
•eia. Ha mochte der Gedanke vorwtülend getreten »ein: data 
«eiche uuvergttnglirhe Schrift den Göttern immer gegenwärtig 
•ein und den Andächtigen in Bieter Gunat bei ihnen erhallen 
werde Tat vollend» •eine Absicht tu erreichen, mnchle er «ich 
wohl gar aelbal im Hilde mit »einer Ümgebnag den Göttern tor- 
•tellrn, dhltvr wir auch eintelne l*rraunen, alleia oder in He- 
gleitung eine» Kumrela oder Pferdes, auf den Felten neben der 
Inacbrift finden. Dieser religiöse Brauch, »ich den Göllern in» 
Gedächtnis» xn rufru, tvar auch wnbl undrra Vnlkrra eigen, 
s. B. den Griechen, wenn »ic heilige Statten betuchten, ihre 
Namen auf heanndere Denksteine oder in Felten tu schreiben, 
tick der Goller erinnernd, wegen deren eie dieae heiligen Stät¬ 
ten anfaucblvn ' ), aher da* Hinxeirliorn aelbal ward doch arhwer- 
licli ala gottesdienstliche Handlung betrachtet, wie r* bei den 
Nabatharrn llranch gewearn tn »ein scheint, wenn mnn nicht 
auch hirr ein» andere religio»* (’errmnuie damit verbunden sich 
denkt, wie Opfer oder Raurherungen *), wotnn aicb aber ia den 
InacUriflea aelbal keine Spur findet. I'nter den Nnkntbaern aber 
auch auaserhalh der Hulbinael, mng dir Sitte »Ich ia Felaca eia- 
xuteirknea a»br verbreitet gewesen «u »ein. Wenn wir auch auf 
die oben 8. SttS angrftibrlr Inschrift von Petro von Kaliara-Deir• 
iw* wart alt auf eine einaelne kein grosaea Gewicht legen 

wollen, ao finden wir doch Aehnlichea in drn Berichten der 


I) V|l. Fra»»: elemrata »plfraphire« frtrrat, p. WS Aekalirbri findet 

• ich aaeh hui ,lr« Arsbrrn a»f ibrrr Pilgerfahrt narb Mekka, die Taf. U 
de» |t«un Wrrk« van l.epsiat* Denkmäler« an» Arjctplra. tnpt »olcl,» Ia- 
irhrlflan in arah. Schriflieirksa . wrtcb« Pilger nach Mekka Im eignen «dar 
ibrtr Akieadrr \iat> a« P,r»mnUn aahr»«tiira. Dir, »chnal mir »rnig 
iiaa» drr lakali der»» Ibra . soaail ••» m»r Irsbar sind, tu arin. 

») M». 4 Mas. S. IS V» r**«t "0:3 „sin Opf.r dar F.riaa« 

rBl l« V •rgebe« in Krmocrunf bringpad’ . 
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Reisendm, Welche da» l.aml Basen bestiehl haben Jio «rzalift 
Cvrill Grahnm „Cnd nun (in Kl-Ilnrrah, in einer frurhtbnrsn 
Oase, er-Robbe) fand ich Tausende von Inschriften. Aa manchen 
Strllen war jeder Stein mit einer luschrift oder einem Bilde «er¬ 
teilen; kameele, Affen, Keiler, Windhunde, Anteilen, l'anthsr 
und manche unerkennbare Gegenstände erst In nun nun srhnareu- 
weise.“ In ähnlicher Weise nun »nt «ich der andere Reisende, 

l)r. Wetzstein *), der diesr (•egend besuchte und zahlreiche 
Copieu, wie schon erwähnt, vou dort milbrarhte, deren Ent¬ 
zifferung ergeben muss, ub sie ähnlichen Inhalt« mit den In¬ 
schriften der Sinai - Halbinsel sind. Endlich fuhren wir noch 
einen andern Zeugen, den Reisenden Wallin an, der au« der 
Nähe von Trbük eine Insrhriti uutlLrilt *), ähnlich denen, welche 
Wetzstein und Graham in einer dem llimjarischen ähnlichen 
Schrift gefunden, und wie diese viele ähnliche hei liubbe auf 
einrtn Berge Muslrmün und auf der Ebene Al lli.inu, begleitet 
von den ruhen Zeichnungen von Thierfiguren, wie kameele, 
Sebnafe etc. *) Man sicht also w-ohl, das« unter den Wiisteo- 
brnnhnern von Syrien hi« zur Grenze Aegyptens diese ircichil- 
dert« cigentbiiuilicbe Sitte heimiarb war, nur können wir mit 
Sicherheit vun drn nabuthaisrhrn Bewnhnern der Sinai-Iialbiniel 
behaupten, das» damit eine religiöse Handlung verbunden war. 

Wenn dir bisher geführte nnlemuchnng uns zu dem Ergsb- 
nias geführt hat, das* die Verfasser unserer Inschriften heidni¬ 
sche Nabatbner gewesen, so müssen wir drm Kinwnnd begegnen: 
,,wn» dann die kreuae und Chriatliazeichaa, und dem 
ähnliche Figuren deren «ich eine lahlrnchr Menge vor 
den Srhriftrharakterrn linden , zu bedeuten halten f" Zur l.osung 
dieser Frage aind die munnigfarhsten tersurhe gemacht worden. 
Am leirhtesteu haben sie diejenigen zu erledigen geglaubt, wel¬ 
che dieser Zeichen wegen die Verfasser für Christen ansahen. 
Dem aber widersprirht die ganze religiöse Anschauung, welche 
ebenso »ehr aus den mit Gottheiten zusammengesetzten Eigen¬ 
namen in der weitesten Ausdehnung*), als aurli au» dem 


1) Vgl. Zeluehrin für «Ile. Erdt V. S. 4IM fg. 

2) Musstsbrricbte der Bsrl. Aksd. «. ». «> SO« fg 

3) «. «. O Vol. XX. p. 3IS. 

4) Osssthvl Val. XXIV, p. 311 Tg. 

5) Wir mslarn die Zeirbm. aelebe in dtr Gestalt »«« Y» V «der >-, 
ss» deren Oitfrrnniiningrn noch ishlrsirber, »I* dl« Urea»« u>rln*»n tlis 
AbUMargen «na Mrn*el.ru, Thlsrsa and Bsuwsn hsbs» wir »tlion »Len 
r.rwsbsL 

6) Allsrdiog» ist es richtig, bemerk! Tack S, 153. dsu sieb dbsrsll 
nach Eintlibrung des Christmlluisu die »Heren fflidisimiseht« .Nsmro noch 
lange zu srbsiir» (.drgtm and sar altwshllf deo aeugewusseaen wlebeo, 
sllcia dir* erklärt uail «sidrrlrgl im *«H(«g»nd*n Fall nicbls, ita *icb la 
•Irm fmglirfci*« TUtil» der IpArhriflra tiibvrkaujit **r kein Njint findet. 4et 
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Vorkommen dar Prieater jener Gnttbeite» fwir * *rt iro oder 
«O H=> «"'■> 1H3 o»d 'nid iro) erhellt Omm kommt «och, 
d«u bei drr Vorauaaetxung chriatlieheo Craprunga mm. in Ver¬ 
legenheit gerat li, wni mit den Inarhriften «Häufungen »ei. welch» 
drr Schrift aarh nicht junger nla mnochr der nnbathSiachen vor- 
rhriallirhen Münien aind, Dieae Aniiehl miiiaeu wir nlao gnnt und 
gnr xiirtirkwrinen, xumnl wir nnf »odrrm Weg« »iiareirhaodr 
KrkUrungagriknde iu finden hoffen. — Brlrnrhtrn wir die *rr- 
•chiedenrn Zrirlien, jede Art im Beaoddoru. 

Dir Kreuxe in der Form -f- oder & und dna Chriatua. 
trichrn f‘) aiod entweder von den Verfnaiern der Inaehrificn 
„|U|, „der »on fremder Hnnd, apitter heigtfugl Io heidw. 
Füllen int dnn krcuxxeicben von rhriallieher Hnnd; Uul eich 
nun erwei.cn, du* nn gleichartig mit der IneeüHfl getmnchl 
worden, »n i.t nurb diene voo Chrinlen verfallt. Unter den 
vielen Hunderten voo Inichriften lind uui nur drei Fülle bekannt, 
wo daa Chriatuaieiehen auf Inncbriften mit na b a t h a iack e a 

Charakteren vorkomml. ( 

|| Crev no II (abgeteirhnel auf una. Tnf. 2 no. XVI, 11), 
Von dem darüber ateheaden Chriatuaxeicbeu meint der genannte 
Reiieode „ reoaa letter bnrdlj acceaaible, done wilb Ibe aame 
ioaUumenl nnd npparrntlv of tbe aame nge“. Wenn dieier \ er- 
aicberung tu trauen int, io wir« der Schreiber in der That ain 
Chriat geweeen und durch den Inhalt der laachrifl: 

OrB 

-v -~!« -:n - -n? 
vitr na Vstt 

voranageaetat, dnaa unaere l.eaung gebilligt wird |>. tu oo. XX), 
wird dem nicht widaraprucben; denn ein nnbalhbinrher Chriat kann 
tick wob» „Diener El’a“ und Vnl nennen. 

2 ) B ua dem Wadi CddrA <4, A) hei de Lnvnl findet aich: 

'nb« - -i3T i3 nsr ab® £ 

l)b nun dna vorangehende Zeichen gleichzeitig mit der fnl- 


■nf ein« chri.llirhc fievolkrrnog xn whllMMi berechtigte. Vgl. urk Ho¬ 
hl naon, Palätlina, I, 43t. Indem «Ir diceer Antickl beipOiehtea, uibcklen 
«ir ela anr dakla modiflriren. tl»»» allerdings alnxrla. Inschriften la gna- 
ehiechen Charakteren, weicha .1 1SUC&M etc. brginnea, «»hl aebatbkieeba 
Cbneten ea Vertane*n» haben kiinarn, »rlbtl wenn «le hrldnUehe Samen 
uorh rühren »ulltrs. Dir alle Sitle »irb ia die Pa|een tiotoxtichota, morble 
aeeb der Bekehraag nlrkl gani aulgegebea «erdee um, jedoch batte aian 
■lebt rtitt oder olia ladere (Aoltbeil bei dem Woo.ch ..gedenke dee .V Pf.**. 

• andern «nbriekemlirb Goll oder Chriilnt in Minen. Spüler Rndet eich euch 
«obt dum de» Chrtrta«x«ichre bei de« U.V//f#W und *irh »obl Ai' 

«il dem Zu»Ir die'ijo«», ftonfri oder ‘ioij'Ni n. dgl. 

I) Ale die »ogeennnle rrox enexli. «le die sgjpliechen Deohnhler et 
•eigen, derf men g)*« Chri.tiuieirhca liebt entehr», da ea »oa jaaam »leb 
merklich ia der Gextali anlarachtidet. 
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readeo nnb.ith. Imehr gemacht worden, dafür haken wir dnreh- 
BUa kein« Garantie und »ollen wir nach andern gleich nähre tu 
heseirbnrnden Fallen urlhtilen, »o dlirft« ea wobl nr»t »pater 
biosugefugt worden »«in. .... 

S) Die Inschrift bei Lepsius no. 87, e. ( vgl. «e Laborde 
Tnb. X und Tuch S. LAB. wo dieselbe abgeicirbuet iat bnl in 
beiden Seiten de» Krume» welcher den nnhalhaurbeo Namen 
einfnut i da« erwähnte Chriitusieicken. Tueb (a. n O. ) 
meint: „ee i*l vielleicht eine roo den ägyptischen Denkmälern in 
S»uraltil el-Kadim oder VVndi Moghärah entlebnte Verzierung, »o 
da<» ea mir sweifelhaft erscheint. ob die alten Pilger damit eine 
andere Vorilellnng hoben verbinden wollen, nl» wenn »ie nu. VIII 
einen Zweig, Beer |SM einen Bnum etr. *ur Ausschmückung’) 
hintngefugt haken* 4 . Die» »«heim um, wie »chon früher bemerkt, 
nach der Gestalt de» Zeichen! tu urtheileu, nicht wabnebeinlieh, 
da e» mit der »»genannten crux ansata wenig Avkulifhkeit hat, 
aber möchte daiielbe »pater hinxugefdgt sein, oder der Schreiber 
0b«9 (im Hebräischen ist der Nutne oVdr: in den BB. Esra und 
Nebemia häutig genug) war wirklich Christ. Alle drei erwähn¬ 
ten Fälle, jedoch •l«in*n so gar vereiotell und ist die Gleichsei¬ 
tigkeit de» Zeichen» mit der Inschrift noch so »ehr sweifeibaft, 
duis e» wobl keinem besonnenen Kritiker cinfallen dürfte aus 
diesen den Schluss sieben su wollen. da»» such alle andern un- 
sshtigrn Inschriften von Christen herriihren sollten, eher Hessen 
wir uns, wie gesagt, su der Anuahms bewegen, dass ein oder 
der snderr christliche Bewohner der Hslbioec! »der der Nachbar¬ 
schaft, bekannt mit der einheimischen Schrift der NabnthAer, in 
derselben sieh «ingeseiehnet habe, 

Nicht zahlreicher iat das Christusseicben vor griechiaeheo 
Inschriften. Zwei Beispiela giebt Tnch (S. IM) hrreil« aus de 
Lahorde vor AINE (dm dieser Gelehrte mit Recht mit A1N1AC, 
Grev Tnb XIII no, 7 idantificirt) und OYPEOC (vgl. weiter um. 
su Leos. 74, a). Ein drillen findet sieb Leps. no. U» bei 
MNHCQH ABPAAMHC , endlich da*. 48, bis. eingefasst 
von dem A und Q über ’ltfoov Xpiate EA EICON etc. ( vgl. 
such ao. 84 ii. 8 H) und <•“ ni,,hu '«* 

alle diese christlichen Verfassern susiisebrribru. 

Häufiger ist da» Vorkommen gewöhnlicher Kreuscssetcheo 
b»i nabalhaischen uod griechi»cheo Inschriften. W« sie den lels- 
t«rn beigelügt »ind. bat man uosweifelbaft Christen als Verfasaer 
der Inschriften ansmehen. im enteren Fall aber »ind »ie von 
diesen su den oabnihäischcn Inschriften hinsugesetzt, wie wir 
bald tu »eigen versuchen werden, Jene griechischen Inschriften 


1) Eise ähnlich» Eief»»«u*j; Osde» »ick bei de Laval J7. t. 

2) Als eine »olcbe mörbtes wir »IlerAs«« di« aalst der totehr. Lep». 
71 (= Urey 22 = »e»r US* ssfsbtadim KijurrB britirhnra. 
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«il beclritrudrn Kraitn, h*i mit den Samen Nicola 

4|, Alkuuiut, Paulu*, Zai'huriaa, Kiclur iVirtnr nn. 
oder fror IC AK KE BOIQI CT EVA NO (no.ttt) •), ferner 107. 
tl», 1£9—I30 ( 134 and die hiipiiechrn auf Ki. 20 iprrrlin 
deutlich genug for ihre« rbri.llirh Ursprung. - Ua»*rlbe gilt 
*»» den derartigen Intrbriflen an* der Sammlung tun Pnrpbvr. 
nn. £1 Thnma, no. £3 Tbomaa, aa. 'iS UN Hi QU 

ABABIC 
CaBINOY + 

aiahcwn+qe 

CHMQN 

Kerner «an der arm*ni*rhru no. £H, der grierhiachro nn. AS 

i.ep.. in, i.i», n„ 4» r.4rni)sniF\. nn so miHv>. 

an Ml Etc QEOC COBOHiW) (= Lep». |£4 letite Zell«) etc. 
Hi» grirek. Inechriftrn bei dr l.uvnl und bei lirtjr f Tut, 13), 
trelrbe Mit Zricben von Kreuzen begleitet *tud , führen zu dem- 
■rllieu Reaultale. Pie Krruzrtzrirkrn aber bei n a b a t h a i ar h en 
Inaehriften sind gewia* ent »pbt*r von rhriallirbrtt Pilgern hin- 
zugefügt. Mn« hat dies aurli wohl »cboa au* der HrtchnfTenheil 
de» Kreuze* «rlb*t •rlilie«»en wollen. Im Rdinburgli Hrtic.t« 
(IBM, Vol. CIV.) bri lielrgnbeil einer Brurfheifung von Ston- 
lev’a: .Sinai and Palmlilie betagt e* • „Mr. Korater ) »late«: Ihal 
Ihere i» a murhrd and uniform diatiarlion between thme uacial 
eharacter, and ihr unknown Sinnitie iaarriptluna; the furnier 
beiug rui u|>«n the rt*ek, wbile Ihr laller er» punehed or 
dotted out.“ \bgrzclien von dimer Beobachtung zeigt r» aleb 
an vielen Stellen, da*« die Kreut« oft au* uakatbftiaehen Much- 
•laben geinurlit worden, aowoM in der Mille, ala za Anfang 
einer loachrift. Ur*«ndera war dazu da» aabatbiliarbr flalelb- 
und Ainteichnn =r 'y geeignet, nun brauchte nur den beiden 
Winkeln grmeinichafllichen Schenkel über den Scheitelpunkt bin- 
au* tu verlängern und da* Kreuz war fertig; *, H. bri de l.aval 
£9, 2 wurde an» VPJ ein 1VX> da». SA, 2 flitika.. .. un. Taf. 
2. nt>. IV, C, au*: ■»•3 t 

»:t-V{t-t3» -»a 

ganz ver«trinimelt; 


tb"tr vaX 

»JS-rtr-tsX 

Bei l.nptiu* nu. 71 atalt: 

•5*3 “ itt-naj’ 


■in '573-btt-tax 1 * «an kann liier noch deutlich tfhrn, da** 


tj Zo Lepitu« a* um ggl. «aller aatra 

2) ItnwtUh tathor« •• I p 47 , al.» p. S8. «har« Ih. «ulbantv *f Grer 

it all ege*, ut p tu, »f~— ■*- -■- j - 7 7 

capi.it* Butter. k> «»un, 


lb.y 


•al ii **tr from ■ aut* *f ihr late 
»er« rarefttlly ezaail*«il. 
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die VrriiünimeluiiK nur «ehr unvollkommen gelang •). An andern 
Orlen wurde mach die »pater au erklärende »oyennnnt* cmi for- 
rala «u Anfang der Inschriften glrirbfall» tum Krem umgearbuf* 
frn, an *. R. de l.avnl 12, 2. 

Auf aitlehe Weiae int der Verdarbt gegründet, da*« dna 
kreua auf nnbathäiachrn Injebrtflen erat »palereZutlial rbriat- 
lichrr Pilger ial, und zur lleuriheilung dar l'rbabcracbnfl der In- 
aebriftan nicht maßgebend »ein kann ). 

Ki bleibt una nun noch übrig die zwei andern /eichen V, 
V und >., < und die Differeaiirungen deraelken), «reiche aieb 
rerhiltaiaftaaaaig «aMreicber ul* die Kreuze rorfindrn, au be- 
apreclien. Ihre Bedeutung nnaugeben bat deu Bearbeitern uneerer 
luacbriften gruiae Schwierigkeiten bereitet. Beer nennt rin der¬ 
artige« Zeirben rrnx furcala und berrachtel ea ala eine Art von 
kreuz; anrk dadurch «eranlaaat aiachl er die terfaaarr der In- 
achriften au nabolhaiacheu t'kriafan. Dieae Anaicht bat Ordner 
(a. u. 0 . K. 921 fg.) vollständig widerlegt, indem er dagegen 
den Kinwand erhebt' aind die Verfäaaer ('liriaten, au kann ihnen 
der rbriallirhr Glaube und daa krruaraaeiehnn nur «an Palästina 
oder Aegrpteu aua augeknmmen aein. Oie Gratnil de* Irlztern 
aber ataud achon «eit den frühesten Zeiten leal und mtiaste feal- 
atehen aebun «tegea der vorbildlichen Beziehung, die man in dem 
mit numgehrei leien Armen brteadrn Mo*e» fand. Die Entdeckung 
einaa neuen krruaeaaeirhena löalr aich nlao in niebta auf. Tuch 
atimmt dieaer Argumrutuliun vnllatindig bei. „Dock wa* dieae 
Gabrlgeatall eigentlich bedeuten an!!« f heiaat ea a. o- 0. 8 . I.'»7) 
iat freilich mich dunkel**. Kr iat geneigt ein armbsliacbea Zei¬ 
chen, die ruhe Gestalt eine» drei»trahligen Sterne« t 

in dcmaelbea tu finden. Da« iat allerding* ein Nulbbehelf, daa 
:>, >. hat gewia» nur geringe Aebnlirhkeit mit einem Sterne 
Vrraueben wir auf anderoi IVege die Losung dea Ratbaela. 

Da«« die gedachten zwei Zeichen tu den nabathkiacheo In- 
achriften gehiiren und rua den Verfaaaeru «elbat lierrybrati, geht 
«ebnn aua drr Gleichfdrmigketl deraelben mit de« Hcbriftcharakte- 
r«n und au« ihrem Vorkommen nur hei nakathkiaehnti und 
nicht bei griechischen Inarhriften hervor. Sin atehen 
meiden» tu Anfang der Zeila, »ehr »eilen am Knda deraelben 
(a. aua. Taf. 2. no. XV, A, B u. C, deagl. dna. XMI, A; Taf. 
n». LI). Die Zeichen > oder Y • ier weder ein Symbol 


I) t'rbarhanpl 1*1 eicht «eilen da* Brttrvbr* nahrranthaea. nahatlil». 
•rke latrbrlflca dorrt» i spatere) grirebuzb* au »<r*lamiucla, »ft. «eiler 
iialM xa Leptio* 110 TH u. ft.’. 

7) Tuch iS. ISS) kal »rhoa darauf hla*e«le»*i>. da** da* Kr#ax oft 
«ur Set»* («riirkl, »der liefer 1 »dar höher) geilrill *r»rbeial. * ft. lirejr Itt. 
Ibaaalba Ertcbaiasag Datei eich »sch Porphyr IS. Lsp»iaa I * da La»at 

Stk t (lisiii a. H 
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de* UtidnlUai, aucb des Clirtstenlhums, sonder» scheinen uos 
nur ein einfache» Rinde- oder Klamm erreichen io »eia, durch 
welche» der ürbrcilwr «eine Inschriften rnlurdrr »o« aodent 
bereit« auf de« Felten vorhandenen oder tu erwartenden ak- 
jtrtnitn, »der. im Fall er gezwungen war die «einige in mehrere 
Zeilen tu vertheilen, die Zusammengehörigkeit derselben aus* 
drücken wallte '). Man wird dies durch die Inschriften selbst 
bestätigt finden, und «ersuchen wir den Nachweis zunächst bei 
dem einen der genannten Zeichen. Gleich die erste Inschrift bei 
Grev (abgeaeirhnet bei Tuch S. 134) hat solche tw«i Klammern: 
»b* not > vr i»3-t > 
sob vo» t 3 vrr 13 rt 

um die Zusammengehörigkeit der eintelnen Zeilen aussudriicken. 
Ebenau (ir*j 9 = 74 (=Beer 24, a u. b), wo eine noch grösser» 
Klam ®cr ; ). gleichsam eine doppelte alle drei Zeilen ausammrn* 
halten toll: vor* iot 

»ib«-i3» na 
aob ttns 13 

Sehr instruktiv ist euch Grev 66 Ibei Tuch uo. V). Der Nchrift 
nach tu unheilen, besteht sie aus zweien, die sweile hat in 
dritter Zeile das Klammertriebs» *): 

-aob« sbo 

—'03 ia np 

ii >• 

Warum Grev 121 f= Reer I41)j* 

--sr uritb V3i > 

'»'in »32 l«»13t »1 

sowie an l.ifl 

13 vnio» IST > 

sob.-T3> 

und 164 



ObtD 

13 13«T > 

wie 

das Zeichen haben, ist ohne Weitere« klar, und belehrend beson¬ 
der« Grev 139 f=de Ural II, I), wo gerade da die Vrrhto- 


1) l «l «ich einen Begriff tu rnsehee, nie hast durcheinander di« In 
sekriftm versekisdrarr Fm»«™ aaf des Fslses («Und«« hsben, aiase man 
eiacs tu««nblick vsa den sanboni Abschriften bei Lcstias «. A. abstrakire» 
osd dl« Tafel hei Kuppelt iw V. Hdr dtr Fundgrube* das Orients, »dar dir 
vee I«Ihs im II. B4« das. so. betracht««. 

2) Ms» was* Sbarksapt »ob dissea grossen Klammer«, wis wir ähnlich« 
noch netter onteo «o. XXXVm a. XLV» find™. ausgsbrs mm da« V.r 
sUsdsiss dsr klsiasra tu «rmitlsla. 

3) V irlleirkt war es sack ia der zweit«» Zslle aagshraekt und ut durch 
« « VnSt % ' ltkr ,on d«rhsre Figor daselbst grssiehset <*. Tsrk 
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dungazeicben «»getreten, wo die Reihe mit *V2*V beginnt («. tu 
do. X.WI weiter unteti). Auf aelrbe Weite •limmen sammtlirhr 
luachriften *) bei 6rey, welche da* beregte Zeirhea haben, tu der 
«oa um «ermutbeieu Bedeutung. Battelbe linden wir auch durch 
die hei Lepaiu* uo. 92 u. 127 fl. weiter unten zu drntelben) be- 
afütigt J ), wie nicht minder durch die bei de l.aral. Auaaer ao 
den früher genannten Orten finden wir et ganz pattend 12, 1: 

isrit« -v*3t 
ivp ia •) tr*n 

2ft, 8: -31 1T»1-13 *'•31 > 

(li)b.li -voll 0]*) 


•* 6 . 2 : - b» f-a> 

(tacb m:) •) 

Heber 46, I, die hier noch in Betracht käme, haben wir ichau 
hurt zuvor in der Anmerkung gesprochen, aie tat identiich mit 
Beer 81, «V — Sinnt haben wir > nur noch in einem Fragment 
bei Porphyr 76 «ngetmffen , daa wir dnher ubergehen mimen, 
und bei Seelzen no. 27 = Lrpa. 26 (t. no. XXI, weiter unten;. 


t) In der (rmiui lazchrift uv. 91 (esBeertti; tat da* Zeichen Z. 5 
gesetzt, «i» man die Br.lrniim* .Inieliirn airbl leicht erkennen kan*, well 
da* letzte achwer vrrttaadlichr Werl diricr Zeile na* i* 1'ngewiubrit laut. 

•k da* Waw am heile zur füllenden Zeile in leien «ei; ick mochte vor- 

irklagrn diese 5t e Z. za leien: *tp*(l) 30b . TJ*31 („e* möge |e- 

darkt werden It, fl. ruin Heil and Clirl") and du letzte 1 (>r folg. Zeile 
zn lata». DSC* „nad Heil *ei S. S.“ etc. Bei de Laval 4A. t. welrke mit 
uaierer laaekr. ideatieek iM, wird man vergeben* Ambiillr tacken. la ia 
•laca Bilde die lazuverliUalgkeil der Gapien diwea Heilenden vor aiek ze 
heben, kraacht ai»n nur jene genannte pnur loiehr. »no Borr (=Gre) 4t} 
■il Taf 4« bet de La'el au vrrtlrirbra. Sie Ut i* »leie kleine (»«blecht 
copirte) inichnften nnfgelönt, bri einer ancb da* gabellSnaig« Zeichen fart* 
gnlauen. Wir iweifeln, «k Jeder «Ubald dir IdenttciUt kerauifladea aerd*. 

— la dem Fragment Grejr Ith (= Torh ao. VII) ickeiacu die ait d*r Klam¬ 
mer kezeirkaeten Zticken jedeafalla loeanmcazugckbrna. 

2) Bri ao. 101 vermSgea wir aickl den Grund «nzugebc». F.« könne« 
jedoch moglieherwct*« noch andere Inirheiflm tat den Stein* geltenden • 
haben, mit wrlrhnm dl* Vcrbindnng wiin<rbco»wrHb er*cbieneu »ire. Irbri- 
gen« bat do Laval 30, 3 ia der mit der aavrigra ident liebe« ln*chr. da* 
Zeichen gar nicht. 

3) Die» Wort, weno inder* di# Gopl« correct l»t, na« wir noch be¬ 
zweifeln , i*t Beiname zn dem 1»*1« i ««L wriUr nnl. zn Lepiiui IfiZ. 

4) Bei de Laval’* ongtnanrn Abtrhriftn» Ut naaere Genjeelnr, dau 
» and 1 ihren Plat* vrfUiucht hakeo möchten, aickl allen kUhn Wia 
aie »erliegt, lentel di« Z. 2: n'30’1» wu .ehweHieh mit dem vor««- # 
(ehendni 31 riero Sinn glebt. iadrm wir «her du O v«r da* T «eilen, er- 
kalteo wir: T3l 031 „und gedenke aoeh“. 

5) Man nahm* die*« Leung kn der effewkar »eklerkleo Cop.« aU 
klaue Vermathang. Der Sem« 1PI3 (Saab» Ul wabroebeialleb auch Porph. 

30 ia leien 
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wir nun ior Rrklhrung daa einen Zeichen» umm U- 
••rn geboten haben, gilt auch fnr da* andere, das viel häufiger 
rorkomml, daher haben wir auch Gelegenheit wahraanehmea, 
daa* M auaaer den gedachten Zwacken noch daxa dient: Freunde. 
Verwandle oder die «onat aick tuitaaea ia die Felaen eilige- 
teiebaet alt aolcbe tu murkiren, Ra atehl • „mit in der R**«l 
bei nreiceiiigea laarbriAea. t. U Gre» 3,'i — <31 — l.epi. 27 
fa. bo. XXII. weiter unt.), (im Ml lar Beer bli Z. 7 

“ a - 2-J -13 • • * • Cb® v 

aob *bra-i ' 

and aar noch daa. awiacben Z. 8. u 4, um die tarei Zeilen ala 
ein Gantet xu beteirluten. Denn der .Schrift narb gehören aie 
eiarm Schreiber an und wahrarhrinlirh dem »n*T Z. 3, denn der 
Gefährte -Cxnr« hat aick mit ganx andern Zügen, Seelten '<8 
(=Beer Hi), an einem andern Orte eiugeieichnet ; alao dürfte 
hier daa Zeirhrn awei Frrunde, die rereini die Göller nngeflehl. 
berrorheben. l'ebrigena fehlt ea ganz bei de !,ar«l 48, 3, wrlcbe 
mil Gre» 81, 3 identiach ial. — Ferner trifft nnaere Erklärung 
au bei Lept. II. IM. 21. 35. 37 (xwiarhra Z. 4 u. 5, aehr in- 
atntktiv!) 7M und 116'). — Aua der Sammlung von de l.aral 
führen wir an, anweil die loachrifieo leabar aind »), 38, I: 

Kiste ob© y 

1»7J» *13 T 

87, I: aas bet(b)i»t« 1*33 

etara ipp sa iparbtri y 

Sie ial — l,epa 15, 5. 8. (a. daaelbat), hier aber fehlt dna Zei- 
flieu 10 Anfang der Zeile 6, 

^ *! 7 rw 13 nosn es® y 

') n-»a 7*0» 


t) l>» die Erillrong dar latebr. am l.epaim' Sammlung wrilrr aalen 
folf I , H bicllra wir 9 t f8r tiberiWttif *)»« T#il tu trbett, qo4 t«r 
****** «*f d‘* katnrlTeedea U.rtmrian. lila na. .11 (a. nna. Taf. 2 aa. XV, e), 
wie w,r bareita obre bemerkt hakte. taigt eia Beiiplel , ai da« Zeirhra am 
Ende alakt, waa frailirk •einen Werth aiobt »aärii. 

2) Wo die« wirk 1 dar Fall Ul, llttl aick •ebner der Beweia fiihrea; 
aa t B. kann aiaa ,n 1 . 1 , | aur mil W ahr.ctieiolirhkrit dia Xntjiaace 


gebHrigkrlt der Zeilen hehaaplra. F.benaa Ul ea all 22 , |— 23, I dia 
irw» der awiefaebro Copia ia Caazrn aaienarlicb 
• irh etwa all nuil,eher Sicherheit brrombriegea ; 

rv*r na tcob ob© 

- • e e • ^ 

ßa* lebrigr i.t „nlenbar , daher angeniu ak gar 
Znrban ftiebl Borh.lahro »iad. wir ia Z. 1 = 13 . 

'J*" U *" e>a»r eioitilipra liurhr., dir, w.a nraon oben bearrlt, 

Id I 48 ofo"> ' CrW,,,,, Mi * MH 5 '"~ f •" ** 1 3 * 

i) So aagcflbr Ikaat tiek die fehlerhafte Copia bamaliaa. 


ial: dai folgende Kail 


ia dar Jlaa Zfllr uairr 
Ekaat« rerbill aa aiek 
wia «rkoa oben hearrkt, 
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48. S t iv? ia obe 

Mi«r Cbc - ' 

Auch au« dar Sammlung von Porphyr wollen wir dir hierher 
gehörenden Beispiele »nfiihren. — Sin. ft mit dem Wndi fl-Ltf» 
scheint eine (,'opic «inet Meine* tu sein, auf welchen «ich die 
Personen bunt durrlteinandrr eingeschrieben buben '): manch« 
haben durch unter Zeichen airh und ihre tirtelltcbafk al« ttutain- 
nirngehörig marhirl. No. 17 ebendaher itt wnlil ähnlicher Art, 
der Stein itt mit «twa Id Intrhr. angrtullt, nnter dieten eintelne, 
welche Glieder einer und dertniben Familie tu teio tcheineu und 
ticb ala tnlcbe durch daa Y betrichnelrn. Sonst bat da« leti* 
tere »eine gewöhnliche Funktion: die Zeilen tu verbinden, «. B 
17 (link«;: veatr-b« ObO Y 

trt “3 

Mo. 83: “3 vir-ts obt> Y 

••• ?obc 

Mo 84: iBibflo; -s «s» oho Y 

335 

Durch diete Beitpiele tut den verachiedeoen Sammlungen durfte 
«leb die Bedeutung der Zeichen wohl klar Herausstellen, und 
tollte man di« eine oder andere Intchrifl finden, wn untere An* 
tickt ala nicht «ntreffend airh teigen durfte, tu mutt man erat 
die Gewittheil haben, in welcbrr Verbindung aie im Originale 
geatnndeo hat. Denn «ehr häufig treffen wir Copien bei Reiten* 
den an, die aut dem Zusammenhang geritten und dettlmlb ab* 
geteifhnrt minien aind, weil die Intchrifl entweder leicht tugang* 
lieb war oder leicht Irthar rrtrhien, wahrend mnn da» CrLrige 
törlliet*. Wer die verschiedenen Sammlungen unterer nahulhii* 
trhrn lutcbriften sorgfältig verglichen hat , dem bann diea» Be¬ 
obachtung nicht entgangen »ein. 

Zum Scblutt dieser einleitenden Bemerkungen mögen uoch 
«in pnnr Wort« tiher die Zeit der Abfassung unterer |a- 


irbriften liier l'lai« finden. Dn die ierfmter dertelbeu hridni* 
erbe Mabulharr tind, welche Sprache und rrligiöie Aoicluiuung 
mit den Bewohnern von Nrabin petrar» theillen, »o itt der trr- 
minut a quo schwer tu brttimmrn. Dean tchon tar Zeit der 
Diadocbeu tpieleu die Mnkathüer eine bedeutende Roll«, und man 
könnte nlao um diese Zeit und noch hoher hinauf die Sinnt* 


Halbinsel ton dieten Nabnthäern bevölkert und din Felten ton 
ihnen bcachriaheo denken. Aber durch die neu nufgefundenen 
Humen betilten wir nunmrhr ein «irherere» Dokument, wie tur 
Zeit de» tweileu cbriatlirbvu Jahrhundert» — aoweit hinauf rei¬ 
chen . wie wir geaeben haben, die hlteaten unter dieten Mtimen 
die Schrift der Mnbnlbaer »ich gettallet habe, und «» laut 


1) Vltle aater dl»»»» bat Bnrekkardt (a. a. 0 . II.) tu». 15— '23 
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«ich auf paläograplii scheut Weg« uacbwciten, du« nur eiaseloe 
Inschriften bi« 11 diner Zeit hinaufmchen. Seihst wann wir ia 
Anschlag bring», du« keine Künstler, die aaf Staatskosten ein 
Monument »gefertigt, au« dieaea Zeugaiaaeu der Felswände «u 
uaa sprechen, da«* sieb die Schrift auf Metall *) ander« gestal¬ 
tet, wie auf hartem Stein, so ist doch ein Vergleich jener Do¬ 
kumente mit den siaailischen Inschriften nicht abeuweisea, da int 
Allgemeinen der Charakter wesentlich derselbe ist, weon wir aueb 
gerne aiagesleban, das« die Vergleichung uns nirbt die Gewiss¬ 
heit lur die Abfuaung unterer Inschriften giebt, um «ia gane 
genaue« Datum su finden. An sw ei Buchstaben lasst sich die 
sllmbhlige Kutwirkeluug von der altern sur juugern Form gans 
besonders klar nachweiaen. Ilaa Cbetb hat auf den Miiuseo noch 
die allerlhumlicbe Form, wie «ir una ia den allen meanpntami- 
aefaen Denkmälern auf den Natrspenmiinsrn : J und selbst noch auf 
den altern pnlmtreriisrlirn Denkmälern begegnet = H* Noch auf 
den jungem Münzen de« Malrbus , des Zeitgenoa«en ton Merode« 
( ■• de f.utnet a. a. 0. no. 19 ff. und uns. Taf. I, no. 13), ist 
diese Form vorhanden, wahrend auf allen uaaern Falidrnkmiilern 
atats dia mehr abgekürzte, offenbar jünger« vnrberrarhsnd ist *). 
Nur eine einzige Ausnahme macht dir Inschrift bei l.epaiua uo. 33 
aus dem Wadi Mokslteb f«. no. XXV und uns. Taf 3, no. XXI, 
Aj, weicht auch in ihren übrigen Zeichen nllerlhümlicbr Formen 
srigt .Auch hei den* Mem «eigen im Allgemeinen die Mümeu 
mehr die slterthümliebc Gestalt dieses Kurhstaben, in der Form 
des palmyreniachen. Du dem Schlusa-Mem der hebräischen <(ua- 
drutscbrilt ähnliche Zeichen ist noch gar nicht dort unsutreffen, 
während es auf den Kteiainschriften nicht nur um Ende, sondern 
auch iu der Milte des Wortes sehr häufig snintreffen ist und 
daneben eine Form diesen Bncbatnliru, welche der der Müutlrgeo- 
deu wohl nsiher «lebt, jedoch junger alt diase su sein scheint. 
Nur in wenigen Fällen teigen die Steininachriften jene ältere 
Vorm, s. II. in der schon ungerührten no. 33 und no 7 u. ff. hei 
l.epaiua Auch noch von andern Formen der Steininsckriftrn 
laut «ich der Nachweis fuhren, dusa sie im Allgemeinen jüngere 
Buchatnbenformen , als dir Miintlegeaden «eigen j doch dürfte 
die«er Nachweis uns hier «u weil fuhren. Auf uo« wenigst»« 
haben jene den Kiudruck gemacht, als seien sie Jüngern Datum* 


I) Dtr epigraph Ische Chsrshlar «af Silbmaaarea Ul sogar *oo Arm auf 
Kapfcr «lau verschied*«. 

1) i- K. «ic Muntra ia Gessaia* ssa. pbora. Tab. 3b aa VII A 
«. «««. phua. .Mud. 1. Taf. III. 

*1 i** «aeb ear is Beer*«' Alpkab. «asuirefsa E« lindes sich 

***"• fasebriftte Farmen, welche eie da« Aller« angeführt« 
Cbalb-Zcirhra aucaahco («. B. l.rps, 17, «. aas. Taf. II, ob. Willi, allsia 
ela« sind Ligstorrs —-j. 



uwd aber dir der utatUiirAn kiinigr. 40) 

alt diese, und wir glauben nicht su irren f wenn wir be¬ 
haupten , da»» der grducrr Theil d er I n Schriften der 
Sinai -Halbinsel nicht bi* inn sweite Jahrhundert 
vor Cbr. hin o u frei c b t, sondern ihre Abfassung in 
das «mir vorchristliche und in die folgenden nach 
C h r. su setseo ist. Wie weit hinab f Dafür geben andere 
Merkmale in den Inschriften selbst und geschirhtlicbe einen 
AuhaU|>unkt. Titelt hat bereits genügend auf dies« aufmerk¬ 
sam gemacht. Die griechischen Inschriften bieten uns rein 
naiintbaische Nomen wie: AYCOC , EPCOC. &YMAPOY, 
rAJOC, AMMAIÖV u. drrgl. neben ATTAAOC, HPÜJHC, 

lOYstlOl n. A. Das Zeitalter der ersteren Xiiiurn, offenbar 
die altern, rrichl aber, wie Tttrh (S. 172) sehr wahr bemerkt, 
bis su der (sräutsebeide der rindringeadrn grierliisrbea Bildung 
herab, daher „wir bei den jungem liier in kcfraciit kommenden 
Schriftdenkmälern die Zeit der Ptolemäer nicht überschreiten 
dürfen, in Betracht des nur langsamer in dirse Wüsten cindrio- 
grndrn llrllruenthums linuplsärhlirh in die Zeit der römischen 
Oberherrschaft io Aegvptra und Pnläsliua gewiesen sind". Hai 
aber Knut die weltliche Macht der Nabnthier schon im lstoa 
Jahrh. n. Ehr. erschüttert, und bereits im Anfang des (weiten 
derselben rin Ende gemnrbl , sn wirkt die Einführung und Ver¬ 
breitung des l'hristeulhnms mm dien Jahrh. nn in die Tbäler 
der Sinni-Hsibinsel dahin: die einheimische Sprache und Sitte 
su verdrängen, so dass schou sur Zeit des l'usmas Indicoplea- 
stes, der um M5 diese f.'rgrod hvsurhte, die Inschriften nicht 
mehr den einbeimisclinn Bewohnern verständlich «raren. Man 
kann daher wohl anuehmen, dass schon ein oder awei Jahrhun¬ 
derte vor dem Mteo keine Krinnerungsteicheo mehr «on den ein- 
heimischen Bewoliuern in nabatbäischer Schrift den Felsru ein- 
gegraheo worden sind. 


II. 

Krklfinius (Irr nabaibäischen (siiiilisehrn) Inschrift«! aus 
Lepsius‘ „Dcnkmilcr aus Aegypten und Äthiopien“ 
\blh. VI, Hl. XIV—XXI. 

Noch den vornngesrhiclten Bemerkungen wollen wir nun 
sämmllichs Inschriften der Sinai-Halhiu.el , welche l.epsins in 
de» genannten Werke gesammelt kat und welche das tuverläs- 
sigste Material lüsten, su erklären versuchen. Wir werden dahsi 
Gelegenheit hnben auf ander« derartige Inscbriftanoamnilangen 
fcintuweisru und ausserdem nachträglich einige Inschriften aus 
Bd. XIV. 26 



4l>'i l.rr y, üK dienabrnh. Intvkr r. P*lr+ llamrnn. der Sutar- lluJbintrl 


Milder» Uurllrn witthrilen , dir lltr nnaerr I ntrrmcbung von 
Intereste «rin dürften l r nlrr ilrn lisiiliirlir« lusrhritirn bei 
l.epaiua •) befind««i «ich indeaaen riutelns in nicht nab*tk«iarhrn 
t'bnrakirrrn, dirar Insten wir unberührt, wenn mrbi fnr ua- 
»rrn Zweck, nutalirh «rin konatrn. 


I. (i. unt. Ttf. 2, uu. I, A — Cj. 

L. du. I. VT» 1 

. r*brt 2 

33* *r33b”137 f-3) 3 

l)ieae luachrift. durch rin» nndrrr • mit griechischm Charakteren 
=:IUH) nicht mehr gnm druliich, i«l au« dem Wadi Il.-Liruii ) 
(yplf*»' * dem Thale, welches dir ar« ähnliche Straaar io» 

Tor nach dem Miuai bildete, und dea»cn Moiiumrute mit imba* 
thaiarhrn Uharabterrn den Keiacndrn biatirr entgangen «tnd «Tirl 
Tuch a a. U. S, 122, Ritter a. a. O XIV, S. 4H$>. K. jai dir 
einaigr, welche l.rpamt «an dm («hlrrirhrn dasrlktl «ich l.rfin- 

deudeo Inarhriften abuneicbnet hut. I,nttiu giebi deren nur 

grotse Aatahl ( Taf. M Ätt), unter denen »ich nach di« hier 
mitgrtiiriltr befinde» (Taf. .VH, die er«te link«), dir «brr in «o 
nachlässiger W ei. e abgrceichnrt lat. da«« wir auch au dro übri¬ 
gen wenig Zutraurn hnhrn hiinnrn *). 

Deutlich iat da« Wart «v* in der I Zelle, rin Name drr 
•ehr häutig noch in onsera Inschriften Wiederkehr!. AI« Mumm 
ergiebt «ich VT, drr «ich im Arabischen, llriiraitrbra und Ara- 
maiarheu findet; jedoch lasst sich kein Klgentiamr 1*7 nach wei¬ 
sen, wenn man nicht mit Tuch i a. a. t» V 199) den almrah 

Namen 3jt llauiaaa S. 370, sirhe Trbrili aur Malle. datbr 

gellen lassen will. Die Aussprache dieses Nnnirns erben, 
oen wir aus drr Inachr I.. “tt „ 0l j |{ Ai.b. wo rin At- 
de< .V/ un^«/x((ioi' = Vtpsai« -3 VV 7 vorknmmt. |laa 

erste Wort der dien Zrilr liest man wohl am beilrn fsin 4 ). 
Nnrh dm gründlichen Ururtrrungrn «on Tuch (ft. I<I4 ) •), 


t) I« dem Kid«rndes wsrdau alr <li« iMrkrlft'n. nclrk« den Wrlte 
*»« Lrptiaa ratannmea sind, Mit l„ die vwi l.otlia» dr l.atal Mil 1.1, i... 

*os Puipbtr Mil I 1 .. die «on Tmtb mit T.. die »os Beer mH B. di« nn 
Gr»; mH li. brtetahnrn. 

V ßri Hsbiaiuti 1 Palitlins I. 14V l llibran usd bei l.otlis lUbcsn «der 
Hekfo« «raannl l'ebrr die Ansprache a. d«a Idatrcn S. |S| (Tr«|) 

Wir habe« M-h.m eben auf di« vagtiiauim Zciduuuisfn l.oltia de 
Laval a auflnerb.a« ft«m»ehl, lind tana aiaa taat b«i jrdrr «iaarlomi lu.ebrif» 
?V** o»d *»*1rirh *ua l.epalss Mitcrlheilt wird, dira ( rlbril br«iali«t 
Budraa. W«r a. B. d| r kirr In Bede iltbetuia lai.-hr.fi bei beiden hc)*brl*t< 

“ ird Miibr s “ r . . . . wd»; L:L: t z 


*) L» bat inn. 

V Vgl. an.k Odan.lt r: ZtiU.br VII, S. 47« f|, 
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der in de« rjtbn dn. ink. JwJäIJ, den .Name« eine, Gottheit, 
du- mit den, s.bfeJacheo l’ulla» in VfetiudiMg .Und. »J«|,r U e j kl 
um nur narb übrig darauf uni,«. rk,„n, ,.i murheu. du.» wir die 
»alle Furt» .o, du. nach Ihn Doreid in. Tuch ». *. 0.) 

der N.me de, G«t»e» «rlh.l war. in uu.ern In.rhriflen gefunden 
*li haken glauben. Im Wudi-I.e£a he, P. 5, Ä i) |i„, mtU) „ 

•mit, die mit der.elbeu gleirhr In.rbr. hei Burchhardl no *2 3 M 
*u Hülfe nimmt: 


psbr-ii 13 13 ;a d*® 

Hu«, Mehr wühl na» heidrn Copirn, da», keine derselbe» gen* 
treu ist, aber beide können «ich gegenseitig ergänzen, bei Biirrk- 
liardl i,l dm PTSbr. deutlirh , wahrend 11 bei P. .jrl, he«*er leien 
****** bei er.ierrai »ieht e» eher wir a* au». Wann auch diese» 
rxin-21 »ich moglirhrrvvri«* deuten l«i»»l, »a »leben w ir doch 
du. gTwAhnhrkere rxbn-n »nr. Wir werden auch weiter unten 
tu I. 117 rin lindere* Vom rompuatt. nur *3 nacbweiten. 

Auf da» Wart rx'yn folgt in un.errr In.rbr. ein Srhiti mit 
dem * orungchendeti Ta» »erbuudea, da» man mit drm Folgenden 
„U O^C (L.t hui diene» Wort buh* deutlich ie.ru buanle Auch 
du. folgeude *0 IM nirlil guiu »irhrr; uncb der Cupie |,t/a in 
ehrr e';r berau.xulexrn Etwa» deullirher dagegen in ,| a . f„|. 
grodr '353533*. da. norb afl in untern In.rbr. »irb findet. |», r 
IrtMi-n Zeichen -iml aber 30b, über de»«en Bi an nir «rbon oben 
gesprochen, und nucli *u der folgenden In,ehr »iircrben wer¬ 
den »}, 

II. (t. nn». Taf. 2, M>. II, A—1>.) 

*•• «•' 2 . sab iooi 13 trr 1*33 I 

aeb tor* 13 rsbr sb® 2 
3Cb 1-3? 13 1333 ars 3 

Dir»* »11 wie die aarhat folgenden ewei liurlirilten sind vom 
\ai|h el-llaui d. h. Windaultel. Wiudpu.» ^ »gl. 116- 

digrr *u II ellaled » tteiac II, .3 A2, nnle A||, dem Gebirgapa»» 
*wi»cbeu Wudi llrhrnu und Wadi Ntiiaf (Kitter \IV, S. 197. 
KoVUion a. a. 0 I. S 1-13. 193 . Der Nnqb el-llaui i.t eine 
■iu«.er.t wilde und riige llrrgarhluchl, welche in ihrer Tiefe 
w egen drr »rhrnflrn Abiturxr nicht xu pu»»irrn i»t ( l.rpiju*; 
llriele au» Aegtplra S 417}. — Dir Nrhriltrharabli-re der 
vurlieKrndeti liKchrift. drei »ertcliiedeum Perauuen ungehörig, 
»iml «ehr drullirh und »clirineii lief in den Fel.ru eingegraben 
tu »ei«; nur hri drm «irbenlon Zeirbrn der l«lru Z. bann man 
■ wrifrllinft »ein, ob r» ein r» oder J »ri. Wir hu Um uu» fd. 


t) *. ma.rr T»r. 2 , »n. |, H. 

2 ) » da*, a». I. L 

J) Da, Kfra» ibrrkalb 13»? «rbri»t er»! »piur hi»tay«r»g( *■ »ri», 

». nV«. 


2« 



404 f.evy. ub die nabalb faechr. r. Pelm. Htura». der Stnei-Halbtntel 

«io Ai» eutaebieden, «eil merk würdiger Weite dieselbe loachrlfl 
j m Wadi I.orhrä» | a. weite» »»ten tu L 164, Z. 3), aluo aut 
rincai »iemlicb «eil «oh N»«{b »l-IUui eulferuleo Punkt« und 
«ffaabar »o» deraelben Hund »ick wirdcrfindet •); kirr i»t d»» 
Am gnoz deutlich uod dadurch der Name WT> ge.irhert. Frrnrr 
«eigen die Schriftzrirbeo die cbarakleriatiarlir Kor» dp.« Telk 
auf» deullirhele , und e» durfte wohl »ckwerlieh noch Jnnund 
dte»e breit ge»treckle Figur für ein Alcph. oder den leuien Buch- 
•laben Z. I für ei» He«ch hallen. wenn emn un ein -iWT, wie 
man ki»krr die» Wort gele»#n und mit ..Pilger" übersetzt helle, 
noch glauben wollte i deutlich i»t in dem leiste» Wort »n»»hl iu 
later wie Zier Z. 3Qb *u erkennen. — Die Kigeuuamru Z I 
o. I unterer Inaekr aind in andern bei L. nicht antulreffe»; der 
«r»le Name m i»l gleich dem hebr. S*t’ (I C’br. 2, ZW. HZ) „der 
Weiae“: nuch manche andere Nom« pr. haken in nn»era Dia¬ 
lekte al» er»len S|ammhurl.»l. Waw . wo da» Hebr. ein Jod hat; 
der tweile sei : ) i*t mil dem hebr. eob |l 'Io*. 4, 2Z, ». die 
Ausleger «n d. St. ) xu vergleichen. E» »«* recht bexeichnend 
für die ehemalige höhere Cullur der »innilitcben Halbinsel, wo 
besonder» Bergbau und Srhmeltrn «un Metalle» recht eifrig be¬ 
trieben wurde*), da»» »o viele Xamru Handwerker und Künstler 
bezeichnen. So eoi, «in und B’in i. »ehr häufig), 

(l„. 163, 3) der „Heiter uder Kühler“, fp „Sehmidi" (auch 
IS’pVtt und i 3 »*p). Inde»»eu liease «ich noch wohl !EOb mit drin 
arnb. Vnlkattemm CStcV (I Mua. 25, 8), den Nachkommen de» 
Dedan ia Verbindung bringen; vgl. über die l.etuum Kunkel: 
die Genesi» s. St. und weiter uut. xu I.. 16 zum Worte YTHSIt. 

Du» lettle Wort aa! gehört xu dem T31 xu Anfang der 
Zeile uod bedeutet, wie »ebnn erwähnt, „zun» Guten »ai gedacht 
N. N.“ In der Bibel Goden wir |Neh. Ä, I« 13. 31) die Wunaeh- 
formel: rqlob ftVjt 'V rnar „gedenke oa mir mein Gott zum 
Guten 1 2 3 4 ' und in »paterer Zeit war di» Bit!» a'lDi vaj ..min 
Goten gedacht", den Namen verdien»!» oller Männer angefügt, eine 
Kuphemie für Veralnrbene bei den Juden geworden •). Di« chal- 


1) Lepsin» . weither »»• T4r «a» »»ch dem Will llrbrä» und du» 
Ssijb -fl-Htai harn, nicht die HrmrrKuns. d«»« dir Inirhriftra im Wadi 
llehrte «»• Milchen und far solch« Waodrrer |ncknrktn k tai» tchrinrn. 
welche vaa Wriien »der «oa Sardra ham»a . dtoa »le »Irhco Immer auf dm 
nach Weet oder \ord grwmdclr« Sellin dar Blürha, sarh der Salle, von 
ao dai Thel «afetetfl (» Hitler XIV. 4Ue>), l »err* Invrhnfl ichnal »een 
•l«a», de ei* iait der aue W l.ocbräo ideetiecb iet, vou eiaem Hciieodrn 
herzaräbraa , drr vaa Weil»« haa . »der dahla ciog. 

2) Bai Lt. 22. I uod 23. I Baden wir im Wadi IJurarli aad 26. 2 
(Z. 1 a. 4) im „Rae de) «aati« Wadi»" eine» VTt 13 SB ab. 

3) S. Hilter XIV, 783. 801 ». *. Lepsia» - Rrief« .8. 336. 342. 

4) Zuat Zur l.itrralar »ad Grackirbtr p 321 ff. 



und über die Uumlrgrndnt der »abtitk&itchm König*. 40f» 

däiscbe Ppbrndiang jenrr Formel t*t unser 3tjV jedorli 

nicht in <tcm Sinne dem Verstorbenen rior liebevolle Erinnerung 
Sil widmen , «nmlrrn , wie ri «eheint, eine Bitte no die Gütler, 
denen tu Khrrn entweder der Wanderer die Wnllfahrt nntemnm- 
itten (wenn ander« dieier Zweek vorau»graetxt werden mna«, • 
oben die Einleitung S. 3FK»). oder an die er airh bei irgend 
einer Vernnloeeung wendet •). Niehl »eilen finden wir, wie früher 
erwähnt, hei den Griechen arbon in älterer Zeit, dn«« «ie an 
heiligen von ihnen nufgeaurliten Orten ihren Namen aaf beson¬ 
dere Monumente oder auf dort befindliche Felten oder bereite 
vorhandene Denksteine ringruhrn. Zuweilen war dem Namen 
wohl auch ain tv/iji /«p»» hinxugefugt, oder man wollte dnr> 
thun, da«« man airh an dienern Orte der Götter oder drr Seini- 
gen erinnert«. Daher die Formel tt Atiru oder A thita 

ifjrr'nXr, tof ifiirof Btaoudrr* häufig aind dergleichen Inecbrlf- 
len in Aegypten und Nubien anautrrfTeli. So führt l.etronne ) 
eia« loactirifl au» Philar an: tjtrtu npAc fityäl ijr F.i< »i» thär u;» 
it <Düai(, / jri/in in' tiyu&iJi ff«r yrrfwr nntorfttt/oc *). Da» 
hier gebräuchliche in’ Ayu9ip «trht Dir da» ältere nyaibjj »v/jj 
( vgl. C. I- Gr. 110 . 23H2 > und dem kommt nnhetu unter 3BI 
gleich. Drr Hetcudr wendet »ich nlao mit '"3t an eine Gottheit, 
an deren Grdacbinit» er npprllirt, da»* aie »einer rum Goten ge¬ 
denke; welche! i»t in der Regel nicht grnnnnt, doch gewiet 
die, welche drr Wallfahrer am meiden verehrte. deren lleiiig- 
Ihum er tu betuchen gedarbte, oder an die hervorragende Gott¬ 
heit rr-t, a. ob. S. Aii*. 1. Irren wir nicht aehr, an wird an 
awei Stellen dieaer Gott au dem Zweck angrrufrn. Bei Seetxeo 
(Fundgruben de» Orient», Tb. II.) no. 24 le»en wir (a. nna. Tat 
unter B): MTV nV» W 

„Gedenke Allah dea Jarfiu“ Die awei eraten Worte «lud ganx 
deutlich. da« letal« findet auch in dem wn» die Form (die Li¬ 
gatur von * und i I betrifft, weiter unten no. NIX «eine Er¬ 
klärung. Wir finden in der vorliegenden Inarhrifl wcnigalen» 
keine linker liegende Kntxilfrrang. Ferner «cheint mm rin ähn¬ 
licher Anruf in drr ln»chr. I«. 122. fl =r Sertxen no. 27 Voran- 
kommen ( a. nna. Tnf. unter C |: 

nV» nie 

„llril aai, « Allnbt dem M.chu od. Mn.ebo“, Der Name '®ss 
in mir nicht wieder vorgeknmmrn, und iat nurh nicht leirbt au 
deuten, vielleicht nicht verarhieden von Citj L. IAO; auch dn» 
bihliacbe *0 (I Mo» IO, 23), ein aramäi.cher Stumm, durfte 
vielleicht verglichen werden, «. Geeeniu» 'l he» p. 823. — An 

t) 5. die Figur la hrlradrr Slrll«»« *•!»« »"»'» *« *- ,37 - 

I ) I.» «lala» «»»»Ir de MeUmea *le P- 47T. 

J) S. Fr»«*: rlcmeni» epigraphier* grerr«». p JJh » Jl9. kam. 


406 /.reg, üb. di# aabwth. Wehr. ». Fefra. Human ürr Staat-Halbtutti 


manchen Stelle« ial dem 1 - 3-1 auch noch ob »5 „ewiglich" 
beigefugt . r. H. I.. '£ 7, <;. iS u. 131 (». unten nr, XXII); 

obJb acb 1*31 

..e» aei «nn Gluck ewiglich gedacht N, N/* ivgl. auck I„tt4ter, 
7j 3, weiter-uaiitr no. XXXIII und Db©b 1*31 l>. nn. OH). Malt 

30;.1*31 kann aber auch acb * * • * * ebc „Friede aei Y Y 

tum Guten" afrkrn, wie uu»rre Inachr. in Z. 2 angt. Oie Br- 
deulung daa Worte* ßVl, da» an nahe durch antue markirtau 
Zuge in dir .hugrn lallt, wird voo Beer und Tack verarhirden 
«ufgefaaal: nach dem eraterrn ' kedrntel e«, gleich den kehr. 
Slb© ..Friede, Heil, Gltirk**, nach dem leUlern (n u tl. S. I7rt) 

ein VerhunspJL d. h. „ca grüaat“, wodurch der Wanderer 
den« *j»alrr Koniinenden arineu Grua» widmet. \urli den Auf- 
•rliluaarn , urlrlo una daa reiche Muteriul nunmelir hietet , kann 
will.) kein Zweifel darüber wallen, daa* die Wirkt Rüdiger'* 
und Beer', die richtige ial >), Wir finden I.. dH. ;l 1*. nn. Willi 
eine Inarhritl: 


obnb so* »j>b® ia"?c ob© 

nnd bei G. 141 =*■ Lt |Ä. 4=B. IdO: 

abs* aob.1*3*1 

da h, „ G^doulre t \\ lum laliick um! Frirtlru“ (igl # nurk f.l 
47. I). Hie rratere I.. * 8 . 3 bat den.elken Sinn in etwa, an¬ 
der. gaatrlltea Worten • Ha um* in, Grunde dm, Schr-hmden. 
der mit c:© begann und ,n.| 3 Or aehlnaa. hei acb da» 1*31 
rorge.rhuell haben, du». dira 2 üb »llllarl.weigeod in den, 
Siune ron acr ***31 aufgefa*.« wurde, daher acb Ob© hri..i : 
„knede and gedenke «um Gute» X. N - In der Thal fiodei 
«ich nach, nnd die» ist |,drh*l inalrnkti» , |. 113 „narre 

* *'• *i wo. Xl*l): 3Q^*****o*x 

roe dem letalen Wort ial ober noch irrwiaarrmaasen da«wracken 
J. r * r,M ®^* Finr cnllatauilige Formel linden wir hei 

!;• M.*) *b 73 bso-a nboi acb «31 

«weh . '«'•' l'" W ' f ° ft 1,1 0icl " '>«"t|kb , d..r|, 

‘ T, " n ' ,r P 1 ' l*«*len Won uolrrachiedm *). 


»*d iUr!' ^ A 430, • ufb Cr, '" ,r ‘ " 0 *• “ ,2 

1 * >M ’ l,,# PrijailliM b eerk drm Dbc atrhl, teilt 11 tirlUrbt 

Haiipi.lt wrltr, anla«.. „ „,|„ rk . rl „.4 

«* & T'?' *r k f !"***? *- « •* •'•Irr ant.0 

I> I/O« . . “ L * , " k " 1 de« Ndiar | ed. Anu|„d 

Wiia 1 ’" ,no “ a,, ’ u • •ehll*«al not dm Werna: „* w *.»i (la .ball; MrUI( 

«fShr - . .. »s*fh „i 

*) », an, Taf. a, aa. II. lt 

5) 2a «tlltrrr |e fn .ad„a« .. Ae.irbt ,r, „«rh anaerato» Am. I 

....... . . . .. . *£ 






will «he» die Waaxleflcnrfea irr •lutuflAdisrArn hAuiijr. 407 


Nack diesen vorgelcglen llrtspielen kann a«M kain Zweifel 
mehr obwalten, da«» c'rr «I» llauptuiirt und in dem in Mehr 
und l’kald. gebräuchlichen Sinn *u l«*sm sei — Wir fnkrrn 
nuuuiehr in der fcrkldrung unserer lusrhr. Inrl. 

Ila* Muw. pr r^V? ist sonst iu den uns Itt'kaniilpti Iniscbr. 
der sinail Uulbinsel nicht utelir «niutreften 'e» ist nffrnbnr 
eine rlwn* wsirberr Aussprache de» häufigeren Pllin; wir wer¬ 
den norh viele ander* Kei»|iirle unter den nnmtn. pr linden, die 
uns tnr den Werbsei der llurkstaken desselben Organs, besonder* 
unler dm krlilhurbnlnbeu, Ifrlege gebrn werden. I’tid ln diesem 
funkle siiuimt der nnbnlbaiscbe Oiulrkl der Ymui-Iliilhiniet uni 
dem von den östlicheren Nabulhaern gesprocbrnm xirmlirb liber. 
rin*). — Iler Name itv, der Vnlrr des Pi*J, isl ebenfnll» 
nlleii.slrl.end; fast srbrinl es, als «rare der Sekofl des Jud etwas 
tu krirx ausgefallen. ao dass man vermulben dürfte, der Hebrei- 
ber bub« ein Alcplt beabsichtigt, dann war« der bekannte N«me 
rjpvtf iu lesen fi. weiter unt. 8. 412) Indessen, die Lesung 
TO-p angenommen, so wäre die« xu vergleichen mit frtf'P I Cbr. 
4. 34, für dn» jrdurb sich ebenfalls eiar passeude Klymologie 
nirbl leicht finden Isssl. 


,rks W.V//I tfli «Irdrrgsjrbes wird and l.t. 32, t = 23. ' Ul Ob® — "i'~2 
« Ferner hsl derselbe Mniciide. srlrkif siet kei 51, 4 «ül der f armsl 

• • • • 335 ciaf'xelrdinsl sa eise) andern Stsll* K. K- das ^*3" stall 
des»»« «ekrsuekt. t* lat daher xnisrben alles drei Wirtin Cb®, *P*'3 
, 1B J -VS 3 T Sinuc unserer Vasitmrnir Uw »rrsrnllirbrr l' St er schied . mit 

• lies (trslsa «sndlr mss »irb au die «oller Srknlx snd lissde *«» ihnen 
erlebend Da» Wort 30i aber passt unpiunclirh sur tu T31. sird M 
Jber 7'^a oder Ci® beifsfSdl. SO inpplirte «an «Utl schweigend *r31. — 
L,„ .„hr ne«. Vsrbrsitaa* xrhsisl Ob» io der Bedeut»»« t.lsel usd 
li„f' «efsadsn xi, bsbes. s«L i- 8 den Schluss der brlsnolen Is.cbr. so» 

Urnes.rs. a.d einer palw.rsnl.rben:.0^3C O^p »3*» 2 fit «r 5 > 

C'O TPrtbetV dieses Altar seihte Tlbariua des «hllera. Hrill“ Kadlixb 
sHiinern wir a«vh an da» Stell, be. Slrph. «. B)i. s r. 4.*»« 

.•/«•!*/««er• jfcUM* 3i $ tifC»? »i «rtn tfli /«jewovA«, 

vwxo.'ta» csls .Vwiafdtaii. V|l. »o«b rinca Bsle* Ihr 3C: tu b. IST 

Ti Mss müsste denn Lb 40. I ««rar ball*«, aber der Abschrift iri slrbl 

■ | i» B() \\|; «her ilinnl« Mmh Li* 60. 3 4«fBr 

im trmen. « ** L'P»* 00 , % -.u- 

svsfÄtÄi sa £«■£ 

ebrnfsll« WB?» «rsrhrtsbe. . «es »»« '•* Vmbrh ^ 

Ml, S .SM. (Es ist dort ei« Drtsrbfshler »*•" V-'h 

-1 Val U.str.mer« «- « « 31*: •« *” < ,u " ur ' r ’ «»•*«> 

irrisl/s. «Jleo.auv .•.rcsrdenl s sltr.bsrr i rette !««*««, "'»*'“*« *»"* 

ts irnds»«« k «doucir U prvansri«lll>» des l,r ' ,r “ *. S, rlscse 

fnndie IW svc< Untre ■: *xl. «urk l.arso« : dr dlslerlora» »"*«“• -Sjrtse« 

rrliquu. f. 13 »1- 



408 üb dl* *4batk. Iiuebr r. Pelm. Haar an, der Sinnt-II aibintel 

Z. 3 g’irbt |ui häufig «ich findend* Namen ’abs und V'HJ. 

Oai entere iat durch da* biblische a'rS und da* arab. _-. i t «ruhl 
bekannt, wie nirbl minder VIOJ. Dieter Name, welcher bei den 
Arabern *n gewöhnlich iat, muss auch unter de* Nabalhirru 
haulig gebraucht worden aein, wie aein Vorkommen in grierbi- 
acben Inschriften ia Hauran beweist , a. Corp. I. Gr. no 4559, 
4584 u. 4569*); hier iat der Name ".-//<«pof geacbrieben, wahrend 
die Fonn 'ytfiftp o*) bei Gr«; PI. 13 no 5 an» dem Wadi Mohat- 
teb aich Rudel Oie Wurael •t'zr tat im Arab., Aram. und llebr. 
vorhanden und liaat in ihren rerachiedenaten Bedeutungen einen 
weiten Spielraum für die Ktymologie dea Namens. flat letale 
aob iat nicht an deutlich wie in den xwei vorangehenden Zeilen, 
Ligaturen jedoch bei dienern bekannten Worte finden aicb noch 
oft in unaero Inschriften. 

HL Ca. Taf. t. no. III.) 

L. nt». S. vb'itt 3 ^ e 

Ka acheint diese Inachr. von derselben Hnod herxurubren, wie 
die von Niebuhr tun Jrhel Maas, ton Prndhor vom Wadi Via- 
gaase(l) (vgl. B. 65 u. ft«) und endlich bei LU PI. 61 (dir .weite) 
vom Jcbel Kufrea oder Fureid copirtn, und diraa veracbiedanen 
«. Abschriften laaaeo una daher nicht in Zweifel über die Leauug. 
Da» erate Wort bei L. lirsve »ich nämlich aurh ij'p lesen, wah- 
reud die andern Inachr. desselben .Schreiber« deutlieb ein Waw 
im ersten Kucliatahen .eigen. Der Name rrn findet aicb auch 
sonst noch bei G 143 i vgl. B. »I ) und G. 2 (vgl. B. 69) »). 
und fallt seiner Abstammung nach mit dem ia una. Inachr. am 
häufigsten vorhnmmenden bgr ( a. in no. VI ) autammen. I'nter 

den Arabern iat der Name )j|j Wiil hauptsächlich unter den ja- 

• • 

manischen Stimmen au tfauae, ein Will hrnt/ureim war ein Günst¬ 
ling des Königs «on llira (ein Reich, dessen Gründer von Jnman 
kamroi Amr hen llind , eia Wäi‘1 hen flogr ein König von llodhra- 
maul u. A. m. «), seltner bei den iamarlitisehro. — |len Vater¬ 
namen bnbm wir nur ooch Turh no. XVI (• in nu XIV, 

Anm. ) angetrofTen; Beer aiebt wohl im Irt.ten Worte no. 63 
diearn Namen, doch ist das sehr unsicher »). Itrr Form nach 

S?* ,nlen »<» * Adjectiv von . vgl. Tncb a. a. 0. 
S. 137 und Beer p. |6. 


• ) '*1. aarh RurcVhsrdt's Hstis »d. Caataiaa I, S. 134 

T “'"" *" *'**■'. *• 

5) a ta L. 104. bii. oo XL 



und »brr dir Mkntlrgmdm (irr nnbathiturbrn König». 40'.1 

IV. 

I«. nn. 4. tartt ob» 

io**m *>3. 

Kine Inschrift ans dem Wadi Mokstteb hei (i. 99 ,g| B. 77 • 
teigt un« : aob igpjf »a i®»m ob® 

(Irr Schrift nach achsial diese etwas aller als dir unsrige iu 
sein, es ist daher möglich, dass im N'ai|h «*l llnui sich sin Knkrl 
jeoe» Wanderers ans W'sdi Moknttrb eingeseiehnet hat '). Iler 
Name ISDN findet sieb auch noch L. 4.V R. 24. SO. 81, I. u. 
87 —90, V. 87, s. auch Tuch, no. XXI, S, 214; nb derselbe mit 
dem Orte an« an der Gränxe Aegyptens xusammenhnngt , oder 
eine Adjertirform r. sen ist, miistrn wir dahin gestellt sein 
lassen. — die Ktvmologie dieses Namens bat Tacb, der 

nur das Arabische in Anspruch nehmen tu müssen geglaubt hat, 
viele Schwierigkeit gemacht, er glaubt schliesslich (S. 192), 

» - • 

dass lt«n fällig dem arabischen und in der einfache¬ 
ren Karat den griechischen Beischriften entspreche. Wir 

beeilten aber in einer diilinguis nicht nur die Form KPi'OC 

1.. 127, s. uni. no. XI.VII, dem nnhnthaischen t8*)n, sondern 

auch APll’OC , dein rg'^n entsprechend, s. I». 93 u. 90, vgl. 
uni. no XXXVIII, Nach dem Aramäucheu oder auch Hebräi¬ 
schen heisst ti**n snrdul odrr mau kut un f aber tu denken, 

aus welchem die rnrtiripinlform C"sn gebildet wäre , eine Form 
die auch sonst adjeclivische Bedeutung hat (s. W'iner: Gramm 
des kibl. C'haldaismus S. 73), Kine andere Ktyiuulogie dieses 
Namens s. weiter unten tu no. XIX. 

V. 

1.. na. Ä. 'b»3b«tw na rüjbn ob® 

aob 

Hirse Inschrift sowie die folgende ist vom Wadi e' Scheck oder 
Wadi esch-Scheikh (g**“*-^ Hie Nameu sind nicht tu 

verkrnnen, nur ist graphisch die Form das Wem tu beachten, 
das sich kaum vom Chetli unterscheidet, ebenderselbe Fall ist 
nurh in der folgenden Intchr. Z. I , ferner no. XIII und l.t. 63 
vorlrtste , wir künnen dieselbe noch öfter in nnsern Insrhr. be¬ 
merken ). Aurli dss Zade tritt nicht in drr gewöhnlichen Ge¬ 
stalt auf. ist aber durch dru Zusammenhang sicher; vor dem 
Teilt, dos nach hier sich merklich vom Aleph unterscheidet, ist 


I) Es ist tat vrtelra SlolUn aniarrr tnschnOea nsrbi«»ti»rs. das» snrh 
hei drn Mshalhäsr«, »is hei ssdrtn vrissUUschim Völker* die Sitte ge 
wallet hebe, dss» Vater ihre hindrr nsrh ihr»« Eller* brssnaUa; fl. tl 
rcitt aber nach. dass Vslrr «nd Soho gleich« Nimrn fährtes 

?) Vfl brsaadrra die lesehr. bei P. sot dem Wadi L«£a «sd »otnl 
noch ift»r bei dirssm. 



4M) £np, at. dit nnbatk. UttAr. *. /Mm. Ilaura*. 4rr Sinnt- ffaihiniW 

•Im Lnwed »nn dem lantrrn .Slrirb de« Reerh drr i urbertf eben¬ 
den Zeile »U erzürnen. ■ — Au» demselben W «di l>ul mirli Kuil 

iwri luarbr. rupirf, i. /ritMW. d, DMG. IX, S. 231 

vi. * 

L. «*». tt (f-a; *b«n obo I 

•••« 12 rxbn o:r 2 
acb 

Dir Inurlrift ist io Z. 1 u. 2 im Vatern.lmrn elwn« l/r«. Im li« i 
und die Krgkntuni; nicht «bitr Hrhwiertgkrit. — Der Namr ritt* 
i«t uiiM nni li«ufi(i*|pn in uu»ern ln»cbr. nntulrelTin, bet Beer 
allein über «waniijr, bei l.rp*int über ilreimii; Mul. liine etwa« 
ander* iu.jrr»prHcbrne Vidirn»lorm b*r haben wir »chou üben 
mi, III brnnrit irelrrnl, auch ;m (itnlrl «ich I.. 32 fUül. au. XXIV). 
Die Au.«»pruebe anarret im uirbi un* da« «rri«che Chronicoo nie 

wir bereit« nbrn itrteipl , in drm knnip«namen OtoUD j£s 'Mo 
tal Sohn Nuhru«. ilesueo Milntrn mit «er Srbriftreichen wir 
noch beeilten *) und drr ran I3M IV* a, Che. aber Kdroa 
brrrtrble. Bayer ( bis!. Il»rburn» p. 157) leitet ilrn Namen r*t* 
vom «rab. valea«, aalru» ber |. IW «cbeinl der Name eine 
Psrliripialfurm im Aram. — brbr. bx* (?«'""*), ein N'nair der «ich 
aueb tat Pbünitiarben lindet I tu I. die nrurnldrrkle mnlleiirche 
Inacbrift bei l.urne«: Memoire «ur le «arcopb*(re etc j. daher die 
Ableitung «an Gr«rniu« u. A. (The*. II, p. 5*2): „ rtii Jehnra 
e«t Den»" wohl «rhwrrlich begründet nrrdeo kann K« liegt 
nabe genuc in ix* rin Partie, t bx' viiliiil , rbrn<iit in im »l.en- 
da«»elbe narb dem i'baldaineben in erkennen. Ki« Nnm pr. in 
ähnlicher Bedeutung i»l ir** Jer, 3*. I. 

\ II. ta. Taf. 2, no. IV, A — C). 

L. nn. 7. “3 6*0 1 

aob rar*» 2 
•••«ra ab« 3 

— «a -i3 *iay abc * 

Dir Inkrhriftrn 7 17 »ind in dem )\ .idi Alrral. narm Heilen* 

tlial de« U'adi Pcirae I«. Killer, XI), 7<M* Ijr l.eprin*. Briete 
S. 333 n. 4*0) gefunden. Der er»le Name i;a““27 inl nickt 
• u Irickl iu erkrtitien I«. uu». Taf i, n<>. IV, A , wir haben ran 
drr rirririligru Inachr nur dir iwn er*tcn Zeilen abgetricbnel i, 
da da« lluletb ei|(anlbumlirk mit den andern lluebalahrn trr- 
»cMuugrn ui, durh glaub* ich du« nichtige getroffen tu haben 


• ) 'li >r«u : \«miiia. ehnmlelc. rat. XVIII, p. |. uu. I — 4 Zriurhr. 
d. UBti. XII, X. 2UU r« and llMia)»l| TrlnmkktmuM rhroair«« tib | «4. 
T«llb«r| f 15«. 

J) Auch r»f knajarirrhen l«»rfcriflii« teilet «irk btt’ kn Vrerael: Jnura. 
J*'"; tirpt. Ort IH*. n«. I.lll; n«rh OaUudrr'« Vrruiulhuuf /.«iiiikr. <1. 
UMl». X. S. 4 |) «srh k«i RWiftr 3»». imPntMl II, 



und ttbrr dir Mimliege > den der »ubalkätubta knn,,)t 4| | 

llersrlba Natu« findet strh nurl. bei Lolt. 77 (<l. 4lr. ». 'I'af. £> 
uo. IV, B. gnn* «Jcuilirli und nurli bei I,. IU2. 3, s. tu no. Xl.l «V 
lln wir »<• maanirbfaclte Sparen de» <,e*tirndirn*ir» bei <lru Verfa»- 
»rrn uusrrer I n»rI.rift*- 1 . linde!, tu» liegl e« «ehr nabe bei i:rj au die 

bekannte (•«lliit MaaAt «J ^)‘) tu •lenken, welrbe hauptaarblirb von 
jamnnisrhrn Stämmen verehrt wurde, aber vnu da uns anrh wobl 
IM llisiat Hingang gefunden, wie Kamen, welche mit Munal »er- 
blind» n werden, rti kewreiten vermiigrn I» Usiander a. a It. \||, 
S 407 und M'iiotenfeld a. a 0 Register S. 30). Der F'urm 
tiaaertta Xnairn* entoprirht das hehr. -iS (Je*. Ri», II), eine Hmt- 
beit dir rnn den Auslrgem * i, Urseniii, und llitliff i. d Si ) 
flir den Stern leim* grhullen und durrk die I hatdaer drn Juden 
bekannt wurde. Auf Aihaweiiidetimdtiien tun Stange, wu «irh 
habvlnuitcbe Kiuwirkung gellend machte, neben wir 
und ron Vurderasien nun mng sieb dünn nurb dimer Cult tmrb 
Jnman und von da an* weiter narb dem nürdlirhen \rukirti ver¬ 
breitet haben. da dna pralere stet» mit dem .Süden Arabien* in 
Verbindung alaud und vielt der Fünllii»* auf die Rrligionsiitiarhan- 
ttng diese« nurb sonst noch geltend gruinrhl hnt. 

Ben y aturnnmen kann mau »3177 lesen und uing man da« 
hehr. nnm. pr. Jta^y (2 S.im. 33. 31 uder (jbjf, Sismr eine« 
Idumarr* , »ur Vetgleirliting berantiebeu; »der auch wenn man 
das erste /eirbeu für eiu i (Jibulirb bei I,. Ö Zrile 2) ansieht. 

nurb 13’S . wumit das «Tr. und urnb. v_rUa tu Vergleirlieu 

warr. Z. 3 i»l Tun andeier lland, um Finde de* Vuaeu* c".S 
fehlt »irlleiebt mir ein IV uw. — Z. A ist wiederum um andrrer 
Hand, nur ^137 i»t deatlirb. wahrend drr \ atrrname unlrser- 
lirh iat. 

VIII. (a. Taf. 2. no. V *). 

I.. no. * 12 *=«■: Ci« I 

30 ; -ta "S'n o?c 3 

• iae:n oras 3 

_ -2 ivay sbc 4 

t) HArbol witiroebmalirb i»t *u*b l.t. 4». 7 ri trssn (l.TsKts* IV, t. : 

tV'it» 

[ao]b na-fctt-iay 12 

Itl» hreiu« und erst spilsr aa» de» 1 aad » *eouirbl auidea *. «Wo 4. .W4 
»bltt tot MSI OS crreiebsel als färb so. XVI •*. nnlrr aalen «u ns. \Jt 
Anui.i das Isltl* Zelrbea ia /, 1 ianu man in 3C3 srtoui.n. 

2) Vgl Pveanbo • «. 0 50. ‘It (f »I? SrhsbrsslFti . über». v llssr 
liriiebrr II. S. Ul). t.su„in «1» l'eieeisl K»**i I s . -42, III, >. 2IW 
Otisndrr: Zi*rhr. VII, *S. «‘Hifi. Il««*iil*s • «mmenlsr ta Jesaja S TM ff. 
il l.lj f« -HiUiff: der Propbrl Jeosj*. S lijf. 

i) d* Lava*,; | un tar ts nn«nlom»ll<|nr dm S«tr. Pt, XII. 1 2. und 

blau, dr aitini, Arhuenn unjonim, p. »tu 12. 

4) wir btbr* «Ul Z 2— 4 i* sairre Taf sefgensaiaira. 
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- • 

Der Name 13M1 i»l gern •« im apT. U>l( Inpm wiederaufinden, 
wahrend ilu Arabische nur «lu» Huri mit aapirirtrai Dal krnnt 
= v Jj l ). Der Name dre Vater» ist verstümmelt in den leti- 
ten Burhatabea, möglich data man ihn tu '3':3 (vgl- I«. IBA, 6) 
erganten kann. — Die awrite Zeile lat gaoa deutlich . in 
;»3ittS*»3 bildet b» eine l.igalur. aurb in dem letxtea Wort 
3Cb lut du» a und b eigentümlich verbanden; inde«»en geitst- 
tetrn »ich bei io häutig vorkotnmeitilro Wörtern die Sclirriber 
um ao grossere Freiheiten, weil »je dadurch di« Deuilirbkeh 
nicht beeinträchtigt glaubten. Da» rrate Wort ’iBUt i»t neben 
der am häufigsten gebrauchte Name; er wird grieckurh 
durch .4YCOC a. L. 127 hi», no \M II, wiedergrgrbeu. Aurb 
in Zuaammmaetiungeu. wie •rtr»r*l» ( nbttwVK I. 136 = G. BB 
u 132, B. 29 u. 30) und 'i73boiK (I* 30 n. II7 = G. 42), ferner 
mit dem Artikel TOVitbt* t B. 13 u. 6. I,. 63. Ll. 2, A) i»t der 
Name anxnlrelTrn , detglrirben auf himjnriacben ln»ehr. =b(tO*M 
(a. Oaiander a. a. 0. X, S, A3) und in Zusummeuaettungen nder 
alleinatehend bei den arabiachen, doch vorberrarhend jamtuiiachen 
Stämme« T ). f eher die Bedeutung diese» jedenfalls alten Stam¬ 
me« S'M und dea Nom. pr. aind »elhat die Arbiter in Pngewiss- 

heit. Uahnubari (bei Turli S. I7B) erklärt I. durch >Llaaj| 

= donam , 2. durch = lupu«. In der «raterrn Bedeutung 

wird nun auch gewöhnlich da* Wort genommen, da die Analogie 

4 ’ »• . 

von ,SL~ und iu Zutainmensetxiiugen mit Götternamen dafür 

apräeheu Doch machten wir nicht allxu kubn eracheinen, wenn 
wir bei der l T ngewi»aheit. die bei den Arabern über diese» Wort 
waltet, eine andere Klvmologir für cvt* wählen. Di» Wuriel 

w*«. c nnj. II. fundacit ) iat im Arambiachen in der 
Bedeutong «lullt», durch PI. /undamcnlum { K»ra 4. 12. 

A, IB: , Sing, trt’t» muras (vgl, da» Targ. »um llohenl. tt ), 
fnndamtnlnm ». Baka Kama f. 20) uaiweifelffaft gesichert •) und 
an möchte ’nrtt-t;':« »vnonvn. mit *rth»iyia (=*PbtmO „Stillte 
Gottes“ sein*), wie im bebe. dttr* oder Ctvim dasselbe bedeu¬ 
ten möchte „den Jrbov« slültl“ *). 


t) >amm tna Prrseam aa» <lrr Thlerwsll »lad auch nach «onsl bei des 
Verfatttra «atcrer Intchr. t« Bade«, wie '13, 3b3, S3*Vt, bt33 and ""33. 

2 ) J. dia rahtrsichea liriipiele bei Wiuteafeld a. ». O. 5. <tg fg. und 
Tarb 8. I7B. Auster Aoasllah fuhrt aacb W. aa* Iba Doreid «ia Ansrnrnll an. 
3i Vgl. Kuaebl llb. radic. ». *. rer*. 

4i S. »her dieses Same» weiter aalen. 

5l llas» dea Hehr, die Wamel nicht fremd war. teiges die «arwaniltea 
Wnrter rr;v2Jtt Kihih Jer. SO, 15 *. Stag. rr»Ott) colaaiaa und 
ir». 14. 7. t. C«isain» Cnaaaat iu d. SL S. S46. 



und ub/T di* Mumlrgrndm der nnbutkänehcm kirnt ge 4)3 


Orr Nome des Vater» '«> nicht »rite» nebru 

•:»3bW*Ji vgl. die voo Ulan milgetheilt« latrlir. ( Ztarbr. |\. 

a . o. au. 1), Li. -LI. 1. 4ö, 2, die folg, Inecbr. a. ö. ; di« 
Bedeutung de« Worte« D“> in dieeer Zuenmmenaetxung , da« da« 
Arnbi»ebr in den Sinne, welchen e» bicr haben uni*«, nicht kennt, 
■teilt Tarb *) fe«t , n «ei „Furcht Bunl'e, d. b. Furcht rar Baal, 
in eoncreter Anwendung von I Cbr. 7. 2, n»-V 23, 19 

nicht vernchieden". Sehen wir ua« nach andern Orten um, wo 
da« Wort garm Inder gram) bei Eigennamen vorkuiumt . «o i«l 
e« wiederum da« aramäische Gebiet. da» Nnmen bat wie: Sam»i> 

geramoa') oderSnm|>cigrramu« *), und hei Bardeeane» t 

drsacn Asnepracbr „ Schemnarhgrnm “ nach den Vucalen, welrh« 
«me spätere Hand hinzugefiigt •), lautete. Auch vorne äuge- 
•elxt i«l diene» O"'! in / 'u^fiu9<ürr, , »I» Name einer Königin in 
einem Aegvplrn hrnarbharten Lande »). E* «rbeinl demnach 
garm oder gram ebrn*owohl all Nomen, wie al« t erhum grnuui- 
meu werden *n könnrn und in der Thal kennt da» Arnmnitrhr 
beide Formen, «I« Nom. = hehr. 0517 „Kaueben. Gebein, Kdrper. 
Heim, Selb»! “ und ol« Verb. = „be»chlie»»en , verursachen, er- 
forschen, trennen", in letxterer Brdruiung ähnlich dem bebr. 
dea»»n ('omtruction auch =0"» «at (vgl. Ge«en. The», p. 144). 
Au« diesem .Stamme kommt auch i'SM =„ Glied , Gelenk" and 
damit mag auch du» oom pr. »rrVXtt I Chr, 34, H »unammeahüngrn. 
E» dürfte daher wohl •nbtTOlJ oder VjabtTO'U etwa mit „Starke 
(Weaeubeit) Alah’n oder Baal*»" * *u überncuen «ein, wahrend 
e» al« Verb, heisat: itirken Hag nun dir Etymologie »ein, 
welchr »ie wolle, jedenfnll« wei«en un» die angeführten mit C“J 
suiammenbangenden Namen wiederum auf aramäische» Ge¬ 
biet ’). 


1) ». ». 0. S. JOS. 

3) ». Corp. I. Gr. »o. *511 »«» *»*«* 

3) S» bie»» «In Kinl, v. E*««n. denen Tnebler ArUlobol grbeirntbal 
|Jn» Aol Will, 5, * und MX. 8 I «d. Dind.) and ei» Prieiter de»«ribrn 
Orte» im 3l*n Jnbrb., . MilaU: t:br»»o,r. p 296 ed. Bann. v»L Fboi. bibl. 
p. I2ft ed. B«kL 

4) S. I.'nrrto» : .Sptrile,ia» SjrUemn, p. 77. 

SV . »dir «n«' Mi/virter flaoiUaom timmr. bei Tbr«»)lln« 

Meodriiu» in «in*m Krn,m»nl. dn« I , »fu4»-Plulnr«b „da >■«!>•“ < 9«ll«r, 
fr.«, bi.i tttet III 0. 5021 nufbcn«hrt bnt. \*l. H«n*n: Urinoire mr 
J£i.r dr Hd.t.irr Pbi-.iciei.nr dr Sanebn.inlb.« . Sepnr.t.bJrarl »«* d« 
mim dr l'Ared. dr» in»er. XXIII. 2. 8. 9*. In der Enden, »Ihn» n. Mb.“ 
»lebt die**r Gelehrt« den Nnmen einer Gutlbeit. 

t.) U Wirr el. trrfllrhrr Brie* *«0X7 na. de» PbBntvtoein» «rk 
Gcseaio» mon. SS5. ... •««« dir Um« rieb.i, wir., wie «i. eben 
««bepnindM 1*1. Wir l«»eo den betretenden N«»rn in der liuebr. v. Gerb. 

by'nJ» ». an», pblin. Stadien II. 8. 97 f,. 

7) Der S«»r 5'J Bndet «leb L. 164, 7. P. 28, 3. 
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Im Z. 2 treffen wir den Naman *3B:r, deinen wir arhon 
früher Krwalinunv gethan und der ru den m btali^lrx in Un¬ 
tern Inarlit rorkoiamenilau No mm. pr gehurt, tp;I I«. |H. 113. 

HHi u. O I A. «. 2. 38, I. 441, J. 4.». 2. SS, I II d 6. 5. 139 

Ki ial dir Name, welchen T. (um. XX) ’ 3 * 3 n grlrarn hat. Mil 
\ rrtauarltitn* dra C nnd n findet airb ’jpjn I. 117, I a. na. 

XI, IV) =3 I». 4- = l.t. .13 l'nler drn arahiarbrn Summet» 

finden wir bei Wualenlrld a. u. O. S. 2tt4 nur eiura llnntuk ben 
<|rii au* tbu Humid p. 43, der Kümo» jrdurb < worauf mirli ein 
freund aiilmrrk »um markte, da mir leider diea Merk nirbl M- 
gunglich war) fuhrt n«rh iwei ander» l’rraoneti dien-» Namen» 
auf, Wirlrbc Brglrilrr Mohammed» Waren. Ila* Wart 3C:n »»• 
aber »ekr Irirbt ou« dem riinldaierben lierrulritr», 3C (K{n 
) eulapricbt unm droi bebr. 3'B fr», „ U uhlgefallrir'. »a 
heiaal ra Spr 22, I. „ K7n truler Kuf ial b«»a»r ul» Kulte de« 
Rnrhthuaia , 3'0 ]fl 3.*Vt!t BCiB M nlilgefallen I braarr ) ula Jiil- 
her und (»nid“. Mir ballen drainarb drn Nuwru etwa Hrutah 
tu Iran», »»» iui (»nuten mit drm ar»b llanfab ubrremalimmt. 
lat alao lur den tun na» behaupteten ArumaiainUa bei tieleu 
Kigeunumm aoarrer luaekriflrn der beaprorbrnr Name ein Irrff- 
lirhr» Zeugin»«, an iel er eu nirbl minder, um dua t nrkumiarn 
He» Hurbaluben I elb tu beweiara, Man »rbr dir angeführten 
Strllril narb, wo dirara 3C:r airb findet , und m»n wird merk¬ 
lich die Form dra £ tum M und * untrrarhirdrn lindru, braun- 
der» bei Lepaiua, l’orphtr und l.ultiu Ja dieser I.eitler* bat 
angar in drr Inackr. II, 1=1». I31I = T. \\ in «irr rralrn Zeile 
eine dem Jud ähnliche Form, f» b. Und T die drm Alepli 
Hhnlirlir haben und nmgrkehrl in Z-4 1 ), Hinan \ rruerb»eluiig, 
die in drr graaaeu Aehnlirhkeit drr beidrn Tethfnrmru ihren 
(»rund luil. tritt übrigen», wie arbnn erwalml. uurl» «all in den 
verarliiedrnen Abiciclntuniren auf — Hie 4le Z. ial arliwer tu 
leavn. Her rrale \nmr inieb OJC koonle in:« Inutrn, wenn 
man den geraden Slrirl, mil dem llakrbru in drr Mit!« auaaer 
Acht lieaae. Itei li. uu. 149 ial rin gleichen Zricbra, dort ial 
ea ohne Zweifel = 3T (*b53V«i3?), »»* hier nirbl möglich ial. 
Auch ial da* Kain tttrfii in der gewfihulirbro Form, dir Biegung 
zur linken Neitr weiat eher auf ein Brtb hm; uoi »ugl daher 
mit ( ehergeliuug der rraleu Striche» die l.exung ivjj in Kr- 
mangelung einer brairrn am meialru tu In dem VulrrniimnH 
»eben wir, wenn wir oieht »rbr irren, da» bekaunle 
da» Ite Zeichen i«t eine l.igalur triin 0 und jt. Ha» b ia an 
runder Crainlt finden wir auch nu. Xl.ll | |„ 112), li. III. |,t. 
63, 3. link» itr Z. Hie drei fnlgenden Itiirkalabeu ? 3 i aind 
leichter tu rrkeuiirn. M ene man die eigralhumlicbe .Schrift in 


, | }y if »»fdea diaae laarkr. wailer anla» bei *>. XXVI neck bc 
rtrUIrlttgra 






«»4 whrr dit Stum:lrtfrndrii drr nabalkäUrJtrm kömigr 
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der Hnifi-Iulirtrn no. Xl.ll fl». M2) l.rlrnrble», ao mochte man 
glaube». dass leid* *on Kin und demitelhen htrrühren Iler V utar 
Je* Obeida ist vielleicht dpr in tu». XX genannt« tiarmelbul kor 
Obcidii, s. da«. Kur den Nomen Obrid unter drn aruk Stammen • 
vgl dir aulilroichrn Beispiele lirl V\ usli-htrld K'gitter V 3421g., 
ailrli unter den Xnbalhkern war der Name Obndua ( = r T'33, da- 
pt-gen Obodaa =n37) häufig, »gl. Joseph. A. T. XIII. 3. 5. u. 

It Jud. I. 4. 4. u. Sleph. v. Bj* ». ». dn*u l'ocnrka a. a. I* 

S. 137. 

IX. (a. Tnf. 2. in» >1.) 


L. no. 9 i» 3 T«S-T» Obs I 

13-13? "1Z 2 

Iler V alrrtininr konnte nur.l» 13” oder etwa }«v «rin, okrr keiner 
die« er Nomen tindel «irk nnrh einmal in Unser» Insrhr. Aiu 
wahrscheinlichsten tckeinl die |,e«ung 13-137, das 3 ist durrk 
rinrn linken wie naek »l’ler um» folg-. Buchstaben angedenlel, 
dieser ist 3 und p iai nirkl Iriekl m «rikennen, wir linden e« 
rhrnin gestaltet I,. 12, Z. 4. debei die Bedeutung die»ea Na¬ 
men« s weiter su nn. XXVIII Beuclilrnswrrth ist kier wie in 
der folgenden lnacbr. die Form, welrhe das -12 berrirbnet. Kt 
fiudel »ich nnrh bei I«. Ml. I.t. H, 3. 15,4. 4». 14Hi 11 . d. 


X. I». Taf. 2. nn ' II.) 

nn. 10 . cm *;3 IT» oVs l 

i'— -12 rv*? a*s 2 

Itt-r Noine —»i huedua, arom **■»» bedarf keiner Krlnnterung, nnrh 

* »“ • # 

der Hnaiiinitdpr Juhanon rührte den Nuneii r«Jd?f •). ,>,r 

Name itl nnrh in lint Inarhr. *u linden U. 52 ( = B. 12) und 
I.. 27. 2*. 107 . 122. 143 Lin« 1 in dem ”11 itl ettvo* grösser 
wie gewöhnlich Und aiekt fast au» wie 'i, an dnt« mnu «—1 
lesen müsste. ein Name, den wir B"ii»l nicht wieder lindrn. — 
daher cm habeu wir trhnn gesprnrhen . t. nn. VIII). "T*? itl 
uueh noch I.. 34. 52. 5. *7, a. Seel*. I ( — B. 37 ' , fi. 17 
49 . HD u. t. tu finden, Uber die ßedentuug *. Tueh 

n. a. II, S. 10* _ rw ist uirhl mit Sicherheit *u Irten. nllen- 

har itl der erste ISnchttabc eine l.igatur. nh aber aus -» oder V 
healehrnd ist ungewiss; im erttcren Kalle hollen wir im 


|j V gt. /riurkr d. I»MU. XI. $. Bei Bieter Grlrgfsk«» irl wir 

f ».lallet „eise Brrirlilipnnic ‘ r» dfio »rotnolro An^.l.r aorhmst. «a be- 
Hrbtitra; ZelUekr XII, S. IM) l I »■ <• •• "•» *•«* 

•übe - keittra: ..d«r dritte B.-‘, «• da*. hem «lund varlie«! . tl, ktbr irb 
mein* Itenliin* der Imebr »ufgegrlirn al# dir« Zattsebr. XII, -S. rrth mir 
aofkrhsrdel wird. I»rr SiegeUbdrurl l.t der Hibllslhrk drr UM«.. Shergekea, 
und war .irk dafür lalrrrMirt. wird .irk bbe»»en«es. da», die drai rrtirn 
tlurb.taknii drr gimtenl«. loirkr. rvb nud daher die vrr.nrhte Ue.it.og 
'3 37Tb auf tiaem Irrthum beruht. 
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■ uJrrn H'. Bride kommen nicht wieder vor; vielleicht iel auch 
T**nC tu In««, Bei dieser ('ngewissheit rnlhallrn wir uns eine* 
jeden ürntuugsveraucbea. 

XL (•. Tat ne. Till.) 

L. d« II, i^rrw cVob I y 

Tim na 2 

bVo 3 

Urf Inaebrifl gehl da« gabelförmige I rrkiadungstrirbrn vuraa, 
und wir dürfen alao tun vornherein erwarten, daaa Z. 2 «irb 
eng an Z. I unacbliaaat, und au dürft« udmm Annahme, da«« 
die beiden Haben nnlrr Brr eia -3 bedeuten nirbt allau blibn 
erscheinen. Ilern 0b% gehl ein langer Strich voran« , den 
wir ala l.nmrd betrachten, au daaa dir Insrbrift mit aiob be¬ 
ginnt. wie no XII' ( L. 14}, „tum Heil X. N.’e oder grdenbc 
iun> (,iurk «X. V “ Am Kode de« ö in ob?:? iat ein mrrb- 
licb benorlreteudrr Haken den wir ftir eia 7 halten 1 ), die« 
giebt mit dem folgenden ijnms*; airher ul jrdeufalla igin, 
daa wir ala Gotteanamen betrachten. Wir trrlTra denselben 
weiter unten in au. XXXIII ( |„. 87, k) twtrr*DW (#. da- 
aelbat) und in 110. XI. VII (L. 127, bi«) in der grirrkiarhen Bei- 
echrift -li.ffO) , ao daaa ekcnauwobl an der richtigen Le- 
auag kein Zweifel obwalten kann , alt noch un unserer Behaup¬ 
tung, daaa die* eine Gottheit beeeichne , denn daa vorangeaatite 
0125 oder O^n kennaeiclinet «In» darauf folgend« Wort ala «olcba 
(vgl. die folg. Inackr. u. weiter untru no. XXXII), Davon ab¬ 
geleitet ist nt’-ir) II. 25. 26. .56. IVelrbe Gottheit aber mit MT) 
beseichoet sei , wissen wir ans den nna tugiiogliehen Quellen 
nicht ansugrheo; wir haben nur bei Frevtng (Lea. II, 362) narb 

dem kamas: *fjP Ihuwea larptnm «oataiornm tuyyrUor batiitut ge- 

fanden, das man etwa bier auführen durfte. — Die leisten Na¬ 
men Z. 3 haken wir nur in Krmangelnng rioet Bessern 
weinen , vielleicht gebürt auch dns sur Seile stehende e tu dem- 
seihen. 


I) Aekalieke Fora.ro drs 2T, *. so. VII. Z. I 1. 4 i. | 

J) tedarf leiarr Krläalrrnng; wir glsukrn dir, Wert ««eh bei C. 
U? ln der Form 'bT-btfnaj (Vfl. weiter antra no. XXVI I and allem 
strkrad |fd> erfanden tu kakea: 

bis-ins 

•>n 

Fern«/ das. «o. l«7: 'b2r-?tf Bbo, *fl .urb U. 21 1 *. 45 

(laute; und br-|3tt vialUicht das. 35, S. 
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tiNtf über dir SlunzUynuhn dar iuibuthäi,ckt* k'umiyt. 

Xll. (». Taf. 2. HO. ix.) 

I.. im. II. . i 

*»**l(|an/ na 73 -br 2 

"3 '997 2bc T!?S-P '9JB 13 3 

30- n*“»3c f ( '3 t: -2 im-13) 

Wir hohe. diete Inschrift hier absrezcicl.uet , um Andere zu v cr - 
nuliikeeu, be««rrr Retullate drr KnmfTrrung zu erzielen, ul, ,| lr 
von un» dnrgehnienen . welche nur nie Vcrmulhungen gellen mö- 
gen. In der erzlen Zeile die»er limrbritt «ind nur nurh einige 
Zeichen ( 'V?33Jt ) leabnr. auch die 2le ist »ehr «rhwirrig zu 
veraielien; wir hnl.cn nur vermulliungBwri»* einzelne Namen gr- 
li- , en. deren Krklnrnng wir un« für die .Stellen Vorbehalten, wo 
»•e wieder auflrrten, und da« i«t hei allen mit Ausnahme van 

1=“*® unJ ~- ? ‘ r Jrr F " U *>«' ""•« Zeichen 

•nr-sj'r ul «beuio wie in ao. IX, 2. Wir übernetzen ]3-Vo 
„diw (hon ungehörig ** f iiber 73 verweinru wir ouf nu WVIII 
und liker b<= auf I.. &7, n. nn. XXXVIJ. — vib“DM mag gleich 
•ein 'nb*“3'r. wie wir nurh *nb-s\N Ci. 63, 103 u. l-t. 24, 1 

linden; ciji ist auch nu, \\\ll ein und da« ganze 1 s«n 

mu«« ein ehrender Rciaaar de« '9 : .C gewesen «ein; «olche Bei¬ 
namen, bei deu Arabern «ehr häufig gebraucht, kommen nurh in 
un«erti Inschriften, wie* wir ael.en werden |». nn, XX), nicht *el- 
fett ior. — Die letzte Zeile, welche den l afcrrjatiieu de« iaar 
rnlhall können wir nicht aadrrs als mi9© lenen; eine et«u» 
andern lautende als dir snuil häufig vnrkommcnde Form de« Na- 
aicn« n-S©. Wir nerdru weiter unten 110. XXV ulier dienen \umrn 
auzfiilirlirher sprechen, und bemerke« nur noch, da«* die Farm 

• • • 

miTJ« noch näher dem arab. nl« nia-j «lebt. 

XIII. (b, Taf. 2. nn. X.) 

I.. nn. 1 3, .... orte 1 

ns roba 13 2 

V8J I 

Auch in dieaer luacbrift izt dz» Mein im Worte 3bc = R, wie 
hrreits oben zu no. V bemerkt worden. K« ist dir« gewin ein 
Zeichen nltrribiiialirher Form ( ». oben H. 400), welche überhaupt 
den in»chriflen au» dem Wadi Alevdl eigen int. Den Namen in 
der zweiten Z. wage ich nicht tu deuten, da die l.etung nicht 
gonz sicher izt, wnhrachcinlirh izt da« ante Zeichen =R2, wie 


17 Urea der Sebrifl «ach zu artbeilc«, »ebrist öi t«r Seite |i«L« 
»lebende tu 1397 tu «rbürr«, »iihrrud da» zur rvcbtru »rite »lebende, 
wriebe« wir 1111 “13 «t*. fei um buben, in einer esdera latcbrift, »«lebe 
»uT drin .Steine pcrtUndeu bet, pebliree m»c. 

«d MV. H 
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4 IS kr* ab dir noiulA. tmchr. i. frtro, flciura». 4 Sinai- Halbimtl 

t>» «ich »a grfnrmt in umcmi lonchr. itigl'h de« •'»‘»••ne« Name« 
i«l in «len Spuren Z I «u nuchen, I>n» b in dem taternamen 
rs':’} findet «ich nicht «eiten in dio«er Form, «. II L. IM 
(*!^tt). Oer Nnme rebs »*« •*«* »•*•*«* ♦ ‘»«•uckum- 

o,co, die NomiBelhildui.gr »«f n- i«t im nakaibüUeben llialcht 
unrli vorhanden hei frw.. oder hei den nomm., di« «ich von «ol- 
chen «hielten liu»eo (wie rxinj, «her auch «on»t wie rnn «uf 
den vorbrrgenannten Munien. Zu r*=bs wf.chte ich dm altknkvl 
Namen 7 ) &X« «um Vergleich heriui«iehen. - Tfl» »»«. wie Tuch 
S. IM bemerkt, ein Name, der hei deo Stammen der .im.it- 
Ilalkinnel reckt heimi.eh wi.r. n»ch der Bemerkung Dnkauhuri'a 
r|f „m«n «agt, d««« die» der Name eine» amaleqilUrhen Man¬ 

ne* '»ei'*, , «bef dchulh dürfte doch die AHettut.gr Beer’« (p. XIX) 
„Mpvlaru“ »on Aram. oder llebr. nicht «u verwerfen «ein. In 

* haben wir di* «rahUirte Ansnprurhe, während AJSUHMOC 
( L. !W) *) «llerding« an 'aj erinnert uud die Be*iel«ung auf 
"27 l Mm. 19, SS gar nicht «<• ungeeignet i*t. «umal nuch 
andere bildliche Namen mit £? *uiammenge*etal «ind. 

XIV. («. Taf. 2, no. XI.) 

L. no. 14. ’tDtBb 

m:3 ibv sa 
aoi 

Mau konnte noch Analogie der Melirxahl iinnerer Innckriftrn leicht 
hewngen werden, «u Änfnng ein B »u ergäosen, tu dttl man 
le*e: Wl 0:~ . »Hein einrr.eit* i»t eine nrhudkafte Stelle nicht 
nngedcutet, andeweiu hnmml ein Name VS3*l *° r ,,n ” 

nuii.eedrm würde maa dann auch tbttTt und *:a io Z 2 erwarten. 
Du« i i»l ein •og«nw»te* i auctoris* wie f* i» •«■iliKhrti Io- 
acliriften oft genug xu Anfang derselben tu treffen iit. •r'S’JO 
mit dem »chlic««endea * nun ein Wurdmnnir »ein, der dem 4nl 
keigrlrgt iit; rr findet «ick auch in d«r Thal I.. 121 (= I nrh 
XI) «u linde der Inachr. Ilaa Wort «V31» i«t cl.ald. = T3TO 


t) Arhnl.cb »«gar in an.err» ln«kr. »elh»l . tmle 4er Zrll«, ferarr 
L. IM «ml »ehr iD bei Orr» 

») S. thuol.ou: Ille leberreal« «te. 5. Ü A«*. «. f 

i) Tuet» «Ol* 39 ncinl *a«r. rf.r» Weil »et 4»* heltr.ni»iltr 
»in der .pali-rr Crtnchr bei Sylhure Samren. S. 57 die llruotinrr »on 

«9 • 9 

^,Ux durrlt ‘AppuwUmi und &. lOl de« Xaaien j+c diirrh «t «ted.l- 
girbl ; allnn tu teirier Stelle in. wie >. (OB Oifiufitf ra Um«, wir «nrh 
I,c4.rn bet l*gt. 9. 140). Vgt. nurk unten ca ne. WYII. 



•ad über du Ut Mlrgmde* der nabalAäudu» hOmigr. 4|9 


(2 Sa», 8 , I#. 20, 24. 2 Knu. 18, 18. 37 n. J.) ') „cancrllarins, 
bi*toriogrn|ikus“; ob nun der Val unserer Inschrift eiu ähnliches 
Ami bekleidet hat, läset airli freilich nicht mit Bestimmtheit nu- 
geken, dach marht die nicht geringe Cullur der Nabatbäsr, von 
denen auch unsere Inschriften »nanirbfarbc Zeugnisse ablcgen, 
die Aunnlime wohl wahrscheinlich. 

Du* leiste Wort der Z. 2 lesen wir n~:3, mau köaute dies 
mit dem biblischen N3;r (Ksr*4, 8. 5,4) tusnmaienaiellcn, etwa 
= 73 und Übersetzen: „also (seien) »um Heil"', oder =.-tsm: 3 ) 
(v. 3M:) ,,uacb seinem Worte (Wunsche) »um Heil“; allein besser, 
dünkt uus, nehme man rV2:3 (da duch wohl richtiger das bibl. 
era: 2 =- 2 N ;3 *u bullen ist = „wie wir bereits gesagt hoben, 
ad. wie wir sagen werden“; = ~S»!3 T. SNl mit ausgefallenem 
N‘) f „nach seinem .Worte, noch seinem Wunsche“. Aehulich 
mag es sich verholten mit der Unterschrift bei G. 7H—124 ( B. 
09. 100), Dort ist sn lesen: rsC33 :ob „tum Guten sei sein 
Ausspruch, Gelöbnis»“; 033 ist demnach ein ncimen tun ttC3 od. 
HB3, wie dns bi hl. NC33. Auch I’. 30 (die Inschrift ist ab. 
gezeichnet zu no. XXVIII, a uns. Taf. 3, oo. XXVI. K) findet 
sich dies Wort rsB33 *), und kann in gleicher Weise gedeutet 
werden. ^ 

XV. (•- Taf. 2, no. XII.) 

L. no. 1A (I)rt35 eba 

Wir gekeu diese klein« Inschrift hier nur des sonderbaren ersten 
und zweiten Zeichens wegen nach sic. Du* erste lässt sich etwa 
uls missgestaltetes y (s. I„ 8, 4 iy* 3» ) oder " betrachten und 
das »weite als Ligatur von “3. so dass aian r>ri7 <s. su L. 30) 
lesen dürfte. Vielleicht ist das sweite eiu 3, das nach oben 
mehr geschlossen sein müsste w ie L. 24, 2; so batte man "3r. 


1) IW 1 Chr. 18. 15 iibrrtcUl die Prscblto *''3T3 durch , 

•s «llra ssders Stelle» mit Ij»(n2a2ä (2 ehr. 34. 8 Ist die Lctrrlfcodr 

Slrll« , virllrirhl s(cht mit t'srrtkl. vgh 2 KHa. 23. 2 -ft. *ant su*r«f»llen>. 
Kt lässt tick »och noch in andern Stelle« nsebweitrs. du« der *>r. l’cher- 
•cUcr der Chronik virlfash vo» de» der imdern In.iuruche» Uecker eb- 
«eirht, und des* jsstr sas de» hchrsitckes l’rtest. tr»t» dsr «tele» Hrei- 
hrilna die er »irh RrsUIUI, Uhertrsjro , »äbnrsd so »»dem Orlen. « II. in 
den prepbetisebra GD., er »na der Septuaginta abhängig l»L \fl. Mfrr: 
t rscbrift et«. S. 25. Asm. 

2) Da« llislmnditche »der vitlmclir ds» in dea jäd. liebrtim mrkommeadr 

7'jn;; »,T, dm llutlorf. le*. tslsi- f- 1288 (**•• The*, p. 652) 

jaläbrt, tat sur dos bibl. OKI. d»» dass wh i» Prosa gebraucht wird, und 
crhCrt »« «isretlirh »irht hierher. 

5) V«i «bald. (*,«?) = bebr. 1^2, .» ssch D; = D»:. 

4) Da« >1» ist *»«• ■« geteiebn«!, »ü P. 17 , Z. 9 I« dem Werts 

nbM-tr« 


27 





•120 Lrry, üb. di * * MtiUt inichr. v. Prtra. Ihimram, der Siani-Hnlbiaiel 


XVL («. T«f. 2, po. XIII. > 

L. no. 16. 130 :n -»3-t I ') 

ho* na 2 

•••02 abc 3 

Der rr»le Name ist srbon no. VIII besprochen, «In« ; nnd n Ut 
hier soaammengriogrn. Z. 3 Ul von nmlrrer lland und der Name 
de« Vater« fehlt. I)*« Wort «':?» kommt häufig iu den »inait. 
lusrhr. vor Nach Turh’i Ansicht (S. 137) wäre «• ein Intensiv- 

♦ ** . 

Adjertiv acht arabischer Bildung- =J-c ; , ebenso Beer, p. W ill. 
Ka lindet »ieb aneb in der Thal in uns. luschr. '»«»«Ta? I.t. 

2S, 2 und «war darf man hier der Abschrift trauen : es beisat da¬ 

selbst |„ra> dea IV Ouadis“ ein Scileuthal de« Wadi Mnkutteb/; 
*)-"!3 13 "V*Jt-13* OVt 
302 *b?*--«35 

Demnarb ist, wie schon bemerkt, unser und die« 

ist , wie so viele andere nabnthiiache N«m. pr. , eine Abkürzung 
und bedeutet „Diener des Uöchaltn '*. Aber wir glauben nicht 
»ebr au irren , wenn wir in den Insrhriflrn (•. '1 und .Y4 augur 

(«• uns- Taf 3, no. \WIII, B) nnvutrelTen glauben. 

Beide Inachr sind bei Tncli IS. 313) abgrdruckt und dieser licet 
an beidrn Stellen ttr~ "?Jt —is* i allein ein Tav in dieaer Form 
ist weder bei l.rpaiua nnrb bei l.otlin, ja aelbat nicht einmal 
bei lirrt narbwriabar, während dasselbe Zeichen als Ain auf 
derselben Seite bei U. 8 u. d. su finden i«t *). Auaser •br.'t—va;' 
und «;nri37 linden wir ntirh Lt. 2 *b*bia* und 3 m, I 
'b*b*rt37, wenn anders der Abschrift sn trnuen Ul. X gl. auch 
weiter *u I.. iS, no. XV 

XVII. 

L. na. 17. -«3 utnbn obe 

ibm 

Deu Namen vwnbn habe ich nur hier und 122, S gefunden, man 
könnte ourli WrvO lesen, aber sowohl dus eine, als auch da« 
andere ist schwer su deuten. 

Die folgenden l&arkriftcn •) 19— 122 sind aus Wadi Mukat- 


t) As« H«narr.|iarHi«i haben wir die «sei rrtUs Zctlru ia eine »er- 
«tatst. 

2) Verataihlirb tat "3 «u leas« aati *eh«rt ia dem Santen %. 7 . I'cber 
als «ntrhra den Kiftrnnuinen »nrneaeUtea *13 a. tu |,. ,)|. 

Ä) Ka i»t dieaalhe laaehr., weleba U IOJ lirat : “3 V'p~|3J« *t»21 

*1*t l'S« . alter aie lautet wahrscheinlich : VJtC *33 VHW1 ttblN "V31 
3Cb. Bei L. Oadn aieb eia »alitbea Ata u». Ji) #. *, 

♦) Sa. |H Ut an« Fira« , etae «hriallieh snrrhi«b« , v«l. tisr» Inae. 
t»rnec. na (HHtt. 1 



■ ad ubrr du ilunzlnjmdri- der nubuiAdiscAo. hornig t. 421 

teil, Gruppe A '). IHc zwei ersten 19 u. 29 bieten nur di« be- 
•>Junten Namen n*Vn (««• lt>| . jti?« und ■>®v-vn (ou. 20}. 

XV] 11. (•. Taf. 2, no. XIV, A-B.J 

L. nu 21 ts (n)TJt-ire Drc Y l 

vjfr 

ac? Ta »bc ore 2 
BbOI lOSp 

In Z. I sind die Spuren eine« fehlenden Buchstaben noch deut- 
licb genug 'J, um ein rt nurli dem b *n ergänzen, Gewöhnlicher 
ist i und wir buben bei I». kein anderes Beispiel von 

nr»“"»7S gefunden; auch |,l. 8, 3 ist nbx-ty® deutlicb 
zu lesen. Die beiden Können. die vollere und verkürzte. Ver¬ 
halten sieb wie *773b«a-J und byabNC-U. Der Nume selbst 
«aus», nach unserer Ansicht (nach dem chnld. irr „Stütze, Hülfe“), 
übersetzt werden; „Stotze Allah'«“, wahrend Andere no da« 
■3 s. 

urnb. As_ „Glück“, du« übrigens auf riue ibnlirhr Grundbe¬ 
deutung xuriiekgrhl, denken; vgl. noch weiter unten no. XI.II 
zu L. 10». 2, wo sich ein Bir-tTO findet. Auch drr Manie 
vtjho ist l.t. 12. 2. und 27. I =r G 90'). 

Den Nomen in Z 2 (wir buben uur diese und die folg, in 
unserer Tafel gegeben (uo. XIV, A), weil «ie in ihren Schrift, 
zogen manches Interessante bieten i lesen wir »re ( vgl. Genen. 
Tbes. p. IH>3), wenn anders die «cliadhafle Stelle im Stein die 
Lesung nicht zweifelhaft markt '), den Yaterusmen aber suchen 
wir in 3ter /eile, und zwar Irseu wir vc®p. das man vnlweder 

mit dem nrum 01®p „vtritu" »d. 0*33 „verus“ oder endlich mit 
# * » 

Uai „sngittarius“ f vgl. I Ylus. 21, 20; in Verbindung bringen 
könnte. Derselbe N'nmr findet sich ganz deutlich uo. 1.1, L. 
It>2, I and G. 57 = 117 (s. zu no. \l\). An unserer Stelle 
jedoch hat du» Teil) eine rigruthüinlirhr Form, die aber eben- 
suwohl durch acb gesichert, als auch scliuu fast ebenso auf den 
Munxlrgrudea («. unser« Taf. I, uo. 2) nuzutretfen ist, und auch 


I J Itirse reicht bis ne. 122. di« («nippe B bis 158. Ls ist mithin die 
grösser« /.«bl der Isscbrifie«. «riebe l.cptis» isillbeilt. su» den kV. Moksttcb, 
«brr mit deM atulrs seiner Ssitesthsler, die is der Simialnnz tut Lolt. 
de l.«t «I «peeiell snfjrrfahrt werde«. 

2, IX hat attiere Issebr. tsb. J«. sber osr die 7~ t (links die 2te) and 
hirr ist das ilt v. niSIl* «an« destlirb (ob alebt auf Kssles treuer Zeleh. 
uns*?); die 2tr Z. imscrer losebr. befindet »ich lab. 38 rrcbls dis «r*te, 
sksr saeti frw.s« nirbt so (ein wie bei I.. 

Sj Mit Hülfe vos Lu 27. I— J IÜ»»‘ sieb die irbwor vrmtSi.JI.rti, 
Insebr. fi. *i0 so ziruilirb ber»trllss. Leider bst LL ssrb sa diesrr Stelle 
keine «orreite Absebrift. 

4) Ll. 4«. 2 Ul Vielleicht 'b»-pK »der zu lesen. 



4‘2'J Lrvy. üb. die mabath. Injrhr. t /Viru. Ihntran, der Stnut-f/u/hiasW 

■af Mteinioscliriften nicht fehlt. Wir fillircn tu dem linde die 
liischr. no. 2t» Z. 2 bei Bnrckhartii vom Nerbnl liier nn (i. um. 
Tnf 2, no. \|V, B), die bisher keine Drufiinij gefunden. Wir 
leien, indem wir auf die Lesung de« \ urnnmrn» versiebten: 

*rÜ»S'M “3.aub 1*31 

Hier Ut das Teth dem «uf den Mtioslcgcudcn noch näher •tehrnd i 
übrigen« i«t die Ge«lnlt nuf die gewöhnliche form leicht tltrtick- 
mfbhren. Wir fftaubpn dnker uirbt mit t'nrerht oVs* 33* ( ■• 
üben su no. II, vgl anch weiter su no. Will) vereinigt su hüben. 

Die bei I,. folgenden Inacltr. 22 u. 23 «nihalten nur ein¬ 
zelne Burbataben. 

XIX. (». Tnf. 3, no. XV, A-G.) 

L no. 24 IJS1 a:o I 

vn? t3 2 
13 rin- 13 ? oba 3 
-3V-C131 13130 4 
Y ™ »r? 4 

In den folgenden Zeilen H n. 7 bei L. sind noch einige Bpureo 
von Bucbatübcn, dann folgt Z. 8 i~,~t KV 1 ). Oie gnnxe In¬ 
schrift besieht »fTcnbar aus eweien, Z. 1- 2 u. Z. 3 — &. Die 
entere ist leiebt tu lesen, nur das o in Z. 2 i«t in nicht ge- 
wohnlicher Form und siebt einem C nicht unähnlich, doch da 
■icb in OMsern Inschriften ( I.. V9 ) noch ein va» **3 * 3«1 und 
( L. II5) iam 13 "37 findet, su ist auch wohl hier derselbe 
Name su vrrmuthen. Die Z. 3 — 5 unserer Inschr. ist nochmiils 
bei L. 47, s. uns. Tnf. unter H, und din eine kann die andere 
leicht ergänzen. Beide haben den ersten Namen ganz deutlich 
mr--l3T und aus beiden lasst sich auch mit «icmlirhrr Gewiss¬ 
heit ohnehmen, dass das nuf n folgende Zeichen ein **3 bedrulrt. 
I n ober sur völligen Klarheit darüber sn gelangen, Italien wir 
nuter C noch eine dritte luscbr. (L. 35) nbgezeichnet •'), diese 
lesen wiri nirt*13? 13 1337 C:~ 

*:?3-:n-C~3 -3 

Also steht wähl die f.rsung rin 13? fest. Das« wir unter nr 
den Namen einer Gottheit su suchen hüben, ist durch die Zu¬ 
sammensetzung vun 13 ? von vom herein nnsunchmen, und wir 
glauben nicht su irren, wenn wir in nn da« arnb. „morit 

igitem , com|iosuit ul urderet" (s. Frey tag les. s. v.) «eben, oder 
es mit im susammenstellen (s. Uesenitu The«, p. 522), von 


., 1,1 ,,,eh b ®‘ L ‘* 4I ’ 5 *«• dr« erstes 5 Zeile«, 

j ebrtidsselbtl 4t, I in finden «tml. shfueichae«. Auch C. It,l hat sar 
di« erstell 5 ZeilrB. (Ile Vorlreltliehhell V„« (.. Zeis-hrnng .teilt «irh kn 
,7 *!" *• i* r **7 hr dieser l«sehr. hrr««.. 

lu.al^lrh Ji. ~ ‘ S?“ 1 ** ““d bt. 40. I Anch M dlr«»r l«.rhrIft 

latal alrb die «rnaur /rirknnn* l,. a rrhenom 
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welchem .Summe auch der letztgenannte Gelehrte das Wort 5~~ 
„Sonne“ ohzulrileti geneigt in«. Weuu «vir schon früher auf den 
Gcstirndienst, dein die Verfasser unserer Inschriften xugclhnu 
waren , und dessen Sparen , wie hold gezeigt werden soll , noch 
an andern Stellen liervurircfen werden , nufmrrkn.im gemocht Italien, 
an liegt es wohl nahe genug» den Sonneudicnst nicht tu ver¬ 
missen, und in der Thnl haben wir bereits in uudern Statten der 
NabntLaer, wie s. ß. im llnuranlaude, einen i* üsitpir/pu/soc kennen 
gelernt. P^tTV33 ist demnach = ci«137 ( vgl. Ilnnum. phnen. 
Athen. I = Heliodorns der griccb. Heischrift) and gewiss nurh 
airht verschieden von .f.lfP/t'.fWOC '), Nnsien einet Manne« 
anl' einer Inschrift bei Wood, in Pnlmyrn gefunden (s. eorp Inse. 
Gr. no. 44*tli. Wie arabischen Sthmnie in Jnman wie in Hedjax 
kennen gleichfalls eilten Abdschnnts, ■» \X»w ( »• Wdstenfeld: 
Register a. n. 0. N. SH, Jukur's Mnsrhtnrek cd. Wiistenf. S. 114 
und Cnussin de Perceral I. p. 41. IW) n. d.), sowie einen Abd- 
I.Mrithn bcu Malik uns Jaman (vgl. Wiistent'. Reg. p. 2b). Hern 
l.nutwrrtli nach entspricht dns Tav unserer Inschriften dem 
nspirirlcn der Araber, da jene dieses nicht haben, und, da wir 
ttuumebr durch die oben mitgvllieilten Münxlcgrnden den ornb. 
Namen gricch. durch das nahatliäische Pn^n 

kenaen, so kann wohl kein Zweifel Statt linden, dass dies aas 
mn gebildet ist; jenes rn~n kennt auch das arnb. *q,U- Hamas, 
p. 103. Gleichbedeutend mit uuserm rt^n tat aber gewiss das 
biblische O^rj ( Rieht. 8, 13. 14, 18. lab. 9, 7 ), das nurh sonst 
schon mit OjZ- satammengsstellt worden. Ferner ist in der 
bekannten Stelle Jes. 19, 18. C*vnrt *vr wohl die richtige l.es- 
nr t»), IjMov (Sy mm.) = Heliopoli«, wie nach der f'hald. 

Saadia und der Tbalmnd (h. Mrnarhoih HO, a, vgl. Anieh s. v. 
0->n) beweisen. Her Pchergong des r in C findet sich auch 
sonst, s. B. tVp und VrO, "pn und fBO. Anf solche Weite ist 
auch das nabatbäisefae nin-W ein Gewinn sur Aufhellung de» 
biblischen 3in Kudlicb dürfte stau auch durch mn = C*tP 


t) Wer erste Thril dlrsot Worte» l»t doch «obt ds» »olrre. wie 

a,o. Vrrb. besonders >«o Holle»«mbntB« ist Arsbitebe« »ebrmsrbt wird, 
«ad anf dle»»lb* Itcdeslaa? brsüftt sieh dsao da« allcls vork«Biiut.nd»i IN. pr 
v W , l«.ro» d» •«* hsW * aai »icltl miadrr «af *r|r»b. luarhr. 

j~ || aiiran and den tinsripra, wir «km ra w*». II W*rr<U »cfit' aorde« 
drt.« «bsasowsM der «otUsazme «Urin. *1« «ach dtt» de» t.«lls*«snirn «or 
cr««uir Jbw wird tlt solch«! »rtroacht V*l «her rU» sl. Asm» bn 

Auwfahltcr» Turii S. lil. ..... o .. 

■1) Vst. Heiser. I rsebnft »Ic. S. 79 An». V«U sack t.b.oUoa Sssbi«. 

I, 3, IHI An«. W- ■ a . ____ 

j) E« Ist d»b«r wirbt »u vrrwuudrrn. «rs» wir Mirbt. 8. II '• • 

»lart. (Irtsssmrs .aeknt, cm» Besrsausg. <»rirb* s«. d.-nt Cd** -Irr 
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für das häufig in Murrn laurhrifteu vorhommri.de atn rin« Kr- 
h Urning findrt» ; .Irr Dialekt unserer Inschriften hat Kein Samrrh 
und sein dnfnr 3 : C-irt (is-n> , grirrb. EPCOC stände demnach 
für 5-in. und i*t = cm - iq?, ««wie die Arnh. «ach drn Namen 
Scham« (einen Sclums km \mr nennt Lol.l. el-l.ohub p 
liri Wuslonfeld Reg. p. 416, unter den jainuniacht'n Stämmen) 
=- w —i haben »«-»n (i 3 «n) wäre dann daa Diminutivum 

r. C~n wie »on (#. Fleischer tu Oaiandrr's Ab- 

liandlung, Zrilsct.r. AII. p. 4Ö»I 

Dem Sounendienst , dem dir Nnbathäer der Sinai.llalltinsrl 
xugethau waren, stand über nnrli der .Vlnnddimist xur Seil« und 
dieaen wollen wir anglrich durrh unser« Inschriften au erweisen 
versuchen Srbon Tncb (.V 2D2 fg ) bat bei Gelegenheit der Krhlä- 
rung von G. 12»: »s*:c ->q -TO-V*-mi Crc'J auf drn Mond- 
cnltua der Araber bingewieaen. Kr siebt in dem —rrs'sn un¬ 
zweifelhaft dos irab. ^ijl ) d. i. der gütlich verehrte Voll¬ 
mond. und daaa die Araber dm Mond verehrten, sagt, abgesehen 
von den 3':*rrb der Midinaiter Jud. 6, 21 , ausdrücklich schon 
llerodot 3, 6, später Abullurudscb llist. Dyn S. |H0, Derselbe 
Gelehrte lubrt daun noch andere Belege von dem Vorhandensein 
des Mnndcullus auf der Sinai-Hnlhinael an *). Srbon Borhnrt 
( Pbaleg II, |» p. |24 cd. Krnncf. ) hat ca der joktnnidisrhan 
Völkerschaft rrv' (I Mo*. I«, 26. I Cbr. |, 20) die Bemerkung 
gemacht: „Jarncb rat terra 0»rrv i. e. Jerarhaeorum . qni sunt 
Agalhnrcbidis et Diodori ‘./Xiu Tn«, populi nd mare rubrum, Mar- 
ciani et Ptolemuei Caaaanitia vicini, nut rtiam iia prrmisti. Ilu- 
rum relii|uiae bodiei|ue rirra Mecrhnm bjtVn *:a ( J>js j mjj 

Hilal (<{Uoai dieas filioa l.nunr, i|Uod ipaum signilirat llebraeum 
rrr*) meBiuranlur a Mubiesiti Geograph» dim. 2. pari. »V elf,« ij 
F ragen wir ouu auch unsere Inschriften uacb Uclrgen für den 


äort verehrt.« 01H kerT«r S r«.. R rs . ntm- (ja, ich«) M..„,| e «nas. 

Auch Ut «ach de* Hamas Frejlag |sx. p. .Tß2 , e i, e Benea»«»» 

nnss IUrg<i|ifels in 


*) "’ <r Brakes, dass T. dirse lasekr.. ««Iah* slrh sicht hei I, 'Bsilrl 
nehtl» (elrsra hat, »tim »urh dla Fon» des Ile und des Jod etwas aaf’ 
Isllesd siml Wjr wrrdvu Kr das Vorkaadrasiüa des Wortes -»-»rtC aistls 
aoeh bestärkt durrh des Xaa.ru drt Koul*. van l.drss« nrtO Tq 
Dm»)*, rtlmakkar. I hres s. a. 0 . mL.oa.tl. 1 '* 

2) Ibens» auek las Aramäischen s=*irtO. 

3) V*t. Osisodcr a. a. O. VII. S. 462 f 6-; 0. waiat, dam n», er fl, 
sliramhrhtnn di.J«ui*e. »eleh« io Arshiua »chlerblho.de« .Xamr» „di. frillia» 
(C*Xi|) fuhrt, der Mond ru verstehen sei. 

. Rui Vs 1 ' *T k N i ,bu,,r '* Bcsehmkoaf »««Arab.ru 1 270, Gaacaiaa Thrs. 
a 8.10. Osiandrr • Ztsehr. VII, 46»). *"**• 
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Mnudcultua f l>ic Inschrift D. 70 (s. una. Tnf '2, um. XV, |i > 
losen wir: - Tis "»»51 

ttt -a 

ferner V. N7=II7 (». una. T unter K, au. |>); 

*C3p 13 n-127 Z2Z 

dunn folgt unter beiden dir borrii» »» Tnrli gegebene Zeile 
(S. 203), welch* dieser *n*n nVr „er bat beende! «eineu >|„. 
uni“ 1 2 ) liest. 

Die erste der grnnnriten Inacfar. (Dl ist sehr deutlieb. schwie¬ 
riger sind die beiden letzten» (K, • U. h) , jedoch können sie aicb 
gegenseitig ergänzen und zur richtigen l.eiung führen, in n ist 
~Z? ziemlich deutlieb, und man darf daher nicht den Namen -t"- 
leseu, das darauf folgende /eichen in a ist I.igutur ron v, 
wofür wir noch vielfache Belege nnführeo werden, in b macht 
sich das Jud durch die gewundene Form am Kopfe des Kr,rl, 
kenntlich; dns L'hetb ist wiederum deutlicher in a als in h, wo 
der sweite Schenkel fehlt. Zur nllligrn (•rwisshrit kiitmen wir 
bei dem mangelhaften Zustande der Inschriften freilich nicht ge- 
lunircn. tusser dem angeführten ms; timlru wir aber auch 
diu Namen m* und ms , welche die Richtigkeit der I.esung 
n -'*72? verbürgen, in den Inschriften, welche T. no. XIII u. XIV, 
S. 10** nus D. 100 u. 172 mitgeiheill bat. Die crate der dort 
uligezrichneteu lesen wir: 

*<3 T*1> übo 

asb inr 

die (weite: 

in— na isrna sbe 

w ahrend Tuch in beiden drn \ ntcrnaoicti inrp findet. Sn glanzend 
auch seine llvpolhese für das Vorkoisiineu einer (»'ottbett Kosnh 
durch rricbe llrlrsrnbeil drr riusrhlogrnden t|uellrn nUHgeslultrl 
ist, su treten ihr doch an viele palttographiacbe Bedenken entgegen, 
dass wir ibr nicht beuupflirlilrn vermögen. Zunächst ist gegen 
die Form des Sain in dem N'umru nntp in beidrn Inaclir. Kin- 
sprueh tu thuu, nirgends ist dieselbe anders wie ein gerader 
•Strich, wie im pulmyraoiacben Alphabet; dann können wir nicht 
ohne Weiteres «ugeben, dass „nach '{t'13 (in der 2trn Inschrift) 
zuverlässig rin “2 übergangen sei , wühl nur in der Zeich¬ 
nung“. Wir wüssten kein anderes Beispiel bei I». dntur anzu- 
führen. Aber ra stimmt Alles recht gut, wenn wir in der laten 
lusekr. tn**l J J = 1IVV (<t>r Form des Besch ist häufig genug 


1) Wir glauben cs sei za lesen: ir*T Obe, das Msat bai , als frsksr 
bemerkt werden , oft die form rinrs (Vrtt. 

2) Wir Anden stich tirnslicb dealllch Lt. 35, 2. fit die 

Pnrm des erstell Ws« vgl. das 34. 2 llak». AufTallsiid ist die P.udung 1 
is diesem Itsmea aichl. da «Ir auch eis 133*1311 I*. IU, 2 aus dem Wadi 
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hei G.,l und in der «weiten mV lenen. Da« drilllHste Zctrbco 
j-t eine Ligatur *oo V, wie ca bei G. ll# ia dem Nauru i~703 

«der iv®J, und G. 101 ( d. i. bei «. die nuf die nnarige M- 

sende lnachr.) rnrkommt, nur d»*a bei an« der Halbkreis nnrh 
oben =-Y> 101 " b,,r ■* eh = T gebogen ist ' ). Oie 

Geneai» die»er Ligatur wird un« «labald klar, wenn wir in G. 79 
(e. un«. Taf. 2 u« XV,Dl da» ■»’ in -*«3t betrachten, die Zeichen 
• und i ausammengertiekl gebe» jene l'iirm. Ou« dem T - ’" 
(bei Tnrb n». XIV ) vorwagabuode Wort leaen wir na, beide 
llucliatabcn buhen ausamwen die Gestalt eine« nnbslliäischcn p 
und wir verweunn für diese Form = *>3 auf die Belege, welche 
wir i.bcn S. 3t>8 au den (aeträisrhrn losclir. und su no. IX bei- 

gebracht liaben. Bei L. haben wir «unat den Namen HIV nicht 

gefunden, jedoch bei Lu ial derselbe 68, 2, rielleirht ist dort 
irmSdt cu lesen, mit dem Artikel J ). 

Wir fiibren endlich »um weitern Beweise noch eine loschr. 
bei I*. 19 Zeile 3 aus de« »Vodi rl-Lega an, wo ebenfalls gan* 
deullicb ein inn Torkummt, ja r» mag sieb derselbe *33 ’W 
■rn— <, der auf dem Wege nach Saaribit el-kbndim (bei G. 172 
= T. an. XIII ) seinen Namen eingruh , aueb in Wadi el - Lrga 
eingexeiebnet haben. M ir können wenigstens P. 19. 3 ( f. un». 
Taf. no. XV, F) nicht ander» leaen , nls : 

in*n 73 ni7 jo]b« 

Auch bei llurckhardt no. 27, 3 ( vom S. rbnl ) ist ebenfall» *u 
lesen: n-1 ebs (das r bat hier eine ähnliche Form wie P. 14» I. 
so dass man nicht etwa da* Zeichen für ein ? halte!). 

»Vir glauben nunmehr sur Genüge den Beweis für dir Ver¬ 
ehrung der Sonne und des Mondes bei deo Verfassern unserer 


rl-Ledjs null inn-73? P. 17. * *»» ebendaher ia. nua. Taf. 3 a«. XXIV, 0| 
,*1. weiter »ulcs an XXVI. als i:tS-737, 177-13?, vur-~B, 171-137 
und m-n—CHS luden . a. «he« ia der KinlelUn* S. .U)|. — II» Kar» 17*11 
sUII m* Inda! sieh aneh !■> Aetbiojiisch**. (J)C^ . 

I) Zn p H s au rer Drnlllcbbtit *tebl dträber eis drw rrirrh. it äbnltehrs 
Zeichen. Vgl. aueb üben in so. II a. noa. Taf. 2. no. 11. R. •« eine Iba- 
llthe l.igalnr »on 7* sieh findet. 

3) Kt mag am gralsilel «eis bei Jiestr Gtlegeaheil »her dir i«ti letflsn 
Zeilen dar C. I, welch* bei Tnrb I.W abfrbildrl ial, cina Verimitbnn* 
an Katarrs. T. »eint, dicae »olbiallea narrreiahare Praywenlc, wi* ««bau 
CrS am Schluss* der drittes /eil* bewies«. Dies »bl nna freilirb Uin 
Grund . dt wir bei Rani vollatäadigru laaebr. die» Wort am Srblua« finden, 
anch G. bcieicbort die »einige „perfect aad elcar". Wir Isara: 

DbC 3» Hl’ 

3Cfb) 

„lai Monat Ab (dar bebanatr arnai. Nam» des Monats, der i n.rrm Angnsl 
mtaprirbt) , Fried*, mm Heil!" Anrli nbue Rnraaiunf ton i m 3C ia» der 
Sion ein befriedigender. 
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Inschriften geführt ZU haben, lind hehren an der rrsten Insrhr. 
L. 24 »urüek, wo an* noch 4er eine Name ir^2n ') au rrklären 
übrig ML. Wir wer Jen «lurrlt diesen Namen alnkald nn einen 
andern ähnlich lutilcndcu 1313H, der so »ehr »fl in den ainnit. 
Insrltr. anziltreffen isl (vgl. II. M. 7A. 137, I«. tii. Ij. 39, 3. 
77, 2. 79, 3), erinoert, und würden uarb hier »» lesen, wenn 
nicht au* allen Abschriften bei L. Lh und (1. der letale Huch¬ 
stab* al* ein Wnw »ich heraURStclIte. 

Der Name ta-*an acheiut au» ;3i3n (über diesen ». ho. 
VWIII) verkürzt iu »ein. Aubnlich klingt der Ni»«« *m2n in 
dor loschr L. (irran *r*l3)t *■ «"• Taf. 1 »«• * v . 0 — 
Zun, Schluss »lebt in beiden Inschriften I.. 24 a. 47 eia gabel¬ 
förmige* klnmracraeicben, da» nur Verbindung wühl um Orte war. 
Ks «lebt, wie wir «eben wrrdcu, noch an andern Stellen am Kode, 
stillt zu Anfang« der luscbr. , vgl. ». B. Tnf. 2, na. XV, c., 
u. XVII, A. 

XX- (». Tnf. 2 uo. XVI, A >. R ) 

L. no. iS. r>b*3b«3iJ obu; 1 

30b ”»3 2 

tao:n ob© 3 

13 4 

3cb b«Vi©(ij« “t*(=n) S 
«303 to'p 13 Tpan-Vtn H 

Der Schrift nach scheint eine Reisegesellschaft vna drei versebie- 
denen Familien sich hier eingeaeicbnel au faabca Auffallend ist 
in der ersten Zeile ») der letzt« Buobslabo, drr miiglirherwrise 
irrtbümlicb hinzugefiigt wurden «ein kann; »onst müsste man den 
ehald. IMnr. von V?3 hier annehtuen. wa» mit dem pbiin. AUlelo- 
nvmna (B':re«-i2?) *), 14,16 ^* «K (= o-ba-i». Jo«, e. Apioa. 
I, 2|) tu vergleichen wäre. — Der Name taaan Z. 3 iai hier 
»ehr deutlich, man erkennt wohl ohne Schwierigkeit, dnst da« 
3le Zeichen in diesem Worte kein Jod sein kann. wahrend Z. 4 
der vierte Bnchst. = einem stampfen Winkel, für Jod angesehen 
werden mu»a; wir finden e» in dieser Form häufig, dagegen Ul 
die Namensfarm 'bet* selten*), and mag dies =•*:?« sein. - 
Die Nie und fite Z. hat auch Lt. 37, 4. wahreud er die ersten 
vier, wie schon erwühnt. ziemlich entfernt dnvno <4A. 2) gieht 
lu seiner Zeichnung ateht zu Aufiuig da« gabelfi.rm.ge kl.nmm.r- 

t) Fs Uetsc «ich der Nsuir soeli »<‘hl 1310H lrsc», doch titbr Irh 

ClH-' sntea tisr Zeile« der lusehr. Hudn. sich bei hl. 45. 4, hier 
fehlt sowohl .Iss Jod I , al* such da. Ulrte /eieU... A«rh der Strich 
narb dem ö im Worte 3Cr ist »tthl «rsvlehset 

t) 0:b!« jst jettl gciuigssm brh««#t darch dl» «rowc «idoainh. laschr. 

4) Vgl. I. HW "bw - • 
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■eichen, mul, nach uitaerrr früher entwickelten Ansiebt tun der 
Bedeutung detarlbrn, tnil Recht , da S ttnd <i durch du» vrrbin- 
drude H'i» tu Anfang der Z. H ■ueamiucugrhüren. Auch ion«t 
stimmen heide Zeichnungen nicht überein, I« Anfang der Z. V 
wo wir ”' , 3l rermuthen, ist e« hei 1,1. gans drnllirh, an drr 
schadhaften -Stelle nach den Alrph int bei 1,1- ein mit den Schen¬ 
keln nach link« gewendeter »pitxer Winkel, der viertlet!!« Huch- 
■lab« fehlt ganx. Wir hallen <•» für gerathener, wiederum I,. 
tu folgen. — \uch i»t, da iS**:« deutlich sind, ohne 

Zweifel ein i tu rrgäutra, dnaa der \amr 'S* *» Untat. IU» 
Folgende lr»en wir Stö *) und mochten die» in Verbindung mit 
den vorangehenden 'S'S xu einem Wurte vereinigt b«HD74» ) 
= »r»3iX'J«, nV«SiK geben; denn auch Vs* («in den Semilcu 
überhaupt wnhlhrkannler (iulleaiiume) gluuben wir in (•. 11 iu 
erkennen (a. uns. Taf. 2. im. XVI, II); vgl. auch XU uo. U|. W ir 
haben jrne Inarhr. I». I I »rhnn oheil S. 3M2 gelesen Man 
mu*» auch hier da» Wort ':(i5»i:» ol» Beinamen de* ti»' nrh- 
iii rn, wie TT oben I,. 12, 3 u. •».’); daher dürfte io Er¬ 
mangelung eine» Restern nnrh in lins. |n»ebr. ll.. 2.A) ein “.a®m 
b.ti einen Plnlz linden. — |)in letxtr Zeile enthalt eiaen Namen, 
der eich btt auf den prädikativen Zniuls am Ende auch noch 
bei (i. fi| arB. 7(1. 71 limlrt. Heer hülle daher aeine l.rtnng 
i,~ 3 n:tt(S. IS; nicht mit einem Fragezeichen xu begleiten gebraucht. 
Tuch I S. 191) vergleicht spar-?.'» mit der Freige¬ 

bige '). Drr Vatername üj’p iit =H«p, da» wir oben S. 3BS 
betprochen haben. In ttsrr haben wir den vulUlündigep »tat. 
ruiphat. V. 3 C 3 „der Schreiber", *. uhrn S. 3H| und cgi. weiter 

L IW. 3. 


I) Aa dl«»»» Utskrifl kaue man dir anncbtlfta 1 .«■»«»» de« hknllxm 
.Vhlujueurte» — TI deutlich erkenne», dran («'.grrerbt mäi«lc »na klv 

*Vt ->t«l lern. 

S) Ki i*l die» rin ulinn ftrt»|nrl, i|m« du t uirkl m der ZssaaBeu- 

»rlaunc «o>£cf»lle» UL 

3) Y|l. I’. tu in nu. JüNXll, an. XXXVI1 ( L. 87, k) und ■•. \|.\ || 
(I.. 127). Hau da» Lkriiluicicbc» in drr aajtrfahrtea Inarkrift dp. It tu» 
dem Schreiber selbst brrriikrm and dieser rin cum (hristruilmm bekehrter 
Nakalkarr saia kiuiale . kakra wir «chnu nkrn S. .W2 la «Irr l.ialvilaag be¬ 
rührt. III» Peracl *1'3"1 und BVa . di» aus an dl« (iallkrit nbtt »crirklrl, 
aeeemmudirle »ick leicht der nbri«lliehcn Aasckaaunssareis«, dabrr »nüirre 
ckristlicbr Nabdikaer MUlCHIi A TPiK (ia Hinblick «uf Christus) leirkl 
»rtirnbrn kuantra. Hm t.hfiilrn «tar durch die blkliaehaa SchrKlc» dir 
Hedewels« „erdenke dnnr» Uiiiaara“ ukarfcln gclliuftf , dnkrr linden wir aic 
anrh an dan «rrsrhiedrnstra Orten x»krmirhl x. B. ia riner Inarkrift an» 
tlrlbUkrai C. |. Cf. H94-', »u» Uaanclle d«». 8VA3, au Phrtfirn da» 8944. 
Syrien 894S. 

4) S jrjxrh «»eiirr netro ia Aoha»s xa I*. 37. 
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XXI. (». Taf. 2. no. XVII, A-t\; 

A. L. *«. sei reo I 

.... 2 

Tii» 13 3 

II. G. 90. 13 Ttr I 

3üb m» * 

C. Seelzen *>3 l*m *VO*I. I 

3Di n-«3B - 

. T31 3 

I m die IVorto in A. Z. 1 deuten zu können, denn so nla Anfang 
der Inaclirifl aufgefasal, klingen aie etwa» aellanm, linken wir 
nurli eine andere liischrift noa G. unter U mitgetheilt , welche 
diene Worte atu Ende der lunelirift hnt . und eine dritte nun 
Seelze» (in den Fundgruben de» Orient» II. un. 2), welche die 
ana vorliegende Inschrift nun I.. nebst der au» t». enthält. Aua 
der Abschrift von Seelze» wird augleirb klar, daa» kier H nicht 
vollständig eopirt hat, er giebl uffenbar nur den letzten Tbeil, 
während er den ersten übergangen hol. Diener enthält den Vor¬ 
namen in '), wie nua der Abschrift von G. 90=Seetz. no. 2 
erhellt. Den Xuuiru selbst dürfen wir wnbl mit dem biblischen 
Chur (in ). Marne eine» azidianilischen bürsten (4 Mo». 31, 8. 
Jo». 13, 21), und dem de* Gatten Mirjams (2 Mo». 17. IO n. «.), 
oder mit den Dir (lloriten, Höhlenbewohner) zusnmmenstel- 
leu; er führt uns jedenfalls in die Nahe de» Terrains nnserer 
Inschriften. Auch bei P. «u» Wadi l.e£* nn. 2 Z. I lesen wir. 
wenn wir nicht srbr irren : 

nn-}3« 13 ui« Die 

und bei l.t. 55 (letzte) BUS dem Wadi Htbrän: um -!3 TDlft Die 
Iler Vaternanir rr3C i»t somit feslgestellt. Die Ableitung dieses 
Worte, aus der Wurzel ««O (liebt, “u. aramäisch) ezpretar« liegt 
wohl nm Tage. Die Kndung rt. auch nicht selten in bebr. 
männlichen Eigennamen. findet »ich such in den uübsll.üischea 

luschr . *. B. !.. 15, C. 44 (In rmn). 157 Z. I n. 174»). — 

Der Name in Z. 2 bei !.. nach i*3i »«* •« »erscbieden von dem 
bei Seel», eopirt, da»» wir keine l.raung wagen, uus beiden 
Cnpien bat »ich um keine befriedigende Lesung ergehen. 

XXD. (»• Tnf. H. n«. Will.) 

L. no. 27. -t3 rrt» ob»i 3oi "»rssY* 

3Cb r»3 *^2 - 

Die Insclir. (auch bei G. 35=131) bietet be.ne weitere Sebwie- 


I) Vlrllrlrhl ist OrPKOC L 7«. • d" 

5) Oder «ollls .»bl C ar drr rrslr .Ns»r I« der ™ta» ...Ir» r.lfcads» 
«rlerh. Inurbr. L. 4» us.rr» Wort 1“3C «0 lirosde lle*ta? \|t. Pscorbe 
s. u. O. p. I.T 7 »0 Obod». 
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righeil, trenn man nurh unterer Ansicht ran drm Chaldlitrlieti 
ausgehend dir ersten Worte uhernrlxt: M (tdrnlir euiglirh «um 
Heile N. K. M , sonst sind aie aatütlicb unverständlich. Die hier 
vorkommendcu Namen «ind bereit» früher erklärt. Die Ligatur 
H = *u (in dem ersten Worte der Z. £) int, wie aebun üben er¬ 
wähnt, sehr häufig; eine ähnliche int die von u in dem Worte hj. 

XXIII. («. Tat 2 , n». XIX, A u. B.) 

L. no. Ä. itnrt obc I 

. 12 OT2 -2 2 

•) Obo? 32r 'nix« *ta nj nix 3 
Den Kamen ans Z. 2 (wenn andern iIm Wort richtig gelesen Ul, 
denn es findet sich auf der Tafel bei L. keine Spur, dass ourb 
na Ktwa» fehle und man konnte demnach die 3 letalen Buchst»» 
ben »ueb i;g lesen, dann iat aber das Vorangehende achtrer tu 
deutou / kann man mit dem bebr. ana anrum vergleichen} auch 
in einer |ihiiu. Inschrift iat derselbe au lesen '), — Z. 3 ’njs« 
ist auch bei CJ. UH, vgl. Tuck no. \l|. .Man darf bei diesem 
Kamen auch eine Apbclbildung mu nix (im Aram. u. Ilebrj pro- 

«per« feeit aiiuehmcn, oder es mit Tuch = i-JUö* ..der Taube“ er¬ 
klären J ). Vielleicht iat derselbe Karne in L. 143 (s. uns. Tuf. 
no. XIX, By *u suchen; wir finden aoual keinen passenden Ka¬ 
men in dem letxteu Worte. — Deo Schluss der Zeile bildet die 
Wuaarhformcl 02ci 30b (oder, da der Stein schadhaft an dieser 
Stelle ist, so Hesse sieb aurh obsbt 30r lesen), Über welche 
wir oben schon gesprochen haben, s. au no. II uuü no. XIIII. 

L. no. 2U. Die Inschrift ist eine griechisch« = CO YILJOC *), 
das schwerlich ein griech. Name ist, ich weiss aber auch keinen 
gsus passenden nabnlbäisrhcn dafür nnaugeben; jedoch sai uns 
die Vrrmulbung gestaltet, das« der griecli. Name tielleirlil das 
nnhalhäiscbe YW-Vt ausdrücketi sollte. Koch no. XXXII ist vor 
eine fiottbeit , und diesem mag uuscr IIJOC und der unten in 
der Anm. erwähnte HJOY '( Lt. 4, 3) entsprechen, so wie die 
Zugehörig heil durrli n fssfOfl ausgedrilrkt sein. Möglich-ist 

auch das arah. au tergleirhrn. 


I) la unterer Tsf. 2 an XIX, A Ul, um lUuai mi er* pur r» , Z. .1 ,„r 
das t»ti enteu Zeiten ubjtsieiebnut. 

5) S. un*. pbfta. Slitlf* II, S. 100 Finna Maas der Berber aeuul 
Ahulteda (s. Appeudlv tu l'oeueAe's •peeimrii bist. Arab. vas de Saev p, 4h2) 
i vsb «ueb Ha Khaldnn über«, v Sluso |, 8. Sfdl. 

J) Bi rtl du« bsrcftu Wort such tirllcicbt I3rt2£“b« r i tat) 

■ 11 ICUtH. ' B * 


♦) Lt. bat wiederum (4t. 5 link«) fewbw «Sffenas «lull dr* | r |ilra C 
*i« O. Duell..t 4, 3 findet sieh rin HJOT. 


u nii über dU Mu*il>yr*dm der mabalhaurhr» k'ötugt. 4.') | 


|,. do. SO «u» 3 Zeile*, i»t stark beschädigt. io Z. i ist 
deuilirb: ,3ob -13 n-2« 05» 

von der xweileo nur ,,, 8C 2:0 und von der 3teu ’r’-n xu lesen. 

_ (lidier nitS wird noch weilerliin tu no. XXV die Rcdo sein, 

(vielleicht nurh 'inittVUt »u leveo) Imbe ich n*r hier 
gefunden I)«* letale Wort «eigt in dr% Tclh ( s. oben S. 380 
und uns. T*f. 2, no. XIX, a. ) recht deutlich die Entstehung der 
dem Jud ttlmliebcn Form. 

I.. no. 31: *Vi 'nitr-tr» 2*« 1 

aoS i'S7-3 2 

Dieselbe (»Schrift ist such bei Kt. 3». linkt die leiste, was frei- 
lieb bei der entstellten Form derselben nicht so leicht hernusto- 
lindcn ist; das o in 0?» fehlt, dsfiir eine dem Jod ähnliche Form, 
dna -3 in Z. I in umgekehrter Gestalt, und auch die übrigen 
tluchstakeu tu «an» entstellt, dass durch diese Hülfe uns die 
lutebr. v. K. nicht lesbarer wird. Fusere lusebrift hat das Eigeo- 
thiimliebe. dass sie uns in dein Namen eine Zusammeo- 

»etzung ceigt mit 53 = dem amb. während bei den Arabern 

sehr häufig ein ao insammeugeseUlc« Nom. pr. vorkoromt, ist in 
uiisern luschr. nur spärlich ein solebes mit -3 verbunden nnxu- 
treifen. Wir haben noch eiue ähnliche Inacbr. bei P. 28 aus 
dem Wadi el-Ke£n: 05» 

ao: ivr-na 

und P. 3ft, 3 unsere Tsf. 3. no. XXVI, C.) und vcrmuthlieh 
auch LL 25, 2 (s. ob. *u L. 16), a. ober dus. 25, 8: -13 

_ |)as Wort ist nicht gans sicher, es liesse sich 

auch i'h? lesen. 


K. no. 32: 


XXIV. (s T«f. 3, no. XX.> 
irr: -13 nn 


Mun könnte das nur hier und vielleicht L. Mt vorkommende 

5R1 mit dem arah. dehili*, pavidus vergleichen; es scheint 

jedoch wohl nur eine andere Aussprache von ilrt *u sein; auch 
in den Eigennamen in den neuern Spta.heo kommen doch so 
mannigfache Modifieatiooen eia und desselben Namens bei ur¬ 
sprünglich gleicher Wursel vor. In unsem Inschriften findet steh, 
wie überhaupt in dem östlichen nahsthäischen Dialekt, die hr- 
srheinung. das. die Gntlurnlen nicht sehr scharf von einander in 
der Aussprache gesondert sind und die Srhnft ist 4 euer d.»n 
ebenso gefolgt. Auch eine Form bar findet eich hei Li »9, 3. 

XXV. (e. Tsf. 3, uo. XXI, A —C.) 

A. K. nu. 33 1 *U TO» cio 1 

n um*« m 

WH 
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C»ir leicht lesbar* Inschrift i«| wegen ihre« graphischen t'harnk- 
l'« Sie traut, wie schon »bm rrwibl, io den 

Formen ilirrr llnrlntilin) das Gepräge eine* relativ iltrrn Srbrilt- 
tvpus, so besonder* ia dem a im W orte t*B3r Mod n*30 and in 
dem n, wi* diese aieb auch in den oben mitgclheilten lluui- 
legendm von Petra ii^rn Itie Familie de» hier grnauulrn 
n'35 ist uurh weiter bei l.t. 9, 3 (Vadi C'ddre ) an verfolgen, 
hier finden wir: va- -3 ni3S — Sehe» msa findet 

sieb nueb die vollere Form tn*»8®. Das Wort selbst deutet 

•rbon lieer p. Will au» dem urnb. , und Taeb (S. 189) 

führt weiter an. „der Plur. in der ll.wun»t-b S. 786. von 

( * 

den petsrnhduplrro des Libanon, nach Trhrisi s. St. von hoben 
Wipfeln der Uäume ("vgl. *!";)» und , bietet keine 

Bestehung au drm Samen eines .Mannes. Im Singulnris dagegen 

# *• § aal 

■st ein hippnlogurkrr Tcrmiaua ». v. n. w »ykil ’if- dis 

Kl Maas auf der Stirn de» Pferde#, aodann ein Pferd mit 
einer solchen aelbat, was llaehauhari durch den Vera d«r llnmdseb 
S. 653, & belegt. Ale \nmr gehört Srbimrabb el»u su den von 
den Thierrn entnommenen“. Sollte es über nicht gestattet »ein 

. » . 

H-TJi' mit i-*~ au vergleichen t Samtirah ist eine Akanrnarl. 

deren Saft man besondere heilsame Wirkungen ansebrieb und die 
als heiliger Kaum beim f'ultu» der ’Uasü besonders bri dra libu- 
tafdn ’) verehrt wurde ’) und vun der viele urub. Figrnuamrn 
herruhreti (a. diese bei Osiauder a. a. O. I. Ha auch soost der 
Kaumraltus sich bei den alten Vrabern findet (e. Oviander a. a. U. 
S. 4SI) nnd bei den Bewohnern der sinailiscben Halbinsel als be¬ 
sonderes lleiligtbum Palmnihaine genannt werden ( a. Artemidor 
bei Ritter Krdk. XIII, S. 773 fg. und Agatharebidri dr Vlnr. 
ervthraen p. 177 «d. Müller. Xnnnosu* bei Phot. eod. 3 in den 
bitl* <»e. IV, p. I7H, u. Tnrb, S. IBS fg ), so kann man 
auch wohl die Hnlstelittng des Namens n“3C tsa ßaumcultus 
ableiten. Hie Form de» W orte» ist dock noch nähr genug dem 
* * * 

arak. äj*, Samuruh •), Kineo interessanten Beleg bet Lt. 63, I ') 
(Wadi l.egn) = p. 5, 4*) können wir für unsere Vennutbnng 

1) lebet dirtro xablretehrn Slsaiai vgl. Caasi. 4r l'err. s. s. 0. II. 

p. *»t Tg. 

3) S. Oslsadrr: Zeilwhr. Vtl, S. 46« r*. 

S) Kia dir»« aiher »irhsadrr Nsw* mW® s. sben as so. XII. 

4) s. as». Tsf. .4, B# . \X|, *. 
i) s. aas. Tsf. 3 , »u XXI. C. 



und üher I ik V iHShynd'm ein nrtb.tlhaiu-hra k'ümigr. 43;j 

niifalirea. Beide t'upien stimmrn in dem llauptnumrn überein, da» 
KnJe «Irr Zeile bat wahrscheinlich P. richtiger. K> heisst kirr: 

tfanb iibysb-n**®® ab® 

wo also ein drei Maul geweihter Kaan aU Manaesname 
K«niiant wird. — Kndlirh wallen wir noch auf das ebenfalls um 
einroi Kuumname» hcrgeniimmenr rrrpC f Pranenmime ) aus dm 
«heu milgel keilten Munaltgroden aus Petra hiaweiaea 

I- bo. 34. Mb i*3i I 

’im * 2 

tt? 3 

(tb»»bw *33 rt 4 
aob 1®1 

Dieae Inarhrifi tat anrli bei G. 130 ( = 40) = B. 133 n. 134 
und stimmt im (iaazen mit L.’a t'opie überein. Die Schrift hei 
I.. iat etwa dreimal an gross, wie die van (>., und ea iat wohl 
kein Zweifel , du»* der Schreiber arlkal Z. 4 das Überflüssige 
Lamed xu verloschen bemüht war, wie wir dies noch auweilru in 
uuaern iaaebr. sehen können. Man darf daher in solchen Philen 
nicht die Inacbr. ergänzen »ollen, wie dies l». an der angeführ¬ 
ten Stelle versackt au haben ucheint. Die iweite Abschrift (40) 
hat da« «-Zeichen gar nicht. Peher den Anfang, welchen wir 
b i'Sl gestüUt auf ähnliche Pille wie L. Ö8 (obob ~" 3 T), 00, b 
f33b *•*31) i». m. dgl. gelesen buben, bemerkt Beer p. 40: ..kane 
■nc mnltum vexavit, dubitabam euim, Utrnm lieft p*3T an t;i 
lbM'b legendnm esaet“, wir glnubea, dass nnr das letztere neb¬ 
lig «ei. — Ausführliche Pnmilienregistrr wie in der Lapidur- 
chrnnik unserer Inschrift sind oft mit Nutzen zu gebrauchen, um 
mioder deutliche Inschriften zu entziffern; ao z. B. werden wir 
gewiss bei T. no. XII in 2ter Z. lesen müssen: 

*a^*be« ".3 rr-3 ob® 

Die zwei kleinen Striche bedeuten in uuaern Inschriften sowohl 
bei ti., als auch bei L. und P. eia 13 ; der Vateruame ist aber, 
wie aus der oben gelesenen Inacbr. aicb rrgiebl, lo:ttbn (man 
kann das Zeichen, dss T. 3 liest, leicht verzeichnet aus tt sich 
denken); obgleich wir einen 13 TP** bei L. 62, 6 Goden, 

siod uus die kleinen Strich« doch pulsogruphisch zu wichtig, um 
von der Lesung i3 sbzugehen. 

L. no. 35 ist bereits obro nu. XIX, S. 422 besprochen. 


|) Vielleicht iat ti. 1t9 za lesen: 

mso 13 " 0 » ab® 

und P. t7.4 (a. «na. tat ] sw. \XJV, 0): 

nn—t 35 13 no® Orc 

28 
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I.. nu. 36. 


XXIV. (Tnf 3, uo. XXII. A «. B.) 

■*3 tn üVr t 
T*i3»-pfc 2 

3C* 3 

Vm di« rirhlig. Lr.«np de* Vatenrnmen. «« k " Lr " 

wir xu der Zeile 2 na.rrer Inackr. (•- 3 nt 3, uo. \XII, A) «urli 
1 IM.S 7. H •«• VVadt Ln.brän (unirr R| binxogefügi; nun brt- 
d«i. webt mil xie»lirher K.ehnrWil hervor, d».. r»:37 der Snmt 
„lautet bi.br. Die Ktjmalucir dtn.rlbrn «brr ml .rbwer xu he- 
iürnmam. dir Wurxel 337 li-dat »irb im »lehr und Arm nur ... 
dem K.grnnn.e« ^'7 (1 ««*. 10. **- für «rtrbr. I Cbr. I. 22 
.irbi drm Snhne Juklan*. und in r^'7, dem beh.nnlrn 
Brr K r Snmurieus. Ob mau nun bei nnserm *i37 «n dm arabi.rhe 
Vülhrrschnfl im glürblichrn Arabien * i denken darf, *« da», die 
Ablrilungi.ilbe «in nnm. grntilic. bilde, mögen Andere ent- 
■ rhriden. Vgl. auch unlrr t. Ilt den Namen *3*^7. 


I„ u«. 37. 


-13 VW7 -t’33 yyl 

so"; vxb TV 2 


-13 •>[-l]'37 —31 

*?rim i;otrt licir, 

rrru 'nimmt 

30«! 


3 

,4 

ft 


Zwierhen Z. I u 2 .leben rwei kleine klummerxeicl.en . eben.« 
ein gröa.entn xwi.rben Z. 4 u. bi e* arkeinl auch de» Nchrift- 
xUgeu narb die lauchrift von *wei Personen beriurubreo. welche 
je durch ein Klamwerxeicben dir Zunammengebnrightit der tbn- 
„ tn »Öldrucken wollten. Z. 3 i.l dar Stria an einer Slell« be- 
»rbad.gt, wir gianken jedurk mil Krrl.l »in llalelb rrgänxen tu 
dürfen, da wir bei G. 63 (»gl. ü 114 u lg.) dent.lben Namen 
i» Begleitung eine, .einer hier gei.unt.len Söhne linde«: 

ijeii ns ivs? s:r 

n-3 Vtvn 


Di« Namco sind bi* aof l*SC (Z. 2) »«*•>" besprochen. üie.er 
Name i.l in mnncben Grgendro der llullin.el »ehr bnulig, «o 
x. I». in. Wadi l.r£n P 5 (=1.1. «3. 4). » Ixgl. Burckh. no. 22) 
und an andern Urten, t. U. I. 104, 2. 163, 2 164, 10 
G. 8. 21 29. 72*) u. «.; di« Ableitung Tum bebr. o. .-bald. JT2B 

liberarit, oder vom »jrr. »rab. macht Weine Sei.wierig- 


I) Vffl. die «emcbledrara AmichUn b». Kork.rt t l'h.leg Lib II r. “1 
a. Reebot i III. VUUenaf.l. 3. IK < tg- 

7 ) Km dle.tr Sulla »rkeiat der.elbe V2B 13 1137 .ich ringeieickDi* 
t> kabea. R, (au. I 3 J) l.r.l V*S1 , «m.o .urb diet.r Atme «urkoa.nl, •• 
lat er doeb klar an. «ra|.klarkra l'rwrbea VSD tu Irten , daa Lad« der 
ff.».»»!.« Ina.brill I.l >a luca: 13C:H *13 1*251. 
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heil. — Dm IrUir Horl r *"2 |=n'3 iat *if da* nirhalvorfier- 
ift'ln-ndc bczugrii: man findet iibrigrna «lieh in den Tirpnin 
«fl prnafr n->3 mit einen» Jud geactinrkon 

L. SH enthält «iihr.rbcinlicli nur *3l-n V3T, darunter tun' 
kamt-de. 

I. 34. ■'3 Y7VT 0*« 1 

*'r*i T^a 2 

unter Z. 2 ni« Rriter ot»f rineitt knmralr »der Pferde. — n~; 
ixt nicht guiit »irher, »irllrirbl i.t vcj st) leara :=-!{. A5. Mir 
Wun.rlifarntrl *J , ”‘3 i*t »iehl nrllrn, ». Ri tu IUI, frrnrr bei I* 
Af). i:>«. I.t. 2H, 2 Bei l.l. 3 (Inttie) findet »irb du bereit« 
üben erwähnte: *»'3"j 

■tont 

Klienao bet l‘. HU, 2 um Schlu»*. 


I.. mi« 4M. vr» **3 ~Z"X Z'V 

findet »irb nurh bei I.’. 32 u. 133 (= B 3A. 34., die entere j«| 
die unartfin, nur dir»* I«. nurh fiter treuer ropirt hat. Ilrr Numr 
iO»ijt findet eich nuefi U. h4. hü. I. IUI— Li. 30, 3. nud 12, I. 
Heber vrr t tu L. I3H. 

1.. no. 41. oio I 

rc ''a 2 

Heber de» Worte ’S'Hr «trht ein hlrinrr Winkel (V). Auffallend 
iat da» Irtitr für da« «<•» nhnlirbrre 3Cb; wir »uaaeu e» 

hier ul« Adjert. auf 5‘c belogen denken. Auch noch an aodrro 
Stellen iat et nniulreffen, t. I» 6. t Ei täast «ich indrtara 
in beidea Kilian ein Schreibfehler (für aa* ) unnrlimen. rrbrt- 
jfrn» ift daa Wort *r *7 nicht Kant airhrr, man hiianta die mil- 
lelaten Bnrbttabtm auch 'S ieaeu. 

XXV. (Taf. S, no. Will.) 

1.. 42. Wir haben auch die«« In.rl.nM 1 1 hier abjretcicbaet, 
obgleich tie nicht io nubalhaitcben t'linrahterrn, mindern in I iby- 
• cheu abgefaaet iat, da l)eoh»hier in diraar Srbritt nicht häufig 
rnnd und ihre Knltifftrung möglichen» ei»e auch Wr un.err aaba- 
lliiiarhea »on Nutten »eia honal«. Mir libtaclie Srhrifl iat uu. 
kaaplaachliefi durch die neblige KnliifferuiiK der biliuaoi» Vtta 
Thagga ') nach ihren» l.aulwortb behaunl geworden, uud die- 


I) Die.rlbe l.l aark btt I.t 45. I tu «mir., .brr la - npum 
Ctfpit, 4»»« wir iir «nli»riick«irMi|rt Um«*; vf*?° ,er * u ® oc *" 

»laben ftur Drcbt.o) »lad jed.eb ia bnJr« Abarbnlle» »Inch. 

3) lirtenin»: aioa.ia. Huf IW» T«b. 4M. 1)1 e r«lt.ffcr«if .enaehlea 

aaaaar Uraeaia« anrb de Haaley. Juda« aail Ula«. erat de« *'**,*[?„ 

»it »olUoaaie« sei««»«». auf dra.cn r»t#r»»rb»»|t»» (2eit»rbr. d. OHt». 

.t.tO hier der Bari« halber »rrwieae» Ei*c hln»*re tWMapiaem*» 

l»»ejir. (lateialaab and llbttch) Badet Urb bei Realer: la»rripllwaj laUMr 
deTAljrrie a«. 581«. 

tS * 



43r» **■ ** L»rhr. *' PH,m ’ H ' , " r ' , "■ drr Uttliinkfl 

irnigf Bark.labe», weit*« aal dimer lehlen. b«»n man *»•'»- 
, rrl , r jnrrli di« hetiliffen die »• *•»•*■" Zrlrbtii 

drurn drr Sltern Libfi», ihrer Umbnen, •• ««««•• 4 ' h raU^rkru. 

*). Uie »ri.len Cbnrahlerr an.ee.r ln.rfcr.fl »»ad in drr 
TI utt*a-lu»rbrifl vorhanden and ihr Lnnlwerlb U..I «eb daher 
i, Ke.IXM-lkrit au*.bnu; Ir.drr Ul jedorb drr Mo.., f.r.cUid.^«. 
und Ton einigen Zr.rl.ix .ind nur nnrb Sparen vorhanden «ir 

„r . * IW». -» <« ... I.r 

TUirRn ln.rkHfl K«le*eu »*rd- Ua. «*‘ r 1,1 e,B 

,bnr in umgekehrter H.rblun». •• d».. wir die Ver-ulh«..* Ur- 
»r« dürfen . dm. ««eb I- l.iby.rhrn. wie i« »!.«j»mcbe« und 
.„.irren Sprarbern in -n.lrrrr Ordnung ReleM* >’ 

Am, j« riir i»l in der Tbugga-ln.rbr. mcbl »urbanden, dort ul 
di. Form 4- ( «in r ) und e» ul «».« die.« «il dem nu.njfei. 
„irbt ahne »eifere, »u idenliliciren In deui Bcrber-Alphabel. 
dm ich drr Gute de. Herrn Ur. II. Knrlb »erdnnhr , Ul diene. 
Zrirhen aU IM«e («brr mit riue» f rrrnelirn) bmtimait. ■ *«* 
drifte = ni« «nfle« p . ^ur. ff b «mb Blau’. Vrnauthn«*, 

u.rb Jodn* *1, r: da. vierte uararetfelbaft =:; da. laafte 
eaUariebt in der Tbaffga-In.cbrifl de«, r in de» pboauucben 
Nnm. I. r. rose-*; d« aaa aber dm Kreuweiebeo für da. r aebnn 
exulirt. »o »u». ai«a w»bl anaehn.ru, dui die Libyer einen 
T-Laaf bnflea. »riebe« die l’uuier durrb Kein be.andrre. Zri- 
rben au.*udrueben vtrmurhlrn. I*ie Annahme Blau*. ( S. 3*7 ). 
ptmtüLt nul du. BerberUchc, ca a.i = -*, i«l •«»•' »abr.rbe.u- 
lieb »). Aber narb dieaer Bucb.labe .lebt wie der enrte yna linb. 
nnrb recbl. erhebet. Um »eeb.fe Zricbru Ul dareb die I biijcg«- 
ln.rl.rifl nirbl an be.linnnen. e. findet aieb jednrb auf drn gr- 
nnnuten kleinern In.ebriflen. drr Lautwrrtb Ul daher nur au» 
den berberi.rben Alpbubelen an ermitteln, Judu» K iebl ( uucb 
BniaMMei) den.elbe. =p, «rührend Bartl. ('•»*«" genannten 
Mphabele) ihn nl. j faa.t ’ ). — B* nB * en ' k,r '" e, / ‘*'* 


I) Ti. recht .«rk.nl.rbr. Speeim*. der llbj.rk MUentcheo /riehen 
kielet PI. I dr. Au.mir« de U »mietr Arrhe~U.il«* de ta Krmin*. Je 
l et.unli.c tun») ■' *• d« AUh»udlu»a Uda»: S«r lu lumptlon. ... 
libfrana. M herber«. . . . Uueim# J»«‘ dr.« pr.win. r.kier. d. 
I' Aa«a.>rv. 

Auch bei der L..«.* der v.« Ce.r.in. and Judw nil|rtbeille. bW> 
mm likrub«. I..ebnflr. «eülh »an «ft »• dl« VarU»f*b«U. ... mlrker 
Seil. .11 beginacn .ult 

I) V»l. UUt.iT. da. B.rkrrr. »I d« dym»t.« d. l AfrUm 

upU.tr. p.r Iba KtutduMB, IradaiU par J« .Sl«««. IV. p. KTJ. 

4) I. der oben«««anale. Ul.i.web • libj.rb». InarbnU kn Hr.i.r aird 
d» C «der K dm l.ainnUebe* (i» Nt»« Vieler d.bjruk Itl.llH ) dnrtb 
■M «n»en« Zeichen ähnliche» 11. «t dopy*ll da» .uriae. «Icirh dem e»U- 
»ln II mf di» Seite .nHr*drärit , am et«. Ihr de. *u. H.U.e.cl 

aea«b«.r. I.auinrrtk »priehe. 



und über die Mumslegende* der nabalkainkm innige. 437 


irhenraM) da» mir Zeichen nach ilrmtUrii ist =3, dir Spu¬ 
ren der »wni fülgrudrn Striche geben . dann ein D. Mach 
diesem sind Spurre eine* : und deutlich ist dann wieder ein s 
und mm Schluss wirderum dasselbe Zeichen wie bei dem des 
eraten Absatzes. alao entweder p «der i. (Inter der Inschrift 
«leben noch ein ^ und ?3 

Nnrhdvm wir so die Furm der Bucbatabrn, soweit uns die 
bisherigen Monumente die Mittel dnsu geboten, su bestimmen 
reraorlit haken, kenn e» wnlil keinem Zweifel unterliegen, dass 
wir rin libysches Schriftmouumeut vor uos hoben, und es wäre 
nur su wünschen such den Sinn desselben ans l.icht su bringen- 
Mögen die« der Berberspreche kundige Gelehrte veraschen. 
Jedenfalls ist die Thataarhe , dass bis snr Sinai-Halbinsel ein 
Schriftstück der eiten l.ibvcr sich verirrt hat, von rultnrhistori- 
schrat Interesse , wenn wir bintunehmen, dass such noch andere 
Berührungspunkte jener nl'riknnischen Völker mit den Verfassern 
unserer Inschriftru sich finden, wovon alsbuld die Rede sein wird. 

I-. 43 ist im leisten Buchstaben des Vaternamcns nickt gnnt 
deutlich , wahrscheinlich ist su lesen : 

*V3 na’* abc 
aer 

Wir werden über s - tJ3, welcher Name weiterhin gans deutlich 
sich findet, uueb sprechen. 

Die 44te Inschrift ist griechisch: 

CO)HfBPtBPQjB[C] 

L. no. 4.V «3T0 sie 

van« ^3 

Diese Inschrift findet sieh noch an andern Mellen der Halbinsel: 
s Beer p 24‘)* l ,rr erste Name rtVT3 seigl eine Kndung wie 
wir sic oben bei rt-ar (L. 28) gefunden bähen, die Deutung 
ist schwierig. — tan« iw* achou oben nn. IV vorgekommen. 


XXVI. (Tuf. 3 , «o. XXIV, A-E.) 

L. so. 4« ). Mm3 “ a non3jr D ’ r * 

-ta wra w 

[sb>-b«-13T] 

Diese Inschrift findet sich auch hei G. 145 «»«< 4 *; *» 

bei den beiden letstern vollständiger eis he» l-eps.; ein höchst 
seltener Fall. Wir haben deshalb unter U auch die erste Zeile 


,) Auch U Tsf. 42 bst di«* ls»*br., sb.r nie groölmlirh 

»rcbsrlnnt vos V and n kick. s.o B licb. « da« «nrb G. I bl eins solche 
Ycrsorbscluag heRegset Ist 

2) Tsf. S, so. XXIV, A. gif kl die «rsle /.«tl« *•* 



43s lerj. * *4. die msbatA Inuhr. r. 1‘rlra. ItanrMn. drr SimihHutbinul 


von <». jf«eliM, «reif Jinrr «fFmlitr di» besta (’npir hat, und 
auch die drille Zeile au» ebruderarlben ((urllr ersranil. K» lieft 
um auch hauptsächlich daran die ee»|e Zeile, «eiehr den Dnttrn- 
namen rs enthält, hier genau wiedi-raugrbeu wir halien duhrr 
noeh nur dieae uu» L. ahg rteichnet, da dir ilr X. irnus undeut¬ 
lich and die übrigen drei, trelrbr ti. hui, fehlen. Tarb II 
bat «aer»i dra fsoileouaaarn jtr richtig erkannt ia £. IHU, wir 
Beben dieselbe ia hehr. I.rltern umschrieben o.irbmnls, da T. 
einige H'mir nach unserer Ansicht aicbl gans richtig gelesen ‘J. 
.Sie laaiei: 

’5D:r -a -bia-bM o*u cbc I 
t ob» ac: *|<!w 13 io**rrt i-in 2 
»n ins vo» ->3 is-r 
*) 3c* »rp-ba-p« ia iao:r* ~3i 4 

Man benrhle dn» kfiimmmricben xwisrhrn Z. '£ u. S, <l»a druf- 
lirh xeigt, das» da» Wnw hrrubrrgexngeu werden mua» bri 1 , 1 . 
»trbt r» aurb (irailirh vom Alrm rntleriil and ohne I erbindangs- 
strirh) und mau bal dalirr tu ubertelxen: (erdenke \ tum (inten 
ewiglich und gedenke N. N\ Jedenfalls ial, abgesehen von diesen 
Differenten, T.’a Nachweis de» Dolles Tn aus dem ,tr eo 
wie aas drr Insrkrifl ti. 83 (bei T. no. XXI) klar*), und wir 
haken schon früher a. phön, .Studien II, S. AI fg.) geirigt, dass 
sich dirsrr (•nllesnumr auch in nruplinnixiaehrn Inschriften ■ wahr- 
arheiiilirb von l.ibten herrdbrrnd, findet. Dorf kommt drr Xame 
aowohl mit O f«C~“’ 1 ,i, *C-f3i t *C-»i^ und HZ allein Bour- 
gnde als uueh mit n i Uourg. 25l| vor. Aua der »heu an¬ 

geführten Inschrift von l„ I und noch deutlich aus der Cupir l> ’a), 
wo dem Pa rin ~Z7 *) «oraugrht, ergirbt steh, dass dieser Dol- 
lesuaiae aurb bri den Nabuthbrrn sich mit rioeai Trtli und Ile 


I) Aorh Ll. PI f| h a t dieselbe Imrhritt. »b»r aicbl an geneii »t« (i., 
»«r 4i> Q ■ fsrars »lad wie simAbslich bei erstem» dealllrker. sn Baien 
»ir ia il»c rote» /«Ile <jrn dritllelslsa Hachslabr«. ds« nie ein Jod fe- 
sUllste Tslh . (Mas Iler. 

•) 4»i l.l. Ist drr Isrit» ßiichstabr dieses IVultri rin »,i dass tb'l 
r» teer» ehre, wen» nun snniiunit, dass der llnerstrirh durch das l.awrd 
rnt später c<aMrht wordds um dis lirmiietrona, •<» wir dres oben ns 
■udrra Bei,|iirlrii frtf.g ( bskra. brraiissnhriiusn/ 

SJ Dies« Zeile ist tasb be» II. ffi. 

*J K» Hesse sieb nelleirkt dir dort snsrlmn» Insrhrill ia tisHIrr Zeile 
•»» leien: 

tt:nrN ar 7 ns 
,,Priester unser» Bottes Ta“. 

5) VgL e stop rof tH aus Cbserobnsni» bei Rebbrr: Anscdnts rr, T. III. 
p. IIHt, s. g»«era: Das pMn. Allertb. |, $ 5 Anai. 77. 

ff) Wir Klauben in der l.eisn* dieses Wortes nicht ta irrea. nana man 
aurb 73« le.rn bliimt.. artl im Fnlg.adra noch durch andere Beispiele 
13» gerrrhlfertlgt »erdea wird. 



yjiii «ibrr die VitfiUjicnUiM dti u ihattiuinJken AV.n.jv, ,|;jy 

<im Kode ■init Alrph »nrliudet., Irren wir nicht «ehr« au ist stirb 
bei liurrblmrdt no. I ia. uns. Tnf. S, WIV. (! also tu lesen: 

WS “TI? ^2 ’-ti? S5t! 
miH hei P. 17, 4 (a. uns. Taf. I, unter l>): 

'iirrr-ias *>a r-^r ab® 

au das*, wenn wir uurh, wie •he» iu S. 120 tu teigen «ersucht 
werden. die TOD T. angeführten Inschriften M. 213 nicht als Beweis« 
für einen (>olt Ta gellen Insten kannten, doch illrter hinlänglich 
uns den amirni lusrbrillcn gesichert ist und «war in der Knrm: 
wn, -in, r*0 und «c Bildlich leiten wir auch die Insrhnfi 32 
und M, l bei P. |a, uns Taf. 3, nn XXII, K) um dem U'sili 
rl-l.rgn tur Prüfung vtlr, di« una ein Vr: *"07 bietet ); nn 32 
lautet: •• • • • •src'a? a?3 und no. 3.A, I : injej vro-iwo’*®; 
nh etwa die« mit dem Xbi-Tls in irgend einer X erhindung «tehlt 
XVelcbrr Art aber diese linllhrit gewesen, »tranigen wir nieht 

unztigf brn. 

Ilie Übrigen Vsnrn der obigen Insrbrift, wie 31*79, ijif'-a 
und 'i7-bs-t37 *ind leiebt zu ileutpn; frns ist aownlil bebr., 
wie urnniaisril sä fona und W**'3 in derselben Sjiruche =r|iinguis, 

aauus; Tuck (S. 1H9 vergleicht du« urnb. »ly in liesichuiig nnf 
den Muudcultus. 

I,. 47 a. «ben no. \IX- 

I,. 48 tat uirlst vollständig; sie ist etwa zu lesen; 

v»ü: orc I 
{f-i^Jra *33 2 

l'naer« Krgantnng den Vnlemumena ist narb I«. 70. Auch der 
erstem Name ist sweilelhal'l, weil der Stein etwas beschädigt 
ist 1 ). Darunter 48, bin stellt «in« griechische «an einem l'liri- 
slen bewilirenda Inachrifl, Aofmf an Jesus „erbarme dirb deinen 
Knechtes", mit dem fhnstuszeirlicn, s. oben Kiulcitung .**. 391 f g. 

lj L’rber di« Form auf 1 ia Uietrui Usfte *. ob. «e S 4"5 Asm. 2 

I, Kij Alepb srbsiat das 4l« Zrirkr« in so. 3b webt «rkw.riirfc za sein, 
da r* Xi gro*. für dit K»na dsttelb.« Ist. rbtni.e In so. 3i. »™. m 
mit dem.elbro Zniehr* da» J« ia L S «»rgicirht. und tu mdekta 

»nhl iiiekl. anders ihrig klslbeo aD ei« Telk *U l*sso. ElftM« rrassie» 
sirh beide Inschrift™ ia dem Wart. T» ia B«»«s «ul dia D.lrlk-Korw 
Am «schein .Uhl WO-W dem aa(elahrtea, inr-t37 il\ 17, 4). — 
Auch die la.el.rift 0. IW. Z. 2 •cbr.nl dietn Amuen rs snlhsltea 

-3 im3T -l'31 >■ 

1-mO-w 

hin N«mr pno «st «isllsiehl in t. ?9 *« l»den. 

3) Ssll das dsruutrr sishesde Rsmeel eine Uisdeslaag aof *Of .e.n* 
Allein «. kommt saeh ..asl .« ki.ifl« hei In.ehr »or die die»« Ke.iehung 
nirbl taUu«B, dass wir sueh hier keiats Wrrtb dareut legen können. 



440 Levf. 86. dir »u6 alK. httihr *, l'rtra, Uaaram, der Sinai-Ualbiaui 


XXVII. i Taf. 3, ao. XXV.) 

I«. ao. 4tt. Big | 

noirc T 2 2 

Itieselbe Inschrift iit auch Uri ü. 31, P. 4« gant treu der Cople 
von L. f bei l.rtxtrrem i»t nar <lu *i in Z. I etwa« mmlifirirt) 
uad bei l.i. 34. 3, hier jedoch steht atall dra «raten ; eia *ia 
ana nachlässiger Zeichnung. — l)u «rate Wort »an findet aieb 
nach hei Ll. 3.», I: 

, ii«i *is vrarti oic 

dort alrbt eia n ia der gewöhnlichen Form, wahrend e* hier 
eine nicht gewöhnlich«, wenn auch hie uud da »orkommende hat; 
der Nanir läaal «ich »ergteiebrn mit dem arnb. Ilnmra (a. Wilsten* 
leid im Register: Humrn ben 'Obeid unter den jnmaniaekrn Ntsm- 
mea und llamata p 33). oder e» ist nur weichere Aussprache »nn 
,13n *•* 1^' I link», in welcher Form ea dem hibliaclien num. pr. 

cbald. i^n asiaua, oder isn vinlim naher alrbt. Ka mag 
unaer ?or der XameV//tupo( bei SilCurg: Sararee. p. 101 «ein ' 
Interessanter jedoch ist der batemame oi^C, an dessen richtiger 
l.rtung hein Zweifel obwalten bona, da alle vier l’opien ia den 
Zeichen ubeecinatimmeo. Er erinnert an die airaupotamisehe 
lleimath der Xabalksrr, da die Bibel uns einen gleichen Kamen 
aus dieser liegend überliefert hat. I Moa. 22, 20 — 21 werden 
uns Familiennächricbtea »no Verwaudtca Abraham« aua dem mcan. 
potamiachra Ntammlunde mitgetheill: „und nach diesen Begeben- 
betten ward dem Abraham angeseigt: siebe Milka bat nach .Sohne 
geboren deinem Bruder Nahnr; nämlich; Fs, seinen Erstgebornen 
und Bus seinen Bruder uud kemuel den Vater Arams, und kesed 
und Chaao und Pi Id nach und Jidlascb uad Bethuel eie.“ Es 
gehen diese .Stamme roo Idumia aas bis aarb Mesopotamien; 
01.0 ist bis jntst nicht nnebsawaisen gewesen, Huasen (die 
Bibel s. St) rergleicbt Xtpallhn« im ndrdlicben Mesopotamien; 
auch die Ktimologie ist schwierig, die erste Silbe rc scheint 
eben falle «nf du. genannte Land hintuweisen, wo riele Kamen 
«IC I mit diesem Worte cusammengeaetil linden, welrbe» neuere 
urarber im Asarrierhcn =p onnehmeu. Vgl. auch oben su 
no. Will den Kamen e . 

. I.. SO. In dieser Inschrift ist wegen der Beschädignag de« 
Slr,,,# nicht allen klar; c» «chciut gFntundru m Imlirti; w. 1 

, (f3C3]b bm *t3 n*iQ« ') orte 

4« b*i »g|. no. XXIV. 


t; Wen «.irr. a«r T**t rsrrelt Ist, w nbrn ra an. X|||. 

•“ nnae f 'las dam Alrpb IbsJieha f isar 
4 Bk ** ,k •* ‘3° *» <*» Worte mntro. i.^ Ur , Ue ,„ titk 

uekl Kr mtj« «!*«<„ Mtb u. , rab . 4Mk **** 


und über du Uunitrgmdcn der mÜHtUuiuekm körnige. 44 | 


L n». M. ib** im * 

20 b "Ot 12 2 

(•ru|ihiirli in der grnn* sjiiue W inkcl mil «einen nurh recht« 
grkrlirteu Schenkeln IM H'ort« V2? XII lirtriilio, 

L. on. 52. welche auch Ll. 42, 2 (link«) nbgexeirhnet, aber 
in «o nachlässiger Weile, Ha»» man «i« kaum all idrntiich mil 
Jrr umrigrn rrkrniiB konnte, ist leicht i« leien und die klei* 
uen lltichadiguiigru eben»» leielil xu verbeiiem, nie lautet; 

D)be I 
-bc 2 
13 iioin ß 3 
[s]aV *-ra> 4 
m obe 5 
ici« 13 0 
scb 7 


N,.. A3 in =P. 44 •). 


-et 13 iajr» obc 


V 

Wir vermulhcn, du»» da» r in Z. 2 mit dem n i. I ein Wart 
2j« bilde, "rat» (dm Tncb S. IIHJ mit jJ Mgrlhr vergleicht ) 
tiadet »ich «. 4. 99. a. 129. an unterer .Stelle würe drmnnch 
da» 1 nbgewurfen. 


xxviu. 

I.. A4. 

II. P. 40. 


( Tnf. 3. no. XXVI, .4— K.) 

ie*in 13 i:r oio 
■ ) 3Db ITT 13 

135 -b« sbo 


C. P. 3«, A. 
I». I,. »7 

K. P. 3». 


p-"3n 13 
J3-13T-13 ßbC 

npoaiw Ttfj 

3Q3 p-13» *13 

so: nan sroi 


(1)1035 

Ho» Omein eine» Xament p war nu hinget iliirrh da* »<■ häufig 
um begegnende p-i3n geaicbert, uor war die« Wort «elbat 
den Krhlarrra illrhl klor. Tuch S. 140, Anm. II Moniert »ich 
darüber: ,, W'ie r* «ich mit |3"3n II. 75. 137 verhall, wage ich 
nicht sii enticlieideu, da mir dai g««*» Wort noch duukrl in." 
Wir daclitan, e« konnte keine Schwierigkeit haben, da» Wort 
au« i3rt und p ««ammengeaelnt «ich ta denken. Kratere« hat 


... »-• 

Hehr. u«d 4rnrn*i.<-j>en. «der <vgi £/« l«l*dt« Stier) ein« 
Ktimulofir «ade«. 

1) Brl it.nrn frbll je.loeh dl» = il l»ril«r Zell«. 

2) E* »rhriil die», lutrkrill mil der von L. U. 2 »id li. 2 U idnli.cli 
(» »ein. hei beide« Irltlrrr« «brr b«»»ndrr» i« rmler Zeile «•* wrtrnllirb 

tenebied.n, di»» ai»n (ui irr« der Idcillcitil wird. 




44 J “4 Uunabiuk jaacAr. r. Pcira, i/uuran. drr 3'iaai.//aJhtaiW 


in den mciatea ««ailitrira Ditlrklrn, »dUl da» l’böniaiache nirlit 
auagcafbloaacn , dir Bi'deutung : torin», am ich», und nneh Ana* 
liifi« «an „ «mirua f lei “ *) (rin Snliu Kaau'i I Mn». i*H, 

4. 10 um) drr \ «Irr Jrtkrw'a £ >!<»». 3, l(i. 4 Mn». 4, IW), durlen 
wir lack iiri |a*'3n vcrntulben, Om J3 drr Nunc einer Galt* 
liril »ei. In der Thal finden wir uurli bei I*. 36, S [ n. «narre 
Tal'. 3, im. \\V unier (') '■) «um deuilirli den Namen J3137 »3 
(du -*3 iai auwetlrn, wie wir au I.. 31 bemerkt buben, dem 

Morn. jir. rurge»ef*t, wie dm liebr. (3 «nd nrab. und e» 

liitl uh» mit airmliclier Uewiaaheil aiinrbmrn , du» auch ubeu 
nn. IX | 3 ia und uu. XII rbrnfalla 13 an le»en an. Frroer 
glauben wir L. W7, 3 ( a. Taf. 3, au. XXVI, II) rin p _ i3J 
auehrn au mdaarn , wrnigrtraa wiaarn wir aanat kcuirri paiirn- 
drn Namen au» den Zeichen herauaxulrann; ilna j miiaal« allrr- 
dinga mehr in »rhrager Richtung und da» 1 nicht gr»cblo»»en 
sein , doch kommen «nlche Abweichungen noch an andrrn Stellen 
für. So wir nun *3 uJ* beaondrrcr Nnra» airk auch io der Form 
-:3~:R bei P, 40 (• una. Taf. 3, nn, XXII, K l findrt, rbra»« 
«ucb daa "»ar bri P. 30 ( a. Tuf. 3, nn. XXVI, K) *), Welche 
Gottheit iat aber mit *3 gemeintI Zonächtt wird man, wenn 
niun na die ura|>riinglicbe lleimntli drr Nabatbiirr, Mesopotamien, 
denkt, nn die bnbilunuebe Gnuheil Chon, K»n erinnert. wie wir 
bereite bei fielen andern Gottheiten uiiarrer Inschriften anf die 
weataaiatiachen Calturlnndcr tnriickgebrn muisten. Wir fanden 
Namen wie kvn*KI*Adaa (narb Analogie von Merodarh-Kal-Adnn, 
\abo*Sar*Adun gebildet I, Ckiaierua uud ähnliche, welche tn ihrer 
Zuanmmenartauug rbrnfalla mit dem Chvn aine Gottheit beieich* 
nen •). Viele Gelehrte buhen mit dteaer bakjrloniarhen Giillbeit 


t) Wi» wir tcramlbr«, köanta aarh tt. 174 s B. 7i gtlr»*» wrrdrat 

as: mrt ia i:a-ian cbr 

■■ all« 113 *1Sn eine Vlialiehe /a.aniiiirnali'lluti» nia 13“^3n und di ai 
7373-13T tar >nte aa »Icllaa wir« — «in ul =s 7«lO , daoaca wir 
irboa obca »a, XI («g|. weiter an XXXVII m aa. XI, VII) Prwlhauag ge- 
Ihao. t a.rrr halnlTrroi.* bat wnniaal»« dlmnlbe Brrre Htipruop, all di» ran B.: 

(I »im ia pian cVx 

de H. «rlbil aa der K.rhli*Vr<t »aia«r Lmang (rltilbll bat. 

tj I»ie lairbriftea im. 30—40 bei P. »lad «wo d«w Mekad Mine (..Sll* 
'j*»a , »'*)> n«a (anf Km knhea liliklwk iui Wadi rl • »rkriUi. dar in 
natdrlirhra IHu rinltdrt, u»d den die Beduinen trbr »rrrbrra; i. 
Bitter’. Krdiaade, XIV. 1. ?H5 n rt4R. 

•V) l>ai Wort ncaa la / 7 haben wir «ehnn ■•i.en an na XIV b« 

•pUM'ben. 

4j R. dat A«<rakr|irb«re bai Mi>»#ra: Rrllaiuo dirpbüairlrr I, $, 7H0f(., 
,i, * ,r a hl)«u!.,»ipn U ml aiaarhrn dort eatwirkcllea lljpotbnrn «Ir freilich 
nlebt überall heuliwam, tuaal der Varfaaair relbil in ipatvra vhnflra 
m»arb» Bebiii|iluuf aufdfelir» hat. 
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■In» biklisrhc p'~ (oneli den Spätem unter «I» He- 

xnrhnung de» Satnrn bekannt • J, * f’nrnrke Spec. f • i« ( . Arali. 
p. 10;)) xusummrngeatrllt, und «renn man Krdslnb'» Hnnrrkuog ') 

billigt, du»* di« Wurxel P3 nur «ine Erweichung au» sip und 

» i , 

P*3 = f*tji imunaomf, i^üauiiiK Stator »ei, »a mochte wohl 

73” 137 nicht verschieden von dem nod* (um XXXIX xu br- 
•prcrhrnden 3'p*t;? »ein. Wir bannen indessrn dienen I*linkt 
vielleicht nuf einfachere Weise erledigm. Wir linden die radix 
p3 im l’hönizisrben ebenxo wie im Arab. ( .,'.! ) = drin lirbr. rrrj 
gekraucht (vgl. Munk; L’iasrriplion de Mnrxeilte p. f>7 fg.), wäh¬ 
rend die abgeleiteten formen von ps im Xipb. und Hiphil dem 
Hebräer nicht Milieu; 73 ul» l’erf. genommen, hatte dann die 
Iteileutung =mn, und »o mnrbir dann Her nnbathlisrhr» Ei.it- 
heil eine Ähnliche Anschauung xu Emude liegen, wie wir »ie 
'i Mn». 3, 14 «an Jehnvnh linden. Im (irtinde «lebt dünn die 
andere (»uttbeit 3’P dem jS in drr lledruiting des Sein’», Eti« 
slirrn» nicht fern. Es tind auf solche Weise die xwei ge¬ 
nannten Enttheilen vielleicht nur Attribute de» rtrx, drr höchsten 
Uolfhril drr Xabnlhäer (vgl. oben S. 3lAwj oud wiirde demnach di* 
Anschauung der Verfasser uu»rrer Inschriften keine geringe Stufe 
religiöser Bildung einnrhmrn. Es ist daher auch sehr xweifrl- 
hafl, ob‘.3 wie dua ihm verwandte 7-3 den Saturn beieiehnet 
habe, da bei so dunkeln mythologischen Partien eine» Volkes, 
das wir auch so wenig keimen, alle derartige Vergleiche nur 
eben Hypothesen bleiben. 

XXIX. (Tnf. 3. no. XXVII.) 

Itie .VS fr Inscbr. bei L. ist ia den erste« xwei Zeilen leirlii 
xu lesen, desto schwieriger in Jer dritten, welche wir Taf. 3, 
nn. XXVII copirt haben. Jene lauten: 

30b v'TJy *3 i'rwrt ■'•3i> 

-o'-i[n) -3 vtpso-t« orr 

llen Samen lisrt haben wir nur hier gefunden, vielleicht sind 
im ersten Uurbsiubrti die xwei Muerstricha etwas xu weil aus- 


I) la den l:c»eb»«iuuf»fotHirla der »lies llshvlaa.rr ia nshuhiiich-r 
Sprache, drrrs air ol.en hcrslt» gedarbt hsbe». <*ird diever lut|»a «0 »»- 
gerufen: hörh.l aahrscbefslleh hsl jedoch der *a»e sader» gelauttt usd h»l 
di» f»r« rnttsr dm Hlnds» drr Araber »ngooamin»«; *o knstl e» 1 . B. 

He. yßj U (Jtjt* t^l* Vj 

wahrscheinlich Isolel diese Anrede lm Ori*in»l: 

etc. t»y-isth) *ra rewn wo trom «-ia 71*3 

Vgl. Uh»»lson ». s. O. p. t’.’J. Anis. 236- 

7) leher die Partikel *3 p. 1J ».15 vgl. tic.cnm» Thra. p «ifis. hoo 
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einander nnd mill dieser um Kode nur ein Waw sein'), nlan der 
bekannte Name n*'| wir finden indessen anck sV*3 ( Ll. 34, 2, 
vgl. Leps. Jtt oud ao mag nach shxTi oirkl aehr verschie¬ 

den von dieaem sein, siintl kieirl anrk tar Nolk JJ isrraii eine 
Klvmnlogir , vgl. Ck* N. pr. fern, tun awei Zeitgenossinnen >lu- 

hummeda, CiJ »J % pr. masr. 

Die drille Zelle Hesse sich etwa rtc ""ST leaen, wen» man 
im 3ien Hurhet. eine Ligatur von Jod und Reacb aebeu wollte. 
Iloek aekeiol mir die* graphisch su gewagt; eher vermutha ich 
ea aei sa lesen (wenn man das durnber stehende V~ su arr 
ergänste): T^ZZ - "t C^3 

Der .Name (,'ofra findet airk wnkl unter dru jumaniacben 
Stsmmru ( a. Wiiaieufeld im Register S. 147), eher ia unsrem 
Warte ward« durh an dem Ain am Schlüsse Aastoaa su nehmen 
saia. Durfte man anncbmro, die laachrift aei oichl vullstiuidig 
nnd der Vatersaae fehle, s» ist das leiste Zeichen auch 13 su 
leaen; jedoch auch der vorliegenden Zeichnung ist dafür keine 
Andeutung and *0 hlciht mir die Deutung oder die ganse Le¬ 
sung sweifelhaft. 

XXX. f«. Taf. 3. no. XXVIII, A — C.) 

A. L. S6. roro -ran 

i«~n 13 

8 • • 

Den ersten Namen V2rr konnte man mit dem nrab. librarvt* 

idratifirirea, da auch mjps auf itiisem Inschriflrn vnrknmml I*. 
oben an no. XX). Ka muss indessen doch uoch eine eigne Kr- 
wanJtniss mit dem ’3P3 haken, denn wir finden ihn oft mit dem 
ZuhbIs ->3 n nud «war * 3 Pp und '3P3 geschrieben. Tuch luit 
bereits (§. 5) aus <*. 4 und 12tt einen -3Pp "3 »n iB'in ^3 ioj« 
nackgewiesen, und meint über den leisten Namen (S. 192): „In 
*3Pp, nicht T*3rp , mast I Ablritangsanffis (*. K. 140), mithin 
das Wart eine N'isbrh sein. Hisritber sagt Dshanhari .. . t|itkrh, 
mit dem Drminultvum Qutribc h; danach Uuleibeb einet Mniine« 
Name und da* lientHc davon Onlobi , w ie man Dahuhani ( tluaio». 
N. 2 IfJ) sagt.“ Diese Ableitung jedoch wird an* dareb unsere 
Inschrift sweifelhaft, dean tauscht una nickt Alles, so müaaen 
wir unser •'3P3 mit *3Pp identilicireu und iwsr auf Lrutid swrier 
andern Inschriften bei Cs., welch« bisher unerklärt geblieben, 
nämlich; nn. A4 (a. unsere Tuf. 3, no. XXVIII, B) u. 62 (das, C), 
erster« lesen wir (vgl. oben ao. XVI): 


|) t.iwrn ahaltehrn Kail haben wir ia L. 103, I in dem Irtstra Ws» 
de» Wertes ’bttt . 
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*byjt“123 Cbi 

= ra n? ■n 'btr na 

.... W3 

Die Heraiellung 4 m r, wie wir r» auf unterer Tafel durch Punkte 
angedrulrt hüben, ul eine au natürliche , 4»«« wir ulaul.ro hrinr 
ulUukiilinr Conjectur verrucht 111 Italien ; 4aa l'rliri^r jal Alle* 
deutlich , denn da* ”>a findel »ich *u geformt (Win achon üben an 
HO. XIII erwMhnl) an »ehr vielen Miellen der li.Vhcn Abschriften. 
Nimmt mnn nun mich die U2te bei li. hinan, »rlrbc lautet: 

1 ) aoV '3 np na -1 ’bon na —5s o*c 
wo ul»o ein Wal »benfulU dieacu Zuaalt bat, an mochte doch 
•arp und « 3 TQ "der ’ara nicht verschieden »ein. Daher konn- 
len wir niiaern Zweifel, nh »arp ein nna. grnl. »ei, indem wir 
in der obigen Inschrift (I,. 5Ö) ^•ai'a finden, nicht nnlrrdriirbea. 
— lieber -«nn vrI. I- II, 110 . .XI. 

Ilie Nile |n»chrifl hei I.. i»t — I». 28 =■ H. III 
“>3 ibm vst 
[aleb >nnsr 

I.. n». N 8 . innan *pna 

1 , tu m. XIX »um ScKluaa und uiuerc Taf. 2. nu. XV, «. 

XXXI (a. Taf. 3. no. XXIX ) 

|„ na. 5«. na|»)nr-3!" n»3T I 

»b?« na *nVsn70-naa 2 

|)ir-e Inachrift, die wir aonal v n 11 »t I n d i g •) nirgend» gefun- 
drn haben, ial in graphischer Betiehung kemerbenawertJi, beaon- 
der» in Beaug der AlrpU-Knraieu . die «eltener in den ainaituchen 
In»ehr. ‘). «her hantiger in denen von llauran an 1 111 reffen aind; 
daaa aber die kleine» mil einem Strich »«-»ebene» kreier nur 
Alriih bedeuten können, »eigt der Name in »weiter Z. 

Jtic teer, »»wie ->nVtn7e »cbriul mir sicher, dagegen »Weifelhnft 
daa ernte Wort l'ZI und W** darauf folgt; auch ial die Ver- 

hiadung ’nriniO-t 3 Jr eigeutbümlicb, ähnlich dem 


ll I» »weiter Zeile »Icbrn eia fttr Vsch'labffi, »rlrhr wir bi«r na. 
herartiirliti«) *eU*»r». *a wie dt» i» »»• i*. Die lawthr. ti. K'.* ul jdraUach 
aiil ll ri K nie die be«»rhUltee l»»Hir. bei ikia. ««rjtlicbra »Ul drum 

bei t S£T*I »»f ■«- .. : 'r k " ci rl; r m , i,v 

betdrr t.«|iira bäum hen».»mle». »» iiwbll»«» i»< die Züchtung bet L«., 
nur da» Wort »an» . 1 «M hier deutlich«. »I* bei <i. 

J) Knies Theil der»elbe» ln f»»* anrüirrhler VWi»c hat Li. 77, 3, 

»imlieh: -nbltwc-w (♦'D 

•••«iT« "3 


Itrallirhrr i.l bi»r da. Wort 12* »I» h». L . ! dir ,r»lr /.eile frbtl G»”- 
3) Vgl. elareln« Beispiele ia G. 02 (=*■ 34h hl- IM. *•*- *4 < 4. 
L. 117. 


4fi4 M, dt*nab*lA. hitehr. e. Prlr». II nur* a, dtrSinat’llalhii»rl 

kri Iku-Ilurrid , kitak el-iiil . i. bei Utianilcr a. a. O. X. V A4. 
Ana. 1 Ka arliebl fnal ul« ob *r»*«iise apikal »in« Oallhrit 
«in, »jjl. su I., 108. du, XI.II. — Sielleirbi i»l rin Anderer 
plurklirhrr in der l.naunir untrrrr Khwirnrri Inarknfl. 

XXX1L (.. Taf 3. oo. XXX. A-C.) 

L nn. HO. to tv ■^*-'3 I 

t v - Z"Z 3 

llirsr Insrl.rifl wdrde «ehwer tu lesen nein , wenn wir nickt 
Itlurklirbrruriar 1~ au. 64. kl* zur Auakiilfe kalt««, die wir mil 
unkrrrr identisch ballen. In drnt mit! Worte 7—3 hat anr daa 
Jod eiiir auffallende Form , dock wiaacn wir krinra andern Huck* 
atabrn an «eine Stelle in arltrn , der demaalbn» einen rrrnunfti* 
Iren Sinn pake. Kken an muat dann auch 64, 4l« grltien werden, 

«irl. aurb I.. 1 Bl u. 1H4, II. Daa 111 lat Irirbt uiil den be- 

bantitrn Mul J. W u d d de* jananiarbeo Stamme« Kalb tnanat- 
meaiualrllra , deaarn der Knran (71, 23 1 rrwal.nl und daa weil 
über Juu.atj binuiu verehrt wurde 1 2 * 4 ), Iler Xaaie de« Idule wurde, 
wie oft unarre laachriftcu reiften, der einer Prraoa. — (Jw den 
Namen ')n»*rs richtig zn deolan, wallen wir runarbat daa 
Wort tv nla Brurnnuug einer nubalhäiarben (•»Itbrii nack«a> 
waiaen venmrl.ro, und twir aua unaern Inarbriflen aelbat. Wir 
lindeo bei P. 84 •) ia letaler Z. a. unarre Taf. 3. no. XXX, U|; 

, TV-133 t®1j» OJC 

ea alrhl *vi3r hier ala Hriname au v®Tjr ( nhnr ein * 3 ), wie 

wir diea bereila oben ( no. XX au (*. 11 ) auitedeulet haben. 

Ferner ebendas. 8 A *) ia. unser« Taf. 3, daa. unter l! : 

•. 

303 TV-VT "3 

Ana dieaen beiden Inarbriflen «rl.i deutlich herror, dnaa ’Tj eine 
faoithrii bezeichne*); man bbnnir zunachet an daa bekannte Mul 

ije*t über daaielbe Ptirorke n. a. II. |.. 102 u. 137. Oslander 
a. a. 0. VII, H.40». Maren: Krliginn der PhÄnlaier S.2HI — 2H3- 
drüben, daa die alleo Araber uuter dein Itildc eine» allen Mannea, 


t) S. dir taklrrirkra brtrfr kal OsiaaSer a. a. t) Ml, SOI — Akd- 
Waild bei Ua*tear«lil Itr» S. IST. 

2) tlaa Irlilr T l<| «Irhl pu la der «ruühullrkrn Karw doch desskalk 

irkl alt T za Bebau»; v*l. T««k J>. 1311. 

S) Ualda Isaehnflea Md < 1 . die Mg. nad aas drai Wadi Sliak(f). 

4) Uta L«wt| in rrtlro Zeile, neleka um kier airkla aazvbt, 4k»r- 
ebrn «Ir. 

5> Irre« «ir aleki .rbr, ** Ul lul P. Mi (rua 4rai Mabad-Maaai /, t 
leaea *V“) 3 a c^«, 4a« na« «ia fcraerea Deiainal tob Vorksa4rascia 
4a« TV klrlct. 
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alt Zeichen lief Zelt (t. TT die Wiedrrkehrende). in der kunha 
verehrten. Hoch gicbt diese rein »|.ruchlirbr l'uralicfe keine (.<•■ 
wiilUit *), — Her andere Hcelandlhntl unteres ktj-B'C, du« 
Wörtchen Z'~ , finden wir om'li an andern Orten in ähnlichen 
Zuaammtmarlxuafrea mit Göttern, »•• dass et alt hetrachlel 

werden ■Wi| «n weiter unten (nn. X\.\l II I.. 87, 6 ) *»*tn 0 *C. 
wo das hereil» olien (t. » 10 . XI) al» Gottheit vorkmuairnde r«ir, 
wie vir, diese naher* R.iliiguntr hol’). In einer nriechiacb«» 
Heitclirifl |«. on. \M II. I.. 127) i*t die* durch ö> M.dl’OY 
wicdcrffeifchen. Eigcntbomlich thcr ist die \ erhiodnn^ 0’r*VB 

L. 10b, 2, wovna mich weiter unten die Rede »«in wird. 

Oie ftl»le Intcbril'l Ut auch mit *urgetetatrn T 3 ~ und mit 
Weglassung des leisten Wnrirt I.. Ml, I; 

tticx iq ’aV*: 

Oer «nie Nam* W® itt nu«»«r I. Ml auch l.t. 3, Ü. 6 M, ft. 
I*. 31h auxulrrlleu und bedurt keiner Erlautcruug. — t'c» , »gl. 
auch I.» ftb) erinnert an da» hihlitche I Mn». 2ä, 3. einen 

der Söhne Uedaa’t: „Ui« Solln« Ordan’t waren: Atcliurim. I.ctu. 
tchim uud l 4 ummim'*, in denen man arabische l ülkrrschafieo 
Sudurabieot in »uchen hat . die aber in Sitten und Gebrauchen 
»ich wesentlich vun andern trab. Stammen unterschieden ') l'ntrr 
den «itTyru» vcrkchrcndeu \ölkern wird bi. 27,23 auch nett 
genannt, der mit dem a. a. 0. von I .Mn», identitcb iu »ein 
■chciut. K» itt jedenfall» »ehr instruktiv , da»» untere Inschriften 
in drin obengenannten ICC? auch an den andern Stamm nSiD*; 
erinnern. 

No. 62. -33 p-sam Pi isr. I 

rx:n “3 vti«--tro 2 

i,t — G. 2 M (B. 137), und ebendieselben Reitenden haben tich 
noch on einer andern Stelle eingeseiebnel I«. 77 = I». 40 •). 
Aurb hier »eben wir wiederum, daa» der Enkel wie drr Gr«»»- 
vater »ich keneunl, wie wir dies ult in un«cro Inschriften tu 
brutrrkru Gelegenheit halten. 

No. 63. orte I 

|-]3 1373 0 ?« 2 

33: ’hya-ig-nsr 3 

1) tu. 4 rr tlUrsb. Vtemm <P»»»«h» t. t, O S. J) damit la Br- 
nrtumg tlthl T 

2) Hat* nittSE fi, U 4 t=B. 73 rler tulrhr C»Bi|wtiUta = rtVttai3 
■ei. in >rhr ««hrtchrifilicb . so «io »irh <Uv«m eldll «rkr irrtrhirdci. Li 

M. ftr :73:«“0P tlndrl. Vgl. «wrh dt« »l»k. TkwuAlt, Brintmt dr« *A*r 
br» 1 1 1■■ in Iipi U nttrnfrtd. lief. 3. 451. 

J) S Koubrl: hie VtilltrUfrl S. 245 d«ttm Ceiammt «or Cneslt. 
!t. IM ff., vgl. tireb M»«rrs: lltailel der Pbii»ixirr . 5 3öS fg. 

4) Vgl. Lt. 77, 2 und 79. 5, hehle l»»chr. »her wir genühalirh 
inrorrekt gtreirhnrl. 
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steht mit «Irr vorigro bei V. 27 auf einem Steine, 4ml ial 4aa i 
Z. 2 und du» er* Ir ; Z, 3 deulhrher. Die beiden Inschriften 
«iud ufleiibar *>*n verschiedener II »ad. 

XXXin. ( Tnf. 3, no XXXI. A-C.) 

A. t.. «4, bi«. 13 1T1“X'i3 I 

• > >17 • • • 2 

•■'paba »h*»b orte & 

Dieser lairbrifl gehl (L. (VI) eine grieeh. liMXHC&H KPMHC 
vorauf. Wie schon bemerkt, «cbeial die nahulbäischc mit 1.. 00 
identisch tu sein; die Srhriftzügr «iud in beiden weniger schiin 
geformt ■ *!• in manchen andern Inschriften , so dass man auch 
daraus denselben Schreiber leicht errmuthea kann. Sie unter* 
scheiden sich nur darin, dass na. 00 der Intername »17 — 0 V£, 
während er hier nur 117 lautet, duck ist wühl möglich, dass 
die letztere turn etwa« defect ist. Die 3lr Zeile hat das aba 
sehr eigeothümlich gefarmt, den teilten Strich auf dem & haben 
wir xu V?*r sichen su müssen geglaubt, weil ein b bereits in 
;ic xu erkennen ist. Kl ist ferner noch die Frage, ob man 
nicht btr lesen müsste und da« Waw mit upsab« als t'oojunctiun 
nrbmru müsste, da sonst dieses Wart als Attribut („der Hirte“) 
xu bin gebiiren würde, was mir nicht wahrscheinlich scheint. 

I nter der Inschrift steht ein roh gezeichnetes kameel. 

B. L. 04 ter. nist» im in vm a[b]c I 

;73~bn~on~ ' :c i*ai "un-bw-zT isi 2 
. pjtbn cb7b *r*3i 3 

Dos erste Wort kommt so häufig >nr, dass man ohne Weiteres, 
zumal auf der Zeichnung eine schadhafte Stelle an diesem Orte 
angegeben ist, sin b ergänzen darf; das zweite rnj finden wir 
I*. H? in griechischer Form HQYPF.OC, uud mag die Bedeutung 
nach dem ('bald, etwa Aomo rudu ( rgl. Pirka abotk, c. 2) br- 
deutra. — Der Valeraamr wäre aurh wohl rrai su lesrn, doch 
ziehen wir Ti vor, weil wir aurh G. 94 — B. 22 u. 23 «iura 
111 mit dem Zusatz ii» 5 « finden; dies erklärt Tuch mit Reer 
a s 

ea 1 Kmir (»gl. B. zu uo. 23 u. Tuch S. ISÄ), eine Bedeutung, 

die Otiaadrr (Zeitacbr. X, 8. 50) auch im himjarisrhe.n latobn 
finden will (»gl. das hehr. i*0M „erhaben sein“ Gesenius: Thea, 
f- 141). — Z. 2 seigt uns in dem Worte 3»r senrua) eine 

in nrab. Nom. pr. sehr häufige Verbindung, wie Teint allnh uud 
so auch in uusern Inschriften ■»rtbwO'r (»gl. L. 67, B. 97), 
jedoch ist das dazu gehörige Wort, das »ermutblicb eioc Gott* 


I) Os» Zeichen narb ilrai Ws* schslnl obur brdi utuug za «eia : »irl- 
l«lckt ela schlecht frzelrhsetes x*lwir<inBi*f • Biodrteirliea. 
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keil keieichnrn musste '), mir nicht gans deutlich, man konnte 
man oder »«eil taOSn lesen. aker keiilea ist nickt sicher. Puch 
glaube ick nickt su irren in dem Folgenden rin - 1*33 iu | mcu 
wenn man nickt ander* innerer in der Am. ausgesprochenen 
Hypothese den V orang giebt; man uiuts nämlich in dem in die 
late Zeile hinrinrageodeo Zeichen ein st und an «einem Fuaae 
ein -v» finden. Man hat die* >•• «fl vnrkummi-i.de Mort in den 
mannigfachsten Formen, au daas raaurhe deraelben wie ein Rekua 
su errathen sind , so sieht *. H. P. TS uns dem W’adi Hiigara 
au der Seile der Inachr. n -?1 IOV«b« T 31 in sonderbarer Farm 
(a. um. Taf. 3, no. XXXI, C): VC»-T! ->'32, .loa sogleich als 
Beleg der grinsen b ollkammenheit der Srlirift hei den Verfassern 
unserer Inschriften dienen mag. tlrn darauf folgenden Kamen 
lesen wir b»3-btt-0P luuf die Zusummrnscltting mit on haken 
wir schon «hen tu no. XXXII in der Anm. bingewiesen; ea mag 
hier die Bedeutung: integer, aufrichtig haben) mit dem 
proa. relat. b«j , das in der Sprnrbe der Mischnnh sehr gebrauch, 
lieh ist»), la unsren Inschriften haben wir dasselbe noch mit 
Sicherheit ») ungetroffeo , L. 87, a ( a. an. XXXVII) in den 
M’nrteu: br3 bis tna* u. oben p-bo {•. no. XII). Die Z. 3 
ist in der ersten Hälfte mit lirmlicher Sicherheit: rsbrr obsb -VOT 
tu lesen , dogegen woge ick über da» Folgende keine Vermutbung, 
denn rlws f33 -:3 „ und) seine Knkel** hier su sehen, wird sehr 
ungewiss dnrel. das fehlende 1 , und hei der Annahme eines -3 
nach rsbn erhallen wir ein Hort, das mir sieht recht ietbnr, 
daher ich keinen Dentuogsverauch wage *). 


I) Wrnn man airkt sailrrs ta droi btt vrlbtl dis Duttkril »äke. w das» 
btt-O’P «is Itrisame • •« 1R3R «irr. Xorh ro.ro aatlrrs Ausweg mr 
LKtuag der srb»irrig.i* Wort* basal* man laden, ««na mag Irara welll* : 

*b»» na vtbtt-o'n -t'at 

aus mors dann freilich dos rt Iu Trb« »cblrrM grleickael gleich R and 
aas der l.igster sarh drm %, 2 eia "TS“ 1 hrrinsAndeo. Dane aber gekürt 
b*3 “btt • DP “Vo tar voriges Zeilr (io der Schrift tat es Ihres Zrlehaa 

s 0mg 0 

ähnlich), and wir billcs eiar tut arabiicbe Verblödung wi« klön . . 1 

... 

eder ,^1 io des Wortes b*3-N« SR-blS 1"3N "r >32 •••• 

1) S. Geifer Lrkrkarh rar Sprache drr Visehiish § U. 5 und ist 
Wttrterbseke io dsa Msrsloclre $, «.AI . — Mia darf tirk aa osaerer Stalls 
durch dis Mage de* b eicht an der rir&tigrn Lesung irre merbra lassen, 
ausser vieles «Stirn. Stell« srigt gleich die Ate Zeile eise «nickt lesga 
Mmedfarm. 

S) Auf Lt. % S. «. I i beruft® wir um sieht gerae . «eil wir ln 
dieses lusrhrifles fehlerhafte C.opieu vrruiulkee. 

4) Et liegt die Vsnucbueg »ehr nskr 's der Ueggrstrerltra Kurei des 
3 (drt virrtlrlttes ßurh.Ubrn, eia Saaireh (Ähnlich wie ia l“»l»vrrni«rhrn) 

Bd. XIV. 29 
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Dir Inaelir. *> ' iat «tark beschädigt in «1er 2trn Z. , dir 
erste liest sieh mit Sicherheit: 

* • • ■ S “3 IC ~ 13? 03» 

Uns erste Wort wulleu wir iu I.. so. 117 t un. Xl.tll su er¬ 
klären versuchen . der Valrrnnme ist aus nicht klar. 

No. Hti hat die Nnuirn: Ahrain Hremins in griechischen Cha¬ 
rakteren, die eine tiemlirh spate Zeit irrrathrn. 

No. H7; -»3 rm o':c 1 

• • cro ’rtb« -c’r '2 

Orr «weite Name liesse «ich uurh n'rN-3'n ') leseu, wenn taan 
in dem liiiriiiittnluendeu U'nrtr obtci sieht. Nach domselkan steht 
•in rigenlhiimlirhr* Zeichen , das wie ein srhlerhl geformtes 
Krcu« nussieht ( vielleicht tun«! die» mit dem vurhergrlirudeu 
0 T~ uucli eine neue Inschrift an. die hier nicht milgethrilt wird. 

Nu K 8 : (acht) uv»* 13 tn*bo abeb van y I 

an 2 

Oeu Nninsn vrifl hohe ich nirhl weilrr augelrolTri» , jrdurh 
liudet lllnu i Zeilscbr. IX, S. 234) io einer Inschrift «u« l’ctm 
f«. die Taf. daseihst no. III » diesen Nmnen und vergleicht den arnb 

Nurncu Ml» lhn-lluhik‘» nrah Stainuir-Nuiuen. Sn erwünscht 

uit» aueh rin snlchrr Fund nu* l'rtra sein kann, «n ist uns dach 
dir richtige l.r»uug des n**5 nirht ausser allrm Zweifel. - 
Oer Vaternsmr VttÖt i*t kur« suvur (' nu XXXII) besprochen. 
Ou« Eude der Zeilr ist nicht gnui deutlich, und von der «wei¬ 
ten nur noch an in der .Mitte sichtbar. Zur Seile slt-hl die 
Gestalt eines Mannes in rohen Umrissen. 

No. 13 ns 1*31 1 

asb nitt- 0 -u 12 2 

Den ersten Nuuicu buhen wir nur norh hei !,f. 2, 2 und 12, 2 
!möglicherweise auch 4, I) gefunden, man kuniile ihn etwa ru/u« 
ithrrsrlxrn , noch dem lieh», u Chuld. sr:* und dem Arah, 

(vgl. t'ahh hen Coteiba hei Wustrnfrlil. Kr*. S. I4N|: nder auch 

lociu» nach d. Arnb. Oer Valernumn iat ia der Fnrai 

HÄ« -O-tJ häufiger ilncb auch in der verkürzten G. 142 
(= U 42) und Lu 7, I. 

No. 70 . v:*cp abo I 

_ _ 1133 13 2 

vrr«lu:W* ail drs Formen L. 100. 4 («. no. XU), tu Kudso, .Uns auch 
dirirs Unutsrrtk aucrsoiraien . haken wir teJsrs «rtriglirbi« Sinn hrrsu» 
«rbrsrM uml an andern Stell*« liest sich dis issssntc grstreeilr F«r» uo 
twrifelknft sit Beik. 

I) V,t. dm Nimm Üos, Cnff. Iiuc. fir. s«. 4»il*t o. 4HJ7. 
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Wir wurden Jet. Kimen Z. I ':**p lenen, wenn da« iweile Zei. 
eheo nick nicht bedeutend durrh aeine Form vum dritten unter¬ 
schiede und die Lesung ^Xjp sicherte, obgleich der.elbe nur 
liier torkommt Die Form ial ebcnuow nkl eine Diminutivform de» 

Arabischen wia «ine Pnrticlpial-Bildung dra Aramäischen *) ( K 'j r 
macer, augu.iu») und erinnert uurk noch in «einer M'urxel au 
Joktan ('2p*)) den Stammvater der nördlichen arabischen Stäm- 
" e - *" , =3 kennen wir bereits als einen der Kdes.enisrl.cn 

knmge ’) und i«t dieser nuck P. U. 2 u. G 24 = T. II tu Irsrn. 
Ille Ifedrutung ist wohl ramelu* juvrnrus, wie da« bikliseke -sss 
und du« nom. pr. - 15 * I Mo«. 4tt, 21, vgl. Geseniu« ? Thesuur 
|i. 2fMi 

Ka - 71. lonn obo 1 

VT3J ".2 'i?3? 2 

32 b 3 

0 Y 0 -4 

••• = **• 22 = 8- 145. Man «iebt aurb aus dieser Inschrift, 
dass dir l'upic von G. im Ganten turerlaasig ist; daher aurh 
H. richtig gelesen (ttnn ist gewiss nur riu Druckfehler); nur 
^ ** 22? halte G aurh hier nicht richtig geieiehuet, in 

der l’opir von L. unterscheidet es aich merklich vom Alepb. 
Auch das 7 in Z. I im Worte 13? ial in Krruieafarm; von 
späterer Mund ist der linke Schenkel verlängert worden, wie 
wir dies oft schon bei diesem Muchslaben gefunden («. oben’ Ein¬ 
leitung). Hai die Zeichen unter 30 b bedeuten, ist mir nicht 
klnr und hüben wir oben S. 3»3 Aam nur eine Vrrmuthung aus- 
sprechen können. 

No 72 enthält ein Jobnnnilrrkrrux mit drei Uurhstahen. 

No 73 swei kreute und die Int. Inscbr. Nicola. 

XXXIV. (Taf. 3. 00. XXXII.) 

Nn. 74. '3 ieri3 ore I 

, bJ , 3?-Q"'J 2 

Wir haben diese Inschrift hier nligcieirhnet, um durch sie wie¬ 
derum su (eigen, wie eigenlbumlieb die Schrift und ihre Stellung 
auf den Felsen sich duritelll. Nach der uuf den ersten Anblick 
aich ergebenden Rrihrfolge die loschr. tu leaen, wird schwerlich 
gelingen, wenigstens haben wir uns vergebens bemüht einen er¬ 
träglichen Sinn Itrrnustubringen. Wir gfnubeu aber, die Isle 
Zeile geht arhräg nach drr Höhe mul ergiebt 13 ttnia zTB 
idos Zeicbeu nurb dem 3 «eben wir ula eine Ligatur von n an, 


1) Im Thalamil lammt der Name ttr*Op htaig vor, *. B. Thsaijolh 7, b. 
CbttllB -«.b. Measrlstb »7.« a. ö 

2 ) a. Diooj». Trlmar. a. a. 0. p. ötv 


2 » 
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das i ist ohnr die Oelfnuug sw Kopfe), die 2te Zeile hrginot 
mit 30 ttnil das datu gehörige ein ist twisrhen sie und Z I 
binringeklemmt, das darauffolgende Wort '373^-C"U (das J ist 
mit seinen Schenkeln wich oben gekehrt, während sie sonsi mehr 
nach links gewendet sind) stände dnun lohne vorangehendes nai 
wiederum als Attribut, wie wir dies bereits oft gefundrn haben 
ts. no. XX). Die drei krmse, mit denen die Insrhrift «ersehen 
ist, sind gewiss später bintugefügt, sowie die Npureu fremder 
lliicbstaben am Knde von Z. 2 

Unter der Inschrift, 74s, steht: 

• OYPKOC 

eia Nninr . der möglicherweise tu unseru nabnthäisrbeu gehört, 
wenn mon etwa ein R vorne ausgefallen — RO\PROC ft. diesen 
tarnen I.. 67, 2 no. XXXVII; sich denkt. Doch scheint uns dies 
nicht wahrscheinlich , de keine Spar einer Hesrhadigung des 
Steina angedeulet ist und auch de Lnborde Tnb X, OY PEOC 
bat, vgl. Tuch, S. 155. Zwar vermullirl der lelitgenunnle Ke- 
lebrte. es bilde mit dem krease, das daneben steht, ROYPROC, 
doch wird uns diese Aunuhiue durch die Abschrift bei I.. er¬ 
schwert, hier steht das Kreut tiber dem Nomen nnd kann mit 
diesem nicht verbunden werden '). Ks mag nämlirh OY PEOC 
einem Namen nn oder n« entsprechen , wir haben Irisieren auf 
den Inschriften nicht angetrolTen , ersterrn no. XXI (a. das.), 

No. 75 hat MOVCHC. 

No. 76. 1 AAACOC 

2 PYOTE 

3 MOY 

♦ «'07 “3 VC« Cb« 

Ute griechische Reischrifl , welche, wie es deu Anschein hat, in 
manchen Zeichen aus früher vorhsudenen nabathauchen erst ge¬ 
macht worden ’), hat schwerlich mit der iiahsthäiscben ( Z. 4 : 
etwas xu schaffen. Das letxte Zeichen v bat gnnx die Form 
•ines .11, wie in Z. 3; man bat also nucb in dieser Z. den Ver¬ 
such gemacht die nabatbäiscben Charaktere tu griechischen um- 
tuicliafTen, ohne damit gans tu Stande su knmmrn Das Wort 
*it3« ist ein etwas anders laulrnder Name als "«®« (s. no. XXXII) 
und erinnert alsbald an dos biblische f-N- 

No. 77 ist =62, a. oben su un. XXXII nnd aus dieser ist 


I) Kl ist mir du Werk von 4« Ijkordr siebt tugiiugheb, in rultebet- 
4en su V(innen , »b dir f »sonst« IsKbrift b»i ibm mit unterer idritlisrb ist. 
Es »rheoil die» mrlil drr Katt ts «ns . Jrun Taeh iprirbt van dem Cbriilui 
teicben, wibieml |. rin rinfsebcs Kreut bst. «islleirbl sber benennt er 
diese* aelbil ult . Cbristuirefebes [Bel dl LabnrSe »lebt dt* Zeichen f 
und mnr link* eins* mlfersl urbrS UTPEOC, Assi, der Hel.) 

S) F.ls gtt.rber Fall lieft in an. M vor. 




und ober Air UimzIegmAen Arr nabalAdurAcn Aoaiyc. 4 *, *j 

dann leicht das nirln ganz deutliche ® au ergänzen , vgl weiter 
unten xu I.. IWt, an. fA. 

No. 78: ’3«1 m I 

• • • ’.-isj 13 * 

= G. 23 — B. 67. Hie Kopie bei I«. itt viel deutlicher, doch hat 
Heer troli>tc ui riebtig gelesen. Zulrixt, wo wir Punkte gesetzt, 
aind drei Zeichen, tun denen Heer schon brhuu|>let hat, dass er 
sie nicht xu deuten vermag: wir befinden uns in derselben Lage. 
Das erste ist etwa ein 3 , das xweite ein V und das dritte eia n; 
was soll nun JTI3 bedeuten I Nimmt man da» tweite als ein 
acblerht gezeichnete» 1 , so hatte man fr*, 3 , was am Kode wohl 
die geeignetste Deutung wäre, wenn man auch ein 1 vor dem¬ 
selben ergänxen musste. 

XXXV. (». Taf. 3, no. XXXIII.) 

X». 7»; (IJr-ibm -.3 finit ob»Y I 

n vi®« ob® 2 

Deo ersten Nnrocn deuten wir entweder als finit fraltrnut, oder 
als Diminat. von l^»1 = I fralerrulut. Wir bnhen nur hier 
dies Wort angrtroflTen, jedoch in« glauben wir in der Rsnd- 
iuschrifl P. 17 lesen zu können 1 ). Nach dem letzten Waw in 
ib«1 folgt noch ein Strich, den wir als ein Waw xu betrachten 
geglaubt hohen, und welches tu dem ab® Z. 2 tu ziehen wäre, 
da das gabelförmige Zeichen vor der ersten Zeile auf die Zu¬ 
sammengehörigkeit beider Inschriften hinzudruten scheint. Auch 
nach dein 1 in der zweiten Z. folgt rin n, dns wir nicht xu er¬ 
klären wissen; man musste dann etwa rri3 i®« lesen. 

No. 80 ist zum grossen Thril erloschen, nur Z. I ist norh 
lesbar: |nb]«"Ut® 13 -beti 

No. 81. •••UVEC vgl. 98. 

No. 81, hi»; •••• »3b«-f3K Ob®, mehr ist nicht su lesen 
und such dies in den letzten lliichstnhen nicht sicher. 

No. hi: I jAJOC, es ist dies dns nahnlhäisrbe nj oder 

dns wir durrh unsere Inschriften kennen; dns Folgende 
Z. 2 u 3 , mit nahntkäischen Churnklrren grscliriehra , ist durrh 
griechische so entstellt, dass kaum elwns Haltbares hernuszule- 
sen ist. Kiura ähnlichen Kall hoben wir oheu xu I. 76 gehnkl. 

No. 83: va» *>'31 I 

ms« 13 2 

3Cb * 

I) Wir uiuxra nnlrura ascb noch dis MtiflJcbbeit dsz Woit ]1HO 
ZS lesen, brrlirbiiriilizes ; drns die Form de» «eslrii Haihitsbrn tirhi sie 
ein C, «sil sr uagr*»hntiek brrit IM. Ds«» »b«r die» Wort mit ~13» 
vnc, »»o desi «ir <ib«n no. .V\Vf gesprochen, in Vrrhindanz liehe» wag, 
ist »ebr ttobl inüfttirb. 



454 t.ert/, tlb. die mibdlh. Iruchr. e. Petro. Unuran. tirr Sinai lijtbinu>l 

Den Numen rrSTT b»b*>w wir oben L. 4S gefnndcn . « «Ina. — 
\arh «Irin lletb Z. 3 steht noch «in Z«irb«n . wir rin H’inkrl, 
dessen Schenkel nach links Bewendet sind, gestaltet; es scheint 
dies düs gewöhnliche Klnminerzcichcn au sein, das sonst zu An¬ 
fang der Inschriften sicht. 

Ko. 84 ist «ine spat christliche mit griechischen (’barnktr- 
r «0 (lob) uod dem ChristunzeicJien. Herunter 2 Knmrplr 

XXXVI. (Tsf. 3. nn. XXXIV). 

Kn. 8 ft. aisist 13 rns Die 1 

[3]ob.mp 2 

Kn. *6 i ms men 

2 JYJOCsistVO 

3 VAKKkPOY 

Offenbar gehören di« beiden Insrhr I.. 8A u. 88 zusammen und 
dir letztere ist dir Hebersetzung der rrsterrn ; c^O wird durch 
| tNBC&H wiedergegeben , ««■ nnrb deui tu nn. II Itewrrklen 
sisrlit unpassend ist , nur dir zwei lettten Wort« sind im Grie- 
chischrn nicht ausgedrürkt. Heer hut bereits unter nn. 34 beide 
Inschriften aus l.eon de l.sburde und im Ganzen mit der Copir 
von l.rpsius ubereinsliminrnd , mitgethrilt; Wo wir du« 3 in Z 2 
erginzt hftl.ru , »lebt es in der ersteren Abschrift gnnt deutlich. 
|tn> vorletzt» Wort Z 2 liest II. gar nicht und bemerkt auch 
weiter nicht« über dassrlbr. Am einfachsten den» Sinne noch 
wäre ?P3' zu lesen , doch musste man drn Zeichen zu sehr Ge- 
wnlt sntliun. Ilnlten wir uns genau an diese, so ergaben «ic 
mpv oder mpj; das entere girbl hauen vernünftigen Sinn, 
das letztere verbunden mit 30i, als« 3 öi rPpV hiesae : ,, arin 

Stamm zum Heile" Hu« cliald. O’ort ond duz syr. I r&- 

wird wie daa bebr. BIS gebraucht, ao wie diese» pneliach für. 
..Spross, Kacliknniinen, Geschleckt “ atebl , »« uueb *ip» (vgl 
z. II. das Tnrg. zu lliub dH, 111 u. « ) . daher auch wohl hier 
der angegebeur Sinn mnglirh war« 4 irlleiebl ist eine afaiilichr 
Annahme auch G. Hl, .‘i — 11 81, f» io dem letzten Wart tulaszigt 
wenn man nicht hier wisi dort ( s. ob. Kinl S 3H7 Anm. ein 
Kam. ->p*. als« hier St-ip» (=mp*) Imnor eju« aiuiebmea wollte. 
Kndlicb wollen wir nach darauf aufmerksam machen, dn»z viel- 
leicht in unserer Inschrift auch eiue Redensart wie im Nrr 

(Karbeb. rbron. p. |8d. I A) enthalten «rin könne. 

XXXVII. (Taf. 3 , n« XXXV, A. B) 

Ic no. 87. | WSHCQH 

2 noyptoc 

3 COMjf OV(t) 
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N«. S7,n. V»3-Vs-«n3?-rai I 

30 V 'V35 13 2 

No. *»7,1». VTM 13 U*n*-OVS 10®n 

Ni». 97. e. übos 

llitif «irr liidihrilirn sind von I.. brichst wahrscheinlich um 
nun in Stein copirt; sie rühren mdeaaen von verschiedenen Per- 
•uneo brr. »er Name BOYPßOC = HOPAIOV («. TlW XII». 4) 
entspricht drm nabalhniach.-n 1N'“2 (t. nurh Tuck N. 183); dar 
Nimm der 3leo Z., wenn er nudera richtig gelesen int , entspricht 
etwa dem ni,v93 ( f». 134 = B. 73 ), lieft mnn l.'Oy/.l/OV, »u 
wäre et = iuVc 1 )• 

Her erste Xante in £7, n (■ luu. Tnf. 3, no. X.W'II. 4;, 
wir wir ihn grlrsen, kann in graphischer Beaiehung keinen An- 
ftton fimlrii, dir Zi-iclmn »ind xu deutlich lim da» gewöhnlichere 
; 73 ;k -!37 iu ikiieu xu suchen. M137 i*t itot. rmplinl um 137 
und die Conitrurliun mit dem darauf folgenden relnt. Vs macht 
nurh dem. «Ai wir xu uo. XXXIII bemerkt haben, dnrebau« krine 
Schwierigkeit. Kinr \ crkimlnng wrie V?3 re MT37 = i73 *1 t»i27 
oder V?31 kann iin i'halddisrliro krinen Aniliin erregen Noch 
naher »lande dieae Redewriae der Spruche der Mi.rhnnli , wenn 
man 4 n 37 = m2? (vgl l»nn. 4. IÄ. IH. 5, 8) nähme, und «137 
V*3 bc i»l dünn gleich der fünftruklion 1'7 Vc rta^rtl ii. dgl., 
wie vir unxnhlige .Mul in der Sprache der Miachunh corknmmt, 
ähnlich der Cooalruktion mit dem Prun. relnt. im Sjri»cbeu r a. 
l'hlrmann’s (immm. §. Mi. die Aung. und Ueiger’s t.raestürke 
au* der Miachunh, ». ». re S. 131). lui Phouixiicheu in das ei 
für die H. p. miisc. des PrnnnminolsutTlx dir regelmässige Kor», 
a un«. phnn. Studien I, S. 10 Anm. I. 

Auch die Iniclir. 87 b (a. nna. Tnf. 4, un. XXXV, K i»t den 
Schriftxeirben narh ganx deutlich, nur da» enlr IVml ist eigen* 
ihumlich grstnllel. Wir müxssn in dem drillen Zeichen eine l.i* 
entur von C und » annelimri«, und in dem ganieu Worte den 
Nnmeii 1 COH finden Mil V« verbanden lern “Vit begegnet uns 
derwlbe noch Ii 01, 4 =r B. 81, 4. B. 92 L. 121, I. I* 17. N 
lliukl); die lieutung desselben rrgiebl »ich noch dem Imbr. 
nuduvit oder chald. S|3n senbit , ein Nein. pr. wt'rr findet airk 
Karu 2,43 u Nebem. 7, 411. Itedenkt man jedoch, das» gerade 
ein 'Cm nach L. 127 die Beifügung bat, an mochte 

wohl am Knde das Richtigere sein, einen Fehler in der Copir 
antuaehmrn, indem ein - nncli dem n ausgefallen und sein m 
lesen sei Oer tlurr»tricb in 1 muaste denn nbnirhlalns gemacht 
wurden oder ein Rias im Stein sein Ona folgende »MTS'S 
(„,|er nnrb ijt''T*3ip) steht *u 'Bert als Beiname, «vie wir dies 
acliiin öfter gefunden 3g*VT muss eine Bottkcit aein, wir wir 


i; de l.ahorde bat CAOAsMOT. »gl. Carp l»*cK tir. no. 8947. e. 
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oben xu di>. \l schon vermulhet haben. — 87, e Ul das •*« 

Laborde Tab. X bei Tuch S. IMS abgebildele; dieser deutet 

— 7-1 . «U Na min haben wir es nicht noch einmal ge¬ 
funden; vgl. aber dasselbe oben 8. 393. 

No. 88 n. 69 enthalten griechische (rbrisllicbej Nnmen (»gl. 
oben 8. 393). die an« hier nicht berühren; «0 Ut arabisch. 

No. 91. TWOn 13 "VSI * 

»beti *)'3i» 3 

n . . ^3 "bttbtOS* 3 

Z. I u. 3. 3 lind offenbar von venchiedener Hond and scheint 

ei, all habe über Z. 2 noch eine Inschrift gestanden, auf die »ich 

das copulative t in Z. 2 besieht, xumal Z. 3 au Anfänge na 
gans deutlich ist, io dass ein anderer Sahn anssrr Val frnhrr 
genannt worden ist. I« Nomen de» later» vermnlben wir -^ar 
•Vjt—btt '), da« wir auch G. 11 (*. no. XX a. Taf. 2, no. XVI, B) 
gefunden; da» Folgende ist durch Verleitung des Steines nicht 
leicht zu entziffern. 


L. no. 92 ; I 
2 

3 

4 

5 
8 

7 


XXXVIII. (Taf. 3, no. XXXVI.) 

MKHCGH AVMAIOC 
ATT.4AOY 

_* w 51 1 2 3 ) 

b® *) ICAK + KK HOI 
dl CTS 
4>ANO 
V31 \ 

3Db *rrbt*~»3* / 


Wir haben dnreh diese ITmschrift ein Bild sonderbarer Mischung 
verschiedener Namen, barbarischen inobalhiischen), griechischen 
und christlichen (Tr»|irungs. AM1UAIOC Ut Y*3», A I TAAOl 
ist ein wohlbekannter Name, und es scheint also, dass die Ver¬ 
fasser unserer Inschriften einheimische mit fremden Namen 'ge¬ 
mischt führten, vgl. zu L. 134 — Z. I ist nur ~<*sn lesbar, 

Z. N u. 8 sind ( christliche ) Nameo . welche hier übergangen 
werden können (s. oben S. 394); in der klummrr ist alsdann 
■nill-ilj ringe schlossen, dessen nubnlli»ischr Zeichen 


1) VVsss Ämter« murr» l.rinix riebli* ist; wir glaubet, Iim min nach 
sndsr» Irsss btisiil* doch tchsisl oss unsere Aanshia» der Wahrscheinlich 
keil sm ssrbslsu tu kvniiue« , »Win soeb das erste b eise eiaas rigenlbüfli- 
liebr Vorm bst, brhnlirl. ist .iss b L. 102. 2. 

2) l)»s 1 sieb! iturrb dm x»»l (jusrstriehs fast *1« ria ® su«. 

3) Vsa dieicn beiden nabslbsisebr« Iturhslshra sind nar nach Sparen 
torhssdsn 
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unsere Tuf. 4, no. XXXVI wirdergiebt. Eigentlich iil *TT:T~T3Jr, 
»rnn man es genau all il«a 4t« Buchst nimial, tu lesen, dorh 
isl gewiss jenes Wort nur aus Versehen für das gewöhnliche 
*n?tt-137 gesellt. indem der ftuerstrich zu horh hinauf gezeich- 
net worden ist. Einen ähnlichen Fall haben wir G. 113 = 11. 97 
= l.t. II, 2, wo ebenfalls *rrVer”Oin zu lesen ist 

No. 93 n. 9H gehören gewiss zusammen und sind als bilia- 
gnes zu betrachten; erstere lautet; 

iom 1*21 I 
30b 1*37 13 2 

letztere: MNHCAP1COC 

* QHAMAlOr 

Offenbar muss man UAffC mit 00 vereinigen = MNHCSH; 
AP1COC entspricht nicht ganz dem lenn, sondern imn, wie 
EPCOC (L. 127) = jenem ist '), ebenso wenn .Vmmaios der Vater 
desselben ist, sollte man auch AM.410V erwarten; der Schrei¬ 
ber scheint es eben nicht genau mit der griechischen Syntax 
genommen zn haben. 

XXXIX. (Taf. 3, no. XXXVII, A—D.) 

Na. »4: njlp-pit 1*21 I 

’jao'r 12 2 

Ks scheint diese luschrifl von derselben Person herzuruhren, die 
sich nach Prudhoe ( hei K. 40 ii 47 J auf dem Djehel Mokalteb 
and Wadi Vingasse (!) and noch liurckhardt iB. 41 im Wadi «I- 
l.rgo verewigt hat. die letztere Inschrift findet sich auch bei 
1,1. 02, I und bei P. 4, wir haben erster« unter B, letztere unter 
C* ahgezeirbnet. Nimmt man alle diese Abschriften zusammen, 
so ergiebt sich, dass man den Vatemamea 1137 (obgleich er wie 
133 j aussieht, auch B. hat bereits jenesi and des Sohnes Namen 
-!Oip"73W lesen müsse; B. hat diesen für iip-p« gehalten, 
aber mit Tnrecht*), ein 3 wie in m*p hüben wir bereits oben 


I) s. jedeck za L. llft. — A. Kirchhof liest im Coip. Imrript. Gr. 
so. #<447. q: [urrn|,7r ’.dftnaiut and krmrrki: „versnra priorrm nun iotal- 
lipu “. Xsrh drr ohifies BcmreUec hebt sieb jedoch alle Schwierigkeit. 
Ein ähnlicher Irrtkam hrzc*ocl dsm tonst ia »eiee« Fach so »ssprimrHoetr* 
Gslrhrtes ia a«. I za U Hd. ». aber dte*r oben S. *54. 

3) Zauchen drr «rzlsa und tweitra Zeile aoter dem Iedlen \V*w tteht 
ela C, 4a» «ewise tphUr hinrinZckmotnc«, und aichl tur Intrhnfl grhhrt. 
Aarh in Wert» HO? hat d»r Jir Bachtuba «her die Form oiaes Laaied, 

doch (laabes wir dctzhslb aichl 1^07 I»»cm zu nSeeea, da dieser too.l eich 

siebt findet and 4s. Be.eh such aa anders Orlen dar «stehe Form hot. 

.1) Anrh B. 105 <*-U. H(. »» Herr z« »eben «laufet, 

sehrtal neeh unterer \micbt |»le#e» «erden »» müsse« 

1*371 ttb7tt 1*31 
(l3Db) VXD *33 

woil ao den Schriftzrirbeo am bestes «nchpekoiameo wird. 
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bei L» 84, »er ( no. XXXIII ■ in Vl*0« gefunden. “" d * Bcfc 
■eigt lil, 40, 3 lau» dem Wadi Mokalteb, •. um». Taf. uuler 0) 
gsac Jrullich ! 3ip”T33 si» 

Dirne leUlere lusrbrift giebt Ulis auch die Beileulling de» Dip 
al» Gullbeit an, <lie vielleicht nicht »ehr verschieden von p »ein 
siöchte, wie wir die* oben *u no. XX% III nngedeutel liabrn 
\|» Xame der Gottheit ist auch 31p durch Cp l'f »' <*«» •“* 
schrillen trnn l’elro aacbgawiesen. » «heu S. 3HK Km etwas 
ähnlich lautender Numr ist *3'p B 3. 70 und Ll. I&. '2 Mit 
der Grundbedeutung »an O'P per»i»ler*. iminerr p«»»i wohl g«n* 
gut ein Gottesoiime, und da dieser sowohl in Petra wie auf der 
Sioai-Ilnlbinsel verbreitet und mithin uicbl ohne Bedeutung ge¬ 
wesen «ein muss, •» durften «ich vielleicht noch »ou»l .Spuren 
«eine« Dasein» linden Wir «ermutben die» in dem W orte 0»p?a 
ftpr.SO. 31. Heber diese« Wort und die Bedeutung de* gnucen 
Spruche» tat vielfach von deu Auslegern gesprochen wurden. K» 
ist in der angeführten Stelle die Hede von drei Dingen, die einen 
stolzen Gang bnbeo ,' und als vierte* wird genannt trpi» rj* * 1 ?'» 

1 da» wird ubrr»rtit von Gesrniu» u And. ' I liesaur. p- **3) 

und ein König, mit dem dn» \ nlk i»l.“. Eip5Ä =: ^i> "Nun 
können wir un», bemerkt llit*ig ' dagegen, wenn Agur aut 
arshisrhrm Boden »chrriht, da« »rnh. Apprllalivum gefallen lassen, 
aber nicht snglrirh seinen Artikel, welcher in Tim;«, 'S' 313t* 
und D'J3rO unlrennha» mit »einem Oorte »erkunden, nicht mrhr 
al« Artikel gilt , Wer «ich eiugeleht lint in lirbr. Denk- und 
Spruchweiae wird »uturt 13 J S’n'.v ( I Mos, 21, 22. 20. 2 Mo». 
IS, I» I Sam, IO, 7 )) vermuthen.’ In p verdorben ist H nnrh 

2 Sinn. 23, 13.“ K» werden dann nu» dem rnbb. SrhrifOtpu» nach 

fernrr« Grunde für die Korruption de» p au» T gegeben, wo» 
«ich nach unserer .Ansicht «brr schwer brwri»en lässt. Daher 
ÜbvrseUi Billig: „nnd eia König, mit welchem Gott i»l“. Wirt 
wann »rir nun llitcig* t Argumente gelten und dm Text gnn* 
ungeandcrl liessen , indem wir di« Gottheit O’p mit dem Artikel, 
wie hier wieder fänden * An llitsig’« Hel.rrsetsuug 

hraurhtra wir tiiebl au ändern. Der Kund von Cip hatte daun 

diipprlleii W'rrth. 

Xo. 93 ist cum grossen Thril verwischt, nur einxtlne grie¬ 
chische Burb»tabru sind Issbort no. MH ist bereits «ugleich mit 
nu. 94 erklärt und no. 97 bei no. Willi. 


t) Die Sprärb» Salomo - » uber». «. »utfele|tt van F Hilxig . Zurirb IMSR. 

I eher esp. J<> — 41 . 9 • S. 311 ($■ Kr »«Uiekell bi»r »»» Var» »riss 
früher »ebn» *t«i»»«rte Asslekl. <!»•« Afui itmi Lrsinel In Nnrdsriklrn ihr» 
Hrimslli gehabt bitllr«. vgl. ilruea Akb»"dlnng Da« litisigreiok tl»»»» Is 4 . 
Ihruluc Jahrkk. v Zeller 1844 8. 17S—ÄS und Is Kürze Berthe»* Ist 

nr». Ilandb. 7le Lief. Koil. I 4 » t 8t. 

2) Such pantsder 4 Mo«. 21 21. 
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Nn. 98: -\-QFBC, wir haben bereit» nhrn no. 81 daaarll.r 
W»rl ohnr Kreu* angetrolTen; wir wissen keinen pa»*enrfen >*#. 
itirn an» innerti Inschriften dafür aufrufiudru. 

No. 99: Obo 1 

-<3 f3tn ’i 

'brj-bsr-ona 3 
wbs -13 1-8? 4 

^3 *I3K1 3Bi im !* 

V»fy) 9 

Hie»r Inschrift findet »irh auch bei IJ. f lb= 11. S'i und Ll. 34, 2 
und stimmen diese im (innxen mit der Copie rno I. ükrrein, nnr 
da»» (i. in Z. ft da» Teilt, da» bei 1,1 und L wohl swri Mal 
»n uro»« wie da» Aleph derselben Zeile i»l, niehl run dienern 
unterschieden und Lt. das Qbc tu Anfang dureb rin paar he. 
drotungaloae .Striche picht, Dagegen linken nowulil U., ul* l,t 
Z. H ein deutliche* y*), 

XL. ( uu». Taf. 3, na. XXXVIII.) 

No. 10»: i 3 'rrs-bw-mi oVa I 

30 b 'iys-bet-o't« 'd 
'br3 - bst - T3T oba 3 
’ • • • -13 4 

Die twni ersten Zeilen sekeinen der .Schrift narb von einer an* 
•lern Permin nl» die i»t, welrhe die beiden letalen geschrieben, 
herauriihrrn Beide sind in recht tierlirhrn Formen nbgefasat, 
und bi» auf Z. 4 leicht lesbar: hei dieser sind wir Miitr Stande 
da» Zeichen mit Sicherheit «u bestimmen, welche» auf da» 13 
folgt und in derselben Zeile airh wiederholt Desshulb haben 
wir Z. 3. 4 auf unserer Taf XXXI III akgeaeirhnri. um »na 
andern Seiten rinr Losung tu erwarten *). Nur an viel wollen 
wir noch bemerken: wir hnhrn schon oben no. XXXIII tu I*. 
Bllrr, \nm die * rriniillning ausgesprochen, dass der fragliche 
Hurhslabe »in Snrnech, wie im Palmyrenischen, sei; dies» hier 
angenommen. gäbe den Namen nVO, der «ich wohl deoteo lirsae 
t man denke an den bekannten Svllau» Jot. Ant. Id*. 7. H. 9, I 
1 . 0 .), aber dnon gäbe da» l-nlgrnde (B33l) keinen Sinn, wenn 
man auch dir xwsi letalen Zeichen 03 durch »in fehlrndr« 3 
= 303 erga urte. Durum, wie gesagt, haben wir davaa abg». 
standen eine tCnllifferuiig tu vrr»urhen 


I) Das« darck »n»er» ErUIrnsg der St»» / »llr '•«bwirrrcLrite» »»• 

hoben sind, nelcke Turh $. I7X. Anm. 33 darin grfaadca, haben wir «rhon 
oben in der Kinleilaag brsirrht 

3) Won maa «tnaa teinhlfrrltg mit den aabalkliiacbaa Zelebtn aotselien 
wollt», •«• ilorfle man nar narb -'S Istra: fTQ 1 * 3 ’-3- 
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No. 101. aob vxic "»a »o-w a':a> 

Her Nume kommt uurh noch sonst vor, ». oben oo. XXM, 

tu L. 40; dagegen haben wir de* Vnlera Namen VX 1 C nur hier 
gefunden Idos V Ul uifhl gaut drutlicli , doch leicht tu erganten; 
in der Thal hol nach Ll au* den „fluatre Oundi*“, 30, 3, iden- 
litch mit unserer Inschrift, ein deutliche* l), e» i»t du» l'ilrndiu. 
von y-|e, Wie 4 Mo* 38, 20 «nrh 'X 1 C vorhanden iat. Wenn 
wir nicht »ehr irren, *o »eben wir Z I io der oben erwähnten 
|u*cl.rift, welche Wett.lein tu «alcbo gefunden hat. ein -p« 
VS"»C. 

XLL (Tuf. 3, an. XXXIX.) 

V,. 102 . aob nn» *»3 litrt o'roY 1 

vti.t-o-i ab®i 2 

vb«yr-piv -ix 'V3~i2y m 2 3 

|»ie eratr Zeile bietet keine Schwierigkeit, dagegen grossere die 
folgenden, besonder* Z. 3, Zu Anfang der Z. 2 «lehrn rinige 
Zeichen , die wir gunt übergangen , weil aie dem Anschein nach 
ent »pater hioeingekommrn; die Zeile beginnt mit: ehe* und 
diese Verbindung ist durch du» Klummeneichen Z. I wahrschein¬ 
lich angedeutet her Name Tt?t»-a-|3 (»an kann wohl schwer¬ 
lich ander» lesen ) ist un» hei I.. nicht weiter vurgekonunen. 
wohl aber bei B. 44. 45. Lt 4, I. 7, I. Die sonderbare Figur 
tu Anfang der Z. 3 ist gewiss eine Ligatur ton 13 ; da* Fol¬ 
gende lesen wir, nach langem Abmuhen, liS-na*. da» sich pa- 
Itogrsphiscb recht wühl rechtfertigen lässt; dos Sachliche haben 
wir oben no. VII bereits erklärt, her Name ^Vittn ist aus i'bitr 
(». über diesen tu L. 25. no. XX) durch vargesrtite* r gebildet, 
wie wir die» auch sonst im Hehr, und Arnb. hei den Xowm. 
propr. finden. 

No. 103: (^3)^*1 ebo 1 

VB-sn -T3 irt 2 

ha» tweile Wow in »btP hat fast die Form eine» He, weil der 
Kopf nicht geschlossen, es finden »ich noch ähnliche Formen für 
diesea Buchstaben sowohl bei fi. wie bei I.., vgl. «. K. no. 55 
und P. 5, 4. Vor iti muss ein ^3 gestanden haben ( der Stein 
ist an dieser Stelle beschädigt 1 , die» bestätigt 00 . 11*», die gan* 
und gur bis uuf das tur Seite »lebende Thier mit der unsrigen 
identisch ist. 

No. 104: •'.3 vtiB Ob« I 

30 b V* 3 J »'XB 2 

30b »C'P *<3 3 

No. 104, bi»: . 1YCOC I 

A&HNOC 2 
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Üurrb die ?nrlirgiailr Oaiclirift der Ittirlirifl 1 * 3 4 ), die mit Berück¬ 
sichtigung ihrer dkonumisrhrn Anordnung gctclirliiB int, bat man 
cia deutlichen Bild derselben’). ti* geboten offenbar die unter¬ 
einander stehenden Nnmrn link* und reclila vrrsr hiedrtieu Peran- 
nen nn. Z. I haben wir •’f'r nur hier gefunden, 'Ci: mörbtr 
ala Patroaym. nn den bibl. Nomen I)-'® I <’hr. 4, 22 und nn 
»BIX Neb. 3. 31 erinnern. — Feber T*sc * no. XXVI su L. 37. 
— Für dm Namen lt’p finde irb keine passende Ktvmolngie, 
man müaate aouat daa Wort = X*3 (tun t)*3 im i'hald. Fela, 
.Stein), wie *3Pp = '3P3 iat ( *, oben nu. XXX), nehmen. In 
der grierhiachen Beiachrifl iat AVCOC = l®i(t I a L. 127) ; 
AdHSOC iat jednrb «cbwer zu deuten, nn ein Nom. |*r iat 
wobl nicht xu denken, da daa Wort al* Beifügung ohne im 
(•'rnitiv-Yerlialtnia* «lebt; ebrr |ia*«t dir Ablritnng von einem 
Sladtnamen, und ea liegt uahe an Athana oder Vttrne bei Pliniua 
|Liat. nat. VI, 32, §. 4M ed. Sillig) zu denken; dort heiaat ea in 
der Keacbreibnng Arabien*: „item tlnmnae (al. Onmue) et Atlantic 
(al. Haltanar, Atlianae) «|uae nunc oppidu mnxume celebrari n Per- 
aicu mari noatri neguliatorr* dirual“ *); ferner da*. §. 147: 
a lilurr I.VI p. regiu Atteue, ea advrrsu Ttloa inaula, totidem 
milibua a litore“. Von diesem Orte mag aieb unaer Aioo( ala 
ein A9tjro( genannt haben •). Ob das genannte Attrne aber da* 
biblische llrdnn (1T1 I Mo*. 2.*», 3; sei, wie Murers*) meint, 
mtisaen wir dahin gestellt sein lassen. 

XLI1. (Tnf. nu. XL.) 

No. |0S: (f)ininei vij» oba i 

ibtti rsVn ob® 2 
-bt*-BU ob® 3 
wba 13 'b?3 4 

Oiraelbe Inschrift fiudet aick, wann auch nirbt su treu cnpirt, bei 
B. JO |= U. 3H) und noch narklasaigrr bei l.t 36, 3. Wir buben 
die Z. I u. 2 hier abgebildet, weil gerade diese uianchr Schwierig- 


I) Zur Seile derselben steht norh ein Manu. der cia Kaairel an der 

Hand rührt. 

3) Bei Lt. .t»>, 3 ist dieselbe Inschrift, aber sngriua eoplrt, dir Wnrtr 
VXE Ob® fahles ganz, .lall 1'®*TW sieht dort 1116; V3y sisht eher »la 
1*31? an« Aurh bei hcps. sind die Thaile dts B ia 713? etwas getrrnat. 
shor doch Ist wohl mit Sicherheit dieser llaehslahe au lesen. Ilir (riecht 
•rhr Beiscbrift fehlt bai l.t. rbeafalls. 

3; Vgl. daa Frafat. aus Jsfc* bei Mullirr: fragst. hist grarr. III, p, 478. 
aa. 45. 

4) Nirbt unerwähnt wallen wir lassen, dsss in der lasrhrlfl (j. I4S 
= B, h3 in den Uutss Zrtlrn cs hsisil : 13Q'N oder 1301M 11"? 1*31, 
kt. 43. I lasst das O gatu fort 

S> Das phiiaii Altcrthum. III, %. MM. 
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keil bieten und auch Z. 3 u. 4 im (Jaulet! in der l'opie von IJ. 
«il I». ükereiniliuimen. Xur an dienern Orte hoben wir den Na¬ 
men 'UM (Lt. ho» 133) gefunden, wahrend 11 und UB häufiger 
vurkoniwaa. (Vir man den Zutat« au diesem Kigeotinmeu an 
lesen hübe, ist uicbt leirh» au tagen. Wir haben in Krmniige- 
Iii iieine* Besseren imBBI gelesen, indem wir das «weile Zei¬ 
chen alt Ligatur von 33 nml dos ertle alt ein nachlässig ge- 
«eirhnrtea Wat» anteheu '). Da« Cebrige ist ohne Schwierigkeit. 

Nn. JltH: U«137 7 b** B73 I 

upsob« *33 l 

i3 ^boii* rbr 3 

va? 4 

Die»« mit «ehr grotten und plumpen Charakteren gexeirhnete 
Inschrift i«t hei (i. I4B — B 147 tnrhanden. Der Name *b3lbt« 

Z. 3 it» nicht gau« eirhrr, da awitrbra dem b und 3 dir Spur 
einet Burhtiaben noch sichtbar itt. wenn nicht etwa dieter mit 
Absicht verwischt woiden. B. liest nuch t! ’n C'npir 7ip33brt, 
was nach der von L. nicht möglich itt. 

No. 107 ’): 13 711 ois I 

Vrsti 4 

|)as 1 in 13 ist ungenau und gleich einem 1, ebenso wir oben 
an. 104, 3 sei etnll 33b sieht. 

Na. I0B: ia 7b«i in trp abc 1 

btitb '4 

.Schwierig ist in dieser Inschrift dos letale W'nrt. Wir haben 
bisher 173 in Irrbiadung mit Namen gefunden, welche eine Gott- 
beil bezeichnen, aber ebensu auch das B’n (rgl. üben ao. \\\ll , 
tu L HO). Mao möchte daher versucht werden in 173 den tiniaen 

ju», den die Kanu - Mnlknn vom Stamme kunaaa verehrten 1 ), 
dem das oin so nachgesetit weiden dürfte, wie wir dies BU 
Iahen no. VIII) gefunden Wussten wir indrssru. dass C '0 = h«Ur. 
£T „der Aufrichtige, Fromme *• hiesse, so kiinnts Dir “173 he* 
drutrn „der den Frommen stutzt*', wobei man eine bestimmte 
Giillbeil (etwa Allah nbN) im Sinne hat. 

No. 109: I MNBCBH 

i ABtAAMUC 

I) Dürfte mss den erstes Bnrbiuhra dr* gessaaten Worte* st* b turn 
and st>his(>z von Bbc fs»»»a = 7nl3b r= dri» rheld. and ijr. *mOb 
„dem Sünder' i ela bpiibelon der Oemath. alt e* wohl in christlicher Zeit 
and I« «päierrr Zeit bei Jaden i«rkaaalj, •» wäre dt* (lestst* nicht sllta 
»ebner. I.i bletht sher dann die Frage, ob eis bnidnischrr Nabatbürr sich 
atio netinrs and ob ds* b vor dem Kilennssies fehlrn bossle. 

V) No. 107. bis tu in gnrebisrheo f'.hsrnklerea, and nickt gal erhalten. 
A) \ gl. Srkabraitkai nd. Ilaarbnmktf II, V Ul and 1'srseks S. n U. 
p. 101. 
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mit darukrrnlr krudem Cbrialua-Zeirken, arkrint uirlil ton drn 
nubnlbäUrbrn llrwiihnrr« beraurükrru (a. obtn Linleiluug > 3W3). 
So. III»; -3 "32b« --31 I 

• 3er vo'-m«-b# 2 

Her Samr *2X oder '3S-b» (dnreua . ruprra ) kommt nur hier 
tur uml ial ein weiteres Heiapirl von l'ersonni Crurnnuntt noch 
Tbirrnumru. Aurb in bikl. Sr bri firn »rbrn wir du« davon gr- 
bildete fflfc rpqg; ul» Saiur eine* Wribra, 2 Kon. 12, 2. ^urk 
■'■O’TnM (dir Strick bei drin Kr»rb «nll ijf*n» da« Jud »u*- 
driirkrnI i»l nur ln dimrr Inarbrifl, \ielleicht iiucb U. 39 

Nn. III: "nbn-w sie I 

■tc'br: ^3 2 

Dir Schrift i»l urinlirh ultrrtbumlieb: r» i»t möglich , da»* in 
Z. I drr Name nnrb Tb« - T37 Inutrt. — »C*;n buben wir nur 
und) (•. IÄ7 = B. 119 gefunden 1 ); dir Deutung «Ir» Wortr» i«l 
»bar Schwierigkeit vgl. uurh d. arab. \uuaru t'balifa und Half) *). 
— Tnarrr Inarbrift «rrrinigt mit nn. 115 lindrl «irli auch bri 
i;, 7t u. I<l. 39, |, bri letxtrnu wirdmim tii-mlicb »eruuatnllet. 
So. 112: T3 -a'br erc I 

■>'rr3r « - s ■> j 2 

Wir bnlirn durrb unsere I msrlirifl dariualrllrn versucht, wir aut- 
fällig der Samt Z. 2 grarlirirbrn ial: graphisch hrrvonuheben 
int noch dna 3 (in O’nl) iu Krriaform (etwas langlirli rund). — 
Zu 13'bjf vgl. da« kill |’l3b>“ , 3« 2 Nnui 2-1, S| , Vitnr eine» 
drr Hrldrn David», und wu» wir oben iu K. 3*1, n». WH an 
l*b37 ( dem r» gewiss iirwaail ial, krnrrkl babrn. 

XUIL (Taf. 3, ao. XKI.) 

So. 113. isein ab® I 

30b *T23 13fO 13 2 

Wir bnbrn hauplaärblirh dirar Inschrift akgrarirhnrl, um »uf dir 
Intim Wortr, ubrr wrlrhr wir ubrn *u nn. II, S. 40ti dr» Wai- 
Irni gesproebf» babrn, nufnirrkaam cu mnrl.ru Dir \nairn br- 
dtirfrn krinrr wrilrru Krlinlrruiig. 

Nn. ||4. 3Cb 133» *ö »ba: ob« 

Die Ittarkrifl fmdrl aieb auck Kl. 35.4. abrr wirdrrum inrorrckl. 

So. 113. •’a V99 0-® 1 

3cb '3Xt 2 

a. au ho. 111. 

I) Beer bat dlrara Namrn a. a. 1* vrrlaanl. 

J> In drr lawfcr.1» bri U. PI. XIII. 5 !»*■• bo«. Iaa«r. «r. «a. 4«*.•>: 

Umrt.friau Mpir drr *3,tfol W,a/»pr(i| mal Umk, «rnaulhal Lrlroanr 
(la Slalna da »Iran.. App p. .•4M Mall /<KtW> JdirUKX- t» IU»aa «Irb 
wähl ekrr a«rk «a.erm *C'bn r.a Ui.vnnt «drr "Mlmat *rm raliprrchm l 
daakra und dir Kaicadatiun i»l aack laiekirr, 
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No. 11«. »':»» ob® Y • 

«b«i ob® -TJ» is 4 

Auch l.t, 36. 1 hm diese ImrhHfl. «He Z. 3 ober gnot verstöm- 
«eit; ee iil uns in dieser «weifelhefl, oh «bwtTjbc oder «b«« ob® 
gelr.rn werden müsste, im erstereu Folie «Unde ttbsp Tor izm, 
iio lelxterti «b«=»bbM, •. weiter xu mi. 130, bi». 

XUV. (Tnf. 3, 00. XLII, A—r.) 

A L. »o. 117: «ar:n "'s m»-ivW ob® 1 
(f)ntx-tn ’Ttbir-ais -3 »brab-cin 3 
Diese höchst interessante Inschrift hohen wir noch hei I«. 43, bis 
BU I j Ba letzte Wort Z. 3 im Ganten mit der l’opie »ob L. üher- 
einmimmend und hei l.t. 33. I ober ui einem an traurigen Zu- 
ilnnde, da.» nicht Jeder die IdentiUt mit I.. erkennen würde 1 2 3 4 5 ). 
_ Der rr.te Nome «ix-'H «eigl une die nltnrnbisclie oder »irl- 
mebr nobolhoieche Gottheit Dhu-snre». An der richtigen Be¬ 
stimmung der Zeirlieu kann oicht gexwrifelt werden; wem die 
Form de. Aleph ontTellen sollte, den »erweisen wir aof da. A)eph 
der /.. 2 (die Buchst.), U. 33<=H. 3A). «3. 103. 143. Lt 34.4. 

L. A9 U. o. Der vollständige Nnmr 'Abd-Di’i-sari wie liier kommt 
auch hei einem der Angehörigen des Stamme» Daus vor*). Die¬ 
ser Stumm hotte seinen Silt, auch den Berichten arabischer 
Schriftsteller *), auf den Hergen zwischen Jsraan und Higat, 

und verehrte neben andern Idolen auch den ^j^Jl j3. Dieser 
Dhuaares ist dann auch den Griechen und Römern bekannt ge¬ 
worden als Gott der Araber oder speciell der Nsbnthier, nach¬ 
dem sich sein Cultu* wahrscheinlich von Jsman aus weiter nach 
dem Norden verbreitet hatte *) So erwähnt Staph. ». Ilvtanz, 

s. V. Javamf*]: c d« oftoc (^/'■eonpijf) nop« /dpoip». 

XtfUüfinoi". Ileaycbiua u. And. identifleircu ihn mit dem Dimiv- 
»ins: dovaüiii,» lör Jiönwv oi Sufjuzaiui <>>oii(iCoroi» ■ l. I er- 
tnllinu: „noieuique etinm proviuciae et civitati »uu» e»t Deus ut 
Kyriac Astarte, Arnhine Dusarea". Bi» in die rum. Kai.rrieiteu 
de» «weiten und dritten Jahrhunderts raus» der < ultu» des Dhusares 

1) l.t. bst 3 /eilen, di« 5 erstes ttochilabr» def Vtra Z. biU.o die 
3t. asd di» 31s he (isst mit 

2) V|l. OtiMder ». ». 0. VII . S. 477. 

3) V|t. Cssssis de Peieevsl «. s. 0. III, p. 234 ; der Msmm »er eis 
jsnssiseber za den Afdidrs grburig , »seh üicbsaban hei T»«h, 5. I*M. 
t eher des (idlzre Uhu-.bsri »(I. Poeacke »- a. 0. p. tOfi ff. 

4) Vgl. Solds, s. v. 0*i tiaoKi. Xuia. T)r. disssiU. 38- Aruatiia» 
sd>. lieste« ed. Mmenhonlius lib. VI. p. Ith. Sleph. ß)Z. «. Hrsjrhia» 
s. v. Tertallisa. Apal. e. 24. 

5) Vgl. Arriso'* f«|di. Alevsnd. VII, c. 20. ,Uie Araber verehre« nur 
l»ei Mller, des Li.bu» «sd baretis». ‘ 
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Natatoaische Inschriften der Sinai Halbinsel 
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XXII. B 
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•ich erhalten haben, wovon die Minnen jener Zeit und der .\awe 
der Stadt Dnanria Belege geben •). |>as Volk Dosnreai („J rr 
Outnreoi) im glücklichen Arabien nennen Ptslemau» und Stenli. 
v. Ui*. aowie die Mvrrha Oosariiis Plinim (II. \ XII, 35), was 
rann nur auf den Gott IMiuvarea xuriirkfuhreu kann. Oirse 
angeführten Stellen betreuen »ur Genüge, data Dl.u-ures me 
Ungewöhnliche Veiebrung und Verbreitung gefunden haben muss, 
da er fnit allein neben Drotal und Allilat von nicht-arnb«»elien 
Schriftstellern Berücksichtigung gefunden hol. |)u« VVeaen dieaer 
« 0011^1 tu bealimmeu iat kaum nach mogl.rh , da die arabiarhen 
Schriftsteller wenig oder gar niekta über ihn wiaten. und wna 
die angeführten Lateiner oder Griechen von ihn. tagen, int eben 
nirbl viel mehr. Wenn Saidna ihn mit Gott Mar* identificirt, 

iu iit diea nur nua 9n',g Und heraus ... nicht 

r.el besser mag ea mit der «ereichnung des ll.onvs». .leben 
wenn rann bedenkt, data durch Hemdota (III, 7) Ängube über 
den GJiinben der Araber („trn,iu^,vat di iür J,i tvnnr Cvpo- 
_ f'ij' “ Oipnv/g» Ahlnt") Dionysos , als hdchater Gült ein¬ 
mal bekannt, leicht jeder Gottheit identificirt wurde, deren VVe¬ 
aen man nicht kannte. R» ist auch vielleicht dies» Gleichstellung 
nach durch eine ähnliche Ktvmolngi« von ,x~- losen, befreien 
mit Dionysos ‘Einzig, stvuiog ( Liber ) begünstigt worden' 
Versucht man an* de. Worte seihst etae pas.ende Hedcutung 
des tnc-n faerxuleiteo, an scheint ans, als habe Poroche u n U 
schon den richtigen Weg einge.rl,lagen. Rr geht davon a..’ 

das* lt in der Zuswmmeasetxuug den llegnff de. Botte« a«~ 
deute und L£ der Name eines Ort« sei. deren er .ehre nennt 
unter diesen oucli einen Berg in Ne£d und Tnhamn VV.r 
glauben, der Gott habe seinen Xameu gebul.l von der grossen 
Gebirgskette, welche sich rnn Jamun bis nach Srrien aufwärts 
sieht; denn diese fuhrt hei de,, «| t en nrab. Ge, iurni.hr« de« 
neu Sehers *), u„d eine« Gott als Herrn ') von Scher** «u 
nennen ist sehr natürlich. .Nicht nur bei den Völkern arischer 
Abstammung gelte» die Berge „U besondere Houifeetelfeueu J<?r 
Lotter »), sondern auch bei aewitiaeheu Völkern. Znl.lreicbo 
Beispiele kielen dafür die Berge Palästinas. Syriens und .Irr Gc- 
gende», wo sich semitischer, vornehmlich pköuixisrher Bialluia 
geltrnd gemocht hat. Scho» Sanehiinjathoo ueunl den Libanon, 

*•) Vgl. febkel. Oortrias asat. III. p. 502. 

t dsrSi.di T*“ 7’?'“’ Dlaejrsss tu «tser vsi hybrida = J,».- 0 . y IH 
’ " ftacrhiu wo dt Mi Vymjit.pn mofPQ wnrilp). 

So c VmS4 1 "tu* fr * m * air * r,r ‘ 4 * of IW» l.ro-raph 

***- p I «. »g|. , mH| f ^ 

4) I» dl,,,r »sdrat.,, ui gsrads ds. 1 der htmyarische. laaebriftt«. da* 
de» trab, yi «öprteht. sehr bdafig g.brs.rbL 

ni^xiv' W ’ # " r: ll,kl ' •‘•«»•»«■lerbsscb, Art. RargglRter, I. S. 15«. 
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400 t-rvy. Mb die nahath. Intfhr. « /VIra. Il-nirnm. drr Simmt-Uulhwrl 

Anlilihanoii und kosius alt alle l.nndeagnltheilrn und Hirsen. den 
ersten llrrf als Siiuinnriiiuos f > {/•nrontmc), drr» »weilen kannte 
•lim tlridenfhnm al« den p-'n b?3 ( Riehl. 3, 3 |. Niehl Minder 
lirriil<mt war »Irr Brrg Knsius '), drr Turan» I f-r r»3')> und 
der Atla» ‘ |). Nach diesen AnfuhruBiten hbnnte aorli 

w»lil eine Gottheit drr Nnbnlbhrr „drr Herr drr Berge“ I d. b. 
jener ihr Gebiet durchxirbrridrn Berge. ’yi- hei»*l i» Arob. der 
Distrikt ton derselben VFurxel lj£ t vgl. Rnliinsun a. S.O. S. III. 
1. s |D4. Ina,')) genannt nein •). Aber van «einer Vrrbrdt- 

lung unter die Verfataer unserer Inschriften xrigen sich noch 

anderweitig« Sparen. Den vollen N.-unen HTO-V--W glauben 
wir noch I*. 17, 7 link* t» un». Tnf. 3, du. XI. II. II) gefunden 
XU haben: 2;~; vielleirhl ist das lelxtr {* *u be¬ 

anstanden dos rebrige wisseu wir «irlil anders xii le*rn. Kine 
Verkürzung des Namen* «eliriol ifijj üben I. I»N tu sein, 
da* auch I*. 7 (*. un* Tul. unter Cj: 

-IC-*133 -3 n *37 c;c 

tvgl. I.» 03, leinte au* IV. el l.cju')) vveknmml. — Die übri¬ 
gen Nomen hei I,. 117 «iud *ebou Irrspraeken. iirin sieht für 
UOjr : ), der lelnlr, den wir gelesen, ist «ehr xneifrl- 

h*n, nach der Abschrift bei G findet *irl« eiw» lOnir*. "urb 

der bei l.t. TQS-n, unter *ulrhen I umtänden ist e* xwerkmhMi- 

ger sieb jeder Deutuug xu enthalten. 

No. 118: -13 vbm CbO I 

vr*-»n w2 ITT 3 

Vgl. uh. uo. 103, mit welcher Inschrift die uusrige in der llnnd- 


I) Da» A*»r*hilirbr •. bei Moirr'»: Fnrjrlupiidit von Krsch «. Grober, 
Art. PhSnlxirn, S. AOJ ; Religion der Phünliicr, S. *di? fg. t aluairn 4. PbSnlx. 
S. IM >. x x O. 

3) S. uns. phlia. Slstlr« I. S. IV Anw. 2. 

3) Vgl. Mrabo *4. Miiltrr p. 17, wo die lirbiigr l.r«art JTI’KitC vor¬ 
handen 1*1 fvgl. itss. p. ?•>! usd Pli*. *4. billig V, I. $ 14-1 

4) Om schwierig* r-Sr.t der htnyarntrbe» lat/hrill Frrtnrl so. St. 
7«mc Wreds z. 5. ittsnre HUu i.Iwrit. I. t (ul. 0»Un4*r \, S. *h 
a. 54) «i»rhi* risllnrht durch 4s» »IC snsrrrr Inschr. ssins l.«*sag Baden. 

5) Wegs* des sundrrbarrn V »rgttiirhr» 4t« DhsvXfe» *il Disajsu» mag 

hier rlar Slril« »ns Slrato XV, I. 4- 0 PUI* H*4rn : E* 9i i«ü» torot »#re 
A.oo.ec, nrni »geaotsdnoiwte. **l !»*/»» *"(> «vro», A’een*>, 

J •«>«•«* sitss* • «< ve*t »ö «rote rr,i nöif *•» Mt ft r « *. ». \*U 
d»> Autrshrllrhe h|,*r dir» Fabel bei Mutier: Oeagruphi Gr. min. I. p. 31/7. 
Asm. <S. 

B) l.t. ha) das 2 ln -12? etwas dsatlither, dagegen statt de» 3 ein 3, 

*<•»;»» irrthlimlirb. 

7 ) Vrrttsmhus* ns C ><*d r hohe* wir arbon »l>eo bi i >■•-* Miis/> 
|f..Mlro la 102! timt -T3J aeliisnis, igl, such *p2C Mml *p2P . MC 

un Mn o. i(i. 




"" J dl * MM*J**äm drr nabathniuAr» hum;/,. 4 Q 7 

r «,nf. .lern TI, irr* üherr.n.ti««, , lür 

rl,u »hta wrgr. Heurluid.gafcg de« SJd». in Z I da« -,3 u ,. 1 

lurr sieh, «ehrend »ir nl.ru hllllr „. Ue(lc| ^ 

\ IUK. «i*4., OTS rl. r , Wird, »o ni.H-bte und, ««bl io«,n i„ der 
Aussprache wie •«)— n »elautcl bal.it«. 

XLV. | 'l'»t 3, nu. XLIII, A. il > 

*“• 1 ,M: vpae-^jt 0 :« 1 

vsj na • 2 

3C5 Tja 3 

Dies* Imchrif« hu, bereit. T.eb n. 0 . ««. || n . f b «. 4 b 

^elhc,It? in Ifltxterer . .. «„Ifalli* w4r f( |„ 

gesell,« 3 , dir nirl .1 K e.rhl..»»enr Fi«ur de. 11 ir ? !' 

*• •*• *«.- . . jtäis: 

^ „der Dichter Ua dm .**„* Zeichen in die.*«, Wl(rle 

io de« L’upieu vu« I.. und Ll. in Verrrleirl, «... •• - . 

..„der, d.irslelll, «m hak«, wir die J n L . Ullll L \ ”' { 

3l B0< X [ Ul > t. Irisiere unler II .iiJSüT 

»laben w,r .rbnn der Kialeil.ng .« un.* rt!r Arbr" » Sin 
Zwcfel «„„..redren «.«..„ gegen «i««,«* v „„ Tack ‘goZi! 
dene r,lel und hkren««mea, so alekt um auch dm i>y-, oir , r 
fe»l. du uns du« die Zeichen nicht -t zu «ei« schein, n,. I 1 
einem Jod gleicht. Jedenfalls wir 0(c , |f j 0 '" , * ,,pr 

.». dieser eine« la.chrir, das fiLLSk j? !Tw£Si 
i *" narr " , 0 !,c,, rif,*n zu behaupten, den« ebenso leicfc, 

,esse sich u,.rh -*c j«..il..r Jedoch ehe «n. mil sirl „ 

heil der l.uuiwrrlh de. 2«en Zeichen. fe . u «*h, f W ,fcS£ 
um jeder Aitairlil. »amu wir 

Nn. 120 . 13 1rjl , -,. 3 , 

, fpa -a 
-3 i'un: cia 


I - 


3 

4 

6 


K.i. 120 Id«. 
* CJ3 
-3 tan 
-V« 

: «r 
3C 


1 

2 
3 


No. HQi'r, 
aj*m 33 ve 

x 


c« 


Alle drei luschrifte» *) . eL ei«cn u«f einem ölci . 

n. u.« ?i“; 25; “'V 1 • «W-»... OH-o. 

2) Wir habe. dJJTbl. r. 
li.w-bnO zu f'brn .rr.srhl, io. Or, s ,Lt" .'Ar^.L* U " K f 1,l ' rT1 «'Id der 
a«ul S , und mi*r «aus «k u< « tljrU .>!(**!,i* 
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46S Lery. üb dl* nalath In,ehr t. Prira. J/uaran. dtr SimmfrUalbhutl 

haben, jedenfalls gebürt IUOM» *u 120, denn in beiden i«l der- 
•elk» Name de» Vater», e» haken mithin die »wei Sühn» bs»t und 
aaf drnuelben Stein ihren Nu men eingeseiefaurt. Sie nennen 
ihren Vater «trist, ein Kehl chaldäi.che* Wort (etwa „Spurrr, 
Kunderharter" iu über»el*en, doa bekanutc Wort CV»“J5 i»t •* 
Thargum atela durch ri/bw wiedertregeken ., »der, wenn man 
iieker will, ein acht nakothaiicbee Wort, vgl Geaeniua Thea. I, 
n. 103. • v. II. bist, «her dann liease »ich nicht eine *o pa»- 
•ende Bedeutung de« Worte geben. Wir haken ttbbit nicht Wei- 
ter gefunden, wenn nicht etwa «btt 116, 2 ( §. da*. ) hierher xd 

liehen wäre _ Der *»•»« ipa Ul ebenfalle nur an die»rm Orte 

vorhanden, »nn kann damit den biblitrhra Namen »fS 4 Mu. 
»4, 22. K»ra 7, 4 vergleichen. Den Namen Baecbiu*. der »ich 
auf der kekannlen Munae Baechin» Judaeu# (vgl. de l.uynce, Sor 
le« uionnair» de. Nak. PI. XVI, no. 28.1 befindet, will dir.tr Ge¬ 
lehrte ekenfall* nul das geiianote *p3 xuruck fuhren, indem er 
glaubt , da», die* «ein jitduckrr Name gewesen, während der 
griechische Ariatokul (deraelke, den Puapeju* besiegt) gelautet 
halte. I'n.err Inschriften boten einen Beleg dasu, du*» der Name 
auch in oaehblkliackrr Zeit nock in Gebrauch gewesen «ei. — 
Ob (120,3) der Name VMtrt (d** davorateheude b ol» Dativ *« 
feiten ) oder V'.xrt: lautet, könnte der Schrif) noch sweifelhult 
•eia '); auch da* n «cheint mir nicht gana «trher. Bei dieser 
CIngewi.abeil der Lesung enlkullen wir un» jeder Deutung de» 
Namen*. 0a»a aber in dieser luichrift »»wie in 120 '«r einaelne 
Buchstaben in anderer Richtung Vorkommen, mag un dem Wider- 
Hand» de» Material* »einen Grund haken. 

No. 121. -»3 tBsn-bet rr I 

acb vtpanbt« 2 
-o—n ^3 rxbn 3 

4 

Dia gante Inschrift ist auch bei SeeUen a. a. O. no. 26, vom 
Djebel Mokotleb. die Z. 1 u. 2 auch bei Beer no. 82 o. 3. 4 hei 
Tuch no. XI. Im Ganten ist die Copie von Seetien der vun L. 
gleich und correkt, nur Z. 4 iat bei Irlaterem ein deutliche* 73, 
daher man auch nickt mit T. TV? "C Iracn darf;^ denn auch ab¬ 
gesehen vun drr »erfahrenen Gestalt de# Seetien’srhen 8 , trifft 
man nia in unsern loachriften ein Suin , doe wie hier = einem 
krLr. Dnlrth wäre, ea hat atela die Form eines geraden Slrirhas, 
wie wir die* achon üben au no. XIX , S. 42.S bemerkt haben. 
Geber die Bedeutung vnn V-318 •- »hen tu no. XIV. — Geber 
’tsn -btt *. *u I.. 87, b. no. XXXVII. 


t) U 35, I bat die Steil• 5 «wserer huebr. t-0. *l»*r blir steht g»r 
v*V3nb, du E ist schwerlich richtig. 

3} Die Leien» TtJtEJS =T^'®3 (*. Toch *0. V *. VI, *. »»«* weiter 
• * I, ihd, **. I.IV) dSrfl» vlctleirkt eher ftilltfn*( Baden. 



und m brr du Munzltgtndin drr nabalttdi»eken kinift, 
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XLVI. (Taf. 3, no. XI.IV.J 

N<». 122. «>a ’?a*m a^o I 

*o i'isa 3 2 

mai ib«i 4 

ac* itm -a oboY» 

ictj n;x o:ta 6 

Die gante Inschrift Findet «ich auch bei Sirltra a. ■. 0. no 27, 
in einer Abschrift, welche der von L. im Ganten gleich iat; nur 
folg» bei S. nach Z. 8 noch der Vniername und darunter noch 
die Spuren von zcr. Z. I ') giebt not gans deutlich den Na* 
men tjjnn, ebenso L. 182, 3; da* Won :j-rt bedeutet im Hehr. 
„Heuschrecke“, also wie »clion oft erwähnt einen Thirrnamen *), 
Die Wahl enlrber Namen bängt ursprünglich von der UrsclinfTen- 
lieit de« Landes ah, in welchem dergleichen Thiere forlkommen. 
In der Sinui-Iliilbinarl fehlt es an Heuschrecken nicht ft. Kitter’« 
hrdk. XIV, S, HUi ) Auch unter den orab. Namen findet «ich 
0’,-=*- (•• Tebr. ad Ham. f. 372, 1. 10.), wvXo. luruila. — 
Z. 3 u. 4 ist auch hej B. 108 u 107 aus Seel*, und G. t da« leltte 
Wort Z. 4, welche» H. nicht gelesen hat, acheint m wahrschein¬ 
lichsten da« Wart mrt *u enthalten. — Z. b 7 N*^n ( das n 
liadet sich oft wie ein ; gesebrieheo ) , vgl. B. 2.1. 28. L. II 
u. 58. — Z. 8 ist schon oben bei no. II S. 40.» besprochen. 

Na. 123 ist arabisch, 124 n. 123 griechisch, Namen aus 
christlicher Zeit enthaltend, s. oben S. 304. 

No. 128 ist =■ G 12, welche Movers (Encyclapädie v. Krsch 
n. Gräber, Art. „I'liösisien" S. 423 Anm. 78) von Tuch aufmerk¬ 
sam gemacht, für phonisisrh hielt Das ist sie nun freilich 
nicht, besonders nach der l'opia von Leps., cs sind vielmrhr in 
«weiter Zeile einseine griechisrhe Uuchslaben und in erster Zeile, 
wenn ich nicht sehr irre, einige alt-äthiopische. 


XL VH. (Tnf. 3, no. XLV.) •). 


No. 127. 
No. 127, bi» 


aor van itnn “>3 vd itt *"ava 
MXHCQH A'iCOC EPCOY 
KAAVTA1 ernUPOY 
_ ES Ar.4Q0r\C) 


I) Diese ist erbst 7.. 3 abgcbildct auf uni. Tsf. 3, so. XLIV. 
t) Ein Ns*, pr. fern. PlVjfJ 4 Mos. 26. 33 ist wshriebrinlieb = nVjin 
mit insgostesirnrm 1j i«|. Crseains: Tbes. s. ». p. 443. 
i) Vfl. Tuch n. s. 0. S. |D| n. 172. 

4) Aseb bei P. e« 5 h. Diese t.ople Ist ebenfoll«, verglichen mH der 
von L., io msnrkrn Punhlcn msngelhill, so s. B. bat P. statt des iod ia 
*'3C eia lirrat. A»rb dir griechische Beiiebrifl befriedigt nicht m aitra 
Stoche«, das $i*ni» in EPCOT Ist eher wie eia £ gefarmt, das 0 ia 
0TMAPOT ist = einem O and die leiste Z«ile fehlt (tu. 





4T0 k-ry. üi> dir unMft. tn**r v. /Vir«. Hnnran, der Stua,-!lallt,n*e< 

fl.n« die »0rliryei.de In.ehrtfl eine hilingai« Ul, dafür trugt «lie 
runxe Anordnung und die reberein.timmiing de« Hauptinhalte«. 
t)ie«elb* i»l »«ei. bei H. in »ier »rmehiedenen l opien. tr.ittdem 
w»r r» diesem Gelehrten nicht «ßglirb gewe.rn, *ie befriedig«.«! 
«u entxiffern, weil jene in «o «chleebrin. Zu.lnndi waren, du» 
.ie eher die Lüning hemmten, nl« »ie forderten. „Itu h. errnrr« 
(heiMl e» bei B. n. ». «• p. 31) in r«u«u Inernnt. cor nrm» bnju» 
tu.cm.lioni. bilin«ni« «pe aliquot litternrum potestute« mven.re 
uoiuerit. nee mihi cu.iligit. at rum inncngtiouem, in .ju« , qnod 
t’neile ioulligu. «ruendu .«nmium mni.me de.ud.ver»« . P«» *v- 
plirare* M uum mnximnm p-Men. «Ipbubet, nm..e»,.,..f V 

burum rnliuflvn. ult* via iniU cerln jnw COguort»»««. Adl.ue non 
lulnin cm, intell.go var.m. . t u«e *e H u.tnr noturn proprium :=in, 
•uirrpreinndnm rrlinijun“. »i« jfriecbUeh« Bnixchrift l»e«l Beer. 

1 1NHCeii AYCOl EPCOY JUJITJIOM jMadfO» •»* «• 
z. 3. „periculi eou«n “ KA 0).4 (»itio.e pr» U»«{» ) r » '' 

r* r . . • .. .J_I. I , I..L . mil . H. Ulli 


„huc 

xnl.lt 


„periculi enu»n" niuv.i , 

veni“ — Auch Credncr (Heidrlb. JnlirLb. 1^41, S. 911) 

ini.it untere lunrhrift tu de., nnenlx.ff. rln.. Tu. b brrül.rl -ic 
gur nirbt, und »chwcrlirh wÄre n.nn uuel, bei den. MjMcrbK 
/u.londe der Ab.rhrifle.. weiter ul» B. geloi.pt /.um GWlA hu 
l.cu» uurl. bei dieser luwrhrift eine bcn.e.re I op.e gell. Irrt, » 
du« wir einen neuen Vrr.ucl. xMr Losung wagen durlen. »««* 
«ier ernten Woriede» \ubatl.ai«. bei., wie wir oben grlr.en, 
...„wrifello.fi bereit, »nn H richtig erbnnnl. d.u. folgende Wort 
kann nur nueb L.’» Copie "3C »ei«, wom.t uurb die ton tnulnlle 
und i’rudboe bei H. im Garnen überein.timmrn Iler >umr -□ 
n.nn, ein llrin.ime de. *5.-m gewe.en .ein, wie n.rh ■‘ennuu.^ 
nn. der «opleicb xn besprechenden grtoebweh« BeUchnl» er- 
riebt. da», Kr.o« noch eine Benennung gehabt habe. 30 •» 
aU N«w. j»r. entwirr %fi * Krnm, =r «Jr» hrlir. ( ,ru 
G» teile* oder «L ndjekli». Form *«u 30. der Gute, **""”** 
tu dealen. du» Irtxtere nrheinl nach dem ür.eebi.ehen da» »nl.r- 
»rhrinlirbrre. Aueb in der Mi.rhna Kommt dir*er N*«« 

•chou «iw, auch Tobia in dem nneh ihm Uenuonteu npokyph.. 
■eben Buche i»t ouf dusaelbr Wort luriii hxuluhr. n ‘ ). I>a» lettle 
30^ fda« C i«t gerade in der topie von L nicht «rhr vom ft , 
wie «ou«t unt.r.rhiedrn. »rhr i.l die. bei Loutelle der h all 
beliebt »»rh wie in «o vielen uudern Knilen unf da. er»te » orl 
•VS««,»). Hie. dum gleirbhedrutend mit ^=-1 »ein. •fcnn wie 

dia.e« wird e. im Crierhi.rk« durch . .. .. 

kann daher nicht* Andere, »ein ala da. llhpcnl von 133, da« 


») v«t l>n>. l«.e. Gr. «•. «wt. *• diene l.oun* ».(tenemwea Wt. «ur 
*».. .ta. C.lwl.. 4 TslnC .1.11 .iTJOl weh h. 0 ,oseUm..eu. 

■J) V«t. tl*,. »„ lienrhirdte T»bl’. S. MJII; ». «cli Ir.lxeehe ». 

iiewnit Utirhr S 77 , 

ij Hu... W..r1 An Jr. wir «ur »nrk ii. IM—tt W. U<l* *5. I 



und über dh der nalalltuiuJten Kiiptigv. 47 t 

gerade ran dienern Vrrb «ebr taufijf vorkowint, «In» Port. 

( du rt »»»imilirl »icli rcgelma»»ig dem verwandten Lnul t ) 
— me 3*rtr2 Kalb. b) b. ?*3»N»1C il M®*. d t — . Null. 2, 

I« (vgi. Winer’n Gruinmnt. den kill CUnldaism. S -tOfg. u. FSr»l: 
Aramitiarbr Idiome §. 140 

Hier griechische llrisrbril'l entspricht in drn ersten «Irri W iir- 
irrn dem' nakniknisrUrn va-'rt ■'::cun':is, dann folgt , wie 
wir lesen. KAJilTAt, die» hatten wir =x»«iiiTut wie im Sp«t- 
grirekischen es norli oll varkomml, das» na» n ein blosse* l 
wird, n« in «Irr !u»rhr. I». 134 (wir werden sie spfilrr g«M» 
iniltkvilen ) \J/7 .Inll *.(>/, iuo jrtoi; IM/mto stnll i&tifuio 

auf einer limchr. bn Iturrkbnrdl S- 13» «gl. S .«MW; »ul einer 
christlichen de» Rlieinlundes «cui für »min («. /tsrlir. fur.kathol, 
'l'bctil IMi. nti. t, S. IM), ebenso forj». In*e. Gr. «0.0437-, 
nisu ist x«l<m« uutweit’rllisfl su übrrselsen: genannt" und 

ITJWJPOV ist eben der tleinnme. Dir» ist nl.r» gewiss da» 
üben su I. H7,b, in» XXXVII besprochene '«\TO*r •>«•»« 
dos wie SO raunrlie andere mit Gollcrnumcn ver¬ 
bundene Wörter, wir *VsVn3> u dgl. , vielleirlit als besondere 
Aasiriclititing beigefngt worden i»t, elwu mil ,/l lieodnlus, t.nl- 
tetdiener, gnttesfdrrlilig“ tu vergleirben. Ist dies ober der Pall, 
so entspräche dem der lleisuti d«r nnbalb. Inselir. '3t; „der 
IJnte, Fromme" •). — Die leisten Worte lese irb KN AT A&OJ[C[, 
indem ich ein C an der srhttdbnften Stelle des Stein» erginxe »| 
und iv Äy«.1«fe = (* uyuthü oder virlmrhr = in* üyu9tü „sinn 
Galen, sDiii Gluck"*), nU ’l’ebrrselmiiig vun lOr, freilich kein 
gutes Griecliisch I) * * 4 5 ;, ober dorli gut genug, um den Sinn ile» Ne> 


I) 1*1 ob»», wir wir vernolbrl hubnn, su lr.ru, «o merklr 

dieser «icllsirbl dersi'tlw wie dor uu.rife »sin, »n>l o»*rr 1CTS der Sulu, 
Kr»«»'. Snhse» Sido'» »ein. 

2; Im anders Siaiie HTM AMT »I» G«». »"■ «TSLtPUC (v*l. dss 
Sum. |»r Fraas: rlrsi. r|»!gr»|ib>ros p 123) .. b«frt»rrre«esd. angenehm" ol» 
teber.eli.ipp ««.s ^30 III r«»»eu. scheint »u gewagt und verstaut »nrli sn 
•ehr gegen die tirsiuiunlib. 

Sj Du, leutr Zeiehr« »I» rla Jet» »ub»er. and iy«9*u Rrr.de,n für 
SU ni-bnira, «»I bei de» prireb. .SebnDrbsrsbler nssrrer l»,chriri. 
i» *eirher bereit* H und h' antmehieden sind. Hiebt put »tuplirb. Deck 
Walles nlr di« Vrnuulliung sieht unlnrdrurle». dass da. blosse AI’mit 
Dir At'AHU in dem eorruiupirlr« Dialekt .Üiude, «u sie ubm L. »«. R7 
flOIHI CTK<f> WO Wir dürfen di»»« Conjtietar »ui »« eher wagen, weil 
du« i«*U bei Kep«. mrbl die gewslinlirb« Form bal and r» bei Conlnlie gsu» 
fcblt. Die» »rb«int «ns d»» be.te Mittel tnr U*nup aller Srkwirnpkeilrn. 

4) Leber ,« du auf luwhriDm »nalerrr Zeit t=ib*M«^ fl 

gekraucht wird, s. ubeu tu «u. M. Vgl- «“«!• d» djrw.'tst» »Ult /« 

Xeiioph. Reil* » •*, 3. 33 

4) Aurli in der ( »brn an. II «iigrttlhrl»ii J Stell« Ach. 4, l!t 7r~3T 
•Qji *n;tt «bvrneltt dl« SrpUup. Mn|«i)vii ««' 4 Wiöl i iv dynt*ir. 
„I „ieiii »dir von deai Au»drurb in unwr»r»i |lruk»tein «rrsrhirdrn. >«111» 




47'2 Le ry. üb. die nabulb Imtrbr. r. Petr«. Ilauran. der SiMi-lhilblnsei 

balhkiacHea im Griecbiarbra wieder ca gebe«. Und •• fc »l «ich 
denn an« 4«» Wart 3©b auch aof andern Wege «rpabeo, dn» 
mir «af rein palaographicch«» früher gefunden hoben. 

Wichtig i«l endlich »och noeli da« über der Inachr. »tehei.de 
Utld, die Geatalt eine* Manne# in betender Stellung, da* nn», 
nie wir frnher geieigt beben, nie Beleg dienen elf. da*. da» 
r;n „U voo dem Schreiber an die «dtler gerichtet an denken Mt. 

PU. 127, ltT ; «sn *ia t»"»n a?= 

30? vtr ~- 

i*t «w ar nickt in ollen Tbeilen deullirb, doch durch dir «urbaa- 
danen Spuren mit Sieberheil her*u»tel!*n. 

X«. US, UH, UO (+Hs1HA\, 131 n. 132 (ICJAJO «ind 

kleinere mktMi griechiach• ahrutlkhe Inachr., din wir Uber- 
geben kdnnrn. 

I33r maarn iV*i oi© 1 

Itsol^ "!©"» * 

*- 03 # findet eich auch G. 91. I = B. 81. 2. rgl. »«j»r, ob 

der bekannte Käme Agbar (Appinnua: > 

mit nuten* Wart« cnanrnwenhangt Itrgl. lUyer: Hiatorie O.rhoan«, 
,,.73 fff ) i*t nach «weifelball 1 ). — Hu# lelctr r3i i»t n.cl.l 
mit Bestimmtheit, doch mit grosser W abrocheinlichkeil li **•*»• 
da» erate *i ut nämlich nicht geacbloanen, nod lieaae airb aur . 
da« Zeichen al» rin -* lenen; da aber hier, wie da» "3=»' 
ce.pt, eine lufclihluag wahrer Xamrn Stall findet, *o i»t - '®* 1 

aaraniiahrn. .... « 

Ai». 13*. Hie rralrn 4 Zeilen enthalten cl.rialliche Ih.imen 

in griecbiarber Schrift, «inen ähnlichen Hilferuf wie oben 48>* 
ealknlteod, «gl. oben Kinleitung S. 394; die andern aerdirnen 
hier Beruckaicbligunir. 

A VSHCQH . 

H rAPMAyt HA^iOC 
7 IOYAI0Y- 

s ka KONrKNocvfornoc 

9 l TPA TIQI HfK I 'PA'PAY'O 

10 IJAHEUHXIPI 

Hie Z 5 n, 8 kamt man durch: 

^*3 -iat-3-i *V3i 

wiedrrgrben. lOYsfWY Z. « nla later diraea Manne« iat durch 
keinen oubathaiachcn wiedrrgegebrn (ca acheint doch an Z. A u. 0 

-C- 

■tr» atrtleieht la dem Srbtrlhar a«*«r«r lanahrlft rla »am Hridenlbaw h*- 
trbrlrr Ckrttl . der ».eh «I» telcher Tobt« und früher Thjaiarou «»»et». 
»rte»«e» lat.ro aml daher der »<rr»*tii#dra» Same? 

I) Vgl. Prirnaaao l ehrr di* (Joallea »«« Mo». Choren, la dro Monat* 
hrrieli.n dar Hrrl. Akademie, tbi’i ; rgl. »och it. Martin: Manio.r*» *» r 
t'Armdat« |. f. I>H 




und über dir Uäntiryrndcn dtr nabalJiäuchen hunijr. 47.1 

tu gehören). m iniiirru nlsu auch liier, wie wir die« hei Inkckrit- 
im einer gemischten Bevölkerung «fl linden, harkarisrlie nit 
römisch-griechischen Namen vereinigt worilrn «ein ( a. oben «u 
L. «2, I). Die folgenden Z. 6. 9. 10 lesen wir: Kmcar 
„7nfjio< Sipattntr^ ryp'it/u xö ne» iftfj Jipl „Ich, l.upus der 
Krieger, «cbneh die« Alle« mit eigner lland". Da«« y.pi «tatt 
lnpi «lebe, bähen wir «rhoo oben tu i.. 127 brmrrkt. Die In* 
•rhrift int bitlier in «cblecblcr Kopie varbanden gewesen (». Tab. 
XIII. No. 8 bei Grev, Curp. In«c. Gr. no. 4008, f, und Tischen- 
dort" bri Tuch S. 148), «u da«« «ie kielirr keine richtigen Deu¬ 
tungen gefunden hat ). 

No. 135. (? «n) in i*sn I 

(acb] n:ft-«v« 13 2 

Höchst wahrscheinlich ist diene Imehr. =G. IS2 = I1. ‘79, beide 
•timmen »n «iemlich lihrrvin, nur Z. I hat G. «n, wahrend L. 
irr aehreihi. Den Namen etrt finden wir auch in Dirke Abotb 
(jefi-Mn*- ]2) V, die letzt«. in mhrhle daher wühl ein Kehler «ein »)• 
auch du« acb Ut hei U. gnnt klar, bei I.. aiud nur noch Spu- 
reu verbanden. 

No. IS«. •ns» na rern 

Ki i»t nn* nur an die«er Stelle d«a D ort sxan, oebeu dem 
tweifelbnften •**??! Ih. hSÄT. XXI) und dem häufigeren nxbn 
vergekemmeo. 

Nn. 137 edthdll nur da« Chri«tn«xeichen. 

No. 138; | MNUCQHlOYuiJC 

2 KACClASOC 

No. 13«: (l)s «1 »373“^*“137 Ü7Z I 

30t 'hzz-'zx—i'ü 2 

In Z. I i«l dn» [t]3 n »ehr zweifelhaft , da auch •••13 ge- 
le*en werden konnte. Den Nnmeii •* 73 -j« - i'y haben wir nur 
noch I.. I«« gefunden, dagegen iri: I,. 40. (i. 32 u. 133 
( = 35. 36), I*. 84, 3 (f7) u. 2, I (vermutblich vr»5«). Mit dem 
Kiotelnnmen iv» hat T. ( S. 137) den arah. Stumm »V* ver- 

glichen; nach drn Bedeutungen, welche Kreytag in a. lex. «. v. 
für dieir« Wort bietet, kann die Zusammensetzung mit 
etwa „feslum, oblectamenlum Baali«" iiberavttl werden. 

No. 140: ms isbai iaVz -3 voitt ors 

• »t — tt. 109 — 112; unter den vier Abschriften ist die von Mou- 
. lague ( 10«) der von L. um ähnlichsten. Auch bei Lt. 25, 1 


1) Derselbe Krirgrr bil sirh «nrh «orb sn «iser sndrrn Stell« L. IM 
eisgrxeirhnrt, dort sind nsr norh dir-drsi mir« Worte und tust vierte« 
iyffttif Irslisr. ^ Aut welch«« tinisde unser Soldat die t«ri mir« Wert« 

schlechtes Ossindel!“) gesrhrirbrn. osim ich »ichl ssziigrbra. L, 134 
Ul «ach bei P. 6*. «brr «oo diesen «ichl »orgfillif copirt, 

2) DsfSr dbrfte «eben die gcbrocke«» Gestell des \V««r sprechen. 



474 /•' ry. Ob dirna^alh tmrbr r l’rtro, lliiuran. dir Sinai- Halbimttl 

(Ra. .Ir» M Ouudi*l befindet sirb dieselbe. über wirderu» lehlrr- 
liafl, liri •"« fehl* des 1. 

No 1*1 ist in kufi.rhcti Chornklcrvn. 

S„, |4‘2: SC* m -'S isbs osi I 

ns vpjt ers ’i 
(s)cs iban S 

ul =r |,l. 2Ü, 4 („ms ila« IV Ouudu“). wir Le **•»!•••*- = **• 
31 33, die ersten* m.d leutrre hohen richtig n*i. während 

m« 32 (=«. Ötti falsrhl.rb ’V'T ffieh*. beide Nne.ee sind ind,»- 
W in ihrer W urtel verwandt. .gl ««*» Tl.r». p. 323 *- »- 
TH. llri d. m Wort* m dr.ihl mn.i wi.l.l alsbald «» *•" 
phoniiisrhi-r Wri»f gebildete» ft*, «yi Uido (ouel.pb0Bia.Au- 
•pruehr), dir Gründerin rarlbugo's 1 2 ). 

\ H . |43 *. «hm na. Will. 

No. 144, 147 o. 14 4 * kleinere griechische Inschriften. dl« 
unsren Gegrnsliiiid nicht brrillirrn. 


Nu. 143: •••ll'p »d, (t)i13lp o'rcY 

»rhrinl nirhl vull«tän<lig, desgleichen 

No. 14«: .. V 3 > 

XLV 111 . (Taf 4 . oo. XI.VI.) 
Wo. 149: vs» na *5J3 -*«c-=-!> I 


Zn unnrrrr Inorlirift »gl di* mit ihr gleichen hei ll> 94 — 

(G. 100. 152. 77), ohne welche »ie schwerlich lesbar geoc.rn 
w*rr. Beer hnl nuf die Kigeiithumlicbhcilen drr Nrhrill*«j;e 
hrreiU aufmerksam gemarkt, durh i*t e» ihm nur gelungen . ie 
erste Z. tu le»eu Dir Schrift «ach grhiirl nllerding» die 

«■•rlirgcnde su «Irn »Herrn , wie wir deren früher schon manche 
....rl.grwie.cn buben (». * I». L. no. 36). *«r der er.len Zeile 

•cheinl ein gestanden tu Iml.eii, wie «o» t». IW* “• 

hervorgeht, nur in II. 77 fehlt dasselbe und die», »»tu '* ,r 

I,. copirt xu hohen scheint, mir viel treuer «I» h. — - 

scheint da* au» oVf folgende Wort, wrim muu die übrigen ln- 
pien heriirk.irliligt, vu eiilholteu tu hohen } Z. .i beginnt um 
iS, dann folgt eine Ligatur von 20 '), •«» does ^P? 13 “ 
iot; sonst hohen wir dies Wort stet» mit dem Artikel Itt ge¬ 
funden. Wu» darauf folgt ist aus unserer t’upie nicht deutlich 


1) Kinr trklir»«* diese. Worte. = «fru giebl Movers: Oa. ph*'“' 

Mtrrth. II S. Sri. 

2) Aber *«cl» hin ul dl* l.igstur *w» btt im erde* Wort» «rrbsi«d. 

r. ul daher aicbt , b»2r“C*13 <u lern. 

4) In I, 152 n. TT i.l 4*. S «Irl detillirbvr. 




m*i{ After 4i« UiiHsJrijrnden der m,halhän, hm Könige 475 

«n l«»rn, dnrh in (i |52 mit ziemlicher Sicherheit ra'ra. Uns 
2 C: i»t in allen l'n|iirn deutlich. 

\». I.XO—1:*7 .jnd flieils koptisch», thril* grirrbi»eli>rhrUt> 
lichn ('nur I-Vi ist knfinrh), di» wir l»i»r iibcr^rlirti dürfen. 

N» Iftft vgl. an 13-1 Anm. 

Xu. 1XJI; 2 cV VcS! n-cr -3 'TTTXTT crt 
ist nun dem Waili <f,ie,,*h (uä), einem Seilen, !,ul des Wo di M». 
k.«Hrl. tMwh N. W. K» liegt uns dies» lusclir. noch in zwei un- 
dem C-Jlisn vor, hei p. 7» • j. in. Ganzen uberrin.litnn.rnd ini| 
■lee I. , und bei |.t. der ebenfalls in den Zeichen ... diesen, 
im Allgemeinen ilbe.rinsiim»,, „|,er die erBlp(l rier 00r |,|j„ 1 

11 '*«"* Zr,lc 80 <ljw# Ji, ‘ «nti beginnt. 

"*• Wnr * 'j’,*. 1 » ' ,B8 nu '' hier vurkomnil, ist ttU f dieselbe Weise 
nu» «C (P S|fj ti. |üi gebildet, Wie V-tlQ aus irux rin X ur 
«C- Huden Wir I Mu» Ui, 17. 4 Mus. 2H, 44 und | San. 14. 41*. ' 

XU3C (Tnf. 4, on. XIAII.) 

■Na. lfMlt i 3 c:n 0^3 | 

3cb c*y 2 

Ihcse Insehrifl, «... dem Wadi Mngbdra ■) 1 IMoel.nrn, A.UÜ ^jl,) 
»inrm Seiteuthnld». H .Hnb.tteb nneh X. «. , i., di. 
welrb» I.. «mbsilt, obgleich die. Thal viele und sehr interessante' 
enthalt. Wie wir nnrh «pftler selten werden Aurb 1,1. bot hrinr 

7 u "t ieU ' ^ un,eri *«“ •*<•''» »ti» dm, 

«di (ueneli ( ab. I. .. 1 ), denen aber bnun eia ,, t ,«r 
Ic.bur sind sich auch manch« au. W. M,g|.4r» finden. 

.Sehr deutlich ist der Xante aa:n. von dem wir schon früher 
gPAprorhru lw«lirn (». zu no. VIII). - Wie d». erste Wurfe / 2 
*" l»M sei, nh WJ, CCS „der CIS. wagen wir nirhl 
scheiden, und rauKsrn dnhrr von jrder l>rntung diese* Wune. 
«hslel.cn. Ael.nlid. dem »T3 lautet <tq& I. 122, t» s. ob. zu ||. 

L. (Taf. 4, an. XIAIII.) 

Nu. 1 B 1 : T*»3 I 

m -'S iV»3-j» 2 

aoV p-'sn na a 

Uiea», «o wie die vier f.ilgendeu Inschriften, sind vnm Wadi- 
•ix'hean, vnn wo bisher keine veröffentlicht worden, nbgleirb 

, . V Ür, *‘1 <lrr de» Wsdi Vtip.tra •• ... ■ t, 

UZ;,, «— «. d... 

Ö. W# U ’ ru ' ,,, *a die»»* Xasieii, cirbl Lr|i« iui 11 , Biller'« Fnlk 

Ha,kor. ^' Ud - 5 »•* ir JSV&Jl; 


476 Lrvg. *»• <*»' ****** r - * V,ra ’ w “* r ®“- d'rSi"«-/?«tt>ie.ri 

eiM ««kr growe Aawthl derselben dort »«rhaaden i*» 1 ). D** 

Scbrifltuge unterer In.cbrift .ind »ehr einrnlhuml.rb und er¬ 
schwere» die Kntiifferung. Do* erste Zeichen /. i fc«. wrnn 
wir !.. U , .S (a. un*. T«f. 4. n». XV. A) *um Mu»«UUb n»b«rn. 
el „ JoJ, docli »ermngen wir dann haineu ,,»*.en.l«i, N**«'-» *>•'- 
4 ut*uftndcn. Wir glauben dahrr den gen.nnien Uuchaluben !ur 
riB Alrph ballen tu ma.aea (den »trieb darl man .ick nur etwa» 
terl.ijr. denben. r,n. db.licbe Vermu.hung h.l« ™ ^ 

. II bei de» Worte w gebubt), die Übrige» Zeichen ..»d 

Hann leichter *« erben.,rn. obgleich wir gerne 
der Name »ich noch nur mnnntgfoche Weite |n*» 

£-4») le»en Ina... - Wenn «au den Kopf nu de» 

Je.' Worte* “3 *'<"» folgenden «lebt, an batte man ein y, n 
Kunden mit vn du oft eorhom.end.1™ g.eb« .««* V* 

4 .Hein einen . .de» wir bereit« kennen gelernt I «b™ - 

Z In Z. 3 glauben wir n.rb dem -.3 die «WC. »triebe «• «»« 

/riclrcn —n iu «liiiien , »» * ,r • " \ 

«narr I*. *4. 4) erhallen. Bemerken.werth l« endl.cb .«b 

.pita «ulnufende Kor« de. C i> 305, *g»- ** »««. n«. I.». 

IJ. (Taf. 4. no. XLIX.) 

ft}J ; 305 vo» *13 io«? * 

->\~z —Vs*— 127 05C * 

1V37 “3 iriT —33 30b '353 * 

W33 ^33* , n *3 ■* 

Auch di«. Inacbrift bat in grapl.i.ch.r Beaiebnng ••»** Kigen- 
tbumliebkeit, besonder. in der Korn, de, 

drkuhalb Zeilen, weniger in den folgenden. I>«r 1e _ 

beit der lland.rbrifl der awei l , er*un*a, welche eich “ 

.:iL i.ei« eingetrichtiel, mnebt .ich .cbon d.dnrcb benn^cb. 
— Den Nameu *30 y buben wir achon oben »n L. 41, • 

besprochen. - »rr.elb. rTV -3 <*-n ^‘v V ‘Ui" w"rd «ucb 
undern Stelle eingeieicbnet I.. I Ü (n. m». XI. h, Kabel 

drr Groatvater noch genannt, gleich.« N«-*- «« der 

datu noch ein. Ueifiigung, die wir vVT3~ l** 1 '" 

dneena. K* .cbeint. .1. wenn die.er Zu.».» einen Wdrd«.a»e« 

betrichnrl hübe, ob etwn £ £ Tb’ £ 

klare, unterer luacbrif. gewra.n wäre, welche in den »« ***“« " 
Cbriaten .eben, denn man hatte gewi« nicht ge.iumt rm — 

llUl cornnbitu in nehmen, jed.nfall* .cbeint ... ein. erweiterte 
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Korw vun vm Li. li, dir erst«, zu seio, und durch di« Wurzel 
oder “Tn »rine Deutung finden tu müssen, dir wir «brr 
nicht mit Bestimmtheit nngrbrn können. 


LU. (Taf. 4. n.» L.) 

jüo. |63: vrto i- 'b?3-be«-i3r obe I 

-, 3 «r;«-ortj rb-r [3]cb 'nba-tr» -3 ibm ia '*8 von 2 

acb tbtr 

10 737 o%« *t* 3? -a rsi* 13 -»bip -.'s*! obr’ sab w»-b« 3 
vVm ->3 

In z. I und tun Theil in Z. 3 »eben wir rine Familie, der»» 
einzelne Wieder eirli eingescirhnct, vielleicht Gross »ater, Vnter 
und Sohn, gewiza aber die beiden Irtzten in Z. 2. Dagegen 
gehört der Anfang der Z. 2 13 'SD -'33 zu Z. 3 
|)iea ist der einzige Nnmc , den wir bishrr nicht kannten, und 
den wir, wie wir schon früher bemerkt bähen, etwa mit unterm 
,,Köhler 4 * ühemelzen konnten •) (vgl. d. Art, Spa bei Grarniu« im 
Thea- p. 304 u. I.rx. Arucb ». v.). — IVai nach dienern Nom. 
pr. folgt, wissen wir nicht anders ols durch nbsn 3Cb zu deuten, 
indem wir glauben, dass die beiden Striche f sonst gewöhnlich 
ein 13) zu einem Srhin ergänzt werden müssen. Gerne mochten 
wir diese Hypothese für etwas Besseres aufgebra, und um dies 
tu ermöglichen, hüben wir nur das Stück, welches die vier ersten 
Wörter in Z. 2 u. 3 enthüll , auf unserer Tafel niilgetheilL Das 
Wort 1*31 am Schlüsse gehört zum Folgenden. Alles löchrige 
ist klur, nur durfte für lb*r am Schluss der Z. 3 auch wohl 
vjl tauglich sein. 


Uli. fTuf. 4, no. |.|.) 

No. lt>4 tc vtvia *:a i"3b3^ uotn ob»Y I 

soV 'bra-btt-a^a -a Tina«-;« cbtrY'4 
aob ib«i vt*i3 cbo 4Y 

•litt Teob & -t3 m ob» 3 

‘lV»T ">3 "lB'irt obe H 

bii vbdv *t3 'b»3-bät“öia ebic nenn cbe 7 

va*ia 13 8 

'b*3-b«-o-j **3 rase ob« 9 

ia -,, i3 '3c obe ’3i£■ * 10 
••• vee: 13 v»i sbe 11 
13 ••••3 obe 12 

Y'br* ob» ib'v 13 •'•'paob» 3 :e *3 

Wir haben durch die vorliegende Umschrift rin ungefähres Bild 
der Inschrift, der grössten bei L., zu geben versucht. Gewiss 


I) Der Naa* pisst wobt so der tisgrnd, ws einst starker Bergbau 
grlrirbco wardrn ist, s. Hitler'« Krdk. a. e. 0. 
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i«l »ilirr dir lirxeirhtintig der Zeilen $—•’V bei I. eine irrthüm- 
lirl.r, Z. 3 uiu * < tu11 .1 vereinigt und 4 mit 3 betriebt, rl (»in; 
ilrni, wir bereit« üben tu aa, II (I.. 2 ) bemerkt wurden! i»l 
•111 der Sn Im um 'tc: f wie deutlich in I.. 2 11. nn. II) i« 
Ir.en ul. K« Iml zielt «illiin dirzrlko l'rrnnn uu» ibu N’n'jb- 
rl-lluwi uurlt tut dir.ein Uri«, eine weite Strecke daran, einige* 
zeichnet. Kt i.l dien tm-lit obiir lutereauc, du dadurch eii.igrr- 
n,aiirn du« Ziel und der Au*ganK*|*uohr der Wanderer heurlkeilt 
werden kuun. — Ucirurhtrn wir die riuzclnrh Z.-il.-u, die der 
Prklärnng bedürfen! — %. I würde «hm Jen ernten Namen «uck 
wnlil TB—'TT «u lezrn »emuclil »ein, j-ducl» dn« «weilr Zeichen, 
den»«« Schuft ... tirf unter die Linie gebt, aprirkt liir rin : 
und »irbert dir L»»ung lltun; der Strick zwischen dem 0 und 3 
diml bl»*z zur Verbindung dirurr llurliutubvn. - V1233 knbe 
icb nur hirr gefunden, ••» mag verzclirirl.en »ein für "3 33 L. 14** 
Da* C am Kode der Zeile wag auf de» Anfang drr folgende» 
hin weiten, wenn nudera dir gabelförmigen Zrirlien dir Zutam* 
mrngrhorigkril der Kcizegczellarliail genug.«« bekunden. — 
Z 2 wei». ick den erzieu Nimm nicht ander» ul» l-ru«“ix 
tu lezen I du« Z izt vom N dnrrk «uiur breite Port» unlrrucbie- 
dru , hlmlich wie in 20: drr»«ll»e» Zeile) 5 wenn iiiirh kein zwei¬ 
te. .Mal dimer Name nacbzuwei.e» «rin «olltr, »o klingt er darb 
gut »cmili.rl. und liiaal tirli leicht nurh Viuitogie von inVx« 
druleu. — Z. 4 fehlt wubmrheiulifh zwi.chen H»*12 uud i'ztt' 
ein *<2 fein Slrich unter V« wag noch darauf biaweizen) wdrr e» 
buben »icb die beiden Miinnrr »bne verbindende« * ciiigetrirb- 
nel. — Leber lOOr ~2 lfll (Z. 3 «. ,N) buhen wir »heu zu I.. 2, 

nn. II »ehnn ge*|>n>chrn; du« duruuf folgrndr ,i*>j beiz»! i« Chnld. 
uud Svr. fa it, dir Kuduag «uf > buhen wir nurb in «2P3 „der 
Schrriher*' L. 25 krnueu gelernt; du ibtz* neh«l drn ihm voran- 
gehenden zwei kleinen Stricheu (=: "3) acbriul zu Z. 6 zu ge¬ 
boren , wir wir in un.erer l'insrlireibung ea auch «u gegeben 
buben. — Am Srklu.« drr Z. 7 haben wir va»*'j ^3 Z~3 , drn 
Irtzlrrn krunrn wir l.rreilz uu* Itiirrkbnrdl nt>. 27 | bei 'l'urh 

no. XVI) •), der ullerding» den ersleren 0*0 «uruM»«et*t ’), die.rr 

izt uu» Verkürzung von '3?2“iS“2-il ent.lnn.leu, wie 131 (I*. 7fJ), 
n*3r, 'HB, 1*1 und B'.T*). f)»»» aber uiil dem Diminutiv 1101 

ziirbt gerade ein nntu miaue bezeichnet werden »oll, wie Turli 
uaaiut *), rrgieht zieh uu. un.erer In.rhrifl- — Wie mu» den 
Anfang Z. IM lr.ru roll, weil« icb uiclil uuzugebcu, die llucli- 


I) L» U( di«.» luMtkrifl zu Izwm: 12*M *»3 4«a i»i«, 

»riebe. T. lirzl, vn»i,, u t gtfru Jie gr»kh»U«kr K.rai 4». ©• 

1) Iler Na*. Cll tlndri .ich zuck bei I». W. *. 

S) V«b Tock ». u. U. „.4 o.undzr u. ». O. V II, S. vftrt. 

4) u, a. O. S. 1 rr. 



und Uber die UuHilegenden der nabnthäinrben körnige. 470 

»laben geben etwa: naxn oder nrsrs, au» dem freilich uichu 
<11 machen i»t; fnxl möchte wen glauben , da»» Tn hier xu 
■ tirhrn wäre, »her de» widrrstirbl besonder» die x-Fnrin. — 
Zu Z. I i m vgl. oben nu. XWII; »lall *c wb im Valeruamea 
Hesse «ich auch V'C2 lesen, das wir G. 66 u. I.Y4 (bei T. V 
u, VI) «ncb noch G. (9 rinden, jedach ist wohl ICC: »ichere.r. — 
Z. 13 »??• i«t auch in der folgenden Insrhr., G. I. Hl, 8 u. Lt. 
47, I tu Irxen, vgl. T. nn. VII. Hon (eitle Z riehen i»l für die 
gabelförmige Ktummrr nntusehen. um die beiden lti»chr. diearr 
Zeile xu vereinigen. Wir buhen schon nti andern Orlen dasselbe 
am Knd« der Zeile gefupdea , «. den Srhlus» xu uo. XIX. 

No. lö.S: -2 ItJT C5C 1 

2tjb 1'2V ■'bJT i 

•)tW “3 *i7- 1*31 3 

acb 4 

ae’r *itii na roiti .V 

o'.r vaby-ia« -*a *3*ba ii 

Z. I T0*V7 haben wir nur noch bei P. 3*> (vom Muh.id-Mtisn ) 
ib*n 12 •npa’: TI» ~3 'TT 070 grfuiiden, vielleicht war diese» 
rin \rru»ndier des unsrigen. Das Wort ist v. .j: mudr« abxu- 
Inilen , nach driu K.iuni» und Ojimhari (bei Frejlng, lox. a. j.) ist 

der Name ainr« .Vlmmrt , der »urh bei Wiisieufeld, S. HH »ich 
drei Mal findet, davon ist "ST da» lliminulivum. — Z. & in 
dem Nnmrn ’V* itl xwur da» Retcb etwa» brsrhudigt, doch dir 
Sguren gehen dcli (’mriss de« köpfe» noch drullicb, so dass an 
der nebligen Lesung oiehl gexweifctl werden kann. Wir haben 

nur hier ml gefunden, e» ist im Arabischen (o*>) häufiger, ». 

WiUlenfeld, S. 4IV4 u. Ilsnins» p. 748. — Z. 0 itl ubrti xu I,. 36 
», nn. WVI abgexeirhnct und rab* erklärt. 

UV. (Taf. 4, no. LII.) 

No. 166: 12 *bra-b« - t ebc 

rob nbx-rTT 

Hirse und die Ir Ute der ganzen Sammlung, no. 167, welche in 
srahisrher ihdlUeliar) Nchrifl abgrfa»»! i»l, sind au» dem Wadi 
Schrllä) (JiLi ^ , d i. kuIuruht«n-Tbnl|, »iurr Seiienwinduog 
(nach N W.) des Wadi Mokalleb. du* wenier Munden vom Meere 
eollrrul , tur untern ('nrNWnneii»trn»»r , welche tun. Sinai führt, 
gehört '). Hie Schrill ia unterer luicbrifl »cheiut »ehr lief in 


I) Vs« tonnte »ncb V1SJ Um», doch Ul 1 *Ü 7 »ortntUbt», da «in 
VC7 -a *27' »arb bei C I (Turb S. 134) Vorhommi 

J) S. Nublntv»'* i'sU.iia» J, $. ||h (|. Biltrr, Krdk. \|V. S. 745 
706 f*S 
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den Fels gegraben tu nein, und fdlll durch rin grösseres Kheu- 
maais ihrer Formen unter einander uuf. Da* V? haben 

mir icl.no eben so L. 13 », on. XT.Vll besprochen. Schwierig 
ist ober nV{e-i5T tu erklären; man konnte das chaldfiischo 7>1 
t remere wohl denken nud „Schrecken Allah*»*' . «.der „vor Allah i 
ubenrtaen; da aber dies H urt nicht sonstwo rorkomnit, so sind 
wir gewiss berechtigt eine l’ngcnauigkcil dem Schreiber xor Last 
so legen, und statt » ein *! su lesen. Ohnehin ist da» T in Z. I 
fast wie ein 1 gestaltet; so haben wir denn den gewöhnlichen 
Nomen nb#-W =J*«t-1JTJ, »*«• »i«* 1 2 geradem tu dem 

T die swei Querstriche, welche es itim t machen. er K anxrn will. 
Denselben Kall haben wir L. 77 , l gehabt, auch hier si«d ge¬ 
wiss di« swei Querstriche su ergsnsen. — Das C •« 30? hat 
die Gestillt eioes apifxen Winkel«, ein ähnliches mit aufwärts 
gekehrten Schenkeln haben wir I,. IHI, no. I. gefunden. Ki« su 
bekanntes, so oft ia den ln«chriftea wiederkehrende« Wort nimmt 
nickt selten die abenteuerlichsten Formen an, wie wir dies ia 
*13 gefunden haben 


Anhang. 

K» bleibt uns nunmehr, narhdrm wir de« Inhalt drr wichli- 
gen Inschriften der Sammlung »an Lrpsiu» mit Hcrucksichtigung 
der anderer Rcisrndrn »argclegl haben, noch nbrig ein. klcinr 
Nachlese aus den Werken vm. Lollia de l.urul und Pi.rpl.tr I«. 
kalten, um auf diese Weise den Stoff, soweit er uns iug*nglich 
war, su »ereinigen. Von jenem haben wir nnr diejenigen uu» 
naheliegenden Gründen unagewäblt, wo die Copie gan» trru uns 
«rschien, uud so manche Inscbrift unbenotsl gelassen, die mng* 
licberweisa interessante Aufschlüsse bieten konnte, deren neblige 
Abschrift aber tu bcargwöbuen wir Grund genug batten 1 ). 

LG Pt. 4» di« sweile: 13 'Vj3“Vj»—12» ~'3‘ ! 

jns vt*=y 
seb *nbjt{«l) 
ttnsat 


1) Es wirble «■ K«d« itsdnrrh d«s seka.erige »1« auio es 

kotier gelesen, bsi C. «. 142. Eh 1 < ■= B. 42 a.4J. »slae Erklkruog Indes. 

2) Zs diesta ree körn sir besonders PI. 8. t sas «len. Wadi Cedr«. *• 
ia erster Zells mss 'D3J ( Nahathker ) vsrmnlbe« konnte; «her ick aa«a 
«lebt diese« Pond sa fcenuUen. da Ia dea ikri(ea Zriebea ataseke Inrirblifi- 
hs.lt varsuhoaiaea sekeiat. So ist es fsrarr ia bedauern, dass di» ««kt 
oaviekllgr Iq.rbnft C. 41 (s= B. Bt) kn Ll. 4 *>, »is »ekos frbhrr bemerkt. 
>• su «rrsliimnslt siek findet, s« dass msa dsrt vergeh««* AuGeblsss 
erwart«!. 
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Die Schrift iai ao deutlich, dass der l.autwrrtb der einzelnen 
Formen unzweifelhaft festsiebt; eine Umschrift io hebr. Huri». 
•Üben genügt vollkommen. Dos M in Anfang Z. 3 Kahm wir 
in Parenthese ringesrhlossen, da ea offenbar wegen de» benach¬ 
barten « irrthUmlich onchmnl« gesetzt worden, Feber TtbR-yiD 
haben wir aehoa oben ( S. SW) gesprochen. Da« letzte«--« 
halten wir fiir einen Anruf an die Gottheit. »oral. im Arainii- 
«eben r. nb« (fgl. no. II, 8. 405). 

PI 7, I aus demaelben Wadi: 
n;c Die 

icbra obe 
rtH'BU 13 
'niat-ou irrai 
irr:3 vman 
(aa) 

Ka ist dicae Insrhrifl deasbalb von Inleresae, weil ale uns snm 
eraten Male neben dem gewöhnlichen „rr: «ein Sohn“ ein Wort 
bietet *). Wir wissen dien Wort nicht anders als gleich¬ 
bedeutend mit jenem au nehmen. Bekanntlich werden die noniina 
nr «tel« in dieser Weise («. B. smij sein Feld, «n;ca seine 
Heerde n. dgl: m.) gebildet, sonst findet sich diese Form selten 
(wie I Mo«. I, 12 »rtS'O, Riehl. I«, *4 srrSib'c. Hiob *5, 3 
» vgl. Abr. ftlirti Kam: Znchulh ed. Liprnanr) p. 20). Will 
mnn diese dem Dialekt unserer Inackriflen vielleicht fremde Form 
nicht gelten lassen, so bleibt ans nichts anders übrig als *n':a 
„seine Sohne“ (gana urnmäiscb) za lesen. — Die Kigennamen 
in deuten ist nicht schwierig. Was 03 unter der Insrhrifl be- 
deute, weise ich nicht ansagebea. 

Lt- 58, 2 (links): na vtpo obtt> 

'b»3[bJt»-C*U 
Di» *ot 

Die Inschrift, welche aus dem Wndi Snlaff od. Soldf ( 
d. I. Wein-l'hal, einer südlichen Seitenverzweiguog des Wadi 
Scbeikh ') hrmihrt («. ans. Tnf. 4, no. LY ) . ist wegen der lets- 
leu Zeile beachtenswert!). Ich glaube nicht sn irren, wenn ich 
diese ob» 1s „bis in Kwigkeil, ewiglich“ = ob»b übersetze. 
Wenigstens dürfte es schwer halten einen andern erträglichen 
Sinn aus den Worten herauszufinden. — npe linbrn wir nur 

hier gefnnden, die Ableitung v. ipa ttgilavil, JüLi, daher As'- 


I) higeatlieb stsht an rratsr Stelle das gar heiass Sias glchl 

«a soeit« steht deatllrfc t-r^a „g <Wte ,j M , oek 

werdro atisaes. 

« * * * * S - (W""»®« ». n. O. I, S. 142 Tg. ft». Biller a. «. O. XIV. 

5, 4o*f K« t^T. 

Bd. XIV. 


31 
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hiput itl ohne Schwierigkeit. In 'bz2-?«-e-lJ 0,1 " e ZwwW 

au» Vrraehen dm b nicht copirt worden. 

Kork »ekr viele nndere Inschriften bei Ll. wären, wie ? e " 
,.gl, der Berück «ichtignng werik , wenn man nur »ekr Zutrauen 
»irden Copien linken durfte: wir wenden un» daher den wehr 
,u»erl«**.«re.i von Porphyr zu. Wie »ehon i« der Einle.tnnff «u 
un»er«r Arbeit erwähnt, i.t gerade »eine Sum.lung .ekf^h 
un Inschriften au» Gegenden, von denen wir nur »ehr g 

oder nngennue Copien be.it.en. Ko I-3A *nd im de«. Und 
Lei« (L>-Un, von welckew Orte aurb Lt. (Taf. 6d-«4) viele, 
aber »ekr ungenaue, uod Burrhhnrdt (oo. 15—22 ed^ Geaeniu« 
einzelne . iw Ganzen »uverliU.ig« Gopien witgelkeilt knt »er 
drn.elken »ind wehter« von ziemlirhew Umfange (*. B. no. S. 
17 u 35). «»• welchen wir iw Verlauf unzerer Cntcraurkong 
bereit« einzelne und zwar die intere»*nnte«ten benutzt haben; 
andere verdienen noch «ine eingehendere rnler.ucbi.ng , u., »an- 
cl.en neuen nahnth. Eigennamen. obgleich d,e Zahl 
eine »ehr geringe i»t, zn entziffern; unter dieaeo heben wir nur 
ein,, hervor, weil »ie eine« Kamen entbnll, der häufig •» «»»- 
eher Gegend der Sii.ni-llnlbin.el vorzukommen achemt. 
diea der Vaternome in 

p. no. 22 letzt« Z. («. Tnf. 4, oo. UV): 

.-a v3s;n o'r« 

Der rr.te Karne kommt uock aebr oft in den von P. geaammelteii 
lincbnften vor und i.t uu. bereit« bekannt; der |«ut« «» •« 
he. U. «7 ( vorletzte „torrent du Sinai“) u. 53. In- 54 
de» Wadi Hebron Wn. aoll aber 0'3^®3. od. trzy.. »der 
wie ann.t man die Zeichen leaen mag, hedeulen! mir .«1 <««<• 

" " r *Oie Inacbrifian 36—40 aind von dem Moknd-IMn««. von denen 
wir gleirhfalla einzelne früher mitgetheill linhen. Folgend« «r ei¬ 
nen iin» noch hemerkenawcrtb. 

P. oo. 36 (Taf. 4, no. Lff)t VT"7 rat 

• * * * m*^a ia 
aoi y**a® 

[so]b in n*3*i 

Da. Ganze i.t laicht lc.h.r, »uck Z. 3 (aiekeozig t ) «n 

Ir.rn, i.t wohl möglich, aber daa d.e.em vorhergehend« Wort 
vermag irh airht an «ntziffern. 

P. uu 37, I u. 2 link« (Taf. 4, no. LVI): 

■nswi ma» *v»3t 
ver® -«a »pao w*7» ":a 

Die «r»te Zeile lat leicht zn leaen, auch in der Leitung de« ' 
ternamen» glaube Ich nicht zn irren; die letzten Worte «her 
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gaukle ick anfangs, gäben uns endlich tl«u mrhr alt blosse 
Namen, etara V3-» 3T1 3C[VJ, wir baitao in ;ob» i’vi „ca 
■ug« airk ikr Glück mehren“ eilten gani interessanten Fuod ge¬ 
macht. S» erfreut wir auch durch denselben waren, so nullet) 
wir duck unsere Zweifel an der Richtigkeit nirht verhehlen. 
Einerseits «teilt 20 *u entfernt um der Unuptinarbrift, um ein 
kloBiea 5 in der l.ücke tu ergänzen, auderaeita iat die Schrift 
dieaer von der kleinern ao verschieden , daaa man aie nickt ala 
von einer und derselben Hand gezeichnet, nnnehmen darf, und 
endlich dürfte eine su rein kehr. Cunstruktinn wie 3 *"i in un¬ 
term Dialekte erat uaeheuweiseu nein. W'ir geben daher unsere 
Entdeckung auf und lesen: 

ioVo na Tiac 

Den ersten Namen mag man mit lpart-V» fs. ab. zu no. \\, Z.B) 
vergleichen, wie i3D:n und i2r:n, wenn er nicht achou aua de« 
arab. .J L b Irxif seine genügende Erklärung fände. 

Endlich bebe ich noch eine merkwürdige Inschrift aus dem 
Wadi Mnghnm: 

P. no. 77 ( a. Tnf. 4, so. LVI1) hervor, deren Schriflzüge 
ich für altin diach kalte. Bekanntlich verdanken wir die Ent¬ 
zifferung der in nltindischen Zeichen abgefnsaten Inschriften der 
A^oku (Piindasi) den scharfsinnigen und glücklichen Pntcrsurhiiu- 
geu James Prinsep’e, der dieselben im sechsten und in den so- 
naehs! folgenden Bänden des „JouronJ of Ibe Asinlic Society uf 
Bengal M veröffentlichte. Betrachten wir nuo die Tafeln XIII u. 
XIV des achten Bonden der gedarbten Zeitschrift, welche die 
.,Modifiralians of llte Snnsrrit Alphabet Irom 543 B. C. In 1200 
A. D “ uns seigen, mit unsrrer kleinen Inschrift, «o kann es 
keinem Zweifel unterliegen, dass diese dieselben Scbriflcbaraktere 
enthalte, und zwar zu den älteren zu zählen sei. Wenn wir 
nun auch nicht mit Printe)» die ältesten a. n. O. verzeichn eien 
Srbriftzeiclien des indischen Alphabets ins sechste vorchristliche 
Jahrhundert, sondern mit Weber (in dieser Zeitschr. X, S. 3VI) 
ins dritte su setzen geneigt sind, so gehört nach dem oben in 
der Einleitung Bemerkten diese indische mit tu den ältesten In¬ 
schriften der Sinai-ilalbinzel. Dass diese sich aber hierhin ver¬ 
irrt, ist nicht so gar auffallend. Die Verbindung Indieot mit 
Aegypten und Syrien wsr im dritten Jahrhundert v. t’hr. lebhaft 
genug: des Antinchus des Drosten und des Ptolemlus Kvergetes 
wird sogar in den Edikten des A^oka gedacht (s. Prinsep u. a. I). 
3III, p. 219 fg.), und weun sirh nnchweisen lätal, daaa der 
Buddbnitmus schon ihm diese Zeit Eingang in Aegypten gefun¬ 
den , so kann er auch wohl auf der Halbinsel des Sinai seine 
Spuren zurückgelnasen hubcu. Oh der Inhalt der Inschrift, 
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deren Knlxiffening wir den Indnlogeo akerlMien müaaen, «it 
huddbaiatiachen Lehren xuaoinmenbiogt. wu**ei» wir mbwnrten ' U 

Brnlin, Juni 1859. 


|) 3 S rb dem Schlaue ««.»rer Abhaudluag heul an» lu Jaaaar-lieft 
4 d Journal Aslalique »wa dineta iabre in dl« lliada. da« dta Aof»if «i«»r 
l'alrneehuag enthalt, di« di« oaarige a»h» berührt «nd dir wir airbl f«M 
mit Stillsehwrigr« abergebe« küaaen. Herr Fraatoi. Leeormaot aberachmU 
Wiu Arbeit: Sar r»riffine thrrliemme in Inßmptlone Smmtujuet, «ad dl«er 
eia« Pnnll wird aat« grosser Ae»r«hrllrhheil behandelt. Oie 
.brr scheint «... nicht .ehr •»< «*»b« ••• «ja«*grindltehrt Su- 

dina drr hLa.ia.eat* »*lb»t b«r»orgeg«ogen i« ««in. Harr Lraoraaal wart* 
wohl die \ «inaartlsatgkait der Coptr« de La*»!’« e.agezehen, »ich 
■tabt ohne prüf««* auf dieselbe« berufen, «ad doch noch »ehr Spare« de» 
HeidcBthaa* (wir oenoe« «or die Inaebrifl bei Lt. Hl. II. welche KP 
nnd Hl. 4 2. welch« (ob«« S. WO) de.tUeh "n?*—FD xelgt) »efundac 
haben Seine inner Argumentation lanft la Crnade darauf hinan»: „Le» 
in.cription. «uni loatc*, «a efel. tellemeol «eahlablea, eile» prczanleel 
lellracnl laaa le» ««raeleres 4« monnmenu executez Ion» i I* ***• 
et par Ir* memr* prraannca, que «i l'ao parrieal a ddterwiaer I er*AV 
rbrelienar de qaelqae.-une. . le ehrUtia.U»« da loalea «.*•» U **“£' 
«uroec direete. - Wir ««haltbar aber dies* Folgerungen ».ad, «lebt Jeder 
laicht eia . wer ia aller Welt hüll* wohl ja geleugnel. da«« l«eebr.n*a «.I 
de«. Chrilfutieicbea und eine» „Kyrie «letot>«“ , beginnend nicht an« öriala« 
herrähre«. ohne dadareh ciniaraaa.ee . daaa die mit einheimische« Charskie- 
ren geschriebenen. gefällt m.l Hamen fa»l dafehgängig heidnische« t'rapro«*». 
rheaUU rhmliiehe« Irapnin»» wären. Coniequcntcr Weiae m««»le« 
MoBomeale der Sinai-Hnibinzel mit arahUehea, libysche« und Indische« Lettern 
ebeafalU Chrltle« n V«rf*»»er« haben, Ober die P.rmel —OH «nd 0-®» 
an l »rieh* Herr L »ich herun. verw*i«e« wir «af a«»ere Arbeit. «*«* 
erwarte« wir «weh das Ende der swaal In mancher andern Bee.ehang le*r- 
reichen Akhandlaag! IVn wir hia jelit »«« derselbe« gelc**« . 
wi« gesagt, darrhaae «ieht fabeneagt and zweifeln wtr «ueh. daaa c* l"’ rr " 
L. galangca ist. «ehr Viel« Dir »eiae Ansicht xa gewinnen. 
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^litfheilungou zur H&odwhriftenkunde. 

. ( Aus Briefen *n jünpire Pjchgenosswu) 

Ina 

E. HSrflgrr. 

(ForUdiuBg ,oo Bd. MH. S. 219 t.) 


2. I'pber rin Koran-Frapipnl in hpbräisdipr Sehrifl, 
Ms. der l>. Mortpnl. Gfsellschan. 

Sie fragen nirk, was da« für ein wunderliches Stück 
Msnusrript »ei, «Icke. Herr Pln.ker der Bibliothek der DMG 

’«d i° £??"'* Nr. 271 ( ZUcbr 

Bd. XIII. S. Hl), enthaltend Kornnfext mit hebräischen Burh- 
■ tabeu geschrieben und die.e mit orubi.chen Votal- und I.e.e- 
.etcheu »ersehen f R. ,.t da. allerding, et» .efl.amea Stück, 
uod ut mir Aebnlicbes aoeb airlit rnrgekomsien. Wohl triebt 
es ja ««buche Texte genug, die mit hebräischer Schrift «- 
schrieben «md, und öfter auch .o da«, den hehr. Co-.onanieo 
hier und da arabt.che tncale und .nn.tige Leaexeiekm hri R e- 
«chneben .md, wie. die. *. B. io der Münchener H« der P.al- 
meuüberaeUung Saadia’. und in andern H.. dieser An mehr 
oder weniger der Pall lat •), aber da. aind immer jüdi.rhr Bibel. 
Überleitungen und Bibelcoiniuentare, Lexte« und Grammatiken 
der brIrdischen Sprache, und andere wissenschaftliche Werke 
theologiache, pbiloauphiarbe, mcdiciniache, astronomische u. d*l ’ 
hesondera aolcbe von jüdischen Autoren, hin und wieder auch 
muhammedaoische Werke dieser Art. mit welchen sich jüdisch« 
Gelehrt« befassten. Dagegen waren an «pecifiseb-muhammedani- 
»ehe Bücher, wie der Koran, in soltber Weise geschrieben, bis¬ 
her wohl gana unbekannt. Deuu der „Kornn des Aricemm“ in 
hehr. Schrift, den Sie nach Flügel s Verzeichnis« (Wirncr Jabrbb. 
Bd. 47. Anseigehl. S. 8) in München errmutbea büanleu, beruht 
auf einem Druckfehler, e« ist der Kanon de. Aticenna ( t 
Zlacbr. Bd. XIII. 8. 222). 

pnter Fragment, nicht Pergament, wie oben im Verxeich- 
ni». irrig gesagt ist, sondern Bnumwnlleopapier, besteht aus acht 


_ l ^ h .*• *• '•"■h. Mid» d«s igares. T. I. (Paris 1858. 8.) preise« 
?■ *. und über die ermihal« M.ache.er Hs. »laBebar^s Abbs.dlnn; S. 36t 
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Blättern in Klein-Quart oder vielmehr in Gross-Uuodex, mit H* 
Zeilen nuf der Seite, und enthalt Sur. 42, 13 (tun deo Worten 
bin Sur. 43. 45. Das Papier ist »ehr weich und 
wollig, das leiste Kielt bedeutend beschädigt und auch sonnt sind 
hier uud du Wörter oder einseine Burbstabeu und Zeicheu ab¬ 
geriehen. Die hebräische Schrift ist eine gute orientalische Cur- 
sivschrift. 

Die AH, wie diejenigen arabischen Laute hcseichnel werden, 
die in dem einfachen hebräischen Alphabet kein besonder* ent¬ 
sprechendes Zeichen haben, ist io den jüdisch - arabischen Bis. 
nicht immer dieselbe. Hier sind o und i nur durch da» eine 
Zeichen 1 ausgedrnrht, was von der gleicbeu Aussprache beider 
als d ausgebt. Khenso vertritt P sowohl <-* als auch 3 wird 

ohne Unterschied für ^ und fdr £ gebraucht. Dagegen werden 
unterschieden 3=-k und a = -I>; ebenso S und 

Ferner 1 obue Puuht ist = £, dagegen i = jr, nur das» hier der 
Punkt bisweilen fehlt (t. B. in Sur. 42, 24 

und so ooch dreimal in nnsrem Fragment), was indes» nur als 
t ersehen sn hrlrarblen ist. Dem arabischen • entspricht r» («in 
paar Mal mit Auslassung der Punkte bloss Jl, wir 43, 32 TRIO 

— 1~.« \ Die Vornlteicbea sind dir gewöhnlichen arabischen. 

, a > • » 

auch die mit der Suuation, also —, —, —, —, —, nur «aas 

o #? . 

für — lediglich da» einfache Zeichen — »lebt, wnfUr ich keinen 

bssooderen BrkUrungsgrand finden kann. Da» trsxm and diu 
Wusl hat sich dar Schreiber durchweg erspart, s. U. ttnCX für 
43, 4, 43, 17 —3=^3- 43, 31. vb 

43, IVI u. s. w. Beim Wafl fehlt auch gewöhnlich der verbin¬ 
dende Vocal, nur sn swei Stellen ist er geschrieben 42, 24 u 41. 

Auch das tyamxa fehlt, *. B. et 3 ' = 42, 26, y =» 


42, 34, selbst der damit laufende Voral wird bftsr vernachlässigt, 
wie entön« für lisl^f 42, 14, Drteti für 4:1, 28 n. a. 


Sur zweimal io uosrem Teste kommt ein Zeichen rar, welches 
vielleicht das tyamta darstellen soll , obwohl es mehr einem star¬ 
ben Punkte ähnlich sieht, der möglicher Weise nur anfällig Ist. 


in den Worten rOI fiir 43, 44 und .Ti«i8V für iJXsj "der 

i.. 

ulLtj 43, 45. Oefter aber sind einselne Vocal- und Lrseseicben 


durch Sorglosigkeit des Schreiber» ausgelassen, x. B. da» Tsschdid 
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in «c&£ 42, 13, aelbal mit dem daheiatrhenden Vocal« in 

42. 14. ,9 *wu y» 42, 21 ruht wohl auf inlgärcr Aussprache 
Die am Rande heigeschriehenen Ergänzungen (fo|. 1 •, 5' und b") 
aowie ein paar an. Schlüsse der 42. Sur« wie gelegentlich bih.u- 
geschnebeoe Koranworte l.abcu gar kein« Vota), und l.eseanrhen. 
I»ie zuletzt erwähnten Worte sind aus Sur. 2 V« („der V* 44 
oder ¥•, 11« wo »ie wiederkehren) entnommen und vrrratheu 
recht handgreiflich den j Udiacheu Schreiber in der Orthographie 

<»""• ') und ront* (für wo der Vncnl der 

eraten Sjlbe nach rahbiimcber Weise durch den Vocalbuch.tabeu 
ausgedrürkt und überdie. da« hebräische Kibbü« beigeseUt i.n 
du*u noch auffallender Weise zweimal ö ffir r geschrieben in 
/*** und jkJf. Dergleichen Fehler kommen in dem laufenden 
Teste nicht vor, nie laaaen auf einen andern dea Arabischen «ehr 
unkundigen Schreiber dieaerWurtr arhlirzaen Wohl aberfindet 
aich in dem «au-ren ein paar Mal ein hebräi.che. Vocnlieicben, 
indem Uns a bei Alif breve durch — nusgrdrückt wird, nämlich 

in '-"C =■ 42, 38 und in On^ni = (r*'£}) 42, 44. 


Offenbare Fehler der Abschrift iu den Cunaonnntcn sind a«|. 
ten. So 42, 24 oLwJI ^ für sjLu 42, 1*1 der doppelt 
gesetzte Artikel ain Ende der Seite (fol. 1 *) und au Aufang der 
folgenden (fol. 1 k ) 2 «n=b« «tt für vUfct, 43. 1 fUr .^41 

43, 12 \y*~z! für Mehr Fehler girbt ea iu der Setzung 

der Vocale, daruuter mnnrbe die offenbar blosse Scbreibverachei. 
aind, miincbe. auch, die aich auf eine vulkalhümlicha mehr nder 
minder ungenaue Auiapracbe zurärh führen laaaen So icigt aich 


zuweilen Unsicherheit in den Caauacndungen: vdjXJI für 

42, 13, ^'1 für ^1 42, 20, oä*».. für 42, 27, J.W| 

. * . J fy» 

für 43, II; ferner ^ yS x +i offenbar fehlerhaft für ns. j 

42. 36. ebenau für 43, 26, und für 

42. 44; &yj\ vulgär (besonders bei den Türken, s. Fleiacker 


*u Alfa Spräche S. 102) für 42, 22; Verwechselung von 

a und ^ in ^«*01 statt ^alii 43. 35. Jji/ oU’J alatt jjJ 
42, 31, ü, r, lr ^ 42 , 32, I 4 J 1 »tat! l«Tf 42, 17, 0 I 04 ' für 
’ oU *f 42, 18, fiir ^ 42 , 48, für ^aj 42, 20 , 
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„ijy... 1 für 48, l 2 > l_ y »». V tf»»| für 42, 46; 

•on*t «»eh ^ibjl für ^JÜI 42, 37 und die Form »\ß (wie S jL£ 
Üooh.) fiir «|^j 43, 25. Ich erwähne noch insbesondere, de« 
die Wörter 4 2. 17. 42, 23, Jüu, 42, 24 und 

^Jli } 42, 33 ao puuktirt eind, diu» bm «ie lesen konnte 
yJUij und ^Ujj. Hier »ächte »an »» er*leo 


grneigt aon, einen Kinflu»» der behräitrhen Aussprache (ibp'. 
rtV>*) aniunrbwen; aber »wiche Formen caiatiren auch in arabi* 
■chen Dialecten. Am bekanntesten i»t wohl da» Taitiscbe JU>I, 
da» sogar gewöhnlicher geworden tat und für eleganter gilt al» 
jl3.{ (a. ». B. Tahriai tur tyamAan 8.120. Sacy graum. I, p. 150); 
ausserdem Ut ea Weaonder» bei Verbi», die »ich wie ^Lc Impf, 
bilden, häufig xu aagen jjLel, , ai*i, W ^em S ,a——f 

• h. , V ’ . • . , 

Kftlb Aurb Jjj; ferner non >«Ji t 

X, ZC \ . * 

p. a. w., ferner auch w~s^, » v*^» 

* * '« | # * *| # • • 

jJewi »• »• vun y**)* yj^** ,on * nB ’ 

J# von aelbal ,l»J »• •• ')• 

• d .am 

Was die Lesarten unsre» Text«» betrifft, an finde ich aa- 
aumerken 43. 9 (wie die Leser »on Kufa) für das gewiibn- 

liebe 42. 24 .,^101^ (wie Baiijäwi. Maracc.), nicht 

(wie llinrkrlm. Flügel); 43, 22 (Zuulii. im Kaiiäf, 


I) $. I.um.deo’s Gram». |. p. IfiO |6I. Sttj »«bat. praa* p. 1f . 

. • • w 

F»)U| In. »nlrr ( .pM «. a. Auch lei Vulfif *• 3, g i a»b«a .«- )■ 

V*l di» aatUsUch» Aussprache |J2rmk (s-y£-i), J)*h«W ( U y -j ) a. a. 

Vaasalli (ramm. cd. 3 . f 45. Salbst im Koraa werden drrglrirb«» Farme» 

• • • 

reu immrhrn Lcsrrn i» 4itsrr Art aa»(e»pn»«he», »ie Sar. I. 4. 

liji; j, jj *.,. «. 
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Maracc.), nicht c0 Jüü (Bai4., Hinek.. FlUg.), 43, 8 für 

»*ÜJI. Durchweg Heit man \«r, also '£ )} nicht 42, I». 21. 

^7 hi*. 28. 43, 16. 17. hinmal (fol. l*> ist eine Variante am 
Rande notirt an 42, 14: «i d i. „Eine andere Haodachrift 

hat w&JI“, ich kaun nicht mit .Sicherheit tagen, wohin aie ge- 
hört. 70 :n;m 42, 47 für wäre defective Schreibart, «her 

wahrscheinlich ist das n nur aua hersehen weggetassen. 

Teher den Zweck solcher Dmschrifl des koran’a in hehrai. 
sehe Lettern lässt sich mit Sicherheit wohl nnr soviel sagen, 
dass sie for Joden nngefertigt seyu muss: entweder von einem 
snm Islam bekehrten Judeo, sey es an eigner Belehrung, sey es 
au Missioaaswecken im Interesse des Islam, oder von einem 
jüdischen Gelehrten, der sich auf bequemerem Wege von dein 
Inhalt des Koran unterrichten wollte, auch wohl an polemischem 
Zweck, wenn er etwa vorhatte, gegen die muhummedanisrhe 
Lehre au schreiben. Näheres lasst sieb aus dem vorliegenden 
.Stock nicht entnehmen. Kt stammt aus der Krim, wo noch 
beule, wie vermal«, viele Juden neben Muhammedanern leben. 


3. Dip »rabischr Anlhologir JZs\ öu i ;|: 
Tod. I.ugduo. 287. * 

— Leber diese neulich von mir erwähnte Handschrift, ein 
Tuicum in Kuropa, kann ick Ihnen nicht sehr riel sagen. Ich 
habe sie zwar, Dank der gewohnten Liberalität der K. Nieder, 
ländlichen Regierung und der freundlichen Vermittelung des Hem» 
Professor Jujakull in Leyden, einige Zeit im Hause gehabt, aber 
airhl genug nulaen können. Nie kennen meioe Abneigung gegen 
die nalholugUciif l.itteratnr. die sich bei den Arabern und Per- 
arm an breit macht. Dir Auswahl solcher Blüthensammlungen 
beruht nur au oft auf einem Geschmack«. der nicht der unsere 
ist, aie bieten gewöhnlich nicht gonae, sondern ansgepflurkte 
Trat», und dazu sind Has. der Art, weil im Orient gesuchte 
"'■fc**» nicht selten von unkundigen oder gewissenlosen and ge¬ 
winnsüchtigen Abschreibern sehr nachlässig uad Itirkeuhuft ge¬ 
schrieben. Aber wie wir dessenungeachtet solche Werke uber- 
hnupt nicht entbehren können, weil sie mehr oder weniger Ma¬ 
terial bieten, das aas anderweitig nicht augänglieh Ut, so giebt 
ea ja unter denselben auch Sammlungen genug, die sich durch 
eine geschickte und zweckmässige Anlage oder durch heigege- 
bene biographische and liternturgeachirblliche Notizen oder phi¬ 
lologische Erörterungen atuaeichnen. Und au diesen rühmlichen 
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Ausnahmen ist der obige Leydener Schate ohne Zweifel tu seh¬ 
nen, »on welche« Hrrr Prof l>ox» i« Celalog ( Vol. Lp. *'•*) 
mit allem Recht »#«t: „Hie Codex pretioaiasimis i|uu» hic h«be- 
mo«, ua»vu4u eiP, wenngleich eheneo richtig hinsugrftigl 
wird (8. 291)] „textu» mendi» minim« cnret, et puncU dincrilir« 
»aepietimc desideranliir“. Dm häufige Fehlen der diakritischen 
Pwncte in die.« He. hei «uf «ich nicht .« «ehr den Umdruck 
von Fahrlässigkeit oder Un.irfcerbeit des Schreiber, geweckt, als 
> ii-lmehr den der sickerst» G.wühoong e» eolehe mangelhafte 
Schrill, we. einen unterrichtete Men» eie Schreiber ror.u*- 
seUru Hesse, einen Gelehrten, dem de. Verstlndn... 4t~- •« 
er schrieb nicht ehg.ng. Ich hehr d.e He. n.chl genug .lud.rt, 
um euf jenen F.indruck bin diese Anmibme nls eine sichere bin- 
eus teilen| eher wes «ich derin bestärkt liel, ist die AVahrueb- 
munR, I) dass der Schreiber die diakritischen Punkte de, wo 
»ie sich euch fiir einen Sprachkundigen nicht leicht »on eslb.l 
ergehen, gewöhnlich nicht fehlen läset, 2) das. »»dem l »‘• p * 
sebeidungeteichen der Buchelaben, wie j “ ~ \' w °*" h, ' r 
noch -> kommt tum Unterschiede e<m j 1 * * ), gleichfalls weder mn- 
eequMt und uhec.ll, noch g-n» willkürlich hier und dn gehr.ueh« 
sind, .«Odern öfter gernde dn wo alleufell. «ueb «ne« Gelehr¬ 
ten eine Verwechseln«* begegne» könnte. 3) des. besonder, die 
grammatischen Rodungen durch beige.etile Vocelseicbe» und 

»wer «eisten, richtig nmrkirl sind, was einen des oljd kood, ‘ 


R rn und um das Verständnis« eich bemühenden Schreiber troraue- 
•etal, 4) dos« deraelbe bin und wieder, und »war aiemlich «eite», 
durch ein kleine. Zeichen »m Rande es nudeolel. wenn ihm 
Fehler im Texte, besondere eine Lücke im Metrum .».if.tonot 
(vnrau.gesetst. das« dieae Zeichen vom Abschreiber hrrrtihren), 


I) Diese Brxeichnnng de» & Ist mir sieht »rissig. Id erinsere siiek 
«e.lgiUtu nicht »I» irgrndao gesehen so hohes, «der Ich hsh» sieht dsrsnf 

(pachtet. Ms. findet hier x. B. . J* * 

OJ-?» bä. *~*ü, oder S. 

De S«ej (Gramm. I, f «»» ft“ 4 >l*« 4 »' ,,,rifu * UBl,r d ' B »> * l * 

kleine J, mwi Jener Pnoht wohl enuunden ist. Rinigemnl iit sneb 

Ja dnrrh ei. ..irrgeeeHte» Zeiehe. m.fiirt, "*« 4 *-'« •>** »■ 

Rm. .1« kleine. Ja findet, wte . t» giebl nherhnopt to den Hs* 

tJ 

noch manch» ..der. kleis. orlkngrsphLeh» nad k.lligrsphlsehe Elgn.lb.® 
Iirkknlm , die man re er teiekl »er.tekt and dam* •*»!« benehtei . die 
she» deck einmal «n.imaeatustaUsB aiitslieh «Urs. 



Rndigtr . ilrtÜuUungm imr HandtthriflraXumdt. 4 g 1 


endlich b) du». ubgeaebn von jene* Fehlen der diakritischen 
Punkte, «ru fnr uua immer eine Mangelhaftigkeit hleikt. der 
Test besondere in den t'nnsannoteu nicht eben allen viele Fehler 
hat, so da»* ich die da. im Allgemeinen *u den correcteren 
zahlen an können glaube Dock will ich damit, wegen der wirk¬ 
lich vorkommenden , manchmal recht auffälligen Fehler, die lie- 
lehrtheit des Abschreibers nicht so huch anschlagen; auch hat 
er »ich offenbar bei dem einen Teafatiick mehr Mul.e gegeben 
als bei dem andern, vicllriebl nach dem Grada des Interesses, 
da» er dafür hatte. Fahrigcns sind auch suweileo Punkte und 
Vocule von späterer Hand hinzugefägt. Oie Abschrift ist jeden¬ 
falls an» einer guten torlnge copirt, durchaus, wenigatens der 
Consonnulentest, von derselben Hand, im J. 697 H. (nirbt 699(, 
in einem ulten, festen, echt arabischen Ductus, auf starkem per- 
g 11 m ml ähnlichem Papier, 2 H| Blatter in Folio mit breitem Rande, 
29 Zrilm anf der aollea Seile, nad stammt wahrscheinlich mitten 
aus Arabien, wie wir unten sehen werden. Neu, wie sie au» den 
Händen des Abschreibers kam mns» die Hs. stattlich aasgesehen 
haben, wie sie denn auch, narb einer Angabe auf drm Titel- 
blatle, filr riar fürstlich«- Bibliothek geschrieben wurde (s. unten). 

Iler Verfasser «der vielmehr .Sammler des Merkes heisst 
Amiuu -’d • din Abü-’l -Fsnilal Muslim ibn M;thmiid ihn Nim» ihn 
Rasliin ihn Jnfcjii aus Nniiar um Oroate» '). Er nannte sein Rurb 
pX.^1 im Gegensulz zu anderen Merken solchen Namens 

fgewöhnlich ^ju\ 8 ^ 4 *^), die bis auf seine Zeit nur ans vor- 
islamiscbrn Oirhtern zusnmmcngestellt au werden pflrgtrn. Er 
legt in der Vorrede einiges Gewicht darauf, der Erste su aeva, 
der eine aua lauter islamiichen Schriftstellern zusnmmen- 

1 atzte. Jedes der 16 Bücher in welche daa Ganze ge- 

Iheili ist, enthält 10 Tezlatacbe und zwar abwechselnd 

immer ein poetisches, dann «in prosaisches Stiiek. Hinter der 
Vorrede steht ein ziemlich ausführliches luhnllatrrzeirhaids, wel¬ 
ches von Dozj n a. 0 . mitgetheill wird und woraus sich ein 
ziemlich vollständiges Urfhril über dm (Wang und srlbsl über 
den inneren M T erth der Sammlung gewinnen lasst. Erlauben Sie 
mir, dass ieb einiges Nähere hinsufiige auf Grund der Bemerkun¬ 
gen , die ich mir bei der Durchsicht der Hs. gemacht baba. Ein 
grosser Vurzng dieser Anthologie vor vielen andern iat in meinen 
•Augen das, dass darin grosaentbeils, so scheint es, gante Schrift- 
stücke gegeben werden, oder dorh grössere Tkrile eines Ganzen, 
nicht zn knrte Fragmente. 


*) So auf den TiUlblstts and oft im Verlauf de» Bsrhaa 

f““ 1 dcotlieb. Bei Dozr s. s. 0 «lebt irrig „ärhirui“, wie »ach bei U*ih 
hbslfs «d. Flug. IV, p. >85, Nr. 8056. Hs*wrr-P»rg»ujl gisbt bereits di» 
Richtige. 
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\Vm uri dia Poesien betrifft, ao «iod «« *»•» Ge * 

dirbte von gefeierten Dichtern. A*ia ! « Lobgedicbt auf den Pro¬ 
pheten, A4 Poppelveree, eröffn« die Reibe. Ke »oll bekanutlie 
an» »einen letalen Jokren herrühren, wo er eich dem .Wuf.awmad 
tuwondte. Io uo»eren gedruckten Büchern batten wir davon bin 
vor Kurten onr rintelne Verne, *. B. io Saej’a thrento». , 
477. 476, hei Zntnni *o Imro-’l-lyai« Muall. '«. I. Taliri*» *nr 
llamäan S. 194; neuerlich int daa gaume Gedieht gedruckt in 
W'üatrnfeld’a Ausgabe dea Ihn Hiiäm S. f. Da» «weite Ge¬ 
dicht von de« Christen AM’). 

Textatückc von de. berühmte. St.l.aten Ahü-I.^h 

Nibier (aLo/ 1) an. Harräo «eigt, da», der I itel dea Werke. 

\ -vt s ^> weniger auf da« Bekenntnis, der in demselben vor- 

eefuhrten Äoloren al. auf die Zeit dea Beatehen. de. lala«« 
»eht. wogegen anderaeiU die K«lge der Stücke nicht etwa nach 
dem Zeitalter der Autoren angelegt ist, sondern xuerat nach der 
Anordnung der Bücher ( Loh, Liebe, Ruhm, Trauer u. a. w.J, 
dann wieder innerhalb der einxeloen Bücher, - «her die« kei¬ 
ne»*»*« durchgängig, sondern nur gelegentlich, — noch Her 

de« »raten Buch. Lob de, Propheten, der Familie . der 

Familie de« Propheten, der des Zubeir, de« Harün Raaid, wa« 
dann allerding, öfter mit der Zeitfolge der Dichter 
trifft: daxwiarlien aber »teht Prosaische«, dn« von Saladin « 
handelt. Üa. dritte Gedicht im* von Haaknfi d. I der 

aus [kS . »v- stammende; er at. im J. ÄÄ3 U., a. Ihn Kbnli.kan 

Nr. 814. Io altern Zeit, nämlich in’« erat» Jahrh. der H-. i«‘ 
hört das nächst folgende Lobgediehl anf Mu. nb ibnu - *-Znhair 

von dem oft rilirten Dichter cA^I • * ril 

er drei Geliebte de« Namens Rukajj« halle, oder drei Weiber 

oder drei Grossmültcr otXm», die ao hi«a»o). Sein eigentlicher 
Name war ‘Abdu-’lUb (im KAmüa: d!« J*~>. <*• Verhüranog 

de» Namen, in oUäJl io unarer H». i«» «• '''* 

ffaia führte den Beinamen von den Rokajjdl, Abdn-lläh. 

Darauf beaieht .ich auch der Tadel de. ^.uharl ... 

Teber die > erschwägerumr de. Stamm«. »'« den l -«JJ*dam 

und w>. er es trotsdem mit der Parle, de. Ibnn- s-Zubn.r biell. 

.. «. a. de. Comm *»r U-*'» »• * 31 ' * U * n ‘“ ' U . k 

sang Namari lUL- ^ ü* :?**** * ** * 

I) C« Ut aai. virlgerihmt.» L.bgediebt auf di. Pamiti« l'mgjja. «J- 
cha. er im Wvl.r.iuche vor Abdulmalih .prach. (Joalrtmira im ff««*- J*«ra- 
uiat. t. XIII. p. 300 (ährte daraus «iu paar her». aa, den ersUo «mir- 
MUU tr f.hch. »vil er d«. Zu»«m»e«b».| «irht kaaat«. 
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Ibn Khall. Nr. 830 «d. WiUtenf. fase. XI. p. U Hammer Lit- 
Geteli. III, S. Ä58 ). Einige der ersten Verse werden in Sarv’a 
Hnnri (S. 482 der ersten Aoag. ) eitirt, aber mit ein paar rer. 
därhtigen Lesarten. In einer beigefiigten Bemerkung des Abn-3- 
'Abbds (= nl-Mubnrrad) wird auf die besonderen Freiheiten dieser 
Knside aufmerksam gemacht, ihr tlauptTonug mochte für nas 
in dem klaren Gcdaiikengnnge und, von den überschwenglichen 
Schmeicheleien abgasehn, in der runden and angemessenen Rede- 
form bestehen. 

Das sweile Burh vom (Preis der Liebe und des Weinea) 
führt einen Dichter aus dem ersten Jh. der H. vor, den ‘Omar 
ihn Abi Rabis, die übrigen geboren in’s 2. und 3. Jh., nämlich 

uSjüjl (der Dicke), DA -’r-rtimma , Muslim ihnn-T.Walid , und 

'Abdn - s-anlim mit dem Beinamen lauter wohlbekannte 

(•rossen. Von Muslim » Diwnu liegt eine Hs. in Levdeo (Cod. 
888. Warner , a. Doxy ralal. II. S. 44 f.). Daraus bat Hammer. 
Purgsiall im 3. Bande der Literatargeschichte mehrere Gedichte, 
a. a. auch die xwei in unser Werk nufgeoommenen, daa 3te und' 
4te des Diwans, dieses 8. 667 f., jenes gar xweiiaul S. 661 f. 
und «67 f. Ubersetxt. nnd xwar beidemal sehr verschieden nicht 
bloss io der Form sondern mich in Betreff des Sinnes. Hammer 
giebt xwar oft absichtlich solche Doublrtlea, die dann aber 
neben einander stehen und durch ein „Oder auch so“ verbunden 
sind. In diesem Falle aber hat er die Identität des Gedichte in 
seinen beiden Febersetsungen selbst nicht mehr erkannt, was 
auch jedem Andern schwer sevn mochte: ein spnsshaftss -Speei- 
men Uainmer’scber Fabrikthlitighrit. Ra begegnen hier wahre 
Musterbilder von frutsenhafter Febersetsung, dasselbe fahrige 
Wesen wie sonst, falsch lesen, die Wörter beim Aufschlagen im 
l.exicon verwechseln oder gar nicht finden, ohne Rücksicht auf 
Grammatik nnd Metrik ins Zeug hinein übersetxen, xuweilen das 
gerade Gegenlheil von dem was der Text will oder doch etwas 
ganx Anderes, und um die Verwirrung vollständig au machen, 
noch Schreib, und Druckfehler doxu. Schndr. dass dieser komi- 
srbe Fall nicht xur Kenntnis* Ahlwardt’s gekommen, er hatte 
den strengen Richter vielleicht etwas humoristisch gestimmt*). 

Im 3tea Buche stebt Im 8. yb *‘ n bemerkenawertbes Ge* 
dicht von 01 Doppelversen, welches dem berüchtigten Betrüger 
und Kmpiirer 'Alt ibnu Mohammad ungeschrieben wird, der sich 
für einen Nachkommen des ‘All ansgab und im J. 266 H. in 


1) hi« andern Beispiel »ua doppelter l'ebersstxonp. das siebt •• erblisnn 
ul, findet ,le|i m i|er Lif-Gr»ch. IV, S. WO sad 884 Es bammse deren 

*bas Zweifel nneb mehr vsr. 
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Buirs (fegen die 'abbisiditch* * Herrschaft auftrat , daher hier 
jjif f sonst gewöhnlich «;jj]| genannt, vgl. Abulf. 

aon. II, 22fc. Hammer Lil.-Gescb. IV, ft£8 f. Da» darauf fol- 
gende prt>sai»ehe Sturk bringt «inen kamen Bericht über »rin* 
Geschichte an» Mas'iidi, »owia dna 4. Hoch in 3. wl# einTraurr- 
nedicbt de» Iboo-’r-Rümi nnf die von ihm getüdtelen Rifnaur. 
Da» erste dieser Traoergedicble (nnf die Familie de« Propheten, 
namlirb 'Ali'» Narkkommen) ist von dem oft cilirten. ober unter 
un* noch wraie gekannten Di*kil («t. 246 H ), a Ihn Khall. 
Nu. 226. Hammer IV. Ä3B ff. Mehren Rhetor. S. 27Ä; ein andre» 
von den Asmni über Gnrir, Farniduk und Al)lal 

aetite; ein dritte» anf die Barmakideo von , eine in der 

Ceberscbrift als vortrefflich bezeichnet« Kaaide (jfcö >*» u k - y -o-ty, 
«reiche aber selten vollständig vorkomme, hier 42 Verse. 

An der Satvrr ( ), welcher das 5. Buch gewidmet in». 

scheint der Vf. wenig Geschmack gefunden su bnheo, er sagt, 
er würde dies Capital ganz weggelassen buhen, wenn es nicht 
Hir ein Hnuplcapilrl der grlehrten Bildung gälte, fliese spröde 
Sitissmkeit ist su «erwundern, da» rr dem & Boche & 

EalzjUI., w» nicht minder derbe Spuser rnrkummen. ohne Ein¬ 
rede erinen Pint* einriiomte. Als Dichter erscheinen dort ror 
allen Andern, wie sieh erwsrten lässt, tllarir nnd Farazdnk , die 
ilterrn Meister der Snlyre, weiterhin w.cli IViUänf, aas dcssea 
groben »Spottgedichten auch in der Jbtima pikante Proben mitge- 
lheilt werden. — Im 7. Bnch stebl n. n. das zweite von den 
beiden Gedichten de» Abd-'I-'AU, welche Voller» hinter der 
Munllnk» des lläril edirt hat. Nach den liier brauchbaren Sch«- 
lieo lässt »ich namentlich der von Vullers nicht wohl anfgefassle 
26. Vers berichtigen, ei ist so zu schreiben •): 

JoSjl US »JLX»ail Ls . . .'I vMpl L*J 

und hiernach *u übersetzen: Si regionrs peregrinus inveuit, <|iin- 
les oput, tarnen non amicum, ({ualem optnl. I>*» -Scholion lautet: 

*LxJl a LS & 

I) teb hrmrrlr bei dir**r GelepvnheJt, I»u auch li. ?7 desrrlbes Gc- 

• « , 

dicht* rm.r ll.rirhlizun« bedarf. Vallrr» «hreiht JUaLÜ. and flodst. »eil 

w • • 

• • 

»* du Metrum hielt, dsria die l>rr*elmä»*i*k< , it de» y ^ a c , die »brr nar 

• • 

d»» Anfsof de» \'ir*ri treffe» k**n aed *am fjS* ftbvn. Es ist *■ lc»*s 

• m« • 

um! 4 m Mrirntr. r»i pm in Onlnnsf. 
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V*-*/*^ 4 •>*;* Mehr wissenschaftlichen 

l.b.K. ist d«, 9. Buch (j*4,9| J), welche, .. B. auch H .ri,f, 

gr.un.nli.che. Gedicht wl^l i^L. enthält (bei Du«, verdruckt 

U^vL,). Im IS. Buch «lebt iui«r dem Gedicht de, Hnlnf 

Sä" Är •“ rh •*“ *«■ Abu !Wa. Und ,o treten un, in dem 
erbe noch viele andere angesehene Kamen nu* der ,rabi»ekr n 

I^ebenT,/. W,e *“* '«»'•»‘••»gäbe bei Do.., 

Den meisten Gedichten hat der Sammler Scholien beioeee 
ben, doch mehr nur denen der älteren Dichter, während dif jü n 
gere» I on.iro .ft ohne alle Kriäulrrong bleiben Diese Scholien 
»ogen «m Tbe.l «„. früheren CommenUren nuage...« " 
doch redet der Sammler nickt .eilen noch in seinem Namen Le’ 

,ebe Be.iehungeu, waa «ehr dnnkenawerth in. Di- . 

.tuche hat er auch an einem gewia.en Theile ,o gewählt "rftl*.* 

1 nrTt Ge,c j'. ,r,,,e ««naehlngnu; doch tat die Rücksicht nu f 
die stilistische form verwaltend gewesen, und .„fr, >en 

,tem von Kun.tprosa tritt bekanntlich der laball »ewbhnlioL , 
ztirürk. Aber er ha, .ich auch selbst .1, W hSSS^Ä 
Buche „nd xwel Gedichte aogehäogt. immer ei«, von fc tju» 
gedichtet und dn. .weite von »einem Sohne Ahmad ,n. 

Lobe de, Fürsten, dem er das Werk drdirirt hm ’a * 
lirfert er »IX, kj ein Coinpendiuia der Geschichte von Ad*" k* 
.um Jahre «2* »I. in R.go.-k rrseo, 8 Seilen ,!»* 1 *? Ü 

Gedicht .eines Vater, hat er aufgenommen (ll|. 9* L brai'I" 
.ich anf eine vere.trlte Belagerung drr Burg von Soi.ar J,! 
über auch eine gerichtliche Kuti, gegeben wird. An Pro..-* 

Texten hat der Vf. beigesteuert eine Rede (CLi.) V| fe , Pr(in 
l...t durch «inen «»ballenden Snndreg.n in j,„o n i«’ j.’flooT 
daher tuU^Jj U oi obecehneben; ferner ein künatlicbea R«i», |)ie i 
m»t Vier V«r,en im Mrfr. >UJ1 I, 10, eine von ihm ausamm.n. 
gestellte compendiarischr Ar.ncimittellehre (IX, 8), o. a Die 
übrigen gehöre» meist den berühmtesten Proanisten an. mehrrrea 
dem Ahü 1*1,äh np-SAbi, dem Ihn Abi-’i-Sobbn (*UÄiJI ^1 
•° Ibn KhnH. Kr. I8K. in unsrer Ha. anf keifen’ 

F»D „Sehncbla“ oder Schnkhna) ans 'As^aMn im ft. Jh.. de» 
hrrübm.e« V„i r Solndin*. J^LäJI (Hummer Lit..Ge,eh. VII, 

»• IJOJ n. A. K. kommen drei geistlicke Reden (iuiaä.) «or 

von Wäs!lVi lir 'l,s A ? (V',4. XII, 6), nnd eine’ 

Hoch.ti k "l. A J>F*W» ,r ‘. «hr nl. 100 Zeilen, worin der 
b } ntrbl vorkommt, weil der Redner ihn nicht auaspre- 
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ekd koa.lt O’l/»)*); OX. *) «■ A.f..U öker alle« - 

xum Briefachreibe# »ebort. Rohr. Dint«. Papier, MfUt, Hl 
u ». ». ... IU kütaiba *); IX, 7 -U-Jl dwji *o. Bi*. au» 
PUto likrnrUl; bemrrkenawertb XII. 8 eine Zu»cbrift de» Abd-I- 
‘AU «I - Ma'arri, wurin er ein Lobgedicbt knliairt. da» «'»» 
•einer Verehrer not ihn gemacht b.lte; IX. B die , de» be- 
rulimlen Pbilo.ophe. und Poljhi.tor. »l-kindi über die ier»cbie- 
denen Arle«, der Säbelklingen. ein Auft.t» *"» »'»*«■ »U S Sti¬ 
len. der am Runde empfohlen wird mit de. Worte» Ca «JOi 
and ran welchem Hnmmer einen Au.tug gegeben 

hut im Journal naiatique (Jan. 18*4). Auch die.e Arbeit Ham¬ 
mer’* int nieh« erfreulicher •!• andere, xumal alt ihre besonderen 
Schwierigkeiten batte theil. in den Mangeln der Ha., the.l. in 
den terminologi.cbeo An.drücken, die in die»«» Träte rorkom- 
men. Ihn nicht überall au veraleheo, tat aur Z«H noch »ericib- 
lich, die Leaica reichen hier wirklich nicht »ua , ea bedarf de» 
Studium. anderer Teatt gleichen Inhalt., um an» 

»u arlanrcn; Tadel verdient aber die uobe.nunene Flüchtigkeit 

er im Original mitlbeilt S. «8, durch Au.la.iung ton fünf «ör¬ 
tern »eratnmmell, oder wenn er an. awei in manche arab.aehe 

Klingen eingegrnken«.. Löchern \^*>) } «• nuck in *” 

tun II. nua der H». genommenen Abbildung au .eben <**»d. 

anrei Schlangen macht (er dachte an 0 LÜ Schlang«, «md daan 
nahm tr die. ohne Weitere» für eine Hualform!). Wn« er S. 7* 
von „Selma.iyt“-Klingen beriehtel. da» »ind die 
ei. Name, den er weiter oben 8. 70 Tilma. ackreibt, und der 

weder mit „Selmn.“ noch mit den •*"** * u 

tbnn bat. E. »t ■» Ende nickt an verwundern , wenn «r in 
Stelle 8. 7B Note d nicht ver.tanden und darum i» de 
aetxung au»gela»»en bat, beaondera i»l da. eine ° 
undrullich , wofür er —mit eioem „aic • 


t) Rio «kaliebe* K.aaUtW i.« XV. 2. *1- «» » Zeile. be.Uke.d. 
Zamhrift, wri. die B«h»tabe. mit di.kfitm.be. Paakte. Oj» 

vermiede» .i.d ; .k.e.e XV. 0 eia Gedieht i. ft^«.ili*.o Ver.ea (t^). 
w.ri. der Raim der vier «nie* V.r». der Reihe dm Alphabet. f.t»t. 

J> Die.» bek.nnW.tea Thti» de. Name.» ISttt di. * 

der H». «ad he. Doij ne*. Vermnlhüeb i.t d.e.er Te.t Ma der Kiateil.a* 

■■ uiata s-Ol **• 
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MJ! «ehrribl , wi> in der H». «am deutlich atebl. da« ist 

unvertaiblifbe Nachlässigkeit. Jene* undeutliche Wort iil meinet 
Brachten* da* au» dem persischen verdorben« ^£35, E» 

ist die Krde tiio peraiselien Klingen mit eingegrnkenenJagdseencn 

»Vsä-*j’), <i«t Klingen heissen daher aLi , «u 

durch arab. vWaJ] j, uüil erhldrt wird. Dir Benennungen für 
gewisse Arten um Knheiaen JilS^Vü und kommen 1 . B. 

auch hei Aviceuna vor II, p. 17» der rum. Ausg,. Art. 

»gl, auch kaiwinl I, 207. — Ich kann nicht weiter auf eiatelne 
Stücke de» übrrau» mwnnirhfnltigcn lahnlta ringehen und bemerke 
uur noch, da** hei Duzt ein Titel au»gela**en i*t, nämlich 

" *' 5 : V* ^ O^jad^l 

E. i.t eine pnetiacbe Zu.chrift mit der Antwort darauf. 
In einem Schlusswort tagt uns der \ erfn*«rr der t'inmbara, d*»* 
•r »ein Werk innerhalb Eine« Jahre* *u Stande gebracht, und 
wünscht denen. die da* Buch lesen oder verbreiten »der erklären 
wollen^ alle* Gute, wenn ai« dabei ariner alt de« Verfastera 
gedenken; dagegen .ollen verwüiisckt «er« Alle, die e» «ich ul» 
ihre eigne Arbeit anmassen uder ea verändern und verderben. 

Von U Khalfa wird die*e Ganihara nicht erwähnt, wohl aber 
ein andere» Werk de« Verfassers u. d. Titel : .uL.1t _-i > 
(«•*■ Flügel IV, p. 184). Da» Todesjahr tat dort 
nickt angegeben; in dem Namen ist für ^.UUI iu «etaeu 
^jUaJI und au ändern in (a. oben). Das- 

aelbe Werk, augleicb aber auch dir Gamhnra, fuhrt Ihn khullikin 
an ( Nr. 30» bei Wü»lenf. faac. III, p 141, bei Slane 1,335); 
die Stelle, die er darau» citirt, ateht iu der tiamharo III, |, 
Den Namen acbeeibl IKh.: y* ^ ^ .,1 —» pjLJÜI ^jl 

cPW» wurin "i*’ 1 “ " ,,r ,1 “» annden. auch 

falaeb iat, denn dafür atebl ia der finiahnro aelbat wieder¬ 
holt Er bezeichnet ihn ala Gelehrten uud nla Dichter 

• • 8 

Ljjl ^Lf) «ad weis», data er im J. «17 noch labte, in 

dieaem Jahre oder nach demselben tev er ge*torbrn Sein Vater 
•M enter l.ebrer der Grammatik an der groaaeu Mnschee in 

Damoakua gewesen ( <laI^ I^Juai* U5II s^)l ^,-tf 

|hn 'Asäkir erwähne ihn in «einer grossen 
f’hronik (vou Dnmaak ) , ebenso al-'Itnsidu -'I - Kätik in «einer 
und letzterer sngr, dass er nach drm J. ;> 6 A gestor¬ 
ben; der Groasvnter aber 0* CT“5l7 •** Selave de» Ibu 

Bd XIV. 32 
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MunkiiJ . de» Hrrru von Saitnr gewesen »-Vä- 0 '-^j 

(Aiu •Sy*';. Ilierinil ctcht vielleicht in He- 
airhung , da*» der Verf. »ich »uwrilcn nennt. Auf IKb. 

«lutst »ich 4er Art. in Hammer'* Lit..Uei(li VII, S.463. «o er den 
Kamen „Moaellna ll«n Mahmud Ihn Nama Ihn Arslan rarh-Scheiferi" 
•chrribt, und alan da« falsche verbe»«rrl >), aber 4o» 

Jahr «17 oha* Weitere» und mit Tnrerbt at» Todeajabr nnnimmL 
Das Werk in einem Fnmten de» N tmen» Jbs g*. 

widmet. Diesen nahm Doxy irriger Wei*e für den gro»«en Ha- 
Indin. K« kumoirn im Verlauf de» Burh« Jnhriablen »or, die 
weit über da» Tnde»j»hr Mnladin'. (58» H> binnu.gcben, «- B 
590, Ä94. 593, «13, 015, die »pMteete «JJ. Di« lelxtere Zahl, 
welche in den Irlilrn Ver»en de« Stucke» IX, 5 und auch in d»r 
Irhaltaüberairlit Tiirkiimml, wurde »clion von llo»y bemerkt, wes¬ 
halb er annahmrn wollte, das» der Vf. da» Buch nach Saladm’s 
Tode r«trnctirt habe. Diese Annahme i»l aber nicht statthaft, 
da» gnmc Buch i*t offenbar erst in einer »patereu Zeit angelegt 
Hinter dem Kamen de* gruasen Suladio. Überall WO er erwähnt 

wird, »teilt die Formel »Ul “der »III die ihn 

al» Verstorbenen bexeirboet, jn der Vf. berichtet ausdrücklich 
»einen Tod im J. 56» in den Scholien su dem langen fiedicht 
III, 1, ebrnd. auch den Tod des Mdlikn-’l-‘Adil im J. 6l5 u.a.w. 
Dagegen in den jadem Buche angehüngten Lobgedirhlen de* Vf.» 
und »eine» Mohne» auf den von ihnen gefeierten Für»ten »fehl 

hinter dem Namen xiJL» *131 pW, *r • ,l a ^*° noc ^ ttuter den Le¬ 
benden und auf dem Throne. Daa erste Luhgedicbl de» Vf.*« 
wurde voo dessen Sohne im J. «13 übergeben. Do» 2. (»edirhl 
de» Sobae» wird an den (iefeirrtan narh .Mokka geschickt, da» 
’t. de» Vater» narb Zabid in Jaman nnd »war iin J «JO. da» 5. 
dea Sohne» gelnirl nach der Uebrrsehrift in da» J. «19, du». 12. 
de» Vf.« wurde im J. 612 in Znbid übergeben. Mil norm 
Worte, der in Hede »lebend# Fürat ial ein jüngerer Namensvetter 

• • • • dt » 

des grossen Silndin , der and» dieurIK* Kalle, 


t) Vielleicht «lebt e. »arb bei .SUa» richtig, de»««* Au»s«ba mir j«t*l 

tickt sar Hand tat. — Ob M Mo»elleW‘ • riehti* Ut. bei»eilte leb. 
Mailim Ul eia <le| blaflccrer Karne, >• da»« Ha Rhallildo die Aa««ptarb> 

»««dröcllicb ansiebt, »es» Ji-• aiebl Mailim, londcra Mn»»ll«m an«gr 

■p rochen «eedea aalt (Kr. ft. fate. I. p. 10. lia. 7) Aacb ist »of dam Titel 

der !»fydrarr II>« -liin«lirfc drnlllch TU erkennro 



Rüttler. Millhnlumg.n tmr It«»*, ehrt funkend,. .| 0 y 

wi, der Vf. .elh.t .»gt in der Einleitung ,« ..ine« g. Ufc . 
gedirht auf (gleich l.ioter du. 8. Buche), „» m li c |, 

'" A ~* 4 CJ*^ 1 ^>*-41, der älteste Sohn de. JhJUÜI «tSJLU 

Sohne, de. J^UJI **111, Je, Bruder, de. ältere» ,/ 

«TL y ?'*** ‘ ,n * 1 J ““"" ‘•««Me, «ab. ft»7 

e ää sr*®? H ir *«•• ‘~~*» 

iler Ajjdkijleu. dir )idMMi in Amki«. nMin“ „V.b' 
reg.erten dort Statlholter. die dann eine ■MfcUÜMri^ JJIJS 
gründeten, .. Abulf. Aon. IV. p. 352—3.V*. 8R ^ ,,TOM ' ,r 

Zu die,., Ihrna.tie der R...llideo gehörte der Fürst. fg r 
J '"'" " iMio,l " k (“>) Ai. Ak.tkrift J„ 

“7'V 'S' 1 '.'"" •*" Z ‘" J ' J " Uikliutkrk 

Vor dem Tilrlhl.lt flieht: (UiLbJLJl E l..- d ^ 

oV ’ CM 1 < XJU ^ ^ ^ jyÜUf. “X Mm. 

nämlich ^ J* o» .- c ü* ^ ^ **Ut 

^ J«»«« .eil 696 B. = 1296Chr. Abulfidi 

erwähnt ihn noch .1. Ieh,„d leide« J. 711 H. (Ann.l V ,, ,, 6 

u. 2»0|, .{•Mer (ebeud. p. 34$) meldet er .einen Tod j» L," 
721 H = 1321 Chr. Statt C r^l (der Uwe de. «|. 0 he n , , 
.tebt br. Degaigtm IV, p. 5H$ fnl.ch „Hafliroddlu“. Bei Abulf. 
'• 250 h.t Rcuke. wo die 11*. undeutlich war <«, p, *5$. 0u| 
v ^Xil vj/. drorkeo lasse» , aber in der spateren Stelle (p. 348) 
richtig | /if, da. Juhann.en (Hi.tor. Jrmanae p. 169—160) 
wicht baue bezweifeln sollen. Johoi.n.ec, berichtet dort nach 
.einer Ifuelle. einer Chronik, -toi» Znbid, über diesen Fürsten- 
..Rrj a. 702 gvmnasiui» «ui nomini. Almoajjad j n urbe Tnas 
nedifirandum curarit ... litteri, multum operi. navnrif.“ 

Auf dem Titelhlatte haben auch einige «pitrre Besitzer der 
H». ihre \.meu iiufgeieicl.net . einer mit der Jahnahl 953, ein 
anderer 1005, und dieser letitere ist der berühmte türkische Dichter 
1 »ei. ihn Muhnmmcd genannt Weist, der im J. 4037 H, 

= 1627 Chr. al, Kadi von l'.kuh fSropi) starb: also ein wertb* 
»olle« Aiitograph. es lautet: »Xr-* ^ JLoall iJüL» 

*° **-. J »UU» u al dll ^ j^iil ^ 
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Nachschrift- Erst nachdem Von.lebet.dit geschrieben 
war. .lies. ich auf «»ne Moli* über die Gambar.. .« Hammer . 
Lit.-Geichirbte an einer Stell*, wo man tte nicht Irtebl «rb 
I Bd. \ II, S. WU>- H. Ul da .cbon die den UUd'« * 
Verwerbtelnn* erkannt- In tmer Note (cbend. S 96S 
•liebt er eine 1'cber.eUuiig der Inball.über.ich.. worin e. aber¬ 
mal* an Fehlern und I!nhfdnclit.amkeiLn mehl fehlt, leb beite 
„ur fokeude herror: I, 7 „Kai. rr-rahhij*t “ .taü - 
I. |0 sind die «»gebangten Lobgedieht, de» U.a und .e.«.e 
Sohnes mit dem »orana ebenden Aul.utl» xuaBinmcngeworfeii. 
r. l . W‘"nO ‘Omar II. 3 ^heweik« ...U W ; 
Bei III, 3, Lnh Madina'# und Makkr», wird lln.J getadelt, dn.» 
rr den Verfa»»er |)idd nicht Benannt habe; aber dieeer i»l g 

nicht der Vf. dar Gedichte, »nndern ihm. der damal» 

war, wurde da. eine bhentandl von einem gewi.ae« JaU«.■ 
da. andere wurde ihn, mündlich vorgelrnge« von eine» »»kban« 
Mamma'Iw. So geben ej die einleitenden Worte au di« » • 
. 1.0 gan. .mach,.am gele.en und -'“*•»*? „“j 

In III. 7 findet H. eine „HerUhmung der bilden Bnsr» » ■). 

wieder IV . 3 ein kl»«.li«d auf ..die Glieder de» Haute* A 
denen die Bewohner Uasrn’» Tnrecbt gellian"i!) » dagegen " 
uad vgl den Text hei Ooxy. Bei V, 5 wird Doxy getadelt, dns 

er .lall („Abrei.e») gele.en; aber Doa? bat g»« 

« • « 1 , * - | J 

richtig gele»rn , e» »lebt da »^1 ,*-» i 6 

da» Gedicht littl heineu Zweifel »her den Sinn dieser AAorlc. 
Bei VI. » behalt Doxy wieder Recht gegen Hammer, d.r Hichler 
bei.et al-kixani (jljül), nicht „el-KIrani“, t. IkhaJI Nr. »S». 
nnd XV. » u. XVI. 7 tchreihl H telh.t richtig. D#r B « i . n “” e 
de» in XVI, 3 genannten £ ,M iat weder „ed-Drnaa • 
wir im Texte der H». und hei Doxy »tekij, noch „er-Rija»‘ t 

wie in der laholttanxeiga ) , «oudrro ad-Dabbn« »• Ibu 

kball Nr. 195. 

Sie .eben, mit welcher Vor.ich! auch von Hammer’, lelilc 
Werk «u gebranchtn i.t. da. darin xn.am.enge.cbicbtete Ha- 
terial bedarf einer durchgängigen .trengeo Sichtung , .he e. 
einer wirklichen nrabi.rhr.i Littemlurgr.chichte verwendet wer¬ 
det. bann. Zu einer «ulehen .cheiot mir überhaupt noch nicht 
di. recht. Zeit tu teyn. Noch «ind fiele der alle.ten und be¬ 
deutendsten Werke der arnbi.chen Litterntur l.erau.iugebcii un<l 
au bearbeiten. Soviel auch in den letiten Dcfconieo Dankens- 
werthea, ja Groa.e* geschehen i.t, .# dient doch nlle», »*• 


Rüdiger, Mmhnlungrn zur l/andfchriflemiiudr. 5(j| 

bisher gedruckt worden, mehr nur dazu, recht fühlbar m machen, 
wes aus alles noch fehlt. Kinrn grossmrfigeo Zusrach* nn eigent¬ 
lichem lif lernt urhia torischen Material liahea wir besonders durch 
die Herausgabe des Ihn Khallikän und des lld£4 Khulfa gewonnen. 
Aber kuurn sind die sieben Quartbaude des letzteren in unsren 
Händen, so möchten wir den unermüdlichen Herausgeber, dem 
wir den weitesten ITmhlirk in dieser Litteratur surrkennen, schon 
wieder zur Herausgabe anderer lilleraturgeschirhllicber Werke 
drangen, mit denen er vertraut ist, namentlich des allen Filirisl, 
wovon wir una so viel versprechen. Au den Ihn Khallikäu musste 
«ick vor allem «ein Porlsetxer Safadi ansrkliessen. Sonst liegt 
vorzüglich die Vollendung des Kiläbu -’I-Afrani, eine Ausgabe der 
«! j «^.)i des Ihn Kiitaihn und ähnlicher W erke in unsren 

Wünschen. Mnn mag immerhin den Versuch machen, vorläufig 
eine rrhersirht der gesummten |,iflerstur tu gehen nnrh den 
Gesirhlspuukteu, welche die bis jetzt zugänglich gewordenen 
Data an die llnnd geben; aber bei weitem wünsrbenswertlirr er¬ 
scheint es mir, dass uinu für jetzt nur rrat einzelne Gattungen 
der Litferatur, einzelne l’enudeo drraelhen, diesen oder jenen 
Kreis des (literarischen Lebens lind Treibens der Araber, ja 
eiatelne hervorragende litlerarisrhe Tlinten und Persönlichkeiten 
genau und nnsfiihrlicb zu schildern «ersuche, woran« sich nach 
und nach eine innerlich vertiefte und nusserlicb vollständige Ge. 
schichte ergeben muss. — — Ihr 

Rüdiger 
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Liwirr Kanarcsischer Sänger. 

I rkwUt *•« 

H. Vr. tlüslins. 

Mis.iuoar im Ucaat 4er ei sagi-lischmi MU»ii.aasesrlUrh«ft *• Basel. 

I. Proben ton Puramlara Itösa und Kanaka I)4si * ). 

linier den Weibesangern — an mürhie icK die Bedeutung 
de« Wortes däsu in dieser Verbindung überaelxcn — welebe in 
der lllüthexeil dea kannresiseheo kooigreiebea xu Vijavanugara 
oder Aoegandi den Namen krislma'a und anderer Viahnoarataras 
in Kanareaiacber Zunge prieaen und ala begeisterte Dirblrr den 
Tilel HaridiUa erhirllen , etnd die bedeulendaten l’nmndara 04a# 
und Kanaka Däsa Oie meiden der folgenden »wiilf Lieder aind 
ohne Zweifel dieaen beiden auxuaebreibeu. Oer Krstrre beaeichnet 
aeine l.ieder durch Einführung dea Namena Purnudara Vitale oder 
ancb blna Vijala in dem aogenaunteu Siegelreim imudrikä', 
der Letalere durch den Nnmen Mahovn, oder Nelryädikdaharn, 
oder Bodadddikdsbava Die Odaaropada. ton denen siele I au- 
aendr anfbewukrl worden aind aua jener Glanxprriodr ksnarrti- 
achea Geistes und Vnlkea, xeichnen «ick mriat durch sittliche 
Rrinbeil , geistige Frische, welrbe bergebracblea Cercmooien- 
weaen nnd fromme Gleissnerei liaaat und hbhut , und eine ge* 
miitklicbe Tiefe aua, ja durch eine Innigkeit liebender Hingebung 
an den Gegenstand den begeisterten Liedes, an dass ein Abend¬ 
länder und Christ diese Hymnen nicht lesen und biireu kann ohne 
Anwandlungen tlieiln »nu Bewunderung ibeile »oo Wehwulb, da«» 
solcbrr Reicblbum eon Geist, Hera und Gewutb einer Karikatur 
dea gollmeiischlirben Krlösera, drnu daa ist kriahno aauimt sei¬ 
nen W echselgeataltes. xu Fussen gelegt worden .ein aull eon 
den Begabtesten nnter einem begabten Indi.cben tolkc. Oocb 
hierüber ein anderes Mal. Für jetxt die Geschichte der xwei 
berühmten Sänger, wie sie noch jetit im Munde der kanaresen 
lebt, ala Einleitung xu den verdeutschten Liedern. 


1) Di« fnlirratle Aas ««bl enthält dir rrttrn «ilf Liedrr and das vier- 
■ads*«niic<t« 4(r .Saanslun* H4»«r»p»<l«*aju «rli'bc Herr ßr. W->*li«* 
(gegeanärtig | a Merkst«; Im J«hrc IftjO in Mangslorr lilbsgraphirl er- 
aebriaea liest, t)*i ,j rr |, drrsslbeo m a « rbrnfalU iiberssttt ia dris 

aatirhrndrn Aafaats ,,öb«r ranorasisrhr Sprach« and kilrrstor“ dr» sn Trab 
vrrslorbeace Miuiaasrs Weigls. Bssd 2, S. 780 dirstr /.eturhrift 

R. Halb. 
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Pnrandara Data. 

Von Geburt ein Dctfhastha Hr.ihrnntia mi zu «affen rin Rrnb- 
■ «»» ,,»U» Jets Reich “ J. h. au« ilrm Miltrlpunrt Jet Süden* 
(Deccnn), wo du* irrosar kunnri-«i*rhe kouigreich »einen Sil* 
halle) uobnhufi im Furatenlkum Purnudaraghutla, nach welchem 
er Purandarn genannt wurde, lebte er nl* kaufmuun. war 
*ehr reirh und aebr geizig. Seine Callin war da* Cegentheil 
ihre* Manne*. Sie war nicht nur ein Irene* Weib, »andern 
eine begei*lerl-fromoie. in die Tiefen der All-Kiui-I.ebre ringe, 
weibte, von der Well abgewaudle, gufthatige. freigebige Krau, 
kein Kingeweibler ging mil leeren (landen von ihrem Hause 
weg. Halle »ie kein Geld bei der Hand, ao gab *ie ihr Ge- 
•rhmride *001 I.eilte weg drn heiligen Bettlern. Nicht* kürn* 
mrrle *1* tiefer al* der Wellsinn ihre* Manne* , dr»«rn Her* am 
Beide hing und der an Niehl» dnrhle al» nn'a Rrirherwerdrn. 
Pm »eine Sinnesänderung betete »ie oft und viel. Aber nm*un»u 

Nach aiaucbrm häuslichen Slruu** wegen der frommen Ver¬ 
schwendung der Kran, welche nicht nur de» geizigen Mumie» 
l.aatcrreden tu tragen halle, »ondrrn auch »eine Knusle zu füh¬ 
len bekam, wo* aie aber Alle» mit »rbweig»amer Krgebung unter 
•tillem Seufzen trug, uuhm ihr endlich Purnndara alle Srblu»*el 
ob, verachlo»* all' ihren Schmuck und lie»* ihr Niehl» librig al» 
diu Mukharn Ikanare«. Nmennng mit 7 Perlen), einen koilharen 
Nueuring, der binreiche ium Zeichen, diu* «ie eine» lebenden 
Manne« Khrfrau «e_v. Willwen gehen »rfamucklo» und mil ab. 
geachnillrnen Haaren.) 

Da kommt eine» Tage» ein fremder Brahmane zu Purnndara. 
„Kr •♦v von Pdapi (die» »•( drr llau|tl*iis de» Vaithnavu-Wesen» 
und de* kriikua-Dienate* an der Westküste Sudindiena). Kr bube 
einen edlen, sehr gelehrten Sobn, dem von allen Seiten Khe> 
Anträge gemacht werden. Allein er, drr Vater, *ey blutarm und 
habe »ich daher cnl»chlo»*en »einem geliebten Sohne die lloch- 
zeitakuilrn bei guten Menschen zu »amrnnln. Kr hübe von dem 
KeirhlLnm und der Freigebigkeit Purandara’a gebart und kitte 
ihn um einen geziemenden Beitrag Kr brauche lau»end Kopie« 
zur Bestreitung der Hochzeit". Purnndara aber will nirbl» ui», 
«cii vun „ Reickseya und kommt achwer dazu «ein biicbeu Geld 
an Bettler wegzuwerl'eu". So vertrüget er den Bittendan. Narb 
3 'Pagen kommt der Fremde nieder mit teinrm Anliegen und 
wird wieder akgewiraeu. Narb drei weiteren Tagen wiederholt 
«ich die Scene. So gehl e» einige Monnle fort- Kndlirb wird 
der Fremde dringlicher. Der zur Hochzeit ferngenetzte Tag nahe 
heran, er müsse zurück nach l'dapi. Purnndara »olle ihm doch 
wenig*tena Kt was geben, aejrn ea auch keine tau«end Rupien. 
Da enl»chlie»at sich endlich der Grizbnl» um de» lästigen Hai* 
■eher» Io» zu werden, tu einer ausserordentlichen Gabe und 


504 


I tüglimg. Litdt-r h'amrnitthtr Sdagrr. 


schenkt deal Mann ein %i*a fbciuahr awei Kreuser), darauf «Ul 
er nach leinria Laden in «Irr Marktstrasse. 

|)ff Mann von l'i}*p*. den Ualbbatzen in der Hand, wendet 
■ich an die Krau. Kr halt ihr den Gei» ihre« Manne» vor und 
r«th ihr durch eine reiche Gäbe den Fehler desselben gut *n 
machen. Hie amte Frau bricht in bittere Kl»(tr an». Wie gerne 
wollte aie gehen, wann ihr Mann au» Habsucht nicht Mle» rar 
ihr mit Schl»»» und Riegel * er wahrte. Nicht einmal ihre Srba.uek- 
■arhen, mit denen sie »ich froher je und je geholfen, habe er 
iu ihren Händen gelassen. Der Brahmane tragt, ob »ie ihm 
uieht ihren Naseoring gehen konnte. Die Frau erschrickt oh 
dem Vorarhlag. Den armen Bittenden besrbenken, ihres Manne» 
Sünde »ulineii. da» »mehle »ir wohl. Aber wie wird Purandara 
sturmen, wenn er hei* kommt und entdeckt, da«» der kostbare 
Ring verschwunden ist» Doch »ie hat ja »chon manchen »olchrn 
Sturm hestanden. Schnell los’l «ie den Ring mit den grossen 
Perlen nh, legt ihn io die Hnnd de» Brahmonen und »agt: „non 
bestellet die Hochzeit und «egnel mich und meinen Gölten und 
— betet fiir den Armen, das» er *ur Krkrnulnis» durchdringe, 
damit er der Well Io» werde und wir beide mit einonder. selig 
werden.“ Der Fremde verspricht Alles, und geht. 

Purandara sitzt in seinem Laden, da erscheint der Mann 
von t*i)«pi und bittet ihn ihm 500 Kopie» zu leihen auf ein gute# 
Pfand. Kr hall ihm den Nasenring hin. Purandara erkennt *»- 
gleich den Schmuck seiner Frau und ahnt, was geschehen. Kr 
ist schnell entschlossen : so will ich doch versacken, wn» ich 
noch retten kann, denkt er. Der Ring ist unter Brüdern MW 
Kopien Werth, nicht 1000. wie ihr meint. 250 Kopien leihe ich 
darauf, wenn ihr «o wollt Sie werden Handels einig, der Kauf¬ 
mann zahlt 250 Rupien au» und eilt nach Hau» tum Mnrgrnbad 
und Käsen. Seine Frau erschein! ohne den Bing- So hat er 
sich nirht getauscht. Ala er nher fragt, antwortet sie: ich 
haha ihn irgeodwo aufgehobrn. Schweigend vrrschliesst er den 
Schmuck und geht seiuen Geschäften nach. De« Nacht» ul« die 
Fron in da» Schlnfgemach tritt, heisst er sie hinaus gehen. „Was 
hast dn hier su thint srbreit er; du bist *•«* Wiltwe, sonst 
trügest du Fraurnschmurh. Ohne dein Muhlmra sollst do nie 
mehr das Hell mit mir tbellen.“ Brstürst eilt die Frau zur 
TUrs. Sie weis» sich nicht so helfen. '«» drm Gatten so ver* 
atu,seo zu werden, welche SchundeAber der Ring ist fort, 
den kann ich nicht mehr »chaffrn. Da drohen ist er manch¬ 
mal gelegen, mnrmrll »ie vor »ich bi», und hingt mit ilrr Hand 
hinauf narb dem Brett Über der Thiire. wo »ie den King wahrend 
de» Badens hiazulrgen gewohnt gewesen. Ist’» möglich’ da ist 
der Ring. Sia legt ihn an nnd kehrt zurück zu Purandara. 
Dieaar traut aeineu Augen nickt. Kr führt auf, rennt nork dem 
Kasten, wo er de» Schmuck verwahrt hatte, reiast auf und 


Uogting . Lieder kunateiitchrr Sänger. AOü 

trliaui noch. hu ist kein Ring xu «ehe». Der Galt bat ihn 
au« der festen Truhe geholt und der Frau in dir Maod gegeben) 
Kr ist ausser sich rar HestUnung. Der Hraliniaurnbeltlrr ist 
»ehr gewesen als ein Mrnsrb. Den bahr ick nbgrwirsrn, bin- 
gehalten, mit einem «chnoden Almosen weggeschickl, darnach 
betrugen ! Was habe seit gethnn ! Die gnte Krau beuutit die 
liefe Serlenersehülterung des Galten und bestürmt ihn mit drin* 
geoden Krmalinungen und Hebenden Kitten, sieh doch endlich 
rou der Hell tu Gott tu wenden, der ihnen beidm so wunder* 
bar erachinnen. i'urandara bekehrt sieb. Die Frnu belet und 
dankt. Da füllt ein überirdisches Lieht das Srhlafgeinarh uud 
litala krisbua) steht im Slrahlrnglunt rnr dem enttückfen 
Pnsre. Kr segnet sie. Indra und «eine Götter alle sullrn dem 
Geweihten unterthnn »ein. Dem vormaligen knilfmann wird die 
Diehtrrgabe su Thril, and singend liebt Purnudara um andern 
Morgen mit seiner treu ergebe nett frommen Gattin ans um als 
Geweihter des krishnn das Lob des Gottes and die Nichtigkeit 
des Irdischen verkündend das Land tu durchpilgern. Indra und 
«eine Srhnnrrn sind ihm untrrlhnnig, und thun Dienst auf des 
Sänger« Wunsch und Grliris«; so das» *, II. IfNMI Kruhmancn, 
welche kriahna Ravn der konig vnn \nrgnndi dem Pnrnudiira 
uuf Refehl des grossen Vvast» ( seltene l'hiqairäl des gefeierten 
Manurs im I.Vten Jahrhundert xu Anegandi «m Tnngahhndra! i 
entgegensehick» , als er sich der Hauptstadt naht, von diesem 
königlich gespeist und beschenkt werden, 

Puramlara soll 10,000 Stegreiflieder gesungen haben. 

Kr soll xu Helür im Tempel des Chunnnküshava (des acho* 
neu langlockigen kriihnal gestorben «eyo. 


Nähere geschichtliche Data werden «rhweriirb xu gewinnen 
•esa, da dir Indische Geschichte, soweit Rrahmanen-kinflus» sieh 
erstreckt hat. in hoffnungsloses Dunkel gehüllt worden ist. Von 
dem grossen kaiiiirejisrben Reiche Südindiens weiss man fast 
Vichts. Krst mit den mubummrilanisclipii Reichen hebt Indische 
Geschichte an. Merkwürdig aber ist, dass der Sieg des krishnn- 
Wesens mit der Periode drr kreuxxüge ( die Gründling de» be¬ 
rühmten kriihtia-Trmprl» xu Gi|a fällt ins Ute Jahrhundert) 
und ein Neu* Auflehrn ilirses Geistes (( Imitsnya in Rengnleu und 
dir llaridäsa im kannresisrbea Volk) in Indien mit der Morgen¬ 
dämmerung der Reformation in Kuropn, Kode des lätrn Jahr* 
hundert», gleichseitig ist. 
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Kaoaka-Dia*. 

Kine khlnfwi Frau , welche *u KAginele ( ein Ort in der 
Kngli.eh i.igennnnten Cblltedoorg-dirition »on Myanra gelegen i 
in ihrer Mutter Hau* «ich aufhalt, gebt häufig in den < l.nnnn- 
k^rhara-Trmiirl und betet tu Kriahna um einen Snhn. Si» ge¬ 
lob». wenn ihr Gebet erfüllt werde, da» Kind de» Gott tu weihen. 
Rin Sohn wird geboren. Kr rrb»lt den Wen tirnnärnku nach 
de» Bilde, welche» neben Channnkd.liern im Tempel .leb», und 
den Vfravurnainhn vnratellt. 

Oer Knabe waehat «um kräftigen Jüngling heran und tritt 
all Soldat io die Oiaaatc aeinea l.nndeafüraten. de. Raj« »•* 
Chinlini — oder t'bincbini, wühl Cbitrnkoldurgn. Kr gewinnt 
rmen Xnmen und komwandirt mit der Zeit awölftau.end Mann. 
Kr tat nun ein gruaaer, reicher Herr, freigebig, »kehlig, reli¬ 
gio», nach tiefere» Wimen begierig, waabalb er »ich «ft »nn 
Ydgia in tattrirtba ( myaliacben Pauthaiamu«) unlerweiaeo lüaat. 
ein Gunatling der Gütler und Brahmanen. Oa ererhemt ihm 
Cbonnakfahnva und mubnl ihn an »einer Mutter Gelübde. Orr 
Kriegamnnn aoll Diu werden. VlranAyakn aber «ntwortel: 

j riar Krkaantata* lagernder (laiaoa wollender) »irbl (irh bin). 

ninna joAna bitjuvavanalla. 
daia tleoeifcter Kacrbt itrb, ward» nicht. 

ninna daaaudgalikkilla. 

BetUl-Kleid antiebea aicbl kann icb. 

parad^ahi realiavnnnn tnlalAre. 
drioe rrtwuigkell taaaaa nirlll ka»e ich. 

nimm bknhliyannu bidaläre. 

(drioe KrSamigkeit = »ain» frwno« XakiafUnhkeH an dich.) 

Trott dieaea l!ngrb..raam» gegen daa Gelübde »einer Mutter und 
die Mahnung de» Gotte» fahrt aber ViranAyaka fort um hrluaung 
itnuklh tu beten. Kriahna »ettl »ich »or, den Mann ron .einer 
Liebe tum Wohlleben und *ur Klirr tu erloarn S« ge*. Hir . 
ea, da«* VirauAynkn in einer Schlacht beaiegl , gefangen ^genom¬ 
men und in Stücke gehauen wird. kriahna eracbeint, ru ir i m 
an, und macht den Tudteu lebendig, und fragt “ n0 ' 
dAaanAdiydt Willi« du mein DA.a trtj"« Tlel™ 

tun* itäIi. nimm bidolftr«. !>inna tia*«n «r 

.ein Heer Wieder gerammelt bat. «Ml Vir.-Ayak. »on neue. 
,« Feld. Kr iat wiederum unglücklich , wird niedergemnebt m 
Stürbe grhourn und wiederum »«n Kriahna belebt, der wieder 
um fragt, unnn. di.anAdiyd» VirnnAyko antwortet: 

Io A«a«rMa-Klulh will ich auch »er»enle«, 

Bhakli ritaadnlli munugirmenu , 
da« 11 eitel-Kleid Uno leb nicht traten, 
tirnka reoha talaUrr. 

Im dritten Felding wird er io der Schlacht bei BAnArara auf» 
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Haupt (fp»rhluif«Mi und der grusele Tbeil «eine« Heere* wird 
vernichtet. kruhna erscheint and macht di* gante Arm*« 
lebendig. Darauf anlerwai*! rr den Liebling- in dem Geheim* 
uiaa der All-Kins-Lrhre , wie den Arjunn vor Zeilen auf dem 
kurukshelra. Nun wird Yinnäyakn tum Däza und tiehi nach 
dem berühmten Krislinatempel tu l'dupi Angekummcu begehrt 
er io den Tempel zu geheu, allein man las»! ihn nicht ein, 
weil rr ein Betfa, ein Hann an* der Jsgerkaale tat. Ilnchmuthig 
rufen ihm die Brnhmaern zu: wer hist denn du I Rr erwiederl 
mit einem Liede, dos ntifängl mit: 
wer ich *e>-, «all ick »g«i ? rin «am Herrn frtrkaffaes Msoarbeawr»»» 
Yäliravanr.ndusurali I jng-nnnathamadida nararapnnayya. 
Allein daa schone Lied half .Nicht». Kr bleibt au»gr»rblu»«en. 
Da »teilt er «ich im Westen des Trmpel» draussen bin und singt 
Lieder. Plötzlich dreht tirli du» kriahnnbild im Innern gegen 
Westen. Die westlichen .Mauern stürzen zu Hoden und krisbua 
gewahrt dem H4sa »einen Anblick Die knslenslolten Hralimanen 
grhea nicht nach, »andern sagen, krtshna habe »ich umge* 
wendet, weil es ihm gegen Osten zu eng gewesen »ev; das habe 
nicht» zu orhufTen mit dem KM». Yiranärahu lasst sich nicht 
absrhrerken. Rr fahrt fort im Westen de» Tempel» zu tanzen 
und z« singen. Die Temprlbrahrnnnen aber weigern sich, 
ihm »u esien zu grhrn nach dem Itranch des Tempel». Der 
Gott nimmt »ich seine» llaaa an icegenüber den hochmütbigen 
Hralimanen. Jeden Tag verschwindet einer der Kdelsteine au» 
dem Schmuck de» krishnn. Man fragt, forscht narb, unter¬ 
sucht. Jeden Tag wird ein Verdächtiger eiiiRrkerkcrt. So geht 
es sin halbe» Jahr fort. K» fehlen ISO Steine nu» drm Ge* 
•rhmridr de» krithnn. Da» Gerücht von den aussrrordeotlicbeo 
lliebttahlcn im krishnalempel zu I'tfapi kommt drm Yäifiraja 
Swami von Sode zu Ohren. Kr erkennt, wo» geschehen, durch 
Gristeshlick (divva jninn •, das» nämlich ein Ddsu tu krishns 
gekommen »ey, welrbcm der Gott täglich einen Tlieil »eiues 
Schmucke» »um Unterhalt gebe. Auf krishna's Gehet reist der 
Swämi in »einem berühmten l’ulki (l'alanquinf nach der Tempel* 
»ladt. Kr sieht den Yiranäyaka, erkennt ihn sogleich, und fragt 
ihn oarb den Kleinodien. Yiranäyaka antwortet in aller Rinfatl: 
krisLu» hat mir täglich Kitir» zu meinem Unterhnll gegeben. 
Dna hnhe ich ullemal tu Närbyana Chinnnbbandäri getragen und 
um vierthulh Batzen versetzt. Davon habe ich gelebt. Ihr könnt 
alle dir Kleinodien um vierlkalh Kulten Jede» einlusrn, wenn ihr 
wulli. Ala man uarh dem Wechsler arhickt. sagt dieser: die 
Suche arv ihm »rhoo lange her bedenklich gewusen und er hake 
oft »ick fett viirgeniimmeu Alle» zu brirhieu; allein krishnn 
habe ihm immer die Krhle zusummcntreschnuri , das» rr kein 
W fttl habe hfrYorbringfD konnpo. Her Sohn 4 cm Wpcbilpn drr 
Vater »ekeint »choell gestorben zn »eyn ) macht znr Sühne eine 
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Stiftung »na ü mu^i Rria ( da» «"««)» »* 1 CtrO *• Tempel- 
■IntH. 

\ ätjjiräj n gab dem Viranäyakn eine« neuen Namen, kiHiaha- 
<Maa (Gold-däaal and freien Zugnng ««m Tempel. T irlhapra- 
•idn fbeilige* AVasser und lilumen vum Hilde de» krisbna) wurde 
rueral ikm gegeben. Nun weigerten aicb dir Brnlimanen dieae 
(•alten ton dem Jagersmann airh nualbeileo *n laaaen Da itebl 
\ «(Jirajn in daa Heiligthum und bringt ein Shülagrümn (Ammona- 
horn, dia A'ereteioerung den Wishnu, «ngenngt ton Saturn nU 
VajraktU (Donnerkeil Wurm), wahrend .einer Vereinigung mit dem 
Ganduka-Ucrg ) io der geschlossenen Hand hernna. W«r kano 
angehen, wna irb in meiner Hand holte I rief er der Aer.amm- 
lung *u. Hie Krahaunen riethen Einer um dnu Andern auf» Ge- 
rstkewokl. Aber ea glückte keinem dn» Geheimnis» »u errathen. 
Nun fragt er den kannkudäsa, welrhrr sogleich mit dem f.iede 
antwortet, da* mit den Worten anfängl : llaniga I »*itJir»rii. 
flies* nun ist A'äsudAva ( Vislinu ). Jelil er»t beugen «ich die 
Krabmnnen »or dem Jägersmann und ge*teheo ihm den \ «rtritt tu. 

kannkadäaa pflegte «ich liuiiptaiehlirh nn fünf heiligen fielen 
nufxuholtrn. *u IJiJopi , Belilru, Hire Shrimnga. Tirpali uod Ka- 
ginele «einen. Geburteorte. Hier «lebt ein »pannenlangr. Bild 
des Narnaiobs im Tempel. Diesem Bilde schlupfte kunakadüsa 
in den .Aland und ver»cbwnnd i« »tatt auf gewöhnliche Art tu 
»terben. Sein Gürtel-Lappru hing aechisig Jahre lang im Munde 
des Nsrasinhn »or oller Welt Augen im Tempel *u knginrlr. 


Der knnaresiache Teil, lateinisch geschrieben, sommt Nu¬ 
ten soll «pater folgen. Einstweilen nur dir Versicherung, das» 
die Ceber»et*ung de.n Sinn nicht geändert mich versehdnerl hat. 


I. 

Drei Freunde gibt ea, tVcib, Land, Geld. Aon diesen 
Wen mochtest du nm liehatno dir erkiesen f 

I Da holtest dir ein AA'eib nu* fremdem l-nnd, 

Ile» llauaea Herrio haal du sie gennont. 

Dein »weites Ich — kommt aber nun der Tod, 

Ihr Auge wird «on keinem Thranleiu rotb. 

i Ein Glurkskind, Fürst, daa Scepter in der Hand, 
.Mit Srhloas und Burgen festigt er sein Land. 

Huch in den Himmel rsgl das konigsbnus. — 

Sein Albern stockt, — sie werfen ihn hinaus. 
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3 Mil Kund nnil Handel, Fiiratendiensl and Trug, 

Raub, Fntrrdrtiekung, Rankrn arklnu und klug 
llnat Geld und Gut dir aufgekäuft f Wuhlan , 

Wer wird* besitzen morgen. beul 1 , n Mann* 

4 Weib, Söhne, Vettern klugen um den Sarg. 

Waa iat drm Todtrn llab und Gut < ein Huark! 

Was Gutes hier, waa Böses du gelhaa, 

Ona fulgt dir, daa nur hängt dir ewig au, 

5 Truu uirht hinfäU'grm l.eibet Weil geauod. 

Gedenke, kürnt du’a — an die leide Stund. 

Bel’ Vilaja mit rrinem Urnen an, 

Ala hiirbatea Gut, uud au aev aelig, Mann! 


II. 

Nardyuno ! NärAyaua 1 Niirdyauu ! Naruvnnu! Sn ruf, u Seele' 

Wenn du daa Nündenmerr durebrudero willst, Znr Zuflucht dir 
der Lakahmi Gatten wähle. 

% 

I Welteitelkeit, di« dir daa Her* beaebwert, — ein echrerklieb 
Leidetumeer, waa iat aie werth f 
llna Geld, daa du gewinnet, waa iat'a t Hin Srhaum. ein 
Srhnta, deo du gewonuen buat im Traum. 

Orci Tage lehat du in dem Pilgerland. — Waa aoll dir 
Freundschaft»* uud 1 rrwandurhaflaband f 
Wenn Seligkeit tun Herzen du begehrat. air wird dir, wenn 
du Lnkabmi'a Herrn verehrst. 

i Mensch, lächle nicht, wenn dich ein Weib beglückt, der 
Söbne Liebe dir daa Hera entzückt. 

lies Todca Kugel suchen dich. „Hinaus“ — aie rufen _ 

„pack’ dich aua den Leihe» Haus!“ 

Verstrickt die Well dick , wirst du aie mrhr loa, fähral hin 
am Ende jämmerlich uud klon. 

Verehre den, der auf dem Meere ruht, ae wirat du selig. 
Preis' ihn wnlilgemuth ! 

3 Warum am Schachbrett und bei Würfelspiel vergeudest du 
der edlen Stunden viel I 

Was bilfta dir, wenn — nnf Wirtbachaftakuaat bedacht — 
umher du rennst und plagst dich Tag und Nacht f 
Wie viel dein Aug" erspäht in dunkler Nacht — so viel bat 
dir dein Srharrrn cingebrarht. 

Willst Todesfurcht behämpfeo ritterlich i Zum ür*frh, aum 
Mannldwrn flüchte dich. 
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In Trink und Speiar atrbt de» l.eibe» Kraft. Doch kann 
erstarkt wird er irbun hiogernfFl. 

Ua»t da den Korb gefüllt mit UoldgetehMeid t Kr gibt dir ( 
Margen nicbt du Grabgeleit. 

Mit babeu Säulea prangt das Herrentum* im weiten Hof- 
rauM. — Bald nuut da hiaaui. 

WilUt überwinden du de« Tode« lirnu’n, wuiat Hart da lob- 
aingea and rertraa’a. 


ft Oer Ihiirirhten ntbi Leiden.ehnften Wuat au« deineu Heraeo 
gründlich räumen muaat. 

Den eitlen Taumel schnöder Sinnenluat dnrcb Vedealiebe alill' 
in deiner Bruat. 

Io Zügel kalte Minnen, Her» und Leib, und »o den Todea- 
Kngel ton dir treib’.' 

Zum beil’gen Berge fliirbt’ nlm' Onterlaaa, und Vankat- 
desha’i Kuaa in'» Hera dir fasa. 


Statt der ächten (lichter aollat da llirliterlinge nickt »tadiren, 
Noch — vor Stein *ur Krde faltend — dick io Gdtseodieuat 
verlier*». 


1 Stell* nicht *or Scboo vor kdaen Leuten dein» aebüoeo Sachen. 
End Mit kandelaürht'gen Menacken muial du ja nickt Krennd- 

achaft Macken 

2 Topfe Mit geÜirkteM Boden atell nicht naf den Heerd »»■ 

Korken. , 

Wage oicht, wenn du verarmt , an reicher I etter» I hur 
au pochen. 

d ||ari arbeitend, llnra ehrend fahre doch airhl in'a berderhrn, 
Sollal nickt — deinen Närhaten »cheltend — in de« ng neu 
Sunden sterben. 


4 Lass dick nicht dein Weib beaebwataeu und au Händeln 
rasch verführen. 

Mietha dich nicht ein. wo Schwalsersnngen Zwietrorbt.Peurr 
arbiiren. 

ft Lnsa die in’. Gaalcbt dich lobend hinter'M Kürken acbmah’n 
and kasaen. 

I'utindiidi Kdabava'a Anbetung aollat du nie vergotten. 
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IV. 

Dip Tode.s-Kneel kennen kein Krhormrn. 

Las» Krdensorge! Kul»' in Huri’« Armen t 

I in Lüften willst du Tag und Nacht verxeliren t 
Itei Krass* und Suufgelag das Hera beschweren f 
Und. mordend recht» und links — dir Gut erwerben < 
Hsl*-' — Kuft der Tod dir heul', so »umi dn sterben. 

'i ,,lm Hau» die (traut, im Stall die Kühe warten. 

,,K» reift die Krucht im neu gekauften Carteo. 

..Geld link' ich volluuf. Herr, ich kaun nirht sterben “ 
Damit erweichst du niehl deo Tod — den herben. 

3 „Im neuen Hause srhnaus'l der Giiste Reihe; 

„Der Krau Knlhindung nnht; die Priesterweihe 

..Des Sohns. Jurhhei ! Juchheil irh kann nicht sterben. 11 
Der Tod die Sense schwingt. Da musst rerderhen. 

4 ..Da» Milchfest naht, des Sohns Geburtstag. .Morgen 
„Muss ich des Jüngsteo Priestrrweih' besorgen, 

„Hs lebt sich lustig, Herr! Ich kann nicht sterben.“ 

Der Tod lacht Hohn dir. Bald liegst du in Scherben. 

5 „Abschied tu nehmen, Schulden einsutreiben , 

„Zum aufgetragucn Käsen lass mirh blribeo.“ 

So bald dein Stündlrin schlägt, fort musst du, Seele! 
Darum bei Zeilen Villa’» Dienst erwähle. 


V. 

Narren sind sie Alle wurden in den Städten, auf dem Land, 

Von dem Kinen wahren Gotte au dem Gütern ahgrwandl. 

I Ja, «in Thor ist, wer davon gebt und nicht für die Gniliu 
sorgt, 

(Jnd ein Thor, wer den Verwandten «eine» Hauses Gelder 
borgt. 

Und ein Thor, wer fremder Leute Händen anvertraut sein Geld. 

Und ein Thor, wer xum Gesindel sich, in dem gemeinen, hält. 

- Und ein Thor ist, wer die Tochter einem Manu um'» Geld 
verschreibt; 

Und ein Thor, wer in der Schwiegereltern Hause wohnen bleibt. 

Und ein Thor, wer. weon ihn Aruiuth überfällt, sich härmt 
und (juäll. 

Und eiu Narr ist, Herr, wahrhaftig, wem Gesiununttsstirke 
fehlt. 
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3 tod ein Thor iil, wer in •einem Alter u ein Weib »irh hangt. 

Und ein Thor, wer mit der Schlange «ich xu «fielen unterfangt 

(Jnd ein Thor i«t, «rer nicht Almen, Kind und kindeskind 

bedenkt, 

Und ein Narr, vrrr mrhl dem Vnter Vifl» schuldige Khre 
schenkt. 

4 Und ein Thor ist, wer tu Ka«i nicht im Ganges bilden mag; 

Und ein Thor, wer oickl tum Kssen Krdengötler laden mug. 

Und ein Thor itt, wer den hnl'gen krishna nicht von Her¬ 
ten liebt; 

Und ein Narr ist. Herr, wer nicht «ich Gott mit Leib und 
Seel ergibt. 

«, Und ein Thor, wer eine Kuh milkt, die nm'a lodle Ktlhlein 
schreit ; 

Und ein Thor, wer olioe sicher Pfand zu nehmen, Geld 
ausleiht. 

Und ein Thor, wen »eine Lütte «Irl« noch allen Weiten zieb’n: 

Und ein Narr i«l , »er der .Mutter spottet, di* geboren ihn. 

H l’od ein Thor, wer nicht beständig betend Kirn» rufet an; 

Und ein Thor ist, wer den Reichthum nicht gebraucht, den 
er gewann. 

Und ein Thor, wer nicht dem Priester und dem Greis sirb 
neigt, wie’a xieml; 

Und ein Narre, wer von schlechtem Retzervolk Geschenkt nimmt. 

7 Und ein Thor ist, wer den Herren, welcher ihn genährt, 
verrilh; 

Und ein Thor ist, wer Verleumdung schwatsend durch die 
Gassen geht 

Und ein Narr ist, Herr, gewisslich, wer nicht inniglich »errhrl 

Den Poraudra litla, wenn er seinen Auhlich ihm hesrhrert. 


VI. 

Dehin do* Lehen, Herr, dahin 1 

1 Drei Monde., lag ich in des Valers Leih. In meiner Mutter 
Schoos 

Gelangt’ irh (wusste nirht wie mir geschah ) sinn- und ge¬ 
dankenlos. 

Nrun Mouileo lag ich «itdcod in drr Mlttff Lnt. 0* 
nrn Tug 

Verkürzte sich das Jahr. 0 Herr drr Lakshmi, büre meioe 
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" Niehl hall* irh'a an« im Finalen» rief ich, und geloht« 
dein su «ein. 

Du kam zur Well ick Aber, aeb! ,„r lauter Schrei'o rer- 
pass irb dein. 

»urauf in rilel Schmutz und Nas.e brorht irb zu di« Wiegrnzei», 
W ic in der Mulle wülzl’ ich mirh umher in Gnilrergcaaei.heil. 


•J Hit Knabenzcit in lufl'grm kindenpiel »erfW mir unbewn.i. 1 ; 
w,t Wchazehu fragte ich nach dir nicht. mehr in |«,|| cr 
Jngeadlu.t. 

Im Haut, und Kindcraiirgen-Nctx ich unveraehna gefangen Ing- 
leb .achte niemul. deinen Fu.», Dnmonrnfeiud , o, bdr* die 
Klag ‘1 


4 


5 


* u »ch lief, Gedankenlo« »erlor ich meine Zeit 
(•(rieb mildem Pnlmhaiim wucha ich auf, uoeiugedenk der 

Kwigkeit, 

I ugläglicb in dea jungen Stadl« ulk. lautem Sehwätzerkreia 
ich aa.a. 

So Hub die Zeit. Du mit dem Lotu.uubelMeiner ich rergaa*. 


Ohu’ rnterta.« Tag zu Tag in’. Sflndeumeer ich aank. 
Mrin Herz 

Vergeblich Halt und Ruhe nicht«, und »erging in bittrem 
Schmerz. 

In Deine Glaubena Uettnug.acfailf nimm meine Seel’ auf ubne 
Weil’, 

O Herr, Purand ra Vil'la, bcil’ger Hart. zeig" mir bald 
dein llcil. 


VLL 


Sündrn-Klrfiliaiiten-Tddter! Fünffark.chrcchlirhrr! 
Mruarhenloive, Berg-Govinda, aller Götter Herr! * 

I Weon airh in den cig’ueu Kindern düttern W'ahu.inna Gei- 
ater regen, 

Weigert Vutrr airh und Mutter, air zu heLen und zu pflegen! 
Guzind«! 


liulirt der König au die Mngd, an ist .ic Königin. Hrr Weiten 
Wunderalein «rrwandclt fing« in kö.tlirb Gold grmnnri kineo. 

4 » . *.. I.. I 


Goriadu! 

l'ud da» Meer, da. 

Schon«.« , 


die berühmten Strome lü.ti in .einem 


aenont.e, 

Wci**t e. von «ich mit Verachtung kleine Rache, namenlo.el 
Govinda! 

U4. XIV. 


23 
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Wiij/in«; t Lied fr Kanoresiithrr 


Dürfte rin« vor pr« l.ehrns 8 &o4cmcIi-M«. -iHMr*rJ»ch«». 
Warum .ollf ich glauben»«« »«irtrMMd /.ullor»,l b*t 
suchen, ijiuiiiiiil 

d. Bichl I. V, Je. AjB-ÜB Sdishci. Begehe. I 
AUeeh.cbile. Cl.l, IWC »Ü'**. L * 1 " 

Gnviods' 


VlU- 

Gebahnt JW. >•"*. . ~ 4 •“"* "* 

v.. IM,.,. l!.'.'-lh!i« J..h; *»' Z.N.ehl WUeW. K.n 
•rvllll’a 

| ffu nülset iirM* Baden dir« Wn. dein liebet bei Tag 

G«einbrit n Uebl U ^r«n; n«cb hast’. ««« Selbstbewusst.«)» 
nickt gebraeht. 

2 Wm nutet dein fr»«-« l’»«ppem dir! wus «ÜU« kasteien 

Du l&Mt SÄtfi— nicM ; n “ J fe, ° b,eil, ‘ ,1,r 
der Sehnsucht Ziel. 

3 w„ bim'., .... J« «• *•» . . “* '■ *' u 

verschleiert sinnst! 

Den Scblungenechldfer ehrst du nicht, nnd hist xn trnf, 
(iotlesdieusl. 

4 Was nüut dir., wen« du Meister wirst, und testest dich 

Die wnh.e'lnh’r'it'heM.V du nicht, begreifst uoeb nicht de» 
Meisters l.ehrl 

5 .» J» lle..J.|'fee heff« " 

Uesetxeswrg t j tindrst nicht den 

Du Jobst des Kämus Nnmen nirht, 

Himmels-Steg. 

* «,„ Th.ee .... «f« h«! J “ 

Ui. MlÄln-C tmm h.aue.heei.e |M» 
dich auf. 

7 Wm du nuch tkusl, e» nulxt dir nichts. Wie du’, «uch 
markst, es schlügt dir fehl. 

Erkannt hnsl dn Purandra nicht, nncl. ahn gepriesen, «r- 
s.,r' 
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IX. 

kommrl brr, Imnnl tum geweihten Buden 
Ichheit, IrlnurLl Ul der Seele Schaden. 


I Weihebad ist — Elter« liebend achten , 

« Ud .T *" ,Ö,eB ' •*'* Ml.mitrl.lea ; 

Ueihehad ist — nn den Himmel denken, 
Gange*.Boden — sich in Gott versenken! 


Bad ist’« — fremden Weibes sieht gelüsten 

[!?^ l,t, . A,, ‘ rre •'•hmihend, sieb zu brüsten- 
Wcihebad — den Nächsten nicht berauben, 
bangesbnd — an’. ewg« Wesen glauben. 

Selbst sieb prüfen — ist geweihles Baden, 

Bad •*! ■ — seinem Nächsten nicht zn gründen • 
Bsd - ,bn auch mit Worten nicht betrüben ’ 
Gangesbad — stets keilge Andacht ühen. 

Ueihebod — io Frommer Frrund.rhaft leben, 

... de ° P n Büchern sich ergeben; 

Bad ist s — dankend Gott und Welt , u srheiden 
Gangesbad — die Seel' am Urbild weiden 


5 Bad — nn beilger Statte Gott rerebreo, 

Bad ist's — über gar nichts sich besrhw’creo- 
Bad ist es — zu oteu'rm dem bösen Auge. ’ 
Aufzugeh n in Andacht — Gnngeslnugc 


X. 


Uns nützt doch nach Brandopfer obre Gerechtigkeit! 

Rufst Rima da nicht nn, bleibt Alles ungeweib't 

1 Wozu süll dir das Wnsserbad, und dass du fern dich hältst 
vom Weib! 

Mit wnrhentiii-l.ru. Fasten dir kasteist den Leibt 
Willst Nnraainhn's Namen gläubig du verkünden. 

So sind vergeben dir die nllerscbweraten Sünden. 

- Was bilfVa, dnsa du Santnai wirst und dir die Brtrlnusi 
versagst! 

Als lleorl.ler dir den Rubin der Heiligkeit erjagst! 

Krwohle dir drn l.otusnabligcn tan Horte, 

So .öffnet die Voikuutastadt die heil'ge Pforte. 

'* Sobald uns driorn Bauden sieb dein Herz tu llnri bat gewandt. 
Auflodern deine Sünden all* in belism Brand, 
k* w cirhrn von dir aller allen Sünden Schmerzen. 

I ruiist du dem Nelevddib!shnva von Herzen. 

33« 
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b"e Scgen.blum’, dn». Kurcbl nicht «ehr mcu. Her» k«" h 

■u !;'ux Wh. 

«”u.i~w i«— 

K.k.n. a c k „u -k, te-«a» 
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XJI. 

-s; S- ZÄ TÄtfJrJÄtP 

Gemein »I, K 8 „i- „ ich « in IW •«•••«■ I 

FnTg^ndgemein, w .ich ergib« de» Hureolebeo. 

f'rmcin i.«, wer n» .eine* Cltab’ger Ireulo. bandelt, 
l'ZLer Schandtat’• «er auf Kbbrt.eh.wcgr» wandelt, 

V.' u, „e, «e«o*.ne Gilt’ mit Undank lohne». 

Gemein i*t. ee g • uaI»». frobne«. 

Gemeiner Feigling, wer dem tte.h . 1 . Nclnre 

Gemein Ul, wer »on reichem SrbaU nicht g»b<‘ 

(UJ u *»• a~ *u.k.. anJ 

wn- «** 

L IT I iLrarb Freunde. Iler* betrübet, 

«-? i "£? r..«.... »*> 

täi Bi..... r* -* rjs: *“•" 

Gemeioer Narr, wer .»eh ia l.ugenred ergebe«. 

i Gemein ««. wer eor GreU ond Prie.ler .i*h »ich« neige«; 
Gemeiner Stader. wer niebt Sehen enr Weiber« «eiget, 
Gemein, wer niebt erkannte. Rech« *n Ibnn begehre«; 
Gemein, wer nicht Purund'r» litla bvralicb ehre«. 
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Sarva «lar^ana sangraha 
d. i. 

lubfgrilT der verschiedenen Systeme der Indischen Philo¬ 
sophie, von MMhava Äcdrya. 

EnXiv Artikel. 

V orliemorku np. 

DerStrtl darciinn anngrnba il. i. t'iimproilium »fimmtli- 
eher «i»tPB»litckfii Ansichten. ilnirn der nun irrpwijtlc H. H. VViUan 
»ich bediente bei der Abfassung •einer Skelrh of ihr religiout Seeta 
of Ibc Hindu» (Aa. Hea. XVI. XVII. Scparnldrnrk, Calentta |H4«. 
I*- 4. nole *) p. 87. note.) iat dns Werk de» jüngeren Mi. 
dhava, Sobnra dea M.itnnii und Itrudera dea Säyana, in deaaeu 
(•rmeinarbun er eine erbliche llnfchargr beim Kdnig ltukh.it su 
Vitltäangara nm Godavcri bekleidet und an den beriihmlrn Veda- 
riimmrnlarrii gearbeitet hat, um die Mille dea XIV. Jabrh. n. Chr. 
Drr Indes der neuealen Aufgabe von Colcbrouke'» Kaaljt on Ihe 
Religion and PbSloaopbjr of the Hindu» (William» & Norgnte, 1&58- 
I Vol. 8ro.) confuodirt ihn noch mil dem „gleichnamigen“ klieren 
Stifter der Seele der Mädlnuri/ilri» oder Brahma Sampradiria, 
** BPB rulnva*Br«hiimoc«i f dessen Vater .MadhijjfaltHaJtA biesa. Ala 
(.'ehurlfj.br diene» klieren MddbatJUrva wird das letzte Jahr den 
XII. Jahrh., I1H9 n. Chr., aagegeben: doch acbeint die Verwert», 
aelung den lodern aelb»t *nr l.aal au fallro. da unter den 37 
Merken, die man nach VVilnun'e (Erkundigung (a. a. O. p. 08. 
"• t) dieaem Sectenatiftrr zu»ckreibt. auadriiekliel« der Conmealar 
zum Rgvrdn, du» Rgbdahvam, geuanut wird. Seine Doetria wird 
neben der Lebre der Rämkuugaa oder £ri Sompradkvia ala be¬ 
rühmte» Vaiahnava Sratem nnler dem Nomen einea Piirna pragnn- 
■lorranum d. i. Sratem dea rollkommenen Weiaen inmitten der 
Sarta darrana aangraba akiszirt. Und der Verfaaaer alimmt nach 
Darlegung ihrer Argumente in die Meinung dea Begründer» ein, 
daaa die Viabnn-Wuhrhcit da* non plua ullra aller Satzungaweia- 
lieit »ei — taamät aartu»»a ^iatraata Viabnatallvaö aanrotlamom ihr 
nlrn lälparjam iti aarvaü niravadyam. Offenbar eine Vernnlaaaaag 
mehr, den ehrnnnlngiarbrn (Tnlerarbied der Kpnrhrn zu über- 
•cbeo und den Verfaaaer dea Harra durraiio aangraba für iJeulücL 
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mit den Begründer des Pürtinprngw» dnrcanum *u Imlien. . Der 
Test unsere Uompendium* erscliien l¥)J und 1858 in iwei Ab- 
Ifaeilungen sub Nos. 83 u. 142 der Bibliolheco Indien, nnrb einem 
l'nnr der Asiatischen Gesellschaft von Bengalen und dem Snnskril- 
Uollegium su Ualrulta gehöriger Handschriften, »il nrrleben drei 
durch ISr. Kdward Holl aus Benares herbeigesebaffte AU», colln- 
tianirt worden sind. Di» Rrduetiou besorgte der eingeborene 
Prineipal des genannten Collegium#, Pandit» l^vurncandr» Aidya- 
,ia*ra, mit dem Beistände seiner beiden Pollegen, der Protcs- 
ren GaynnArAvnnn Tnrbapunrnnana und Täränülha Tarhavaraspali. 
|)as englische Vorwort des Herausgeber» vom W. -J""""' 
rum den rerwunderliehe» Mangel an Interesse, den die ludisel.en 
Sanskrit-Gelehrte« aieh gegen .diesen wichtigen 1 raelat so Schul- 
den kommen lassen; dir grossere Mehnalil kennt sein ltnsrin 
nicht einmal. und Ms». »i»<« »»»»erst selten. Sollte er nicht das 
Schicksal der vielen unlergegangenen Schälte der Ssiwkril-Gelrbr- 
sumkeit Ibeilrn, so musste er jrf.t »um Dmh Ordert werde». 
Uamcandr» nennt den.elb»»; T.a worb bv Mudh.vAchärys. tbe 
well known srholinsl of tbe Vedas,“ »ebeint also hr.ne Schwie¬ 
rigkeit gefunden xu buben bei der Auslegung tagender Slrophrn, 
die der »weiten Hälfte des milnbgedruebteu MnuguUcnmuaui oder 
»ersificirten Kiugnogssprnehes angeboren r 

t'rimut säynna dugdbäbdliikauslubhrna mnlinugnsi 
Krivule madhavaryen» aurvadar^nn» aangrnhnh. 

Pdrveskim »liduilaräni »utarniu Alndrn räslränv n»au 
yrimal siyana uiAdhnvah prnbhur upanvasthal »atam pnlnje. 

I»a der Herausgeber eine Nachahmung des Babu RJ£«odr«l»l 
Miltra, der i- Jahr. 1854 mit de« enlen Heft einer eommeourU« 
I eher., tsung der thdndogyopnni.had in englischer Sprache »um 
Vorschein hum fB.tl Ind. No.78), vielleicht mit *«*'/"*"*”*“ 
und ansser der englischen Vorrede nur den Trat geliefert h . 
wird vielleicht eine in he n urmcn Zwisclrnraumeu an diesem Orte 
milautheilende Verdeutschung diew» Teste» noch auf 
nang rechnen dürfen. In der Aufgabe de. 
aber nieht, nach vorstehenden Strophen eiae Arrmnt > g 
aufsuslellrn, oh und in wie weit auch hei der Abfassung des 
Snrva durcona sangr.h» ei. Bruder mit de. andern k «£• 
oder die grammatische Frage au diseoliren. **“■ rr " - • . 

KAvana mädhnva genau genommen uei. Möge er . 

hei dr» formellen KrbUrung dieses Co mp ositams für diejenign 
Vlnsse der Cmposiln entscheiden. welche ihm am passendst... 
erscheint xur Alo.ivirung de. w.hrsehe.nl.che» Sinnes: ein Ma- 
dhavn, der mit seinem Bruder Ssvau. e.u II« und einc Sede 
ist. Oder sollte unser Verfasser hier eben der „kayunnmadl.ava 
genannt sein »um materiellen Unterschiede von dem alteren AM- 
dhsva des Jahrhundert» f H»nu wäre freilich die herrschende 
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l'oafusinn Je« l'rbrkr.m des Missverständnisses um so mehr zur 
Laat zu legen. Bei Wahrnehmung der unausbleiblichen Schwäch™ 
der nacliileliendeu VrrdcuUcliuogsprohc «erden die Leser airh 
rrinnrm «ollen» da»» englisch redende Europäer nirbt »eilen in 
der Lage waren, die grnsimtifisrhe und philosophische Termin«- 
lugie Allindien« für uuubrrselibnr zu erhlairn; balle der Ceker- 
«elzer hier und du den Sinn de« Original» getroffen, an wurde 
diibrr nicbl ilirn , »ondern der deutschen Muttersprache ein Vri* 
dien»! zu vindiriren »ein. 

Oen Vollständigen luhnlt des Sarva darrann »angral.u nn- 
Inngend. an brhnndrlt da» ('nrnpendium in geordnrier Reiben* 
l'.ilge, deren Anschaulichkeit nicht» zu wünschen lässt, folgende 
• 13 Systeme: I) Cänräkn- 2) llanddba- 3) Arbatn 4 u. S) 
Rämänu^u- und l’ärnaprugna - (Vni.Unvn) 6 — Ü) Nakulf.;«pä. 
^upntn-, (,'qirn - , Pialynbhij^nn-, Knresvara - dnrranam. Dann 
die zwei Kyayu Sysl-mn 10) Anlnkya- ( = Vniqeshikn) II) Aksl.a- 
pnda-^ ferner 13) (iuimiui- und daneben merkwürdig genug |3) 
P.inini-; denn von der riinramimänzä heisst M nach Analyse der 
beidrn übrigen Systeme , des I I) Sänkbrn- und I5| Painngnli- 
il..r<;anuir>, zum Schluss in der Exergue nnr: Ilul, parnn .nrva 
dniy-anu {iromnnibliütnii {an k aradnr\nnuni a n y a I r u I i k k i - 
(am il» atro ’prkshitam iti. — 

Aller Systeme IuticgriC 

I. System dpa £ärräka. 

Wnblnnl wie dünket euch um den Auadrurk : Iteselignng vum 
Höchsten >}! da solche durch Rfhaspotis, Lehrnaebfolger. der als 
tillrr Nihilisten Krone dastrbl, durch Cärrika, ins IV eile gp- 
jngt >) worden ist! Oebel nuszaruilen ist fürwahr des Cirvakn 
Vornehmen. 

„Insgemein ao lange wie jeden nlhmeodcn Gr s*eh«pfes *) Le- 
t.ken währt, soll mnn lustig leben; aicbls ist es mit des Todes 
„unwegsamem Labyrinth Woher soll dem in Asche zerfalle- 
„nen Leichnam ein Wicdeikehren *) kommen! Oer Welt Aleludi* 
„will ich singen 1 ')“. An drrlei Reden sind die, welche ihren 
llublregeln gemäss ’) Reichthum und Wollust für di« zwei faueb- 
«ten Güter des Menarhen achtend und die übrrwrllliehrn Gülrr 
aliläugtieud •) nach der Lehre des Cärväka wandeln, eben zu 


1) Psrsaeftsys nihfrsyssapradsUn«, dir F.igeoirhaft dos höchsten llcrra, 
nscb weither er da» saaiaium bonam peben will uad ksaa. 

2) ddraUärita, in» Weite »erfolgt, mit Anspielung anf das »arherpebead* 
Hort «atinaiäria, Lrhraiehfidper. 

J) präala, 4) aä'sti mrtyor sgnisrab. 5) puasriMmssaia. S. o. AI. 
fi) luUgdlbda saantadhansni. ?) k.iwati»trinn»lr»e*. 

h ) «rtbuhuniiv rrs aurashärtksa matyaaijsäb piralsakiknm arlhan sitahna- 
‘kolfda. 
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erkennen. Daher eben wnnl »o*<*f»er CMMdm der »arhgr- 
mü*ir Beiname: dn» WeHmeosdtuasyatem *). 

Parin giell es, die Erde voran, vier ivabre Klrmrnte •*); 
au» die»en, wenn sie airh in Körpergeslnlt vereinigt haben, wird, 
wie ou» Hefen U. dgl. der Spiritus, da. Denkvermögen * ) ge¬ 
boren. Mil ihren« Tnlergange gebt r. «elbsl su Grunde. Hier als 
Krnntnissmusse ' *) eben au» jenen Elementen entstanden. mus* 
rs ibnrii nach vergeben; kein JeuseitshegrilT findet statt • •). S« 
vertritt der mit Üenkkraft gevierte Körper eben einen den Kör- 
»er uberttrlfenden Ceisl ' *): denn in. Eoort de» Geiste. mu« 
T. am Beweise •*> mnngcln. insofern der Augenschein • •) die 
rinrige Br«vei. n «elle • bei.at; m.d. insofern Folgerung • *)«. a. w. 
gar nirh. anerkannt wi.d, muss noch das Bewniobjeet •) gen* 

(rillen. 

Au» WeiLerumarmung o. dgl. spriessende Lust '*) ist eben 
du» höchste Hut 1't.d mtw darf nicht meinen, dass sie wegen 
der Paarung mit Schmer» ,p ) dns höchste Gut eben nicht ist; 
denn, indem man den unschuldig erfahrenen Schmer* verneblet, 
mu**' man die Lust allein ebeu genie»»lar finden. Gleichwie 
der, der Fische will, mit den Schuppen und Grälen dir FS«» 
nimmt; oder wir der, der Knrn begehrt, mit den Hülsen die 
Körner sammelt; und aofhürt, oaehdem er lugegriffen Im», »« 
hinge «ungreifee wnr. DeSkhnlb ist es unrecht , aus Kurrbt vor 
Sehmer* die freundlich nnxuseliendc Lust vermeiden. 

Es sind ja beine Hirsche — es sind ja nicht Bcltelmünebr : 
bei »«liehen Gedanken werden Iltisse nicht gejagt ') und Kea.d- 
träger nicht gespeist. Wenn irgend einer Ulöde sichtliche Lust 
vermeiden will, dünn sei er immer wie da» Vieh so narnscl.. 

Darauf gehl dar Sprurl» : ■ . 

..Zu meiden aai die Lust, die aus Beruhrnng mit den Anssen- 
„dingeu *)Yich erxeogt, für Männer; die Lust, die nul Schmer* 
„verwoben ist?“ — solehea ist da» ürthril de» Narren. 

Wer, wie er immer heiesen möge, begehrt je wn» gut i»t 
nnd verschmäht den Bei. voll weisser herrlicher Körner, um¬ 
gehen von ein wenig Spreu I 

lleissl es nun: Falls Uherwcltlirhe !.**• "* c bl exutirte, wi* 


0) leUpsli« ity an««rlhu!» psr»A .l»«ders». IrW dl» IM»** 

Mrim^ntyss. UUyuin.* , „ « 4 

«Ud h...}., N Kd. 1838. r- SW k H. I». »' - ,nJt 

and A. lieber. Verl, Sb l«d hil.Ce«* r «<>, wnsslbst saek die I »• 

Mi«i «le« ßirli«i|iitfi 54 t raa W»ini| vrrüutbrf nt nt. 

10) ktnilim Jslviri itllidni. Ml rail«»»». I?) »)p»d»»f 

M) ns frrlv. ii^ö 'stk 14) dnhanvavlf isltsdrha evi’l** d.biunl'»- 
15) prsmius. t«) r ral)»l»hs. 17) eamnlos. 18) pfimsnjs. 
Ift) »ncjlmir.nldiii.njafl >uVh«m. 20) dobkba«*»bMrm«li. 

21) so" pyaiitr timj. s»’ skjsBte. 22) vub»)» »»nprt». 
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•tollten dann die allen Weisen *) airh den mit tieler Güter Rio- 
Imsse and Leibes Beschwerde m voll sichenden Brauchen , das 
Fenrrnpfer '•) an der Spitt« , sage wendet Ubent — so gilt auch 
das nickt, da man verhindert ist, nur den llaulcn der Beweise «») 
einxiigeben . insoferu daran ein .Makel klebt, berrührtnd eben von 
den mit ullen Fehlern der Unrechten, widerstreitenden und tanto- 
lugiachen Aussage : *> behafteten, Vedaslalsen Scborkengristeru; 
indem gegenseitig ton den Vertbeidigero der Haltbarkeit de* 
Wcrkkapitels da* Kapitel ton der Erkenntnis* * ’) und tan den 
Verteidigern der ilallharkeit de* Rrkenntoisskapitel* da* Kapitel 
viiii den Werken bestritten wird; der dreifache Veda nur voll 
Srhurkrngesrbwatt *•), da* Fenrrnpfer und der sonstige Rest 
ähnlirhrr Branche nur cum Lebensuuterbalt ein Wcrkceug ist. 
Und sn sogt \lihnnakns : 

Da* Fenrrnpfer, die drei Veda», da* Tridarnjam, da* Be¬ 
streichen mit Asche sind der Vernunft- und Kraftlosen l.ebena- 
nnterbnlt, erklärt llf-ba*|inti '*), 

Daher ist eben der von Dornen u. dgl. erzeugte Schmerz die 
Holl« 1 *)* der von den Leuten anerkannte König der Höchste " 
dns leibliche Verscheiden dio Krlösung »»). |T Bl | da der Leib 
da* Seihst genannt wird • •) , so ist der Ausdruck: „Ich bin 
schlank! Ick bin Schwan!“ der, welcher cum ordentlichen 
Hauptsinn vernünftig stimmt *«); der Sprachgebrauch : „ Mein 

Körper!“ ist nach Art des Ausdrucks : „Rdhu's Kopf!“ noeigeul- 
lichr Redensart**), 

Das Vlies ist susnmmengefasst worden in die Verse: 

Hier giebt r» vier Klemmte, Erde, Wasser, Feuer, Wind; 
au* den vier Klrmetilrn nun wird die Deakkraft geboren wie 
aus dem Gemisch von liefen u. dgl, Dingen rin Spiritus. 

„Ich bin dick, schlnnk bin icb!“ so spricht mau nus dem 
Streben ordentlicher Sinorslezeichuung; und der Leih aus der 
Verbindung der Kigeuschnfteu tun Dick u. s. f,, der und kein 
anderer ist eben das Selbst. 

23) »idjirrddhs. 24) sgnfhotra. 24} promAfsksfi- 

2t!) asfta Marli »ln pnnsrukta. 

27) fiy/roa I, e. p- t: ,.lke Vedas .. hate Ihtir fiarniutaiida and Jssoa 
Kisda. or Itilasl and Tbrolagt.“ 

VH} dburUprsläpa. — Dir Birhsasatys* nrinne« narb \Vil*ua t. r. p. 4. 
s« knurr Art des Cutlus Theil and sind trotz ihrst l'rrrbbrit des Schlages 
der ltuddh>>U-Rtrrrfolgus(E esigu>|tcB. 

21)) S, n. ”) Asrh \«l. m. Wiltam, I. e. p. 4. nole f. Ibhünaka ist 
uabeksaut. 

30) aarakaa. 31) Isk* slddko tig» porsmearara. 32) oiuk.ba. 

33) drhlbsitAd«. 34) »Amioädhiknranyopapalti. 

35) aupsrirlka. — Der llämun Hübu <S*arbfcin»> »nrd* *«« Voknu »it 
drin DUnti (etndtet, «her sei* Kopf bllrb fr« an Hiaiairl »rhoebrs, weil 
rr diu Antbrvös an dra I.ippcn kalte. Bliiga». I'urana VIII. W. lb 
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„Diearr Mein l.rih!“ solche Sprechweise kann snlätsig »ein 
alt uueigentliehe Redensart. 

Oas mochte «ein, diese Sinnearichlung möchte gelten, wenn 
Folgern u, dgl. nicht xu beweisen wäre*"). Und n ist xu be¬ 
weisen. Wie käme tunst beim Rauchdaupfwahnicliinen unmittel¬ 
bar den Vernünftigen der Gedanke an ein Raurbfeuerf ”) W ie 
bei« Hören der Kunde, dass am Flusanfer Früchte sind, gleich 
unmittelbar den Frurhlbegierigen das Trachten mich dem Fluss- 
uferf Om« ist nun jene souveräne Sinnescrluaiigung * •). 

Ocn Verlbeidigrrn der llrweisborheit de« Folgern» 1 *) ist 
die Kxittenx des logischen Kennxeiehen», das aut einen Gegeu- 
■tand binweist und von dem OcgsMtaud belegt wird. begründet 
durrk den Umstand, dass durchgängige llogriffe für ein¬ 
seitige Fälle passen •"). Und ein durchgängiger Begriff ist eine 
von jeder Condition * *. j nnrb beiden Seilen unabhängige Idrcn- 
verkindnng; in der Wirklichkeit kann er auch kriiirswrge» gleich 
dem Augapfel u. dgl. de» rnnrrelen Osseins theilhaflig »eia * 
sondern nur in der Krkenntniss. Welches möchte dcutt xu dem 
Krkennen das Mittel «*) sein! Keiueswcges einstweilen da* 
Wahrnehnen *•); und «war gleichviel, oh als äusseres oder 
als inneres gefasst. Nicht ist der erste Zustand dabei ange¬ 
bracht, weil, indrm dieser Aussendinge '*) tu erkennen giebl, 
bei aller Brauchbarkeit für die räumlich« Gegenwart doch für 
das Gewesene und Zukünftige unxualändig ist, und nlles .Mög¬ 
liche zDsammenfassl , sieb der Ourrhgängigkeitsbegriff schwerlich 
xu erkennen giebt. Man muss nicht meinen, der OurcbgAagig- 
keitsbegriff Sri Jedcrmnnn bri|ueia zugänglich 4 * ) ; denn in der 
Ooppelnalur der sichtbaren Hinge liegen Unscrtminlicbkeil und 


34) ysdv saumAflAdrb prl»Anyss as »yÄU 

37) dhimi»dh\»i» , der des Rauch xar Faks« hat, der Brand, da* Fsser. 

38) tsd rtan wiinnrot »«viilrrnMmntun. 

30) Vgl. TsItvsrialAwanaa Aoasiiaakha»dah> Cd. t'slrolL Same, 
1905 <1849). 

♦0) i|ifli psl*ha dharmal« fäll hi lingan »»»»kam sbjrnp»gats« sns- 
»i.majirAmtit)aiädittih. l'rhrr „*yipli M snd die fulgrade» UrgriF* vgl. 
Tsrks ässgrsha cd. Allskabsd. 184V. < bretares oa Ihr NyiJS Ph.- 
RsllinL) p. 31. BhAahA parierhrd». divisios of ibe rategaries etr. ed. 
Rdcr. p. 31. Dgl. M. Villrr ia dsr Ziicb. 4. IJSIti. 'Lp. 73*. 

♦I) spidbl. Mas vrrtdanir sirbt. dieses riafielirs l«»i.rhrs epAdhl- 
B»«rir safi Sorgfältigste xa nster.rb.ides rvn dts drrlfarhea unlnlojti.rhca 
upsdhi d«t VedAals •Systems, »eleber sieb als klrx^s v«nram — »1*1 

•AWbmt v»rir*m — V r e/» 1 , 
slbdls farinn — i-ir 

vrrlfirprrl «irr drn mlsprerbmdr« Zuviändm dr» kaaassllasra Tief- 
Schlafs, balk«erbra Träum aas, wirhlvebes ttewasslesios iia wachs* 
Gebrauch aller Organe. 

di) sA 'sxabhAvaai bbsgat*. 43) AtiAnnjisya. 44) prstysk.l.jm. 

45) vubaya 48) sämanjagorsrs. 
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\ichtsein nebrn einander * *). — Auel, nirlil der leiste Zustand, 
weil, indem dm Innere die Ausseusioue lenkt **), und der iamer. 
lirlie Stoff auch «einer Leitung folgt, eine Entwicklung uner- 
reicMmr ist. Uns wird beieagt durch den Text: 

l»ie Hinge , das Auge obenan, sind fremder Lenkung unter- 
tbnn; ansgcrlicb ist das Nensnrium ••). 

Kbrn so wenig ist da» Kol gern »•) das Mittel zur Er¬ 
kenntnis« drr Durchgängigkeit, weil, wo mnn: „l)n und so auch 
drüben!“ sagen kann, ein Spiel»') der Unbeständigkeit verblei- 
ben muss. 

Viel minder liefert Verkündigung*’) dazu das Mittel, 
weil »etbige Kanada'« Systeme nueb in der Folgerung schon mit- 
begriffen ist; oder, weil, wenn sie nicht darin mitbegriffen ist, 
insofern rin Aussprnrk der Allen mit der Deutung eines formel¬ 
len Zeichens unter gleirhen Gesichtspunkt fallt '*), da« eben 
ernannte fehlerhafte l'eberber- nnd Ilin-Fliegen stallfindet: und 
weil die üehrrzeugung mit nickten da ist, snl.nld nur daa Wort, 
als spräche e» Manu oder ein nndrrer Gesetzgeber . erschallt' 
Rauchwolke und Rjuchfcurr sind unserlrennlich ! * •) lngleicl.cn. 
weil eine Vermischung des Hergangs des «ubjectiren Folgern« »*)• 
mit dem cntgegeugrsetsteu Hergang möglich ist in dem Falle 
wo keine objedive Folgerung »•) keim Erblicken des fremden 
Objectes» ) dem Menschen gelingt, welchem der Uozcrtrennlicli- 
keilsbegriff nicht aufgrwiesen wurde ‘ ■). 

Vergleichung u. dgl. »•) aber gehört nicht im Entfernte, 
stea (lieber, wril mit der Anseige eine« Zusammenhangs zwischen 
lleoennung and benanntem Gegenstand • •) eine Anzeige des con- 
ditionsluieo Zusammenhangs ‘ja noch keineswegs gegebru ist. 
Und wie aullto nicht die l'nnditionslosigkeit **) nueli schwer tu 
fassen «ein, wril der beim Hinblick auf daa Folgern u. s. w. 
erwähnte Kinwurf unvermeidlich •»), insofern die Cunditionen 


47) »ysktyor ttiaäbhäväbhäTaprssangat. 

4#) salahltsrauaay* «akiriodrtyatsalnüvrna. 

49) tatsharädy a klarirksysrn paralantram raklr muss ui. 

50) siiiRiilnsia. 5t) Jasathya. 52) r«M«. 

53) »fddlis» *a»ak«r»rüpj tinsitvsgiliaipekahatnyä. 

54) dküaia dhüuisdhra£ayor stinahhatu‘ all ‘U varaasnuilrc MMn«üiJi»»J 
rifräsihhävärra 

55) «t-inbännsUaakalhä. Vgl. Tarka sangrska j». 31, 37. 

5ft) ankssisränauitj. 57) anbönUradar^atasi. 

5$) aaapadiakliriakbhiiab purmhak. 

Sit) Spanknädikaoi. tfl) »aoenj aaa£ai saaibsadka. 

6t) »asapäilhika »amksndba. 02) Mpidkjabkät*. Vgl. 4|. 

63) allailu.haujSMli.filek tomj. okladuvlmiäln flieh. 
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durch Wahrnehmung zu bestimmen unmöglich iat, und, wenn 
auch du« Fehlen «41 wahrnehmbaren Dingen isu|<-«*nfallifr heitien 
mag, doch die Abweaenbeil unsicblburer Eigenschaften der in- 
seren Wahrnehmung aicb entlieht 1 — 

Ferner nurh : wo doi conalntirende Moment nicht durchgrei¬ 
fendes Bindeglied iat, da mag rüg der au conatalimiden Schtns*- 
uuaaage die durchgängige Wirkung auagehn! wenn so: an mu»e 
fair dieae Proposition eia Beleg »na Licht gefordert werden**). 
Selbigea wird ausgesprochen io der Senleo* : 

Was, bei der conatatireudcn Ursache nicht durchgängig pna- 
arnd, bei dem xu conalntirendeo Schluss in durchgängiger 
Wirksamkeit gearbildrrt wird, dna iat Condition. 

IV» hei dem Schall die Zeitlichkeit conalalirt werden aoll**), 
da «ind drei l'uncte der Reihe nach gegeben: daaa er gemacht 
wird, daaa er ainnlirh iat wie ein irden Uefts* , daaa er das 
Nicht hören anfhebt; darum iat dieaa ein tadelloser Scbloaa 

der »on drn Mcialem verfaaat iat in den Spruch: 

Wo gleich und uugleicb unzertrennlich geacllt an einem 
Platte aind, da iat, wenn nicht »on einem gleichmäßig durch¬ 
gehenden Cemeinbegriff getragen, beider Unverträglichkeit eine 
gehobene. 

Wenn da aua der Idee de» regelmäaaigen Anhalten* *’) die 
Erkenntnis* der Condition der geatörten Continuität * *) gewurden 
iat. ergiebt aicb bald auch die Vnratellung einer durch deren 
totalen .Mangel rharacteriairlen bindeförmigeii Durchgängigkeit und 
ein nnf die Dorcbgäiagigkeiuerkenntnias gegründete* Ucwu*at- 
aein der Condition •*): *o explodirt eiu Fehler wie rin Donner- 
arhlng über dem anderen. Daher bleibt, inaofern die Unaertreno- 
lichkeit irbon übel *n begreifen iat. für daa Folgen« o. a. f. 
gar kein Raum. Die Neigung, nneb dem Erkennen von Rauch 
u. dgl. aof«*rt anf Uraneben wie Feuer xu achlieaaen, erklärt aicb 
aua Wahrnehmung oder nua Verirrung ’°). Muncherwirt* liodet 


«U) udhaaivyipakalvf Mli »tdhyauauvyäpllr lli lallak»bn**n l»l«kik«r- 
lavysa. Zor (tefiaili*a von »idtmna . iadh}« opidM ' 4* **■ * 

mässkh. p. 3. — Tarka Saagr. p. 45. — Raiaää Pnplcrk. p. 70. 

65) N*4ys Sitr. IL Allah. 1853. p- 7S. (AI. 81 *) P- «I »• 
(XL 101 f.) 1 

O») «rrtvanalim omi. aerävanatiw. R»)’V . bl. <•«• 3. Ab»*. 1845. 

p. 337. (0»eh '• ird i* der täte. 1.4. 4c« Tarka aaafraba »teU fr* 
vaaitk mit Wrddbl s*le»c«. ) 

67) vldkyadhyjvuäy*. 88) nlakadbidbyairaalyu. 

«iS«) *«apii|taiaä4hiuaac* ■pidhi* «Amb«: 4a» akiard ronrrrtr tirjjralbpil 
der Krkmulnua du logiwbca 5ab«traU (vyapll) der M»e- 

m». Val. N,i, 4t a . 61. 

70) prslysUäamiUUya khnkntyiv*. 
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mnn über Früchte, wir nurli Perlen, Smleeten, Heilkräuter u. 
«igl. m. zufällig ohne Ursache ’‘). Uuher i»l auch du» dadurch 
»u Constntirende, das unsichtbare Verhängnis» od. dgl. ’ * ) nickt 
vorhanden. Vielleicht Möchte Vorsehung und Missgeschick ’ *) 
die so von ungefähr sich bietende bunte Wechselgestalt der Well 
nusmacheu ? — fragt man so: daun heisst es: nein! die Herr* 
lirlikrit kommt eben vuu sieb selbst’ *); weil das bequem sieb 
denken lasst. Darauf gebt der Spruch: 

Feuer ist heiss, Wasser bull, kalt zu fühlen sodnnn der 
Wind; toii wem wäre das je so mannigfach bereitet t Darum 
kommt dessen Einrichtung vou selbst. 

Das alles ist durch Bphuspsli ’ *) gleichfalls ausgesprochen, 
wenn er sagt: 

Ka giebt weder Himmel noch Seligkeit, auch keinen über- 
weltlichen Geist, noch auch rerdienstlicbe Werk« der hasten, 
l.ebenaslufen u. a. w. ’•). 

Feueropfer, die drei Vedas, dreifarbe Zähmung der Gedan¬ 
ken, Worte und Handlungen'’), lieslreichen mit Asche sind 
für Geist* und Kraftlose als Quellen des Erwerbs von deu 
Vätern ungeordnet. 

Wenn ein Vieh ’ *) , im Gyntisli;oma geschlachtet , gen Him¬ 
mel fährt; wnrum wird dann der eigene Vater tun dem Opfeter 
bei diesem Opfer nicht geschlagen! 

Ferner, wenn für gestorbene Geschöpfe das Maneuapfrr ' *) 
Sättigung bewirkt: ao ist es unnütz für die hier «nudelnden 
Geschöpfe Futter zn bereiten. 

Wofern die Himmlischen droben satt würden durch Gnheo, 
warum wird vuu den Aufsehern der Götzenspeise hier nichts 
gespendet I 

Dieweil mnn lebt , lebe mau lustig Schulden machend, 
schlürfe Butter; woher soll dem in Asche zerfallenen Leichnam 
ein Wiederkehreu *°) kommen i 

Falls mau, aus dem l.cikc gefahren, zur andern Well hin* 
überginge: warum kommt man von Liebe su deu Verwandten 
gerührt, nicht manchmal wieder? 


?|) pbslspratilssikhsb ysdrrckiksV 

T.'J laUsdbfam sdpsk|ädikssi. Bhäshä 1‘srififh, p. 79. 

7.V) adfih|äaiib|sa. 74) Udbhtdrsi tvabbäiäd »vs. 75) t. a. Vuteft 
TH) «s rtarf*. sä ’psvsri» »i. n*l **ä "tu* pärslanltUh. 

ssi ’ve varoäfraaädiaäo kriyäfca ptwtadiyllab- 
77) Iridasdam i, e. Säte 29. 

7rt) psfn, «ia Ausdruck, dca sek-a die Pifiipstas idetaificlrra mli 
inilmi, UbrnJc Serie. Y|L IN'ol* 3 — ioielir, I. c. f. Mi. 

7») jrsddha*. 80) S. «. Sole 5. 
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l'nd daher sind ein Krwrrbsmiltel. ron ßrnhmanrn erfunden. 
Irider die Todlenreremonien • * > j nichts ander« ist daran *u 
(laden. 

Die drei Verfasser des Veda «raren Gaukler, Schurke«. 
Finsterlinge M J| Kauderwelsch •*) ist der Gelehrten Tradi- 
tiunsgrrede •*). 

• • 

• 

Darum gefallt es, um der vieleu < Irhrndeu Geschöpfe Zufrie¬ 
denheit «rillen •*) müsse mnn sur £*rviksilebre seine Zuflucht 
nelimcu. — 

Soweit in Sinns Vlddhnvaa "*) Inbegriff aller Systeme 
das L'ännha-Statcm. 


81) m ft Asiat preukirtnoi. 

82) Oder: die V erfstaei dr» Veds «*«reB drei, rin GssUer. eia Sehnrle. 

ein Fisatrrliug - «ic&rsrs. i. n. N«te 28 . ilhirUvsi« «rarhrrge- 

**t. — 8ri Jeder l'ebenetiung liegt die IleteredoYl* des Vrr»*» 
auf der flsnd. 

M) gsrpkirilurptarityldl, Lori fsri s. dpi. 

84) paadilAnlm virs« smrfsm. f.» folgt eise ObtrSallst in einem 
Scblnucloks *o» drei Teiles: 

’lrs kl fifssa ta psUigräkyssi prskirlitew. 
fcnndai« ud.jl paran rat ’r» grshjsgilain prnkirtlUw . 
miutiaie khidanss lad tan aifdrsnassüriUm. 10. 

*5) kskdaia prinlnim anograkartham. 

66) »itanamidliltijre S. die Vorbemerkung. 




Einige bisher wenig oder gamichl bekannte 
arabische und türkische Handschriften. 

V»B 

Prof. CS. Flügel. 

Se. Kxc. der Englische Gesandte xu Dresden , tlie llnnnuralile 
Charles tlurruv, welcher einen grossen Tbeil »eine« Leben* in 
Aegypten und l'vraieu verbracht und sieb di« Sprachen jener 
Lander au einer in aeinem Kreise aellenen Vollkommenheit an- 
geeignet bat, beailat eine bencblcnaorerlbe Sammlung uricatali. 
srbrr Handschriften, unter denen aicb mehrere befinden, dir 
llagi Chalfa nicht kennt und von denen xum Tbeil eine Kuli* 
in den mir xugatigliehru Catalogca tou orientalischen in Europa 
vorhaudeueu Mnuuscripten bisher vergeblich gesucht wurde Zu 
den Seltenheiten dieser llnndacbriflen gesellt sieb ihr Inhalt, 
der wichtig genug ist, um auf sie aufmerksam su machen und 
sie naher kennen tu lernen. 

|. — Gleich das erste xu erwähnende Werk hat einen Mann 
xum Verfasser, der, so viel er auch verbbltnissmassig schrieb, 
dennoch bis jetst völlig unbekannt geblieben ist. Ein glücklicher 
Gmstatid liest ihn in seinem VVerkr auf sich selbst turiirkkum- 
mrn und von seinem Lehen soviel mUlbeilen als hinreieht, nm 
Hm io die arabische Literaturgeschichte um gehörigen Orte eiu- 
zufuhren. 

Die Handschrift, in Kleiu-Muurt 316 ßl. xu 21 Zeilen auf 
der Seite, führt den Titel: 

Der kostbare Juwel, 
eine Geschichte der Stadt Zabid, 
und ist, obwohl Süchtig geschrieben und deshalb io Uinzufügung 
der diakritischen Puncto nicht eben sorglich, doch recht eorrert 
und wie da* am Rande öfter wiederhrhrende jb beweist ver¬ 
glichen, wovon auch die in Folge der Vergleichung am Rande Lei¬ 
gt lugten Verbesserungen und anchgelrageneo Auslastungen er¬ 
freuliches Zeugnis* geben. Die ersten drei verloren gegangenen 
(Halter sind wie da* letale von anderer Hund ersetxt, und Ceber- 
sehriften und (Jebergünge mitten im Laufe der Rede sowie dio 
Anfänge der vielen Namen sämmtlicb roth ausgexeichuet. Ausser- 
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den ist öfter dareb grössere schwarte Schrift ein neue* Gebiet 
eingelcitet. 

Der Verfasser Muhammad Lin .Muhammad bin Munsdr ibn Asir 
wurde um 779 UjjA» yiL, « »—j (Leg. 

10. Mai 1377) in al-Kaehrija westlich tun der Stadt (’iall» in 
Jemen (i. Bl. 131 r.)’ geboren und auferxogrn. Daselbst lernte 
er auch den Koran auswendig and ging in die Kletnoolsrscliule 
Kr horte da von den Leuten die Aeusseruug seines Va- 
lera, dass sein Sohn ein Rechtskundiger werden würde- Als er 
nun den Koran auswendig gelernt hallr, trieb ihn sein Wunsch 
tun Rcehtaaludium ***, uod er hegub sich noch ehe er erwach¬ 
sen war nncl^ ol - Maräwi'a (s. Bl. I43v.), I** 

daselbst das Tanbih , atudirte das Muhsddnb und andere Werke, 
aetate sich durch eigene Abschrift vom TanLili, dem grammati¬ 
schen Compendium des ftasan, der Bidaja ul-hidäjn und dem 
Tibjin von Nawawi in Besitz und besnehte die Vorlesungen des 
gelehrten Mufti *Ali hin Adam az-Zeila'f, der bereits im ersten 
Jabrzebend des 9. Jahrhnnderts starb. Nachdem er bei diesem 
die Biddja, dos Miuluig al-äbidin von Gaznll nnd etwas von 
dem Coramentar des Wäliidt rum Koran gebürt hotte, las er bei 

Muhammad hin Miisä od-Pudli JxJ t den Commentar zum Tanbih 
voo ZankaldnI ( Jl =■ .jJJU-JI s. II. Cb. II, S. 43*.), 
reiste im Ragab 798 (April 139(1) nach Beil M“»rin und oohm 
seinen Aufenthalt r hei den Juristen der Haiti al-'L'nji, die in 
der Nahe von ai-Sarga zu llause waren. Kr härte zunächst bei 
Muhammad bin IbrAhim al-Trdt abermals das Tanbih uud seine 
Coinmentsre und lernte es gaux uusweodig, daun das Mubaijijob. 
das Miulmg und al - AiJKAr von Nawawi, las das Minhdg noch¬ 
mals unter Ali hin Abi Bakr al-A/rah, dann die Muhimmdt, 
aetzte das Studium noch anderer juristischer Bücher fort und 
wandte sich dsun der Trnditiotiahunde zu, ans der rr Burhdrf, 
Muslim, Tirmiiji, das Muutfa, die Sunan und das Leben des 
Propheten von Ibn Hitäin hörte. Mit Nür-od-din al-Axrnk, einem 
aadrrn Lehrer, trat er in vertrautem l'mgang und ertreute sich 
seines lauten Beifalls. Hierauf fesselte ihn »orzitstsweise «las 
Studium thaosopbiseher Schriften, die Ritäia des l^udeiri in /«- 
bid, dio 'A«rtirif al - ma'arif uud Anderes. Hoch zog er die Gr- 
setxwisseuschaflrn uud Tradiliouskundr als positive Wissenschaf¬ 
ten vor, und giug nun erst zu den grammatischen, linguistischen 
uud philologischen Studien über. An diese reihten sich korans- 
rxegesa, tcberlieferungikuode uud Hogmutik. Kahrastäui s Milal 
w» Nthal uoil JäfiT* Mur harn (II. Ch. V, ur. 11830) wur nicht 
atugetchlossen, und Beschichte und Biogruphik £j.a+i} gesellt* 
sich zur Korantkrilik und Koranslesekunst. Ilas Gluuhrnshekrnnt- 
ni»* der As'srija und anderer Anhänger des hancfilischen und 
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hnnbaliltHrhrn Rim* war ikw, dm Ktkdiitn, »ehr wohl bekannt, 
»u wie er aich noch in der Trrhnnlogir der Serie*, der Juriafen, 
Tradilionaktindigen, koranaromn.enUtnrcu, der L’adiijd*, l'hilolo- 
(fen und Tliennopben featiuaetieM aurkie, wobei e» ihm wie kei 
»einen philoinpkUcken Studien im Allgemeinen darauf ankam, daa 
Richtige «an dem KaDrl.cn and da» l.obeniwerflie tob dem \ er- 
«rrflirl.ru au unterscheiden. Siebenmal, da* rr*te Mal 809 (heg. 
18. Juni 1406), vollxog er die Wallfahrt nach Mekka and erhielt 

die 1. Dentin legendi von »einen Srl.eicl.en über viele Bucker. _ 

l>n» alan iat die Hildungagcarkirl.te eine* jrmrnierl.ru Uelakrlen der 
•päleru Zeit, die wohl ziemlich gleichartig genesen sein mag. 
Die Sckriflen, die Ihn A»ir verfa«atc, »ind folgeadr: 1. Hin 

Auszug fXisS an« der Krarbirbfe JdfiV* d. i. au» deaaeo gC* 
«ja. c. 3 vollendet im J. 823 (1420) — 2. oÜLü 

knttl, vollendet 824 (1421) — 3. cA *-s? ^ hjijtf' 
in ReinarhriO Tollradrt im (»u 'Ihiirgn 828 (Ort-Nor. 
1425) — 4. Kijjil v'—i’ in denselben Jahre — 5. ä„v e . I -< 
vollendet 828 (1423; — 6. & Huni! 

Cr; cW^' 5 ' t ^' 5< '**•&*) JUs-jeJi 

C> e ^^*^ t ■ t - I , Cr (»gl. gani denaelban Titel in 

»einem Anfänge g. Ch. V, nr. 10717), vollendet in KeinackriO 
830 (beg. 2. Nor. 142«) — 7. ^ VJL.J1 

Ö v -)~i, ein Kompendium von 
10 groaaen Ulaltern — 9. crljt^l ^ ol^^l v lsf 

JjL. yi — 10. hiw wlo. in kleinern Olilttern 

ökljjj & II. *l*—l — i ^ J.Ln*il ^1 Bwua^JI 

.nUI - 12. ^jj*Jl XijlL4 £ lUjJUJI AjLtJjl — 13. 

£ r*"'^ er er vk»*8i L» c&W« |*I*JI J* ^ thx.*=.‘ 

— 14. ^ ^»1 ^J.yl ,J £ ^jai. 

(ÄJLä- 'i ^ ^Wl j ^ k» | c L j? j 

1 dreiaaig Bldttrr — und endlich 15. I .-.v-M 
oDiete* letalere i»t da» vorliegende Werk , al»o 
ein Auiiug au» dem IIj »UlaJI cj Jul> J, von f.'aoa di. 

daa er mit belehrenden Zuaataen unter obigem Titel herauagub. 
K» beginnt mit den Worten: ^3LJI; hX o Jt^ ^»ilnJl *L' v \^> 
B<l. MV. 34 
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CT »jJi rr i JLt iöa 3 »li cfc^ ü -^~ v> c 

*J1 t un j J cr Vf. bemerkt in dem kurzen Vorwort, dn»» «r von 
Jemand, dem willfährig *o »ei« er »ich nicht hnbr enuiehen 
könne«, gebeten worden »ei, ihm eine Geachirble «le» Lrtpruog» 
der Stadt Zabid, ul*n wer »i« «rhant und gegründet, **r <rl»e 
Statthalter nud Richter, Schrrife und Kmir*. W«.re und Sultane 
„je behernirht haben, «nd besonder« in Bezug darauf, d««» nr 

dir ll«u|itatadt Jemen» o*^ ^ K ew ** eo Bei ' ” ,C ‘ ,r *‘' 

be«. I>n» habe er gelha«, ««ehdem er eine Menge Chroniken 

«g/gS ihrem hee.ern Tbeile nneh an.geaogcn und ao 

»ei da» Werk *n einer «lninte»»en» für den Le»er geworden. 
K, i.t «Un »n »ielfncher Beziehung nclb.tändig und keine.weg» 
ein trockener Auszug. 

Kr beginnt mit einer kurico ehronologiiiehen üemittb ihrer 
Herr.rber vn. Anfang nn, die mehrfach von der in J " ,,an " ,eo * 
Hi.tori« Jemanae S. 3 Ü. gegebenen »hwe.cht Item ecten König 
der Zijadideo -lU),/-*, Muhammad bin ‘Abdallah bin Zijad, er 

die Stadt *03 (beg. 9. Jnl. 818) gründete Ü^l und in ihr *40 
ife«3| »tarli. »o da», »eine llerrachnft 46 J gedauert hat, folgt» 
..in Sohn Ibrahim bi. xut. J. *80 (002), der «I.« n.rh ein« 
Regierung von -Ml Jahren »tarb, wahrend er nach der Angabe 
Johann»»«', von 203-280 regiert haben »oll. Schon im J- 
(bng. 7. Jul. 081) ri». ihr Freigelassener «1 - Mu.nn bin Snlim 
dir ll.rrarhuft an »ich, und behauptet» atr b». «n **'."*" 

403 (beg *3. Jul. 10!*). »«• i« ■»- »rmord.lt Kn.d Ahrt¬ 

allüh bei Johannen» erwähnt un.er Vf. nicht Zwei * J rr, £ r ''** 
■\nf« und Nadah regieren gemeinschaftlich bi» »um 4l ’ 

26. Mar* 102-1), in welchem Jahre N.güh den' 
worauf jener und aeine Naclihomme» bi» tum J. &H (1130) 
der Uemcbaft »ich erhielten. Alidnun trat nl-Mabdi 
mit »einen Verwandten «nf. Aber »chon unter »einem Sohn« ent- 
itund Streit mit ‘Ali (bin) Muhammad np-Hulei*!. *»• •»«■* Ufr 
Verachtung de» Volke, verfielen, da. »irb ihr.» fcehor.nm ent¬ 
zog. Ile. Ihn al-Mahdi Kruder. \Ud-nn-nah.. folgte hi» tarn 
J. MW (beg. Id. Aug. 1173). Mitten in diese« Jahr« kam Si.m»- 
ad-daula, der leibliche Kruder de» Snltan !>«l»b-«d.din hm Ajjül. 
nn. Aegypten, bemächtigte »ich Zabid'. und gua* Jemen», und 
»O brrr.cbten den» die Ajjubiden. unter denen Seif 
Tugtnkin im J. 302 (1106) den Grund «nr Stadt al - Manyura 
legi«, U. »nm J. 623 (beg. 12. üec. 1*27), wo dm Ra.dliden 
mit al-Man.ür bin ‘«mar bin ‘AH Ihn R«»ül an der 8pit*e, 
der eiaer der Emir« de» Ajjnbiden Matfid war, «nr Regierung 
galaagteu. Die Letztgenannten au» dic*«r D.vnoitie »ind hmüll, 
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«ia guter Regent wie «ein Vater, dabei gelehrt und eia Freund 
der Gelehrten und der Wissenschaft, tum J. — kib | 143h 

— 1441), und «ein Cou.it. ala ^1 Ju.uf hin Tmar, mit de« 

Beinamen al-.MufafTar, der mit keinen Verwandten innere Kampfe 
au bestehen liatte und gegen da« Kode de« J. &.M) fl447) stark. 
Dann hum onch unterer HantUrhrift der Rerbtsgelehrte » . 
Ahmad, einer der Kmire dea Muyaffar, ein frummer Iretflieher 
Mnnn, xur Regierung, gründete die Stadt l»är ol-fa^il, «■.««! ; fj 

tu Jemen, und ea verblieb daaelbtl die llemehaft «einem Hause 
M*JI —'W* » of *•» heutigen Tag in ungestörter Ruhe, 

Sein l.ehrer Mtiaäbio'itä und deaaen Verwandle bilden den 
Cebergang aur Aufzahlung und biographiaehen Shitzirnng der 
Kerhtagrlrlirteo, Sufi und der audrrn unlerrichtelen und nnge- 
arhriirn Männer in den cinxelurn Stadien Jemen« und Tihdma’i, 
nebtl den Sefaerifen, VVeairen, Kaum, Richtern, aber immer an,' 
da«a die ZeilTolge durch Aufuhrung dar Regenten frtlgehnlien 
wird. 


lil. 9*. kommt der Vf. auf die Srhrrif« e j neo 

bedeutende« Theil dea Buche« einnehmen und deren Genenlogie 
iner nllrnlintr» Viili hcatiMilaeun . 


für dir Muhumaiadnner nllrrding» von heaunderer Wichtigkeit i.t 
Sie leiten ihren Ursprung von *Ahd - almatialib ab und bilde.. zu¬ 
nächst die vier HnupUtämme ~ ff , 

Die Mj * r Kinder dea Akt) T»l«b \Vbd - almauäl hin 

'Ahd - almuttalih, di« der Vf. auerat einaeia durchgeht, seWnUen 
in die drei Stamme und von 

ihnen die uder * , ' p Kinder dea 'AR bin Abi f.-Hib wieder 

in fünf Stamme fa. Ul. 10 r.) *^- t 

Die Reihe drr Aufzählung begiunt mit den oder 

den N'ttchkummen dea Vusan, dea Sohnea 'Ali’a von der Fätima, 
der Tue kt er dva l'rvplieleo und zuerat mit llasau telbti. K, 

folgen Bl. 15 v. die vy * * * * ' - . Hnaein der zweite Sohn ’AIPa 

und aeine Dearendenteu — ferner Bl. l7r. die oder 

Kinder dea Mtilinmmad bin al-l.lunafija — die oder Kin¬ 
der dea ‘IW «I- Atmf bin 'Ali hin Abi 'l'äl.b — Bl. 17 r. die 

die Narbhuminen de« Ga'für bin Abi Tölib mit dem 

Beinamen *t-T*jj*r — uuil da« aind iil.ermal« drei Stämme 
a>^*> *'v c— Bio 

(RI. 17 ir.) oder Kinder de« 'Abil bin Abi T^Rb mit den beiden 
Stammen der Bnuü Muhammad und der Band Muslim wurden nicht 

34* 
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•» mächtig wie di* « der K“***»*“ det AI,M * bi “ 

‘Abd-almuttalih mit ihre« beiden Stämmen, den Hand AbdalUh al- 
Hulir und Band Mabad, beide» Söhne de* 'AUA., »ou dwei, 
dir Baud 'Abdallah wieder in 8 Stämme »erfüllen. Zu den Ak- 
bisiidn gehören nno Udi di« Cbnlifcn der Nachkommenschaft 

de.VhLm.d bin ‘Ali, AbdrubbA. ..-SnlTAI. . Akd l.'n ftr «I* 

Mnnst'ir und an fort bi* tu Mo'ttslm billeb. — tl ‘ J "j 

ni - ‘Alibi* kommen wieder— »wei filämme. die Bnnd l»n, d and 
,lir Kami Muhammad, beide» Söhne des Ibrahim bin Abdallah 

bi« Mabad bi« »l-'Abba». - Kben.o »i«d die * mrl 

Stämme, die Bund R.bi'a und die Band Wal, beide. Söhne 
de* llärit bin 'Abd-almuttalib. — Ui* endlirb »ertbnlen 

.ich in die *wei Zweige Band T.b« und Bond Mn atlib, 

die Söhne de» Abd l.ahul» 'Ahd-aluxtA bin *Abd -nlmu{tn1ib. — 

Da* sind die sämmllicben Huäimiden -Jj— 1 -* 

Bl. 18 r. flieh« der Verfasser den 1'raprui.g der Schiiten 
p-.M I ^**>1 ei«, kehrt aber Ul. 20r. *u de« Srhenl. »« 
»«rieh, da», er ai« oaeb ihre« Mohnurten auf.urbt «ad eiu.rln 
«afaiblL Hier»« nun he.leb« die eigentliche Aufgabe de. Buch»«, 
du* uu. mit einer —fa»»rudc« Anaahl l»er*iuilichb..len bekannt 
mach«, die ikwil« im Allgemeine«, »heil, io.be.oudcr« für Jca.cn 
«re.chiebllicbe Bedeutung habe« »uwolil io poliliaehrr wie •« •••«- 
rariaeher Uctichuog. Inmitten dieser Kin.elheite« beacl.ränke ich 
mich auf die Angabe weniger Städte and Ortschaften, io den«, 
•ie lebten und wirkten, «hne mich anf die db.rgroa.« An.abl 
der erwähnten Maaaer Irgendwie emla»*eo t« hinnen. 

Der erste Ort i»t l.larrad u=>, der wie »eine l’ingegend, 

wo.« die Stadl «l-MnsbirA gehurt, durch eine gru»»* 

Antnbl Rrchlskundiger «ich «u*teicbncle. — Ul. dlC 

Stadl M'A.it und f'mgegeud — Mf. Dubcinj« 

fl!br. In Ti'häma die Stadt «!-Muh£nm mit Surdud oder Stirdud 
nebst Fmgrgrnd - 85«. Beit Husein und 1 “ d 

03r. fl. erwähnt der W. seinen Lehrer !Sdr-«d-d,n All bin| Ab, 
Bahr «l'Asrah, unter dem er mit einer genasen Antiti .u orcr 
«ine ganac Reih. Bücher laa, deren jedesmaliger Schlu». ml 
einem kostbare« Fe.tea.ea gefeiert wurde uu» Dank für die .«hl- 

reieke Zuhöreracbaft ^>» A i '-JM Jj «*> ^*> 

<«>. »Jl. Niir-ud-din starb 25. Rauirnji« 

800 (5. Mär. 1407) — HKJr. Beit «»-.Su aiai* ■*** 

108». as • Sarg* — |A0«. l'mgegcnd m» Belt ‘AtA — 121«. 

die Bauil al-Ashal, die »oo ihnen der Krwfcbuung wertb »ind — 
126«. die Stadt ul tiul.ril uud l'mgcgetid — 127». die Stadt 
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Sang in Jtr Nabe ton Mahgum — 131 v. Nladl Katta _ _ 

IW», die Stadl Mnrdwi'i« 5. c y .*.'t — IW», die Nachkommen 
•lei Scheich 'Ali al-Ahdol — Kl. lf»2r. bi« 155 r. da* I.elea de« 
Verfaaaera — 162 r. die Stadt Baail —> |63r. da* Gebiet tu* 
LÄuiij» ju*), wo die Lämijäu oder die Kinder l.ün au llaiue 
aind — 163 r. die Stadl Twäg.-i Xä-'jx — 171 v. der Ort al-Uudija 
— 173if. die Kinder lla man ^.,L»a.a» ^ (aic, mit Zuanm- 

mruttoaa der unverträglichen CotiaoBanlen — and ?) _ 174 v. 

da* Gebiet von Zabid, darunter die Sliidlr l.nmhal Ihlr., Mu- 
hcirif, da* IVadl Zabid 187r., die Stadt Tureiba liier uud 207 r. 

Ul. IUI r. koainieu dir 'Alowijiin nochmal» anr Sprache, 
nachdem die ihuen angebürendeti Juriiten achon vorher crwkluil 
worden «iud. Hier gilt ea ihren Wesiren uoter der Dvnaatie 
der Raidlidcn — |UÄ r. die gegenwärtigen Jurialru in Zabid , 
«un&chal «erb* der grü»*ten von ihnen — 106 v. die nach Zabid 
Kingewänderten — IDOv. die honetiliiirlir* Juristen dcuelb»! — 
200r. die Korauleter und $üfi *<S*«/* - 207 v. die Stadt Kurtub 
und eine Hrihr kleiner Ortschaften im Gebiete von Tureibu — 
210 r. die Studt Au. sag un d tiuräfä jljc _ 212 r. die Stadl 
lila — 217 r. die Stadt 'Ara \ La-'! — 220r. die Schüler 

dea Iinnm Uattäl — nach einer Reibe kleiner Orurhofiri. 232r. 
die Stadt 'Aden — 243 r. die Stadt Turiju — 247r. die 

Stadt Itntinn — v. Sakdm — 248 r. der Ort Ruddm — 252 r. die 
Stadt Tirjam in l.ladromaut, der Sil* de* mit »ei¬ 

nen Gelehrten. — 262 v. aclilie*«! Ganndi die Aufzählung der 
Grlcbrlrn Jemen* bi* m seiner Zeit d. i. bi* tun J. 724 (1324;. 
ICr »rlb»! atarb 732 (heg. I. (lei. 1331). Der Vf. bemerkt, da** 
er die iueurrccten Stellen *»***“ de* lixcmplarca, au* dem 

er mit llinvufiignug von Kinarhultiingeu dea Au**ug gemnebt 
habe, nach Möglichkeit verbesserte, und geht nun tur Geaekicbla 
der llerraehrr vom Anfänge dea 4. Jahrhunderte* an bia auf 
■eine Zeit über, ober immer *o, da** er aicli auszugsweise an 
die Angaben Ganadfa hält. — K» folgen 263 r. die Zijididrn — 
264 v. und 271 r. Nagäh und mit ihm die huhessinisrha Dina»tie 
— 275 v. Ihn nl-,Mahdi nimmt Zabid ein — 277 r die Ajjdbidra 
mit Snma-nd-daula Tdniniüb an der Spitze — 203 r. die ange- 
aebenaten Männer unter der Dvunstie der Rasüliden, die l inirr 
und Sebrvluire unter den eiuzelnro Sultanen, eiuhriinische wie 
fremde, bi* tun Todesjahre (832) de# Ganadl (Bl. 3()Sr.), vun 
wo an das Folgende Znthnt uiurr* Vf*, ist und einige weitere 
Nachrichten über die Dynastie der Rasüliden enthält. 

01. 312 r. bemerkt drrtrlb«, da«« er den Auszug 826(1422) 
brguno und bi* birker im Gurnada II. 832 (Marx 1420) gelangte, 
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und wiederholt, data er mehrere kranke Stellen den Original« 
durch Muthmassung rrgiiaicn musste, dass er alter soviel als 
■»'■glich ilie Wahrheit angestrebt bähe. Mock lagt er bis sam 
J. H45 (Iteg. 22. Mai 1441), bis s«l welrhrm er also sicher ge¬ 
lebt hat, einige Xarbric bien über politische bau|>tsiieblieb den 
Sultan al-Malik al-Tähir betreffende — dieser starb letxlrti Rn gab 
an einem Freitage 842 ( 10. Jim. 1430) — und lulmle Begehen- 
beiten in Jemen t II über Krdbeben und Pest , hinzu. 

Das letzte Rlnit ist ton derselben ergänzenden Uund wie 
die drei ersten Blatter resuurirt, und nach den. i'ustos fehlt 
niebls. Dagegen können die Worte «- 1 *“ i ü* j 1 /*! j 

s^jc^JI ^ j »■* — er v50-^ 

keine Bemerkung des 4 fs. sein, der IWl Jahre froher lebte, 
sondern Mansür bin Suleiiann, tun dem die Rettnuratiun, nicht 
aber die Abschrift und die Vergleichung hrrriibrl und der die 
Rrstaaratiun im .Muharram 10.42 [April |04'2| vollzog, fand un¬ 
streitig nbige Jnbrza'lil der Mitte l.uaiädi II. 050 (15. ScjiL 1513) 
vollendeten Xbsrhrift in den. Exemplare »nr, nach welchem * 
die fehlrndeu Hlailrr ergänzte. Die Handschrift an sich ist als« 
vor 1042 geschrieben, nur lasst sich oicht bestimmen, uw wie 
tiel früher. 

ft — Da» zweite W*erk isl ein aal hulugise lies in aicbt 
ganz gc wohnlicher Zusammensetzung , mit drm Titel: 

Ergötzung der tiebildelea uod Tröstung der 
Er e md e n, 

von einem rollig unbekannten \ erfsster. Auch diese .Schrift 
»iirhle ich bis jetzt , mit Ausnahme des tSulbaueben { s. Möller 
Port. II. S. '200. \r. 44|), in andern t’nfol.igen lergeblldb, nttd 
obwohl man annefamen darf, dass ihre Abfassung nicht in sehr 
frühe Zeit fallt, t» ist mir dnria .loch helne Persönlichkeit be¬ 
gegnet. die nach der Zeit der ersten nod grussteo ubbasiditrhen 
EhnIifrtt d. h. über dus dritte Jahrhundert hinaus gelebt balle. 
Dogege» zeigt die ganze Anlage, das» die Sammlung keines¬ 
wegs in so frühe Zeit suriiekzudatiren ist. und wir linden hier 
die so aft wiederhehrende llestktignng. das» die spätere Zeit 
sieh gern in den Mustern der grossere Vergangenheit spiegelt. 

Dis Handschrift umfasst 120 B». Klein-Hnsrt zu '21 /eilen 
mit rathen Crhrrsrhriften nnd Aufnngsworlcn jeder nrurn Erzäh¬ 
lttug oder jedes neuen Hrdatikcn*. Der Schriftzug Dt steif, 
eckig, egulturi und * er rillt Aegrpten. Eia Hrandstrich ist nir¬ 
gends bemerkbar, dagegen erinnert die .Schrift an die Zog« der 
knffeebauaexemptnre ton Rnmnnrn und Krzahlungsbürhrrti, nur 
. ist sir nicht so grob, so roh und au gross, dabei deutlich nnd 
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tiemlich correct. Auf ein Klif tu viel (t. 8. 1^1 f ml. , i n. 

„VJUlLj u. «. w.) kämmt es weiter nicht «o. 

I>ie nngehüufic Maate von Anccdoten, ErtäMungen und 
Mrnk.prücl.cn, mit denen die proste Zahl Ähnlicher Schriften 
ungefüllt itl und deren Schanplntx gern in jene »rhon.lt Hluthen- 
xeit der nrnbiiehen l.itcrmtur turürkrertetil wird, hat in den 
alten kUitischen Sammlungen einen beslimmlrn Kreit, in dem 
»ie »ich bewegen und der durch stehende ('rberschriflrn mit mehr 
oder weniger unwesentlichen Variationen beceiehnel ist. DU 
spittern Anlkulogen suchten die Neuheit ihrer Schriften dadurch 
tu beurkunden, dass sie hithrr unberührte Themata nufateillen 
und unter entsprechenden l'ebertckriften auf sie hetuglichr Anec- 
doten und Krtahlungcu vereinigten, und wenn frfihcrbio Vortags- 
weite hei der Wahl auf klastische Sprache und klattitchr Ue- 
daukeu Rücksicht genommen wurde und alt Trügcr drrtclhen 
nur angesehene Mtinurr drr Vurtrlt figurirteu, su begnügten tirb 
die Neuern mit einem Stoffe, drr furraell und materiell sein Zeit- 
nller an drr Stirn trügt. Dir Crberschriflea unterer Sammlung, 
die mn Theil völlig neue Stolle in den Kreis dieser Gattung 
Literatur rinfuhren, verrollten darunter Gebiete, von denrn die 
ärgsten Frivolitäten oicht fern bleiben konnten, und in der Thal 
werden eine grosse Aniahl Krtühlungrn aufgetiirbt, die in ihrer 
Naivetal to derb, rückhnlialei and aller Srhnm bar sind, das« 
die Janilsrhareu keine reichere Fundgrube für ihren Geschmack 
und ihre lademerum hülfen auffiadeu können. Bisweilen ist et 
allerdings auf Wortspiele und rhetorische kaustituckchrn nbge- 
’cbeo, allein drr Gedanke lüuft mehr nncb auf Snft und Kruft 
in seiner naturwüchsigen Richtung hinaus. Verse sind nickt viel 
eiogcaimui, dagegen ist selbst drr korati von bedenklicher An¬ 
wendung seiner Spruche nicht ginn sicher und Dinge, die der 
heiligen Legende und Irnmmrn Tradition angeboren, werdsu in 
daa Reich des Wiltea, drr hier seinen Tummelplnts hat, hrrnh- 
gexogen. 

Uns Werk beginnt mit den Worten jp-Vjl jJJ 

* C ,UJ1W. Kill Freund, sagt der \ f ., bnl ihn, 
■hm eine Sammlung lustiger Anecduteu und rrheiterndrr Schrrsr 

01*1^ tusnmmentustellen, und 

dn er im IJesitx loser Ulülter solchen Inhnlit war, trnf er die 
dem Wunsrh entsprechende Auswahl und ahtale darin frühem 
Alusleru nach. Gleichsam tu seinrr Kntsrhuldignug und tur 
Rechtfertigung seines llulrruehmens schirkt er einige Grsrliicbt- 
rhen det Propheten voraus, denen tufolge sich noch dieser einen 
Schert erlaubte. Seinen Stoff vertheilte er in folgende JfS Cu- 
pitel vl^|: 
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I. .Hellene Geschichten ( Anerdntrn) um Gelehrtes 
un<i Jurist ca A Bl. 3r. 

i. Seltene G es c bi c h l e n von Lehrern ^ . .UP J 
Bl. 7«. 

3. Seltene Geschickten von Grammatikers »5 

ÄJP-JI (Test /*>!) Bl. I2r. 

4. Geschichten rot solchen die sieb für Pro¬ 
pheten aasgaben Bl. 17 e. Io diese« Kapitel 

sind such Geschichten von Herren (1«v.) und 

von mit Leibesgebrerheo Urhafleten oL^UJl ^Li»! 

*. H. ros Tauben, Blinden, Kiuarmigen u. s. er. (20r.) ein- 
gestreut. 

5. Seltene Geschichten um Aersten »UlsJI ,Ofy 3 
Bl. 31 t. 

0. Kr götsl iehs seltene Geschichten von Wüsten- 
arsbern /iljj cr> wJ-i«-»— J U-ä oder etwas verändert i» 

Test «rdj*# jlly* t —l»* Bl. 25 v. 

7. Seltene Geschichten und Erzählungen vuu 
jungen Sklaven rpjK»“» 0 lU*J! ^ Bl. 31 v. 

8. Geschichten von Räubern und Spilsbubcu 
JLLäJIj uä^dUf £ Bl. 35 V. 

0. Seitens Geacbicbten von Dichtern (und Kneb¬ 
lungen von Schöngeistern) (»LpH »’jüJI 

Bl. 44 r. 

10. Sellens Geschichten vnn habituellen Lüg¬ 
ners und Schwätzern Bl 52 v. 

11. Seltene Geschichten von G eisigen ^ 

»Xssull od er wie es im Teile heisst jy-* »Xaä.' ^ > -~r 

Bl. 58 r. 

12. Seltene Geschichten von ungeladenen Gä¬ 
sten ( Parasiten) jJI 3 oder im Teil ^>lyj J. 

^->11^1 Bl. 62 r. 

13. Seltene Geschichten von lästigen und wider¬ 
wärtigen Lasten »jUtSjl 3 BI-BÖr. 

14. Heber schlagfertige, li b e r s p r u d e I n d c snd 

glanzende Antworten J Kl. 68r. 
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laV» .Soll i? 11 r (ti*srltirliicn Tim jungen llurteHrn 
und »chnnen Mi d c I. e n JLJL J Bl 71 r. 

Itt, I. ü r li «• r) i c Ii c dai f»cmütli rrlt eitern Je (in. 

• ebic liten öL£ä*H oLj'JÄ er c/ £j U*j u j rr w j„ tm 

Texte oLj'jjL ^ c/1 *j U*i Bl. 71S r. 

17. .Seltene li e s r b i c l> t e u von solchen, die als 

1 nterbnnd Irr lind Kuppler xu Ansehen irelaucen 

“■>«. jOL, , . .* i. T '„„ 

tkjLailj RJ'J-V-J »■>•*—'!> v^i j4cr 3, Bl. »7r. — Wahrend 

«*'•••• < a pi*»l in der Einleitung' u ia 17tes aufgefillir» ist, bildet 
r. im Text du. löte, and umgekehrt dai nun folgende täte lat 
t" I e *l *!*• I <le, wie arlion die liluttiahl nucliweisf. 

IÖ. Seltene Geschichten und K rxibl u ugen von 
aolcben, denen die Krkenutniua «u «pul komuit 

rr^ 0 j->—i, er S °J' r wie im Texte 
iüjliWI ^u>lj iijjxBJI »}*e ctjS>L er & Bl. Mir. 

I». Seltene Geschichten von .olclien, die < io „b- 
arnnrr Absicht) heimlich (nn Audere) hernnvehleirhen 
und Scbmahungcu und .Schlüge ruhig ertragen ^4 

'* Bl* ®0 *"■ — kiu anlcher 

Schleicher heieut y'jJ und «ein Opfer xj[- . ^■ v. 1 1 

20. Artige E nlae h uld i gu ■ gen, die durch gr|a»- 
neuen Wind vernnlaaat wurden ---U- 1 ^-VaJl 0,j L r ^. 

r^ 1 wUa bl 91 *’ — ^r* i '=-J»r a . 

21. Seltene Geschichlru v«n Srhnndhuheu uud 

mtinnlirhen Huren tt. M3r. 

22. Ha» die Schönredner vun Geschichten de» 

Abii'lfudl Ciuhil bericht en er •VÄmhB C j: U_o 

Ls> JwoiJI (I. , 1 , 1 ) 1^1 Bl. 07 r. 

Dieser Guhi (in der Einleitung wua xu »einer Beirhrri* 

hung gut passt, im Texte aurh der Verstand und Wit* 

hatte, gnb xu vielen Auccdntcu \ crnnlassung. Dahoi war rr 
liiichat »orgln*. Einer drr ihm nicht wnhlwullie , erhob ihm 
»cbcrxlinftc Krxnblungen unter uud verbreitete eie unter eeinrm 
Namen. Ibrahim äugt: Ich kannte hulill als einen geistreichen, 
feingehildrieu uud unterrirhtclen Mann, und Alle» was vuu ihm 
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erxiblt wird ist ibiu ungelogen. Kr batte Nachbarn, mit denen 
er «diente and die mit ihm »rhrrtlcn, »o dn«« «ie ihm allerhand 
kurzweilige Ge»ebicblen heilrgten. Ich will al«a von »einem 

• » 

■orgloicn Cebermutb Jxk£.'1 einige pikante Proben <JjL> mitlheilen. 

•>3. Wo« von «eltenen Ceaeh lebten Abu’laini’« 
(Mohammad bin al-l>i»im) nun zugekommen i«t »>;j 
t ;-«t l ^| # jl) yjf er «der nach dem Tente Mftfl ‘*-ö s 

f —«i ^jl ,w> Lu*i ( LuaII er* Bl. **** r * 

24 IVa« von .wunderbaren, «cherxlmflen und) arlUamra 
Er.ib'lung.n, «u denen Ver.nl. a.ung gab 

bekannt geworden lat er U * J 

!Uj^1 (Text: SXj^vcaJI Bl. 107r. 

25. Wo« von Erzählungen und acllanmrn lie- 
• ebichten, die voo lidhi* aoagiogen, bekannt ge¬ 
worden iat ^Jl^aJIj er q« *->• U-i Bl. III r. 

20. Hellene Ceachirhlen von Ad'ab »|-T«mmA 
d. I. dem Hrgrhrlieben, wodurch die Ohren angenehm 

berührt werden y aA | CT M *Nli 

Kl. I I3r. 

27. Schöne bekanol gewordene Apologen, die 
den Thieren in den Mund gelegt werden ^ Ul 3 
IU-.I ^ v . v LjL. Bl. I IÄ r. 

28 KMIhicIhafte Worte und aclierxhafte Erxib- 

langen *j & <=Aj'-&s- 3 CT •!*»* Wi* oJw ' * ,e "" 

TrXl iLyilc kJj j9 ii«d. f 1 t Bl. 118 r. 

Mit einem Aa*»praeb AamnT« endigt die»»» t'apllel Bl 1J0*« 
\ ernarhläaiigl iat die rntcrarhrift de« Ah«chrrtb»r» Ahmnd i »in) 
Hit um aa-Saramdnl, in«ofern er da» Jahr der Vollendung drr 
Abschrift an»geln»»rn hat, wahrend er »le «on»l gan« grnnn auf 
Vormittag llonner.tag 8. Rubi' II. fe.l.rlxt- Wir erfuhren nl.n 
ober daa Jahrhundert der Abachrin hier rbon»n wenig etwa« wie 
über die Zeit drr Abfazaung de» Werke* und den Namen und 
da» Vaterland de» Verfaaaera. I.etxlrrv« l«l wahrscheinlich 
Aegvplrn. 

UI. — Nach der Entewcbrlfl am Ende die«ea drilteo 
Munnacripte* haben wir hier ein Wrrk de« im J. 7B4 (heg. 
21. Oet. 131)2) gr»torbrnen Saläh-ud • diu Abu »»afd 4 balil bin 
Aibak aa-Safadl vor an«. Ein Titel dciaelben findet «ich nir- 
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gruda; nur auf der Knveloppe »tcl.cn die Worte ...Ql-t'f -■%( ^ 

xiemlich allgemein und cnl- 
sprirbt wohl dem Inhalt; allein Safadi schrieb xahlreiehe Rücker 
plrirlier Art, begnügte *irh über nirgend« mit so knbler Auf- 
«ebrift derselben. Unstreitig seigt jene Aufschrift den guten 
Willen eine« Resilsers, der dem Kinde einen Namen geben «rollte 
und «icl. noch auf andere Weise wie wir nachher «eben werden 
in den. Rucke bemerkbar gemacht hat. — Nun ist «war wahr 
dass Safadi ein waSI&JI i_ 0 | «erfasst bat («. H. t’h, |, S. il'i), 
allein io dem Ruche linden sieb keine Anweisungen für Sehre- 
taire, die sur Ausübung ihrer Kunst nütbig wären, obwohl eioige 
Slilmusier darin enthalten sind , aber für jedermann and lunochst 
für den Leser. Unsere Schrift beginnt mit den Worten sh* -vjv 

iJl ’-*•—> v-ä-=- , und wiedernm kennen wir ein Werk Safadi's 
mit solchem Anfang und dem Titel VjZJu u . - 

( «. H. Cb. IV , S. 181. nr. 8039), allein was dort von 'Ali bin 
Abd-a^fähir sieb bemerkt findet, dnvnn weise unser Code* ab* 
anlut niebt«, und so hilft uns auch diese Spur nicht weiter 
Uns« dagegen das Werk wirkliek Safadi tum Verfasser habe 
xweitle ich keinen Augenblick, da es gnnx und gar seinem 
Geiste und seiner Liebhaberei entspricht, glaube aber, das» r « 
fiir ihn norl» nicht «um rolligen Abael.luss gekommen war und 
daher auch auch eines definitiven Titels ermangelte. 

Nach obigem Anfang, der in seinem weitem Verlauf einen 
Segenswunsch für Muhammad, seine Familie und seine Gefährten 
aasspriekt, geht der Vf. augenblicklich «um Inhalt selbst über, 
der xunickst von überall her enllnbiite geistreich« und wilxig« 
Bemerkungen und Einfälle, dann eiuxeine besondere Abhandlungen 
lind hierauf wiederum verschiedenartiges Gesammelte vereinigt 
und im Ganxen Wohl eine geordnete Reihenfolge aber keinen 
sicker lierviirtretrndrn l’lnn frslbitl. Glaichsnta xur Weilte rr- 
utTnrt das Werk ein exegetischer Excurs über die beiden Koran. 

verse 03, 4: r Jl a5U BjiOÜj Die künftige Welt ist besser 

für dich als das gegenwärtige Leben — und über N: Und ge¬ 
wiss der Herr wird dich mit Gütern beschenken und dich be¬ 
friedigen. — llirran reihen sich S. 4 — 9 Anecdnlen folgender Art. 

Man sagte xu einem arg saty rischen Richter »Ls\pl Xf xULJj 
W arum machst du immer Salyrrn auf dia .Meuschen und Iahst 
Niemanden f — Ra« erste, erwiederle er, was ich in der Ele¬ 
mentarschule _—X- lernte, wuren die Buchstahan des ABU 

und ich sehe unter den Menschen keine lobcas- 
werthen Handlungen JUjl. Wie soll ick also loben f — 
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Oder: Einer «Irr (itfthrtrn de* Siknb-ad-din as-Suburnwnrdi, drr 
•pater getödtet wurde, fragte ihn rine» 'läge» in Huleb Öler 
die Etymologie de» Worte» die Musik. Kr antwortete 

auf der Stelle Wohl, da* Wort Mt nu» nielircrn Sprocken 

xusammengesetat. ) bedeutet in grwitscr Volkssprache 
(•»i sorirl al» y* im eelil Persischen soviel al« llunr, 

jjf— im Persucken dreißig und «3 im Grieehiscbeu , und 

«o bedeutet ^yt^J': Colt brnnl die 

Geheimnisse der Philologie be*»cr. — l’nd es lackleu die Cm- 

•tckenden darüber. tjj , 

S. 9 — 53. folgt ein Magli« oder gelehrte llissertalion , die 
ilrr Vf. auf das Gesuch eines seiner Freunde über dir Gekurt 
des Propheten im Mono! R u L i* I. «i \»*» ji ^ »j 

J.T j sUl aufaeUte unter dem brsuudern Titel 

An die Lobpreisung des Munal» 
Rabi’ I. reiht sich hier die Erwähnung des Vater» und der Mutter 
Muhammad'*; es folge» Itebrriieferungcn uud .Stellen aus dem 
korith tun Prriio dm Prii|ilieUn ( uu»l um dem A. «nil N. 
in deaen *eiu Kommen angekundigt wurde, »owie l rutime rou 
Fürsten und Bcrirbie vun Aruhem, die die gleiche Weissagung 
enthielten. Die Grhurl de» Propheten wird auf einen Montag 
im Rabi'l., ungewiss ob den 2, 3, 12 oder an einem andern 
Tage dirsr* Mo mit» im Jahr dea Klephanten angesetxl. Andere 
glauben 3fl oder 40 Jahre unch dem Jahre de» Klrphuulcn, un 
Cbuwaraxmi verglticbt b. Rubi' I. mit 20. Niadn. F.r wüte 
(.S. IW) mit dem Propheteusiegel und beschnitten unter Wundrrii 
geboren, die sich an verschiedenen Orten ereigurteu *. II. die 
Krsrhutlrrung de» Chosrorn - Palnatr*. Sein \ nter AbdalU 
(S. 28) starb in Mediuu (Andere ander») 28 .Moiiute noch »t-inrr 
Geburt, oder als er noch Leibesfrucht )*>, oder 2 Monate oder 
7 Monate alt war. Seinen Grossvaler ‘Abil-almuttnlib verlor er in 
einem Alter vou 8 Jahren 2 Monaten und 10 Tagen und »sine Malirr 
Auiinn in einem Alter von 4 oder ö Jahren. Kr halte mrhrerr Am¬ 
men. Knählongeu von ihnen. — Im Aller «un 12 Jahren - Mona¬ 
ten und 12 Tagen begab er siel, mit »einem väterlichen Oheim »c 
Ahn T*lib noch Syrien nnd als rr nach Bosra kam. »nk ihn der 
Mönch UuhirA. - Zum «weiten Mal# (S. 32) machte er dteselho 
Reise mit Mrisarn dem Commis r NU. der Chud/ga tu llnndcls- 
gesrbkflrn. Auch aie begleiteten Wunder. Nach »sinrr Rück¬ 
kehr beirathele er Cbndi^a in einem Aller von 25 J. i Monaten 
und 10 Tagvo. Noch Andern anders, Als er 35 J. alt gewnr- 
den , wnr er keim Knu.der Kaaba xugegrn , fügte den »rhwarseo 
Stein ein und erhielt seine ersten OfTenbsrunirrn (S. 32. ) *" 
Traumgesirhlero. Chuiliga wurde »eine erste Gläubige. — Kr- 
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»rbeiuuugrn de* Kugel linbrirl ( S. 30 llg.). — Anhänger «einos 
Prophelenthum» nach Cl.udigi» ( J>. 37 llg.). — Abu itakr als 
kuulmniiii nurli für ihn IS. 39.), — Von «irr praktischen Gl»«, 
henslelire «>«lrr «Iro retigiöacu (icbraiirhen g„b er in 

Mrkku nur die Vorschriften über die Reinigung s «’>’ < und das 
ticket OLsJ, später über die & kanonischen Gebete ■ i-| 

(S. 41). Da* erste was er narb seiner Flucht nach Medina (in 
Jahre 2.) einführte waren di« Fasten des Monat* Ramadän, die 
Verlegung der Kibln von Jerusalem nach Mekka, die Wrlheiluug 
von Almosen nach drn Riimnijäti-Puslrn da* ticket 

am I. Tage de« Monats Sawwäl «-V*eJl S^tla f jj e Wallfahrt 
u. ». w. — Sagen und KrkUruugcn der nächtlichen Reise, oh 
im Truum oder wachend (S. 41 Hg.). — Die KinUduiigsbrirfe 
tur \tinnhtn« »eines tilauhrns x. II. ua Kaiser Heraclio. und die 
Aufnahme dieses Briefes, der milgetheilt wird ( M. 43 11g.). 

Am Schluss einige Gedichte xuiu Preise der Ausbreitung de» 
l»ta«. 

S. 33 77 füllt eine Abhandlung Uber die rhetorischen 
Figuren {W* U n d M-jV . £L*_,7l wUl ) ront 

Scheich und Imam Abii'ibusuin Ahmad bin Faris hin Zukarijd 
au». Beide Figuren werden auf xwei Artrn uugeweadet: 

c»* r* 51 wV ^ J J Ci U 0' 1 i A * o 1 * 11 O 1 

c/ O' f «X»r ^ 

— r. U;a.t ,.)l |h J'A« OtJ vowil 

IÄ.J * -f M U Lfif "Vf *Jbo V, ^JU-l hifrlj 

a L > - X«i y* «J«ä 5 ^UjVI 1-V? qjO )*« ^«isju qI. — 

Der \(. (heilt nun die ihm vorgekommeurn Beispiele und xunr 
in iilphnlirtischer Keihrnfnlge mit, nm sie leichter fassen und be¬ 
halten xu können. Nur ein Beispiel aus _> ( Klif ist leer nn«- 

gegangenj: —«äWJIs v_J ,^*.1 

Ja .‘JLjJI sJjn ‘ JU «-\i-Jf ^ j'JÜI ^**J| 

‘ ^«a'i Jedem derselben ist die Krklaiung wie hier b»i- 

gegrhen, wodurch die Abhaudlung an Brlehrung gewinnt. Am 
Schlüsse bemerkt der Vf., dass «r nur Gereimtes nufgeuammtn 

buhe ajy (jUUs-T U ^=>?i •** U ^7" 3 

S. 77— l«>6 folgt eine Auswahl des Schönsten aus 
den Gedichten Uucharti's cT***"^ ( Abd’Hinssi» 
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‘All bin U>*on al-Baeharxi starb 4417=1074—7J), dessen Zu¬ 
sammenstellung den Scbeieb und Imnm Abü'lwafä .Muhammad bin 

al-Kiaim nl-Achsikall »um Verfasser bat und sn beginnt: 

«J| kL,, -v — ■« jJJ . Er bat diese Auswuhl uaeb vier 

Gesiebispaneten oder Tbeilrn getroffen und tirar wie er ( 8 . Hh 

sagt: CW »'—*'* CÄrf 

xlx> r ^ — »-i*s aIüJ 

_ *JS*£ wÄol J l dy» -a« "-Äiljd ’ «■* ** ^r“ 0 )' 

> . ' . - 1 • T 

4*^1 o—k-i 0 I 3 L 4 AJ ^jäj tßj wya r—*J 

u^L.Jl Jva^ »aIjJI j— ^ »Ä' f jLo aLä o* 'jP'^} 

mS|>: JiAlil /XflJl *M3 — U “ J rtr - 

legt das Ganse wieder in 20Cnpitrl: 1. «jl J S. 81 — 100. 

grossenlbeils Strophen tun 2 Zeilen, seltner von 1, 3, 4 and 

mehr Versen, deren jede dunli ein rotbes i— j eingnfiihrt wird. — 

2 . oJa'^'ÜI Jl 8 . 101 — 105. — 3. ^Jt.«Jt Jl (iw Text -All J) 

S. 106-115. - 4. -L^JI j S. 115— HO. — ». ^ J> 

S. 1 10 — 121. — 6. aUJJ\ S s - Jil - 1Ä — 7. Ua-Jl ^ 

H. 1241-132. — 8 . ^-ii‘51 J S. 132—133. — 9. .iLuxJH ^ 

K. 133 — 134. — 10. J S. 134. — II. y 

S. 134- 13b. — 12. J S. 13b—13». — 13. c ^»»l J 

8 . 130—141. - 14. oLi-Ü J S. 141-142. 15. oU»,VI J 

H. 142 — 148. — 10. 1 S. 148 -149. — 17. AlJt^ 

S. 149. — 18. (im Text H. 149—150. — 

IU- S. 150 — 151. — 20. ^U/| ^ S 151 — 155. — 

Schlusswort des Arhsihuti S. 153— 15«. — Einige Dübelt’« 
oder tweixeilige Stsnxen »im demselben Itarharsi nebmrn S. 15« 
— 158 ein. 

Hieran reiht sieh eine völlig unsusammeiiLiangrnde Ultimrnlese 
poetischer mit wenig Prosa vermischter Bruchstücke , riugrleilrt 
durch Verse auf sljl f denen xwei in eine '1‘afel verlbeilte 

Verse folgen, die auf sehr verschiedene Weise gelesen werden 
hiinnen mit der Anweisung dieser Vcrschiedeoartigkeit S. 158 
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— 160 *) — swei Verse von Jusuf as-.Sarmnri, mit mclirera 
poetischen Antworten ilt« Vf. darauf S. 164) — 161, — Antwort 
auf 2 Vera« deaarllien uuf obige Weise iu eine Tafel vertheill 
S. 162. — eintrlne .Stellen nua Schriften verarbieilener Verfaaaer 
und Kamen von Männern, gTossentheila Srlmfliten, etwa 50-60 
an Zahl, iibcr wrlcbe oder von wrlrhcn etwa* mitgefheilt wird. 
Den Anfang mnrht lluriri mit einer Stelle aui seinen Maknuien. 
Bisweilen ist auch nur der Name dieser .Männer angeführt, gleich 
all ob irgend etwas sie Betreffendes in der Zukunft bei einem 
glürklirben Kund hinzukoninien könnte. Im Gänsen int der In¬ 
halt dieses Aburhniltes von keiner hervorragenden Bedeutung. — 
S. 177—170 das Bruchstück einer Kaside auf Srhafii und seine 
Anhänger. — S. 184 ein Rälhsel vom Richter Muhji-ad-tlin ’Abd- 
nlläb biu 'Ahdattäbir — Beglückwünschung« ^ ; desselben bei 

vollständig erfolgtem Anwachsen drs Nil »Li- und ein 

Schreiben auf andere Veranlassung, die er sämmtlicb im Namen 
ägyptischer Sultane nn Statthalter und Kürslrn in Serien ver¬ 
fasste — ferner S. 189—101. \ rrsstiirke von mrbrrru Dich¬ 
tern. — S. 191 — 197. Mustervehreiben guter Stilisten, die ver¬ 
schiedenen Veranlassungen ihren l'rsiirung rerdanken. — S. 198. 
ein vom tf. — S. 198—205. ein Hocbseitsschreiben 

iL-‘— i vom Vf. anf Veranlassung der Verbeiratbuiig des 
Richters Tol^i-nd-din Abu ’lfuth 'Ahdalldh bin Gamäl-ad - din vom 
J. 759 (1358). —4h ÜW—207. ein von» Vf. ausgeferttgtes Au- 
strllungsdiplom fiir einen Professor am Collegium 

Rukaija — S. 207 — 211. ein Bcstadungsdiplum, das der Ricbtnr 
Mul.iji-ad-din 'AbdulUb biu 'Abdaljiliir für einen Varslrber der 
Judrnsrhaft nnfseUlc £-*-5*3 — S. 212 — 214. 

ein vom Vf. über da» auf 35 verschiedene Arten 

gelesen werden kann — S. 216 — 219 ein xweites -aooj 
U ber — S. 319 — 246. Brachslüeke von Musterbriefen vom 

Vf. und Andern, eine grosse Anzahl Rälbsel VsP - ', abermals 
Bruchstücke aus Briefen, und Sentruzea in tersen. 

Am Schlüsse des Werkes find« fielt von der lland des 
Manuseriptes die Worte »c .üil J.i *Aiil L** —--oJt ,»1 

JLlaj aU( h*j>. ^fiUL! JyJ ^ die einem frühem 

Besitzer (Bl Ir.) die Meinung nusiprechrn Hessen, dass Salä^- 
ad-din of-Snfadi nickt nur Verfasser des Werkes sei, sondern 
auch dieses Kxcmplar wahrscheinlich mit eigener ilaud gesebrie- 

1) Ich ftclulle mir dis VrrJiJrstlicliiing dieser »piclrm vor, da m viel 
irb *n», cm derartiges Itetsplet (fedraehl a**h nicht esistirt. 
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ben habe _ 1 a> -_jU.O t>t » X j ^,1 v- ~ ) 

/iJt tJ^ju ^ 5 .Vi»a-‘! JLo Irl« bestreite ihm 

schon um des willen die«« Bemerkung nicht. In Wir» 

befiii«l«*l lieb «in nicht ganz vollendete* Werk denselben Safadi, 
ebenfalls ris Antogrzpli, und die t ergleichung beider Hundsehrif- 
ton in Bezug auf den Sckriflang würde von wahrem Interesse 
sein. — \ on einem frühen» Leser liudel siel» 8 . f4ö die Jabr- 
sabl <>>«7(1402 — 03), und sicher i«t das Buch von Sufndi wenig 
Jahre vor «einem Tod« zusnmitirngeslellt worden, da die Juhrzahl 
7oi) an uicbreru Stellen wiederkehrt. 

Oie Handschrift umfasst 24H mlh eingerahmle Orlarsrilrn 
zu 17 Zeilen einer aosgeaehriebrnrn Nesrhi- lland. Alle Urber- 
srhriflen und Kingangswortn sind rotb und die einzelnrn Vers. 
• türke durch rollte Linien getrennt, sowie die Sülze in der 
Prosa grosscnlheiti dorch rnthe Puncte bezeirbnet. Oas Papier 
ist isabellfarbig und die Handschrift «ehr gut erhalten. 

IV. — Die zierte llandsrhrift enthalt die Denkwür¬ 
digkeiten dar Dichter von Hunan TscbelrbJ 

tlinuüizäduh , sin, wie Ilnmmrr-Purgalall (Gesell, de» U»in. Reich* 
IX, S. 24-1) sagt, ebenso aellcura als kostbares Werk, und du 
die llandsrhrift sinn rorrecte and in ihrer ganzen Vusstaltung 
»orgfsllige ist, io erhöht sich ihr Werth um das Oupprlie. 
Diese Denkwürdigkeiten, wie überschwenglich sie auch slilisirt 
•ein miigca, sind das Beste, wns die Osmsurn in diesem Gebist 
ihrer Littrulur nufzuweisen haben. Xeliuten wir die Pbra»*u 
weg, so bleibt eine srhätzcuswerlhe Sammlung »on terastflehe« 
der »»rachiedenalen Galtuug und ein historischer durch eioe «n- 
verlässige Chronologie gesicherter Giund und lioden ton gross- 
ler Undrutung übrig. Ihr Verfasser, gewöhnlich (^inälisüdnli ge¬ 
nannt, dessen \ ater der Mulla ’Ali hin Amrullnh unter dem Na¬ 
men Ihn al-Hunnäi oder al - llinnäi oder llinnäizädnli, wnraus 
klnslizädnh •) geworden ist, sich als SchriflstrlDr einen Namen 
erwarben hut, wurde 933 (1340) geboren und slnrb im J. 1012 
(heg. II. Juni 1003). Ausführlichere biographische Kunde über 
diese beideu Männer giebt llammer-Porgslull nucli A{il in «einer 
Geschichte der Osmun. Dichtkunst II. 8 . 3H. tt. III, 8 . 131 flg. 

Ilusan Kiuäiizüdah vereinigte in diesem Gedeolthuch Alles 
zu «eine Vorgänger wie Ln|Ifi . *A4ih Tschelebf und Andere 
ührr dir aamänhirhVn Dichter berichtet hallen, entfernte Ucbcr- 


1 ) Sei« Vstrr erhielt >uu »euer Färbung mit al-tyiaas (oder i«ia llamlrl 
all dlessa Karbekrsutf) de« .\*mcs l)inaäli JLw*, «orsas stärbar «aigc- 
• prurbrs sasrst JU», dson JUS wurde. 
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lliiaaige« uml fügte Nun i. onentali.rh-gei.treieher Wei«. hi«,« 
.0 dass auch Qi# Cb.lf« (II, nr. 2817* die.«« liugrapLUcbe« 
Nachrichten von (nnch Zahlung n.»mer.Purg»I.J|-.) b«ll»uli K fiOO 
Dichtern vor alle« übrigen den Prei. xuerkeual. 

IWr« llunderbrift - ein Orl.vbnnd von 224 engge.cbrie. 
benen Blattern in der W«.e, dn, die mit goldenen und schwär- 
,en Linien emgefw.te innere Fliehe Ton 17 Zeile« und der 
ebenfiill. mit goldenen und «cbw«rxeu Linien umrahmte und in 
tnrei beider durch ein in der Mille mit Goldblumen gelierte, 
auf dem «neaern Rande ruhende« Dreieck gelheilte aowic durch 
tnrei kleinere Dreiecke in den obern and untern inneren Reken 
begrenzte Rand nach drei Beilen bin in nrhieren Linien de 0 fori- 
laufen den ) lest auimnmt — igl wie die Unlewchrift Kl. 224 r. 
Mg , die «n« dem Brouilloa de, Stefanen gemachte Reio.cbrift 
jyki ^JyA ^ÄÜI CdOp-M . 

k * £ j" 6 ,^1 CT***’^- Nun «ind xwnr diene 

Worte nicht von der Hund, die dn. Werk «ehrieh, «teilen «ich 
«her den. Verfat.er «ehr nnhe, wie jn auch die Beiwörter ^ 
und Myli nicht bexiehuug.lo. «i 0 d. Bicher «I.« heb« wir 
hier eine Abschrift von beenden. WerU.e vor nng. Die Schrift 
int da* gedrängte Neatnlik einer »u.geecbriebeaen Uand und 
xeichuet den Namen de, jede.«ulig„ Dichter, .„wie die Blich- 
Worte fX, ^ 

in rath, «o wie dn« Rade der Glieder durch rolhe Pancte und 
du Anfang.wort eine« neuen Batxe, gern durch einen dnriiher- 
geaetxlen rotben Strich au«. 

Da« Werk beginnt nach xierlicber vorhergehend in Gold 
und Ulan atugefiihrler Vignette mit den Worten: . w : d r 

gjl j-J j#jA- C LXÜ »S »pi, f f reibt dnnu 

Gott und langnthmig den Propheten, und von Bl. 7r. an Sultan 
Mur*d III.»), unter dem er »chrieb, erwähnt von Bl. lOr. an 

die Veranlaainng xnr Abfuiung de« Werke« s r ^XJ . i j __ 

in die der Vf. die Titel öUojf d. h. den Panegvriku* de« 

Priuxenlehrer« *■*■’>> Bl. I2r.) und anderer Männer eiu- 

■ treut, und kommt endlich Bl. 18 r. tun Sehlu«« der Characteri- 


«iruag «eine« Werke« 


Die Riotheilung 


1) Zucr»t lioil die beide* gecenBberttrke«d.« Hauptfelder ta In.», 
daae auf de« Rand de« «nie« Fcldr« zarurUa,«k.e und beide (ti.drr hie 
iu End« tu leere. 

2) Nurid III. regierte ne Wi —lUOJ = 1574— IMS. 

Bd. XIV. S5 
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deaaelbrn in 3 Abachnitte iy^ »■« nach Bl, 17 *. folgend«: 

1 Jl *Vfc»rL» die Dichter unter deo geatorhcncn 

oamanitrhen Sultanen, und »war Murdd II. ( «l«rb 853 = 1461), 
Muliammod II. der Eroberer Constantinopel« t «t. 888 = I4>»l ), 
lUjuiid II. (.t 918= 1612), Kelim I. <•»• 920 = 1520), Sulri- 
„in 1. <«t. 974 = 1500 ). Selim II., der Vater MurAd*. III. <«». 
982=1674) Bl I8r— 27 t. — 2. die Oichter unter 

den Primen. munlich nach »urnaagenrhickter Erwähnung de» 
Sultan l>ilrkud die Prime» Sultan tlem, Mu»tufä , Mufcnmmad 

und BAjaild Bl. 27 r — 82*. — 3. 

p OwÜU* lyuij Uie die iibrigeu IMemi und Dichter (im Tttt 
(ya£ UU) in alpbabetiarhe* Ordnung, wo« rum Nnch»chlngen 
anaterurdentlieh bequem , für die geiehirhlliche Daratelluug aber 
eben».» unprnhti.ch int. Bl. 32* — 224r. Nachdem ein gron.e* 
l.ob de» KamAlpAiAaAdab vornuageacbicht iat, eriiffnet (BL »» r J 
AbmadpAM die alpbabelinche Reibe der Dichter, die awei Jnkiai 
irblieanen. 

|Ua Jahr der Vollendung der Abschrift Ut am Scblu»» mrht 
beige fügt, dagegen wird Ul. 224*. bemerkt, die Zahl de» Blat¬ 
ter «ei 220 rr. ^l ; y wo» mit der Hebtigea F 0 I 11 - 

rtjng nicht »timmt. 
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Notizen, Correspondenzen und Vermischtes. 
Spure« eines ttusgeblldetere« Conjugaiionssyslems im Dajak. 

Von 

C. CS. v, 4 . CSahrlentx, »tu<l jur 

Ülr Buehkftlgaag »ll drm llarafur* nach aiarm in dieaer Sprarbr g r . 
drarkltra l.vangrtlam fuhrt* mlrb auf di* ßrlraehtaag aaderrr «lammvrrwaod- 
ler Sprarkra, umnrailirb dm Dajak. Uiarxa verleitete mlrb ketoadrr* di* 
augea*ch*iatirb* t rherrtoxtimaiuag mancher WMw dieiar Sprarh» ml drr 
Haratnriatbaa und mckr norh di« Leiehligkait. mit dar man la dir». |dl«» 
»il Hilf* de« in Barman rrarhiraaara Aanag» aai meiar* Vater» Grammatik 
ri.anKiakl.rb le.ioae» kann. Oriia liurrhpth. dra ged.ebt.o Sehriflcbeo» • ) 
fud Irh mrma grwartaagtm in Batrrff de* aakaa lmik.li.rhra 
baag* all dem Alfnmcheo gnlkuarht. .arte ab.r dofar auf ander« intrr 
manlerc Sparta Rrfabrl, wrtnhc auf «iae eia»«auilige grihaere gramiaati.rh« 
Vellkwamaabcit dlaaer Spraahe, nnd ata» ...kl a«rh «aderrr mit ibr «ab. 
veraaadtrr kiadralrlca. Ink darfle dirarlbaa airkl »»ll«r verfolge«. „har dir 
tiraataa einer bluuea Krbraarbeit aaaakr a« rnveitera aad gebe aieiii* 
Beobachtungen nur al» daa, «a. «ia mir «arm, ala AadraliiBgro. — |i,, 
einige mir akber brimnir aalapiaeha Sprach« raa gr«*»itr*m f'ormreieh- 
Ibam iat da* Alfururbe (Harafora. Taraja) auf Calabra, eia Glied dea pbi- 
lippiaimhta Z*eign«. Irk maia die*# Sprarbr ala Maaaalnb ia meiaar l’alar- 
tarhnag aalegra, vkiekea «iallrirbl aadrr* paaarader «irev. Weaifjlta» 
aeigt la dea l'ulivkildungra da* llarafuro pro»*« Ab.eirb.mgru von Dajal. 

ZufWdrrtl Einigt* aber dea Begriff and die Grratea dt* Vrrkuia». 

Der Mangel da* «erhnm •nbilai.liraai 1***1 die HaupUcbraak« i.liebe* 
Verkam and Subilaalivaia fallen. Ana der Caattraklion de* Paaiivam« mit 
dam geaiti*n* aelori» gebt dit «ahetaallmcka Katar dr» pau.vrn Varbnm* 
ketvar, tavia a*> drr Caajagahllildt dr* Komm prddikatiram, .raigttaa« 
im Harafora, di* verbale Katar die»e* letitarea. 

Kloe eigesllirbe Konjugation la ua*«r»ni Sianr bat aua da* Dajak lieht, 
»ir «erden aber »rha, ilats e* aino gehabt habe« m#*a. AMr «rrdrn ia 
ihr Spurca dar drei Bildungamillel Baden, die dra pbtlippiaiacben Sprache» 
nt Ittbol» •teb« , klar atlrrdiog* oD aor aaek la «*r«i*ekler Bedeutung. 

Daa Uajak fcraitxl aancr dea bekannten PrÜ- aad Afliaaa aarh Infix«. 
Von letxlcraa tiad mir allcrdiap »or xwei Beiaplel* brkaaat; |) ia dam 


I) E* enthalt 47 Seile», von denen 23 aef Spraekprnkra aad 8 — 10 aaf 
xentrcul* Wurirrverrrirhamte gab». PBr diaar Arbeit kaka ick Doch dir 
Seit»» 23—57 drr HardelaeJiebaa Grammatik vergllehre. 

»5 * 
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r. d. ü ab finit, Canjmffaiioiutfrifm im Dajak. 


\\ nr(r Vmv, r»>m. Der Slasai dir»r» kVarir» i»l I» de» ihrige» Sfr»- 
rke». *« er .ich findet. k«, Iwer i» hi»i«g, bbre» (H»r«f»ro llnj» ««I. 
nlkof trinke», har. nellep), Ls «kor i»t la dr» pl.llifpi«i*ck«» Sprache» 
(wmifilni ik liaraforn) »in lufrt de* Prelerrtui»*. S»lrb cm l ekergmg 
dr» Präterita«* l« da* k , r»*riw darf an» nicht hrfmmdr», 6«dr« »ir >h» 
doch »*lb*t in uirr»: ick k»««, »eb »«II, *ek darf, »eh mrnm. *aUt* 
vielleicht dk» *» heutige u«d. ««d i« d«r orale» Sjlhr •» «iet«r D«j«k- 
«•rb« dm om, «m »euprrcbc», da* die phillppJ»i»ekeo Spr»rb*u « dar- 
»r1b><> Stell« *e mOgire« plUge«? D»* *« beantwort*» bedirfl« e» einer 
(raaarm 1 «Lrwrhiuig m Beltelf der eigeütlirheii «unrein *»« Serbe» 
».»: Hlenduk rilu«, <i»djn«t waadel», londjek keife«, eoadan »«de« 

Iund|ul> ellmlinfr »cbeiat de* llifaforo laruk i «eigen) »« raUprrehe». 
Itefrgen kill« di» Verwand!»«* *»« ■ U »d «trbU befrmdead.». de«» * 
und « Mid vnrwaadl» B«rbe»«hm «»d B. d». »• «b«« dr« Kr.» *«» d I» 
•iefa tragt, knaml i» Dajnk n«r *«lu» ««lecken «•« Vokalen *u». 

Ui* gedachten *»ci Infi»* di««le« *»r D»*»iehiiuag v«n Tempua »nd 
Sind««. fc» »iud dir* aeine* Witeen» die «iiikigr« Infix« der phtltpp. Spracht». 
Wir tri— d*»r I ■ kretiluaI. • u od. ■ a migticbrrwei»« im P»j»k erb»lle« 
Ul; »ttglicb iui wir dr* rr»tgr»««»lr» wieder I« dn« «»eh *» behandeln- 
den Präfixe« ««* »nd p»n begrgae». Unvon »piiter. 

Um eewekindenr« lioacra, aaneallirh dl« *«r*cblede» geformten «»d 
trrwbicdcne* bedeut rüde» Pe**oe, lind ebeufitU biilirr «U nur dm Philip* 
plaUcbeu Spreche« I denen ilrb hier wie oft d»* M*tl*#iu*i*rh* ««»eblieeet; 
»ngcbiirtg brtf erbtet nurdeii. Die Philipp. Sprache« haben drei !*»•••»». der»» 

_ tebr feine — lolerackmda hier «irbl »■ erörtern »ind. -\*n»»« wir d«i 

cr»l«: P**»!»«* de» Objekt*. da* rwril«; P«*«iv«a de* OrU, dei dritte: 
Partien* de» W«rk*»«g*. Ua» llarafnm bat Ihr da* »r»l« da* PrSUi k«. 
bei abatraktea Sab»L da» \IH» an, lar da» ««eile da* Prifi» pe oder da» 
Ad« n. «fl auch beide; für da* drill» da* Präfix I. diaae* *il all«» ke- 

kanale* philipp. Sprarhr« gttnrin. Ua* Aktivpfifix itl »a, «aka, da» !-«*• 

talit präfix: uapa. 

E» Ul far daa Folgend* v.m Wichtigkeit *« bewerbe«, daa» I* Harafer» 
ka «ad pa di* prnetarila kiaa »nd piaa bilden, »«gegen »i (d««a 
trbeiat da* laflgirtr m enUtaadea n aela) »nr *a tritt and oim*, ai*aka. 

ainapa gibt. Ile* Pa**iv i lautet la Perfekten ai. 

Da* Aktiva* wird in Dajak dereb praef. n«nf, ne», na, »a 

■«■gedreckt. Rntiebieden iat hier na die trfar» «»d di» drei mlgimanalea 

Präfixe lind Perfekt« (»in«, fär «!»«)*). I»« •* •«»*« 
blo»*e* n abgeatanpft. wie •« »ibnp trinke« tllaraf. ellepl. nipea begehren 
(llar. epp« veraarbeaj. »l»ek frage» (llar- ****"k teroc«. fr.r-icb.nj , »riet 
warten (llar. caaa erwaHra). Ilern Faklunn de» llarafor* nil prifi nap* 
enUprictil da* wakrtckciBlieh perfekliMhe neiapa. 


I) la der Hardeianderbra tiramnmlik Hebt far nna, nrn. pe», f«» 
». ». w. na«, man, p«a, pan. I»t di*»** da* Richtigere, a« 1*1 allrrdiag« 
der Schlnataual de* Prallxe» nar capbaaücb wegen de« felgende» J, t; h, pi 
f. k gr«rlkt. 




r. d. Gabtlehl: . Cotijugalionstyilem im Dajak. ”, 4«) 

Um RcletivpriBi ha im Üajsk tat eine form, dt• wenigstens j a Hars- 
larn nickt itrUnaL 

Fir an» sind dt« Pastirfaraan dr» tlajtk an wirbligsten, da ai« aal- 
•«Jt #»eh nickt in der Aasdehnnag betrachtet wurde« tlod, dia iknra ge- 
kährl oder wrnigilnn* nicht in ihrem Zaiaauaeakaaitc an denen dre pbilip- 
piniscbra Sprarbea. leb Hnda ia den Grammatiken, dia >lrb allerdings nicke 
•uf doa gegenwärtige« Zustand der Sprocke in rirklra haben. ausser der 
gewöhnlichen all präftgirte« I, dia der tuitrnmealalpasaisfarm dar phiiipp. 
Sprache« entspricht. anr «ine Farm al« Re.t aiac* Paarte cm »km. die anf 
a. allerdings dir einige di« onch kai Vrrkea < ln aasrrm Sinnei enrkaamt. 
Z. & Ina tagen, kuaaln ick tage (kn PossessivpräSi der 1. Fen.l, «igesl- 
lieh mein Gesagtes (nein Satten; vgI. die abstrakten Sabot, wie nijanji sin¬ 
gen, mjsajts« Gesang). 

Eine an eite l'»»mfnrni, wahrirbeialiek die des Objekts begegnet uns 
in den abstrakten Saksiantirr«, wo «in bald mit bald oha« «nigirlrt e er- 
•ekeinen: papa ho., kapapa B««krit (»gl. lUraf. kalrwnaa Boskell), Ukaajakr 
FrruJe ton banjab (»gl. Har. basale«« Wille, Frradc mm aale). 

Pa welchen im Har. Prals dea Inkairo Passiva ist. sebriat kirr viel- 
makr daa des Werktätig«, snmll der l’rsarbe and des Crbobrrs tu betrieb¬ 
en! ( pe. pen, prm u. e. «. riad anrb hier wieder Nrbeo- rrap. Perfekt- 
formen). Beispiele: dobnp retten, pnndobop Erretter; klaaa uin, peagiann 
Spalte. 

Im Allgriarlnea bemrrkra wir, dui di« Pasaivca viel ton ikrrr ar- 
•priiagliebea Redeatnng verloren haben. Wir gewinnen birrnaa ein wlebligts 
Resultat, des# nämlich de» Dsjah und jedenfalla mit ihm das Malailerkr ned 
aadre aahverwandta Sprachen nickt mehr anf der Stufe der Kindheit stehen, 
anf der 'twa das Chinesische alrk aork kelndet. sondern tebaa wieder im 
AbgesekliRrawarde« bejtrlffVn find, daas als« Levdea and Ifnmbeldt ei«b 
geirrt haben, wenn jener das Mslaiisrbc nehen da« Chinesische hielt, dieser 
erstem für die älteste rrintl erheltese Sprache des Memmrj hirlt. 

Fer die PriSt« ns. In. ter*) (tur Ueieiehnnng des Partie, praet. psas.) 
and tnra (für daa Cernndlom 1 Rndr ich keine Analogie. 

Ick aebliossa di« Arbeit die alaa untallbnmmeae sein rnnsale und iet. 
lat die Spar, nnf dia sia hiodealel eine richtige, so kel »i« ihres Zwack 
erreicht. 


|) flardetond’s Gramm. tam. lar. glrtchkcdealend. fl« und la. novau 
letrteres «och Paesive bilde», liegt eatecbiedeq die reOctive Bedaetung tu 
Grunde. Wie leietil der ReReairam tnm Passivem wird, teigen unsre 
Sprach«. 
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Aus Briefen von Herrn Huveyrier '). 

6*4*7», I» WM Mrtab. d. 21. Juli 

Ick ickreik« Ihnen tm kl«r an Sl« xa nberieugcn. dann »h ■>*'»« 
Rrian nicht nr eagetreleu b»kt, »ander» auch reuet Urb darauf «ne 
K*h», lief er all da* mte Mal in daa BiaueaUad eiaindriagcB. GerdAva liegt 
atailirk aaf der attdlirbau Grünte dar alglrrieebnn Sahara. ued *• »ird 
m „ r( r„ riavu Monat data irk eia friedlicher Beuohoer dieier Stadt kia. an 
8 Mal langte Ick la Philippe» Ille aa. 

Ick kaf« »eine Saaalaiita fär »frihaniaehe Sfwkliale dlcaaaal n 
grSeacrer Vallkammcakait ru bringrn , auf die Brtnnong der Wörter gehe 
irk aaek Ihrem Rilke gptau Acklaay. Glrlck aa Anfang »einer llelac kalte 
iek Gelegenheil etwa »00 Witter and Shtie aoa drei Sa wl pa- D ia I < II 
der Baal taellil (6ckel GeelAe) ta aaanaela aad aiaaile areljunra über 
die frone Menge der Laote dt«»cr befbenaeben Mundart; ich kaai eegar ia 
Verlegenheit «ege» der arhriniirhea Bexeirhuung einiger dmrlkeh. I»» 
Beul laiellut kakee t. B. aekca h », k £ «»d k £ oock daa deaiacka r» i» 
itk. mkk ; irk arkrekka dlrara Laut *. »I», ich «lenke, Harr Lepaiu. I» 
»eine» Traneecrirlleae-Alpbabet. Eia anderer aack aiekr aBfrallradar W 
tal aaaar rria rraaxKaiechee aaaalet ra oder ia. 1<k aekraika *ba, aaaij- 
aleaa vorläufig. L 

Aber jtltl kia ich re» daa W'ahaailaaB der B*ai laanlläi aebua «*i* 
cnlfrral und kraebiftige auch aut dein Sladln» der „#i l»*f ■* A»**** 1 ’ 
der Sprach a dar Real Batik. tHearr Uuleht nt *e e-e«ig »crkreilal 
all daaa iek ika «niedlich rrlrraea «erbte , aber Ick krtrackta ika ala eia* 
allrrtbaalirhe Reliquie, aad da Mich die Verhillaiate gerade ia diene» 
Lande länger fratkallea. aa aaaiala iek lleiaaig die kirr äklirkaa Waritf 
aad ledaaaarleo. 

Oie karbariarkra Dialakta aiad ualar einander »erarhirdraar ab »an 
glaubte »kehle. Irk kab» i’rokre von drr Sprarke d»f Aaeli»»idca 
hier aa Irara errtarhl, aber dia Leela »nraleke» davon gar aiekla Ziuam- 
«raUagendea, kUclutana einxnln« Wörter. Hai Vrrkkllalta ia! ungefähr an. 
alt uran aln Italiener uad ein Frauioa« tick termiltebl ikrnr map. r*»»»l- 
ecken Muitaraprarhea mit «iaaadnr «eniaadigea «elllen. 

lebcr die Nrgeraprarhee hall» ich gern auch einige Beobachtungen 
angeilrllt; aber dla Sklaven, «nickt aoa den Negrrlendera klerbcr bomiarn. 
alad aa Jang, daaa aie bald allea aua ihrer lltlmalh MHgekraebl» vcrgta.ro, 
aa data ich gewöhnlich »ekf vea ihre» Mnlterapreeken ««tat ala aia aalktl. 
Laute aaa Hanau uad Bernu giabl ca hier vielt, and «»gar «ialga Btiaer 
Mrtkbi-Freunde rrratahoa atu ne vuu dnr Hauann-Spraehe; akar Df. Barth a, 
Kdlla’e und Sthfla'a Arbeiten dariiber geben «ebr ab leb hier xu.ania.ee 
bringen Vbaale. Wallar nädlirh «ird aleb Allee andere geaUltea. Mag Ich 


1) l'aarra Learru arkaa brhauul durch die auf eriaer er*lrn Rniae ia 
Xordafrtha gria»»altea Noluco aber «irr berberitebe Vklirnrbaftca. Bd Ml, 
S. t76—ISS. Kl« lieb er. 



Ah* Unrfen roi» Herr» thneyner. 
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(Vallieb oder weallirh gtben , tbcrall lode irb ArinsUalal. auf Amt aiara 
Saite da« „ Te ■ i rj I aal •’ d. h- dl« Sprache %«• W argli (A <« Ve- 
iihiform «aa WargU Ul Warjl*a) «ad den Dialekt dar dag er. aal dar 
an ,Iara eiern Za ad tl* j »- D ial e k I im Genua aed Aüfcrül und di« Spra 
rbe der Sebelhi ven Marokko. 


liutlMliw 4. ZT. i>r«. IkiA. 

_ Heia etwa viermooatlicber Aafanlhall in Lande dar Brni Veiak ia 

Sedra von Algerien war oolbweadig IbaiU mm die Aaadaaer meiner Uaaued- 
bail auf die Frak« aa atellra, IbaiU aa Fertigkeit ia Anht.rhm aa ge- 
wiaaeo, Ihaila auch aa daa Feld «eiirr südlich aa rreagaosrire« Du» Er- 
gebaba der aageslrUlea Erkandipungee war aeiaea Planen darehau* aiebl 
faulig. 1'rkefall herrscht* grosser Widerwille gegen aetae Landsleute, 
«ei air mgleick erklärte, «araw aacb kein aueeoarbafUieber Reisender 
va« Algerien in da« iaa«ra Afrika vorgedruegen ul. Aber irb ball« fnl 
krirkltaeo weaigataa« einen Vertaeh dieser Art ea Barben, tmu allrr 
Drohungen and erklimmen Propbeieihuegco überschritt ieb euere Graue« 
ead kam aaeb einer aehnrllea terkslägigeu Relae ia der kleinen >Udl EI • 

«el 

tialb'a (Hju-JUl 1 * 3 ) Von da ialToil oder geasner Tabal k a «• . der 
aarbelr Ort voa Tnkl, nur aaek 5 TagcmBraeht entfernt. Irb war geiwaa- 
C ea aaeb Mellili nnunkebrea, aber die»« kleine Rciie heile mir dorb 
Celefewhelt gegeben aiencbee Interessante tu «eben , and loh kam gaat be¬ 
friedigt davon zariiek. In l.agail entwarf leb einen Brrirht mit iwn 
Kartenikrrten iber meine Arbcilra wahrend diese« Sommers; Sie »erd«-» 
deaielbea bald Ia Petrrmaaa'i Nlltbellaagea und Im Bnlletia de Ia Sorielr 
de Geographie lesen. Von dem fraatbeieehea Aefaalee arbeiten Sie einen 
Soederabdrnek and dae Eiaiige, wai ia dem aa Hrrm Petenaaaa ge- 
«rkicklea deutschen Berichte aauerdem von lalarrsM fir Sie «eye khnate, 
die Geieblebl« dei »erlorenee Sobne im Berber • Idiom der Bmi Mnlb. 
werde irb mit einer wwrtllrbew dewurbew lebererteneg und einigen Anmrr 
knegrn für dlo ZUebf. der DMÜ. riaieadra »). lallt bla leb vom Geerral 
Dravaa«, dem OberbefrhUbaber ia dleiar Pmvla*, hierher kerufea werden, 
l g balle gebürt waa irb vergangenen Sommer ia der Sahara gelben habe 
and wa» leb jetz« i« tbu« beabaicbligt. Er will die Anifiibmng «inner 
Plane eflaleblera and mir «ogleirh »aviel Slcharbell ala möglich gewkhrea 
tnler diesem «beaio aarrwarlelea ala willkammaaeo Schotte bereite Irb mich 

einem »eo.n Aw.n.ga vor; leb gedmb. ahmlieb dirm. Wiatar ia da. 
Her* de« Lande« der Tnireg. den (Übel Hogir. vonadringeo and «erd« ia 
atwa h Tagen aaeb Blikra und va. dort weiter gehen, later den Dialekten 
drr Teireg werde leb meba Anfmerkaamkeit keaeaden aaf aiaaa ncblaa. 


I) Er führt den Titel: Eilr.lt du Bulletin da U Saeietö de fiüograpkir 
/nnoSe. intui Cowu d'oell »ur |e pajf» den Bam-Mrikb et eor celoi de« 
SÄ a'SKJT UÄ i M- !<• Waide., de U Soeidte da Geograph... 

Lagho.il, S? aetobre 185». 24 Oetav-Seilm. M. 

3) Die«« Spraebprobo folgt aalen i« Aabaage. Fl. 
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Aut Briefern rnm Wim» Dtreeyrirr. 


wakracbeialirh auf da» Tiaikij), »Ir dir linear ihr« Spnrhr eetinee. 
p>« Tebreft «inJ «rll eaffrrot »»■ Sprarbriubril . vielmehr hat Jeder jrfciMrr« 
Summ. mit di* ktgtr , dir linear, dir Aarlimaridea a. t. rin brson 
dem Idiom, welekra «irb afl aiemticb »tark . »m aurk nirkl in drr dlrwmil - 
la(«. von de« aadrrn antrr«rketd«t 

I« M**tlili kak« irk et**a 200 Wiirler »«• eines Pialakl* drr Spraeke 
der Tä*aaidl *e»amiarll . welcher taa de* All *) Tlea»«PU (a drm 
Ori jtnprarhaa wird. 

Wat arakUrfce Barkrr brir.fl. *• «iad al« ia dlrars Laad* »i« ia dar 
Sakara faal «arrrrirkkar; die Mokaauiedaarr hallen ra far elae Pflicht ti* 
oaacra Forackuasra ta ealiiekra. l'ad (erliefet «* ia einer Metekee elmae 
Bocher tu aekra. *« aiad a* faal laimer Rrammat.tch« . Ikeotaflbchn «der 
jiriilutli Schriften. Ick bekam jedock atme* «alraaamiaeke «dar viel mehr 
kota>«*rapbi*rhe Werk« ea Caalcki: da« ei«*, da* tiealiek baaflp t» aeya 
lllttd, vo« Ba-Sial (^uyaJI), da* andere, da« irk a«r einmal fand, 
«na EI-'Arabl Traelale Sbrr NVriaoiconjr« and «i**iiehr Hell- 

künde aiad aark nirkl aelleu, Viellelrbl aa> aekareralr» tu linden aiad |« 
ackUblllebe Werke. Ria ««lehr*, denen wahrer Titel mir uobekanni bl. 
daa ab«r cawlibalirb Kilib Sidl "Abdallah oder h'llib el-öa*awll 
teaaaat wird, wrrd« irk mir ebackre.biin laaaen. Ea tat «ia# freilich «Iwai 
fabelhafte Erxühlaug der Erokernaf diraaa Lande* raa Taali kl* Fea darek 
Sidi 'Akdallak, riaea liefakrlen dr» Ptaphelea. Sadl Okba a. A. 

fre*chichtn de« verlorenen Sohn» in dein Berber-Dialekt 
der Benl MezAb. **) 

(Nil wörtlicher IVbcraaUna».^ 

Luess XV. 

II, IIAn ijdriraa dülel'l lakdimi *» iitAd irjte* ieri tea 
Jahre entfernte, Zeit all», (ti) irrrr ein Wnn» , iallr a«rri 
al • «»»dl iaflkea 

Sohne. (eie) wurden yrott 

|i laae.k» aaiacaia IbkbliM Wer üi»4 laallttk«) eailllf ^ 
Swift drr Kleine «nana Fafrr: Stehe erb mein Meinet 

ma f t Tkefl TrrmOgrae. 

bkhia-aea«) Irtnai altli« jard-a-rm 
Ikr Fafrr theilte nein Vermögen unter eie 

13. aasln drf« Uemmar amrtiba »hli* >»«ai Rel 

Tetge wenige, nnhm mit der Kleine eeht Vermögen, ging nach 

umlra’j t.jdrkrvn ia»mer dl« •) iferM altH« tiikdenftn 

Ländern entfernten, leite dort, rmrAtrrmJrfr trin Vrr- [mit) rennen. 

rnOgm 


•) All bedeatet Leute. 

**i l'ebtr die TraaMrri»ti«ainri«e de.« Hrn. Elaieaden «. Zitebr Bd. XII. 

5. m. Fl. 



Am» Briefe* ron Herr* Dmreyrier. 
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14. i»l ierri (Iminon limedinl mal imeailt 

AU er ansgegehrn «m* «rtaon (<•) Sr mit Alfter Amt Karn 
helle H'illrn , 

Ir»li «II« . irkimed »amPaaard ’) Ir» »er« üla rfriri 
tehlaff auf »ehr, (enhlieh f, nicht hei ihm irni Sache. 

I>. inni «I a»r»ii ••) adiVdria »en' 1 ) «rriil liiroi 

Gmg zu einem Mannt, er arbeitete hei ihm für Geld. Sandte i «Anl 
• rjiiu limortk« itlr • *) drrijv • » ) - a - icliala 

Act Manu (auf) ttin imud , er wurde Hirl ton Kamerlrn. 

14. mild il 14 al Mil ••) »* lifraj ■ n - ei*e»rr lillrnt 

5a« «irr nicht an, faar Blätter der Sträuche (mrldhe) freuen 

itlmia 

Kameele. 

17. iergrb liainra idkkar limine« bikiAk 

Kr iah muh »einer Seele, er engte za «narr Seele: mein Vater 
ten iirmjra ie»|ek *4« nii inten »er« «>»ii iliaakiUi wiUa lila aaii« 
hei lim Sklaven fiel, jeder ihm Speise gnte. Bum «irr ich 
tmiro irmriiaik» teiierr ila«ä» kall ü I«. imiro a|.ir* 
jetzt ich ilrrht vor Banger, es fehlt mir jede Sache , jetzt ich i rill 

,.lebr,ld.‘» iiiiai» fei hihiöl esMi» ia ki 

ich stehe usef, ich ceertle gehen z» airiarai l afrr, ir* u rede engen: o Vater 
trfidi ir l dailiia ferne adrrkki 19. k.ira» 

Iri thal Setehe schlechte z tri er» nt dir und Gott. Uh werde sagen; 

n*l»ii«r* id«rllra aiddia oaiai uii'matii. ahn an i||n «uaujeai'e 
teh liehe nennen i*ute , irh drin Sola, liehe alle* ale einen deiner Ski*. 
■ '<*• wa. 

20 allta llli iuaid rlknbia aalls iergrlit «rbaaid 

5«« «irr er kem zu innen Vater. Bieter sah rna weitem, 
tkaan »Wa l»ar »er» itanga« ihakbl 

er rri«rmfr «ic* über iia, er eilte s» Mai, umarmte ihn , kniete 
»er lllli»l«A» 
ririacAra «rtnra Augen. 

3t. laaeva« mraimit »1» iri iMlfta »erar adrrkki. 
Sagte rein Sahn t irh thnt Sache er hlrekte zwischen dir und Gott, 
llli a»«a al»ta*r» idarllrn latddrn nrlii mrmmie aa)i 

«irr heute irh lieht «idl «raara Leute , ich dein Sohn , empfange mir* 
an iggro aüemjra»» 
eil riara deiner Sklave*. 

33. kiki« iaalairl t»rmjin r;ya« aut ad liämiat daahadtl nrrd 
Sein Vater rief de* Sklaven: Bel hringrt ein Bernd schon . bekleidet 
»Aal inled rakar diaakadi eftles didAa, r»cl«i 

«Aa damit; bringst tiurn Hlaji ar*4«, steckt (ia <t« seinen Finger; thnt 

trrraain idirea^i 

Schuhs an seine Kusse. 

23. aailra nffrii aiettir a*ra» eaavafllral blaik anatfrak 
Bringst ihm ein Schau f fett, seht acht ei es, bratet es, damit i rU em* 

freuen. 

24. all klier kalta imul imiro iddrr llli» ijeaiAd 

HVtl zuvor (?) ladt, jetzt lebend, er war verlern, 
imiro ulil)l lArahno oefüi - An - aea 

jetzt (ist rr) gefunden. Sie erfreuten die Seele* von ihnen. 
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A m Bnrfra roa tirrm Dureyrter. 


2i »man» aawkraa iuai Unarte* bi«äk adibadan Unorl 

Stirn Sohn grate ging (auf ) «ia Laad, tUmil tr arbeite die Crdt 
1*1*4 tri leddarlM ba»d Usai gal teddan - «■ ■ bika» 

Cr kam it »einem Mi mm , nachher jH«y ff *« Arm Haute < anarai > «<<r. 

i*e| tl-ba»*-da- }<>bel Irai.üll ilnrrkii 

kdrte dem Lärm der Trommel, irr Hilf anI Art Taasn. 

2fi. »er*ak Igyeo ia'rnj l»*a»lcirt tanry*« batU ja 
Kr rief nan Sltnen, fragte ihm , «[rte: “«» Ja« f 

77. mnajia iiraij luwailr damexrin I*»*4 bkkkr 

Sagte der SM«va: Heia Br.ilrr dar »War tarn M driann Tarrr, 

nelia i(ann dTdri* JaäfUlr *U ba|*r laderd *1 - afirt 

Jitter mklmblrtr ihm na Sekaaf fett, weil er kam snrüek mH GetaaJkril. 

2S. iäaaatr* anokrin ledik iaaliar 41«. iaatrjk* 

Sri* Kräder der ältere trmrde zontiv darüber, tagte: 

■ultra «el leddart - c* - bikiftk 

dm wirrt nicht Irrttm s* dtm Haute mrimet Valerie 

V«. iHtgd UUi aleddirt*« il**»un * 5 fa nenn!« U*l»a« 
rrrt teim Vater amt tetaem Harnte, erhalt auf ikm ; eeia Soia antwortete 
folidf« iaaejia Id ki erfrb aaiil liu|tuaiira Me« «>rr 

mark Hilten, »affte: O Vater «ir*r irk Jahre itk arbeitete für dlek 
tr*l.b, *1 itrikt 4 I<^ titri i aaiUaU il« 

riete, mickt (habt Uh) umrandet drin Hm, und dm nickt gäbet Ittae 
täjbll bäiik attataraa idfarka aciat dimdorilltlk 

lirfft, damit mir eeklarkUtcn, au freuten itk mad meint freunde. 

30. waai anmtir alllir f|i| |d»«fird elnababbel-ra-li»*deeia, 

Iheerr dein Soka ileiu Gut alle» vertekicmdete m liebt vom trauen, 

UM nrlta liyeij ffarardaa «ftrii daialU» 

»r*»f rr kommt, dm katt ihm getchlnektet rm Sckaaf fett. 

31. iaaajit kiUa iaü alt«a»*nj gerf idiütik 

Saffte teia Vater: Da dm u-ohnit bei mir :** meiner Seite 

dlaia allliftk (** daillir 

immer, mein Gal ganxrt dein GmI. 

3t. ildaikraai anaafrak «U bi|cf lawarad damattku 1M«< 

H'nram vir freuen an», weit dein Bruder der kleine trat Iva* I 

mir* iddar tili* ijamAd «iS. 
jetzt lebend, trat verloren, gefunden. 


Anmerkungen. 

I) dilti , arab. 1Ü^>, «il *i»«alli*i»lieb nadiirirtar Bedaatua«. 
t) takdlnl. «rak nH daai barberiaebeo Fratiainpral»*. 

.%) ikakia: i I>a1lt|>ril«. hihi Valet, a Safllt der 3. Pen. Siag. Maar 

4) tfnriY). —ük. SafEt dar 1. Per*. Sin«., auaab*« aoeb daa arab. • 
«cbraackl wird. 

5) taitliä , —f SafB* dar 2. Per*. Slag. 

A) hiki a ar», «ärlliak: Vater dar *«*■ 

7) (Ul Itaiira , — |a( aacb, leaiära Plaral vaa Unart. 

B) di«, —dl Prijoaltiaa. i SefBt , arab. a*4. 
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0) MiuM »<•• r+Ai j»t5*; »Herr, «r.k da. l'ebet, bedmlet 

Hunger. »itlleiebt al»»: er blieb hengrig. 

10) fier». —Rer l'räpamtioa, a SofB*, arab. • 

It) «I bedeatel hin — an. 

13) IUr, arab. jLo. 

13) derber. »rab. JPl,. 

14) al iiü. aiahl au; davon ui tu. Spaten. 

15) teglob, tob arak. yJU öbrrwirgeo, wird auch 111 gvarmrn kn- 
hiaeb 10 gebranrht. 


Aus Brirfrn dps Hrn. Dr. Mordtnaon an Prof. Rrockhnus. 

Cea.tanlii.uprl, 16. Jul. |(vW. 

— Irk erhielt einen Abdrork * 0 » einer Keiirrbrifl erttrr Gatt nag, dt* 
irb klar »oglWeb boile|e. 

MTC<?i=< 

~T T<-TT<Tm5T.!rn<“ 

TTt m —TiT? ITi Ti 1 
TC sff- TfT r 

leb erhielt dierer Fragment nrb.t einigen andern Abdrucken »aa ■M.inal.rhnt 

• lt manchen. babylonischen und ae.pritchrn Kcil.ebriftra «na rioeni Mil- 
gliede dor «nrkurh-per.i»rh«o ür.uicomniiMtao, Hrrrn Dr. Koatlanlln Mabrtdi. 
weteher den larki.rkea CemaUaairen alt Ar»t brigrgahra aar. and drr 
über eriae Rritca in dortigen Gegenden eine Irnchrrihnag (ia grirrhiu-her 
Sprache I brrauaanfebeo erdenkt. Seierr Angabe narb tlnd alle dlrae la 
»ehrifteo »ob ZirgetmWncn rntnoeimro : doeb reheint mir grr.de bei dieier 
.urtirgenden eia Irtikuai obxanaltra; n int äugentcbcialieh ela Fragment 
rioer »iol grüneren Inrehrift , uad die wruigrn W'brter. aetebo nor erhallen 
•lad. lauen er betlrnrrii, dur du Monomen«, »aa aetnbeia ne heritaatmoa, 
«rrnuthlirh gnnilirb tertruinmrrt iol. Dar ernte Wort, »elrhre dir ernte 
Reibe ein«.tarnt. Irl Yen!». d. h. JooiiB. Er leigt »dann noch eia kleiner 
Rrtl der Werttbeiler»; ob eber *or dem Worte Yondm noch rin Warltheiler 

• er, oder anr die «ebaraebea Rerle »or dem Worte onpräaglieb waren 
»eräug leb aiehl io »agra; aiao irl geneigt io rehliruen, darr et mW 
Winkelhikeo nml eia VertiheUcil »er. aber in Arm per.ej.olitnoneh.n Sy|. 
lebar Ul eine rotrke Groppe »iebt tarbandea. 

Die twalle Reibe ealhllt du Ende eiorr Wörter, lya, dann dar Wort 
Iheiler, hierauf dar Wort Ihalija, ditit. 

Die drille Reihe enthalt wieder den Schluai einer Worte., dem Anrrhrin 
nach «kn. »erninthlieh aber dlm. Indent aoeb de» Abdruck *o orlheilen 
der miltlare »ob den 3 Vertihalkellen der erilra Roebitaben wohl «or olao 
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zufällig« Vwtüfoag «ar. Da«« folgt der Worlthailer «»4 da» ****** timt* 

«rurn Worte» »4.... 

In der letzte« Bellt* lle»l »*« »UH, der WortlLcIler geht vorher. 

A„ dir»« «ni|M Tr »na er« erzieht .ich »ageo»ehci«lich . da» «Ir 
„ kirr «lebt all «laer kar««« Zie*ell«»cbrifl *u Iboa beb», »»der« atl 
•i»r viel Ibfirn, nnd M lirgt die Varaulhaag »*hr »hr du» dl* I* 
.ehrift .leb mut irgend «ÜM Ei|*dili«a «ach tiriarhtml.ad bezog, »nd d« 
i»t « mm M rber i* badaurr«, de»» de» *«idl»rb« Sehtrkaal »• dl«»e» 
heilbar« Maaaaeat Torwalhall«* b»t *). 


CouilnoliSApvl. 34 . Febroer IHKO. 

Dlewr Tag* .«b »rb bei *l«em Fr*»«da •)■« »um V*rie«r lagtbaim 
liraa* all pbü.lri.rhrr Uge»da. leb lege timt Zrlebauitg bal. 



Dia I-egead* iU ^l] 1 ] welch« ich ;r*in »bgletrb leb wege« de» 

leltlra Buch »übe« aiebt gern »iebar hie. Thartha« iat da« Le»ra de. 
Alle« TmU»*«!. cta gelinllger >J»e, und ei wer« recht ialerr««*.t. »«»" 
»leb di» ketlbligen aallte. Ua di« »a Nirti»« gefaadeae« alt» Gewicht« all 
«»yriaaher KalUcbrift n«d all r hn..ft»ebe« Cbarabterr. var.ebra »lad. •« 
durfte e. anrb liebt aofallead »e r «. da» tim aa.yrl.eber iiemtni . der ia 
P.fulina, «ad Ser,«« Krieg fahr», .leb a.iae Sieg.l alt pbboi« 

»brr Schrift et««h«a Ih.rt. Per Kerner laut Jedrafall» auf «»»• «bf «•«' 
gaetalll* Peraballebbell aeblia»««. 


11 Hr. Ilafralb Holizmmmm Ibrilt »Ir tiber die»*. FWPM»I 
V Heidelberg. iS A»rll IflhO. . 

- Da« Wort der rreta« Zelle »et gan* alebar «lebt Toolm. <• *- • 

Die Lboderaaaen erarbeina« ai* ala feaioi««: a. *• *■ c. M jinoa aaeb 
Midi*. Cr iat al». airbt. — 'I.Hta.ao «eW. *«• ^„»5 
(Sri«ebeal.ad di. Rede. Virlaohr f»t da. Wart ei. I.™.li. mr.it. . «M 
»w„ i.i bBebet w.bmbeialieb da. d.a T<- »orbergebe.dr Zetebe. et« 

<=< b. oad „ iat zu argbare. Kl - * ** 4 “ "° rt 

L b r a.a . l., atu de» gewSb.lir.be. KHatg.lll.l re, provtoetaraa. 

0». letzte Wort nt»», i.t «btt« **•»«» *• «'*••»"* ■••«O- ■**■: 

StebU .tratet .«f etoe« «Hgentbüaliehe. 6eb.lt der Itt.rbnft: e» «•«< 
Worte an» d.a gaaiibnllrbaa KBarfatitala «ad hbtraa. _ , . „ 

laaarkia I.t .. -«.»eben, da» wtr Naber*, aber d«. Faadort erfahre«. 

Haffeatlicb tat dort «och aahr »• #«**«• 
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Aus einem Briefe des llrn. I'rof. M. II a ug an Prof. Krorkhaus. 

Ph«i, 4. |S60. ') 

— — Ich hake di« lllmlirk.fi dr. Ilnlir oder Obtrprinlin d«r 
hiesiges Paraeugemelnda , % i . k ir w i a d ae bi ll . »kk n i . p 4 $ r k I. (• 

Markt, d«r Kr einen der gelrlirtralm und niiehlclMn Ilrttnr. ia iui 
I ndira gilt. Kr lat gewöhnlich van einer Schaar Mubrd. umgeben. Dir»« 
l.«alc lind ungemein artig and zuvorkommend. Der De.tnr kat «int präch¬ 
tig« Zcud-, Prkltai-, Pirai-, nruperaiarhr and (.uiarali-Bibliolhek; aia tat 
«eil reicher aia di« «oa Anquclil nach Pari, gebrachte. Ick mache .a ekra 
t'.ekraurb von «rla«r «oriSgliekr« Cuple dar Snaakriläberietxttug dr. tafaa 
«oa Nrrioscugb. Aork vom Miavlkired beailxl er ciao Saaahril- und riar 
persische I rbrr.rtiung: de« Baadrheack kat «r ia atekrorca Copiea. «ken u> 
di« Shihandgumani, all« YesbU. Kij-aj-iak o. a «. mit I ebeneunngen. Er 
uei.» dr» ganzea Zcudivcau auswendig, and rkrn.o sein» Mabcda. 
Oker alle Krage« drr Traditlaa giabt er b.rrllaillig.l Au.Lanfl- IBrrllrh 
«ehcnlle «r mir Hoaia aad »Inra klein»« Graaateaxwrif, drr bai dar ft» 
rrituag de. lioaa «arataa.ea aird, zeigte mir genau di« Zubereitung de. 
.rlhea, gab mir dl« Von« an. di« dabei gt.prncbr« werden ein wen «. i. w. 
Seme eigene lienntnis. des Zendaveata aaiaagaad, a« i«l aie ziemlich re- 
•prrtabnl; .oa Grammatik hat er aber ktine Idee, aa t, B. bat er micb am 
Erklärung dt. I'aler.ebiedea der Farmen maiddo, maaüai. mtti&m a. a. a. 
Jrttl erat begreife ick »ullkumaca. *i« Angaelil .«ine naceaaaa l'rbee 

•eUnag an Slandc beneble Um jaagcr Part«, riu ( rrakrl dr. D.ttdr tldrdk 
(Aoquelir. I.elirrr) i.t mein Schäler im Zeod geworden! 


lieber einige dem janianischen (himjarisi-lieii) Dialekt 
ungehörige Wörter, 

Van 

Dr. Crnat Oalasadrr. 

l ater dem Titel ,.Terme, himiarique. rapportca par aa «criaaia arsbe'* 
bat Abbe llneyda im Journal Aaialiqnu Oe lab. IBM p 327 t. e.a.a Artikel 
v.rStlfatlicbl M. a»r welchen leb oeuerdiaga durch Men#»’« ki.toire geaorale 
a. a. r. 2t« Auagabc. I, S. 303. Aom. 3, aufmerksam geoarbt wurde Dar 
bfkauntr Üclabrt« tb.ill 4«ri« de« Taat «ad dia mit Kolon begleitet, l«h»r- 

aetxoag aiaar Erzählung mit. di« dem Buck« ’!? 


I) Corres»,«hJIrnad« Date«: 12. fohla palak« . Monat Migks. Jahr 

S klitlkaas, taka |?«l. Vikramkdilpa 191*. — Tag in Slernr. TUliwu. 

enat Amerdad. Jabr de, Zoroattar 2249. das Y«xd«gird 1229. — II. R«gab 
d*< Jahre, der Hidtehra 1270. 

2) a. HUiftr, Zt.ehr. d. DMC. Bd. IV, S. 306. 
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Onanier . über einige jamanieekt Wörter. 


0 Uj J<) cij-i Muhan-ad k. Abdallib ««-Toni «olaoauiir« Ul «»4 

ia der*« Verlanf «cck» jaaaaiark* Wörter ««SelShrl «erde«. Bei «iaer 
nachtlirkea l iitrrkillunf ({•“)% »'* »»trkr Ab« I- Abbii M-Saflh, „derValer 
der (Ulifealieble, enupaaa »irk xwiaekr» ItirAkim k. Mabrma dm 
dilea aad UAILd k. $*fte«a aiu data Maoimr Ta»i» eia B**g»lrrU, fad«» 
«ich beide der reale eia j*maai»«h«r Araber . der »«eile eia MaJanE dank 
Aaprriera dar Verxige ikrer brideraeilige« Slk.aie xa iberbiete« aaehlea. 
.Naebde« alc daiia daa Ihrige crk“ 1 ' 1 • üü"* aeiaoa Gefaar. u» 

ika «elleod* aa* dem Felde xa *tbU*e« . aa die Akartrhunjee dea jaaiaai- 
aekra Dialekt*, »ahnad der $ur‘ia ia ikrar. der Modarlle*. Meadarl ab- 
gefajal aet. alio ikaea ««gehöre. Er legt ih» dabei aaebelaaad.r .eek. 
Wörter »er aad fragt Iba. • !« der jaaiaaUekc Aoidraek dafür laule- I.» 
heiMl dort: N&epS «JlL ,ü«jI >**I J-bi i! 1 ) J«bi > 

Jo Jl |*-J Ui JU J*i «i'i** Cfc**’ r-' '*•* ^ 

^UäJI Jb ja-1 Us Jb ä^U-aJI Jb ^^1 r~\ Ui J'b 

. jbJl JU> wbJül U> Jb Jb r-\ Ui JlS 

l ad aaa käll er dm Kiadileo Stelle« aaa drei &ur'i« »or, ia «ekbea die 
fragliche* Wärter terkoaiaue, um ihm ia xrigea, da» dort die acht- 
arabieebea, atekl die jemaalaelirti Aaadrbekr (ebraarbl leira, dar» e» alx> 

*. B. Safe U, I« bei«« jtfJIT ^3 aad au-bl 

r+ , '!; u * s sjr *• r - 

* Vaa de« kier «nfgri'ahllra »ock« j«meni*«ken Wörter« »ind e« «ar *«**< 
g .i BIM | _ Jrtilrre» keaoader» darrk dea .\ameo ri«e» ki*j«n- 

»rkca Röaig* kekaaal —, Tar «eleke Abbe Barge* *u» de« L«»ie»gf*pb* B 
oder ««derawahrr aellerea Nacbaei« keibriagra koaatr, »Skread er *«f 
dir Erläaleraag der übrige« *1 er. »e * 1 « aie hier »iedcrgrgcke« «lad 
(lU^Ve», ^yju-a, V^i £**), »*r»i*Ur« ■«*•!«. — Diaeelke Krxäk- 
laag aaa faad leb **io«r Zeit ia der llrirkrribaag Jam««*- eeieh« da» 
KilAV al-kaldka ealküit *>, fa»! »örtlich glaieklaalead, »ar •'"d “» W * r 
die (ragliebea Wörter (kürhataaa eie«« aatfr«o«o««J glBekliehrr»*!»« I« 
eiaar ri«hti|«feo Fon« erhalte« *). b kei.rt «k»Grk «lall 


I) Da* Rildb «l-bald. («- a) gi»kt dl* ke**«r« l.««rt 
S) Icker die *e« mir beaatel«« ila*d»rkrinr« die**« Werk. «. TA*e*t. 
d. DKG. Hd. X. S. ID Aa*. I. Der „CaUlefa* «f tke bikllolkee« oneatail» 
Sprencrriaaa“ ala* aaek «i« Exeaiplar da*«« aof. da* .iek aaa oha* Ine I 
r«| ia Derli« bckadet. Dari h.wal der Verfaaarr «•»•*' ■ Uu 

da« Bd. X, S. IS. beaaataodel* i^jf^ 1 •• k«rt*klige« «arr (»fl. finget. 


Zuehr. d. DMG. Bd. XI, 8. 570f.). 

J) Die F.alatellaag aolrher iaiairHiio el«a* freadarti» kiiagrader Wörter 
Jurcli unffwhicktr Al»«cbmb«r begreift «ich klebt; eil mIp kttfKk*e»4ei 


Otiauder, über einigt jamanitcXr Wörter. 
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; tut! (»der mtl VXill: suu 

£JÜ|; . — Relrarhlra wir dieselben irr Reib« aaeh. >• ill 

aacli tiauh. (* *. Freitag e. d. \V.) im Uimjarisehea =^%aJI (irr (inmät ti|l 

uhn< weiteres: i^ysJl 1 ), woro die Bedeutung der Wurzel au.l 

nulrnr Derivate drrsribrn ( da« W'eitufrastrlin der Aurm and stiere An¬ 
blickes. z. B. »-T-a- — S-*i3*Ui} auf« beste stimmt *). Ekeas« 

• • .» 

ualerlirgt irr (iebreerh vaa y^Jt = ^xäAJ! keinem Zweifel, W »krr«J 

der (taiii dieae Angabe wiederum «bee «eitere« Zusatz nlUU, wird daa 
Wort ia dirser Bedeutung (aaeh Freylag) von liaub. and Iba Duraiii iLex.) 

ata jamanisrh bezeichnet. ». aaeh Iba Dar., Kiläb al-lslikik, S. IM: 

. . • > ■ 

N*. VäJJI Zur Krliiaternng dieara Grbraurhs darf aar aa 

daa Ihsilweiit« der Wurzel aalbal (and besonders aiaxalara Derivaten. «I« 
, yjl), ««kommenden Sinn = ’i^S ((ia ui.J eriaaert wrmca. — 

W'aa »ÜsJT betritt, aa wird zwar eia *a aoralialrtca Wort von drn Lezi- 

g.i 

rograpbcn nirlit aufgrfiibrl . wähl aber bat £13 aarb dam K»ai. die Be- 

9 Z 

drutaag vaa Möglich aaa, daa« fat diesem Falle die ua mir be¬ 

setzte Haadaebrill dea brilL Museums oarieblig vacnUairt bat, — obaubl 
nie aeaat ziemlich aavarllaaig iat, — miiglirh aber aarb. dazs daa Wert 
ia Jameniacbra wirk lieb ae aaageagroebaa wurde. Aarb hier ergicbl «ich 
die EntwicUang der fragliebea Be ratung aaa dem Stamme (r= uesPJ, -tj>) 
obae Schwierigkeit')■ 


frriliek aaeh sehr bedauerliebea Bmsptel dafür biatat daa b'Bjarnchc Sitz- 
rbea bei Ib« Badrin, ad. Dozv. y 10. 

t) Bei Iba Dar. Kitib sl-UtikH hriait ei S. fvl antra: 

gs | j ■’ : - r _ Danach ist alt« dir Aagabe dal Kim. za beschrieben: 

* • • 

allgriaela arabiaeh (d. b. nicht biaaa ia «iazeleea Mundarten) wird 
im Sinn« tea aar van des Aage« de« LBwen gebrauebl, «Kbread die 

weitere Anwendung dieser Bedeutung (alaa aarb aaf da« meaacbliebe Aage) 

nicht „ia eilen Mundarten" sieh ladet, sonder« nnr (*d_j^Tj ^ )L «d Mi ist. 

2) Der Zusammenhang dieser Bedeutung v«» der anderen 

..brenn*»" bat ialae Schwierigkeit- 

3) Dir Richtigkeit des O als zweiten Slammeoanennnlan erscheint 

i 

am «u gesickerter, da wajiAJI, «lg. der Vertriebene, Geschnackte, 




Unamin . «b«r ttnig* jamamitcht WürUr. 
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N«r 1« lin ia Sian »«» paR ai»M» mir dakia getlelli 

«•ia laue. , »I« deaa *«< di« Haad«ehrin hiar ein» ge»U»r ta»lrk«k»il 

• trrälk Sallle aaa dakel « die Wand fy ru deale» haken *') 

Jr un*ull«tkadig»T aaaere Kraataiu der Rigrnlbialiehheile« der jaanai 
«kea («peeleil der btajarUebea) Mundart Ul, deal* »ehr »ird e» dar Muk« 

• «Hk »ela, U| Wenige , >ai »i dataa erhalle« ia, «iekar ia «Uli»« 
Habel inUble Bbrigen» *» bearbte« «eia, du* da»jrmge, »*■ »U Jiaanurb 

und *u »I* biaj«r»*eh bexeickoel «ird <el»e: ^ «ad äif), 

•Ukl «ka» \N eitere» ab ideatiub genommen «rrdea darf. Aaeb »aaerkalk 
der iaaanincbea Sliaaa kabea »leher aanebe »uudaHllrh. l’aler.ehledr 
„muefunde. (*. Zbrkr. d. MC. Bd. X. V 31). «ad gerade du tM.J." 
,eke arbeinl ia aaiaer Art »Uder ela »ira.l.ek abgeaeblnuene. Id.oa. ge- 
bildr« *« kabea. 

Weaa bei dea beaproebeaeo Würtara riaigeaule Iba Curatd all Quelle 
eiliH word*. •* atfje aoth hrigrfigt «««»1«». du» «Ir rbrn Ui dir»er» 
Sebnfbieller a.hrfarbe Beuebnngea a«r d.n eig.nlh&alirh b.ajnmeb*. 
Sararkgebraaeb Indra. Ia de. *• de« hlauari.thec *<»»«» kaadHada« 
Akubaillen »riae« nbe« Kftrr a.gefakrleo geneaUgiubra Werk» hebt er 
I1B «nadrueklicb and ail greuer lilalheil dir Sebaierigkeil (bulehaag» 


I' türkt ig« (dnrebaa. aiekl narb der ge.Sknlleh«« Aaaahiae der GoU 

farbige, B.lhf.lke) u.d JufJ!, end ^, 

rltmologitek gUUkbedentead# Xaaeu de» Walfri, der «llgcmeiar. 
lang de* All.rihua» «»a Walfr .1« de« V*rb.aa I. i nad 
eaupreeb«. ; a. Beritbl. du Hilft. i»rb. Ce», d. Wiu. »a l.etpil«. I- 
(into «. IM?) S. 413 a. 4.10-431. • f »- 

I) Ria aadere» UiivertUadnU* akga hier geiegtmllieh beteiligt » rrdea 
Ibrfhiai aahtl anter dea berkbatea Mianer» der jaaiaa. Araber »«f „ _ 
ÜJUiUI . Akbr Barge. »«Ille die»* auf elaea bl«Ü«r- Tubke. de» Saba de* 

U»»ia. keairhea. der fegt. Cnmtrm, Kual. I. fr 

»eine» Vatrr* »<r»eb»ao« . *pnler aber »i«4*r »»«* ( .. fc j. fc M ril)( , 

bleu, dia Regel billea ib* bmuegreaummeu kberda< •>"«» *1 «B 

dUr.l.u« bei 0.« Blcbl.^e.l denelbe. «ird b. 

.Ibtigl durrb Iba t»u. KlUb .1 Ut. S. ^ o* (^3 

* e- 1^ iaioi 3 W*rie dle.rr beHebt. der 

.1« y.w,if.| die Erblintag du " tk '<‘ • * mit ** 

* 

banal. IS. I«a*lra ftUr Rrgi.ler in dr» groc»logi*eb.i. T.bellea «. e «. 
S. a». Z. 17—10- v«n dem d«H eralbnle» Auipraebe Muhammad » beka« 

erjeaea Rhreno.a.a; *. ,\ha)mabd»ia ed. daynboff, I, S. I». tkrl. Z.. «•' 

aJI »lau ^»t-JL’l » luea Irt, a. Sapplrm. aaaot. ad teai. I. ^ 24 

i. uh. n.j 




O Stander, über nnigt jamantirhf Wörter. 
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aeiaa l’umnglichkeit) »inrr »l)*ologi«rhf« Erklärung irr fraglichen Eigen¬ 
namen brnor (S. n uad noch »ehr S. f[r); uirktj dcaioarniger bezeichn«! 
er uehrcrcmale du and jenen *1« bimjiriacbe Audracktwei««. So keimt e> 
S. P.v, »• der bekuaol» SUmmoranat £-X_XJI jS besprochen wird: 

»»ak»-Mul der l,iäw.. der dteaclh« Erklärnog 

i < • ► • o 

«JkJL»öf) «hebt «nd «»gleich eine geschichtliche Begrün¬ 
dung Inr dieae Etymologie beträgt, den Znaalr j&ÄAif nrgläail. Wenige 
Zeilen weiter nnten giebt Ibe Dar. ra de» Manrn Aty- folgende ettmi.- 

logwcbe Erläuterung jjU*J j.lAs'Ülj B! ajüCr-JI^, wovon der 0‘äm. 

* 

eirbta weite. Narb dicter Bemerkung. von der doch kaum angenommen 
werden kann, data eie ganz aaa drr Loft gegriffen ari , wird »an zweifel¬ 
haft , ab der aenat an aubeiiegeadta Vrrmutkang , die Perm «’ f t t > tat 
nJU<« (wie der Aafaug der grauen Inecbrift tun IJian tiuruh lantat) «er. 
darbt, Raum an geben ul (t. Rödigrr tu Weltated'a Raiun , II. S. 3$$, 
•nd die Anmerkung von Fleitrhtr za lid. VII, S. 473). Eedlieb 3. HP 

kriaat ea bei Gelegenheit dea Samens J^UJI; O^ojl 

wn wiederum drr (tim. «an einem bloaa mnedartliebeo Gebrauch* nlebta tagt, 
ltn am weniger Ul tu bezweifeln, daan aneb in der ä ^ to-a- deaanlbnw Ver- 
faaaera »aaeket derartige enthalten lat Kineo Beleg dafür Andre wir in 

m • 

der bereite ungefabrieu Bemerkung Krejlap'a a. v. «a) y woran ick eia 
weiteret britpiel reihe, du «ich mir, nl« ich lei eianm kurzen Aafenlhalte 
in Lrydee rlnige Artikel in dienern inlrreaaaaten Werke (tu andere* Zwecke) 

aarherblng, ganr ungraoebt darhol. «nd «war u. d. W. wo di« Redmairt 

wJü 'Je? angeführt and krigefügt wird: —üil 3^3« 

Auch kirr hat drr $!m. nnr die Erklkruag, die dato gehörige fiearhria- 
knug. die ia den btidea lelitea Wartaa liegt, fehlt. — Ick kann diene 
Bemerkungen markt ahnchlienaca, ahne dre von Jtfefijpr (tzeura iu Well- 
aled'a Rei.ee II, S. 361. Vgl. Zlnriir. d. »MC.. Bd. IV. S. 398) au.ge«pro- 
ebenen Waueb — azaärbal ta letereaae der himjiriarbea Btudiau — za 
nirderbolen: ea mliebu, waa nieb derartigra bol arabiaebna Schnflatallera 
vordadet, geaammetl und arlaatert werden. Aneb der UeiuU Beitrag tu 
diearr Ricbtnag wära willkommaa. 


Id. XIV. 


se 
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Miscelle zur Wortkritik. 

Vh 

Prof. Hllxlf. 

^Thne üi Gal» <«4 wirf n ia* Wasser': .« l«»lel wtrllieh Sbrrsatit 
«ia »rahi.r-krr and nur* per*i»rh*r Sprach bei *•• Dirn '), hlkh«l«a» di»« 
irr persisch« Trat de« AU«». 4« Pr»»«««»» «iehl »»»drielt. Th»« 4«» 

G«le! — jv» »her. wirf e» »»» " '»»»r! was heisst 4a«t 
Kinr an drre Gettsllang 4r» Sprache«, «nf die wir tatirUonwe». benotete 
». Din*) »ar Erklärung »«• PreJ. 11. 1.: „Entsend* dein Brod fl«r dem 
Spi»eel 4« Wum bi«; 4c«« iw VcrUuf der Tag« wir»! 4« «* Bade»“; — 
umgekehrt lieh« wir diese Stelle *»r lleutnag jracr Scale«* bei. 

Kraft 4ea grpeaeätilirb*»: 4« wir«1 *» fl«4c«, 1*1 »it dl*»*« 4ra 
Kaeb hiuabsrhirkc» grmeiat: (Sieb »* Verlar»«, «rslreb* «lebt Rückerstattung 
«der Lob» ( 4ra« alt 4er /eil wirst 4« 4ei«e« Lob« 4«fir «ebo« erhalten). 
,,Drla Rro4" Ul 4*» *ig»»llleb 4tr Z»ko«me«de. dessen du benölbigl (Je*- 
Sft, T. 21. 14. 33, tfi.l, 4«» 4« aber hurgrbni wolleal: 4»« „Gute ‘ '» 
arabisch-persischen Sprache t»t 41* gal* Handlang, welch« man verricble» 
«■4 flr verlöre» ««»rh». sieh »«» de« Si«»e schlag*« *»11. *° dns» aa» 
bei»*« Gewi«« vu« ihr rncarlr Ob»* Zweifel 1*1 »al»r 4ra Gala« »«lebr«. 
da« ws» »ine« a«drr» rrw».»l, Wahllbaf ver»la»4e«; da* „wirf c« ti" 
Waiier" briarbl Varstellanf eine* Eiaseldisgrs , io welche« der RegriF 
«Ich rerUrperti ,,4ei« Bf«4" Pred. II. 1. hielel ei« e«»cr*t«» Bciepi«» ß' 
41* AasrHanaag. lad airhr da! i« jener ander« Stelle, wclth* ■“* de« 
Buche de* Kabu. «ntlrliol ul *), betagt da» Arabisch*: „Thar Gotra, »trf 
da« llrud in« Waaser; ei«** Tag»* wird »a dir »*eg*lleo wardee". 
habe« air non drt Sproebee früher* Gestalt? I» eben rrwihnle« Tul' 
U«a. Wir •ehr« ah «o« der Verwehr»«« doreb S«l* de» Grandes. *«l«ber 
•rdinitrt-r lautet «la dort ia Prediger. ««4 iuglrteh, war«« gerade hu 
U' aaier werfen, airbt nolirirt. I.aaie« wir ib« aber »lebe«, h««»»» 
entweder Tb«* Gijtes oder wirf dt* Brnd i«e \V»«««r Täglieb weg- 
bleibe«. liia.ee T«it iet de. kurreren , «ehr gesrhtvssear» ««d daeo« Juak- 
letro f.ommrnUr Aber aorh gega» die*e« ander» erbebe« «ich ßedrakea 
ib» Wasser werfe» baaa «an dark »Igeatlleh »nr »me« »«»rreteo Grge»- 
•land; «ad. hl mit „t**^JI 41« W«bllb«l »eaeinl. a* wird» man eher 
*rwarle« dürfe». Iter Kedaake de* Vatce» lat ia de»»*» Hirse all*« 
daokei; »ad einig»« Liebt durch Erweiternag *chiror wünacbenewerlb. »nr 
eben »lebt jiim , welrh« ar i« B»eh* de* Kaba* grCuiuira bat. 

?la*h Diene». Aussage *) lanlel der Sprach Iw Türkische«: „Tbne Gute«, 
wirf das Brad Im Wnier; »ca«* der Fisch »icbl »eiss, »•> weise es dark 

1} Drnkwürdlgkslte» tun Aal«» II, **«. 

2) A. a. O. I, |0K f. 

3} Bel ». Die», .Sechste» Kapitel S. 344 f, 

4) Ueakw. I, Ui. Kaboi S. 344. 
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Itiltlg, MitctU* r«r WorlitriUk, 


d«rS<IIK«r. D'«* *»«l».r«. e M efckar der akigea: * ei.ea T „„ 
.ird m dir verfalle. "erde.*, w.i, ».„.zieh.; Je „ bJ| Fl £ * 
rr.* ( x«» Warner. e«*|U«l .i. ,|ek ... Mll 

SST r«Ta M ?*" J " *" M«r z.Hieh 

l.d k. .r „ Hrw. r. /He« ..r «rf.ll», «ine. . 8 rU»eh« r.ra.dteu 

I I AtL W ‘ ,e ‘ ClB,r ■ *“' rb *“ —t F.r ickreiht: 

^ ^ ^ •/*> «*M t «d «benetzt: f «*u 

kra,«e,a» .1 i. «.re pmjice famrm, .i pbeU ... .„„,«« fc „ €f|rJ 

rrealer De.. .gamcel. Aber der Cr.adle.t w«j„ j, VM| « ‘A .V " i 
all irlhilvenläadlirh ca r.aiuBirkra (ekl oaaüflirh aa; aad io «eit kl ibt 
». Hammer ta Kackte ait teuer Icberarlzaag >); 1 * bl 

Tku* dei Cale und wirf r* ini Meer, 

Weirn u der fiaek nirkt, aa weiaa ea der Herr, 
lade.», da aall ... *1.4« ,i. Ak.ir.ll.« \Vaa.„ ,rwnrf r , 

«ad »npleirb .1«., i.cb dar ke..rard..,e ^ y» ok . r Ufa| . ^ 
jekl «mefcB. ee.«, an,; BO r aa.aer.il,, V.rbiad.a, imirn 

1, !“* !* 1 * •**"•*«« fiefeklwert rrlrml.eb 

Um de« Weaea aark R>rht.*e Und, irk achtle,alirh kei U.ndoolu j./ j 
■»er hriafclaa, au. dea 40 Veiirra du Sprach aa/kkrt: ? * 


•r=-> ol »W 

UUL*. oUU 

i. I, lebe Mahlt bat, wirf da« Pj«eh iaa Meer 

Vk eia. e. der Finch a.ckl. der Schäfer w.i„ 

D.e Hede «ekl über ri.r. Fin-k auf de« Trarleoco. Via a.|| ifcjp „, B 
KUrmeul (etwa dea «»faage». Zürich-; werf,,, war.« „, >r0 4i<t Wubllhat 
kealekl; ak der Flieh da... eia «.w«».t.r r . kake. «der alekt. tu.l. i,t 
det» Tkua kelaauf, (eher die Vorlrenichkeit dleaea Sinnn aekeial „ «. 
«bihi« «och eia Wan ra verfirrea; Md alt «rapri.glieb lilrki.rh ke.rkaadrl 
alrh da. Spruch«oM aark durch da. A«r«ia.adrrhlappea ... .Jj’ g , aJ 
sJÜL>, Ürr Siaa Ut .ullla«*.. klar: «« .. ...irulle.drr. 4tt , „ tef . 
ka«M werde« and aaiaa Kamm, verdarb«« kaa.tr. |rb venaulk«. da«, ,« 
»ripruagliclira Zaraaurahaaga tarier dat.n die H«dc war, waä «aa «n 
d,« Flieh ..faagre «ulle, aad au« der Sprecher wirbln, «A,,) 

»/O w U=rShe VV.hltkat, wirf Ik. fa. Meerl Hob de. Spruch 
aa« • alter Vrrlundn«« karaa«, in auiile killi« «lad daa .\u«, B 
einlrrlra. lalrrkliek die»!. aa «rhica ^ «ich auf «iÜj* ta bezieh.; und 
naa ward wirklich «aa Manche« „daa Gute" iaa Waaacr gewarfra, D«j 
kaaalea wieder andere Laaer tick aickt recht tvritrIH, aarhea; ,|« vtx . 
«alhalra in alle VVr,e cm .\nmr« «ad dachte, wohl aa JJI Klaiiek. 
Diea« daacble aa« nicht «ehr paiarad, erinnerte aber (vgl. 8n’£ Brod ca 


1) Macfimlkad. Kleeblatt 5. 93 . 

2) Tirhiick« Sprachlehre S. 109- 
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Heber. Stuft cow CalculU. 


pFl.litk) Brad: die »Stk.«* Cake, utMt 

Bettler «lebt. «ad wck preifaM, FUrke dient x» fBllero. 


•i«r« 


Neues voo Caloutta *). 


(Nicht™ t« Gildemeimr. B.bl.othe« SaitacriU, und tu LoDg’i 
' r.iUlugue of Bcwgali worix.) 

V«« 

Dr. Weber. 

„ |tlI |,, fl rtU Bj Kallda.a. Wltk • eoBiBrxtxry rtjt.d 

0 v.ui*-th. «■»< >« mm«*»'» vu>."• 

2 £*£1».(». s..;™....«—• <*'*• «-*-* *— 

„r. pä 

“ adr ;;:: ‘XLi «■» •««**■*«- -•« 

dr. H,raa«eb«r, »har di. buhr»«r. A«*.ke. de» R “ n4 *'° 
riRor Arbr.1: *.»..( .1» airhlp^ioiru. BL« «il -«er E..tr.t«.* de. Ce—•• 

5> Ra|kl«i|ilidiei|X Aa «pie F-»»« ky H*»<rejJ r.-idil«. " * *"** 

mt.un rtrled - kapalaripailka by Prmaehaadra Tarka»»*«*. 

,r Hheteric )• tk. 1»»«- S.»«krit «>»«*• “« »'««*' *' * * 

at ihr Sunibrii Pre«. .HW. „■ *■ ** - | 

ri«ke..Fi,4-'ij« I «HU.h4frW*Ubwc*»l- ■tfjA 

? riprf».™dr.Url.vi|ltebk.»t*r4rr«.ir«riUj* b.p 3 |»»»pM lUbkjayb | > 

MkiU« || balibAU | ..,»l r iuy*»*r« »odnum | »?»*> «««0» 

l.r der Itbcb.eite de» Saa.brlt-TiletbtaUr. »trbt dl. *»al«i«a** 

3) K.«.*re..«kh.e.. mit M.tliiUtk.-. C««»r.Ur. Obe. Ort e.d J.hr. 

2 . 230.8*. Freu : 7 .Ml y , Unin .,uhktrt 

AI. Til.ikUtl i«l der d.i t .... _ tf,,l 

|iki | ..Ar.,», (.irt) || ** «.»*-.-« | J 

V.rw H pralijod | lbi.,.,».U.«lrt - D " 

4) Mepbadbta. «8 *alll»AU*'e Cammaatar. Ob». Ort, J.kr «dTI 
blau. pp. «O. 8*. Freie 3 »kill. 

p. I. mrfbudCitiin || pdrve»«pk»k li bewert bntl “* 

Der pärr.megba .ekU.Hl B» »•«*. «• «• hi » die ReibeeMpe der be« 
Bit der Aaepak« ... liitdeBai.teT »tlmaU. «® «UaraBepk. .(rill »<eh W 


I) Vpl. X. 4<W f. 




Weber. Stur* roa CalcuUa. 
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Veltblmiaa rulfradcniMtaa: tiS. fd» = («ild. bi. 66. — b7. 68 yatroanatU, 
inaadolthain frhlea bei GiM. . «. Miliar'« Vorwart. — Ww Gitd. 67. — 
70 ata, aulilii<4, a. Miliar. — 71 — 7.1 ^ l>IM, GO—71. — 74 ara, 
■ujrlilir, l. Müller. — 7> = Gild. 68. — 76=G<U. 72. — 77 an, 
tkaag ritraw. «. Müller. — 78-92= liild. 73—87. - W = GtU. 90. — 
»4. 9J = Gitd. 88. 89. — Hb— 108 = GiM. 91 — 103. — Glld. 104 fehlt. — 
OMI — ll5=Gild. I0J—III. — 118 ec« . ipriiyiiraa a. Gllil.. Miller. — 
117. I>8 = Glld. 113. US 

5) ai abiriraearila m | trabikarifri bba» abball prafitua fl jawrnanirn- 
t»amitritipa|hariMdh)äpiia | rrilärinälba lirkarioifili | «am- 
«krilsai »ifTaprakk^ajaarra madritaai J «anrat IVI4 fl 
Uabi vira Cbarita. by Hhatabhdli. Edier J by Paadif Taraaalb Tarkararha- 
apall. Calralla. Prlatcd aed pohlUhcd b; Hrmmb« ChuNdrr Oaaerjcc & ll*. 
al BuhaaptoVat preu Taaier'a Lane Mo. 5. Priee eee repea etgbl anaaa. 
|8S7 pp. 130 8*. Prei«: 4 ebill. 

Deegaliaebea Vorwort (rijadpaaa; des Hrraeaprbera. — Ifia and da kurte 
5«tca, aber obae lehrrrrtroa« der PratHt-Stallra. 

6J dbaaaajayarijayab | rrilirVmilrdr) arariub [| K :,v«rnarurn|fiit»i»lpl« - 
pk|kegklkdbyApela | {ritkrkailha tarkirkeaspeti | nattlrilab |) »ipapraki 
ftyaalre mndrilab | eatnial 11/14 | 

Dbanaajayavljay» by Kaaebaaa Arharye. Ediled — wie oro. 5 bis Taarr'i 
l.aae Pin. 5- >857. pp. 3. 2*. 12*. Prei«: ] tbill. 

Eie Wirbst crbirsillrk»» Hing . aber die VV irdergewieaiing dar dareh 
Üuryodkaaa daai Vlrila-KSalf prraubtra Kuba. 

7j galabivali | aauru^alala, ^aatifalaka, lirja^auk« | {nntörafataka ai. 
li<ataVa, rairigjagalaba «aaiavrli (J iriyaUf irifaraadra »Idyiralaa | 
parifodhitk [| aanaVfitayaatre atudrtiä |J taltlklk | fakibdih 1772 (=I8S0) 
pp. 4 112. B«a<«li-Scbrtfl . klein 8*. Preia: I »lull. 6 dea. 

Mil bengalUrbeai Vorwori (bltänlkk) , nalerzcichact vllvagrkjaaaivkai ^riri- 
maraiaa bkiMdedryab | 

Aatara kal l"0 *e., rinli 113, *4rya 101, Bbartfibari 98. 108 a 100. 

(t) gabdbrebaralaan | «alyUaranamaUjljakaAnim Vaaf ad*?iyiaikai opa- 
iirirtbaai || kalikälagavarnameiil aamakrilavidyklaye | vjiVaranarkilridhj - 
ipakeaa | grijuli larkaklba Iarka» keaapallak »trneiUm || kalt 
kklk l «adntaai | IM«(I8S2> pp. 8. 110 kl. 8*. 

Bengali*S«b/if1. Prri«: 3 ahill. 

r.iae reebt taratiadip gearbeitete kielte Schrift. — Aaf da. Tllelblall 
falgt eia faddhipalran; daraaf eia Bla« Mit de« Alphabet: ranurigeababa- 
albäakdinirnayab: hierauf eia Bla« «II fnlgeade» Betrieben Varwert« 

(bhanUd): . , , 

I. abbieeady» jagadvaad}*« derlgt rkri« «dbi^ran« | 

g a b dk rt berat • »tp krlyale gH tSrialt haf ar■ ant R 
3, akdbafakdlrtbavodbkya pr«»rllll 7» nabareh.yab | 
ladedkyaw aetlanbyafre *«hd«rlha tra airäpyal« | 

3. valy llaraaaaiddbinto darbodko granlhaj.uravit | 
ilpkyitcna Udbadkaakdbankya »a«odjaa»«b Q 
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R'rbrr, Stuft ron CatrutUi. 


4. «odfciyo raapadrfiyk a y k y k daraparkkatkh | 
tatpradar^iiayk rilyk rjkdiflkajniaalalparlk |) 

5 . tadkadkaakya yatal* ■ aaJ la kkdyaaaakraiak | 

V 4 I ■ y• rnfitaUiMTHk 1114k • • • Unk tatak || 
fi. fakdaadrafekkara praktam yat roktan (iNaiiaillkkl I 
bhiafcaaidna ra yal praklaia lonaiil«»* llkkyata ‘kkita* fl 
7. tdaai atadukiam rriaram* kridayr dkkrayaatii ra J 
kalayaala aijaaya kkaiaip »aut ab akatarae ykrllik | 
f». kkalak kbrlaaly aaailarkait »a.hkiiil atraialcak« api | 

•aralkt I» aaakälkk »yar »iraUa le kl ai»pr»lna» | 
f». pratiddkrr ■ a(dkakadkaaya laaya aainjn*a«airatnb | 
«ykkhyklk Pialaak na*jak aabodkija kvaria «ayafl 
jraatbaranbbaprayojaaadi | 

((V. iar»a»hkip ayarabkrkakqt adlaai rakdirlbanirnayab | 

H «a vykkaraakd rra , aiaaibkit taoa tat kritaa R 
II, «kak ;akdak auprayakta Uykdi-srallbodbUaa» | 

dkamirtkaOam prayapaaya, aa M fAalria aa rk'ayalab fl 
17. taddvkraai apatarfaaya *äaaialja/kip clklUitam | 

paviiraip aartatidykakai Hy nklaw Hart«* ‘pi ra || 

13. park porkrrk »ampripja Päaipalrraa aitrilan | 
aak|kdkykyi»> aruparu yal atabbyas vykkaranaat kl lal | 

14. apadr^akaakkinayld lr»kaj*kair ra Pkaiaakl 
rrdkapataaaa f»ah|alf ra aapprabia amkkyaai ava lal |J 

15. talrkraritbtaf abdkaäpt aidkalrajakpaakya yal 
Kklykyaaaaa muniak alnniUtu «irllikap ki lal || 

IS. layor vykkkykaalktaaiaa Pa taaj all autark kfillk | 

bkkaky am irakkm Irayan l«k« kklcaa vilayaa paiam ( 

17. rakk yaoaffalir loke RI v aa » an pal» pari | 

Citrakk|a aillkhltam kh k t k y k dikata akkkt kila R 
Id. »iprarepapltkreaa lala kaJya kraaril | 

dadr laJ Vaaarillya aanal#kakilai»hiak || 
l!l. Vaaarilo ’pl Haray* »»«{lahykya dadaa p-aak | 

Inn» lak« prarlrkrlha» kdaa l i k k krilk {«bhk d 
JO. aiakkkkkak y krlbaikiparyajakplkk(k) kkrikkh »«ayaw | 
kur«an » k k y a p ad! y k kkyaia alkaadbaaa krltaaka II • r i k ll 
21. pa^rkl kai y a | • ■okkyala tu latehkalraai praaalikp 1 *“ | 
nkhjilam dkiiaklykdaa paaar »aaarak» aliyala il 
27. ♦idyi*riddki.abh»dhitair »idradittaraaadilalk | 

latprarkrak paaar dub|aa , laaaikd «aba »ayi kyllak Q 

9) Baagaliarhr IrbrracUan« d«a Da|»ku»ir«. Caleulta 1856 pp. 4. 1*6 
8*. Praia : 3 «kill. 

datakamkra | pif«.pl(htki.ablla | fripir1fa«aadraaidy kralaapraaiia | 
kalikklk | rampltala , - «incallyaalr« | modrtl« || »ana I2W. narkyl I8J« I 
mAIya I |kkk | 

10) RadaHbari, iraaaUted fraia tke »riplaal Saaakrit. By TaraahaokarTar- 
karataa. Piflh rdiliea. kkdaiakarl | aupraaiddha lamaknlapranthrr 


IFaBrr, Stutt ton Cofcnll*. 
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aaavAde | triiAri*amYara larkaralna praaiu | paacama «in 

mudrlla [| Calealla. (kr. Sarukrit press. 1858. mol«» rka (Akk rar! And 
milra. pp. 4. 143. 8*. Praia: 4 ahill. 

S. i. Loag a dracriptiv» caulogar »f Bengali aarka. oro. .132. 

11) Bclal Paacbabiaahall. 8; Eabwar Gkaodra Vidyaeagar. Sr» r stk Edition. 
»clälapaocatiMfali | (riif « aracaa dra * idy 4a Agar a pranita 
| »apUmaijra aodrita | Calealla. ik» Sankrii Pros 1866. mälpa rka 
|ikA ein ial | pp. 4. 179. 6*. Preis: 4 ahill. 

S. ton«. ero. Ul). 

12) Bengallaakr IrkrraeUnag das YruiiaiakAra des mahikari MiattsuArapana 
Cale. |h, 7 pp. 24. 98 kkala 8* Praia: 3 »kill. 

«rniaainkära ailaka | frtrAmaadrAyaaalarkar■ l a a kartnk | gaadipaca- 
llla bkiahlp | aaavödit» | kalikAti | ealpAraatayialrn madrila | »amval 1MI3 | 

Dein Titelblatt folgt am Vorwort (vijoipaoa) da» lebenetinra: (ririma- 
aAripanafartaA, darauf p. 3 — 23 »i»« Aibpnpihi genannt« Daralelinag der 
da« llranu an Grand» lirgcsdra Y’arkklltiiaaa : p. 24 solkllt das Paravaala 
deaaelkea (ailputlrkbilsvpakligana). 

13) k oliaa k alaa ar » aa «a | aäfaka | f r I r A ■ an A r Ap a aa larka ra I- 
a aprealla | drill»» «Ara mudrita | AalikAlA | ssaukrita» antra | aaat«al 
1913 | nnlpa daga in» atitra | pp. 8. 110 klaia. 8«. Preis 2 ak. f in. 

l'ekrr dlaae» («ta ara 14) zur Grscktcblr der heiligen Rcfuroibealrebaa- 
gaw U Baagalea frhling» Uraam ». Loug an. 54. „ tl gaiaed Ihn pme of 
R*. 4» alfrrrd kp KAItehaadra, a ZeaOndar af Rsagpar. fer Ika brat eaaap, 
polnlmg aal Ibr rtil» uf Kalla Polpgain*.“ 

Dam Tilrlblalle folgt ata Vorwort («ijnipimai de» H«rnajg«krra grilian.. 
randrncaimA | »ampedaka | , darauf die Vorrede dra VT», tat antra Aasgahn, 
hinraaf daa Personale des Drama». 

14) »idbsrArlriha | nAtaka | ;ri aac(aeaadra milra prauila | bba- 
«Anipura | biada pe|rij»| ipalnnli paalrilapc (rifpAoiArarspasnrskAradvArä 
■adrila | 1778 yakibdAb | IIH5Ü; pp. K 172. Praia 3 »kill. 

t)rm TiUlblatt folgt eia Verwart (Akbiaha) daa Vfa. , aad daa Prr»oaale 
daia Drama» — Die ..YVIedmerbairatkuag der YVIttwea" tat kakaaatlirb aoek 
Inner «Die .,brennende IW*. 


Aaaaer den veralebend vrrzeiebartro 8 Saaskrit und 6 Bengali- YV rrtae, 
welehs van dra Herrn YYilltana X iWgalc la London ra kczlakaa «i»d- 
kanrn mir ginirkteiilg aacb drei aent am drr Bibliotkeca ladie» ta, 
aa drrra Brslckrn aad Fortgang wir aonit der Wissenschaft Glück wiaaebro 
können, aarbdent lange genug Zweifel darüber verbreitet waren. El aiail dies 
die araa 148—148 CalralU 1869-, und xwar calhält an». 148 daa Srhlasa der 
Trztanagabe daa Sn r p» a l d d k a a I a nebat Comm. dmreh KE. Null: are 147 
d«a Portaatiaag da» TalI Wrip a- B rA k n an •-bbithpa pag. 26—120 (krirbl 
la I, 2, fl ab): ara I4A dra Schlatt «ua ffaif'a Ausgabe «Irr VA»a»n- 
dattA mit einer litemrfeaehicblDeh Überaus wiebligea aad brdemUarnea 
Y'arraila. Sicherem Y'rrncbnca aacb Ut auch bareil» ia am 149 eine Kart- 
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WVA/r, .Vrwr« ami Ctlculla. 


trtJBB c 4«r T.HUrly» S»«kitl «# IX. krraeeppebea »»■ Korr und 
fWi, rraehieeee. dir •«' P»P **-**♦ bb I, M frhrn MÜ. Mi« Be- 
1II|C aaf di«# *e klicket daakeMwcrtke Au.pibe mKeklea wir, rhr»*" wi« 
n«ut aaf dir akkl ■'»<" wirkt**« deeTaitti H J a Brlkmae. n.dTlltt 
Araaraka dar*k Rlj#adra Lila Mitra, ata« drinpeadra \Vea«ck aa»- 
41, prehrten llerau.peker aga»Urk »norkaa. *#•« tr»«d 


••rvrnei. fi* i r ® DI ' rn 11,1 - -- „ _ . . 

taaark.l d.a T«»t .Hket «» ak.-kirea . -4 de« C..««Ur «f>t d.aack 
f.l,,. *« l—«a • *• wir «.aal ket da» Sfc.r»w «*«»»» l »r..*e d.a L*t«- 
lrre , «orh viel« Jafcrr a»f dla V.llaedaa« de. Ersltra a«t dr» « d.fl. 
haapUlrklirk und »er Alk- aaMaua«. wärdta «»artrn »«Mn*. 

F.edlirk bl <«i da» «krafall* »leirkirili* mil .kt»«« "erkm l,t " “ 
frU «*i« $eppl#«#alb»»d .e- ?a kd a k a I pad r .ma »u a.an.« (pp. »VW. 
U86 Cab« 1774=1857 «r. felie) . dar ailt «lar» v.rtrrflKk.a Peririil a.,- 
.r, Vrrf.Me« II «fr KmMn Knnl BokaAoor pruk-iekt Ul. »«d ■« V»r 
«an aaf 13 »rltea aack aia C#«rkl#«kl»refUur draulbr» (prantkekanr. 
,a.{aTara«aa{lolib) *atk*U. Orr »olUlS.Jbe Tital laatal: pbdakalpadn.- 
m»p»rlfi«ktah | aribil | .»aprak4 t ila jakdakalpadra-lya aaptak*f*A«aak«- 
lila r,Ma tadartka | pra-lna pr.j.p« paryaj* dkilu padadAkaraaa roperikU.» 

I «edaairpkaalakla aiai»oieaya«aaiyakla ke.lifr.kah Mrl) ardd hi kl'«»• 
kAkAdarapidhikroa paripikilak || I77M aaraaepiatyadkika Mplada{i5»iafaUbJ# | 
kilakillyin aiikl« k al lkll!a agara »»«kiyayaatrw | trirl-atlraeArer»,... 
luudrinkilak | Di# Eiakiluag be»tebl aw M Ve«»a, ro« drara di# rr.le« 
tl alle Xaian» Call« aafiihlra. wie »1« la iadiwhro Srklra »»rk.ianea ««d 
di# kl»l#a keid«a die Aarwf««* dutalkn. durek d« Vf. «»ik«li«l 
,.d«.«i yap lalyaa, aupaobkadlk. kiplUk. pliaajaUk, »ahApAcepaL»'• 
raitlk. paar4.ikaja.lh. yAJniUk. .a.gallk (I «rr^jea* IU i 
dipamkeräh. a.imin«aklh, firrlkik. aylyajaik. tilpi»«k. t»*'**’ 
gln.patyJk. rA-i-ylk, .ivbhtfd«i»l«»A<la*k. aiwUdiiyl. Ulkl «J«»* 
drjldyl draittddiaak. rlnlaeedlk. friareaaUdkv;a«ajiyifnoiiye..aed.di’rea»- 

rajiH } (rikfufcwaoi jrav«<U«ti H ^ 

«.eul «4rl khakiyi »a pra.ipatye la-I yrirldkI k I n lad«»aa a djed 
'lifayayataalah (| febdidiay arafi.Mii «ippriby. kakefl.lralak I parifl.k|a» 
fakdakalpadrn-atya knyat# ‘dk.al | 

B#rli. fi. Fahr. 1880. 

N»ch»chrifL 

lauer der ab«. k««lu er«kk.«ra .« IX («*») -r' ****'%,**£!* 

«lad .... »UdarwaH« a.#k .«k ... («»-«») -»e. Ta.uJKy. 

Urlh-aaa (alle aaa 18») »aS#koia-«a. *« wekhra da» «weile Bark dr. 
Trete» 'r kl. pap Vit ) »ad irr C«ai.aUr kl. aa II. 5. 8 (pap. 850) .ar 
Haft: r. i,i .««u ra arwaHre. dau •» IB»r weUrrea B«8n. die Her.a.pab* 
de. Brlhaaaa. .«la.. 4,. Araayek. frallitb . »allnndel varlirppa wird lur 
die Saabiti U.p.pr« „nd aark r. 70-80 Heft* "Mkif. aad «kra dak«# die 
Trmnuap da. C.anaeeUr« aad dr» Tettei i» der Tkal driapad ta wUeuk*». 

Berlin I. April 1860. 
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Zwei Erzählung™ aus der Uharaiakadvätrio^aiikä und 
dem Kathärnava. 

Mitgrlhcill von 

Tb. .iufrffhl. 

*TRn irrfq r gfinn i 

rhr-j^ wr u 

Wrfft Rfagt ^TR RHt fR% | TT^m^T- 
l rR cR^rqflRlfrtZfi- 

HrKt vtf ^ I r^a? rötft HlitT I *T%: RW^rtV 
*rft ^ irnnrnR^T ^PwsiH rr ^tt ^ihi i 
m isSto ^Krtr r%*h- 

zn tMrf i Pmi<0^matt i ^ ^ 

wrrftpwFt ^R iff fl cn wm? i 

rfprt ^FTC**t RR ^fdl^crfl^- 

i?t wfa RPc«<f{)riir<r>ifa^Hn^i t rWRi^ra i 

h ^t g^ H^P rer 

JT^TTR^ff I 7PRTR «F*RfT 

«£^<l il RHLi^fafl I ^WHl^rfTTiJ- 
H^M l frf - Ji^lJ T^ ^mRmR ! RRl4)RuiTf<r!- 
ftRI') M.r^rt^i^- 

c^HR c0d4rO fWrTT I rTrT^ R rTT RTT~ 

M^HHt t<R<R fni ~ 

rnrfiT i w i iHPw wfa 


1 ) Mr«D(t*cir»nficcbiiiiU{lri, MS. 













































570 Aufrecht. «rri KnäMungtn a. 4. Bharatakadcdinufalikä 


mm H^ffT Hr^pf f<*nfw I 7RH TZ*R 
ipg HF* I HH: 

ri ftm • 

r fmn Trft h m 4*) w 

^ wr P^tHTTCITOfH i 

w h ^renmnrr^n ^ h 

| rHTT HHIURH1 I HlPMi 

ffHH ^T^Tf^TT H C.lWcf I 

4t*nr J ) tt^t i wt **thh ^pnft i nt fnnr 

infq ^nfn i Tfn rrf ^5 tt^?*. i »i^<u- 

4tfaqrf I 'y^Pq* TH fWH- > 

Tje: 1 ^WtSHi^IdMf*4l R 

Ff f f fif H T f^:' c ^q Tf^R I '«ftR f*fc ^ 

jj^ ^nft «jpmzHiiM) «5<j9«y*yr 

• cfi ^nftrr 1 ?R F i w afr re n: ** 

4tn4 fcwurö w 1 *Rifa 4«^4ir , «nj? irrfoi 

rTH: 4*f\wlHi I JJT> ^fw niiii4||*HMl4i 

H^ r t R BW af^ OTH 1 *Hfk#rfcrfFrc^H fHFS 

HRR I ip: Ff Hfl* I HTHHH ^r^fWRrn 
infzpT^TTT ^ Hfepzffn | rT^ ^ WH Hjrs^ ^T*J*- 
«fjfWJ H fttHHit) HfwfTT I »TH* hsHH- 

^a^R'H^VrSWfHT wföi l HTH*TWW FH H^sfl 
^pMrft Hyn ^5 fMi HfH^ftrfH I 
HH*. Ff HfH! I WR WHTVTO WHTfwtSRHT 


3 ) •<aum«, Mi 


J) «ilol)tli, MS. 


4 ) - 4 «rfan* Mi. 














































und dem k'aihdmata . 


5 ?l 

q i fo TTfq fMl ^ i Tnr: tttrt- 

^fn^i tje: w i tri wifruirf örts^tr:, 
vrrfsä <*fi*re i ^(Vht*; i i 

H^rti 4-t^ifn fi»riiHi R ^iftWrT I 5HTTf?5 

gä HÜftai tthk i w14 i flr<?<*ui 

^<^^lf^Hrii , ll JpRHTOHT 4ilVHgMWUI 
f^sn * w m R i ap^i q rr foO fcn m m i *j <. i 

»p ^ fm*. ^rnra i ^ ^ ihw^i 

Hf^wfk, R »RSp I wf%^VcrfiL HTf HWÜ 
^nrfw «ir^t ■w<w , mMiry ftram !ii »w i 
Ht: frrrorr: ^R^JiliijH *TR yNa i nnifirf 1 7T^ 
ngfang gi >'Hii|<fl ^rspri ttttt: 

^f^FJRt ^iRPd i ^rat mwRlwR 

mfaw mn i iHrrf^fwt ^tt * trt 
^ y n n Pd^ rä ^ f g^Tg rt: i frrwT ^hrg farar: i 
WH: SlfgHl *pt fll3W<H'4'"3«4| 

rRT Hf g¥g> frTI HH: *7 ^rf^TT 7TP5IT- 

HRRT iji ll TO %T l H^pTT zj| *Trn 
tr r t <fi|f< d>rfTR I HrT m *TrPCT Wr^rTRI 

4tay i *wi nm I H^KH i fi w: 

Stefan mh 1 5 j mi*ri nhn ^ i 

*n^dT mn «Hgtfizs «Hdi wt 3Rri 

inp >pt fVfwrt «N i nt *trr P*fa< i 


J) -khrili». MS. 





















































572 Aufrtckl. s*ti Erzählungen a. rf. HharatakadvdirinfafiU 

HWt tffW m 3RTT | ^TT ^31 girr 
^HTRTrn I HT rTSRTTT^J^ I ^ 

f*ft i forrft r p^m Thrf^i 
piHR fferwr Trf^rn i ^rt =? wre 1 

Hrft ^rfWT ^SIT rfrH^ sTPTF Wt fosH* 

I rTrTt TT5TT HT ^Rlt 

n^feq n wfxnn i Hri«^ fjst <r^r r nrT- 
*T2J my^ l fe iTT I V 

rWr: I TfrtW^n^pJi^: HMC**^n^MI4fHTn l 

?n^i fwr i wh: tfuirni 

gH^iy^n: »nft ^ WT ' 

irefrpr : ^P^H gt fforMfir i %. fwr h«itt- 
^Hg lg Wraiftn rf^ 

^ fwr htI^r: i wt j 7 

frarrTT #41 ««JteTt «j 

i * *<ni Hln nf f TO inVi[ hm$k«5t- 
THfif, HHrtlfrt^ ^n infcPM 
tto# H <*4Mifa*ir^ f^WHTR 11m: 

I? TfTHTSTt HlfTO ^i^fH rJi'M ini'+K^T I ^1 J 
H ^l fa frrnn fa-PrfT HTMIlifTT Hi-qifrT I Wrft 

TT*TiTT 3ü%^ Hf? «W* 1 ^ 

i l ifl|f>M^5 1 Tratst ff fftift ^TT^ÜTg t fTT 
^ fr^jüTfnrt TratSHTff?*ft jr^nr i ^T ; 
WTOf Trat TT3T I TTOTfprgfHf^T f^g* 
§WM<: II 

h) »i}«ntr*iuruibta , MS. 





























































und dem Kathdmiva. 
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witN 5». 

J T| <i rffr *T?*argt RTi i hthr 
RT? UPrHRfa I HWII$iH*«Rift 
S jri RR T I HT 

qjjq i ^rq R^rrRTtSH^fT * ^ 

<9H<m irTt RR VR*lflqi J 4 I 

dOsVqT ft liefert i: I ■aro RfüTRRtf W 
RT*fT ^ftrf^OTFTO TTTR I «$>mi*iO- 

-zflRT TOSRTfa: 4 mP^ <?r: i ^PTT? l 
<OTn i i ■% W^TR igT#: I ^f?w: H 
^q: | ift H Tfif! 

|wt3 ttr: i tr: ifiwr i stristT' 

^Ph fir^RRcT: RRRl 7P| 

<sr i ^if« ^ i 

3% P^rtRp*!!^! ftffiR I 

Rjft PiiPrfrfIPrfpHrfH< : II 

fm i sp n wnrft tt^rrrt r*ti t h^tü- 
r ^ ' jRi % <t.pHi4 p ft %ft hiw rrffen irft- 
^Tfk R I * RWT^ faKJRI<T*l 

f q i T R q*rfo I "5RJ yrfT fHTSTR W*fä, « RRR 
ejnp^rqf*R TRTPTI ii«*<l efTSRTTft RTPTHT 
TR'.^RTFJTT ^JRifff ^♦igc'S^Tl 

<p^q \ q tr: jRFJffT i rRir i 

Hff: ^TtffT i fTfnr^R^ %*Rt 
RRt H l P^RR I ^ ^n!Rl 
































































574 Aufrecht, rirri Eriikluuge* a. d. Bkaralakadcdlriufatikd 

TTira I I ftrt MI&SHflfa HRmt rf«f 

« U4W! i: ^ I «JHtowyTI, TOT- 
43Tr <^T 73TT Hfll'M I «ufirt ^ WT- 
FTfrr rnr fant fr fc rr «n ft w&rrnm 
*rfa*rfH I «lfill*FT§ I I Rtfo- 

I TTTWtlR tarTT I HOTT I 

«q fj fofi $*SW*f <4i*i*r*livf ^pj I 

um * 1 %^ n 

WrT PRT «jgMlfafflTf faVRlfaft ^faj THTRP 
xTk i qröf i sffl ^fen: i 

ftiH'utmHTO fw^r: mR^hI 
f^: I WRTT »THTR^ SRTTT^n 

wpn i ni«iwn«r«r«i(TiM TOt 

TT^WT^R flMV T^rr *RfRT I *TH rtftfwfafa 
^R pi f q rT^g: 1WMIN4I45P3 rT^TT I ^Rflt 

f^vj irn q Hyrfw sprttrt *T5pn- 

T4 ^ri|ch^ f?f TR I xrnMr^TfRTTTRTO 

i ?? i thtt 

f l rl^ TTTq I rf^TT fT^T^jfa- 

TTRnrnTT^ l <*ri«q«3^HM *ifr<<?]* I 
TfR^T PTWnTTrrr I 

««^cUjHcffrl^WR') ’jfhTrTT *TT*lfff I THl- 
^ilTR: HT^ I «ruärfr^ I ^.iR^gOWT fH*fr<?5|- 


7) tUliviM* MS. 






























































und itm KalhArnava. 
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EgTrn »rf^riK i htr ^ i 
f^fVni: tsptot") : i tut: i 
fsnirrifHt ^wrr iii ^i i ^ : i 
*ra: m^sh^N ^t ii 

7Twt ira y m : i pinwm favre 

rjKFrfi feji*] l %=g?t fas^l^id 

?r^7 ftnrrr fcn^R a«u i %a. wfg ipRt 
JTfOTFTrn HTVJc|4T 5j m i fa | P jf^ TT ? | ^ I 
U'd<$«R HT*J I JT^rft ^fk: i^rrfwr I 
9*tat ^irit^^q: •) ii 
sro TnppTTt *t ^fr imfr m i im: i 

^PqffT *T*R WT^TTTrr I 

^R^wjifHrH irt: ii - -* 
■fWTrf sn^FRR ^ £nm *T#JfTT I 

i?% ^r% MNwi^iW^rwrd ii 
5MHR I ^rm ^*RT ifföfflt tgRfUflWHIHI I fTH: 
FTR^T TRT^ft *Tfrat faWTR faiR#^2yiHW'ta 
pi i «i i ^ rq i fngrrösfa €rai^ *t 

xfrRi l ^TRT f^RPTT ^TcTRTl I sfa 

#11 ^H'^l^fd. TTRR^xn- 
la ) TR?r fäcftafrRi Tq fRl^TRI 
JTTfrR ^mT^RRRTrll VHTfag I^1^1^- 

€ t r5»^^ i 4iR T f q f^rr ^rnr^g: “) i tt- 
TOsfq qrqiqrfq inüfo^FTOT ^rf^rT:1 ^n|- 


s; kstan, ms. 

IO) rirnlkiU». MS 


}♦; r.i» Halfcvrr» «ebrinl zu fthlzn. 
«i; na jaf»»b. MS. 


























































576 Ufrttkl. i *ti ZrtaMunge* «u d. BkaralckadrdlrinftUikd 


WVW&tei ? wwwra“) ^TTlTTTn: r^mwVI- 

ww i m ^prnrr^31 htt: *m<T 

^i i M i HiHinra f^nn^: 

IH^F TI T ^pftr5^p") W T^TTHTTTT^^H l 

^f^*ir5*TrT H 

Uebartragung. 


fc*) 

Cmledr. .trd »uu RrckUebar.ea. »eil lak.ll br.agead. Lu« «»4 Trag, 
|lra rraalMlrrar« Betbruder erging «• *kmal« »eklim» frauf. 

Am, Ifcr de« Ginge« liegt 4.« Stadl Bbia.«|.«r. »«4 eUrkalb drr»etb«ii S« 
«aroap'ir. Dort UM. 4er Werhaler Sul-Urban., mit «.llltckr« i.ulrf. 
trieb gr.rguet. Diu bliUrbe bade« in Iba 4«. etrns.le» Verehrer. *«*' 
Gelt.» Faden.!. u.rhd.m .U ib« ««kr. * Bk «' ** b * ,,m ^ 

.b. mit riu.m langrrurbule« TlUbtrrrbn.. »rlcbrr dar Na»e Kubmiul WM- 
ggUft «114«. SU -urb. hrnt«, u.d mll de. gUrlrrrbrl.aaudalm • 
«•U. aiug ralatlcl ...i. ia 4«. »irr «4 «ebai« Kra«.auulfwt.#k.lU» 
..bl br.audert. ward 4rr Li.bli.g Ihrer CU.» «»4 aller. 41. .U k«.r 
l,u. Eitra «url MeiU. ..wrbalb Bbla.f-r »eg «•» klo.l.r. Oor. leb 
armen eielea MM«* der bbl «>• w.br.r A..b..d *•• 

Scburirrei. bei de. l.aa»eu Jedurb botbaugr.ebn. ...I er lb.« 

*rrjäkrt. CeaeUebU« a.d Traume .uaa.Uge« ..aale, t.a« r »»“ 

«r ... SaloUebau« u Mittag .itgeUdea, »ad al« er Um. taurd. ■ 
groaarr Kerb..* ..rg«aet.t. H.imial »U.4 a.ke« »hm and ..bu i»• am 
...r» Le.tbarr.. Fb.bcl friarbr l.afl *o. Sie trug •« '"•ad., aad rwa« 
mit Ju.elaa rnilnt. «ad klingend.« GUtbeb«« vrraaben« fo •* | . 

«. t'alrrblcid to. Seide ei. Warn.. mH .■«rWn.rbuure.. ..4 .br Kopf 


13» aarApdraaviaarabalevaram äaidya. MS. **> W^aaflRa. MS- 

1} 1'ab.r die Bedeutung .... ,‘jJ* daaa ™ „ tl/m.lefiarb 

lluabrla. In Brjug auf die Wnaulbung *• . ‘ . u brmrrie leb daaa 

..bl de. bedeute. J.r alrb rea Ander. erUlua l!ml . brmrrle leb a«a 

di. ttednalang ..lllenar-. dir dem Wart«ib b.rdlf« *“»•*"» «K MÜKJ 
darauf berubl, daaa r« Bb»!|oji bellabl bat der Bedeutung bulbla. 

I jjv.la4.lt« Sbarliefert, ... e.geaer Welaball «la« aadarr t Ugaud 

baiiuritgrn D.« lal maiora Eraebl.ua der Bode« uiebl, aaf dem *4*“ 
araa Kr» Ir« «iek bau.« liaaaa. 

• Dia mtl eiarm Slaraebe« bei.iehe.lea St.llca marb.a auf • reef 
Riebtigbeil der l'ebertragaaf Leine« Auaprocb. 




















und drm A'alAdmara. 
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»tbinufk zaiglt ln*t« aller darauf gewendeten Kunst die schlichtest. N„ 5rUrk . 
keil •. Ihre Jugrudfrurhe verlieh Ihrer auatirbtursde» Schönheit einen 
sonderen Hei*. Dar Abi atsnnlr ihr« makellose Gestalt lange aa. aa4. 
pliiUlirbm Llnhnwehra ergriffen, «rrlor er alles Appell! Rir das Mittag- 
bw4. Ir darbte la eriar» Sma: „Welchen besser« Leba bans Eathsll- 
‘“ ,kr “ »4 Ka.leina« I. Jenaell gewianea. hinieda. Pr , Btll , M „ 

aa*frielcbnrter Schönbeil sieh fis.lra ♦ Wahrlirh. 

Weaa Lieb« mir Ma Naed verspricht, «aa mH nie ParadtrsMliiat T 

\V«aa deine l.irbr mir gebricht, «aa frommt mir Paradle.eslu.l? 

Hart, liara. Tarhsndra «ad Sirja hliebea Götter, ab««bl de verkeiralbet 
•area; and Vaaitrblba. Gaalama und andere »crlorc« Ibra Helligkeit «lebt 
dsreb den Ehestand. Anlila leb den Grrnrh dar Heiligkeit eiobäzten. wenn 
ieb mir diese als Gemahlin ulege ♦ Haltlos «tra bei diraem Krämer am 
ale aaukaltea: grllagt ca mir jedoch sie eiamal la melaa Hände ra behammra, 
wird daa Täahrbao alak wabl bereden laxes. Ohae Trug kommt man in 
dirarr Well airkl aa Jtsade.“ Wahrend er Über die Mittel aaebsaaa ihrer 
habhan ra werden, vergas« ar Speise aad Trank, nad aaaa raguagaloa da. 
ala wäre er geistesabwesend. Her Wechsler fragte Iba: „Warum ailzeal du 
pISlillrh ia liefe Gedanken versenkt da?“ Dar falsche Maacb alieaa eiaan 
tiefes Senfzer aus. and sprach: O Wechsler, kann ich mit Behagen daa 
Opfrmahl zu mir nehmen in einem Hanse, w« eine aelebe mit bösen An- 
zetrbrn hebaflole Tochter labt, die über ihre ganze Familie Unglück herbei* 
riehen wird! Ala Ich dieser bösen Anzeichen an eben gewahr wurde, vnr- 
«andrlle sieb alle Käst mir zu Gift leb «riss «aa leb wniss, drum will 
leb lieber meiner Wege geh«.“ Dar Wechsler sagte: „Herr, bei ihrer 
Iseburi ward« meinem Hause der grösste Segen sarheisaea; wl« kommt es, 
dass da, der Zukunft händig, jetzt mit einer solchen uakeilsrbwaagerea 
A schriebt mich «inderbeugst!“ Daraaf Jaaer: „So lange sin ledig bleibt, 
brhäll der Segen saiae Kraft; Jedoch tob Stand ab, wo sie kciratbrl, wird 
sie dria and Ihre* Schwähers Haas la l'aglürk stürzaa.“ Der Wechsler, 
gewöhnt auf des Abtes Wart tu schwüren, «ar ganz «rrblülft, and ausser 
■ ich var Aagst atvttrrte er endlich die Worte heraus t „Ehrwürdiger Herr, 
da bist «ron jtber der Seelsorger meiner Familie gewesen, mögest da ia dam 
Schätzt deines tiafea W tssens ntarn kcilsamra Rath für dieses Elend lindes,“ 
Der Abt sprach: „ Frommer Bosiübung sngnwcndet, ist mein Sinn naf 
Himmliarkes allein gcrlchlal; mit wslllirkaa Dingen mag ieb mich nirbt be¬ 
fassen. “ Zalrtzt ««« des Wechslers inständigen Hilles bewegt, sagte sr: 
••hin Mittel flrbU, aber da wirst es nicht sauenden, wenn leb die es such 
millhnile." Der Wechsler versetzte direaf: „Wie hasnel d« nsr so spra¬ 
chest ich sollte dsinnu Rath nicht befolgen, der sieb mir silcxnit beilssm 
bewbhrt bat" Kan er setzte ihm tolsage ta, bis endlirb der Abt sagt«: 
„An hfirs den». Am Cicrzshatcn Tsge der dnokelna MoastsbhlDe musst da 
am Muiereaeht zur Sühne für das logisch, das über deinem Hasse schwebt 
ela Opfar bringt«. Befiehl deiaer Tochter «leb mit Sande! and Katapher ss 
parfiinirta, aad ihn basten Gern ander und Kleinodien anznlegen. Dana 
lass« sie ia aiae hölzerne Kiele stechen und la di« Flulhea des Ganges aas- 
»«tan«. Wenn diess geschieht aad dniae Tochter *'* dam Ltbeo davu, 
Bd, MV. 37 


578 Aufrerhl. Enahlumgm o. i- Uktralakadrdlri'fatikd 

itmmt wird «Um VmIM •" *>*«' »’«" U ■"* 

urb wm4c*.- M.< Hin« **«F* k 4" "«*•” Vr’-V 

Vm St**4 *b U«m D—Mb» *IU UM.II« «. , Z „ * 

„JH krbrl , i. ..i. HU«»« tnnick, .»d Mfl« .« M..r. $*•■»"■ 

I. der >.rk. 4 m .kmUW der 4«UU *—«»*** 

Zu.herfrier «Mteile^ DU CöUio de. Cm*«. drre. H..U .rb durch m* 

Frömmigkeit gr«..»e 0 b.be, «M «« 5«.o«w0r*»l J**« 1«»» Ku 

jincucbcr Gri.lh« »Ir «»■ Corbr.ke wko. Ihr miu.l «ufp.«*«. 

a 'i di. Ki.t» 5 «ek«.««" UM», »i- «“* d « 

O0 d ,* inei.r Mb bn.gc*. »»r. D«U1 d»rft ihr br. U,U «.rh» ««flb»«. 

At. jene S.ehl b.fheik.m, * k ' « d “ 

{iLfar T« teil.« • «.hrr.d ..... Wlbr ... If.r 4« H*m« ^ 
b,.ll«. Tr«h*« Halb*. rolU*Jte« 4«r Wrcb.lrr ..4 «n». ..«br. 5*b.» 
die ihrem Se.l.org.r «.ge.N.nu* «r»«be. W.UI f~U» «U »Uh 

Herr lb.tr. R»kmi«l »» •••* Ki » U °“ d *“ f ” *** " ch 
C ’ liirr.uf k.hri«. .* U *» »«• u » d *» b " •»* 

Kummer hi. I>.« Ki.tr k.m «» $.»»»«»'*»•• ««* Bhim.pur #’«*>••- 
mr« Hart «*r4r .1« »o. 4«. D.r.tr* 4 m Kfi.ig* dir I» 4.« 

Flu«. b*4r. (.«»««> ••«». k « BKrU aUi *“ ** ***** *! r 

ttlr der «MMMl« •'* d ‘» *»«*'• *“ rdr " ,J 4ta ^ ^ 

l, rM ..tlr* Auf ..i.r» W.u«b fr.«»« »« 4« V«i.r. ..Wr..«i Toeb'.r 

Lt du. ..4 »ir b,.t 4. i» 4iM. l.«g« ».komme. f‘ Sir Mbl.« H'btig 
Ihr. Aase. .Mm. -»4 MR»: ..Uh b.« dir eMtp Torbur de. »"**? 
S.UUrta«. >.cb »rbrimrr Brr.tb..» ... hm $*'•*«'*«' »>•** •* 
V...r mich I. d»M. ... ..4 i. de. Fl« «•>«'*.Mehr .M 

ich «lebt.“ Dr* 5cb.rn.tirk 4« V«».«« ku.ui«. 4.. Triebfeder« 

m. ibnocc. dem Kl...», mit. IH-mc IUm der Ju^fr.« .1. /-.«•« .» P» 
I..U ui weile*, ..4 bef.bl .icrk., 4 m« dir Hu.« mit ci.rr AefB» 

..d mit «rrMht.Me.Mi Drrkrl *.ed»r 1. 4.« Cu.gr« gMrt.l «rrd.. ' • 
k llI Peer HÜiehrr «.He. Mebge.rbirkt um dr. VeH.uf der Ä.eb. b«..li«k 
m bcobMblriu D.mu.k.'i Srb.ler br.fhlr*. «i« Ikoe« •«, * 

Kille, N ».M u. «oko». - »brr. Ubrrr, Ze.U 

«lob Mb. »I.nbrad, h.lt. er ... M gM.-W. -f» 

!r in der »ehrime» Zeuherfeier. di« .h«ufcil ? .. irb Jrt.1 •» -n.e 
Zelle "f ehr «erde, dl« Cuter -udierb -U »I.U Hi.deuiU«. i. de. \k e» 

..,11« Aad.rbl für -ieb brlru. »- >**” -rf-tl-. CU.-» r.ch » 

n, Zimmer ei.iodriu»«*.'‘ Ml«»«r «'»‘ •» •- "»*•*** 

Tbnr*, u.d ».»«,.«. «Il.r Freude» »««»rti». 4c« Deckel der KM*. H»<*» 
kill« rr dl..,. ,.,h»*. •• «pr.«* 4i. ArfSn. »«■ H.og.r *«,.»11 «*4 d.rr» 
dir .*»e««hnl» £i.iprrr*i( «Slb«»4 gem.rbt, *uf ihn lat, «*4 M • 
Ib* jiimarrlirk i« Nm. ..4 Ohr.«- Der «rm. M»«rk .ekrü «» »"•* 
t.eikrikr.ftr*, *.d rief Mim Srb.ler. t* ihm ta helfe«. SU «her. der 
gegebes«. Befehl« eingedenk, rikru. «leb »lebt »ou 4«r SuU*. Mil gru.Mi- 


tonrf dem Kulkdrnara 
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Müll« (•>*•* ** lh® di« Thar* ta üfaa» nad «ich io« Prel* t | abrktra 
Hioi’ wart« er tu« de» Hktcbrro la Emjvfaia* genommen. io Kotten gelegt 
null tot den Udaig ge-TOM. Dieter »erkennte ihn für Immer in Laadra 
Di« »ebiio« Rukmmi »urjr dtaKiiaiga Gemahlin. „nd ihr, Tagende» hraehtea 
Sego, »Kt 4„ gontc Rairb. Win fronte «leb ihr Vainr ,„4 ikf e g„„ 
Familie , aU «in di» lodlgeglaubt« a|. Khnigia 4e. Laadc» ».edrrt.hr.. 

u. 

Am Her 4 er Goddwarl liegt di« Stadl M«nd«w».,p,,r. Dort Iahte der 
ttetamrh. Waeltler Ketawa Er butt» «ine hildtrbüo» Tnrhter ffamrea 
H'<fnainndthaH. die mit den «eltemlea Kreueatagc.de. atugnleflrd war, 
lieMwa, .tlithlMH« eine mich, Perle nur ao eia«, wird.gea Galina ta 
»ergehe», liru eine» lag«, die Hrahmanmi kommen. aud iprorb ta ibeea* 
..lieht Stadl U Stadt, hb ihr für Tochter ...r. geeignet,, Gei 

«ahi >ed«f> Die Prtwter »änderten darrt, da« gante Laad, «her lehrt™ 
.«»errichteter Dinge wieder tunicl, und tprerhra: ..O Urehtler. wir lo.a- 
Ina nirgend« rtaen Haan Indea, der aich Nu|»m.n4.hu-r. werdif bewirte« 
hhtlr • Der Weehalar drauf: „ Wie homint 4a»f“ Sie tagte,: „Der aian 
war aahlgentalltt »her dumm, dar andere klug aber hkttlieb. ein dritter 
dam .« aa guUr Grat.lt nad Klugheit «iaht fehlte. war eoo gemeiner Ab- 
kauft, «ad »o ging e» ItheraU.- Darauf «gt. Kraam« I0 Rüp.ni.ed.hari: 
„In 7.nkonfl, weaa Pilger au unterem llaaaa lumme., reich» Ihnen 4 , r 
Maimeu mit eigener Hand; riallairht wird einer ton ihnen durrh »einen 
Segen daioe® Ziele dich t.rnhrrn. Du weitai. 

Die Wuatehlub und der Waademaia gewahren \\ auch« gm,, und klein 
Wehr «U du Her» tich »iu»eb«. kann, »erleiht geneigt « ln r™»«.. 
Nanu. 

RäpumnniUhaH lk«l, wie ihr Vnler grhotaa halt«. Ja 4er Nahe der Stadt 
lag aiaa Kittindafal. Don lebte ci« Kiaamtr. der daa Gelbbdr benUndigta 
Schweigen« ahgelrgt halt«. Er pflegt. j«4» Warte einmal la die Stadt ta 
kemw.a am Alme.™ ta umrncln hl«, hielt aa r»r dat grBute Gl ad 
«aa ihm um «laa Gab# «sgetproebaa ta »erdae. Eine« Tage, kam «r tu 
lietanra'i llnat. Sahald «r tlupamindaharl'a anilehlig wurde, deren Sehhnhrit 
für dat «urmpfiadlirbale Hart Dicht minder grfitkrlieb war alt eia .\n|« dem 
Reh«, traf ih» Kama mit Mrinen lerderMiehrn Pfeilen. Rr blieb aUrr wia 
ein« IliUnkula »ar der t'biir» itrhiui, und brarh tuletit la «ia laute« h'lage- 
gewbrei aa«. Kr.«»« «tiirele «u» dem Haut« hm«., »rtbeagla tteh, alt 
er de» Klaataer «ah. «nr ihm bit tar Erde, and fragte ihn am die L'raacba 
de* auigettuurufii IVehgetcbreiet. Der KUu.ner tagte: „Lange bahn ick 
dat Gcinhd» den Schweigern Ire. beobacht«!, aber ich breeka e« j«ttl in* 
Freuudtrhaft tu dir. Die»" iungfran tat »oa auaderbarer Schönheit. aber ela 
artweret Gerchiek hingt iber ihr. Dn« Hau«, »»» ata weilt, wird aamml allra 
•riupo lirwubnera tu drei Tagen ta Grund« gehn,“ Der Kaufmann tagte: 

„0 Harr, waa ut tu tbunf“ Dar Klaaaner «pracb: „Thn, waa die heilig« 
Schrift gebietet. Dann ca heiatt: 

De» llauaea willen gicb eine», der Stadl »Illen auf gi,b da» Hau», 

Ginb auf die Stadl dt« Staat« will««, und aainetwillan all« WalL. 

S7* 




580 Aufrecht, twei Erzählungen <t. d. tlharat. u. dem h'alkdrn. 

I ... Jtne* Mhdebf« ia eia« Kilt* »lewket, obenauf aiae brroaenir l.aa>|>» 
tiefe nigra. aaii iiu ia di« ü«diw«rl iMirtin.“ Dar Kaafaaaa vmpearh 
Mia«a Wort«* la all«» 5tielr« Folge t« leitlr«. Hierauf lehrt« der Klau»- 
arr *a *»ia« Pinaiedalei »«räch. and »affU «a *•)«*» Schalem: ..Heul« •!* 
aar der Godioari eia* Kl»t» Beacbw«»»*« ho»»™. ««Ila«» et un« ihrer 

kalihall *a warte«, «• warten wir endlich ia d*« BrtiU irr arbl graaaaa 
WsadcrhrlfW gelangen. Sehl *«, da«« aie ««eh Ja ■•<*! «lisch«.“ 

Ab dieatm Tafr lf«r c» «irk. d«»a rfa Priai. enaidrt »«• Ia»*' 1 * 

•«rl«, ibi Cealada der Godiwari aoiraklB. \\ ihraad er in da»*»«, «ak rr 
»Ibtalieh aal dem Flaaw «.»- K.«l« tkalaara Er lira* *•« »einem Ce 
faiar ti* haraaaiarkwa, «ad «ffaetr al«. AU er die kiidarkflo. Jangfra« «ah. 
frasl« «r am: m Alleraahüaal*. *rr hi»« da?“ die «rrbhllc dem Pnaiea 
all... «M vwrgefallaa Dir *««». ’ r ‘ ,c ‘krem Llebre.l« bewehrt«, 

nttateblr, er kiUale aiae «eiche Gemahl« hcirnffchre«; «har »•« maerhertri 
Bedeahea kia «ad her brnegl, fragte er «ei«"« Veaier «» Halb. D»e»er 
aafta: ..0 Erdeehcbermher. di«a« Juegfrna hl t«a de» K«uf«ewi aai deat 
Raoic gcatewr« Weed««. «eil »•» «ß*l»rlhri»srail»« Kreeirkhr. h# 
liufirt lat. Wie dUrflril da, deaaea di* gmu* Erd» alleia elaa «ärtige 
Uraal lat. eia« ««lebe Gemahlin dtr wühle«?-“ »er Pria» «ajt«: ..Da« i»t 
Ireillrk aahr, viell*iehl aber liegt eia Sehelmraitrriek dra Klae«a»r« f« 
(.taute. der aleh aalkar «in Entlehen kereilea wollt*." Der Vrafer ert- 
a«ltl«: Aacb da* ial »«flieh Viel heaaar« Leut« alt jeaar Wicht habe« 
«aa der Liebr aick btrth&raw Ueaaa. Dean 

Der Mund «ard dareh dar Stent|üllin. «ad ladra darek der Prieileri» 
Ürkenra tieiirkt ei« Ehbriwbcr: wer haa« der Liehe «IdmieMf* 

Der Pein* tagt«: ..Uh will den aiUa Affe«. den ich a«r iler Jagd gefangen 
hak«, ia di* Kial« aterhrn, and diäte wieder in de« Plnaa nrrfe« !*«•*". 
Palla dar GUtxkopf «I« herao.hebea li».i. ward« ick wim** . er die 

«aar« Sache lediglich aa aatacm «iseaaa Vnttbail« eiugcfhdnlt hat. Aade*«« 
Palica «oli dia Jungfrau wieder aiugtteUl «ad ihre» SehickaaU iik*ri*«*ta 
werde«." Der Veaier «firark: „VaraSflirh, o limnpriaa, voraiflickl Du 
kaat de« grünt e« Seharfaia« aa den Ta» gelegt. 

Brikaagatl nar, wie »aa aafl, ei« Mann, der »anebea Kaif vrrtlaht, 
Dock allen Sekarfaiaa überragt dar Srharf.ian K«rer tlaje.ldl." 

Sa »eackak'a, «ad uia ihm Gaariaabeid a« t«rachaff*«, werde« *«» da» Pria* 
een awri Hierher «arhfcarhieht. De«. 

f.cmrh dient Kake« ala Geeicht, Brebawac» «1hl dar Weda Lichl, 
lad Späher »achca FÜral«« hUr. w«. Aademua« aci« Augrnjwar. 

Zwei Späher e«l! der Phral e«l««««leii aa hören de» Voll»» Than ««d 
Bewenden, 

Dean gebt dar eine Vielleicht abhanden. wird glücklich dar «weit* aeU 
A«t vollend««. 

Die Kiate tehwamm de« Pinea «allanf, «*d ha» aelrüt dem Klanuatr tu 
Gaaiabl. Aaaaer «ich \or Printilan liaaa dleaer aia van aeiaea Schüler« i« 
»aiae Halt« tragen «ad aagte «u ihnen: Ilitet aarh. »eibat w««a eia L«r» 
tich erhebt, ia »eiaa lilauta flinaodriageu. Gelingt »ir di» Bcatbwdraag, 
a« werdet Ihr all« nach in dieacr Nacht glachlieb werde»." Hieraaf trat et 


Aufrecht . rirri Pani tu tugtlhexlu Strophen. 5g | 

i. «iM HB«., and acklaa. dl. Tkiirr ah. Ka.« ka«, . r D « Vel 

" ?"*' 4#r **• <•* «• »•.«. C.r ufMMba n rjif.it 
Krna'kt. « m 1 odeaeag r| auf ilm Io,. trrkratil» ika nnd ri„ ikm di, 

X4» .k Ot, S«k.l.r, -k tackt MC da. tie.ckral du Ar« .»4 den Hilfrmf 
d« Klausnern k»rt, a .,g, rn ,, .jrk, $lfk „ ilheni AJ , ^ je<(onfc ^ 

Aten <1 er duck du km.lrr f r»pni«,|sru WBr _ „„ Hu,!,,.,, Le|kf hrriuj 
kuiemrn aakra. eitlen «.r in di, Hütte. un j fnnärt, iktr« Uhrer in d,™ 
Ui*,ick.,™ Zn.,..de. Dl. Riuk„. d„ de. 

ball», krfcrt». ,0 dr» l-r,««. itiriirk. nnd »rslklla. Tur^.ll.* *, r 
„er PH.. fukM, di, Jungfrau Kr,». „. efcIe „ 

B " ,U ' * ,M “* " - *• Zirl 

\Uuek, t'langl n «eia. n.d .rin. Tag, , trflo , 4rlt ,, rkt0 jo " 
Uonn, .1. Hu, de» Ku.lg, fc#bf . fc h 

.„»er C.Uio di, Linmind«lel du kellijui K.piU, n.d dt. Krü„«iL 
di, dort iiklr., rert.lf ikn,n Md.. w ,*|J er * %kr J t) * ‘ l '"- 


Zwei Pdnini zugeiheilte Strophen. 

Mithelferin ton 


■ Anfrefht, 

I» fdmWW, V~U tt*/i Undrn .ich ,.,i 
l’ntrnclinfl: Mntart. .von Pintai". D| . 

cemiroirojwv,,™«».,», di. **,llr i„ un„h.i M n,u^ nn U l \, ,Uh,jänn m Bi, 
j.,.t «...r. *ir nur ,«n ewrm Pdaiai. ||;, reB VH ^ ^ 

(ir»m.tik r,rlanrk»r,«t, nllco nnlUick™ Pr«udr» 'utrrmd'U Mn«, >• IB 
lin|,n and tu <ng»n kn!. 


L 

w friftui^4 rnrr 


Mitternacht. 

A if riim.l Uns in „Inrr .Slraklrnlrickt 

• 1« Himui»l..elt j er (,*»1*™; 
dt» N trrnauaag». *„«„(„ dl. Nackt 
..f ikn, .rkuiühiig,. V.rlUf.n 


i; CIm dri«. RmmH.m dir,,, Er.ihluni findet Hrk »«»»!»»*. 
grauer aaunla.* ( h 196 «,j Mr AnunkrJ. Brack kaut 










582 Aufrecht. ttrtt Pdni»i rugethtilu Strophen. 

dnrrkdraag Mt iaaifftl. «* da.» sagadackt 
ihr Kltid. dai »rkallrad tie aafa.Kra, 
danieder glilt. o«d »»Hart Dtita Srhaar 
«er tciata Blicke« aaaftbteit«! »»r. 

n. 

^in: Hfrfn 

* tRt h^wt 

wfs^lmcJl^RT i: n 


Regcruseit. 


Oi r \ 3 chl »a« «einer Gluih brriikrt 
la( lirrk »ad einse.ckrampfet '> 
der Slroai. d». »r die Flulk ealfdhrl. 
trhlirb inib und kalk raraaapfal; 
in Walde.didlekt plagt» er 
frerh drr Llaata Menge«; 
ml FlammenHiekeo • «*>« ar 
di« Kfd« »»!*«* *» 


Nachdem er »• mit Hak« nod Spott 
die gaait WMl *e«r«k«l, 

«« kal der arg« SfloarnfoH 
«ich lirkltckra jetat renterkrt 
Za dkaiaaa «tiaee l'rker«alk 
nirh«|>«rr* ih* dia Feaeklaa. 
aad laaaea »irk *on Hlilat. Clatk 
rlagauai die Welke« Irurhleo. 


Welebea Grdirkl* P*«lnl« »i«d die.« Mrephea ...taa»««» • Vielleleh de. 

JkmUvHuii^ .U» «Ir«, aaaatr einer .ndrn, ,kel.e«er.rklele« M\e. mir 
JHUlMir«*, ' • . «.yMeHakeprt.*(v.l 

biiber nur dtr folgend» Vre* «nrgr.toMe« I»' P" r* i ■ 

«dnfi r,„dk rnan.k **" rt ■■ 

- --kt. PH*»-. W-.«r.r..ffea »h». k-r. 

««halb einiae m km. I. i. 3. «. rrMhmdurru^M **+;***" 
Deaad.a f„.ea. Vaa dea beide« abigea Vrr.ea lat der ml. kdliddM . 4M» 
aad er hat ata btaalal. dem .weile« ward, Me.er IMehlar «I*»* mehr »'* 
(nwil »rrlieht« habe«. 













Nachtrag zu Mil, 493. 


Professor IVkilorv hat freundlich»! aiieh darunf aufmerksam irr macht, 
doas bei drr frgehaaca AufTatsuof des ersten piJ« s«a Sir. 4 der Accent 
»a« dabbat eoerilirlieh bleibe. EU sei vielmehr ail däbbat 11 eia 
«rurr Satt in beginnen. Oie» hat »ria richtiges Be»endeo. Oie gante 
Sirophe Ist hlerosrk dtnaatsea ta dbrrlrofre: 

Iha rrifl kein Leid, Gramem erweist er Leide», 

Der fernher mich sandle ta eatb eis Bolio. 
tficM Strome tief hehlen vor iha sieh, Pani», 

U rne ladr» aabl, werdet io Ted ihr schlafe». 

Seile d'*5. Z. 2 v. a. lira asktä. Seit« 497, Z. 8. Ajisia statt Agssüa, 
S. 488. Z. 23. pralilahdkavaijr asili. T. A. 
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Bibliographische Anzeigen. 

Hebriischr Zeitschriften. 

I cnX' 'SDO, Kacbbe Jitclak . . . vm M. B. Sltr «. 

2S. Urft. WVw t»hO «2* *• *- (»»* <» ir " r Z “ ekr - *• Xl ' 5,1 7,, >* 
2. 1110'. Jmdmnm. ZnUthrift f«r di* M isaraaeb«/» de* Jmdruri««» 
(irmmmrll u ktmtufrfrktm tw J «• ** p * X «4 <• *• Orittrr J*hrjnn?. 

Lr.pti». h«m" ws 4 “f* SrilM • B1 A,f -' 3 “ 

Itk «. 

Der «ii»enzebaflliebe Werlb dieser Zeitschriften b»«rbt ia der Nitlbr. 
lang .««draclter »llleUHerllrber Arbeilen Sa liefert «. I S. 7 ff. Jrllhttl 
„ M MM Schrift »«• talef. 8. 1« »• ■- *» l * 3 * M * r I,a " IM "' 
rieeb* Ilirbluu*»» de. d*r»b«. «bea Sara. - Aaeh ia N. 2 »leb» Wobei 
$. iS f. eiazelse Trdeimer allerer Diehlaajea, »ob d»ae» riar ela braaa 
4era« lalara».« bat Dureb GaWami ia W»er ha-SrbUchih Aid wird o»o- 
lieh eia eiazelaer Vers im «anea Jmin hn-Lrvt i anjeflibrl. uad e«ar »i» 
er iba ia Joirf Ab, int Marpe ba - «efaaehalb »rfoade«; dieser Ver. »ieH 
zwar riaea »oll.la«di|fa« Siaa. ist aber «ffeabar der Tbrll elan 
Gedieht«. Dahn fand ana. wie «r hier S. 18. A 7 brrirblet. aaler f<»W- 
ktrg't r.alleelaa»»a aaa Pariser Haad.rbriftni ela aa. zwei Verzra bratrh.a 
de. aaeayme* Epgraai», da. Ia «io»r Haadarbnft de* M«rrh ,>eb«*hiai .leb», 
diese« Epl|rra»«i «erst da« dureb Gaviaaa bebaaatra \rr.r noch alura «r. 
zehSrt darnach .»eher Jnda ba-Levl aa aad .rbrial « «wllalladlf *« 

Cs laujft: 

-ro rtbsn o*:e '\n cj» *) nob m-o w o» )iao»i *« 1 * 
irr* im>& rr«b’ Iris ab «bn Tno uvei n*b' *)-p- o» 

Dea Siaa (iebl die fo!«e»da l «bertr»*»«S wieder: 

Bazeb Bie(t dabia, «aa da ersparti 
Wenn da ra nicht dabei» hallst: 

Sa bleibt lirbeinnia* airbl bewahrt. 

Weaa Dar. nicht J«b«i» bblUL 

««eh liefert Diites S. SS ff. «wai Schreibe«, die aaeh Art kabbaliili.rbrr 
Calararkirbanr d.« Um timm b»i«ele«t »erde«, oad ««eb «» tanua/jr «»ad 
$. « ff. eiaife Grdieblrbaa Irifhlerer Catl»»« •»» flaadaebrifi«. K eaa»««ll. 
Eia kial.riaehe. laiereu« bietet ela Schreib« Momo't «me W«baa aa A/«- 


1) Die», erste Vcnhdlfle Ist aa.ersldadlirh. wie auch ü. beaier«, aad 
offaabar dareb f ehler eulslellt Stall der .irr letzte« Worte «aaa e* wohl 

baiaaaa Kicb nana rrrtT , aad daosrb baba irb ikrraMct 

3) Sa neblig bat Ca.iaoa, fege« du Vmcuu bei D. *T^3b- 
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deUtnbn m den J. IffiO. wrlrha« Mut der ln Aatterdaa S. (BI. niltbellt. 
Bekanntlich war Salomo eia (Uuptanregrr ta Mead.'i Pnalaleueb-Aatgnb« 
uad eia «ehr wichtiger Mitarbeiter aa dcraalbea, Indra er nicht bla« da« 
aa**erethiech-hntMch« Tikkaa Sofntu daia aa«arbeile(c. «andern «atb de« 
babr. LommcnUr tur tieaeii«, Kinielnr» m Kt«du und Stuurrl liefert». 
Saiaa Arbeiten arfrwaro «ich einar gerechten Anarbena*ag, and aen bedauert, 
dna« er nicht den (tun Caaa. bearbeitet bet Aa Aafoage man t.iede» 
beginnt «ine Einleitung Snlaao'e, die jedoch bla* Wer Seilen calbilt. dann 
abbriebt, and mau anirbl an« den lahetle dte»rr wmicra Seiten, daa« blrr 
eine noiftoglicbe tprnchliche Abbaaillaug gelirfrrt werden aallta : (undrirh- 
lieb wird anrh tut den Titribintte die«»« »weiten Bande« getagt: „Dia »er* 
•prurhnnr Einteilung bol airbt fertig ward»« khanau, «all aber binftig er¬ 
folge«; der Dachbinder bann für H bi* fl Buge« Haan latten , dl» «in unge¬ 
fähr nnaanchra wird.** Dir« Ul nicht McadeUtoka'n Einleitung, di« daa» 
arnebien uad nicht j Bogen betrügt, *«ndern eben die «an Saiaa« began¬ 
nen«. «ru« dar aber nicht aebr «I« di« genannten War Sailrn rraebieaen 
•lad. L'abar dia«e« oiehl erfüllte Vertprerheu giabt Mend. in «einer Etat, 
aiaaa doppelten Aufoehlaa«. der aber aa ainea Innern hVider«prueh« leidet. 
Zarral Mgt er; An dar Spitx« de« irweiteni tinrbe« begann er (Salona) 
•eine Eint. ta drochan, bet «I« aber airbt ta teile gebracht, deaa haeor 
er «ie >ollaad«t, warJ er «nijera Sinne«, ieb «ein nlrht, wa» mit Iba »nr- 
ging. harn, er »erlir«* uiieh und ging narb .einem |j»nilr zurück, uad lagt 
htntu, S. hnb« wokl gedarbt, di« Arbeit wurde reicher Tun Statten gehn, 
»i-bnailcrea and reicheren l.ewina bringe«, al« er «ieb Jndurh in diner H«C- 
nnag geUiur.ht gn«rba, *ei er wsbl dar S««be nbrrdniMig geworden. Da» 
klingt in Munde dei reekiirbt«»llna Veud. aianlieb bitter. Ob Sclena die 
Eiai. nicht vnlUtandtg aiugcerbeitet oder »i« blo« wirbt weiter «um tlraeke 
ib«elie(rrt, darüber liutl una der aichl g«a« klare Au*drark in Zweifel; 
jcdoafall« aber hall man «ich berechtigt «u glauben, «* baba bi«* an Salomo 
gelagcn, doaa die Einleitung nirbl »ulUUudig nbgudraibt wurden. Hingegen 
Inan wir nicht Uag« nachher, Saturn« baba beraita ia dar Anküadiguag al« 
Eigleiluag eia« da* ganie tirbial dar bebr. liraanallk aafaaaeudn Abbaad- 
lang ücrtptocbaa, anf »i« »ei daher aurb bbullf in Caani. ta den twal rrilrn 
liurhrm terwictea wurden cs «ai dir« «arb wirklich die Atu ich l Salomo'« 
gewc»c«, ia dla tt (B.) jrdorb nicht habe aingrbn können da a naa an Uraia- 
lantikm airbt fehle and jodenfnIU eine «otrhe Abiiaadlang aa der Spill« die»«« 
Werk«« «ick nicht eigne. Man «iaht «cbnn bierauc, dau Meiaungttaraehie- 
daakeit. «icllcirbt aerk ScbhfUleller-EaipBadllchkalt »on Srlie« Sal.'a. nicht 
leherdru«« and (iitr nach aehaell und Irlrbl enrdimtan Inh*« dl« l'artaigkeil 
rrnrugl, und wir nkanca tebun nach Mrad.'« eignet Worin dtp Khicnret- 
luag Sal.'a Üb*rarhmi-n_ Zu dirieoi Vermehr treibt auch um.»mehr der hier 
laitgetbellle Brief, Sal. legt deaiaelbea die »ell»Uadige Einleitung bei, legt 
•ia Mrad.*» Irtbriia »or, dem «r di« «alle KrUabni«« giabt, da« ihm «u- 
rirblif Scbemaada ga «trrirhe«, auurrde« aber Mtohl» «u kuraea bittet, 
wia Ihm M. ja «erapruchea habe, bei der Einleitaag, di» derb mH «laen 
Mal» «bgrarblotaea ui, aiebl über etwaige Auifubrlirhkett «« mikala, «ei« 
Die« wubl beim Coinm. «ad daa Thikkna Sofrin geichaba «al. Der Brief 
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iM t« eiar» «Iwa» ®*l»»rh»li»ehr», wohl Horb eapflflrflir ba« . «brr über»«! 
«hrtrhiaii<«a, fast »aicrthiaigca Tnoa *esrbrirlir« »ad »rinnet« aa de» Brief 
Urnarbci*'« Sarai aa ükiadai Sehspral. Va» Haaarara wird aar leis« aa- 
*edanl«t, da» llufllrnlMpa Sal.'a Ut dar »irrUnl» Abdruck. Mrad 
jadacb, dar »«lb»l dir Katlaa ca lr»c«o balla aad babsaalllab »aiaa Herh- 
•««* M diriaa l'aieraehaaa »ich» faad, ward» bedenklich, aad dir» dar 
Craad »ar lacafiriadrwhail Sal.’l. — Salti» die Arbeit Sal.'a aiabl »ehr »ar- 
kaadra »eia? Sie »rrdiaale ftwiat web be«i« aiaa Yeröfrnllirtitia«; daaa 
Sala*a aai Dabao balla aiara fein»« Spracht!«». «ar aat*rtrirhar«rr Nas*«- 
ralb, gründlicher Ktoarr da» AVe»«»a dar ArwaloaUo« aad körbst bewandert 
ia daa Srbnflra dar allaa UraaSKilkrr. 

Braalau 74. Jaa. 1880. 


C*C*3T *PrrV3. Di* Pabtlm dt* Aapioa, ryritedet Original dar 
grittbiteken‘ Fmhda 4m Sßmlipmt, ia herUbliflam Traft u« min 
Malt rollßlüadig mit einem Gluarar kmnegtgtbm, ntbt* htermmcken 
farirmer Innern aad einer einleitenden l'nirrtnc Anajr hier da* Mir* 
ln ad dar FuM. eon Dt. Jmlia* Letndtkar ftr, Rabbiner. I'om 
18*8. Titel. Widaiunf u. Vor«. H aapaf. S. . Varbr»rrkaii«ea (ALlV, 
Ta»l, Aaai., Icbrr*.. Gloitar, Barirbligaafea. ZataU«, laniictal« 
18b S. M» 8. 

Bel dar „■ ratsrsarbaa* 8bar daa Vaterland der Fabel **, dar dla „ata- 
leiieadra V orbe»erkaa*ea“ dar aasoteigend™ Schrift f»»l a»a»chllr»»lieh fa* 
»id»«l und, tat «er AUr« dar Begrif dar Fabel fester ia« An** ta faa»aa. 
Xiebl Kiefer» aU dar (»ball dar Fabal faaaaar ra btjrint« aad die*elb« 
aU haeoadera diahlanarha Callas* aaa dar Farsbel «- d*l. ca aslerurheide« 
ia»i dir»« Crsatra tiahl «r»l dar Aaalbrlibar, »lebt der diablarilcie Trieb 
da« Velin. Wall aber atu «aa sieb dl« Fra** verte*«», ab di« labal 
ia der ValkslUeratur bla» K»lr(eallleb vorhamml aar Varsiaalirkao* aiaa» 
beallatailra Kallas, aar fei»»a varbillaadaa Belchron* dber aiara r»rtie*»a- 
daa Gr**a«iaad. dla dadurch (rreifbarer, aaahdrarhlieher wird, »h»* »arll 
a»s*e«prorbaw ca werde«, «der ob »ie eia* ba»li*»l* K«»»lf»r« t*~ 
aanlaa, dir. aiaa aa »ia »erliegende* Brei«»!»» »leb «irtaliih»*«. da« »i» 
tar pUslurbea Aotebsolrrbleil diawaa »all. ealbsleHadi* »oftnll. Wein 
ia da« bebräiacbwa .Sahrifllba«* Jolha« da» VIAaacra »»« Sieb*» di« Kegia* 
rao*icewali Ablmelarh’». das »».hallcbc» Sahna» Gide.» 1 .. «I» W.llibrb.rr» 
•rHafl ud «rh»nrh«all d«r»lella« will ***e»Sb«r daa Kerbte» der «belirbra 
Söhn« a die Abi». *a»wlli<b «ll A»»»ab»a »ba» de» jelba» hiawe*|*räa«t 
hat. sa vergleicht «r si« »II dar Harrwrbafi das %-ari.rhtllrh.« wad aasauea 
Dwraalraeab» aber di» Raa»«, dar bat» r««ebor*.me «erb eine« Fe.erbrsad 
«aa »leb »bar »hauetlUb« Raa«* «a»*«ba Ia»»»« «Ird. Wasa ar «Urin oslia 
Ul. wlbread VVeiatlock nad Ollvenban» tu edle Frarkt lr«*en. a» aicht 
• lab a»lb»l sa *raii*»a. Wann dar Klioi« van Jods lieb Mit da* Itraal’a. 
da» *riia»erea Rnrbe». »r»»ea will, »* vcrapallet ihn diäter »ll da» Gleiab- 
al»a« vaa de» Dorne, der für saiaaa Saba a» di« Taeblar dar Cedaf wirbt. 



liiblioynphticht Anieigrn. 


587 


•irr haU tu« «ia«* Thirr» «erlrot«« «ird. Um «r.d War»®»*«« ut Drohen, 
«ca far alata »orUr*eud*o Kall. din in Gleithniao» einfcrbbllt »erdeo. f»i 
eben» »Je di« Parabel Nathan'« ton de» Reichen. der. «einer groaae« Re«rd« 
»rhonaud. deui Arme« atia «tont*» («liebln Lata« rotrriau. «* dnmil de« 
Gaal xa «btca, den Datrid lerne« Kraval in Irtaa aaaehaalteh nach«« •»!!. 
An aolrbra Belehrungen int Ge»and« dtr Kabel zur |ia»»«adrn Uelrgrobril 
kann e» bciacm Volke fehle«; dia tinallch« V«ratiarh»uli*huo 4 Ul ihn Be- 
diirfala». Data ca data l.iaigra «na den Kije«u-Iiaf!*« airbimruaeblicher 
Wcaea kcnara «ad deren Aualuti« atll nraaeblirhra Sc«l*uaaU|en aaftofiaae« 
in Stande »r.n miua, ul richtig; «Heia di* Merkmale. »eiche die Knbal an 
Tbierea and Plaorro haiYarfcoht. und an «infoch und Mffcaliegmd. ja niaar« 
ea »oi«, wen» »in ihrer ttealiiuuiuHg trau hlitibe» »mH. Volhadiehluag and 
•icbt (Mehrt* Koracbnng tu aeia, da» ei« jedna aiehl Raax rohe Voll «ie 
«elhaurhiipfrriaeh. «bna aic va« aaders Villker« eaUebaen tu müaaen, aur- 
findeu kan» und bei («(ebenem Antriebe «iifffndea wird. Ba bann on» daher 
aiehl aufrallen, in der Bibel Kabeln tu bntlan, ia dcaea die l'ufrnrbtkarknl 
dra Dorailraueba (rgeatibcr der Frurbtbnrbeil de» VV «maloch« und daa Uli*rn- 
binna. dt« VViaxifh««! 'daa Doma (eff«tt«bar d«r Vajmldt der hoch rnipor- 
• Irrbrolm Leder ongr.rmUl »ird; ea »arde una cbeiuoweaif to ciaua 
Srhlaaa« Uber daa Vaterland der Kabel b«rwhti*e«, «renn «ich Tbleifabeln 
in der Bibel »otfiadro, tna t. B. di« Lilt der Schlang«, di« Macht de« 
LBwm n. de! tu hrlchrrtidr« Ertähluogc« «m#e«rbriie| würde. Aber freilich 
nur wroa »i« ala Glaicbniita tu einer bralnnnitau ia Ked« alclicudan Sach« 
torbummea. Bin gar.i Andere« Ul. ««« die Kabel «Ia bealinntc Cnaalfarn 
«elhatilaudic «uflntt, all eiten« Oirblungagntlnue, »ha« «tae «uftrublicklirh» 
Belehrung fiir «ine« »urllrgen.lr« Kall iu bnabaiehligaa, aiuh »elbal Zweck 
aci« will Hi* Kabel, ala r«la pu«li«rh« S.bi.(.fuug — und nur he» ihr. aU 
•oleha betrueht«t, kann run einen Vaterland» dir ll*d« »«in — nun» d«r 
hebraiarha« UUNtar nbge«|irochoii »rrdro Uaa uracl. Vulk, und wühl alle 
»catlliarlira V olker, dleblal« nt«l«nl» um tu dirhlc«, am drn kunatlmirhr« 
Zweck« tu (eniig«», leudero aur um acinrn f«iall|ea l.cbeaalirduifaUaeu da« 
tiefem|»fa«den«n An.drurk tu g«bca. Wl» ea daher keine feaUlekeiule Uunal- 
Tnr» für den Auadmrk. kein« Metrik. aehuf. aanderu am natürlichen Hbjlhuma 
nia Genüge Und, »u »»Ul» «» ueb «uch keine bialimmleu Stoff«, die einer 
hlinallemehe» Brhandtanf; beanadnr« fihit waren, «a arbul kaia» Uranien und 
kun»t«iillr« l.popi.eii »eil di« einfach» fcrtnhlnng, hie und da mit *«rbm 
lirheudem Auadruck«. wi« da« gebnbe«» N«|m«nl**lah» .h« verlangte. Ihm 
grauet«, ea erfand kein« Idyll«» Md * b " " Uu * eaUffeehead« 

llariiellong, »rn« na galt, die kleinen frieitlirhcn V rrhältni«»*, wie aic t. M, 
Rath darbieiel. ««raafükrva «der die Mahnung durch eia Gleichni». mit Zu 
nlloden «lujcrbalb der Mrurhrnwdl autrhaalich ta tauchen. Juda« ul daher 
mit Mehlen da« Vaterland, dl« hehrkiarhe Volk nicht der Schöpfer der Kabel 
•Ia h«aonder*r Dichlgatiung. S*lbai in »palerer Zuil, «I» di« Jaden dt» Kabel 
nie »llteninne Lehrfonn aufnahuie«. blich «I« n»eb immer bin* di» aianlleb« 
Auaainaadcrletont eine» «atgetprwcbruru Satze«, «io UUirbata» Tnr einen 
ähalirhan «hea beuproehencu Kall, und aic wird daher gewühnlich mit d«r 
Formel ein*eHihrl: nun nab 5C3. ..«in GleiehaU«, wem Ul da* 
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Dian ikallrb T" Die krkr. Sprach* ktl Jiktr «neb f ar Mo betnadrrei Wart 
rar Britirkttif der Fak(l; Ji> „Vairbil 1 Ul Ja* l.rkraart. Jn äfrlrtaarl. 
aaeh 4t« Lahn, di» aaa 4na Clrirbait** iriattaa wird, «ad »tomt d«*H 
tnl dir Badeataag det lilrirhniitn an: dar Flkr) «bar aal di« rtaWaldaad« 
Kriählnag daa Wearntlirbaie, di« darin lir|trada l.ekrr kann «upir |iai «er- 
irhwiegr« »erden. «ban daaa dla Fabel dadarcb u«i*llit»«rfi|rr «irr. 

Daa kehriiarbe Volk kann deanerb nickt alt .VMffar der Fabel, alt 
bemedrrrr Piehtgatliirg. bclrarhlrt »rrdea; »pater» rahrUtannlaag»« «alrr 
daa Jadae «iad, »ea« ala alrbl inradtr« l'rbrrieUungm aiad. tfaebahnaagm 
*«■ betritt bekannt geworden«« «hnlirhe* Samailunren anderer YSIkar. Pia 
roa Ilm Um d«6rr.rrr berirbtlct beraaigagehaar« .fabal« daa Sojiboa“ aind 
«raabar dl« illtala bla jetet bakaaata Samialaag dar Art. «a dar Jade« ba- 
tbailigt «arm; data ala abrr daa „tyriaebe Orig I aal dar gr» ccb. Fabal« 
daa Syaligaa** a»i«a . rmfi iraatn Rrdnakm. Wir laatm r» ala »fr«« 
Fear« dahintettelli, ob di« «erliegende« Fabeln «rtpräaylirh riaaa jädUehaa 
Vrrfatter hake« «der ab aia raalebal eine« aiebljdditebea Sjrrar «»grhitren 
and rin jidUrbar l'ekerarbeiter «dar Abtebrelber ihara eia jädlaekea Crfrtr 
gegeben bat. Jedeofallt rnrheint aaa da« Interrti« «Irr Juden aa Fabeln and 
ihr« teMgfrritrhr Begabung f8r dieaatbe« — ran dm 5jrrem witaea »ir la 
dimer Reiirhang «orh tiel »eaigrr — ala »Irl ra gering*. all data »I« 
glAtilieh ala ScbSplcr tob Fabeln aaftretre aalltra. dla aailhln ala Matter bll- 
•ea aalte« and »erbreitete tarhahnroog Bnde« anllm. PI« kaagpc Paratellung 
•ad Xdfblembelt dlrtar Fabel« gegenüber einer »aiter« Aaaarkaiänkaef I« 
andern Idiome« dürfte «rbwerlirk «i« aalaebeldeadea Namral für die Priorität 
der er*tree* tri« ; et mag gerade «»gekehrt der icbUpferiteb« Pabrldiehtar 
•eia Behagen aa der Auttrkmürkani nn«rar«lllrher, ja gant aonälbiger Zog* 
haben, «ifaread dar mehr lehrhafte FeberarbeHer lieb «nf dm «albwaadige» 
lakalt beirbrankt. Par diehtneUehe Cenin* der Grieche«. mftgen *»» ■“* 
hierin gaai «rlbitatäadlg «erfabre« «ei« «der erat daa Aaataaa daia r«a de« 
Indem ratffanga« bahea. »ar, aaebdem «r trba« la aaiaar Biilbeaiell dien« 
Kaaatfaltaag gegirrt, genial «rit ge*lg««ter, «oeb »eitern SrfcKtaliage in 
ireibe«, dl* »Irb weltbla Vergflaaite«. Pia „Fabel« den Sophot" dirflaa Jahar 
»alter Sieht« «rl«. ala dla l'eberartiaag einer rigmlbäialirbm grirebiarbea 
l'eberarb'ituac der gtogitebea Fabel«. Soghot C'B'O. «**bt. Änderet «la -Irr 
renlamaielte Aetng fOlBlO*). dar dam l'abrmetirr oder elaaai Abtebrelber 
oobekanat. aei« Atrf eerior, und rum Snghni «rarde, der «eder Syruchrn. 
aorb la deaaea jidOrha» Plalekta alt „Weller*' gebrkucblift. lat Von de» 
..Weiara“ ala Verf. lat darrbaaa weiter lein« üed* al» l.*brr»rhrirt nnd 
Srklnu, «o r* rb«a al* Aeiog anfmUtaen lat ">«« Hr. Pr L. da» T*“»H 
ia der eettm Fabel aaf de« I« der Febertrhrin genarate, Weitea beliebt 
<S. CXX. a. S. I A. 3 ), IO lat die» an«»A»ll«b, da dl« l'eberiahrin »obl 
tebwerlieb de» Varf. an gekürt. bedeutet elnftieb „dm da**, d. b. irgend 

Jeaandea , wie aa fa Fabel 19 rar l’auebralbang de* Rrdeadm dient . dnr 
»leb Hiebt talbtl «ia Fagikektbiad «*««e« will ««d d.ber tick al* eine« J»- 
•*ad keielehnat, Wt# aaa der N*at Ae*«g» i« r*ber*rkrifl nad SchlttM 
afaa Feheraetinag bearVuadet. aa «urb di« Beirirhnaag der Fabele al» 
c(l)010n (rrn-) «ni-ts , d. b. Wort«, Uyoi, önoiayOl, fabata«, da» 
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Areop. »U» eia« «krtliche Ceberirtiaof Jrt tilg. Aaadrweka: Wort, Hede, 
dar wühl im ü riech., airbl aber im Arambiaekm fif Fakal pehraarbt wird. 
(Iran »tfrotiar Ul drei* doppelt raiUaank L**arl de« CUti richtig, »«na 
•ia auch aprackllrh inearrael Ul (da «ia den Sing.: Wart and nickt, wie 
■u rr«arten »«Ille, des l'l. ««»dreckt «ad dann aa Schinne dnek da» Vrr- 
biun im PL blniafagt). und i»l airbl Bit llra, L (S. CA VIII. ! a. 123) ia 
(n»“iH , 3rO ia raieadirca. «clchfa bekannte War« keiara Alirbrriber 
Aaateti grpeba« ball«, diu er ia eia auffallende« *u temaadele Veraa- 
Inaauap grfaadra. 

Jedrafall« hinke« die Kakeln, aueh eine btoaar lebenetuag, «Ia 

ialeroamlra Denkaul au der (weiten Hilft* da« ernten Jakrlaaneadi a. Ckr., 
indea eine geaaaer« ZnUotiaimanp kaum wüglirh tat. und dar Kleina, den 
llr. l„ auf dieaalbea »er» endet bat. arhloapawerth and eerdicsaliteb. AU 
•prarblirban Kradact blatbl ca frciitcb in der Canlalt. ia der ea an» «erlieft, 
aad »i» aa «nikl aacb aan der Haad de« l'eheraeUcr* ber-rorpepaapen tat. 
»ehr aarhtheilp pearbcllel and blnlel dabar »n dea Kornea eine «rva.e Krage 
vaa Karepelnlaalpkritea, nie me nur der Veikt Jarpoa der klar Irr« wieder^ 
gegeben Ul, crkllärlicb aiachl. der aacb für die Voralmiraag keine feite 
Handhabe kielet. Dann (ich hier K«blaa Sjrucb, renaiarbl mit jnüiarkra 
Araaaiiarn, darbiclel, iel ■■tun /»nfrl, aber wie dtc«e« ta der »ollrn l>urrb- 
gnnguag gelaalet haben map. Ul aebanr a« keelimmra. Ca obre daher etwa* 
pan« trboltui|w, mit Hra. I)r. L. aber cuuetae raa ihm vorgeaoaauae 
KaaeUlteaea au hadern, da er ale rbee»egat eerlrr.lea kknale wie ataa mit 
•«lern Brehle auch auderea dar Wart rednB kaoa. Cm die tWiehtigaaf den 
Tente», «ufär bnnendera die aoekmalige norgaamr S rrgleiehaag der Hdorkr. 
and die Parallele« a«a Acaap, Srnlipa» aad Lehman »ehr pale Dienet« pe- 
Imui haken, wie am dl« KeaUtrlliiap dea Sinnen bat «ick llr. Dr L. aaer- 
kraneansrrtkr Verdieaatn erwerben, aad id dtee da» eiatipa t» eklet. a« «ia 
weitere» hiapebea perechtferllpl int «ad dal aaeh dem Kuram dieaer Zuchr. 
pau bcaaadrrn anpnhart I.» dnrfle daher dio Beprdadaap eiaxeiarr ebwet- 
ebnnder Aaffananapca hier aicbt uaaapema»a«a aata. Zurrii aiad eiaipn Sprprb- 
(ipratkaaliehkeitra in» Aapa *a faaaaa, dia dem Aramainaa« akerbaapl airbl 
fremd, in dtaaem Valpandieme aber aacb haatprr aiad, «ad deren l ebtrtehra, 
IraU ibrer Wtrron Wledrrbalnap, dea llra Ueraaapeber «fl hat dm Sion 
verhraera Unaea. Dan gahiirt »er Allem der hlaJtge t'ahcrgaag aaa dem 
JHlg, ta dee l’L für dea Redenden, aln* für die I. Kern. Sa lenea wir gleich 
Ia der emlra Kabel: «b , tadelt aaa aicbt, mich. ttr. L. 

ptaabt hier wia ml den eirle« Orten, wo ähnlich« bdlle lartuanni (S. 5 
in'"?, 23. II Tfi ;iCU, J9 ;*IT7, 57 r n33 -» *'• ?*'p 3 ® n ' ** J rH* n >* 
n nai na Jod, „da m km Sp r. etebl proonacirt Uf, am Seklaaae weppeUnnea, 
damit wiiroa jedoch hl», die Kille erklärt, ia welche* dine tarrgelmhuig- 
keil heim Sallt • ■»kommt. nickt aber we ia dar Peraua aolbat dienar lehne- 
paap Matt badet. Auch bicrfnr ladet lieb »«gleich in der «raten Kabel (S. 3) 
eia Beinpiel. leb habe vom Kitiigr — tagt birr der l.lnpeladeae, iroaiaeb 
nich entnebaldipead, data er der Ktaladuap airbl aacbprkommea — einen 
Wahre» empfangen Jfftn TV3Z7Z1, „daaa Wlf ihn weUa machea“ «t: Ich. 
ttr. L. laut hier dt« dritte Pcra. 5. für die ent« atcbal Daaaalbe finden 


500 


tiibliographitcht Jrueigm. 


wir K.k. |& ($. *5). Ci* Hirlr. de» ria $<fc«r abbaai!»« grkaataraa «*d drr 
na aadrm Cali >a opfern gelobt, arm er ilon tMirlajil, gwwekrl, daaa 
eia Um n *rr**hrt , ia Aag.l aaa am *e» eigea*. Lekrw »prirkl tr: „eia 
andere* Sckif »allrt * ir Gott agfera (niTj), wraa * Ir lebendig na Le- 
wen gnrellat wer Je« (SnriTO)“. beide Wale *Lt itb. Hr. L. glaubt, e* aal 
hier »direkte Rade: tr walle. «eaa er wird*: er *>«r»l»hl jederb, da** 
13« die direkt» Kode aeeb »irb »rfordeM. eud b». der Udirwklr« aiiade.lrn» 
di* Part. daaa, «ergraaUt weiden aiuti I« Tab. V> (S. 101) «all»« 
die Vdgel *>eb naao König wdblra. «ad der Pfae aprickt: mir «ieal «*. de*« 
wir Üaalg werde« (’lWn), *1 : W« werde; bler nimmt Hr. L. «ine« 
t ebersang »oa dlfeeler ia iadirerte Hede-* aa iamittea de« üalxe«: «ir «ieml 
«*. daa* tr Kd«lg werdal In Fab. fU (S. III) apricbl da« «ragrbarea« Pil¬ 
le« ttm Harr«: Sieb, da»» irb klei« bi« and eit n gek« n.ekt mrmegrn 
(nsc:); Hr. L. bemerkt, ** »leb» Ihr« «•• T3C* o. 1333 ! lla» Ignuri- 
raa dtaaer S P rarb*«g»albi«.lirkk*il »rrealaMl aadrrawa Hm. I.. io an««ue« 
aaj «ni.rrerhl.gtee Carrartare«. Ia Fab 4J (*. 7h) will der Herr aeletn ia 
naaa Rruawe« «rfallrae« Maad berauaheln*. dieaar aber, im Claahea. der Herr 
wmlle ika ertränke* belaat draaalbea. waraMl der Herr «pricbl: Ra gearbiebl 
aa* (aut) rer kt. 'Hirt V3 T"n:T «:m-i nm *3CQ is n:e» iica; 
Mi linat da* M*.. aar da*» e* mH *i««r Ulekle*. aa kaaig «orkaamande* 
VMnMuIi na «.l et. na, und di» würtlirbe l'nbrrnrttang: «««■? da 
• arat idw* «rtruukrw, aad irb wallt#,.da»* wlf dieb belebe* . d. h. de*» 
Kb d««b ÜF* Leb«* nte Hr. L. emeadirt *33 (t. 13) «ad 7 , ’n31. »ai 
apraehlirk aad daai Staat aarb aapaaaead ial. Wie hier da* Hulf»rln. 

■tu darauf fi.lgaadaa FaL maalrairt wird, *« aadrrawo NX3 ia drr Red.: 
kuaaaa. Ia Feb. 2t) (S. 45) aiehl ria L*w« eia«a Stier, de« er gern «er- 
»akraa möchte. drr aber »tark tat rr*»*n3 mn ’XSJ e. i.l *« leer* 

n*i«ns mit ,1a« aad ia nberaetien : «r kaaate «ieht, daa« tr ihn oherwhl- 
liga, d. h, Iba aberwlillige«. I* Fab. ld{S. f.l eetbladrrl du« Xaaaanhrn- 
haltaa awuir »lief* dr* Lewa*, aiaea Aafrif ** ««Urwebmeu »X3r'{« 131 
)irP3'~n; birr **« wi* 4t* «»»gefell**, wnaarb e* bei**!: aad da er #1* 
siebt »berwilugr« keaeta. waadte er Liat ea «. a. w. Hr. L. «erknaat a* 
betdaa Orte* da« V«rb. *»n bberwklligea. da« aarb im Cl»a*«r labil. •**- 
raad er daa. S. 15« «Iae apraehwidhge Pbra«* gleM: 1130 «, *Urk 

aa Kraft «aia. — Litt äbalirbr l.öuatr. rat Fab. 12 (*• <e ® Sirr.tr 

tweier deblaage» bemerkt eia Hau« «»«• dritte JS'XDS {trjtl. aeltlie kam. 
daa« *ia ai* trraaa, aa «ia l* Iren**«, airbl: «ad tre««l« »i«. bereit* 

erwibate* Fabel 55 (S. 101) ««!«•*««! der K*k» der Aamanang de. I Uiir*. 
da«, er ja kelaa« Sebal. geg«. de. Adler biete« könne, »ad d.» dar*«* ge- 
tageaa Lehre ..I: *n*J1 n = ®3 p=** 'Jtj? *- ° 'IflMbt.d. b. 

daaa wer far «irb aeibat airbl alabl ««d taagl (wer ««* "‘«kt aebäUe« 

k*oo). «i« bcrmoi dtr. «r (Awdrr*) < ftt kelfm)? Hr. L. ••• * 

au. 11*51 ei« llhrael und bnagt dun* laeenlea ria.» erkirfeu Siu« 
kam*. 

E* Ul «bau ia Reatekaag aaf Fab. 19 bemerkt, daa. aa.er Fabaldirbter 
ei «trotenul, dem iUdendea eelbal U de« Maad ia lege«, «r *•• uaglaek- 
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Urb, und ra m aaadrirkt, »J» wer« die B«da >u einem Drille«; ehrua 
■ ia Ftb. I? (S. 29 J der durch 4M Prixbl icIim Grwribrt grfuicruc 
Hinrh: Itoinb rrb 'n , »rl« ihm dem Schwache«, «C: mir. whkrved er 
dam (grrtda wie drr lrf*r ia Fab. IM all dar t. P. beginn:) ia der I. P. 
fartfabrl. ha baidaa Ortea erkcant Die« Hr. L. neblig ; aa »o aeflallaader 
ial aa, dau er Dia* ia Fab. 0 (5, 14; bat dar aa naaa gemalten tt a»»cr- 
Urin »Irb daa Ka^r cererklagesdea Taabn «erkennt, »rao tie m(I : 

(I. rom 1"301) n;r*1 }M*C1 rrb , wehr daa. druaa Elrod grot» tat, 
d. b. weh« mir. daaa acta i.lead eo grate iat, ieb aa aeglacklich bla. — 
Ia Fab. 10 (5. it) eaeadirt Hr. L. daa 'T*t3 .in aa. ia n'*5, wie aarh 
vorher «lebt, weil blaa vaa einem Harra dia Rede au, la Fab. 42 (S. 75) 
and 1*5 (S. I IA) Um« er MIC uod girbl dra Stiere und dem liaada ia dar 
I ebrrmfiua* mehr» Hrrrra; Haida« I«) äberfiiraiig, «raaa aaa »lab daa brIw. 
vp« »dar vV?2 ariaaart, lu l'lunllnra aad Siagalarbedcaituig bat. 
Sulche Friaarruag aa <lrn Lrbr. Sprachgebrauch wird au aurb In Fab. 55 
(5. J9j ubtkig aaia. Dari briaal *a: bien Atari«« aa« ia Wialrr W’eiieu- 
kürarr, die «aa ihr ia >uaa«r •«aaamull aardea »arm, N"C5 ni?l 131 
'33*J1 p*pC4t. II. r« abaraeUt Hr. L : timt brachla «t» aber ibrea Ver¬ 
reib, drr durah Hagre aaa» gewerdru war, brraua, damit er trwrkee »erde. 
(Ui tagt «ralcea der kanr Teil oiekl, »uiulrr* blaa: aad ala Regen war, 
brachla aie eie bereue (daaiil «ia troclca mardia). Frellirb begreift man 
nirbt. aaruo dia Ameite gerade ia Regta ihraa Verreib hrrauibringea 
»»lila, uad aurb dato damit er Irorkoe; aber aurb der Xog, dea Hr. L. 
hiaaiubriagt, daaa dar Vorreih naaa geaerdea «ad daaa zum Trocknen bei 
arbHacm Weller ia» Freie gebrach« morden, iat ganz übarAbaeig, 1a h ja 
blaa darauf ankamaü, dann die (dralle- dir Amaiar eaara tiebt aad aicb da- 
durrb voa ihrem Vorrath« nbrrrregl. IOÖ8 ial drnaaeb hier nach «|.klhrbr. 
Sprachgebrauchs gleich 0'8B1M HIB' aU Regaazcil. Winter. tu fniri. 
alao: und alt dia Krgaattil (der Wialer) kam, brarble ala aie (die anfge- 
kaufteu VarrilhcJ haraoa, ia dem darauf faigradea liegt urbar ein 

«am Abacbrribrr brgaogearr Fehler. dem leb durrh willlarlickr (.najvrturan 
nirht abkelfra »ül, da irb eiae aanahrrnde Coajectar nicht kenne «ad der 
Sie« nach obae dleara Wert «oiltlamlig ial. 

Ia bmeodireng du Tutet beaaiat aooit der Rr. ilerauig. ebenaa rlrb- 
ligea Takt wie kratebe F.alhaltaaakeit. Zameilea markt« man «ogar wie- 
»eben, daaa noch einige Inckle Änderungen bei dam ««kr rurrumpirten Tute 
aiebl genrbrut «ardra. So lenen nir ala Apeleg für Fabel 2, m» der aa- 
putrade Wctllampl de« Enal« mit der Grill« im Gelange ertkbll alrd (S. »): 
ea nie ml dam Wantehen nickt rPS'S "3 H51 t'irab; r. ial „{Treber pt'03 
mit Ualrth ea leaea. dun Wort ala F.lbpul von fn auTiufauea, alte: ka 
badrra, aicb io aiaro W'atlalreit aiaaalaatea mit Jrmaadcm, der aiebl eeiaea 
Gleichen iat. la Fab, 22 ($. 56) tagt der beramirrunda Hand te dem Manna, 
der ika durch tugewerfewe ipeitc aa tick locken will: gakr weg «ea kirr, 
aad c» baiart weiter: 13b rat' - » l'aV* T3 3D bntB •pan IM 

parr «mai bioa «m nmvc «n*b 2 . ti» Tb«n dtaear Werte 
gekürt offenbar noch zur Rade dea Hand««, Hr. L. betrachtet ala aelcfaa 
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neblig di« drei entca Wart« „den drlw t.lrb* rmkrtHl («IA)“ «ad 
krginat mit dra Folgende« 41* 'iotxaaaeadaag, ««Ick* *r S beertet : Du 
Gele derer (*«(11.: ia der Hand drrer) , »«lebe geben ob»* der» »ffflicklil 
x» acia, cnt*priagl airbl ew Meaarblicbkrit, Madera «i« »peadr« Dir, um 
Vurthnl aa ecbäpka. Iler Sau Ul am AnUrpr «prarbheb »•ermakt, und 
dabei Ui i» ganx nigawokalicker Win* dii ParaaytkU *«(1*141(1 , ober ilr 
rnrae* al« wirb* m beieicli***. leb a«b*ir 30 > »*aa die t.A. rlibllj Ul. 
na Varbergebeadea: Deine Lieb* rrickrrrit «abr, a»d leie TU it, T*3 . 
d. b. »3370: Du* Irbrt, di* »«lebe über lirbalir gebe», da 1*1 e» »lebt 
Krkiaalliebkril, »wider» aie gehen da* VertbeiU »egen. n«T7® ul. »U 
175 f. richtig beaerbl »Ird. = l«’O», die*«* Ul aber »Ubla Andere# all 

i*)00* »»• ly* »ad bat alt d. Brak. 'A— bei»« GeaeUiehafl. la Keb. 2« 
t*. 39) a»*t der Kaaba «u des Uaaa*, der Iba elae Strafpredigt ball. «lall 
■ha raarb dra VVaaaer aa xleb*»: jelal bllf «w (alr) aad aaebber 
»3 ST”» rw; de» Siaa Ul klar. ladle airb , aber dai aaebdrdeblirb* TI» 
gaa« dberfltUaig, aad la dar Tbat Ul ca aach bl«» falirb getreaal aad 
aa Ine« iTTSP-if ia rUra Wert«. »U *a S. M rarboaat. AU K«»«- 
aavaadaag der Kab. 44. »aaeotlirb alt Brnrbaog auf di« Kkder*««*, dir 
dra Tag »cbrul, aa airbl **o tbre» Glheblger« artappl *a »rrdea. baiwt 
** (5. 7 «; narb dem aa.: "« S *« » 3T3 T ’ 33 " 7 ° ' Jö ' 1 3rn 

pn «il *:”»73 |01 ttiz'i'tt JO pSTJ prn. Mr. L. , der di* Cor- 
rapiiae dra Trxla* «ia.i.bt, »anadirt de» eorruaplrtrii Anfang aaeb de« fol- 
gaadaa riehllgra Werte». bekommt ebrr dadurrb *i»»u aeblrppeadra Sali 
aad aiara iehi*r*a Sin«. Die «rate« «orTaapirta« Werl« «it*»«« »irlarhr 
(ala faltcbt LA. der fnlgrade«) gaat »egfblle», and o» aoaa bla« bei»««»: 
'737 pm pmia *»0 *®T1, d»*a di* **br aagatitrb aind. »akbr «teaal 
aoa iltlb belang«« »um, «ad *»*r aalbal »er Grfahrea, di* gar »iebl »er- 
baadca und. Ilka» Sulla bat Ubrigeaa airbl blaa bkr durch Wkdrrboluag eia« 
Carraptiaa da* Text«« arfabrea, di« eia« Lolatallaag da« Siaaea veraebnldel. 
eie bei lirb «a«b ie dJa WuUaaaaadaag der felgende« Fabel eiagrecblicbe*. 
Dort Ul di« Bad« »oai Facbar, der Schee tragt i«a» braake« L*««a biaeia- 
tagaka. »all «r «eb| Katitritte »e« Hiaeiegegaageaaa. aber airbl tren Za 
rarkgrkemaiaera »irbt. und darin* folgt »U allg»mria« tf»U««*rlldung 
(S. (tt), daa* di« Mewabra *CU£i*e« '7717 CTJ 13T TO , *»h*ld aie 

Gefahr «aba, darar aararklaafaa. Ok »«« «Ir aa«brr.«ui g*bli«brae« Wort* 
•iad «iebl Me* ibargiaiig. loadcra «e«b da* lab«ll* der fabrl «a»i4«r. 
der Furha war «lebt «i»a «iarr Gefahr »eifelk« o»4 «ebrot , «arbdrn «r 
»e« ibr brfr.il »erd««. *i«b aa« «««.««• >».l« •« «i»* »«'he X« begehen, 
da. Ul rklaukr aw «a»rr*r Par.iapthk fbUrblleh bertibergekoma.e . *bb- 
read dort .erb 13t 30 (far I3»3) gal p-w«. - Aaden». kb.al. »a. Trai- 
licb »Udar «i» «agera* AaaehlU***» «» T ” 1 ■ *• «'• ^ 

ia «ei»er Kateadall** eaabthlg »alt **a ihm rotkral. So ia Kab. II (S- IB). 
•» xa drr »eiaeadea Üalkr da« rea ei»** 8«Ure xerriiaraea L««r« der 
Waldnel aprirbt: »tOT7 V*’- 33 tf™ l™ 3 " l" 33,1 "* n 
} 7 S»H b307 icp. Mil einer »abr leiebte« Corrertar laut «ich die»« Stell« 
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keilco, man Icae: '« Vp *TM3 V« [rn:((] ImiJ» "t Vl '« ' 3 , „„j 
•Irr St»» il«: Weite bi« 4a nun? (»ich, ra walrkrr Lage da dirb JeUl 
ItrfimlrdJ; d«n»a c» «einen gleich dir dir F.llrra derer, die dr.o Sok». M . 
bald er eie gr»rka. gnlbdlel und zcrri».m kat. tue Amdrmog der drei 
enlea Worte, »ir aie Hr L-, aork dar« eprachaidrig. e»r»eh!ig 1 . Ul gaai 
naaöthig. AI» Mattaawrndnag drr ber.iu geaaanlcn Fab. 17, «• der Ulrich 
•ich »eiaer »cbmaiee Pi»»e »rhiml, die Ika Jedoch in der Gefahr ruck 
deren (ragen. «ährend ika *ria Genrifc, drtsan er eirh rakml, in. Var- 

derbrn *uir*l, hnwl r« fS. »>): Bir» Irkrt den Mcaaehee: dal» er airkl 

riihne HittTO rrb nOT': «rp-oa-i «n» vrrb r«r 'irt-b g«« 

L. neblig inrtr , eorrifirt »brr Mn« aauaa«, hingegen Ul rt'p^a keia 
Wort nad die B>d. „Kifabruag“. die ilua L. keilrgl, kirr gm» anpaasend; 
ieb vrnaalbe dafilr Gefahr, aad die l eben, demaark »irr 

iai Canira: aiaa rabair aur den Bruder (freund), der in drr NuU eia 
Kellrr w.a len». So ul »i.rh u fak. 3A (S. 5 J) eioa Cerreelar de» 

in 'JVMI nberOhealg, da entern dra gaA galra Sinn gi»kl: ich 

bla. eii»Ure. «ährend ’n'MI i> Wlderaprurh mit alle« »arangekmdrii l*ar- 
ticipien . die du PriUeni eerirelta, im Fol. »tekL 

Auch »a»»l lir»»» »irb euch über manche Icbcreelinng reckten, auch 
Manche» im CluMar I» Aupraek ackmea. D««b »o da» Ganze mit «n hin¬ 
gehendem Fiel.«* aad richtiger Kiaiirkl gearhaiM Ul, da «prechr» nie linker, 
»her r.iiuclae» kianrggckcnd, mit Freadea uatcre Aarrbraoung aaa. 

Brcalau 7. Man IdüO, ^ Geiger. 


Ud XIV. 


S8 
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Zusätze und Berichtigungen zu der Abhandlung: 
leber die nabalhäischen Inschriften U.S.W. 

S. m fg. 


S. 373. A«*. 5 lir«: •*. XXXVII A. L. 87. •. S. 379 Z. 79 r. .b. 

U«: M . XLVII. A. IW. A»m. I. Z .8. II- .ü» Brei« (*<<*"*• 

.» SrbWu Jer Au.. „XI.VII". 5. 3« Z. 4 tr. «... Art* * »r «r. .es. 

u.rb Chr. S. 389. Z. ft *- ob. li«: XLIV. ft. 3W »M. I **•»“; 

Jtl 13 (Abib. VI). ft. **. Z. « V. ml Um; TO •«* 

S 40 » ft ». Mt. Ile* U «« «t*» «* * 407 * A "*' *■ 7 “ ** U *' 

XIX tull XXI. S. 40». Z- 5 v. Mt .t.M XIV, lies: UH. S. «* A..- S. 
Ur. »». xtl UM XL. S. 416, A«». 2. z. I V. uni Ile. '.7. S. 47. 
17 T. «b. I.» ft .UltV S- 44« t. t. lie.: -»=7. ft. 447. 7 7 v. nb 

I. » XXVI. S. 4M. Z 2 ». ob. XXIV. 4e*l. 5. 4»., Z. ? ».* v 46« 

Z. , 5 ». „b S. 480. An« I. Z. 2 •«»« Bt Lt - Ol« »•*■*•* 

, ,b. «ne.k.te U.chrift «■ Snlrkn« Ul mehle»« I« der Zni.ehr. f. «Ilrt 
CHUwl». SepL - Oft 1859 ««4 I« 4«"> a » , “‘ ob»«4rar»le« _n..«b«r.ch 
üb« H»i|f»n »«4 «* Tweboue*» (Herb. t*SU) S. 67. - Zu S. 47 . U 
i.« mir nuum.br n.«.eifelh.h. 4... 41. MtU /..»• 

teu». 1*7. bl.: WiATAOOt =» *• i«reuf«.*e. »ei; Ar AH V i««» 

in Sp.l^rleehiiehea un»rr«r luirkrifleu 4or Ar.tHit. und d«n J«i# **■ ** 

J. u ,nbml.L. .. J.« 4». b.rb.r t .cbn 4r 

raltartehl. — Zu S. 484. Au*. I. Der io.*i.chrn «.«ffenlhehle Hehlu.. 
der Arbeit 4« Herr» Leu.««« b.« «Uh mtl-r Aus'eh« Wer 4;. J*- 
r ttte , der »AbiIh. I.»»brift»u uirbl -neb.« biluueu. Wir »b » 

.«rb. 4... ei» ..hr «npelmtrr «el.brter (Herr l.ud.lf hrebl tu der Zeit 
«rbrifl „da* A..1 m 4») .irb b«r.ils |ef'U Hru. LenoruiM« .a.seiproebr. b. . 

ftrcil.u «. du»l I*». ür V * ** L, ’ y * 
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Nachrichten flber Angelegenheiten der D. M. Gesellschaft. 


AU orJeatlicbc Mitglieder lind der UeMlI.chafl brig.rrrteo: 

Ud. Ilr. W. A. W right, B. A., Triaily Wollen«. OakrUjre. 

557. „ M Sawraall, Pruf. adj. lir 4a« Arabiicha an d. L'oir. nt 

St- PeUnhnrg. 

558. „ Dr. B. Hock ia Treoiehm ta l'egara. 

559. „ Carl Sandreritf, Serreflir der C. Charth Mit». Society ia 

Jrrn<aJrn. 

560. Dr 8a«liaa ia I.ripiig-, 


II««« 


Darrii 4«« Toi icrior dir ür.ctUckaft ihr Khr«nmll«lled lUrar* 
JVII.H (A I« IhU J,) »*J di, urdcnllirbru Vi«,ü«drr 
l.lir. fl. Moaiek« (»e«L 3. Mir« 4. J.), Ucratlrio («crt. 5 April d 
»ad l »breit 26. April d. J.). P 


J.) 


lUrra CnuUL-Ralh Dr. Middoldtrpf begri*«tc der Vorttaad dir 
Ü. 11. G. «a «einem 5Q)kbrig.a philo*. Do C t.r;ob,U„» mit «i. r , Vol,,ur«l 

(«. S. 59H), 


Veränderung«* dn W-hnor!», Berurdemngrn o. *. 

Herr • Biedern »mm: aggrrgirler Major. 

Unrm jrtxt in Taueoh«ll aeir thr.ler. F.aglaad. 

„ Kolrak; jetit Prediger und Rabbiner ia Andrirhaa (Galizien) 

Dl« 200 jfc l’almtfiUoog ItHm dar Kaoigl. Sirhiijchea Begieren« 
auf da* Jahr 1860 «ind «aageiaiill »ordaa. 



SEINE HOfllWCUDEN 

nERRX 

HEINRICH MI DD EL OHR PF 

DOCTOR RER THEOLOGIE I M* PHILOSOPHIE 
OBER- C05SISTORIALRATU 
ORDENTLICHEN PROFESSOR DER THEOLOGIE 
,VD SHIDR DEH ETMEEUSCB-mOWGBClIEN UETOTAT 
DER KÖMREiril-fREESSISCHES l'SHERSTT\T 'iE RRE'I.R 
RITTER DES ROTHEN ADLER-ORDENS ZWEITER CLASSE 
MIT EICHENLAI B 

MUGUED INO CORRESPONDENT MEHRERER GELEHRTER 
GESEI1SC HAFTEN ü. S. W. 

PE> VM IUEWISSEXSTJIAFTUUIK THEOLOfilR I NH MORGENUSDISCIIE 

uteratiti noiTivERmiarnw cELonma 
OLN LANGJÄHRIGEN SEGENSREICH WIRKENDEN LEHRER I M» BEftAT,l£K 
DER AKADEMISCHEN JUiEM* 

DF.N üNERMCDETEN KÄMPFER H R WAUWIKIT UM* RO- ,rr 


«in»c«rr 

AM FÜNFZIGSTEN JAHRESTAGE 

•iKINKR bbnknnung zom DocrroR OKR PHILOSOPHIE 
MIT KREIDIGER THEILNAHMK HERZLICHEN Gl.lCKAVfNSCHEN 
I ND INNIGER VEREHREND 

ALS Hin onDRimiaiRs und Vorstandsmitglied 

HIE DEITSCDE MOHGENEANDISCUE GESELLSIIIVI T. 

1 

HALLE ONO LEIPZIG 
DES IG APRIL IDOCCll 


tu. P. A. AKNOIJ). 
D. A. r l'OTT. 

tu. e. rOdiueb. 


D« B. ANGEB. 
n«. n. brocjmaM. 

Oi. I». L. FLEISCH KR. 
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Ymrirhniss drr bis zum 31. Mai 1800 für dir llibliolhrk 
drrl>.M.lirsrlischall einsPEansenrn Sf hriftr n u. s. w.‘). 

(Vjt. HJ. XIV. S. 346 — 351.) 

I. PtrllttUiM»- 

Vu» der ItiU. Alad. 4 Wiuaaaehaflea *a Sl. Pelrrabury : 

I. Zu Xr. ft Hnllrtie it l’Aciiliali laiyerlal« dea arienrr» dr Sl. Prlrr» 
baarf. I «me t. Kruillv» I rl J ; 3—6 «II I Tafel und rlafejrurktrn 
llutiarbnitleu ; 7—9 all i Tefal ( auaamman 3 Mrfla. Huch 4. 

Von 4. K. Atiil Sorirty of (jrcal Britaia auil Irrlanil; 

?. Zu Xr. «ft Th» Journal «f Ihe Boyal Aaiatlc Serie!} «f örral Britaia 
and Ireluud. \ ul. V \ 1 1 . Part t LnuJoa Iftäl. H (Mil iS Tafele. ) 
rAnCebrflrl; ..Jnurual uf |h» H. Aalei. Sariely. All. I- — Oa Ihn Bir» 
\ianil , ui Ib« lirral Triaylr «f Rnr«i|iye B) Sir f/rary C. Kaa'/iana, 
K. L. B | IWail l.llh Januarj . 1655.) I.hayler I.“ (Xeb»l der cianrhef 
lelaa Nult*: The feltuwiaf Payer un Ihe Uir* Ximrud, by Sir il. C. 
Haollaaua. ia iMradml l» faraa yarl ®f ■ Separate I.Ubi de.uied ea- 
rlnalrel) I« aabjee). runnaded »ilh Ihe Ducn.rrive iu Aaayria aoü Ha 
byloala. but aa teile reewdcTeMe li*e anal rlayae hrfure ibr «aluui« 
ran be cnwjilrlrd , uniuy la Ihr nb.t'ur» uf Sir Haara na hu ■i.aina 
lu Pewii . Iba Council ha» lb»u|tbi II riyedlml Io alilch u|i Ihr Payer 
<ei!b Ihe yrnaat mimbrr of Ib» Jaaraal.) 


Van der Hedactltia: 

.3. Zu Xr. 155. Zciucbrif» der I) M. (1. Tirnehnler Band. I. «ad II. Hefl. 
Mil | Kuyfartafal. Ltiyxlg Ih60. ft 


Von dar Küa. (ieaallieban dar Wiaaeaaekaflen aa Gnilinyeo: 

4. Zu Xr. •. , 3ft u. i;»tiiuyierkr gelehrte Aoietyro - - auf daa Jabr 1849. 
|—X Hand. IjiiUtafen. S Rdc. 8. 

k. Xaebrichtea »au dar l.nars-.layuata-L’ali rriltal und der Kilo, lie- 
aelUehafl drr Wiaaeaarbaflea aa Üülliefea. Vn» Jahr* IHYJ. Xr. l — ifl. 
Xrbil Refiner. ÜH liefen ft 


Voa der k. i Abadreiic der WUnmerheftea *u Wie« : 

J. Zu Xr. J‘»4. Siltiiofaberirbla der balaetl. AAedenir der Wiaienarbaflea. 
Philojeyhbeh • bialaiiacbe Claaae. 

■ XXX. Baad II. flrfl. Jahry ISS'». —Frbrnar. C Mil 5 Tafela.l 
III.HelL Jahr«. tHjft — Mara. |Mil 1 KadWila und 8 lafala.) Wim 
i8Sft ft 


|) 01* geebrtm Zotender, aownl tie Miiyli'drr der D. H. I». aind, 
wefilca rraurbl. die Aefnbrimf ihrer Graehml» •» -Hrarai forllaafandra Ver- 
rrtrhni.te tuylelch alt dra »na der Hibliolbrl aa.ye.iellien Kiapleof .»eh.i« 
iu betracblea. Oie Oibll*thrb*»rr»ellany der D. M. G. 

Dr. Rüdiger. Or. Anyer. 
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I). Rritiilcr sa de« Barnim ?l bi« 30 der Siliunfikrriebtr der philm.- 
kiitoriirhm tl«»»r der iatirrl. Akademie der Wiimartbiflta III. WUa 
1859. 8. 

r. XXXL Baad. I. llr-n. Jahrgang (859. — April. II. Heft. - Mai. 
III. Hrfi — JmI. (Wim I859.| 8. 

d. XXXII. Band. I. Hefl. Jalirean« 1*59. — Jnti. II. Heft. — Oflober. 
(Mit I hnpfrr tafeln.) Wien 1859, B. 

6. 7« Kr. 395. Areblt fSr Rande «tlrrnlrbUcker GcJrblrkt».(>aellen e. ».». 

a. F.inandinrauelcaler Band. II. Wien 1859. 8. Zwemadiwaatigalrr 
Band. I. (Mil 4 Tafeln.) U. (Mit 4 Tafeln.) Wiea IfMjO. fl. Drei- 
tuidrnaaiiailrr Band. I. W im 1859. 8- 

b. Kuiiaeublall. Beilage ium Arehi» für linnda öalerreiebitrhrr Ge- 
ifkirht».(ucllrn - - Nenairr Jahrgang 1859. (24 Nummern.) [Kr. I mit 
I Tafel.| Wim 1860. K 

r. Fnnlra re rum Amlriararum fteiterrciebiaeke Geirbicbla-Quellen — 
Zweit« Ahtbritnne ftiplmaataein et Aela. XVI. Hand. Irkandrn de« 
Cltlrrelrnoer-Stiflea Heiligrnlre« idi Wiener Walde. Auch u d. Titel: 
trkonden de« Umrdieliaerallfte« etr Hrrau.grgeben «an Johnen XVjiontn* 
Heia. ||. TlMlI. Wien 1859. 8 . — XVIII. Hand. Lrkaodeu der Benr- 
dirtiaer-Abtei l 1 . L.P. »a den $rkolle« in Wien. V*« Jahre 115* Wa 
|4||*. Anrli n. d. Titel: (rknadrn der Benril.-Abtei l'nierer Lieben Kran 
n «.w. Heraq«crÄfbm toa de* l.npituUrprlriler and Arrbnar Dr. £ra*l 
Ihtut wittK. Wien H59. I*. 

V»»o ilrm Caratorfoai d#r raitrmilit ro 
T. Za Kr. 548. Lrxieon geograpkiram, eui Otnloa rat, J.c 

jL&JI» XäXaVI ».f-t, \onarti fntrirulnm, eontinrntrai inlrndncllnnna 
la Bane llbrnn. et eneoUlianem ad duoa f rinnt raarirulo» , »eriptU 
T. G. J. Jnynholt. Lngduui BnUiorna 1659- 8. 

Vnn d. Aaiatie Society nf Bengal: 
fl. Zn Kr. 593 n. 59» Hlbllothrea Indiea. 

a. Kn. 149. Th», Senhila of Ihr Blaek Vajnr Veda, wilb tfca rnaaaa- 
Ury of Madkavn Aekarjn. F.dilnd kj Br. IWrr and fi. B. CnwtB, M. A. 
Faaeicnlua IX. Calrntta 195V. 8. 

b. Kn. 150—155. Tbe Tn.lliriyn Krakwann «f tb* Mark Vajnr Veda 
milk Ikn enaiainotar)' of .Sijranarharya, ediled hy ftajendrelala Mitra, *itk 
tke a»«iaunee *f trvrral learntd Pandite*. Faaeiaulne IV — I.X. tatcuttu 
1859. 6 Hefte. H, 

Voa d. Royal Grogmphieal Sorietjr ia London 
». Za Kr. «». Val. IV. Ko. I. Pmrrrdlng» »( tk» Hnjil Geogmpbieal 
Society nf London - —. I960 London. 8. 

Voa der Röai|t. PriauUrkra Akademie der W itanueb«ftea; 

»0. Zn Kr. 041. a. Abhandlungen der Klni«!. AUdeaie der W l..m»ekaften 
a« BeHin. Am dem Jahre IHS4 Zweiter Jtuppleaieutbeud. Berlin 185V. 4- 

b. l'lnloUijiirhr and bl.tonreb* Abhandlungei. der K«oi|L Akademie 
der Wi>4i>«»elieften in Urrlin. Aua dem Jahre 1858. Berlin 1859. 4. 
(Mil 35 Tafeln.] 

li. Za Nr. 642. Moaaukcriekt der KßnigL Prem». Akademie der Wiaeo- 
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«•Wir.» i> Berlin. Jen. —Der. ISS». (Sept Ort. In I Heft..) Berlin tsy,. 
11 Hefte. 8. I* ebr. mil 2. Mart mit I. Angnil aul 2, Xe*, n || j j- a rj 

Von <1. Aalall. Society of Bengal: 

12. Za Nr. 1044. ionraal of Ibe Atialir Socirt« »rftraaal._CflANlII 

>0 Ul. - ««V. No. CCIAXIV. No. IV. - 1859. Calcu iSi": 

2 Helle. 8. 

Von 4. Smilhauitian (aitltutioo in Waabiaglon: 

13. Za Nr. 1101. Aaouat Report *f ihr Board «>f Regent, of tbr Smilhxoaiaa 
Inalllatioo, abowing tbr Operation» . eipradilum au4 eoodilioo of ibr la- 
•lilulioB l»r tbe jear 1858. Washlugton IMl». 8. 

Von 4er MrebilharUtencongregatio» xu Wien: 

Zn Nr. 1322. Europ». (Amruixhr Zeitschrift ) 1660. Nr. 4—12. Herh-4. 
V»» Hrrastgrber: 

Za Nr. 1309 Noaaturbrifl fiir Gr.rbleblr on4 lViatrairbaft 4r< Juden- 
ib.aa - - heran«*. y„m Obrrrohbiurr Dr. Z f ranket. Neualer Jahrgang 
I cbruur - Mai I8HO. I.eip«.*. 8. 4 Hefte. * * 

Von 4er Soelcte de Geographie au Pari«: 

4 * U '>“ r " ; 'e *• Geographia--. Quatrii'ma irrir. 
Tome XMII. No. 106. — Oetabre; No». IOT rl 106.— Noimhre .x 
»rer Htm (1* | || r n„), p, r „ |fi5 y ToilC XIX N||> J00p( __ 

Jauv. & f'err. (in I Haft«) ; No. III. — Var«. Pan« |W*). Za«. 4 Hefte. & 

Von Jaaln» Prrthra' Goograpbiirher Aailalt ia GolUa : 

Zu Nr. 1044. *. llillbeilnagrn aut Jutta« Perthes' Geographischer Aa- 
«tall über wirhu,;.' »rar Krfor*rb«ogri. nur dem C..»i»migcb.cl. der 
Gtngfephir ...« Dr. A. J'tttrmnnn. 1660. II. I «,l « fkem.ieoir« and 
Tal. X) III. laut Taf. 4. 5.J IV. (ta.t Taf. G-ig.] V. [5 itaercE- 
miiypie n. Taf. 9. | Gatba 1660. 4. 

b. Hb.lrn «ad Meer Norwegen«, «an A. Vite. Mil einer Karte von 
»r. A. Vrtrmum, and iwei OriginalassicbUu, in Chramolilb. aiugrf'ahrt 
vau Ilrmnts. (Ergäntungaheft *o Petrmau«'» geogr. ShUheiluogeo > 
Gotha 1800. 4. 6 ; 


14 


IX 


16 . 


17. 


Von der D.II. G. durrb Sobierlplien : 

18. Zu Nr. 1935. tfadilal al Ahbar. (Juurnal in anbiaeber Sprache.) I. Jahn 
1858. No. 3. 4. 12. 13. III. Jabrg. leGO. No. IW7-II8. 121. 122 ! 
Pol. 

Von Herrn ftr. Hrhrnaurr: 

19. Za Nr. 2(fcO. Fnrt«eUaag 4*> liitib al-roodaiaia. 9ter Halbbogen. 8. 

V*n Herausgeber: 

20. Zu Nr. 2100. Bea Cbaaagja. Moaatiebrift fBr Jädiarbe Tbrotogir. Flrruui- 
geber und Hedabtear : LrofM Lbw, Obcrrabb.acr tu Szegediu. |||. Jahrs 
2-4. Heft. 


Von anbchsoEter Hand: 

21. Zu Nr. 2194 Th* Itbrary of Hi« F.xrellcaey Sir George 6re* , K. C. B. 
Philotogy. VoL I. — pari III. Madaguear. J. Cnmerou and H', JJ, T. 
Blrtk. London and Leipiig |{*55l. 8. 

Von der Koia. Rtu. Geogr. Ccteiliehaft: 

22. Zn Nr. 2244. Sorirlc Imprriote Geographi^os de Rutale. Proeea-xrrbol 
de l'attriablee geaerole naauelle da lödecenhrc 1859. 2 SS. 8. — Prtrv»- 


000 r«r«icÄi»»M der für dl/ RibliolSik t\nyrg. Schriften m.t. re. 

verbal 4* la etlaar* da 13 jnutirr 1860. iS. fol. — Procea-verbal de I* 
»runre du S fevricr 2 SS. fol — Procra- verbal 4« l'aaiemblrr 

grorr»l* da 2 «an 191)0. — Fror**. vrrbal de la aeancv da 13 avtil 

iöoo. 


II. Andere Warbt: 

Van dra Verfuttern «der llrmatgrbrro: 

2248. l’ebrr ein!«* ß*arnniiegru »}nngi>gatrr Crtangr daa MlUrlalter*. »U 
Strr die Kaan der Amata in MrbranOea. V«a Prof. Ur. GoMm- 
tlal. YYua IHM*. 8. 

m 0«»W Nvrsl.) Oie Kabeln de* Sopbo»(.l Sjrlarbe» Original der 
gncrhitrben i'abtla d'*f Svntipna in brrirbtiglria »uralmrtr» Tute 
tun erate« Maie vollalaniiig bemutgegebrn arhat lilrrariaeben Vnr- 
brnerkiuigro und rmrr eialrllrndrn I «teriNrliuiig aber du» Vaterlaad 
der Kabel (,) taa Ür. Jmluu taud»Arrjf<r<.) P»«en IBM». 8. 

2250. 2/14, llrcraibrr 185«. I in Paar Wert» rur Frage bb*r dat Aller 
dar Sekrifl ia Indien. va» Otto UolitlmyL. [pngimrl 7|5—724.J (Aaa 
den Bullrtin. T. L, f. 347—353.) Aa*ebun4a*: 

22» Avril 

2251. 1850. Zar jaialiarltea Crnnimullb, vi>» Otto lüll/M. 
(paglnlrl: HAI —K52.J (Aut den Melange« a»iatii|ur». T. III.) 

2242. TAmapcKU» xpecmoMAniil, cor ihjrachiu« CaaiixL 
uovth KyKAHmeabiMb. liaaan iäh>. H. 

2253. CAOttapb Kfc ui4nupo.oit xpecmowtnriu, cocrnABAeiiuoü C. 
KyKAHüieaMvb. Komm 1*50. ». 

(Nr. VJ52 «.2253: Talarioebe Cbrrslumolble, neb»l \\ nrleHtaelt. »»* 
Snluk llirknn Kuktjnti Arie.) 

2254. <F>Krt\A.: t nr4*hl »ite Uber Jabilaearnn qai idem e ürne- 
ri» II .MilTll 1'EM£2I21 intrrlliilnr verrinne grnrrn deperdit» oeac 
ananiai ia Heu lingaa roiuerrataa nufer n Abjtaniain in tampam 
nlltlan. Arthiupiet nd dnoran llbrorau maauaeriftvrun llden frinam 
edldit Ur. Amfutlnt IHIImtmm. Kilme «1 Landiai 1850. 4. 

5525. I’rber AOrrtboa-ncr de« inditeben Arekip*la, tnnbeaondara die Hinda- 
Alterlbeener und Tenpelriunra naf Java. Madara und Bali; uarb Vil- 
tbcilungrn Bruaiund'a und r. Iloevetl'a in» de« Hnllm>di»rban bear- 
beilel »an Or. JuWar« »Im rllrr. Mit 21 Kunal-Üeilogen. Berlin 

1859. 8. 

2258. Sar an Dirben tiakueibide inedil, de le ealteelinn de M. F. Sorrl. 
far B. J. rnmbrrg. (Ktlrall de la Herne de U uaaHmititjue beige. 
I. II. 3« terie.) Braxellra 1858. 8. 

2257. (Oie Rulnro Sjriea» *oa ClaiJII K/r»Ji F.lchmri.) 
Neue Aotgabe. Deinit 18)0. bl- 8. 

2258. Scberef Namrii an blilaire de. liaardee far Sebrrrf, prinrr de HldlU. 
pablie» pvur la prnniere fol», Irndoile el unnole* f»r F. I Wiaaiaaf- 
Zeraof. Tone l. Te*U feroan. — Printer* fortlo. 81. Pelttabenrf 

I*«. 8. A. ». d. Titel: *-*>j •• »• * 
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Eia Kairikrl in OrUv , enthaltend: 

VI Mm 

•) ? f^ r Bericht »her einigt «ob w. SUatarath Ckaoylav 

van Aslrabnd aut Je« ailatiirhra Muteutu eberaandte tfrrrheakr. 
V»a 8. Horn. 


h) ll/JO ,\«unWr ISiB Bericht «her »iaa mm wirkt. Miaiiralh 
Chanylo* dem aaiitiache» Maicniu aua Mruhked »gekommene Seo- 
«Jang Vua fl. Harn. 

e) 3/15 DeretnbcT 1858. Seriell über die vom wirk! Slaalareth 
Lhaeykav an* Hrral riagegaugeae Sendung von mnrgrnlandiaehrn Hand. 

»rbrtfliu. Von fl. Dom 


4) 14/26 Januar 1859 Brrlrbl über drvl vorn wirklichen Slnala- 
ralh Cbanykn» rtagrimdtr afghaniarhr lUndaehnflea, von 8. Horn. 
(a—d aaa den Melangen aainlM|oea. T. III.) 

a) |.yi5 Januar 1859. Ober die «»in wirkt. Staalnrwth Lhaayknv 
dem aalaliarbau Xnaeani »eeehoirmrnre Sendungen vua mnrgenlandi- 
aehen Mhatro aad llandichnlten, «an fl. /Jom. 

t) I3yv5 Januar 1*59. Porachnngm In der IVMrwv Muiiikondr 
von U. Horn. II. 


g) 18/30 November 18». Oie von llrrra Cnaaaw den aalaliarhen 
Maaraai grtchenklm aukaaiairiiamaebra Maaren, «h «. Harn. fe—g 
aua dam »wllrlin, T. I. p. 513-51«; f 478—480; p. 3.18 n. 339.) 


22fiO. aljl lj~- »fj'Ji: Do» Leben tlukammed’a aaeb Vuknmmnl Ihn 

hhfik bearbeitet von Ab<l rl-Mnlik Ha Hurt Am. Au den HnnJ- 
achnftra an Berlin, Leiptlg, lialba and Leyden bcrautgegrbrn von 
Ilr. Penlinnnil H’ntlenfeld. Krater Hand. Tavt. Krater Theil. 
Ijüllingra 1856, Zweiter Tbell. Kbrnd. 1851». Zweiter Hand. 
Einleitung, Anmerkungen und Rrgtalrr. Kbraad. I8fia 8. 


2261. Die Mrlaoraiarhan Sprachen narb ihrem grummulUrkea Ban und ihrer 
\ rr*ae>l|»rkaft oaler aich and out den Mulaiiacb-I'alyntaiirhea Snnt- 
cheu noleraurbl tue U. C. «an der Gabelntc. kn» den VIII Bande 
der Abhandlungen der Khaiglleh kiebaiechm liriallittall dar SSiareo- 
arbafirn. Leiprig, 1860. gr. 8. 


2282. La langue almpliflr*. [Der Avaet-prapoa unter» Parrentrn» I.Sninei. 
1» avril 185». U. J. P. JSirref.j IS and 12 SS. 8. 7 Ktnmplare. 

22«3. Hymne au Salril. |l nler*. P.rrrairay-27 jnlllet «8». II Varml I 

I Intel ful [Kntb den in /.eilaehnf) 1850 p. .175 f beaarockeara 
hieruglyphiarbrn Trat in rtialdiiiarber Trauarriniion nad fruxba 
l'eberartrung.] 2 Kitaipla/e. 

2V«4. Dia Sajraiufi den Aiiagb.iha Van A. IVrAer. Ana de* Abkead- 
Inngeu der Mnigl. Akademie der SS mettttbaMm an Herlla )H». 

Berlin I8»0 4. 


2285. t'üvalidaltn'a ramiDenUry an Ibr CnikditUüraa. Edilrd fron a mano- 
•efipl In Ihn library of Ibr Kail 1ml 11 tloea« by Tknilvr Aufretkl 
Bonn (8». 8. 


2268. Tka apboriama of ihr Nyaya philmnpby by Gaulama, wilb lUnalratlva 
eatmcii fron Iba remmenlary by Viraanälba. Booha III dt |V. In 
Saaakrit and Engliab. I'rinlrd für Ihn oan of Iba Henaita College by 
order of (jovt. Ä. SS'. IV Allahabad 1854. 8. 

2267. Letalia Sluaa Nabiu. The aeruad Book af Unart, callcd Liodua. 
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G0‘2 Yirttichnut der für die fiibUaikek rtmjrg. Schrift** u. f.«r. 

Tran*Ul«-J fron Ihr Original inlo lia'ii». h; Ike Rrv, Jrnmtt Fre- 
dtrici Seht*. U><«> 1859 8, 

2268- Dt raulkmtieite de l’hurriplln» Xeilorlraat di Si-ogaa fn« relatim 
i fltlnJitÜm 4a la religion ehreticaaa rn China de* It VU «iecle 
dr untre rrr. pur G. Pauttiier. Fant 1857. 8. 

2269- L'iaaeriptioo >< ro-chiamie de Si-agaa-faa, aimaiurat Nreiorica dletc 

co l.kia* l'aa 781 4a auire rr», rl der entert an 1*1-5; Texte ekiaoia 
aceoaipagne 4e la pranaarlaliea Ognret, 4‘aaa reriina laliaa verbale, 
d'aue tradactiua fran^aUe da ITairrtptloa al de» eemmrolairai ehiaeU 
aaxqacl* alla a dvanr lim, aiaai rjun da nute« pkilelngiiiue» elhulo- 
riiine», par U Paalklar. Paria 1858. 8. Aach u. d. Titel: Ktadri 
nriralaln. Numero 2. (Mcfctt eiarr Tafel: Abdruck dar laickrift 

tun Siniaafa.) 

2270. Memoire d* na bibliephitr prraralr ä la mar lapfrialr 4* Paria 
aar la jatelioa da aavoir Si uu nurrage iaprinie. veadu naai 
coaplet, ayaal rl» rcmaiin lareaplcl ä la llrmiot. la vradaur aal 
rn drei! de la fair« acerptrr remplet« per dite faaillrla aanuM-rila 
Sairi 4'na aatrr memoire aar la i)ne»ltnn de »avair a‘ll aal däfeadn 
de cealrater hi*torii|uracnl l'exialeece de l'wrdre ekiaoia du grood 
Collier Tariere, pw 6. Penibler. Pari« 1859. 8. 

2271. Ilialmrr 4*a rrlatiaae poliliqura de la China arm lea pununrn oe- 
eldeetalca depau lea Imp» Ire ptue aarieaa Jai^a'a au» Jvara - - - 
Trediut ponr la preairre fui» dem unr lancna curopeennc par 6. 
IWAirr Paria 1859- 8. (DunhL ta Mr. 2188.; 

Van Harra I». Paathur ia Pari»: 

2272. I/Oplntaa Malieoal». fr* Anaec. — To. 56. <7. Oct 1R59.) gr. Pol. 
(EnlbSII u. A. eiaeu Artikel von Ü. Pnuthier liker China.) 

Vna der Soitbiaalan laalilnlioa ia Waibiagtna: 

2275. I.i»« af aoria pnbliahed kt Ike Smilhioeian iMlilnliaa, Washington, 
0. C. (Cuadoetad la May, 18511.) p. 205—215. 8. 2 Eteaplare. 

2274. I.iil af forcign corrrapnodcalt. 8. (Du Varaart ist dalirt: Wa- 

akinglaa, 5. A. Marek 20. 1880.) 

Von dar American Oncutal Sorirly: 

2275. Prwredinga at ika aami - aaaaal mrrling of Ihr Amrrtraa Orioalal 
Sortal». üeld ia Nea-Vork. OeUker itilh and 271h. l»5». 8. 

Von der Korn. Akademie der Wlu«n»cbaftia ie Manchen: 

227ff Von der Bedrelnng der Saaakrililudiea Ihr die grieeki»rke l'liilologie 
Petlrede gehalten ia der «Irntiirhra 5.nun* der h. Akedemie der 
WiMeeichertea i» Mtinchea wir Peier ihre» eieknndrrl and crilan 
8liflaag»lagre am 28. Marc I8(i<) vna Dr. IPittrln» (drill. Manche» 

1800. 4. 

2277. Hede la der dircelUehen Sillnag dir k- Akadeiaia der WiMriitrhafteo 
am 28. Man Ired) aar Feier ihm rlnhandrrl lind i-rvlca .Stillung» 
läge» gekallaa tun Jutt ni Preihrrra aon Ltehi.j , U. Z, VontUad der 
Akademla. tl.arhen IHfiO 4. 

5 »a der k. k. Akademie der WiörajehoDeo In Wlea; 

2278. Znr^kaealar-Peier ton Sebitlar’e Gebartatag. (Praiiaafgake.> I Di. 
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2279. Merie Thrrr.i« und Graf Sylen-Tarene». F.iu Vortrag ««belle« in der 
feirrllehrn Silititi« «irr kaiteri. Akademie Art U itteetrbuftea aaa 
X.VX. Mat MDf.'lXLIX »on I)r. Tk. G. ». finrnjm Mit rine» 
Anhänge aegedrarkter Brief« 4er Katerr!« and dm «.raftn. Wir* 
1819. 8. 

Von Herrn Ckelil Efendi Elebarl In Beirat: 

2280. d^U- er 

iHj* 

(Geschickte dci Marqaii de Fantnage, van Mtle. Mer», aoe dein Frn>- 
liitinrbea in* Arabisch« dbannUt voo Sei im Mentet ) 2. Ausgib«. 

Beirat I960, bl. 8. 

Van der K&n. Preuttisehe» Abadenlr der Witsrnerbeftce: 

2281 . Preisfrage der phlloeopbuch • bitUrrUcbrn Kitts» dar köaigl Prrw>. 
Abad. d. Wiu. für dai Jnkr 1862. 4 SS. H. 

Van der Verlegtbandlaug F. A. Brockbaa*: 

2282. Inirr drm Halkaiiind. Km etaunlerbe* l.lederbocb ton Jafta« Hmn- 
mer Lripsig 1860. IA. 

2283. Panlaehnlantra. Fünf Biicbrr Indisch) r Fabeln, Mürben and Kryib- 
lungen Aut drin Sanskrit übmrut mit hmlrilaug und Anmrrkaagca 
von Throdnr Umfeg. Krater TheiL Ctaleitung: l rbrr dn> indische 
Grandnrrk und dessen Anaflüt»«. tu» i» iibrr di« (Miellen und Ver¬ 
breitung drt Inbalit drrtrlkrn. Zweiter TheiL liebcrneUany und An¬ 
merkungen. I.ripiig 1819. 2 Bdt. 8. 

Von drui K. Yodrrleud. Ministerium der Celonirn Im Heeg: 

2284. I'reeit dr jnrispnitUaee inusulminr arlon le rite Cbifettr ptr .ttoa 
Chodjd'. Pakticetion da leite trabe . atec Induetion et «neotstinee, 
pnr l)r. S. Ktijtr . prüf, dee leugnet, de grogr. et dVlbeagrepble 
de rinde MeerUndaUe a l'.Ved. Hoyel« de Delft, l.evrle 1819. 8. 

Von Herrn Dr. Van Djrk In Betrat: 

2285. '-VJ «r»y« t l £j>—d t-AjjJ sXi.vJi >X(nJ( 

• . 0 

AftiLiwil JüOJl q, . (Det Mene Teetemenl nrnbierh; nea 

na» dem Gncchisrben nbrrietxt.) Beirat 1860. fl. 
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Topographisches aus Jerusalem. 

V«m 

Br. CG IIokck. 

, . * '^ ,0 R**pl , ' e v#t » Jeru.ale« ml ein von »o au.gexeich- 

netca Sehiiflalellern mit in vielem Aufwand« toii Gelchrtamkcit 
U " J bearbeiteter Gegen.laod. du.. 

«''•‘•»•V"™ •*«l*lc, XU den .0 vcr.cbiedeuartigra darüber 
.uifgc.lt-llteii Anfcirliit-ii norli nnie biniuxufütteu. Die* im aUr i, 

- ,A * «»“ ««> mancher Punk, i„ die«r WU- 

j.en.r .nf« eben «ff« de, Vemrhi.dcubeil. welche man j„ Jen 
Ke.ullalr« .Irr l,uirren .» eru.thnfteu Rr„reb«ngc», da. Jcru- 

** rm Jc * ** •»««• Nruiigen wiederxufinden. walm.ioM.1, 

al» eine adbur .uh JmN«, IU gilt, glaube ich darb, da., die 
b.,ber LeLauuteu llujUnultel völlig «u.grnntx, Horden .iud, und 
du.., da die Auffindung[weiterer .chrifllicher «|ue|| c „ , licbl 
. werden darf, ein, Erneuerung un.rrer Kennlni« tun d.e.ea 
(«egen.lande, die Be.lat.gung oder Berichtigung der einen „Je, 
der andern Hvpnlbe.e. wenn überhaupt, nur durch xufnlliirr lu< ale 
Knideckungr« gewnuurn werden bnnn. — |>rr Aufteilung, we|. 
Chen Je,u.ale» ...t der Beendigung de. «rie«,«Juchen Kriege, 
genommen, und welcher .ich haupUIcblicb in vermehrter Bnulu.t 

* u *, , *I* t ! n , U " *“ “ ,,J Wr .ich wenig bedeutenden 

Aufmblumen über die Ursprüngliche B«deogretnllu«g der beiliceu 
Slndi und alle in ihr «rrirkteta Bauten geführt, welche icb, «eil me 
xu de» (iri.unmll.ildr gehören, and «ie einem .pat.ru Ceberarbeiler 
der l opngrugbia nl. Material dienen können, vor der Ver K e..«n- 
lieil .cbiltxou «u uni.»ca glaube. 

' or anderthalb Jahren wurde die nördlich an den .ugenannteu 
Kccr llonio-U.igeii atoa.ende Ruine von den Dame. du St. Sion, 
einer neu ge.tiftrlen kalboli.chen i'ougregatiou, käuflich erwor- 
l.eu, und narb Einholung der Krluuboi.» von der Pforte im rrrflui.eueu 
I'rühliug mit der Aufführung eilte, neuen Gebäude« auf de» Grund« 
begonnen. Bei» Hegrauutm der unförmlichen Trümmer — wahr» 
■cheinlich der Rrm* eiura im Milteialler aufgefuhrteu lVaknhau» 
,M — wurde die Nord.eite de. Ecce Homo-Bugen, blo.a gedeckt, 
und t. trat in dem unxweifrlbufl römi.chen Mnucrwerk ein xweiter 
niedrigerer Ruiidhugcu xu Tag«. Die Aebnlichkcit de. Bauet 
mit einem rumitcliea Triumphbugtu fiel mir beim «r.tea Anblick 
Bd. XJV. 39 
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auf und irb lieas mir $n «Irr l'eberaeugung, dass ich auch den 
»weilen Nrbrubogru uaffmdrn werde. dir kleine .Moschee Ja kübijjrlt, 
au der als Hliipi» für bochnrisrhe Pilger dienend*«» Stillung rl- 
Ktbckijjrli gehörig, offurii, welche aiek an den südlichen Kus» 
des Indien Bogen» leimt. I»ie Hoffnung täuschte. mich, der gut»« 
moderne Bnu enthält uiehts Allerlhnmliehc». »Irr der Im*« ter- 
»ieherte mir, du»a auch dort rin niedriger Bugen ton besonders 
fetter Bauart nirk befunden, welcher vor 40 Jahren. beim Aushuu 
de« Heiliglbum*. detaeo inner« Raum er hecinlrärlitigi habe, ab¬ 
gebrochen worden »ei. Wir können «ns hienarb veriiirkert kalten, 
dass der Herr Iloiao-Bogen ein römischer Triumphbogen gewrtrn, 
wrlrbrr, was irb «nt der sorgfältigen Glättung der «tundern ui 
der dem Xnrdru ««gewandten Schmalseite »elilicsse, einen ringtum 
freien Standpunkt gehabt haben must. 

Krim Ziehen der («rundgräben an dein von den Zintissrhwestrrn 
beabsichtigten Haue machte mun dann rinr weitere iiitrrrssanlr 
EntilccWung. Vier bis fünf Kuss unter dem jetzigen Mivrau drr 
Strasse (der sogenannten \ in dolorosa) fand man ein aus märhligeo 
Ralksteinplalten, ton durrhschuitüieb 4' Länge bei ‘dl* Breite 
und i' Oickr, bestehende» Pflaster, welches sieb dem Kuss de» 
Bogens anschliesst und tou der Strasse nordwärts gegen 3t» .Schrill 
weit torspringt. Die Annahme liegt nahe, das» es auch südwärts 
unter Her Strasse und weiter unter der gegenüber liegenden 
Häuserreihe berlaule, obwohl die* bi» jelal durch kein* l oler- 
saebung bestätigt worden ist. Muit ist hier also uof einen Ireieu 
Plata der Vorteil Jerusalem» geslosseu, welcher, wenn uurb un¬ 
bekannten Ursprungs, uns wahrscheinlich nuf dio Beschaffenheit 
des in ösllichcu Zion gelegenen l’nja und de» seiner Lag» 
nach nicht näher ermittelten Lilhostroton oder Gabbathn (Jnh, |H, 
13) einen Schluss gestattet. Den Verteidigern der mbiirhixb«» 
Tradition, welch» di« Identität des in der Leidensgeschichte Christi 
erwähnten Prätoriums mit der Antonia, der heutigen Caserue *), 
für eine ausgemschtr Sache halten, ist es uicht zii verargen, wenn 
■ie in diesem merkwürdigen Pflaster den letzterwähnten allen 
Platz erkennru und aus drin Kunde einen Beweis für die Aulhcn* 
ticilät des Schmeraensweges bernchmen. leb »vlbst liude diese 
Ut pulltest au dürftig uiitrrstütat, als dass ich sie mir aneiguen 


•) Wsss dsulscks Sehildrrrr ihrer Hri«#»lniJHIrVe I* «rlublrs t»«J# 
sack jrtf t a»rb fnrlfshrsa. dis« Krhsmlr s|» Seist und Rraidnii d<- 1‘sirh» 
io brtnrhsra asrhdrm es seil IH Jahres, d. h. srll der \\icdrrhe»et*us* 
Jsrtuslcau durch dis Tilrksa, nur »I« (.»«rrne grdicsl hat, so ist dies wchl 
stif dir für dir WttiroM-hsfl sicht rhrs fWdrrlirhs .Sitlr inrtH liufalr-u. die 
Liirhrs der rigaon Hcobsrhluuf ililUvb»*i<end int dt» Wsrhrn iillsrsr Kar 
Mher tu rntiisxrn. Dir cn<lt»rhrs ReUtsdr» srsnra dt» lirbdad« II»*»* 
richtig thr bnrrsrii, welche* ässdmrh nstrs »eich» Wrrk» »nsirhrrlltrnitr» 
Lsadtlrote nur sieht durch du Ihaea irlbit usssrttfcadJtsäs „Barseksa“ 
wUdrrfsbsa sollte». 
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möchte; dagegen glaube ich iB a e „ „ f , joef An ForoM 
legtao 1 r umphboge« erneu R»l da. Hadriani.rl.tn J cru , #l f* 

*”,** !? < * u «e»'*. m welcher die Niederwerfung der 

auf.Uaduel, eo Jude» durch Sevrrui tur Errichtung eine. „Jeheu 
Denkmal« einen nah« liegenden Aula.« hoi. 

tVi. ei «rhrint, führ«, über den Plnt, durch den flauo, 
bogen ein be.nnderer Reit- oder Fahrweg, welcher .... * , ?** 
(«lauen gleicher Dimen.ioa Mit hün.il.cb geriefter OberflüchJ 
c.tand, wenig.ten. .ind an. dem vorderen, der Ntru.ae »„iln 

Jcbm.lheit der leU.area in die Parallele de. Bogen, u» mehrere 
Ju.. vnr.p ringt, nur Sie,ne der betriebenen Art gefunden wÜr! 

•iartaTnESl d ''" u K« eo Grundgriibra an. Licht geför- 

derlei, Flauen eine glatte Oberfläche hoben. ® 

Die ton dem Flotte wrgzuraaoirnde Ruine fand man anf 
die. fette Fi-t* gegründet. Mi« dem neuen £ 

Fiele .« folgen .chie. dem den.elhen le.tenden Aechi.ect« h. 
•lenklicb, wc.faalb er die Stein,.lau«, nufheben und unter ihnen 
den wirklichen l-.l.engrnnd nuf.ucben liew. Man bemerkte d"« 
die I UUea auf einem Bet, von kleine» Steinen ruhten, von wel 
rbem an. man an der Nina.« n .,cb 18 kt. 20 Fu.. bi. ao f den 
K.I.eu tu graben kalte. j e mekr man rf* «ordwarU r * 

drang, um ao .chnoller fand man den Fd.eugrund und d,e «u..e!££ 
Lage von Flauen war auf t-mer in die.eu aelb.t an.ge.nrtn.rlen 
Bank gekettet, bn.ter welcher der Abhang .ich tir.l ich jj“ 
brb«. Leider wurde unter dem Flla.ter und .eine« Geröllbett 
Nicht, ai. eine indifferente Schutterde gefunden, da., 
für keinerlei Zeitbeatimmung dort .in Aphnllpunkc gewinne« 
lie... Oie Annahme. da.» die.er Flau nach der Zer.,«Yuog J e . 
rumtlem. durch Tilu. gleirhteitig mit dem Bogen «od gleich.,» 
far ihn angelegt wurde, empiiehlt aich wohl ol. die w.hr.rheiq- 
licb.te und lo.t ingieich aut da. Leirhteate die Frage nach dem 
Ursprünge de. 1fr tiefen Schatte-, welcher hier den Buden be¬ 
dacht. Will man ihn in ein. frühere Zeit lurückfuhren und al.o 
•ein Sckick.ul von dem de. Bogen, trennen, ... bat man ihn ..rh 
jeden falle nie aa.terl.alh der »weiten Mauer tu denken, indem 
•lice letitere durch .ein völlige, oder auch nur tbeilwri.e. Ein- 
.chliea.ea tu nahe unter den Abhang de. Bezetlia gebracht wer¬ 
den würde. 

Da man die alte Sitte, gewöhnliche Bauten von einem nur 
tu dem Schutte angelegten Grundgraben nu. auftuführen (ea i.| 
die. da. „auf Sand Bauen“ in den Erungelien) jetil io Jeruaalem 
völlig aufgegehen hat, nud uia» daher, wo sich nicht bewihrt. 
Grundmauern tur Beautanng darhieten, bia auf den Fei.eu «in- 
•i'iagl, .a iat die uraprüngliche Bodcuheaehaffeukeil der Stadt, 
di« Tiefe der eich auf «in Grund.,lick lagernden Schuirmaa.en, 

•in für die Biunpeculatiou wichtiger Punkt geworden. Eia 

SV* ' 


(JUg Äoien. Tnpfr*pliuk*t ««» Jer«»«/r»i. 

K roi»er SebnlthUgel, welcher da» von dem .SfhmerzeaiWfge.mil 
der TfcsDtfttO« nurdö.llicb gebildete «tuw|ifwtnhlige «’rcieeli 
nnitullte, fand dcbalb trotz «einer güoztigen Lage *«rlr Jahre 
laus keinen Kiufcr, bi« er iw J. IWH *un. Rau eine. • 
tou der üiterreiehiacben Regierung aogrknnll »«"*•• "*• 

\ orbcrritnng de« Terrain* balle man bi* 24 j» 30 unter der 
Hube der Tbalittrnii* «ui«ugral.rn, uw nuf den hronJ *u U»- 
mni r der Fellen bnb *irk nordo.lwiirla Anfang« nur nllmablig, 
bi« man an eine fut .enkrerhl at.fileigende Wund ,n 

dieenr fand man eine kleinere und eine geräumig«« ll»kl« *»«- 
gehauen, welche litilere, nach einem in dem natürlichen h.-l»eu 
auiBcmeiiiellrn Steintrog» und bÄilGgen , in den P.l—Irr«, um 
frei »irhendcn Müti-Pfrileru elngebohrleu Lörhrru «um AuhiuUm 
de* Vieb» zu acbliraieu, al* ein Stall benutzt worden i«t. Leider 
war ei nicht »«glich, über die buulirheo Zwecke hitWiti den 
Keinen *u »erfolgen. Di* vordere gröoern Halft« de« S.huu- 
hiigeli musste l>ii auf eine Plattform von 20' Hohe über »er 
jetziireo TboDohlv, auf welcher da. «rhaiidr «ich erbeben «»»*■. 
abgetragen und *ur Stadt hinnUigcidinllt werden, welche Arbei 
da» Baucapital um 12000 fl. verringert«. Jlan fund in der obe¬ 
ren Mnaa« Nicht* von Altrrtl.ümcrn, Wohl aber hie und da •elileeM*-» 
Gemäuer elender Wohnungen, welche offenbar nach hur«rm Rc- 
itunde wieder cingctollen waren. Er*l unterhalb de* Nivenii» 
der Straaie atiesi man in den Grtindgraben auf eine alte fe»te 
Mauer au« gutem fjnudrrztriu, deren Laufe man wegen der I »- 
hoilen nie bl uacbfor.chen konnte. Kben.o (und man dort <•"> 
»erriuirllc» Cn|i*tül corinlhiifher Ordnung im Geachmnche der 
romiachen Kuiierzeit von ung. 3$ Ku*« Hohe. Li i»l die* uni* 
fallend, da hier keine Snoleoichüfte, weder gani noch in Utorh- 
«türken, bekannt «ind, für welche ein ow eoloaiale« Capital paiseo 
würde. — Der ganze Kaum i»t «ine Erweiterung de« Jeruinlem 
von Nord nach Süd durehichutidenden Thula, welch« »ich dem 
Sattel vor der jetsigru Ca«ernc nnacklie**!. 4on alten Retevti- 
gungen, welche man all zur «weiten Mauer gehörig helraehtea 
konnte, fand man keine Spur. 

In geringerem wurde im verfloiieuin Sommer in 

der Nahe der »og. Porta Judicinrio, d. k üher de.m Nordweit- 
winkrl de* Ereuawcga, welchen die Via dolorow mit dem Rmar 
Chän ez-'/rit bildet, «ine Au.grnhung vorgenommen. K» befindet 
•ich duieUmt, zum Theil auf aehr wiitlluftigen uulerirdiichea 
Gewölben rnbend, welche ihren Eingang vom Cbdn.ez-Zlit hobeo, 
ein die !9tra**e um 3<l Kua» überragender Garten, dei.cn Erd« 
wegen zu geringer Hüirbiiag häufig hei winterlichen RrgengÜi- 
•ru uinMl der Statxoiniier auf di« Ntra»*e hinuhglitt. Den Raum 
von dicier hin zu den alten Gewülhen wollt* der Kig*alhumer 
«nr Anlegung eine« mn»iiv*n Verkanfaladeni beiiulsen, io wp ** 
ehern Zwecke er di« Erde wegicbaifeo liei«; wider Erwrarteo 
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fami «an den Frlvrngrund erat in einer Tiefe von 43 Fua« unter 
■ler jetzigen Oberflärbr der Sin»«««. Da .(er alle M.uerrr.t 
arelcUn mn« mit ,1er airb darüber erhebenden eioirlnen Säule 
ala l.rberblribsel eine« Thorr*. der Porta Judiciari«, befruchte 
.irb ,..>r|, um einige Schrille der TbaUoble «Aerl, 
wir wn» dan Grund detaelben etwa in glmber W«i«e tiefer denken 
wie l.ier die OhrrÜarb» der Straaie jäh abfallt. Die Hvpotb*.«’ 
nnrb welcher die .weite Mauer der Bnzoritro.ae entlang bieher 
griogrn worden aem .oll, wird dareb diese Entderkung .ehr 
nnwuhr.eheinlich, zumal da mnn 0«r de« H„fe dr> Grirrhi.rkr«. 
Aoiknla der ( a.n del Principe nur ungefähr 40 Schritt andwe.1- 
I,- Ii Tan dem mg. Thor« bei einem gleich.eilig oufgr führten 
Haue den Slriagrund arbon liehen Fn.a unter drr Oberfläche de* 
dort «n und für ,icb viel I,überm Hoden, erreichte Eine nn 
der br.eirbueten Stelle befindliche Mauer hätte dem oberen Akra 
gesen den ,,,«deren und nicht umgekehrt .um Schul.« dienen 
mtuien. W ir »eben biemua, dnaa die in den Crrptro der Grabe» 
kirebe und o.tllcber in der Hrlrnn-ristcrur bemerkte höhere Fel- 
»enhaiik «ich nordostwärt* bia an den von der G«. n del l'rinrioe 
überragten Tbeil de. Bninra von Chän-e*-7.äit eratreeht und aicb 
dünn ziemlich »chrnft gegen daa Tb..l abaenkt. 

Kinn andere laagrabiing wurde im Sommer die.ea Jabrea fl S59) 
neben der Mündung der Slrn.ve cl-Ja’h Ahijjeh in die Sir. Kanätir-Mär- 
Hotrua, einer »üdlirben Parallele der lieferen Doridiatrai.e. und .w ar 
in dem weltlichen lVinkel. vorgenommen, alau an einer Stell«, wo 
aicb der nördliche Abhang de. Zion besonder* deutlich zeigt. 
K» befand «irb datrihat ein ihm Schutterda beliebender Garten, 
ztl dem vor einigen Jahren von der l'reus». Regierung für die 
bin. Diurnniaienanilult rrwnrbrnrn llnnae Kr-Kessäs gebörig, 
nnf deeu Grande mnn einen \e tt bou zu errirbten heäbi,jrbtigfe! 
Heim Ziehen drr Grtindgrähen alievi mnn in dem Schutte „ber- 
balli der Holm* - Strnaac auf mit Erde ungefüllte Gewölbe und 
•Irrkte dann thrilwris« «in klein«« Wohnhaus nnf, dessen Ein¬ 
gang man br.agter Sin..«« zugewnndl, 2.V tief nuter dem jetzigen 
Nimm derirlbrn nuffand. Der all* Hall bot m «einem Stvle 
keinen Anhaltspunkt aur Be.limmung «eine« wabnrhrinlirb auf 
virln Jobrbuodertr znriirkgehenden Ursprungs, obwobl in den 
Zimnirrn «ich Spuren «ine« rohen Mosaikeifrirki erbulten bntlrn. 
Seine k nrdrraeile folgte der Kirbtung drr jetzigen Strnasr, hinter 
welcher rr um 4 Kuss znriirkliegt. Seine Grundmauer fand mnn 
10 F uv. unter dem Eingänge noch im Srliutle und hatte dann 
noch H Fun lief «u graben, um anf den Frlsrngnind zu ge¬ 
lungen, Der SrLult liegt hier alao noch drei Fm« tiefer, ala 
nnf der Stelle, welche jetzt von der protealnntiichen Cbriilnibircb« 
ringenommrn wird, und da aller Wahrscheinlichkeit narb die 
letztere »rbnn auf der «restlichen Abdachung de« Zionfelaena 
•lebt, die biiehate Kante diese« alao nordöaltirb Ton drr Kirrb« 
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tn tuchen ist, in erscheint der ursprüngliche Abfall gfg« di» 
Rotrin - und lliridi- Klrtitc weil »cliroffer, al» die auch 
jetn Heil »ufsteigendp Oberfläche «ermuthrn Idiit. — Spuren 
der ältesten Mauer fand man hei diesen Ausgrabungen nicht 
Dagegen wurde rin Dngat rtrstopftrr Zugnng ti» de« ungeheu¬ 
ren Kloakenbau aufgederkt, welcher, wie «an «ich rcriirhrrl, 
ran der Citadelle an, der Dnridiilraiir entlang, bis nach de» 
Wrh'hrmrb läuft und, ohn» j» einer Reinigung tu bedürfen, den 
läwmllicheu l'crall» diese« Stadttheil« fortfuhren «oll. 

Dieser merkwürdige Bnu, dessen Dasein den Bewohnern Je¬ 
rusalem« im Allgemeinen wohl bekannt ist, «cheiui bisher der 
Aufmrrksamkeil der tnpogra|ihi»rhrn Forscher entgangen tu sei«, 
da «ogar der gründliche 'fahler «einer nicht erwähnt. Nach den 
ron mir eingexogenen Krkundigangen wissen aber uurh dir 
heutigen tlieropolifen nur durch Hommagen und wegen «einer 
fiel gepriesenen Nützlichkeit voo ihm t da die Reinigung durch 
»on den Isutsrn hineingeleitete Regenhäche bewrrh«t#lligt wird, 
und Reparaturen «eit Meoschengedenben uieht uüthig gewesen 
■ind. »o hat ihn Niemand gesebn. Eine merkwürdige Notiz findet 
sieh darüber bei Muglr-ed-Din. welcher am Schlusie «einer Be- 

•ehrrihung der Daridsatraite sagt: er* U 5 ^’ ^ o 1 " 4 

jjj jrJ' xaiiil J,! «l~l — H v -.' 

<aaf ^1 _Jl IÄ?j Lf» jyWj ^3^ 

C) lf, «Jpla* .XJlAi, 

«ks 1 —II il ,,e« hatte (diese Stm*»e> einen unterirdi- 

■rhen Kellrrgang tun dem sugen. Keltenlliore, einem der Ein¬ 
gänge de« II ordm, hi« snr Citadelle, der Rrtuitcbe David«, wie 
dieselbe vnr Altera genannt ward, denn Dorid« Wohnung war 
<la«rth*t. Dieser unterirdiirhe (lang ezisttrt itorK; er wird uueh 
hiiwrilen tbeilweise anfgedrekt, an das« man ihn beaugenschei¬ 
nigen kann. Kn ist ein fester ßrwAlbehau. David pflegte durch 
ihn von seiner Wohnung nach der Moschee tu geliu." — W ir 
haben hier »Iso einen vnr vier Jahrhunderten für uralt gellenden, 
wahrscheinlich in seinen Muaasen ehen «o grossartigen als in 
«einer Anlage «nlidrn Klonkrnbau gerade an der Stelle, wu narb 
»Irr Rnbininmehen Theorie da» Thal Tvropoon tu «uchra wäre. 
Da«t diese Knlderkung für besagte Ansicht ein neue« («rwiclit 
in die Wagsrhale wirf), wird Niemandem entgehn. Interessant 
wäre es tu erfahren, ob die von MniHr-ed-Dfn alt „fett gebaut“ 
gerühmte Wölbung, an welcher in der That di» Jahre »porlo» 
vorüber tu gehn scheinen, in der Ksnarl mit den Uewolben unter 
•ler linrdm Area ühereiuslimmen, in welchem Falle man ihr ein 
hohes Aller tusebreiben müsste. 
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Bei rioem vor Kurse« an der Ostseite der Ntm» HMrel- 
Orir-e|- Armen südlich von der pri.tr.tanti.chm Kirche von dem 
armenischen Pntnnrrhon unteruummrnen Haue fand m»„ den «rund 
In einer Mef. von nur I« Fue« unter der «ick von der Cttudell. 
und I hrl.lu.-hirrhe .....fl bebenden Oberfläche. Offenbar nimmt 
vom fielen der Kirche die Hnebbunte de« Zina.felsen. ifarrn Lauf b.V 
ber. Au« BabtUaaaa Palästina int bebai.nl, do«* n.an an der 
We«»r"e der vorgedschtrn Strasse beim Ziehen der «rundgriben 
rnr den Um. der neuen Ca.erne erst in beträchtlicher Tiefe 
nachdem man auf manrberlei alte Bauwerke geitossr«. den PnUro- 
ifrund fand. K» bestätigt die« meine oben gelästerte Ansicht. 
2" f; th »»'««kirebe «ehr... auf der westlichen Abdachung de. 
Zion«f*l»ens legi. Bekanntlich batten ihre «rnndgräben eine 
T.efe von 40 fmm. Kine «iidwr.tlieb von ihr noch auf de« 
Kircbp atso befindliche Cisterne, welche «urb auf den Fel.en gc- 
• Uttat i.t, bat irhnn 4.V Tiefe. 

Kn.IISrh iit mir noch auf dem niedrigen O.tbannte de« Zion 
eine krm.ftrln.iir de« Fel.enffnn.de« befcunnt irewnrdrn. Au drr 
O.t.e.te de,. 8dk H*A,.C el Jehdd, wenige Schritte „„rdö.Hich 
von de«, auf Dr Tubta* Pinne angegebene« mnhammedu.i.ch« 
He.liuthumr el Oman, wurde vor einige« Jahre« eine gru-e 
vnagoge aufgeluhrt, hei welcher Gelegenheit mnn den Felten- 
binlrn in einer Fiele von nur I.A Fn.« unter der jetilge« Ober¬ 
fläche fand. h,ne Ci «lerne, welche hier unter dem Schutt entdeckt 
wurde, wnr — «ine gm«»e Ausnahme? — ganz in den Fel.en 
gehauen. Re. einem Besuche der f.Vgend wurde ich auf eine 
Reihe «ich der ».vrged.cl.le« Slrossensritr entlang (lebender halb 
mtmNiarfirr Gemächer aufmerksam gemocht. welche mir durch 
. hre hoc bat alterthun.liebe Bauart «nffielen. K. be.teben nämlich 
ibrr Wölbungen n«. rir.igen Ouudern, wrlche «o «„rgraltig- *e- 
schnitten «ind. da.« aie «ich durch ihr cig„r« «ewicl.l „hur allen 
Miirlel in ihrer gegenseitig« l.age biillcn l„ einem derselbe« 

bemerkte ich einen Schlussstein von « Fu». Länge bei |l Fu.« 
Hrnte drr untern Fleche. Die «chmnl, lange Form dieser «*- 
macber lasst vermutheri. da.« «ie ursprünglich «U LadeugewnlU 
dienen «iilllen, welcher fteHlimmiing «in jetzt «um Theil zuriirk- 
gegeben worden «ind.— AVann baute mnn in Jrnualem Gewölbe 
... dieser primitiven und doch von en feiner Berechnung «rügen, 
den Art, wie dir Substructinne« der llaräm Area unter der \k*n 
lotrheo *ie un. in «o merkwürdiger Vulirnduug darbirlenf 

Ich fuge hier über den «ewtilhrhau Jerusalem« folgende Be. 
merkungru bei. A«r ungefähr 40 Jahren hat mnn augefangen 
«.cb da.“ der llithltirgpl «o bedienen. welche »ich durch ihre 
Leichtigkeit empfehlen und vnn den liieaigea Töpfern billig nn> 
gefertigt werden. Früher ürnnttte mnn ausschliesslich die rauhen 
Intteu eines schieferig brechenden Kalksteins, welche von die- 
•*m «ehrauch den Namen Mkkäd Olln AA'ülbe.tcine führen. Die.« 
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let.leren verbinden »Ich wrge» ihrer paroam Nalur .ehr 
den Mörtel und werde» lh be.oudera dauerhaft noch J*l«l *•« 
Krdge*cho*.arbeilrn und wo wegen der S.»li.UUi der «.»de 

eiu 'grt.»»rrr§ Uewirbt XiebL ver.cblhgt. angewandt, he. Knute« 
höherer ZiaUMT aiud eie »•>» den HoMtiegrln tuet fH*«* verdrängt. 
Die Gewölk« der Si. Anneukirrhe, oelebe ..eher au. dem h»*e* 
tiniseb-rhri.llicbrn Jeru.alrw atauml - »«J 1 ? d, ' ,n *' ' '** 

kir.iirea grierh.arlicn klo.ler» ist ..e von der K.„«erin hndow.. 
„Iio im fiten Jahrhundert, erbaut — *i"d *•» V^*i 

erfuhrt, wahrend dir die .iorelnen Wülbunsren trennenden Ho*«» 
„n. erh.oi.oeN Munde« be,tebcn. I>.« vurhe.pnuhroe. mlf» 
Gemacher von »*V » drei •» Jrhud. welche bn «in« Breit* van 
knurn |0 FlM Gewölbe »0. «roneN Muuilern dnrh.ele«. machen 
„ir wohwehr.nlich, du., dir«- «rbw.erigere Buuwei.e tu J*«- 
„ule» vor der Irirl.terr« .u. ’A«|44 heh.ool wur. ftenn w.fo 
hülle »an -ich hei einer allen »rchilrrlooinrhea Nrhm.uk. *«•» 
kehrenden Anlage ein* .« gewaltig« ArMt a..naden *nlle». 
man den rr.ireblrn Zweck in anderer »«« «ho* pr.a.ti Muk* 

hülle erreirhrn können I ...... ... 

n.r ll.iuari de, vore.UI.eh«. v*o Nrbueur Ad.« und d.e d« 
naf hev.liarhrn von Tiu». verbrnnnleu Jeru.ulem «I wuhr.rlr.n- 
Ijrli die.elbe, welrhr wir ia der Bcuchreibung der HaloiooniMhM 
IIuulrn erkennen, nnd welche noch heutige» Tage, in gau* Sv- 
r.rn mit Aufnahme dea ao lii.l.armeo »üdlirben Pnlaal..«« gang 
und gäbe ial. d. h. »iar nu. Stein autg«fubrtr Waude tragen 
rm (lache. Balkendach, welche, durch eine GrmentJeehe «ege 
den winterlichen Regen gOtrhdUl wird. Soger da. rohr ScHn.U- 
wrrk, welrhr. man in Süida. Bevrnth, Ahkn u. a. u m* r 
Halben der Zimmerdecken nie term.Mt, und nicht weniger •« 
gesrhmnrkvulleren Vcr.iernngen der damu.ceni.chen Kaulen, glnu»"- 
irk auf eiur nrnli* Sitte »uriichfahrrp in miiv.cn, welche au >' 
•Zell, al. „Niemand hei Salomo war, drr IloU ru hauen W»»*'. 
w.r dir Zidoniar» (2. Kau. Ä, «J ln Pböoicic« acbon *u hoher 
lilütbe gediehen war. — Woher die Juden *■ de» ervlen von 
ihnen «iifgeführten Praclilhuulen die nolhwrudigrn langem. 
.liirkcren Balken erhielten, da. erfahren wir an» der heil. Schrift! 

in welcher Wei.e man .ich dagegen hei gewöhnlichen Baute« 
behalf, darüber febl.n die Nachrichten Jedoch lat e« wahr- 


* Ui« Stell» Je. ö. q. «i«d «InecWlen. *« o«U«» w<r 

■uni.u»«. - S*»aoivrrn (B.lkc.) «ind ric*.»*urh*a, m» w.llra oir ••• 
durch Leder« ovetira. - gekurt »ich. luebrr. Ule pnvpbr.ivrbr VUl»a .»*»> 
tw ,lll*nn»,««» dt, «rriHxtl» Ki»»M dev l.vad»* d»r hrv.ra gegeauker 
S)> ownr» ial ei« .»r in .Irr F.b*nr gMeihendar Huu» und ebtada b,al »»» 
<M>rh um «X» »« 4e* Snqn* getn*b«»<u» Z»*»»t. „4 IvurtiKV) Sveowore» 
flaltblk die elende,.« >V«butmc« dev gelobte, I.«ude» Auf d.« Ci«blr<* 
Juda, *» 4a. T.ermame.rr .lljibrlieb ouler 4r» liefri.rg.akt vi.kt. »•* 
wirk« Ziegel frtther tu «rmg wie |»t»l .uwendbar gtwavaa. 
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arbrinlich, «In«» «an eich «Irr Pupprlslamnir tu« Jurdnnufrr be¬ 
diente. »rtclir auch friHirr tu Jru tun Juana verbrannten Stadien 
Jrrirhn lind Ai du» lluubult gegebru bdbeu unincu. Ilri ltrtnia.hu* 
erxirhl man Pnppelalaaimr tu diesem ZwnI glrichaam garfrn- 
mDtaig: dae Küstengebiet von Strien wird jetil. wie «Inn tun 
Aepvplrn. ton Anutolicn nua mil /■■imcrhulx fmargl — Dir 
Krfladung de* Quadrrgewutbea kannte wegen der Schwierigkeit 
aainrr Anafiilirtttiv nur die allgemeine ltnuurt JrfUaalema krinen 
KinAnta gminnpn, wahrend die apittrre dea auf Pritalbiüiser an* 
Hrendboren 'Akkäd-Gewölbe*. welche* die Slndl um drm Itrdüri- 
niaa fern bmulmlwlrii Maleriala befreite, nllauhlig eine vnll- 
atäadigc Revolution bervorlirachte. — — 

Anrb in der uulrr der St. Annrnkirrhe, brbannllirb jetil 
einem frantnaiarhen UrailitbiiM, bafindlirhrn Kryple iat lin der 
im Aufträge der franc. Regirrung torgeiininiaeuen Reinigung der 
pelief rum Vuracheiu relnmniu Die Annenbirckr liegt in der 
Niederung, welche im Norden der Stadl, oatiirb von de« llugel 
ra-Mdhira, einrn Kucbarnachnaa weit tnn der Stadtmauer brgin- 
nrnd, airli in addlirher Kirblung nach dem Hirkel larain eratrerkt 
und durch einrn KeUriiriirkrn tnn dem tieferen Kidmntbalr gw- 
Irrntil wirl Die Stadtmuurr run nurdoetlichcn Frkthiirmr , Iturg 
lukluk) n r.llirh hia xuni Rirkrl el llngg und aiidlich bia in die 
Nabe dea Stepkanslborea ruht auf dem harten Geatein dieaea 
Rucken», in welchen fast dieue ganxe Strecke lang ein tiefer 
Grubrii *) uuecrhaucn iat. Die Krrpte der Innen kirr he. m w*l- 
rbrr «an «nf 21 Stufen biiiunteratrigi, bealeht ane »erarbiadanen 
Gemächern, deren üallirhaiea unter die Apaia reicht. Nur kirr, 
ungefähr I*' Kuia unter dem llmlm drr Kirche, leigt aieb jah 
ah füllend die Pelieubank, welche der Ostwand de« Gehhudee ale 
liaaia dient; offenbar senkt airli der Felten gegen Westen, d. k. 
gegen die Snbln dea Tbnl* arhr beträchtlich lat demnach der 
grradr vor diearr Niederung airb autdrboradr Teich Kirkel larain 
eia tn den Befestigungen der Atitunin gehörender Gruben grttr- 
aea, ao «ua* man doch eingrutehn, da*« der vou Jusrphus für die 
Anlegung dea ton ihm erwähnten Graben* angeführt«- Grund, 
die xu grosae Nahe dea nördlichen Kugel», nicht hieher po*at. 

Itaaa in einer Stadt wie Jerusalem, welche wiederholt xer- 
alört und wieder aufgebaut worden iat, und in welcher wegen 
dea «naaigen Kanmaterinla auch im gewöhnlichen Laufe dar 
Itioge die SchuttMenge immer mehr unaehwillt, der natürliche 
Fel* aieh allmahlig lief unter der Oberfläche versteckt, iat leicht 
begreiflich. Dennoch haben wir Spuren, da** er lang« genug 
in der Stadt su Tuge gelegen, um auch den Bedürfniaaen eines 


*) Sfirdlirh vom Bari laklak nt er 2B Fm» tief, und dach Ut da» «tn 

tuirhnrmml« Crr«M «« bedeutend. da*» grüne Olivrabaume darin Hsua für 
ihr« wichtigen Warxeta Duden. 
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kullivirteren l.ebens aii^|i«ii( zu werden. Bei einem an der 
»•fliehen Abdachung des Oberzinn etwa 50 Srhrilt nördlich tan 
Ziunsibnre tBdb rn-Nehi liaud) tan dem armenischen Patriarchen 
unternommenen Baue «tiess man nur wenige i‘«u unter dem 
Niveau der nächsten Strasse auf den Gruud und fand dort die 
»ireren .Stufen einer in den Felsen ausgemeisselten Treppe, welche 
man den PafnnrrhatsgArteii hinab verfolgte, und da »an ihr Kode 
nirbi fand, nachher wieder mit Krde andeckte. Oer orwruisrhr 
Patriarch, welcher mir die* nachträglich mitlheille, bemerkte 
dabei, er habe nach der Richtung der oberen Stufen die IVbrr» 
leugring gewoanea, daa» die Treppe bia an die Siloamquellc 
hioablaofe. 

Eine andere Ibnlirbe Pelaentreppe wurde achon vor 7 Jah- 
rrn am äuaaern Zinn anf einem dem engliseh-preussischro Biathum 
nrtgrluirigen nnd »um Tbeil nie proteatantiarher Begrabnissplatz 
benntzten Grnndatücke uufgefundrn. Die» Grundstück, »üdlirh 
vnn den bekannten Brgräbnissplätzrn der alten C'unfeaainnrn und 
südwestlich von drm, das niuiiammedaniarlie Ifriltgthutii en \el«i 
Daud umgebenden Häusercomplete Über ballier Hube de» in daa 
tiefe Giliunthal airh senkenden Abhangs «Telegen, enthielt zur Zrit 
«eines .Ankauf« neben seinem westlichen Hingänge ein theils aus 
dem Kelaen gehauenes, theila aiifgebautr* alte# Gemurb, an wel¬ 
che« die Armenier eine kirchliche Tradition knüpfen. Oie Mu¬ 
hammedaner nennen es linmmäm Taberijjrh; über demarlhen ist 
seitdem rnn Hiarbnf linhat ein geränmiges Schulbau» uufgrfdhrt 
worden. Südöstlich rua diesem Baue war der finden durch Weg- 
raumen ungeheuerer Krhullmnaaen eben tu machen. Man stieaa 
hei dieser Arbeit auf eine Reih« grösserer und kleinerer ('istemen, 
welche «ich als ein Werk neuerer Zeit bekundete« und wahr- 
•chrinlieh angelegt worden waren, um ein ia jener Gegend er¬ 
richtetes warmr« Bad fwelebr« mnn aus irgend einer Ursache 
Tiberias-Bad uonnte) mit Wasser zu versorgen, first unterhalb 
dieser Cisleroen rrscbiea der Felsen uud «war als eine | MO Schrille 
weit in südöstlicher Richtung 15—25' buch «enkrurlit nhgrmei»»«lle 
Wand, welche ungefähr die Niirdgrini* der Re«ilsiing bildet. 
In dieae Wand find ihrem westlirheo finde and dem Schal banne 
nabe mehrere hohe Stufen nusgebnuen, welche auf eine obere, 
ihrer Bestimmung nuck räthselhan« Fläche führen. Kine längere 
Trepprnfliirht, von welcher ungefähr SO Stufen hlossgrlegt nur- 
den. befindet airh an dem Osteode, wo die Wand besondera huch 
su Tage tritt. Ks ist sehr *u beklngen. das» weder das obere, 
unter Nar.hlinrhesitsnngrn nick verlierende, nnrh das untere Kode 
dieser merkwürdigen Anlag« bekannt geworden ist. Bischof 
Gnhat lies«, durch ein nntiqunrisches Interesse brwogra, die un¬ 
tere Seite am weitere zwölf Kuss »nfdseken; da aber die gleirlimaasig 
fortlaufenden Stufen ein baldige« Kndrrgebniaa nicht verbiesara, sn 
gab er, ahgeschreekt durch die Rosten, die Untersuchung auf. 


Roitn, Topopraphitehti am Jerusalem. 
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Die bei die.« Gelegenheit «m inaieru Zion vorgeuommcnen 
nutgedehnten Plunirnngcn haben wiederum auf keine Spur der 
alteelou Stadtmauer geleitet. Man konnte geneigt nein, diene 
leutere «brr die senkrecht ubgeachrigtc Wund m »eiten, wn 
«ie mit der jeUigea wentlichrn Zionsmnuer ungefähr auf gleich» 
Hube käme. Wann aber autnerhalb der Stadt die Treppeu, da 
»ich doch auf dieser »teilen Kante kein Thor denken banal 
Pud umgekehrt, wozu die Abackrngnng der Wand innerhalb der 
■Stadtmauer I 

Wie man mich versichert, sind vor einigen Jahren auch in 
der Judenaindt am Etlichen Zion io den Felsen gehauene .Stu¬ 
ten zum torscliein gekommen. Ich bednure, diese Nnebrirbi bis 
jetzt nicht haben verifirirrn tu können, du eine Treppe gcri.de 

•n dieser Gegend von historisch topographischer Bedeutung .eia 
würde. — 


Sehen wir au« dem \ orbergebenden, das« der ursprüngliche 
Grund tu, Jerusalem, «reichen man eebou zur Zeit den jtidi.rheu 
Staat» für den bequemeren Verkehr einrichtrir, im Laufe der 
Jahrhunderte mit einer dirken Sekuttlnge überdeckt worden iet 
•n haben fiir uns diejenigen Stellen, wo direcr Grund nuch Jet*, 
onch zu 'I nge tritt, ein beaundrres Inlereaae. Ke aind die* 
hnuptaarhlirh die folgenden. Zunächst der „Felaen Gotte." Ia 
der narh ihn hennnnten Moschee auf dem Morijn Kuhbel es Soeben • 
»weitem der Boden der M ordne»lecke der Tcmpel-Areu’ mit dem 
sich nördlich darüber erhellenden, jetzt der l aserne als Grundlag« 
dienenden, senkrecht nl,gehauenen Felaen; drittens eine in der 
Irkijjeh, einem Baue nus der Zeit Suleimuna II.. anm V ursch,,« 
honmrndi FeUenbunk, und endlich der Lnlvnrieaherg in .Irr 
hl. (•rftlirikirrbe. 

Wn« »uniirhsl diesen letalen Felaen nnbelnngl, die kleinste 
und berühmteste aller Anhöben, welche den .Namen Berg führe., 
.o liegt ,n der Formation de. Boden. Nicht.. welche, hier rin^ 
Sinnwelleähnlich der de. Morijn - Rüchen», Unwahrscheinlich 
machte, wie wir j« auch au»»erh..lb der Stadl den leh.od.gr« 
hei. an terarhtedenen Stellen tn grosseren und kleineren Minnen 
hervnrtrelen sehn. Indennm fnnd eit. dnnischer Arrhiieet, welcher 
»ur einigen Jnbren Jerusulem bentchtn, bei in der Grebe.kircb* 
nngestellien Messangea den Fnss des nngeblicben Golgnihu-FeLen» 
gering, das* nicb ihm die Oebrrcrugaug nufdrhngte, derselbe 
«ufgebnut sein. Bitte abermalige I ntersuchnug 
d.e.r. Punkte, durch «inen unbefnngenen SnebveMlnndigen wurde 
»on grossem Interesse sein, wenn nurl, die Frage wegen d»r 
Au.henttc.U, der hl Stütten. welche »ich beUnXL .7h, 

52b- *'• ,tÖU ‘- «• der Anf- 

deckung etner p,n fr.u. nicht »I. grlö.l »u he.rnchte« wäre 

dink.?," « T Teliijr '‘ hMk9 ,CU nur «" '«11.,n». 

-l.gkett wegen Krwuhoung gethnn. »Vnlcbem Cm.t.ndn es «uzu- 
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schreiben, das* rr von der allgemeinen Srhutth&lle verschont ge¬ 
blieben , Ui nirbl zu ermitteln. AVnlirschrinlirh gehörte M M 
der «Um Tempel hennrhbarten Hübe, aaf welcher dir Srlruridi- 
schm Befehlshaber ihr« Ahr« errichteten, und welch«' nachher 
,>••<■ dm HasmnniUr« abgetragen und, «« scheint es, xur Ausfül¬ 
lung des benachbarten Thals bruufil wurde. 

Irl» gebe jetit ta dein Frise« in drm Nordwrstwinkfl der 
Arrn aber. Dass derselbe künstlich abgeschlagen worden, und 
dass rr sich ehemals eine Strecke weit tibrr die Are», auf wel¬ 
cher ahenfnlls die Arbeit des AUissrls «och «u erkenne« ist, 
gleirksam in sanflrn» Abfall der 2h Fus* betragende» Hube »er¬ 
breitet«, ist ran Niemandem je brsweilelt worden. Wer hat »ich 
dsr immerhin schwierigen Arbeit des Abschrfigrn« unteriogen» 
und was war ihr Zweck I l»ie IcUtero Frage ist, wenn man. *•«« 
allem Historischen nbslrnhirend, nur die l.nknliläl »elbsl tn s 
Auge fasst, leieht xu beniitw.irtea man wnllln dir Area navlch- 
nen und ihr ein möglichst regelmässiges Anselm gebe... - Km 
solch«« Interesse konnten *ur Noll» di« mubnmmednnUrhen Araber 

gehabt h«bra, als ai* den TempelplaU mit de.Felsen 

tu einem der ersten HeiligthHmer ihres Glaubens einrirbtelrn. 
Ilekonnllirli hohen auch di« Moscheen rmi Mekka nad Medina 
weite ebene llofriinme, und du»* Omsr den Tempelplat« 
rieUm Srhntt und Unralh reinigen liest, Ul geschichtlich heieii^l 
Iler einfach rohen Arbail haftet durrhaus kein Alerk.mil irgend 
einer hesnodern Epoche an, und das Schweigen der Schriftsteller 
Uber den nn und ftir «ich unbedeutenden Punkt wurde wenig 
.erschlagen. F.nUehiedrn wird über diese Ansicht durch dir 
»illicke llillftr der !Wdbegr«n*ung der Are«, den Tcifk Birfcat 
Israin ein unswrifelhaft jiidiscl.es Werk, widerlegt. »»«■ 

Area nordüttlirl. hi« «um Birke! ausdrhntr, der hat sicher »nch 
nordwestlich di« Felsen entfernt, welche der Anlegung roo m 
gleicher l.inie fortlanfrnden Bauwerken, als Säulenhallen, binder- 
lieh «ein mussten. Dos« der Teirh nicht bloss ein 
hrhultfr «rin •nllt* 1 «nndern «Um er >■« RobU**ft) 1 * rf1 

Zweck hatte, jeden Gedouken an «inen Angriff anf südlich von 
ihm gelegene Gebäude iiiriirktilwrUrn, iet nur wahrscheinlich; 
oh aber jene «chnode schon tun. Tempel gehörte«. »d«r vielmehr 
snnarhsl tu der hin an die ösilirlie l : mfo.*ung«m«ner de« jetngen 
ll ariim suigriUknten Antonia, wis tt.ihinsnn lUrsotlmn «nrhl, 
darüber könne» Zweifel obwalten. Di» grusien Schwierigkeiten, 
welch» jeder Versuch. di« Uebrrlieferungeu de» Josephu» über 
den Tempel und die Antonia mit dem jeliigen Befunde in Km- 
klang su »rtim. darbietet, werden durch jene llipoll.rse uur tu« 
Theile gelöst, nail drr nicht *u liefernde historisch« Grgenbrwei» 
reif hl tu drr Urcnttiiltiti^ dir*fr letiteren nicht aiu. 
man ianerhall, der Fest«, wenn dies* sich so« dem nordwest- 
lirhcn Felten über «inan Abschnitt der Area ausdehnte, mit welchem 
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*te <!<**•» hein regelmiUsige* Parallelogramm bildete, 
den FeUen nbgevrhlogen bubenf Icli mochte glauben, da» diese 
Arbeit jedenfalls für den Trmpelplutz gemacht worden ist, und 
da»» i wenn ja »päter rinn Ausdehnung de» Fort» über du»uurd- 
liehe drittel de» jetzigen lf ar.un »tatlfand, man der Sicherheit 
de» Tempel» «u Liehe von dem bereit» geweihten Bezirk einen 
Tlieil opferte. 

H'n» endlich den „Felsen Gottes“ nnbririfft, »o k.innen wir 
wohl kaum beiwrifeln, dar» derselh« die von llnvid erworbcar 
von Salnmo mit den Bauten de» ernten Tempel» überdeckte und 
nach der gründliche« Zerstörung de» zweiten Tempel» wieder «u 
Toge getretene Tenne de» Amuno (Om*, Oman) ist. Inter 
den diesem Lande rtngeprägtea Merkmalen de» CuHitrlebcn» «ei¬ 
ner ehemaligen Bewohner geboren die Tennen «■ denjenigen, 
welche »ich am betten erhalten buben, wc.lu.lb sie auch in 'dem 
Gebirge Judu oorli häufig aiigetrofli n werden. K» sind die» 
unregelmässig kreisförmige, roli geebnete Flüchen de» antUrlirben 
Kelsens im den IJergabbnngen von 18 bi» 24 Schritt Durchmesser, 
welche in der Regel der Neigung de* Flütfr» folgen und h 
der einen Seile durch du» liubcre abgeschlagene Gestein, „neb 
der uiutrrii durch einen iGirant von Feldsteinen uod Tkuaerilr rm- 
gescblos.cn werden. Hie Neigung ist mehl so bedeiiteud. das» 
nirht die Breseburb.il, «dehn in diesen Gebirgen durch in. Kici.c 
ober die uusgebreilcten Garben bingelriebenes Rindvieh Verriebt« 
wird, leicht von Statten ginge, doch aber «mrk genug, um CIR 
leichte» AbliicMW de» winterlichen Kcgeo» uuefa dem niedrigen 
Th.il. der FlMch. zu gestatten, von wo da» Hauer hantig ID 
eine unl'er der FeUplaitc io dca Stein an »gegrabene Guter.iruuf- 
grsununell wird. Besonders ausgezeichnete Tennen dieser Art 
bube ich bei ilebroii und Nebi Snmwil, dem nltru Mizpa, bemerkt 
(der zu letzterer, dem Berggipfel ganz gelegen,, gehörige 

Brunnen ist wahrscheinlich der i.u.i. Jerem. 41 , 9 vom König 
A»»o angelegte»: aber auch in unchster Nabe Jerusalem», bei 
Lift«, Belbanien u. ». w. sind «in häutig und werdru noch in 
alter H«i»e henulzt. Uns Hasser .Irr LUternen dient «abrrad 
der Krale den Arbeitern wie dem hieb zum trinken und Ulirrbebt 
er»tere der Notbwendigkeit, entweder Srbluucbe und Kruge mit 
•ich zu »chlepprn, oder durch Abfdliren de» zu tränkenden Viek» 
oneli ott eutlegcuru Quellen die Arbeit zu unterbrrrben. 

H'enn wir, abgeiehn von den Zeugnissen de» Allertbum» 
Ulirr den eliemaligeu Aubuu diese» Lande», allein nach den noch 
au den Bergen zu erkennenden Feinen werken, iioiucnllick Terra». 

Iirtltl tlüN in «I mH W I a» a aa auawuLuMs».^ L .1«_n* 
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mutt auch wohl die eben bezeichnet., durch ihre Zw eckmaz.igkcU 
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sieb empfehlende Kinrichtnng nicht nln eine Krfmduug der Keu- 
leil, i»udrrn als eine CilwHirfeniiig dea gruuen Allerthums be¬ 
trachten. 

Ala irb iai Jabre IWS den „Ni«a Gotte*“ xaer«l an lelirn 
Gelegenheit brUt, wurde irb aogleicb «ob drr allgemeinen Arho- 
licbkeil aeiaer Oberflärhr mit einer Tenne betroffen. Kio (weiter 
llnnrh im .Hummer deaaelben Jahre« beallligle den eraten Ge- 
dunbea, und ain im rerfloaaeuen Hummer von dem auagrarirknrlrn 
Aquarellisten llaag im Aufträge der Königin Victoria «an Kng- 
laad von dem Inarrn der Moschee angcfertiglea Hild, auf welchem 
unter dem Kinllua« einer betondrm Beleuchtung, welch« der Haler 
•ich «u »erschallen waaate, auf die küuatlicheu Fnebrnhriiru der 
Oberflarhr eia in dem gewöhnlichen Halbdunkel d«a Gebäudes 
vrrarbwindeodrr Kacbdrurk gelegt wird, bat bei mir die gewan¬ 
nen« rrbcneuguag nickt abgeachwächt. [>a»a bei drr «raten 
llerrirbtung der Stelle für den Tem|irlban der Felaen etwa« von 
«einer uraprunglicben Geatall einbuaale, i«t wohl aicher anauark- 
wen, da«a wahrend dea fränkischen Koniglhum» bedeutende Stiirke 
abg«BCblagea wurden, ial sogar bivtnriarb braeugt (Kemil ed 
Hin and Sckekäb ed Diu bei Tobler, Topugr. I. png. M# An»-), 
man darf eich daher nicht wundern, wenn er jatat keine bequeme 
Drearbflor darbietel. 

Halte nun die Tenn« dea Arawna dem rorwaltendeu Krauche 
gemaaa auch ihre Giatcrnc, aa verlor die«« letalere, nnrhdrm 
Salomo «einen Tempel aber drm Felaen aufgefuhrt balle, al» 
aulrlie ihre Bedeutung. Dagegen muckte wähl ihr Vorkandeaaein 
dun Gedanken etngegehro linken, aia au einem verborgenen Ge¬ 
mache au erweitern, von welchem ausgehend man, wie es arheint, 
daun allmaklig verschiedene Gange in drm Geitein nusknblt«. 
Wenn nach «Irr Kinnahme Jerusalem« der Tyrann Simon nach 
missglücktem Flacht«ersuch durch nalrrirdisrhe Gänge pldtalirh 
weisegekleidet, an der Stelle, wo der Tempel gestanden (aut* 
ui'ini ittünitr ade lönor, i r oj i!> iqwr r t » niuHilh»), benrnrkam 
(Job. B. J. VII, 2), an muss er, da noch dem Siane hier nur uu 
de« llocbplata dea eigentlichen Heiligthums gedacht werden kann, 
die Zugänge «U dem noch jetat unter drm „Felsen Gottes“ be- 
Üadlicben Gemache benulal bähen, und dieselben Bäume sind viel¬ 
leicht auch der U. J. V, 3, I angedeutelr Zufluchtsort. Ala ick 
mit dem Imam der Moschee ia die gedarbte Häkle hinunterge- 
stiegeu war und micb, seiner Aufforderung aafnlge durch An- 
klopfen uu verschiedeoen Stellen der Wand iiberseugt kalte, 
das« da« unterirdische Gemach nicht überall von dem barten 
Feleen, eondsru hie und da von xiemlick losem Mauerwerk 
ringeicliluesen »ei, welches es vun andern ansgehnlilleu Rau¬ 
men trennt, rief mein Führer mit Anapielung auf die be¬ 
kannte Sage aufwärts seigeud aus: „WallAhi hadi suchret Allah 
«I mu'alla fk)a!“ Wahrlich, dien tat der ach webende Falt Gölte«. 
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Wie nun während dar Uliilbcxeit Ae, ernten Tempel, und 
»■ck .einem l’ntrrgnnge da. Andenken an die Tenne de. Arawti. 
•uf welcher wahrscheinlich da. Allerheiligste .«and'), lebendig 
Uieb, M wurde der „durchlöcherte Stein*, di. Tenne mit der 
Ci.tarne, nach der Zer.türung- de. sweilen Tempel, da. tfnkr- 
zeickeo, an welrhem di« Re.ie der de. I.ande. verwiesenen judi- 
•ehen Nation die wahre Lage ihre. Heiligtkum. erionnteu. Iler 
I ilger von Unrdeanx, welcher im Jahre 333 (oder 334) Jernaalea» 
he.ockt«, giekt ua. dnruk.r ei.« kemerken.werlhr Nochrieht. 
Nachdem er hei der Hr.rkreibung de. allen Temprlplntxe. von 
der Aedes gesprochen, welche auf der Stelle de. Salnmuni.rhro 
IleillglliUin. .lehr — er meint uifenbar dra Jiipiter.lemnel wrl- 
eher nach Dio c. LXI.V, 13, 12 von lladrian, wi« e» scheint, 
«uf einem I helle der Plattform des judi.el.en Tempel, errichtet 
wurden war — und der beiden dort «ufgettellten liil.l.aulen de. 
Iladnao als noch vorhanden Krwal.nong gethan, fährt er fort: 
, ‘ •* , df •«•»“•» »»»*•- peHnsn., ad .,urm ve.iu.l 

. .. •* ““g“»« cum et la.ueuti.nl •• cum grmitu 

et veatimruta .ua .cindunt et aic recedunt. — K. ist die. eine 
• ehr alle Nachricht vou der Feier de. Zerstörung.tage. , welrhe 
•pater unter den der heiligen Statt« sunäch.l gelegenen Theil 
der alten Dmfaa«ong.maucr verlegt wurde. Zugleich «her haben 
wir hier vielleicht die ietite Kownhnuag de. Hndr.ani.cl.en Tem 
pel., über welche« die Nachrichten überhaupt nur dürftig Hiwsen 
Nachdem da. C bri.lenlliiiiu römische Sta.t.religian geworden und 
(hur. vor dem Besuche de. liurdigalen.ia in Jerusal.m), ,auf Be. 
fehl dr. Kaisers Coa.tantin eine Hasilica von wunderbarer Schönheit 
iil*er dem III. tirahe" (a. d. Itinrrariuin ) errichtet wurden war 
konnte .ich der in Jerusalem fremde Jupilerakultu. in dem Tempel 
nicht mehr halten, und wenn der Pilger von dem Altar der aedes 
riebt, vor welchem ihm eia roll,«eckiger .Marmor gezeigt wurde 
— ubi «angumem Zuchartac dies, hodie fu.um — , . u haben wir 
ua* den Bau schon al. christlich« Kirche iu denken Seine 
weiteren Srkick.ale sind nickt mehr <u ermitteln. Wir dürfen 
«uneluueo, data er uirht gros. genug w.r, um .1. chri.llirJie 
Kirche in Jerusalem Aa.eha su gewinnen, wenn vr auch nach 
d«m Ibnracler der gleichseitigen Prachtbauten mil ko.tknrrm 
Material an Saulcu und K.trirhcn aiisge.Ultet »ein muckte, wel¬ 
rhe. *u grösstem Theil «pater hei der Aulführnng der Mosche« 
Kuhbet e r JJachru verwandt wurde, liegen ein Aufgehn in die 
»pätereu kaiserlichen Bauten au Jern.alem, die Annenkircke und 


• F.lici 


ini.f '?* uir *• Allethrlllfltee wsrrn 20 j.disrhe Cllr. hoeä 

»ilr ii. 4artk " ,ttu ■ ul,r,r '* l'oftrmlMheit heb**»,, hat»-, .riru, 
Ä d«tr* *“* di * 4,rVV * n4# *" Alleth.iligslv» «euirerh.ad 
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ili» der Darstellung. wrlrlir beide den Schmock farbiger Marmor* 
arten entbehren, »rhiiltln ihn wohl noch der Cbaracter ala Kirche; 
pewita aber lag er »u Omnr« Zeiten in Hainen. und war tun 
Tbeil mit f«n dem Schult und (Inrath bedeckt, welrhen ehrtet* 
liehe Miaenrbtung auf den llorbplatz d»a Tempel» gehäuft batte. 
Man weiea, da»» Omar die juJuclte Truditinn mit Wärme auf- 
priff, den v«a ihr ala heilig bezeichnet™ Pint* aaulirrn lieea und 
darauf eia Uethnu« errichtete, welche« eia Augenzeuge, der Biaehof 
Arkolf al* auf Beaten früherer Bauten gestutzt und au« Balken 
und Rrelteru »n roher Weite zuaamaengefugt, aber «o geräumig 
beaefareiht, dn»« 3IHUI Memtehen darin Platz hallen.*) K» nahm 
ni«u dieeer »cMcrbte Brduinrnbau einen Uedruletid griiaaer» Kaum 
eh», al« die 30 Jahr apitler *ou dem Omutojadiarbrn i’balifen 
\bd el Mrlik Ben Merwin an »eia« Stelle genetzte Moarhee 
Kubbet e» Siiclira. Oie hier erwihnirn von Ornnr benutzten Kui- 
mn wnren die de« Hadrianiachen Tempel«. 

Hei den Mubnniinednitrra »erlnr airh «eilden» jede Krinneriinu 
an die eigentlich« Bcdrnliiug dr» Felten», oder rielmehr r» wunle 
dirae in drm Wuale airh neu bildender abenteuerlicher Legenden 
rralirkl. Ob»» dagegen die Cbriate« de» Millolaltrra in ihm die 
Tenne de* Arawna. d. b. di« Stätte zu »rl|n fnrlfuhrrn, wo drr 
Kugel Je» Herrn dem David rrtfhien (2. Snm. 2*. I«. !?• 
I. t'liron. 31. I•») fulgt au« nn* Inzahl von l'itaten, welche 
der Utitaiga Tubkr |T«pogr, I. pag. 5A1) »uanmmwgwaleHl bat 

Indem ich biar mit der Uollninig, ihn «pater wieder aiini- 
kniipfnn. den Faden meiner Millbellm.pvn akrei*»e, bemerke kb 
liker den brigefilplen Plan, welchen ich der Nachricht meiner 
l.eaer empfehle, daaa deraelha nur den Zweck hat, dir obigen 
\ngabru ru erUiitaen. Dia allgemeinen l!iari«»e aiad d*m *»» 
d« VeldFaebrn Plaue, drm neii.ten und betten, wiewohl noch 
mehl gnnt getreuen entlehnt; die Änderungen im Detail, welche 
ich im lnlre«*e der grbaaeren tirunuigheit vurgenunimrn, ttnd 
«tnhedeutend. Die Terrainzeichuung aull ein Bild de» Boden« 
der Stadl geben, wie er jetzt ohne die auf ihm befindlichen De* 
bände «ich dawiellen wurde: au»»erdrm beb* ich dnreh terzekie* 
dene Farben da« Verhaltnia« und dia gegenaeilig» Antdehnong 
der tlädtiteheo Schutterdr und dra natürlichen llumii« der hie«iffrn 
Berge angegeben, wie «ie aieh ring» um die Stndl dem Auge dnr- 
«teilt. Letztere i.l durch gelb, erstercr durch grau »agedeoul. 
Hin Be.aennrtz zu geheu lag drm Zwecke diwrr Arbeit fern. Im 
fiebrigen vtrweiae ich auf die HrhlÄnmg der Ziffern. 


•) Di« St.ll» laatel narb Early tra«.l» ta l’alotla« pag. t (bl»,: On 
ibe .put «her» Ibe Taaipl» «are atood, »*»r Ibe ea«t«rn «all, Ur S. 
rjr.il* tu,« «»» crrrlrd a *.ju»r» baaae of pwjer, la a reu*ti Waaner. b« 
raialaa beaia» «a4 plaal» apon »eme remalet af «*til raia»; tbiat* » he,r 
|.|,c» «f wnttbip, aad il I» *»id Ibal |t «itl bald ab« Ul Ibra« (kmuanJ «>»«• 
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Erklärung der.ufden Pi.ne befindlich e n Ziff eru . 

1> l»«r Ecce * homn - Bogen (der Groud Zf unirr der O Irr fl . 
2; üefcer dem Rirktthor (d. fir. M o J o ) 

3) Nordnlb,ng dea Zinn (d. Gr. 42' «. d 0 j 

4) Huch rücken dea Zion (d. Gr. 1B' u d U ) 

A> «•‘»M-eknng den Obemoa, Inden Fel.«, gebanene Trenne 

hm aeLr alter Aacbenl.iigel (Teil Meedhin). 

IO) In den lebendigen Feinen getriebene iirf« Mauergraben. 

1 flobe B r“£’trBf"* , / h i' dtt,C,, 8,dl,br “ cfc * '-«beilCerFela. 
wSS^I I ST. - “ *?■*“* * n nnlerirdiacben Slelobracb. 

^ ‘ «-l Keldn, auf welchem die Stadtmauer ruht. 

13; Jercmua Grotte (oller Steinbrnch). 

14) Der Feie der koaerae (.Antonia). 

IA) Der Fellen Gotten (Sachrel Allah). 

16) Die neue Synagoge auf dem O.tiion (d. Gr. IS' 0 . d. D.( 

(d Gr.°'w n d" 0 ,*° r d ' r W “ U - UJ “ bu °li d « 

In* S-“ ** ,e T- H “T* Ur - W »• d - Wwm der Thals traue). 
IW) Die St. .Aiiuenkirelie (d. Gr. ostwärta 18’ u. d. 0.1. 

20) Unter dem Tekijjeh mm Vorecbein kommender Fela. 
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Leber Minaritanfsclir liisehrifien. 

Vun 

Itr. Ranen. 

Hebron, d. 30. August 1BMI. 

_ |> a irI« in einem Briefe vuu I>r. Blau bei Uebcrseudung 

«in«« Abdruck* der Samuritaniachen Inschriften von Nabln» ihm 
vrra pro eben, du»» irb meine Zeichnung dieser Inschrift«* Ibiiru 
»uwhicken würde, »n gluube irli keinen weil «re* Punilng «nbe- 
nutet r»rüber geben ln*»eu xu dürfen, indem sonst ein Briet tun 
ihm mi» BriiignnhniP uüf meine Zutage der Ausführung die»er 
tuvorkummen knnnle. — Am «i£b Juni Irnl irb mit meiui r b» 
milie eine un. allen, nurh deu Ihnen bekannten «cbwerau Prüfungen 
bar hat uotbwendige Krboluug*- und Krbeilerungarcue nncb Nttblu- 
aa. Solche Reisen mit Zelten und Zelleinrichtung, d. b. mH 
KürhrnbaUerie, 8lüblen, Tisches, Betten u dgl.. mit l)i«n»*ekati 
und Bedeckung buben natürlich ihr »ehr t.'mslhndlirhr». »her m«» 
bat den \orlbeil, narbber «uck leicht und auf di« Bauer »»llig 
xo Han»« au »ein. An der aebnnen Quelle Ri» el-*Am, welrlie 
in airmlirher Hobe über der Stadl nna dem Fallt dra tianxim 
entspringt. »eblugen wir unaer l.nger auf. Ka i*t die» 
eiuer der »eböiiHtni Punkte in Pnlaetinu, wo man »ut dir wohl¬ 
gebaute wei»*e Sind! inmitten de« üppigen l.'rün» bewässerter 
Harten hiuuiiterhlirhl und di« Au»«icbt dareb die rolbbrauur 
Rrrgwand de» Kbul ge»rhln»»e« wird. Auch empfanden wir bald 
den kräftigenden Kitiflus» der Bergluft und fiugeo an, um »ehr 
behaglieb tu fühlen. Wegen Krkrankung de» un» ooeb übrigen . 
Illlerrn Ruabrii kehrten wir oncb Jrruaulem aururk, wo da* I rbrl 
durch passende Itrhui.dlung bald »Ich *nr llr.seruug neigte. Da» 
Zeltlebn. bat den Vortbeil, U. A aurh da» bequemere Hau» mH 
•einen < atnfort» und gei»ligeu Hülf.milleln recht puradie.isch 
«rarbeiaen tu la»»en. Aber »ai wir von »llen Seilen von dm 
Krankheiten in andern Häusern horten und aaheu, liest un* nirhl 
ium (ieuitaae der Ruhe gelungen. Zelte und Reisegrralh blirheu 
daher in der \erpnrbung, und unrb 14 lagen brachen wir kirher 
auf, wo da» Kind eudlirk »ollig genraen ist. Heine bumtlie 
wird kier bi» Kude de» nächsten .Monats verweilen? ich selb»! 
werde iiärhsteni naeh Beirut reisen müssen, wohin dringende 
(rMtkift« mich rufan. 
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Samarilamsche Inschrift auf einer in dem Hadra-Minaret zu Nablus vermauerten KalMeintofal. 
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Samantamsche .Inschrift im Besitze des Jäkub Schelebi zu Nablus. 
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H»m, «6er juwurtfai««rAr Inichrifitu. (J23 

Irh kuitiair jeist m den Inm-kriftcu, von denen Nr. 1. Ihnen 
bereite nach der Wildeiibrurhscben Abschrift bekannt geworden 
Mein dürfte. |).»cb inuee ich hier gleich nein »«dauern ut- 
sprechen, dass due lieft der Zeitschrift, welche« narb dm An. 
dcuiuugeu in Ihrem Briefe tun 7. Juni d J. «chnn «ine Noti« 
darüber enthalt, noch immer nicht in meine llandr gelangt iat. 
Wie Sir wissen, int die Steinplatte, auf welcher die Ineebrift 
•ich befindet, in die Südwand de« einsein «lebenden Minitrei« 
eioe» niutuimmrdoiiiscken Ueiligibuma eiugemnnert, welche« letstere 
bei den Muhammedanern von Nablus Hy xn Jüsut -j 

„die Trauer (Jakobs tun) Joseph“ oder BAmi el-badra 
„die Moschee des grünen“ (Uoumea genannt wird, und 

ul« die Statte gilt, wo Jakob «einen verloren geglaubten Sohn 
unter etarm verdorrten Baume beweiale, bi» bei der Ankunft de« 
ihm von diesem aus Aegypten (sie) sugesaudtea Bewandr» die 
trockenen Zweige sieb plötzlich mit neuem Brün bchlridclen. I)n» 
iieiiigtluim be«t«bl aus einem mit Citroucn, Maulbeeren und Bra- 
uaten beptlansten Barten, welcher «ich vom Sddwestwiokel der 
Stadl, dem .Samaritanerviertei, in «-ine vom Baritim abfallende 
Schluckt Wädi Kuh ci-'Ain bineiunrslreckt und ausser jenem JMi- 
n»ret, einer geräumigen, aber »chmucklosrn Moschee nebst der 
beschrankten Wohnung des Mutewelli, noch eineu Schutt- und 
Trummerlmufeu Mtbklt, w riehen .Muhnmmrdaoer und Samariter 
gleichmütig als die Stelle einer früheren Synagoge der letstervn 
buieiclineu. Da beide Rcligiousgenussenscbnltrn den Bau der 
Moschee mit der Zerstörung der Svuagoge iu V erbindung bringen, 
so kann man mit Zuversicht die ia der Wand de« Mindert« 
gehrucble Inschrift uls dem «amarilaniscbea Behände cntieliut 
betrachten, welches vielleicht sowohl iu der Mosche« al« auch 
su dem Mmdrct da« hauptsächliche Material hergab. Der Umstand, 
da«« die luschrift Nr. 2 vor Jahresfrist in dem Scbutlhtigsl der 
Synagoge autgefuudcn wurde, uhcrbrht bei der Analogie der bei- 
den schriftlichen Denkmäler diese Hypothese jedem Zweifel. Bis 
vor die Anlegung des Usi|rä-Stift« muss man also sicher den 
Ursprung der beiden Srhrifttafcln sunirkfubrcn, aber diesen Zeit, 
puuhl genau tu bestimmen ist mir oiebl möglich gewesen. Dir 
Muhammedaner neuneu Saladiu als den Krbauer der Moschee, was 
>m Allgemeinen nicht viel mehr besagen will, als die Zuriickfäk- 
rung sn vieler Kirchenhauten iu l'alislina auf die h. Helena. 
Doch widerspricht dieser Ansicht die über dem l'ortale angebrachte 
Inschrift nicht, welche lautet: 

ükHl »»«I I 1 Ijk* 
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Ei wurde ilio scbou zu kslaün's Zeilen drr Bau Kiiamirt, 
und zwar wie es scheint (denn im Anfang drr driUen Zeile i»l 
da« rnte Wort unleserlich) vnr dem Tode «eine« früh verstorbe¬ 
nen Sohnes EI-MeJik tl-SAJiV, zo das. St* damalz schon eine gc- 
raume Zeit bestanden buben musste. Der kdhin der Samariter, 
'Amrum, versicherte mir dagegen, die alte Synagoge ««■ leinrr 
Nuti.in erst zur Zeit fcaUÜn’t weggsnummcll and zer.ldrt wurde«, 
und zwar von de» damaligen Dnuv«rn»ur um \abluz obne »«r- 
wissen der mamluhi.ebe« Regierung. Dir Samariter seien m 
Kulge dessen In fcabira klagend aufgelrcteo und der (.nuveri.eur 
babe den Ifefebl er bullen, ihnen eiu neu es Urihaiis aufsutulireii. 
Kr sei diesem (Jebeisse nacl.gehowmcn, uud von ihm rdbre i dir 
jetzige Svnugoge her, welch, gleich östlich an da.■ »■**- s «''* 
• tiis.t und Mildem beständig in den Händen der Derne »de ge- 
bliebsn ist. Ks lasst sieb dies vielleicht su vereinigen, dass zur 
Zeit der Restauration der Mosel»« das Urundtluek rrwe ' , * rl 
au. de» Malerinl der Svnagoge erst damals nacbträgl cb «tan 
tliuärct aufgefübii wurde. Doch scheint bis zur 
de. Prueesses eine geräumt Zeit vertlo.ssn zu sein, so dass man 
die Angaben den käbin nicht wohl wortlieh nehmen kann. 
einer in der jetzigen Sjnngugc auf einer SleintaW auigehaasn 
Inschrift fallt oSmlicl. drr B«u dieser in elue viel jnngere Kpoch . 
Diese Inschrift lautet, in hebräische Buchstaben umge.chneben 

,-j3>rt .rrosan .twt ,r^o?a •■nn'j .ian -m-T *0i3 
.sjaoi -Satt -Ta .rroas« .|a .oma» .rc-aoa 
.tcz .3 .Vsi .'30 .Vajm .mrr .rV .‘o’ .nrcti 

,;3n .W -*33 03V •HRO-' .rreio 

.pij« 3 .rroVo .rrjao .rtV .vsüta “r.*t .1:10? 

.nrrr* .ft:c 


.«TTtn -WiTT .^“*3 

=^«i •AA'J 

.^OT -Xl A^.TT .^A3>T AQSft'S •‘öA 

-Ztit .ZSiVfirr 

.,7r> .^Z oZAt .^A^f .swrv^v* 

.r^LVflKS .=LVA tptäi .‘3“ 1 <TT 

.^iTT^W •AirA'ü 
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„Im Namen drs gTös»m Gottes! K« erneuerte den Han dieses 
„Belhnuses der arme Strebt Abraham ßrn Absichun. II. n Ahra- 
„ham. welcher tun den Kindern Daauftrb (möge der Herr ihm 
„gnädig »ein und ibn aicb genehm »ein lasten.'). Pud dir« 
>»'* «*«*** 11543 Herrschaft der Araber (der Flucht). Iln 
»*•* I* 1 " ** ® r,h * ns > restaurirten, fanden wir ea vor 
„320 Jahren erbaut. Oer Herr weit« ea am airherstru !•* 
OoiihcIi keatebt also die jetzige Svnagoge erat teil wenig 
»ehr al« 4^ Jahrhundert, na», wie wir gesrhn, fiir die 
Zeit. »eil welcher die Inschrift durch Kinmnncrung in die Süd¬ 
wand de» Mi adrett der Witterung nusgesetst ist, kriorn genauen 
Maastatab abgirbt. Gleichwohl findet die theilweite Zerstörung 
der Inschrift, welche, «eit IIr e Wildenbrucb die ente Copie 
geuntamrn. nach ziemliche Fnrtacbritlr gemacht hat. trbnn in »•> 
langer Kiponirung ihre genügende Krklärung, aumal da die Ar¬ 
beit in einem härteren Stücke de» Jura kalk» der bietigen Ge¬ 
birge, nltu einem nicht »ehr dauerhaften Material atugefiihrt wor¬ 
den itt. Hei der oft tu scharfen Abgräoaung des Krholtrnen 
»on dem unleserlich Gewordenen möchte man auch an Mitwirkung 
zerstörenden Mulhwillent denken, indem das alte Werk durch ein 
anatneeendea Hach auch Kindern augänglicli itt; wegen der twei- 
teu Lücke der ersten Zeile, sowie derjenigen der achten, itt 
gewiss diete Vernichtung »ehr tu beklagen. 

Peber den Ursprung des Denkmals hat sich weder bei 
den Muhammedanern noch bei den Samaritern irgend eine Sage 
erhalten, nur stellte der Kihiu 'Amrnm auf das Bestimmteste in 
Abrede, das» ea ein heiliger Gegenstand oder je ata rou Mose» 
herrührend befruchtet wurden aei. Di* KesrbalTcnlirif der Stein¬ 
platte und die rohr Bearbeitung der Seiten- und Rürkenilarb« 
deuten darauf hin, dasa aie in die Wand eines Gebäudes, offenbar 
der frühem. Svnagoge, eingefdgl war, aut welcher Wand aie 
etwa einen Zoll weil hervorragte. Cm mich in dieser Ansicht 
tu bestärken, führte mich ‘Amram in ein «amaritaniaelira Prirat- 
haus, in welchem sich eine Steinplatte von ähnlichen Dimensionen, 
in sehr verwittertem Zustande, mit einer loschrift, welche sich 
nach wenig lesbaren Spuren ebenfalls ala eine Abkurtung des 
Decalogs erkenneu liesa, über der Oberacbwelle einer Zimmerthür 
eingemauert findet. Leider wissen wir uichta von jrner Svna- 
goga; wenn ober, wie man wohl anuehmea darf, die Insrhrift 
einen Theil ihre* ursprünglichen Bauplanes ansmachte, so glaube 
ich mir sie, drr geschmackvollen Anlage dieses Werks entsprechend, 
als ein urrbilectonisch nicht bedeutungslose« Gebäude denken zu 
müssen. Saulcntnimmer. Geaimaatürke und sonstige der höheren 
Architeclonik ungehörig« Skulpturreste, welche in- und ausserhalb 
de» Hatfrd-Gartens bis nach der nahen Quelle ‘All» el-ssnl am Boden 
nmherfirgru und zum Theil in der Moschee verhaut aind, liaaaen 
mich sogar anfangs au ein umfangreiches Gebäude denken; aber 
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4tr rmntand. da»« bei der .chwrren Cata.tropke, welche dir **- 
maritiach« Nation «tir Zeit de» Katarr» Ju.linian brtrof, ein 
ehe» achwerltrh der Aufmrrh.amheit drr auf die Ven.iel.iuug de» 
Volk» l.ednrhtrn orthndnte» GeUÜiehkeit entgangen iah würde, 
lie** mich daton *uräekki.mmed. Vielleicht da*» ein »»derer 
religiös '/»erben gewidmeter, »ber früh «er.«.»rter Pmrhlbai. 
in dieaem Stndllheilu atnnd . »n »eicben »icb eine aRbler *w» 
lalam mndißcirle Mvll.e an* der jüdiachrn Pafriarrhenteil bntopfte; 
jedrnfall. «taub« icb die alt» Svn»g..ge nicht über die genügen 
»imm.innrn de* jetzt »I» ihren Re.t getagten Srhulthiigrl* au.- 
dehnen an dürfen. I»*.» dir.eibe dennoch die f.«.«».rhr Habgier 
der Mnl.ammr.Uner rege machte, ja da.* noch jettl »«" Zei >u 
Zeit in dem Trümmerhaufen nach guten Qnaderatainn« ge.urh 
wird , «rheint ».einer An.icht rno de» arehiteelon.acben Wcrtbe 
de». »CD» Bleich bleineu , Gebäude» du W ort tu reden. und in 
dieaem Falle mü»»ten wir ea auf die torjoat.niani.cbe Zelt *«rncb- 
führen, die Rlulhr.eD drr .aamritani»ek.a Rat.«», welch, bebau• 
lieh nach ihrer leUlen Unterwerfung aul eine« ... der Ge.rh.cMe 
faat beiapielln.eu Erfolge durch Schwert und (.earlagrhung W- 

"'"‘"in 'die'Vorjoatiniani»«be Zeit m.irble icb auch die In.cbrif. 
Nr. 2 »etten. glaahe aber dir.eibe al. eine apätere Nac .h.ldnnK 
der »raten betrachten tu »Qaaeu. welcher am «» fcJtort'a'Mmcfcj 
Au.fuhrung weil nacb.lebt. Wie »an -lebt . en.häl « » die 
Scl.opfnng»ife»chichte oder vielmehr die Schopferworte ia ofl - 
ge.chichE Abkdr*u„g au» dem I. «*.,»Irl der Gen..,», dar» 
•rhlieaat »ich di. Red. Jeborab. an Mo.e. aoa dem feur.gr 
Ru.chr (Rxnd. S. Bi und da. «ante wird, wie In 
Nr. I. durch einen Anruf, welcher Mer uo.erhnlb *• *« 
nn.gebnnen i.t, ge.cblo.aen. Der Stein WUrd. TO« 
der Haijri r»r ungeftbr einem J»bre beim Narhgrabea,-fa 
Schutthaufen der Srnagoge entdechl und an einen ■ 

»chelebi. einen wohlhabenden Samaritaner *rrhanf.; er ..«. w'' 
auch die Zeichnung beengt, nur .» ***** ^ 
übrigen» »ber durch den ihn bedrcbei.deu r U 1 » 

Witterung frei geblieben. Du. «urb 

liehen Reatimmung nach einer Wand •"'S* “ j» •. T.ifeln 

Beaobaffaab.il ihrer Rucben- gM-j 
mUa.en, glaub« irb. an den alte»«»» » « 

Palu.tina» gesiblt werden. 


Hebron, den B. Srplemher IR.W- 

Raum war mein leltt« Schreiben an Sie ahgegai.gr» . ala 
mir dir Anhui.fi rinrr dnreh die Knegaverbältui»»» m I nul »»* 
rückgehaltenen Ri.tr gemeldet wurde, i» welcher ich — w« wclj 
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nnrKlirr hrrnusstellf e, nil Recht — di« mir von Ihnen nngehiin- 
digten beiden ersten Heft* de* XIII. Bd*. der Zeitschrift *er- 
muthrtr. Ich lie*s dieselbe sofort liivrbcrschnffen, und wenn ich 
mich auf der einen Seile Treue, ihnen meinen Dunk fdr die gütige 
ftehersr.ndung auszusprrchrn, >» kedanrc ich doch auf der andern 
Seile den Abgang mrine» Briefe*, welcher, wenn ich ihn nur um 
wenige Tage zurück gehalten hält« . mit Berücksichtigung dr* 
Rlau’«ehrn Aufsatzes : „der Decnlog in einer «amaril Inschrift 
au» dem Tempel dr» Garizim“ nebai den KridigerVhen An¬ 
merkungen, vollständiger balle werden können. Ich halte iair 
narb ihrem Briefe die»e Rrsprerliuug de* Gegenstandes wenigrr 
eingehend gedacht. hoffe aber dennoch , das* die localen Bemer¬ 
kungen in meinem Schreiben Ihnen nicht ganz überflüssig achri- 
nen werden. Meine Abzeichnung der Inschrift hat gewiss tor 
ihren l orgüngerinnen den tnrzng, rin bcssrre.a Bild de» ulten 
Denkmal» sn geben, welchem es sich nicht allein in den relativen 
Mnasse* , «nndrrn auch in den Verzierungen und nnmrnilirh in 
der Gestalt der Buchstaben genauer aiisrhlie»»!. Ich verfertigte 
dieselbe nach einem v»n der Inschrift genommenen Papierabklatschr. 
welchen irh seildem uebst dem Abdrucke der «weiten Inschrift 
dem Dr. Blnu ubrrsrhirkl habe, verglich sie aber sodann bri 
einem oorbmnligrn Besuche mit dem Original, tim einige Kleinig¬ 
keiten, welche sieb nicht wohl niisgfprägt butten, unchsutrsgeu. 
Da irh alter meine Zeichnung mit rrberfrngung der Abdrucbsrite 
der Inschrift auf die richtige ohne einen Spiegel benutzen <n 
können anfertigtr, und das Original, mit welchem ich sie ver¬ 
glich, bekanntlich auf dem Kopfe stellt, so kaon irh, was die 
Form der Burhstahen nnhrtrifft , noch für mein Werk keine un¬ 
bedingte Genauigkeit in Anspruch nehmen. Ich hoffe, Dr. Ulnn 
wird die von mir genommenen Abdrücke, nachdem er sie benutzt, 
den Sammlungen der D. M. G. einrrrleiben. 

Ich freue mirh «u sehen , dass meine Abschrift die Schwie¬ 
rigkeiten der ersten l,ücke ohne Weiteres löst, indem sie anrh 
einem für die Worte mir *3:* gerade genügenden Raume das 
sich im Texte daran sclilirssende .TfribM, wovon l.amed, He und 
Jod nebst dem dn» Wortend« bezeichnenden Punkt« rollständig, 
da* Alef und Kaf aber durch hinreichend« Drbcrrrate erkenntlich 
erhalten ist, darbielrt. Wie sich aber in dem folgenden geringen 
Kaum« dir Warle n vv J«V bi* ’TC vrrtheilt oder wie sie nhge- 
bürzt sein mögen, ist mir rithselhaft, zumal da di* jetzt ganz 
verwischten Anfangszeichen der ’dleu Zeile in der Wildenbrurh- 
schen Abschrift zu bedeuten »chnioeu. Weiter ist an dem 

Text kein Zweifel bis zu der grossen Liirke der Stcn Zeile, 
welrhe wegen de* suräckwrisenden Z'ä der 9ten Zeile das lang* 
Wort CT'r'n enthüllen haben mus*. Die in der Wildeobroch- 
sc he» Abschrift milgctheiiten, jetzt aber völlig unsichtbar gewar- 
•leuen Burhsinbea r und 7 machen besondere Schwierigkeiten 
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«renn «an sie «it einer Abkürzung au» den Vordersatten de» 
lOten Gebote der Samariter (*r» 10*pn 33-3*2 TW 

0*T*a-"»rt3 BW 03 nJt mxo » 2 :» ~cit in Verbin¬ 

dung bringen «rill, eo da»« mnn »ich ^dort lieber eine de« hail. 
Teile nickt entlehnte Pbra»e, *lw« ‘1 n-r» rrzr «j. denken 
möchte. Ila die In.rhnft nicht eigentlich den Teil de» Orealugs. 
«lindem gleiehaa« die f^uiule»»en« Jea Gesetse», eine »innig «er- 
faaate Abhürsung deaaelken. welche »ich freilich »on»t den Wor¬ 
ten der Bibel ao'ichliessl. dnrbietet. *n liegt eine Abweichung roa 
der allgemeinen Regel, wo der Sinn de» Oleite» jeder kunen 
Zusammenfassung widrratrebte, Tielleicht nicht allsufrrn. Oie 
Wort* 3t r'33- der »ten Zeile, welche ich dem Kiliin 'Amrain 
torla», worden von dienern sofort in der «nm Prof, Rüdiger an¬ 
gegebenen Weise ergünit: fbee) m!T* nat«, »O da»* darüber 
kein weiterer Zweifel bloiben kann. Auch die lrtste(IOte> Zeile 
; IV - , . rt3't WT rt3ip In» der Kiliin trot» der in den beide» 
rs-rr mangelhaft erhaltenen Zeichen «nfnrt richtig und bemerkte 
mir dabei, da»» dieae Anrufung, welche, wie Sic bemerkt hoben 
werden, «ich unter der Ihnen mitgetbeilten Inschrift Nr. 2 in 
etwa» erweiterter Form wiederbi.lt, bei den gotte«dien»tJirhen 
Teilungen der Samariter hÄofig angewandt werde. Ich glaubte 
,, rmi.il.cn su können, das» »ich rielleieht die.e ganse «crkiirstc 
Form de» Decnlog« bei den Samaritern erhallen habe lind befragte 
darum den Kihin in der Hoffnung, auf diese Wri«e »ur Ausfül¬ 
lung der beiden übrigen l.ürken su gelangen, Derselbe. welcher 
übrigen» für die Sache einiges Interesse seigte, rersichcrtr mir. 
das» meine Voranssetiung eine irrige «ei, und da»« er keine Form 
des Decalogs als die rollstindige de» 2ten und ftl*o Buch» Mu»m 
kenne; rhen»o scheiterte euch meine Bemühung nnrb der ia mei¬ 
nem («Uten «riefe erwibnten in einem «amaril. Priratbouse he 
findlirben ße»«lslaf»l da« Fehleade su erganaen. an dem »ollig 
unlesharro Zustande der betreffenden Stellen auf dieser. 

Oaa» es Übrigen» nirl.l wohlgethsn sein würde, Ansichten 
Uber paUogrophisfhe Kigenthümlic||keiten anf die WiMenbrurh’sche 
Copie xu atütsen, wird ihnen mein« Zeichnung aelicin durget.ni. 
haben. Oie Porm der IturbsUben ist «ron derjenigen der guten Pergn- 
ment-Codices des Pentateuch», deren eine »iemlirbr Ausal.l noc 
jetst ia der %'dblnser Synagoge aufbewahrt werden, wahren 
10—18 in den leUten 7 Jahren »erkauft «*ia mögen*), durebau» 


*) 0.» Fr»*» wegta de» All«« dir»e» P«»t»l*ueh - M*ptc. dürft« gewiss 
in etaisen Palle» ebenso schwer m »io»r g«aiig«»dri Us«»g »» briM«» 
••ia. «ia bei »».rer Uarhrifl \V»tir»cbrialicb ward«» dieselbe« ia Saal«» 
f'ir di* verschiedenr« f.cmcndc. der Sa»»ril«r, wrtebe im tiMrUller ia »y 
ii«rlic* «ad «trllcrkl a«rk igypiltrhra Slidle« keiUsiie», »ngrfrrli»», 
d«ai bcriilm.lro Hanptsodes («lUtienirt and »» je»e» tlemeiade» verlialt. 
ttci 4rw allmhhl.gr* AaMtrrkea der Utrterca lehrtet, »i*. »I« tUealbun. de, 
FnUUyasgegra, in d«« Briili drr HanpUynegog« su .Niblus «aräeh. t* r » 


Rotm, übrr lamarilaniirkr Inirkriftm. ß'iO 

nicht we.entlieh verschieden. Auch i«t nie «a di «linkt, da.« ein« 
Verwecheeluag «weine eerachiedeneu Kurbatsben nicht wohl »um. 

finde» kenn; *. B. hat Cbet die Gestalt ; Ue dagegen 

die beiden Formen und liegend, welche nach dem 

Kedürfni.» de« grösseren «der geringem von ihnen aussaftllrn. 
■len Raume« gebraucht werden, oo wie and. Wau «ich l.ald in 

einer breiteren bald einer «rbmaleren Gestalt findet. 

Schm hat nie einen Strich unter «einer mittleren Zacke, Jod iat 
.o der Regel *u breit, oft bis xur rnkennlliehkeit. ausgefallen; 
hdnfig linden sich an Rurh.taben Ahrundongeo, wo Ecken «ein 
mOasten u. a. w. Wer mit den Schwierigkeiten der Nachbildung 
dieser e.genthumlichen Schrift bekannt ist, der wird trntx dieser 
Ausstellungen de, Wildenbruch’acbrn Arbeit «eine Anerkennung 
incht versagen, aber diese nach den Tmständen «n natürlichen 
Mangel können anr Begründung de» haken Altera der Inschrift 
nicht dienen. Sa erscheint mir deshalb al« ein Postulat, und 
• war knin »ehr glückliche», dieselbe bi« auf den Teufel auf de.., 
Gariiim . der duck gewiss wie der von Jerusalem nach der Idee 
der Stift.hülle angelegt worden war, xuritrkfill.rro to wollen 
l»ie Anfertigung von transportabel,, Tafeln, welche mit der Zeit 
«Ins Ansehn der ächten >l,.«ni»chrn gewinnen sollten . liesae «ich 
der «iirnnrilnniscben Priesterachaft schon xalrnuen: woxu «her in 
dem Tempel eine W«„din»rhrift, welrbe den heiligen Tex, in 
nbgnkürxter Form giebt t Für eine Svnngoge , welche anrh der 
Zer«,ne,mg de. Trmpel.des.cn Stelle vertrat, erscheint eine solche 
viel angemessener — . der ^Wahrscheinlichkeit, dass sie in dem 
Tempel dem fanatischen Eifee des Johanne. Hvrkann. entgangen 
sein nullte . und der Schwierigkeit einen Stein, wrlrhrr xwei 
Knmerllastrn wiegt, von der steilen Hohe de« Gnrisim herunter 
xu .cbalfen, nicht xn gedenken. Wie mir der KAhin ’Atnrnm 
verairherte, hat die Tafel weder jetxl kei den* .Samaritern irgend 
eine heilige Geltung, nach solche jemals früher he.e..en wo. 
man glaublich finden muss, wenn man berückaichtigt , du«, eie 


klärt dir» dir er»»«* Menge „lieber ll«rbr. .Uudbst. Einer Samariler-Celosir 
m Dsmssku« gescMcht. soweit wir bsksnnl iat «irgend. Erwähnan* Dort, 
iat der tan »rhnrrrr borhiwlbrr Seid» gewobene Vorhang de» Tahernakrl» 
drr Nsbloter Synagoge. s U r wrlcbca. rin» Guld.llelrrri dis Sliftsbätlc mit 
Ihre« krilif.ru l.rriilksehafteti. Vorkofr« «. ». m dsretnlll, vor etwa ;gy, Jak 
re« daselbst angeferligt werden, und snsr einer rfcesfalls In Gobi erstickte« 
lasehrift ««folge »»» einem gewisses Jätseh , dessen Familie unter 

drmsrlbes Namen »eeh jetsl «r.rkrirben, aber ‘is gesprochen) jetzt 

■s Ntbl*» eia gonrblrtrs lauhsmairdani.rkrs Kaufmanns!»«» bildet IVkrrrinn, 
•n Hamas kn» gr,ehr, rbri.no »am Peutatrsrb werde ich tknea nse iursr \,.i„ 

• S.eklak M 
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dieselbe, nwl.de« »ie ibne» eotriaaen, nicht allein <a den »landen 
der Muhammedaner belie.nen. anodeMi M* vollifr vergaben. Auel, 
die« »prirbl gewi« «ich» far ' hren Cr.prot.!« au. dem liaru.iii- 
t en»ii«l. — IVu irh hier für die erele liinrlirifl bemerke, gilt 
natürlich in rrhrthlrm Man»»* far «weite, welch« ich mir «I» 
eine «päter nngeferligte Nnehbildung der rr.leo denke. Wie 
.liege den wirblig »teil Ab.cbnitt de. Penlalrurl,. . den »ecalng, 
in nkirekünler Form gtehl . »« »all«- j*»* Vürnebmlieb.ien 

W arle Gotte». die der »ehdpftiug und die der Berufung Motu, 
der m der Synagoge trr.nmmcUen Gemeind. tn» Gedachin... 
rufen. Wenn «her entere eine... «o weit mrh erkenn.n Ua»l. 
überall an »irh »rmtändlicben Text dnrhlHet . .« begnügt »«cl. 
die.e in «leien Killen »il einigeo an. dem Zusammenhänge ge- 
ri.,e„en W.irler«, »ich nnf die nllgemeine Bekanntschaft der U- 
»er mit den Bibel.teilen verln.aend Beinerhen.werlh tat dabei, 
rin»» »ie die Anrufung, mit welcher »ir wie die nndere acblieMI, «W 
niebt direct den, PenUteuch entlehnt, unterhalb de. Rahmen. 
.H«l. 0. »ie »eil der Zcnliirung der Synagoge, in welcher »tr 

•ngebrurhl war, lief im Schult »ergruben blieb, und d. mnnrl. den 
lerstürrnden Bi>UtMI der l.ufl nie .U.ge.el.t wurde .o |.t 
sie vollkommen erhallen uud ihre l.e»un« bietet mein die min¬ 
der Schwierigkeit. - -Sehr verwittert dagegen »ind »wr. 
Krnch.tücke einer dritten Tafel. welche ich ul» Bnu.tetnu «n 
•rhlechtem neuere« Gemäuer in dem HaiJrA-Gurtrn verwandt Innd 
Nach meiner van dem einen «ngefertigteo Zeichnung enthalt »te 
die Worte: 







(t)tsir(i) 

Dtp-i 

(m)rt* mrp 

|),e «weite hier erhaltene Zeile l*»»< 
beiden andern In.rbrift« vrr.rb,«denen Inhalt 
nen l.ntta ein wnlir.ehsinlirb die Anrufung » • 

leb berühre hier m.rh einige Punkte über wel.be nnrh den 
N.rbrirhlen der früheren Rei.enrien Zwe.fel bannten 

Den Namen der Maacbee and ihr« IVnkaf » uMM™ hat v- - 
«Irul.rurl» ricHli« frirder^egcWrii Schnitt * un m 

»cbre.brn Cbodra. offenbar weil ihr nrnhi.rhe. Sprachgefühl ..cb 
grnrii die l'ebeneliung „graue M.iachee“ nnflebnte. « . “ ,r 

bereit* in meinem früheren Briefe die richtige Deutung g*g* °* 




fto»*n , über tamarilaniirht Intrkriftn. ({3 | 

n«rb welcher xu dem weiblichen Beiwort zu ergänzen in. 

0 t 

l'iiuiirn Sjä>, nicht sowohl verdurc t Barge») ui* legume», IJ«.. 

leafrilcbtr. würde einen falschen Sinn treten In dem Cnrtulaire 
•In St. Sdpulere wird einer Mahtimeria 1 Moschee) diel» t.'ntara tu 
licalou erwähnt, mit wrlrher e» dieselbe Bewandtnis* haben mag 
Spuren von Fresken hübe ich in der Moschee nicht bemerkt; da¬ 
gegen I.e find et steh die Kvbln, der einzige versierte Theil de» 
rin einfache» Oblungum bildenden Gebäudes, in der Mille der 
»üdlirben Längen «eile , «rat man aU liehen) Beweis ihres mu. 
hnmmrdnniscben Ursprungs betrachten darf Frber dem Kingnngr 
de» Minärets sind unter rnh gearbeiteten Verzierungen noch die 
Worte ,-ü in wenig sierlicher Schrift xu erkennen, al» 

ITeberrtst de» bekannt™ Spruche* j ül ^ dessen 

Anwendung hier auf die noch fortdauernden Kumpfe de» Islnin 
tregen die Restr der Kreuzfnhrer deuten mng. Leider scheint 
N4hlui nir der Gegenstand roo Monographien muhnnnardanischer 
belehrten geworden su »ein; hei den Tlem» der Studt, welche 
mir übrigrns wahrend meines Aufenthaltes dnselhit viele Höflich, 
keil erwiesen, erkundigte ich mich vergebens narb einem solchen 
Werke; und dn ehensn wenig Archive bestehn, so »i u d die ge¬ 
nauen Nachrichten über den Ursprung jener Hauten wahrschein¬ 
lich für immrr verloren. 

Kndlirb muss ich hier noch Ul meinem früheren Briefe die 
Bemerkung wiederholen, dnss die Inschrift nicht auf einem Mar- 
morbtorke. sondern auf einem kurieren Stücke hiesigen Jurakalks 
uuagegrnl.cn ist. Mnrmnr ist, wie l»r. Ulan richtig bemerkt, in 
Palästina ein kostbares, ich mochte liiozufugen zur Zeit des sa- 
muriiaaisrhen Tempelhaue» im Kinnenlande unbekanntes Material, 
und wenn sich Sporen dnvon nur in narhhndrianiarhro Haurestrn 
vnrfmdeo. so wurde, wenn dir Tafel der luschrift Marmor wärr. 
dies nicht für ihren früheren, sondern für ihren späteren Frsprung 
sengen. Mit dem Ausdruck Marmor ist freilich seit den Zeiten 
des Josepbus, welcher die Ummaurrung der Dopprlbnhle (Macli- 
peln) hirselhsl ans kosllirhem Marmor anfgnführt »eiu lasst, von 
den Bescfarriheni PnlästiiA's bis xu den neuesten Zeile«, in wrl- 
eben daa Pflaster der Hncliarra der Kubbcl es.Nubra in Jrrnaa. 
Irm f.Mon Sahbara hei Raumer p. 260 d. h. suiüh r» Sahra als 
aus .Marmor bestehend angegeben wird, viel gefehlt worden. Nach 
drm noch jetzt lorhaudrnrn in solchen Prachlhauteo xu Jerusalem, 
iu denen ultra .Mntrrial verwandt wurde, su srbliessen, sind dorthin 
fast oar farbige Marmorarteii nach dsai Geschmack der römischen 
Kaiserxeit Irnusportirt worden, wührrnd der weisskläulirhe Marmor 
der griechischen Inseln sich nur in Askalon, Gasn und dessen Hafen- 
orte Mnjuma» in grosser Meoge unirr den Trümmern vorliudet. 


Srhlussbpmprkunir Ober dir samarilanischpii losrhriften. 

V« Prof. K. Kudltrr. 

Inarhrifl Nr. 1. Ha* dna Varbaltniaa der Rotrnarhrn 
Fople in dar rnn H'ildenbrtirb’acbrn und Schnlu'arhen («. Zticbr. 
Bd. 13. S 27Ä ff I betriff», an liaat «ich acl.nn narb de*, 
tu \nfnng de» «weiten drr Toratebmdrn Brief» gesagt iat. mit 
Sirbrrhrit erwarten, dna» die entgenaunle den Inrxug der Treue 
und Genauigkeit cor den beiden andern vurno« bat, und eine 
eingehende Vergleichung dea Eimelnen wird die» in jeder Ite- 
«iehnng nur healäligen, wrabalb wir e* auch für angrmeaaen 
halten mnaaten , eine nochmalige Abbildung der tnacbrift nach 
dteaer «’npir in unare Zeitaehrift aufiunehmen. Zwar «ind die 
Srbriflsiige in der Zeit, welche «wiacbea der früheren und 
dieaer letiten Abieiebnung deraelben liegen, au eia paar .Stellen 
noch mehr rcrwittert oder aonat geschädigt, wie namentlich in 
der Yorletiten und driltletiten Zeile, aber an andern Stellen i«l 
ea Hro. Conanl Roaea dagegen gelungen, durch aorgfalligerr Benrb- 
tnng der noch vorhandenen Spuren einige Zeichen l.rntuatellen, die 
»eine Vorgänger nicht erkannt Imlten, und auch aon»t überall 
aind die eimelnen Züge rnn ihm offenbar richtiger und genauer 
ropiti So eraebriut hier noch eine Randteraierong dea Steinea. 
welch« die früheren Copian gar uirht teigten. Beide letalere 
haben di« Analaaanng de« S in dem H orte «BP der '£. Zeile, 
den fnlacben Trnnnungapnnht in de« Hort« Z. 4 und 

mahrerr andrre Fehler mit einander gemein, und die« iat auffallend 
genug, um damua tu aehlieaaen , daaa eie in irgend weleher Ab¬ 
hängigkeit »on rinander atehen. ao daaa beide eigentlich nur für 
Eine ftipi« gellen können 1 ), welcker jetit di* Ro*eo aekc al» 
eine «weite «elbaländige und wterlllwiffwe Zeichnung *ur Srile 
tritt In der 2. Zeile bietet ain daa richtige «CP !t", überall 

auch dia rarmiaalen Trennungapuncle, wogegen die falarhe 
Trennung in »erachwunden iat. In der I. Z. erachcml 

aonat nicht«. Auch die drei Zeichen, dir hei ». an 
Anfang der 2. Z. ( bei Sch. «ieherlicbafalmh an Auf. der I. Z.) 
«tehen, rnnaaen jet*t «ehr un.rheinhar geworden »eye, denn bei 
R. iat nicht, davon aicbthar V.rmulblicb alrcbt dann, wie »uch 
Roaen bemerkt, der Schlna« dea eralen Gebot« ':t :y. wofür ge- 


I) VWIMubt ft di. .»• mn Wlldaahroek*« Papiere» .tai«»c«dc 
v*r m*kr «I« J»brr« VM emnn B*»*i«rbr in WM«* »Il fWM 
»kurtlr, ktitt» »tiHcrr mU i in "»rlmlt* «Umal» t , n» Jtltinn 
»«d dir In J. IMV aiir «brrgeheaa nur »•»» AUebrifl drrarlbr». 
«hardir*. di. Strirhw.ni.r .clillr.ar» Unat E« uir* *« da« Harr 

Voa Wildimbrurh »||u| u «<b iriarr Ediltniip lii»rub«r Anf*rhl»»l «»■*• 

K - R. 


***** StUutbmtrhmt «her d« rawor«. hurhrifln. 63 ;j 

r«de Kau» genug «rare; da, überall auch sonst i« de, Mim 

fopie f«l.che Zeichen ^ möchte hier für du. , „eben und 

üe.» Lop.re« n„. Versehen nach von. geruckt .ey«, de .eho. 
verschwunden waren. St.lt w|f , t|) , 

WM ,o ...fern keine Schwierigkeit hat al. Um auf den, Steine 
«,rhl »ehr gau* deutl.che *] .,ch leicht s rrgänlrll U ,„ 
ilmter O'nsM konnte fugiirb Ö'tn« gestanden haben, und vor 
denselben war. ^ TO - »: her».,eilen , wa. »„ den d„u- 
gehongen Uorttren.ang.punkten gerade de., leeren Rau» der 
erste« Zeile füllen wurde. A» Und. der H. Z. i.t der letale 
iiuchaliih von 7,-3 und ebenso Z. 7 an Kode r- xu Ta ß e 
getreten. Hinter -f71 Z. b, wo d.e in den beide« früher«« tV 
p.eo noeb a.chtbnren awei rere.n.elteo Buch.tnhen 
ull.nl., lia auf eine kurse Fa.»ung des | 0 . Gebot« acbl.essen 

tur gerade Kau« wäre, .«eh« bei Ko.ru gar nicht« |>i c let.te 
Zeile aber ..l nach de« aut de» Steine noch erkennbaren Spuren 
von Hosen vull.Und.g .0 erg.ntl. wie ich sie gele.ru hatte. 
Hie viel aus. erd ein tu paiaographi.cber Hinsicht durch diese 
neue Lop.e gewonnen ist, wird jeder Kenner leicht sehen. Dem, 
.ind such die Inschriften nicht gan, .0 nl«, wie anfänglich rer- 
«uthet wurde .0 bieten docb w„h| diese Zuge ein nahe*« ent- 
sprecbriides Bild der Sehnt, d.r, wie .ie . e h„„ ,« »i.| .| lerer 
Ze.J gebräuchlich war. h. b.an die. u» .0 mehr angenommen 
werden, d. der Gebrauch der Sehnt« he, den Nan,u,i«cru 
de» Kreise der heiligen L.tteraiur nur .ehr w.n.g hernu« K e«re- 
len »«. .« ulten religiöses Diogeu .her dort eiel Slet.gkeit und 
Beharrlichkeit gefunden wird Ohne hier auf palaograpbucbe 
Kiuxeleruiiertingrn eingehen an können, will ich nor nochmals 
darauf aufmerksam «.eben, da.. Tür die durchaus falsche Figur 

< 7 \ der früheren Cnpie in Rosen’. Zeichnung überall die ricb- 
t.gen Zeichen, tbeil. n, tbeil. n, theil. ,, U«M 
sind füher ' ..S* L. l s. oben), da., du B durchweg ohne 
Schaft nach unten erscheint, dass die Trennung.puukte überall 
ia Ordnung sind, u. s. w. 


I) Ulf. liegt sohl «über sl. dis tos Ifrw. Cootal fluten oben S. 

v*r*es<hU*ro« Krgssiaeg. verbisdende 1 usd die niNwaUsag auf dir 

btillfr Stille in de» au des Deel»; .a*rUo|>ttr.. für des .«a.ritiMbn, 

Ol.sben so wichtiges OolUsgebol HSTO OC IV131 ksss «teb ia »«isor 
Aasicfat 11 Ir St tlt-rrs [; g 

J) Di« in untren Ürartereiee grbrsorblrn, selbst di« Ia der Wieset 
Maatsdrnrherci vorb.adesio .uasrlt. Leiters sind M-bleckl and tu» Tbeil 
(sas frbtcrb.ft. Müeblra sie duck bald bei«r cesrhnillrar« |*|«U maebea! 
Etwas beiter, aber so uoßnslirb sisd dis Htri.cr, ros d. Sscy ist |J. Bdc. 
«<rr 5»tir*s ct Kitrailt ini£r»ai«iltrA Lctirro. 


634 


Ko.zn. »brr Sdähu und Lmgrgtnd. 

Inschrift Nr. 2- Leber «« '*•*”*' ** TJS 
bereit« »He* Solhige gesagt worden. Zo l«*«*“«' Leber... ' 
fuge irh iie liier in hebräischer «undrnl.chntt bet: 

—, . j—i'itt —s TT 3 *r 6 « f “ÜJK"» OVT!* «'3 r-z*^2 1 

y-ltrt > »BT »mV« C'On « "r S ‘*’ 

—«’t o*an T is-r* ovtba -r3«'i n— i»b • *n* am:« -'S.'*' 
a 7->.,, --„••• oi« rron am:« -.8«“' V'«“ ' ,,JS1n a '" :x 

3 io rr.rr n c »* • sc« := r« om=« 

-p?. »nbir. pns’ t::.«'' 1 an-3« ~b« yn«s ]i ™ *=-« -» 

Der teilte Set» i.l , wie erliun Ro.cn be»«rWt , an» K* 2- • 

i,| Lesart des •amuru. Pentateuchs für 1 3». 

\m unteren Rande «lebt laus Kxod. U. «)- •« 

j. 3r ,j, »«.Jn-i und fau. Num. IO, 'iit) rrrr rffl'p. 


Lolx*r Nablus iiml Umgegend. 

V«i 

IIr. fc. Howfii. 

Dem Versprechen in einem frühem Briefe gern«, .chlieise 
ich hieran .n .«»mar,.ehe Weise einige «««JncM« d , «i..m 
Lehiet der Stadt u»fn.»l je«*‘ J«" NordaLhang .Ic l.-r.i.n.. 

WM. I.I.J. TU. «r.1 kl«."' n.'l". ■***• “• >' 
’Asknr und BeUpi <“>*#. erstercs eine halbe Monde wei 

yltm Westeude der Rudi, leUtere heidsn fast eben .» * el * *°" 
ihrem Ostende gelegen, worden *-.n den Bewohner« der Stadl 
«emriniglieh «I« *u dem Weicbbllde gehörig betrachtet. • 

Kad« Sh.« i.l auf dem Po.se de. BnrUim £" 

Stndttheil «nd «w.r der d.llirh.le, V*«« eMtnhelsh Op V*’» 
rngl bi. .ur Sohle de. Thalc. hinab and kommt dem h...sc des 

KU nahe Ausser diesem giebt o. noch dro. wdA. 

die Namen höret el-*.r.dn ** re ‘ «'* J 1 »'“ 1 "''' 

*jJ, and höre. «l-g-rh ^ ^ 

«ach wohl mi.sbrnncblich von einem *, ^dret es*Su»er^ 

Ssmnriianer-Viertel, als de. .eil f." ^•'»«»‘«arru 

eingenommenen M«ra.se«-Com|.le.e; doch bildet dieser nur einen 
Theil der höret el-jö.eminrh, welcher sieh »er der «-»» 
abfallenden Schlucht S..’b rds el-’ain 0 «v*J< *j-l; hinnehl. 

Die Stadl hat 5 Moscheen, ond «war atuser der erwähnten 


Roun , ulrr \üblu» um d rmtjftftnd. 


035 


Mämi' el lindrA noch el-fsAtni' el-Kebir V* 1 -^, 

U.iini eii-N»*r Minii' el-^unäbilch »X,xü. s>L=s. f und 

liini' tl-Brk /tVl». Diese Z.ihl entspricht derjenigen der 

run Juslinian uarh der Veruirhtuog der aamantnnisebao Kuliaa in 
ihr erbauten »der reetaimrlen Kirrhen; jedoch scheinl dieaa Zu- 
Miminruireffen nur ein zufälliges, indem die beide» letztgenannten 
Moscheen durchaus das lirpriijre mudcruen Ursprungs an «ich 
tragen. («Ami' Kehir und Mämi‘ eti-Xjjr dagegen sind nach der 
ubereinatiiaim uden Tradition der Muhnaimedauer, Christen und 
Knmiiriluiier in .Moscheen verwandelte christliche Kirchen, und 
tun erslerer weis« man auch noch, dass sie Johannes dem Tau* 
fer gewidmet gewesen liegen der Krwahnuug Jnhja s im Koran 
glaubte hrhanntlirk der Islam nnf all* diesen Namro führenden 
Huttrsbauaer ein Anrecht stt haben, wie denn nucb in Palästina 
die Johnnneakirrhin von Srhnale, Raiuleh und tsuxu mit der vtm 
Nählas gleirhea Schicksal hallen. Zar Zeit der Krcuxtuhrer 
scheint die Irlalrre Kigenthum der Johanniter gewesen und von 
diesen nnsgehaut worden tu sein; dns wohl erhaltene nsltirhe 
Portal beringt den rurn|iiisrheu Geschmack seiner Urheber. Vnn 
den Kesten einer andern Kreuztubrerkircbe, welche nach dem 
('artttlnire du Mt. Sepnlcre von dem i'npitel der li. Grabe» kirr kr 
in den Snbnrbirn (I) von Nahlus erbuul worden war, habe Irl. 
keine Spur rnldeekrn knnnrn, glaube aber, dass sie möglicher 
Mei»e die Stelle der heuligrti Kami rl*liudra eingrnomoieu hat, 
welche gleichsam ausserhalb der Stadt liegt. Vnn H.ik.ia'a (Bct- 
hanarrn. ist ausserdem das der harrt rl - hnbeleb zu erwäbueu, 
Mnh.im el - umhiA _y*j JW «e und eine 

\ ierteJslunde östlich vnn der Stadt unter dem Abhänge de« t.'ari- 
sim Mukim rigil el-'amdd ^sJL*, daa Urihaus der 

Säulenmänner, «in besonder» heilig gehaltener Ort, au welchem 
4M Propheten der Israeliten begraben sein sollen. Nach einer 
Mitthriliing des KAhin 'Amram soll dies# die Statte sein, wo 
Jakob dir mesopotnmischnu (jiötxen vergrub, aber nicht unter 
einer Terebinthe, sondern unter einem Gewölbe (Ktintmaj, wie 
di« Samaritaner auffallender Weise das S:« Men. ib, 4 deuten. 

Snnst hat NAblos keine in die Augen fallenden öffentlichen 
Kanten nufxuwrisen, aber um so ansehnlichere Privathkuxer, den 
mächtigen Scbeichfamilien des Gebirges von Samarien, welche 
hier tu wohnen pHcgen, ungehörig, und zum Thetl, wie die 
Häuser Toknn 'Ahdnlhadi und l>Aaim, den aiitteUilerlichen Fu- 
miliensrhMssern in itnlinnisrhtn Städten za vergleichen. Ausser* 
dem verdient nucb die grosse \ rrkaufshallr, welche neben einem 
jetat verfallenen II na (tydu rt-tuA£ir) gelegen, dm Mittelpunkt 
der langen Marktatraase Suk auamaclit, eine Erwähnung. W’enu 
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Rom*. ubrr A'dbliu und L'n^tjfnd. 


Mw^ireddia im I5ten Jnhrb. die Slndt eine wohlgebaute nennt, •• 
pn»,t auf «ie dieaer Name jet*t gewinn nicht Heuiger alt damala. 

Den beaooder» rharacter von Nabln» im Vergleich zu an¬ 
dern palaatineuaincbau Städte«, die üppige Vegetation, welrbe 
aa umgiebt und durrbaielit, bedingt der Reirbtbnm tu» 
iraeeer, welebea hunptaarhlieh dem Fnaae dea Gariaim oberbalb 
und innerhalb der Stadl «ntlliraal Die Einwohner pflegen aiel. 
••••er vieler t|uell b ru an en,((.‘internen hat Niblua nickt), einer 
Zab) von SO überflieaaenden «iuelle« an rühmen, von denen die 
liaujitaächlicbetcn die folgenden aitid: 


1) inoerhalb der Stadt; 


IA*/'«** 

‘•in el - kariün, 

^ cfc* 

»in «I • lfirck , 


cl-ain el-^edldeb, 

vyb.1 i,L>- 

■in ^ärel al-garb. 

a^sOUaJI \J~c. 

»in ap-}aU|»ijjeb, 

Cfc—» VS* 

•in llualin , 


•in ea-aitt, 

c£*ß 

•in e»-!>ibit, 


«in el-bia. 

ür -1 v>* 

•in c» - »üb , 


•in ■< ••ukknr t 


ain el-bmlid, 

ci* 

ain el * baUweh , 

o*y* v*° 

•in er* riln. 

i) nuaaerfaalb der 

Stadt: 

ct*-' erb 

ra» el -«in. 

**f*P Cfc*- 1 

tl’ain al - murayraaa ■ 

*i» cö* 

'ain el-'aaal, 


»in el - k»»ab , 

m 

'•in beit-ilmd. 

eft* 

•in cf - fjbjia, 

o** 

’ain «l-fnwdd, 

cr-ir^' CT** 

'•in ei-firtt, 

o** 

•in «1-kefir, 

er** 

•io rdfldin, 
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Cj** ain defoA , 

( -y-C ‘,in b«l«tA, 
ain aalt Ar. 

Cater den Quellen inuerbalb der Stadt iat die run el-Kuriün 
io de* gleichnamigen Stndtlbeile die bedeuteudite. Sie tritt un¬ 
ter einem merkwürdigen geräumigen alten Gewölbe su Tag«, «u 
«rieben man eine lange Tre|»penfluclit hinabsteigt. Ihr reich¬ 
liche« "inner rsrlbeilt «irb durch unterirdische Canäle nach den 
beiden Moscheen, (iami Kebir und eu-N'vpr, so wie nach fast 
eammlliclien Prirathäuaern von ^äret el-Raridn und b. el-^abeleb, 
worauf e« die Garten auf der gegeuuber liegenden nördlichen 
Stadtteile «u bewässern dient. üben dahin oebmen auch die 
Übrigen Quellen menten« durch unterirdische Canäle ihren Ab- 
*ug: die Hauptmasse die«cr Wasser vereinigt «ich im hiiret el- 
^arb, wo eine "'intern und Sommers arbeitende Mühle dadurch 
io Bewegung gesellt wird. 

Ausserhalb der Stadt sind wegen ihre« Wasserreirbthums 
auageieicbnet: Ra« el-nin, tusammen mit 'Aiu el-murssrnso süd¬ 
lich von der Stadt au« den >nrböhcn de« Gariiim —, ‘Aiu Bnlita, 
eine halbe Stuudc östlich von Nablus in dem gleichnomigeu Dorfe 
am nordöstlichen Fun*« desselben Berges —, ‘Ain heit ilmd, eine 
Viertelstunde westlich au« der Fortsetzung des Kbal - , ‘Ain 
Askar, etwa SA Minuten östlich aus dem südöstlichen Kusse des 
Kbal , Ain dsfnA, aus dem Sattel dO Miontea östlich — , und 
Ain el-Rafab, an« der Suhle de« Thules in der Nahe de« West- 
ikorea hrrvnrkommrnd. Die Quellen 'Askar, DefoA und BnlA(a 
sind rou allen aulgesabltsn die eintigen, welche der östlichen 
Wasserscheide angeboren. Die letalere, in einem von swei Säu¬ 
len gestützten halb unterirdischen Gemache, kaum einen Bogen¬ 
schuss weit von dem Jakubikrunuen entspringend, ist so beträcht¬ 
lich , da«« ich sogar kleine Fische in ihr bemerkte; auch 'Ain 
‘Aaknr kommt aus einem merkwürdigen Baue, einem in den Fua« 
de« Kkal führenden nu« grossen wohlgeglätleten Steinen ange¬ 
legten Ö' hoben, gewölbten Gange, hervor und ergiesst «ich dann 
gleich in eineu mit Quadersteinen eingefassten Teich, dessen 
P“ ,e Arbeit wie die de« Gewölbes auf alten Ursprung deutet; 
Aiu DcfnA endlich, jetzt der Bauten, welche sie sonst «infast- 
tsa, fast ganz beraubt, scheint durch «einen Namrn (ddgn;) au 
die Zeit su erinnern, wo Sichern Ncapolia benannt wurde. — 
Die Gärten der Stadt (heilen nieh iu solche, welche von obigen 
Quellen überrieselt werden können 'besätin , und solche, 

so deren Ertragfähigkeit es keiner Bewässerung bedarf (kurdm 
• ), lu enteren werden die im Orient so beliebten Solanum- 

Arten, Liebesäpfel (Sol. lyeupmiruni) und Aubergines (Sol. !He- 
longenn), ferner Kamin l Htbiscus Abel moschus Gurken und 
M MV. 41 
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verschiedene Kürhi.arteo, besonder» viele Zwiebel«, VeflÄMl 
(Viola odorata) »ur Bereitung eine* woblrtaehend*» Sytuyt, « »• 
tronen. Orange», Pnmcmn.eo, vemchiedene Pllnumeoarten, Cel... 

orirntali* ( mt» ) o. «. w. gelogen. In lelfter» i*l »och 

immer, wie .ur Zeit, dn Jothnm den Bürgern *•»*•«**• *'* 
berühmt« Fabel er.bl.ltc, die Olive der b.uptalebnehate Bau«; 
dann Feigen, Mandel», Wallnn.ee, Maulbeeren, Apriko.au, Ww, 
«rannte», fiele Rn.ea »»r Bereünng von Roieowaaaer. «adlirb 
un de« »unnigen Fn..e de. Eünl. welcher »ich für nndern Anbau 
weniger eignet, die Opunlieufeige, welche hier e.ne beaoi.ders 

wohlschmeckende Frucht liefert. nuu... 

Bei dir.er reichen I mgehnag i.t e. nnlurlrcb . da.. Nabln. 
Am Fremden al. eine durch Leichtigkeit de. Leben, und Wohl¬ 
habenheit »»»gezeichnete Stadt er.chcint. AI. »term.Hierin de. 
Handel, awi.chen Jaffa und Be,ml einer.e.1., ond den Irnn.- 
jurdnni.rhf» Lindern $.tl , 

il. Mittelpunkt einer an Baumwolle, Se.am *«’'**"* ®f‘ 
reiche» Provini be.it.t »ie nnch eint» .o lebhaften \erhebe. 
m „» ihn in einer Binnen.t.dt die.e» Lande» nicht erwartet A 
eignen Fabrikaten liefert .ie grobe H.umwollen.euge «dji- 
.chwarhvolle Po.nmenlirrarbcileo in rnil.er und bruuner .eil , 
vorzüglich aber Seife, wovon in IN Siedereien ungefähr 4M ) 
Ceatner jilirlich er.eugt und. nach Abzug de. im l.ande « ' 

verbrauchte» «uantnm. . be.onder» nach Aegypten und Analol 
vemn.dt werden. Da» »«gekochte Sediment der be, dieser )»- 
brientinn gehronchten Kali-A.che, welche mit nnderm Schutt und 
C.rath «ur Stadt hinan, geschafft wird. hiMet den ch«r«cteri.ü- 
.chrn Itiitaodlheil der theilwei.« *o er.taunl.chem J»f««ff«* 
nngewachsenen Hügel , welche man wegen der bliulirbea 
gemeiniglich A.rbenhbgel nennt, und welche bei 
■lachen Städte.. In denen Seife prodnrir. wird 
Vorkommen. K. aind die». Jem.alem. tu 

and IJ»«n. Eine von er»lerer Stadl dem berühmte. L,rl * 
gesandte Pei.be .olrhee einem A.chenhügel «ntnnmmenm Schntl- 

erde hatte Rnnchentheil. enthalte«, wo««, •»•" **“ *"'“* 
.og, d... mau hier den Ort wirdergefand.» habe, wohin .ur 

Zeit' de. jüdischen Tempel, dir reherre.te 

bracht worden .eye». K. lat die», eine durch«.«. b « 

Anricht. Ah.ce.ehe» vo« «I« Vorhommen gleicher Hügel h« 
Sudten. in denen nicht geopfert wurde, kennt l» Jeru.alrm 
jeder Kingeborae den Ursprung derjenigen, weleken die « 011 r • 
landte Probe entnommnn worden I.t; dieselben fii rra, in 
Ursprung ent.prechend, den Namen Tuliil el-Mueäbm .. »• on 
•irdereicri-HUgel“. Seit ungefähr »0 Jahren hat mau ln Jeru.n- 
lem »»gefangen die Kali-A.che. welche aiebr al» jede aaüecc 
der Verwittemag wider.l.ht, .ur Ueberklaidnng dar Übeber nnu 
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kuppeln, um dieselben wasserdicht au macken, in solrhcm Maas.« 
xu verwenden, dui sie ein Uaadelagegenataud ge»«irden ist un j 
daselbst nicht mehr vor da* Thor geschafft au werden braucht. 
Gewöhnliche unimaliacbe und vegetabilisrhe Asche wurde wahr¬ 
scheinlich iu 2000 Jahren sich rollig in llumus verwandelt habe«, 
da sogar die älteren Tuldl d-mnsäLia, trotz ihres Verhältnis*- 
massig neuen Ursprung», sich mit Vegetakilien bekleidet haben. 
Wann die hsifenlahricatiun in Palästina begonnen, scheint sieh 
nicht bestimmen zu lassen; bis zu den Kreuxxügen reicht sie 
gewiss nicht hinauf 

Dass Nablus sich in früheren Zeiten bis ‘Ain Drfnä, also bis 
über die Wasserscheide hinaus erstreckt habe, darüber herrscht 
bei den gebildeten Einwohnern — Jluhommedanern, UhrUlen und 
Samaritanern, kein Zweifel, bas Xicblvorbandenxejn deutlicher 
Spuren ist hingegen kein genügender Entwurf, indem die bes¬ 
seren Steine zu den Knuten der späteren Stadt benutit wurdco, 
and nun die Küllsteine, uw den Boden wieder tun Anbau be¬ 
nutzen zu können, xur Seile schaffte. Hin sehr bedeutender 
Hügel solcher, welcher der Korbe und Beschaffenheit der Steine 
uneb schon vor virlru Jahrhunderten xusommeagetragen *r*n 
mag, findet aich denn auch auf der Nunlscile des Sattels am 
Kusse des Ebnl. Hin uicbt xu iibersehendei Kriterium einer 
alten Urtslage im Gebirge von Palästina ist das Verschwinden 
des Urhndrat, der ockerfarbigeu Erde, welche hier bekanntlich 
die eletr Begleiterin des Jurakalkfelseos tat, oder vielmehr die 
durch Einmischung fremder Substanzen bewirkte Veränderung 
ihrer Karbe. Es würde diess hier vollkommen eintreffen, wenn 
nicht wenigstens auf der Gurisim-Seite durch das AbBiessea der 
Erde vom Gebirge die alle Karbe wieder hergesteilt wäre. Aber 
auch der alte Name az'S »die Schalter“ scheint auf eine l-age 
auf, nicht unterhalb des Sattel* xu deuten. Diese Ausdehnung 
der Stadt nach Osten würde die Samariieriu von Svebar dem 
Brunnen Jekoka im Dorfe Baläta viel naher bringen, ober doch 
nicht su nahe, dass ihr Wasserhole« von da mit Umgehung der 
wegen ihres Wohlgeschmacks berühmteo Hudle Defnd nicht aneh 
deo Christen uud Samaritanern von Kahlas als ein interessantes 
and schwieriges Problem erschiene. Natürlich findet dasselbe, 
en wie die fernere Krage, warum der Patriarch sa nabe bei der 
reichen, als Bach abfliessendeo Hudle Baläta aich der mühsamen 
Arbeit der Anlegung des Brunuena unterzog, ihr« Lösung in deo 
basondern Verhältnissen uud Ansichten jener Zeiten, welche uns 
su unbekannt sind, als dass nicht jeder Krkläraugiversuch ge¬ 
wagt erscheinen musste. 

Einen Plan der Umgegend von Näblaa, welchen ich nnrh 
vielen Winkelmessungea susammengeatelll habe, erlaube ich mir 
hier keisuacklieaaeu und hoffe, dass Jtr zur Verdeutlichung des 
hier Gesagten beitragen wird. 
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Heber die Zeit des zweiten Einfalls der Hyksos 
in Aegypten. 

Von 

üiadlrndi Am*. »rbrurharr In Kflrlcl*. 

QJe (^rameii Divergenten swiscben dm verschiedenen chrono¬ 
logischen Fitirunitrn de* Ausiuge* der lsrn*liten aus Aegypten, 
bei welchen mehl ausschliesslich die biblischen Zahlen *u ttrande 
«legt, sondern die ügyjrtUeben ßleirhaeitigheilen berücksichtigt 
werden, rühreil daher, dass dir Kineo die Israeliten mit den Hrh- 
• M , dir Andern mit den Auasiioigen der dgyplischen Krakhiung 
idenliliciren. Beide Meinungen bähen schm» im Alte,ihn» ihre 
Verirelrr. die erslere nnmeotlirh an Joarphus VV er ihr beipttirb- 
lete. »etsir den Ausiog in den Anfang der XVIII. manetbumsrhen 
Dynnstie. Mn l lemrn» Aleiandrinua und der Syueellu». Ohscbnu 
Jusepbns nicht der erste «rar, der die Hykaua Inr die hradliien 
hielt, »» war dennoch diese Ansicht im Alterfbum nicht dir altere, 
wenn sie eich noch schon für die Zeit des Ptolemnus Kf.if.hai.es 
,20* — 181 ». t'h ) nachwenen liease; »ondern die entgegen ge- 
srlite, welche die Juden in den Ansaatligen «rUicble, t»enn 
aus den aisnttbonischen Austugen bei Jnsrfihus (r. Apion- I. - >) 
gebt hervor, dass wohl schon hundert Jahre vnr der letal ge¬ 
nannten Zeit die alle, urkundliche Kwihlung *«o dem Aufstand 
der Anssäuigeu unter Oanraif.li auf Haiti beaogeu ward. Km 
nnrh etwas alleres Zeugnits dafür, dass die Vertreibung der mit 
einer ansteckenden llnutkrankheil behafteten Fremden •«» Aegyp¬ 
ten von dm Juden verstanden ward, bähen wir an der Kradhlung 
hei Diodor (XL, 3. verglichen mit XXXIV, I. Bekk.J. I*enn 
diese rührt anerkannter Maaasen von llehaläus aus Ahden her, 
welrbrr schon unter dem ersten Plolemaus, also bald nach Aleaan- 
dar, nach Aegypten kam. Ks war damals die rulgarc Meinung 
der Aegvpter, welch« jenes Krrignita anf die Israeliten deutete- 
In unserer Zeit bat dieee letalere Ansicht gewiss mit »ullcn. 
Recht wieder grdserre Anerkennung gefunden Sie ist nament¬ 
lich von Binnen und l.epsiue entschieden verfochten worden. 
Oie nAchate Frage ist nun . in welche Zeit der msnetbonisrhrn 
Krxahlung xufolge die Krbrbung der (Jnreinu und was sich 
daran knüpft, falle. Beide genannten Forscher gehen darin einig. 
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J»‘» sie den Köi»i|r Amenuphi* , unter welchem jene* Ereignis* 
eintrnt. in Ametiepktlics der uiunethoniiclieu Listen, dem dritten 
König der XIX. Ovoastie, dem Sohne den n n m*s» II. Miumun, 
erkennen. Ka «ei uns gestaltet, auf dien« Fratre näher viniugehea. 

Von dm beiden iiingern Auszügen, welche un» Josephus 
(e. Apion. I, U und dH) «na den manelhooiscken tieartiicbfs- 
werh erkalten bat, giekt der «weite, über den Aufstand der Un. 
reinen, dem eraleu, welcher den früheren Einfall der llvksoa und 
dessen Folgen enthalt, an Wichtigkeit kaum etwa» nach. Ilicaes 
zweite .Stärk erhält «ein» Bedeutung nicht nur durch die Bezie* 
bung der Unreinen auf die laroifiitea; »andern an ihre Erhebung 
knüpft »ich auch die Geschichte eine» «weiten Kinfalla der llytuu», 
ihrer abermaligen llerraekaft und endlichen Wiedervrrtreikung, 
und diear Seite der Erzählung »ckeint bisher nickt nach ihrem 
vollen Wertb für die ägyptische Reicbsgeacbichte gewürdigt wur- 
den su sein. Sueben wir ihr die Stelle an ZU weisen. die sie in 
derselben einsunrhnieu bat. 

|)u sind nun zunächst die in ibr etilhalteneu Kuniganamen 
maassgehend. Der Kdnig, der die Unreinen aus dem ganzen 
Reiche sugummrnlreiben lasst, heisst cunslant Amenuphi». Ausser 
diesem kummru die Mameii Sethns und Hnmesse* vor. Bride 
werden dem Sohne des Amenuphi» angelegt, von welchem gesagt 
ist, er bnke den Suhlt Selbu», der nnrh drm Vatrr Rnmpsr* auch 
Ramesse» kies», bei seinem Freunde unlergrkiarbt. Wie dia 
Worte lauten, ist man freilich gezwungen, den Rampses für den 
Vater des Amcnophi», den Grossvater de» Sslhoa «u halten. Kino 
gewisse ilarts de» Ausdrucks ist jedoch nicht «u läugocu Daher 
haben Bun*en fAcgvplrn* Stelle III, 107) und l.rpsius (Ukronnt. I. 
320) in der Cebcrselsung dieser Stell» durch IlinsufUgung de» 
Higeuaameus und de» Prouomcn: .meinem (de* Amenuphi») Vatrr“ — 
nacbhelfeo müssen. Ks kunn sich daher wühl fragea , ub nickt 
gerade hier eine gewisse Unsicherheit der Erzählung sich knud 
gebe, d*r«u# berrorgebend, dass da« wahre Verhältnis* der in 
ihr vorkommenden Samen unklar geworden war. Am Schluss 
des Berichtes (e. Ap. I, 27) und weiterhin (c. 33) beiast der 
Sohn des Auenupbis geradezu Rampses und Rameswes. Der 
Name Setbu» wird gänzlich fallen gelassen. Auch bei Uliaremoa 
(I. c. 33) heiss! der Snlin nur Rnraesies oder Alessencs Weuo 
man von einem Sellius hurt, der nach drm Vater Rampses auch 
Rainesaes heisse, so wird man zunächst an Sethoe I. den Sohn 
des Ramrssea I. drnkca, du mit diesem Heiko» I. in der froheren 
Stelle des Josephus (c. Ap. 1. l.S) der Rnmeues-Name wirklich 
terbunden ist. In unserer Stelle (e. 26) an Sethns I. zu denken, 
wird unr dadurch verwehrt, dass hier Sslhns als Sohn des \me> 
nnphii erscheint. Diesen Widersprach wollen wir später «11 luven 
versuchen. Aber mit Üunsrn und Lepsin» unter Amrrinpbis den 
Sohn de» Ramses II. Miumtiu, unter drm Sühn des erstem den 
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Sethot II. au ver*teben. halt««* wir aut bitloriarkau Gründe« für 
kaum «ultaaig. 

Bei dem «vtiten Kinbntch der llvkjoa b Aegypten wnrd 
«lat Beirh rbenao vollatindig eingenommen. wie beim ertteo tut 
Zeit dee alten Hulutia. Phnrao Ämrnopbia ciehl tick, ohne eine 
Schlacht an wagen, nach Aethinpieo «uriirh. Die tViedererobe- 
rnng dei Reichet war nicht minder ruhmvoll alt dir frtlhrrr unter 
Amu« und den Talhaioaea. Diene« Roh«« der awriteo Befreiung 
und Herttallong det Reiche« hatten «ich nach jener Poetelter 
Anairhl Amenephlbe» und Setho« II. erworben, die in der letalen 
Zeit der XIX. Dvnuatfo regierten, null welche im Gegentat« ge¬ 
gen dir «ahlreirhen und gewaltigen Bowlen ihrer korgingrr nnr 
wenige nicht «ehr bedeutende Denkmäler binlerlotteo bähen, wie 
una die Deohmalfortcher helehren. Nach Rntellini giebt ea von 
Meoephthei keine «igentlirh geachiehtlirhrn Denkmäler und «ind 
•eine latchriften nur religidten Inhalte» hebe An.pielungen anf 
Thaten und Siege. Auch an den Bauten von Sethot II. fand 
Rnaellini nur Darbringungen und Anbetungen, keine Daratellnng 
von Schlachte» und Hielten. Pnd doch hiitten gewiat diete 
Pbnraoneo. waren ab wirklich di« Wiedereroberer de« Reich« 
geweten, «o wenig nln ihr« Vorgänger und Nachfolger ermangelt, 
ihre Thaten durch Daralellungen an den Rauem der Tempel und 
Palaale «a rerewlgen. Mein ihre Regierungen waren «nrh dem. 
waa wie davon witaen, «llenfnlla dacu aagethan, dn« Reich «» 
verlieren, keioeawego ober, wenn es verloren war. ea wieder *» 
gewinnen. Gegenüber dtn hriegeriarheu llirtrnvttlkrm . die ihre 
Brnberung dreitehn Jahre hindurch behauplalrn. bedurfte ea für- 
wahr der ungeteilten Kraft de« Reich», um den mächtigen Fein¬ 
den gewachsen au «ein. Nun «her war da« Reich bald nach 
Rammte« II dorrh tturpuloren getheilt. «o da«« leicht jeder der 
genaenlta Pharaonen »einen Gegenköuig hatte: Mrnrphlhf» 
den Amiinme»«», Helhon II. den Mmephle« II. Siptnb. Lc|>»io». 
Ktfnigabacb H. 74.) 

Bei einer «olchen Spaltung de« Reich« gegen dn. Kndc der 
XIX Drnaatie läi.t »ich aichl ah.ehen, wb die IViedrrerobrrung 
bitte gelingen können , wenn da« Land in der I hat, wie ange¬ 
nommen wird, dnmala im Beait« der Feinde gewa.en wir« Die 
Kmahlung von dem «weiten Kinfall der Hyhan» und ihrer *» 
dervertreihnng wird dnher wohl b eine andere Zeit gehiireo. 

K. ateht urkundlich fest, 4m Tolb«»«i» III., derselbe König 
der XVIII. Dvnattie. welcher dir llrk.n* «m Kode ihrer früheren 
Hemchaft tnm Abaug an» Avnri« vermochte, die Grenten Aegvp- 
tena nordwärt« hi« Nabanen t Me*«.poiamien» erwaiterte. *> Diese 
Greuae ward noch unter Ameoophi* III. behauptet, da er in »einem 
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Tempel bei Soleb »einer Siege über Nabariu uuii Singar» ge> 
denkt. Dagegen ist Sellins I. genulhigt, »ur \ ertlieidigung de» 
eigenen Lande» Mauern uufiufribreu. Nach Diodor (I. 57) »«II 
er die ganz* Strecke von l'nluaiam bii lleliupoli» mit »olchen 
Landwehren veneben haben. Noch einer Inirhrif» am Hepoatyl 
voo Karnak finden «ir ihn im Kampf mit den Srbaiu, welch» 
damal» wieder die Grenz* de« Reiche» gegen Caaaau bin inne 
hallen, Es mu»»le alao »eil den Zeiten der Tuthrao&eu ei« grosser 
Umschwung der Dinge erfulgi »ein. Die a»iaii»ehen Eroberungen 
«raren uffeiibnr verloren gegangen und Aegypten genolhigt, »ich 
■elb»t der Einfälle der fremden Volker tu erwehren. Dine 
Schwächung der Phuraonen-Macht gegen da» Ende der W ill. Di - 
noatie findet wohl tum Tlieil ihre Erklärung in der religiösen 
Spaltuug, welch» durch die refurmatoriachen Tendenzen Ame- 
nophi» IV. eingetreteu war.*) 

Kbento unverkeunbar wie der Verfall de» Reiche» »eit Aut- 
ttnplii» IV iit de um Wiedererlirhung antrr Srlb»» I. Kein Sirg 
liker die Schaan »rbeinl den Wendepunkt tu bilden. Der anfäag- 
liebe Vertheidiguugekrieg ging buld in einen Angriffskrieg über, 
den wir nach Cennun hinein verfolgen können 

Da «ich nun in der ägyptischen Reirh»gr»rhicble »eil den 
Tulhmmen eine Perinde gm»»er .Schwache und abermaliger 
glanzvoller Krbehnng uarbweiaen liiael, welche dem in innerer 
Erzählung enthaltenen Wechsel der Kreigni»»« entspricht, au liegt 
e» in der Thal uake, die hier geschildert« Catastropbe auf d«» 
.Sinken der ägyptischen Macht gegen Ende der Will. Dynastie 
zu beziehen, in der WiederTertreihung der Hvksos nher einen 
Theil der Kampfe und Siege Selhnsi» I. und seines Sohne» Rum. 
«es II Miamiin tu sehen, van denen die Darstellungen und In¬ 
schriften an den Mauern des grossen Amontempel» zu Karnak 
Zengniss gehen Der Krieg gegen die unter dem Gesammtnamen 
der Hirten begriffenen Volker wird langwieriger gewesen «ein, 
al» e» nach dem munetbuaiachrn Bericht »rbrinrn mochte, in 
welrhrm uur da» Endrr»iilf»t kur« angeführt wird. Weiterhin 
(c. Apiun. I, 29 i»l wenigste«» von mehreren Schlachten und 
vun einer letzt ne Schlacht die Rede. 

Di« entgegengesetzte Ausicbt, dnza der zweite Einfall der 
llykao» und ihre Vertreibung erat unter dem Sohn de» gro»»eu 
Rumcaie» II. Mi»mun erfolgt «ei, beruht wesentlich darauf, das» 
»• nach Jnsephu» den Anschnin hol, Pharao Amenophi«, unter 
welchem jene Ereignisse rmlmteo, «ei der Nachfolger des Rn- 
messr» II. Miamon und deshalb mit Ameoepbthe» identisch, welcher 
ia den manethnuisehen Listen auf Isislern folgt. Allein diese An¬ 
nahme kann deshalb nicht richtig sein, wail Auienopkis conttant 
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vor ürlhaiii I. stellt, dem Broder dei ilarmaia, drm V«lrr dra 
Ramrsaea II Oer Amennphia dra Josephua iat vielmehr identisch 
mi'i Amenopbalh dra Afrikanus, auf welchen eben wieder, wie in 
der Liate dra Eusebius, Setbas I. folgt. Allerdings siebt an der 
realen Stelle dra Joaepkua fr. Apinn |, 15 Amenupbia hinter 
Anaeraea Minmmu, aber vor Sethoaia I. Diera Stellung vor 
Sctbnsia I, und dia Vergleichung der Liate dea Afrikanua irigl, 
daaa Raaiefara Mi umum dort nickt aa «einer richtigen Stella »ein 
kann. Oie de» Rameasea I. angelegte Zahl von 1 Jahr and 
4 Monaten »erbietet, mit Lrpaiua fkönigaburb S. 72) antuneh- 
tnrn, daaa Ramraace I. an der Stelle von Sethoaia I atebe. 
Ebenso wenig lässt eich uua der xwvilrn Stelle dea Jnarphu« 
I«. Apinn. I, 2ft) achlieaaeo, daaa Ararnophis der Nachfolger dea 
Ramesaes Minmmu »ei, da er ihn Vater dea Sethoaia - Rnmeaaea 
nennt, d. b. Sethoaia dea eralen. Denn Sethoaia - Raweaaea iat 
dev Joaepliua fl. f. IÄj drr Bruder dra Harataia, ulan der ernte 
dea Namens und Vater dea Runeaaea II. Wir können daher die 
Gegenüberstellung der Namen bei Lepiiua (Cltronol. I, 330. Ko- 
nigahuch, S. 72) in diesem Punkt nicht für richtig hallen, and 
glauben, daaa aicb nach drr Vergleichung der Listen die Namen 
vielmehr in folgender Weine entsprechen. 
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Oie in allen Reihen sich gleiehklnihcnde Aufeinanderfolge 
von Amcnophia und Nethos bildet den festen Punkt, an den sich 
die andern Namen aaschliessen, und keinrswrga der in der ersten 
Quelle des Josephua vom ersten Ramraaea - Namen angesopeur 
und daher verschobene Armesses.Miamnin. Bei Lepsiua, der van 
letalerem ala dem festeo Punkt aasgeht, soll Ram<*sae« mit 
I Jahr 4 Mon. dem Sethoaia.Rnmeaaea mit 59 Jahren entsprechen, 
was doch gewiss die Evident gegen eich hat. Kür ebenso un- 
(Ulisaig halten wir es, wenn Setboa II. mit Sethoaia - Ramraaea 
ideatifirirt wird; denn es ist durchaus nicht bewiesen, das Sc- 
•kos II. dienen Zunamen geführt huhe, vielmehr weist derselbe 
hei Josephua entschieden auf Srthus I. Der späteste König, der 
in den beiden Stellen des Josephua genannt ist, ist Rameasea II. 
Weiter hinab fuhrt er sein Versricbnies nicht. Weil er aber 
den Rameasea II. (e. |5) irrig noch über seinen Vater Setbosia- 
Rameaaea hinauf rückt, so gewinnt ea den Anschein, als ob er 
noch dessen swei nächste Nachfolger, seinen Sohn Mruephlhea 
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und •einen Enkel Sethoa II.. angeführt habe Allein narb die 
Vergleichung- dci Afrikanut zeigt, da.. Amen..,,hi« (Amruophatb) 
und Vleoephthea I. ungenrhtet ihrer hin unrein Juhr gleich Unten 
Regierung, durrhau« nicht idratinch, aondern twei ganz »eraehie- 
drne Könige nein müa.en. Ferner atimmen die in der Erzählung 
ton den Unreinen c. 26 vnrkommendrn Namen: Amenuphia, S*- 
Iho.ia -Raatnei «o genau mit den beiden leliten Namen der 
Litte in c. 15, rhentti mit Amenupbalh und Selhoa de. Afrihnnna 
uhrrrin, da»» wir an ihrer Identität nicht zweifeln können. Ehe 
Jnirphua e. 26 dir Erzählung von deo Unreinen milthrilt knti- 
•irt er den Mnaeiho darüber und wird hiedurch veranlaaal die 
Regirrung.zeit de» Sethoa |. „„d Rame.aea II. zu erwähnen. 
Ünrnii* kunit jedoch nickt geachlnaaen werden, dta« Muoetbo den 
Amenophia al» Nachfolger de» Raiaae» II. keteirlmet hohe. Viel- 
mehr machen wir dagegen geltend, da.a Amenophia immer aeine 
SteMe var Seiko» I. behauptet. |)aa» jenem kein Denhmalname 
gegeudbergestellt werden kann, i»t kein genügender «rund ihn 
aua aeiner Stellung zu verdrängen. 

Oie obig« Vergleichung der Litten »»Ille zeigen, data die 
in unterer Erzählung »orkmnmeoden Namen una nicht nölhigeo, 
daa grnaae RreigVtiaa der erneuerten Fremdberrachafl in die Zei¬ 
len uarh Rnmaet II. tu netten. Die vier Namen der Erzählung 
in eben der Aufeinanderfolge, wie aie «ich dort finden: Ramnaet 
— Amenophia — Sethoa — Rameaaea — «leben gerade «0 in 
den Litten de» Afrikanna und Euaebiua, enlapreehen alau genau 
den zwei letzten Namen der XVIII. „ m | den zwei ernten der 
\l\. Dvnnafie. .Man bat hiebei uirht ntitbig, wie hei der Zu- 
anmmrnatrlluiig mit Rame.aea II. und dcaaen Sohn und Enkel 
tonnt den Amenophia in einen Mcnrpkthe» zu verwandeln und 
dann für Sethoa II gegen Joaepbua den Namen Rameaaea in An- 
aprurh zu nehmen. 

Die Schwierigkeit bei nnaerer Annahme, nach welcher Ame¬ 
nophia. der daa Reich au die Hvknos verliert, mit Aniennphath 
dem letzten König der XVIII. Dvnoatie identisch i.t, liegt nun 
Wie »ben bewährt, darin, daaa deraelhe in nnacrrr Krtnl.lung »I. 
Vater dr« Setboa - Rnmeaaea rracbrinl, wahrend Sethoa |. „„,. r . 
kannier Mauaaen Sohn de» Rnmeaaea I. ial. Itri der Lüaung die- 
•e« Widrraprucha gehen wir dnvun ana, daaa der königlich« 
Print, der bei der Vertreibung der Ifvkao« telhalaländig duflHlt, 
auch bei Manetho «chlechthin Rampaea und Rameaaea heiaat. lat 
drm ao, au kann der Name Sethoa nicht deo Sohn, aonderu muaa 
den Vater bezeichnet haben. Da aber Sethoa I. Sohn de» R„ m . 
aea l„ ao werden wir dnrnuf geführt, daaa Amrnnpbia nnd Se- 
thon I. der Zeit nach venrbiedent Namen einen und deaaalbeo 
Komga nein mttaarn. Iliefiir möchten wir uns nicht einmal darauf 
berufen da». Setlio. |, .einem Familienacbild den Namen 
Mienptab f Menrpktbea) und zwar an erater Stelle führt. Der 
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damit allerdings nicht identische Name Ameoopbi» i»t durch uo- 
iere Krzahlung und di» r«bercin*timmling der U*leo *n sicher 
bezeugt, um ihn verändern oder fällen Im»*" zu dürfen Auf 
der andern Seite iat Amenopbie »it dem realen Ramemes und 
Armaia gewi.a aehr mit Absicht noch der XVIII. Dvuaati» *oge- 
.Keilt- Die XIX. »ollta «mit der Befreiung und Herstellung de» 
Reiche» beginnen. Deraelhr Pfearn« aber balle da» Reich *er- 
luren und wieder gewonnen; alao **cßel -ei.« Regierung von 
aelbal io die Zeit vor und nach der Heratellong. K» bat nicht. 
Auffallende., da«, der König nach .eine« Siege »ich eion, nenan 
Nun beilegte und den frühem .ufgab, an den a.eh dl« Kenne- 

ran* erlittener Schmach hniipfle. . 

Wir mü«»eti hier noch eine Seite der erneuerten Herrscboll 

berühren. Unsere Krzäblung, in welcher der Sohn «»»»'• dem 
Val er gleich nach dar Rnchh.hr aua Aethiopien enr Seite tritt, 
deutet eine gemeinsame Regierung beider an. Da dem Mer 
über 50, dem Sohn Bfl Jahre eugeachriebea werden, — 
höchst nnwahreeheinlich, wenn auch nicht gerade.« UU-dgt.cb, 
beide Regierungen au.achlieaalich .nrcea.lv und airhl mm 1 bell 
ala gleichzeitig neben einander hergehend m 

die Annahme gleichzeitiger Regierungen innerhulb derselben I v- 
nnatie vorgebrachfen Gründe acheinrn nn. doch nicht entschei¬ 
dend genug, «m nie unbedingt nach in Fällen, wie dieser ia . 
aua.uarbliraaen, w. ver.chied.nr Umstände dafür apreeben. »on 
einer .«leben gemrin.cbnftlichen Regierung *•»«••“ »• •«* 

ne. Vater, acbeint io den Ku.ebi.chen Zahlen gerade da. w«. ate 
nicht mit der Sothia stimmen, noch eine Spur *" * # ]?■ 

Kuaehius giebl dem Amenophia am Kode der 7 u f, l ||* n d*»!» 
40 Jahr« Nun ist ea wenigaten. «in «oaderharar 7.ufr . 
dia baiden auf »einen Ramp.ea folgenden Zsh ea: un * 

gerade die Hft Jahre de. Rnme.ae. II. «O.mnrbeP. Wie wenn Wa- 
neiha ge.agl halte- Rame.se. II. regierte J-bre. n.» ^ • 
40 Jabee mit »einem Vater xaanmmen. JO J»br# “ lr " 
zerfallt auch dir Rcgirrung.ieit de» \ ater» m «wo '* ,* 

Nun würden die»e 40 ibm mit dam Sohn grmrioaameu 
.einen II* ersten Jabrrn. die ihm »la Amaaophl« p ’ 

wiederum die 69 Jahre ergeben, die ihm Jo.epbu. »«'egt. 
geachtet dir... Zu,reffen, wollen wir kein 

auf die Uelimmta Zuhl 40 lege«, wnhl »bar “ “ür- 

nacb andern Angabe« die Regierung de. Netbunz I. >" ' rr * h ' 
drae Abschnitt. ..Hegt worden i.t- So erhalt bet Theophila» 
Tholaaoa (Salbaa !.| und R.me.aea H> J° hr *; ““»* Uo " M 

di« 9 eiegreicben Kriegaj.hre de. Uiodori.cheaSe.ou... I. «« 

aäch.ten fl, .VV>. Auf diesen Se.oa.ia sind WM auf Se.o.tri« 
aueb Zage von Rameaae» II. aber,rage«. Der Gewahramonu dea 
Oiodor (I. A8) tbeilta a.iaem Seaon.ia I. gernda die HalOe «er 
6« Jahr* dra R.mara II. zu und giebl dadurch zu veratehea, daaa 
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2er Hohn jene ungewöhnlich lange Regierangazeil in irgend wrl- 
eher Weise mit dem Vater getheilt habe. 

Ent die Annahme einer Ungern Mitherraehaft mnrhl ea er- 
klärlich, wie Sethos I. und Romrsae* li faat unauflöslich in daa 
üesammtfaild dea Seaoalria rerachmelieo, and wie der Ramesses- 
Raine den Selhn« I. beigelegt werden konnte, den er dorh ia 
•einen Schildern nicht führt. Diese» Verhaltniaa drr beiden Re> 
Kirrungen musste natürlich roa Manetho klar dargrlegt werden. 
Man hatte ft Zahlen: die beiden Kinaelregierungea, die gemein¬ 
same, and die beidseitigen Summen. Sv mussten die Namen 
mchrmate wiedrrhnlt werden. Dnher wnbl bei Afrikanin die Wie- 
drrbnlung dea Rameaaea II mit HO Jahren. Da man mehr Zah¬ 
len als Namen hatte, m setzten die spätem, um nicht dieselben 
Namen zu wiederholen, die twei letaten Tbeilaahlen den Nach¬ 
folgern des Ramsee II, hei, deren wahre Regieruagszeit hiedurch 
verloren ging. So bei Kosebiue. 

Nahmen wir die Zahl 40 ala Dauer der gemeimamen Regie¬ 
rung rnn Vater und Snlia an, en gestaltete sich das Verhhltniea 
anf folgende Weise. Da der Vater anr Zelt der Ptnrhl einen 
funijihrigeb Sühn hatte, so mochte er selbst damals etwa 2ft Jahre 
oll sein oder etwas mehr. Dann wnr er zur Zeit der Rückkehr 
im Anfang der gemeinsamen Herrschaft 38 bis 40 Jahre all lind 
rrreirhte ein Alter von 78 bis Wl Jahren. Der Sohn Rnmses II. 
trat zur Zeit dar Rückkehr als achtzehnjähriger Jüngling seinem 
Vater ala Milrrgrnt zur Seile und blieb ea bis ia sein Ä8. Jahr, 
aturb dann in arinem 84. Lebensjahre. 

In den 19 ersten Jahren des Vaters — damals noch Arne- 
anphia geheissen — sind die 13 Jahr» der zweiten Nvksoahrrr- 
srhnft inbegriffen. Das Reich ging somit nach dem 8 Jahr dea 
Amooophia verloren. Der an der Nordwand des Pfrilrrsanlea van 
Karnak dargestrlile Sieg über die Schaan fallt nach der Iteischrin 
in das erste Regierungajahr Sellins I. Dirser Sieg wnr also 
wühl dir Veranlassung, dass sich der aus Aelhiopien zururkge- 
kehrte König den netten Namen Scthosls heilegte; denn derselbe 
ial von dem fintt der überwundenen Reicbsfeindo, der Hvhaoa 
und apeciell der Chela. hrrgrnnmmrn. Mit der (’rberwindung 
der l.andeafeinde war für da» Reich eine neue Aera angebrochen. 
Die traurige Zeit der Fremdherrschaft war damit zum Abschluss 
gebracht, und der Sieger mochte wohl unter neuem Namen die 
Jahre seiner Regierung von neuem zu zahlen brginnen. Nicht 
umsonst ward ihm als Hersteller des Reiches der Name Aegyptus 
beigelagt. Nur wenn mit Srtbns I. eine neue Zeit anhnb, wird 
•a begreiflich, wie er ala ein aweiter Mrnea mit dem ernten ver- 
wecbaelt und bei Theopomp und Aristoteles als Sesoslris an die 
Spitze der menschlichen Könige gestellt werden konnte, so dass 
er im alten t'hrooikon und in der Sothia ala Haupt dea besondere 
Volks der /f/jrstiot erscheint. 
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Wir hüben in dieser Betrachtung nur die Seite der mauetbn- 
niacheu KriaMung, welche die Hskaoa betraf, in* Auge gefasst. 
Wenn wir nun auch die üeberarugung gewnunen hoben, da« 
der «weite Kiofnll unter Amen«phi«. de® letalen König der 
XVIII. Dynastie, Statt fand und mit ihrer Vertreibuou die Erhebung 
der XIX. unter Setboa I begann, «o halten wir damit die frage 
über die Zeit dee Auaauga der Urneliten noch keineswegs für 
entschieden. Ungeachtet nm Scbluea der Ermüdung ge.agt »nt, 
die Unreinen seien «ugleicb mit den Hirten beaiegt und »ertne- 
ben worden, ao apreebrn andere gewichtige Gründe dafür, dnaa 
die IsraÜitrn unter Harn.« II '» Aegypten waren 

2 Mo«. I, 10 wird nnr die Befürchtung ausgesprochen, eie "»««*- 
tra »ich au den Reichafeinden schlagen. Die ternoigung mit 
den Uvksaa wnr alao damnl« nicht erfolgt. Jn nach der ganten 
bibliaeben Ermüdung gelang e« der ligypliachen Politik, die Urne- 
liten »on den Hrkaoa au trennen und nueb über «wei l.rnernlio- 
neu im Lande liiruck «u ballen. Da« Verhältnis« der emaelnen 
Züge beider Ermüdungen au einander tu ermitteln, wäre Gegen- 
aland einer kejoodern Untersuchung. 
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We Tcttjifliasehrift der liaulilfr zu Malia, 

Vgl. tlJiCI Mriimir« H r Ir S.rcupkj*. rEameaazar, Apben.lt«« 
l»»ll l.rilSrnog Jrr In.Hirift von Sidoa. S. rjj f. _ 


p. «5 


ff. 


I»ir loarlirifl ial in Mnlla gefunden. Wol habe <iueh ich nitrh 
nirltl erfahren küaurn, obgleich ich mich direct nach .Malta «r- 
»aadl bebe. Duck bin ich von ihrer Aecbtbeit überzeugt Heber 
ihren Inhalt steht, wie Ewald und gleichzeitig Movere 
ll’hön. III. S. 15») aalten, im Allgemeinen soviel fest, da«« er 
sieb auf Tempelbnnien beaiebl, welche von den Bewohnern der 
brnarhhariro Insel Unuloa nusgeführt worden. Ewald fühlte 
schon rirhtig. das« •« sieb dabei uui einen Antbeii der Ueuliirr 
an drn llciligthumern der pkunikischen Colonialen aut .Malta bau- 
dell: in einfacher Verfolgung dieses (.'«danken* giebt «ich die 
richtige Deutung der Worte und die Ergänzung der Locken am 
Kode einiger Zeilen gleichsam von «clbst. 

Bei dem Neubau der drei ileiligtbümer, die darin erwähnt 
werden, waren nämlich die GauJiter bei dem einen für «in 
Drilllbeil, Air die Hälfte bei dem sweitao hetbriligt und 
batten dos dritte gaus aus eignen .Mitteln renovirt. Zn Crkond 
dessen Hessen sie diese Tafel setzen, nn deren Schlüsse die Nn- 
men des Tempelrendautrn und des Priesters, welcher die Opfer 
bei der Weihe dargebmchl bette, verzeichnet «ind, ingleirhrm 
auch der gaulilaniechen Steinmetzen, nls welche die Aufsicht beim 
Bua geführt batten, gedacht iat. 

Du Lttvnee' Werk aicbt allgemein verbreitet ist, so wie¬ 
derhole ich in der Anlage die Insehrifl (Taf. I), mit einem \ er¬ 
such. eie an der etwas beschädigten linken Seile zu restnurireu. 
Der Ansicht Luynee 1 , dass fast ein Drittel der Zeile« link* ab¬ 
gebrochen aei, kann ich nicht beipfiichteu. vielmehr ist mit Er- 
»4. XIV. 42 
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gänxung von je 1 —3 Buchatakcn der Teil rollig verxtandlirL 
and correct 

Ick Int: 

(p)®:® n-K bw o» ®im btt 
(nxn)a r\n bysais na 
(®)np® r'tn nrw ra ®*tpa 
(rt) bäo ia ®**.it rz m s Tt« in« 

(;»»» ja pc«i:5 p cpan p sc® 

(p fjBemav p tun p iV«b« nat 
rasn ein® *rrr> p ebt p «tba 

bia 0» 

und nbertclte: 

Ce lieee neubtut» die Gemeinde venGauloa den 
dritten Theil dee II eilig! Ii um« in Tempel der Se- 
dambenl und die Hfclfte dee Heiligt hon« in Tempel 
der Alterte, und daa Heiliglhnm im Tempel derHe* 
thor. — Be verwaltete die Tempelateuern Arie, V 
Joel de* Richters, 8 Zdkqam, 8. Abdaaehmun, S. 
Juel. — Die Upfer krackte liaaleckilleltk, 8. Ilanna, 
S. Akdaacbmun, 8. U a 11 a, ff. Z a 11 a m, H. Jaaior. — Dia 
Anfairht führten die Steinmetien der Gemeinde 
von (• a u I o ». 

Wortcrklärang: 

*11 ar, wie r:r5 ST aef aicilixehen Munxen (Ge»eo. Monn. 
Pboen. Tuk. 38) bexeicknet die «taallirhe Gemeinde, da« Mnni- 
npmm rnn Gauloa. Den Kamen der Intel «elkit mochte Mer er« 
(l'boen. III, 8 . IW) Vj» punktiren, darb genügt vielleicbt jij = bi 
(Zack. 4, i) in der der Gestalt der Iniel nugepa.tten Bedrutnng: 
Krei«. Cebrtgnn# wird ee auu «ehr xweifelbafl, ob die gewithn- 
Itch auf Ganlo« bexogenen Miinzen mit der Aufecbrill p* (beit». 
M l*b. Tab. 40. Movere Phon. II, i N. 860) die«er liurl an- 
grhüren: aie werden wobl Malta xnzutbeilen «ein, und den Namen 
der Hauptaladt diraer Intel enthüllen. 

Bnpa r®b® r*:t. Kinfarker nnd »prachlich leichter all 
Ewald. Erklärung „da* dreifeeke belüg« Bild“. •« « jedenfalls, 
tppa rr®-b®-rN nach A T.lichem Jiprorbgebraorh io deuten: 
„den dritten Theil de« Heiligthum.“ Die« eingerdntal ergibt 
«ich eher enrh aofort, daa» die Krgänxung am Kode drr aweitvo 
Zrila, wo überdies au.ier dem Mrm anrb der Schaft dea t krl 
noch thrilwei.e au .eben ial, nicht füglich eine andere nein kann, 
ala rjena d. L p*xns „die Hälfte“. 

Die Namen der twei er«len Tempel heben aicb mit Deut¬ 
lichkeit ab: byasiz na und r~n®y na; do*a auch der dritte be¬ 
nannt «ein mbiac, ial danach viel eher xu erwarten, nie mit Ewald 
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anzunehmen, das» m Kode der 3. Zeile nur das Pronomen de- 
monstrativom ; (etile. Ich erkenne daher in dein die vierte Zeile 
beginnenden in73 eine Controctioo an* in» T3 (vgl. den Orls- 
“*»«» n^reza Jos. 21, 27 und dazu Geseniua The». I, p. 175. 
193. lütt), in v» aber den Namen der Göttin. Dieselbe Zusam- 
mrnairhung brbrt in drm Namen der pkünikiicben küitenslndl 
Bolrvs wieder, welche bei ihrer Gründung durch lllinbal von 
Tjrrus (Meoander Ephea. Pr. 4) gewiaa nicht mit griechischem, 
sondern phönikisehem Namen irv n3 = 1n?3 genannt wurde. 
Wir gewinnen aunnch die Namen der drei Gottheiten: 57311X, 
mPB7, und irT. 

t73B*US, nicht wie Ewald im Widerspruch mit 

seiner eigenen Unterscheidung da» i und 1 liest, wüsste ich im 
Bereich der pliünikiscbeo Mythologie nur mit Solan» ba* (2a* 
Xuußut; ... » ( dafftmr . [P] . . ntptfq/ixtu Hyrtt/ion luv ''AStut ir 
Etvmul. Mngn.) tu vergleichen. In ihrer Verhindung mit Adonis 
entspricht die Solambas der den Osiris suchenden Isis, und da der 
Oairisrult auf Malta aus einer anderen .Maltesischen Inschrift 
(Melit. I) und aus Mumm (Gesea. M. Ph. p. 98. 304| bereits 
nnchgewiesen ist (vgl. Mov. Bei. d. Pbiin. 8. 235), so kann es 
nur natürlich erscheinen, auch seiner Genossin hier in begegnen. 
— Itie Porm 2iul4p/tec (vgl. Arrlßuc, ‘AaS(>o\ßa() steht der 
phfinikiaehen Schreibung noch nahrr als der andere, beiläufig auch 
in Spanien nachweisbare, Name derselben Gottheit, Salem ho 
(vgl. Chanebn, Hnmilrar). Ich machte nun aber nicht 2LAAAM- 
HA2 bin» für Schreibfehler statt 2LAJAMHA2 halten, Standern 
stelle b73 0:s zunächst snsammeo mit dem Beinamen der Astarte 
b73 DO (Sidon. Z. 18) und dem Beinamen der Tnnit V73 ]B 
(Carthag. Insckr. Siehe besonders die ausführliche Erörterung 
von Barg 4s memoire sur deua inscriptions puniquea. Paria 
1849 p. 5 ff. und vergl. die van Movers Pbaea. Relig. I, 
8. 599 angeführte Stelle des Simplieius, wo den mm den» 
rum qua faeies unifurmia Beiname der Mondgöttin ist). 
Wie dort „Name (Offenbarung) des Herrn“ und hier „Ant¬ 
litz de» Herrn“ die Wesenheit der genannten Göttinnen im 
Verhältnis! tu in höchsten Gotte, den Ausfluss ihrer Göttlichkeit 
vnn Rani bezeichnet, wie ferner der 2ovpfiovßt;Xö< (Philo 

fragm. 5) neben 2n(wpA (1. Mnccab. 14, 28) durch V»3 Sin 
„Weihe den Herrn“ zu erklären iat (Hilsig in Tlieol. St. 
u. kr. 1840 II, 8. 429), wir endlich die palmyreuische Gottheit 
gewiss nicht als BaahMolocb, sondern nnalog dem 
/fyli/foloc, d*u Movers richtiger durch „revelatio Bels** deutet 
(Mov. Phuen. Krlig. 8. 401. 99), als 373 rjNbl „Engel des 
Herrn** zu fassen ist, so ist hier r»s Si£ „Abbild des 
Herrn* 1 der Ausdruck einer sulchen .Manifestation Baals. — 
Unser* Schreibung i?30UE statt V»33b)C kämmt auf Rechnung 
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desselben Vnenlwe rhsels, der x. B. in» Namen der Insel (>»»!»• 
mul Itiudoi selbst einlritt und bei welche» wahrscheinlich liby- 
■rber Kinfluss im Spiele ist (Misiri Pbneo, III. S. IMI Anm. <>4). 

mrjgp ist im vorliegenden Kalle niehl tu verkennen «U die 
Ilera-Astarte, über deren berühmten Tempel auf dem nach tinulos 
»□gewendeten Vorgebirge tnn Mnltn tu vergleichen ist Moven 

Fbon. II, * K. BAI. 

ÜflMIlltfln ü^%pliicl»-»jrn«r!»rn ♦ durch 1 * 111111111 **« oarl» 
Mnltn gehrnchlru Gotterkreise, wie Salamhn» = leis nnd O.iri. g«- 
bürt auch -ry an. Wie sie in Aegypten als die kubkiiplige 
llntbor ersrbeint, so iat »ie »nrb in Syrien eine Gestalt der 
grossen Gottia Atargate (in syrisch - phönih. Schreibung srr-'rs 
und ltr^nr ». diese Zeitschrift II, S. 47,1 und Levv I hon. 
Stud. II, N. 38). mit ander» unserer Inschrift entsprechenderem 
Namen fyüpa, 'A9ü$ i| genannt. Spuren ihrer Verehrung im n«ird- 
licl.rn Afrika linde ich in der oeupunisrhen Inschrift B 3 (vgl 
|,njr a. a. 0. S. fify wo ich lese: 

sc-T* -ww^rcan ft? 73? y**- 

d. i. ..Dem Herrn Baal gelobte Masinbnd- Alhor Pris.ter der 
Atsra oder Atbara“. 

Die Deutung der Namensfnrm -nr ist mehl gant Inrhr. Ich 
bin vorläufig noch geneigt, es, wie -3X Osiris, »ehleehthin für 
Trnnarription de» ägyptischen Hathor an nehmen. D*»o da»» 
es mit der sprachlichen IJIeichstellung ton ~>r* und r^no*, » rl * 
eher aeuerUrh noch l.ety (a. a. 0. 3. 3») da» Wort geredet 
hnt, nichts ist, heweisl nnsre Inscbeifl snr Genüg». 

P 2 -»j -VWC. Verglichen mit der Zusammenstellung I,Chris« I - 
38* rT 3 " , yr: ’Ttt trgiehl sieh *vvj« ohne Weitere» als Krwstehung 
»u. —VT *(vgl. nttts = n-'T» Thagg. Z. Aj. „sr ordnete. »er 
wallrte“. — P3->» sind, gant entsprechend dem bibl. in der 

für unsre Inschrift sehr bsachtenswerthen Parallele 2. Kun. 12. 
ft. «, die behufs des Temprlbanes nuferleglen Taxa», die ton 
Herten der Gauliier heigesleurrten Gelder, mit einem Horte, er 
Teattielhaafaada , dessen Verwaltung einen besonder«!! Anspruch 
auf Krwühiiuu* in Urkunden ähnlichen Inhnltea begründet tu ha¬ 
ben scheint, da sich diese Erwähnung nach sonst tat anentalisehen 
Alterthum Gudcl. Um von vielen nur ela Beispiel befonauxiehen. 
Iths ich eine Stelle aue der ton Porter (K»t* A ears ia Dnmasc. II. 
S. 2H2) coairtea Inschrift ton llrhrsn her: . . O I* umr 

Irpotiawr irtiaitr, . . . . itporoi) oo»i fvtar Agraufdun x. i *••• 
itpsiup/wr. 

Dia Nomen unseres Maltesischen llierolsmias nnd seiner »i»r 
Ahnen füllen den Rest der 4. und die ft. Zeile: Avis (vgl. Ans 
ein f'unier bei Sil. Ilal M, 232 ) Snhn Joel ltgl. Jnbol) des 
Sofelen. S. Zdbqam (wnbrerbeinlirb Sp z*r lopns surgetts 
vgl. Genes. 49. 27. Rieht. 7, 2ft) 8. Abdaschmun, 8. Judl. 
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Z. rt hebt ein neuer Sau nu. wieder mit einem Verbum 
na», ,,e» krncble die Opfer“, ohne Object, wie Kerles. 9. 2. Der 
•ie durlirarhte, wird: Bualichiliekh %gl l.evy Ph. St II, S. 73 
und eorrigire danach in Geien. M. Ph. S. 59" Ami. II IISII.IEC 
in HAI.SILI.EC) Sohn llnnna ftgl. l.evy n. n. O. 54. S. Ahd- 
nachman, S. Balln («rgl. h«j' II» 100 und Genr«. 14, 2 wo 
L.XX liulXti (. *-<3 haben), S. Zallum (»gl C'omu» türk, l'cber». III, 

h l * 

3,474:»*^ uod f*) *ind Manninani»«“) S. Jaator(«rgl. bsz^rs' 
Levy n. « O. 70 "IIJ 1 ebenda Ml), genannt. Vermutblirh wnr 
er doch ein Prieater und dämm eben nicht, wie «ich noch 
Kwnld'n Worttkeilnng der Schlni»phra»e untrer Inschrift ergeben 
wurde, ein Vu ZS '3J»r:3 SJ3®, Aüfsicber der Strinbrüche der 
baut Her. 

Zur Empfehlung der oben Torgeachlagentn f.eaoug 3'3t 
<ttn (für die Parnripinl - Cnnilruelinn *. Thugg Z. 2 . 
H. 7' nun ich aber nuaserdem anflllirrn , du»* ea iibcrhiinpt io 
Prknuden ähnlichen Inhalt* gebränrklich war, tun Schl«.* dir 
Innung »der die Volktnblheilung, oder die PeraänlicKkeiten tu 
nennen, die mit der Aufsicht de» II «ur* betraut geweaen «raren. 
Sm aehlieaat bei dem ebengednehten Porter (II, S. 125. I20l eine 
Inschrift nua Suweidab mit den W orten: ..'H ndütc. rnr ra&9 rjj 
... orr Ji>t( /tyeffiumr itr/ar^ot it i a » o n o %■ n r t c iivlr,$ 
Inintt^r^otp , eine andere rnthäll die Worte: r n nit< inta »•- 
t» ormmtqvXtjf ftilt»t»'w«ir. und in einer dritten aiia Snlrbail (II. tHO) 
werden «irr aolebrr 'Union onni (no iat dort atnlt £.t»*«i(o« 
au learn) nnmeiitlicb aufgeftilirt. — Beim Tempelbau in Malta 
war alao dieae Aufaicbt den Slrinmelxen von Gaul»» (ata Innung 
oder ala Individunn) übertrugen und die Gauliter rühmen *irb 
deaaeu nuadrürblicb, da»» nie autaer ihren Beiträgen tum Baue 
auch dieae» Ehrenamt »ersehen lialtrn; worum rürkwärta au 
arhlieasen, daaa der liinrntamiaa und der Okerpriealer wahraebrin. 
lieb der für , am Solamlmalrmpel und für die andere Hälfte am 
Aatartenlempel milbrtheiiigteu malteaiacbrn Gemeinde nngrhörten 
Wie aliaaig da» auch scheine, ao läaat ra doch einen Blirk 
in dna numeriacbe und politiacbe Vrrhällniis der Gauliter au den 
Multrarni tbun, drr nicht nninteretaaol iat. weil er im Verein mit 
dem fesleu alten Charakter der Srbriftaüge der Tafel, welche 
den braten earlhagiacheu gleichatehen , »cblieaaen läaat. daaa die 
Epoche, ia die dieser Trmpelbau tatll, gewi»» dem iweiten puui- 
arhen Kriege, durch welchen die phiinik«ache BrviUterung beider 
Inaeln fa»t tu Grunde gerichtet wurde, rornufging ( Lir. XXI, Al) 
und daher wahrtcbeinlirh der Unti aelbat in Folge der Brand- 
aebataung dea Atlilina Krgulua OrtM IV, 8) im »r*teu puniarben 
Kriege nfttliig geworden war. leb aetae hiernach, ao lange ea 
an gegenlbriiigra Gründen fehlt, dir loachrilt awiacben 210 und 

230 ». Chr. — 
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Dip Grabsrbrifl c}ps letzten Kftnizs \on fllinm. 

Vft G e• es io » Mb««. I'buro. Tab ||, VIII «ud S. liS f — 0. dsLsf- 
■ *S Essai »ar U aaaiit«iali<]i»r Jr* Satrstir» n <!• U PSrsiri» Supplim 
S tlO E — Vl»vcr« Pfaues II. V. S. 212 As» - 

luadirift, gewöhnlich «I« l'itirm I. bcseichnel, wurde, 
wie bekannt, mil 30 andern Grsbsrhriften surrst im J. 1738 von 
Poco ehe nabe bei l.arnarn «uf Cvpern gefunden, dnnn wieder 
vnn Porter gesehen, seitdem aber ungeblicb iuib llnu einer 
Wasserleitung auf der Insel milbrnutit und ist, wie c« «rheinl, 
unwiederbringlich verloren. 

Dir cinxige vorhandene Abschrift, von Poe ecke, i»t un¬ 
genau: die Versuche, den Text hiernach xu cnlxifTem, kiinnrn 
sich daher nickt ober einen gewissen Grad voo Willkürlichkeit 
erbeben. Auch drr gegenwärtige stellt sieb nrben diejrnigen frü¬ 
herer Krklärer ohne den Anspruch absoluter Psbllosigkrit . doch 
ia der t'eberzeugung , drr Wahrheit mn vieles näher xu kummen. 
Ich erkenne darin ein Decret eines kittischen Königs, in welchem 
er über des Ort seines Begräbnisses eine Mutwillige Verfügung 
triffi: er erliess dasselbe narb Z. I. um 'i4sten Tage d»s Monats 
Marbs im 37. Jahre seiner Krgirrutig, gewiss hoch bejshrt. Dir 
k erglricliung des Sarkophags des Asrhmunusur lehrt uns die 
Sitte, dergleichen Deerele auf die Grabsteine seihst xu seiten, 
als phöuikisch kennen. Duaa alter drr Inhalt sieb nicht, wie 
Lupnrs wollte, auf Tribute unterworfener Könige hexieht, son¬ 
dern eine Grabvchrift ist, muss deshalb wahr achrineu, weil drr 
Stein mit einer Auxahl anderer, die ala Grafamonumrnte unver¬ 
kennbar sind, an der Strlle der alten Nekropole von Citium xu- 
aammrn gefunden worden ist. 

Eis kisturisches .Mummt in unsrer Inschrift macht es hBchat 
wahrscheinlich, dass jenes Jahr in daa Jahr 370 v. Che. fällt, 
und weixt damit der Inschrift ein Aller xn, dessen Bestimmung 
für die grsammte phonikisebe Paläographie um so willkommener 
ist, je weniger dergleichen Daten frstsli'hrn 

Es ist dies die im Titel drs Königs /. I, 'i swrimsl be¬ 
tonte Verbindung von Citium mil Tyr US. 

Der Ausdruck: König von Kit und Sor steht bereits 
sns einer Münte fest, einem Uuienm des Wiener Cabinels, wel¬ 
ches Lujnea (a. a. II pl. XIII. Sr. 4) piiltlicirl und voo welrhrm 
er unwiderlsglirb dnrgcthnn hat. dass es i. J. 4J7 r. Chr. dem 
46. der Regierung Artaxerxea I. geprägt wurde (H. 74). Er 
weist es daher dem König Abdrwnu xu (vgl. nurh die Munse mit 
Abdrmons Namen Revue aumivtn \ll, pl. XI und S, 300.' , dem 
Begründer f lsocrat. Eung. e. fc) jener Doppelherrschaft , in w el¬ 
cher, wie nie auvsr, Tyrua als shhängig von seinen eypriseheo 



Dian. I'hönikiithi A*alekun. 


055 


Colonien erscheint. Nachdem Abdemnn von Euagoras vertrieben 
war. erbte letztrrrr mit dem Diadem von Suluiui» und dm meisten 
cypriscbro Städten nnrh die Herrschaft über Tyrs« Dirnlnr XV, 
2) uad begann im Besitz derselben drn Krieg gegen den Perser- 
kimig (300 v. t'lir.), während «a derselben Zeit dir ibm niebt 
unterworfenen Städte Cyprrns, namentlich Am nt hui, Citium 
und Soli (Diud. VI% , !Hj ein Grgcnbünduiss mit drn Persern 
•ckloiaen. Zur Zeit der Seeschlacht von Ciliuin (382) w.ir diese 
Stadt zeitweilig in Kuagnra* * lldude gefallen i Diud. XV, 3. 4), aber 
im Frieden de« Oruntra (880 v. dir. wurde Kuagnra» Hrrrsrhuft auf 
den AUtirblieaalirheu Besitz von Salamis beschrankt (Diud. \\ , 8. 0), 
womit angedeutet int, das* für die übrigen optischen StMdlr drr 
Status qnu nnle bellum wieder bergcstcllt wurde, d. h. die Dy¬ 
nastie mn Citium im Bunde mit Aai-itkus und Soli die Oberherr¬ 
schaft über Tvrus wieder übernahm. 

Wenn snnnrli unabhängig von unsrer Inschrift rrwieten ist, 
dass drr Titel König von Kit und Sur ausser drr Person 
Abdemoua selbst nur einem Herrscher xiikiimnrn kann, drr narb 
3M1 v dir. in Cilinw residirte, so lässt sich mit Hülfe drr In¬ 
schrift selbst das Dalum nnrb genauer auf 379 hrrerhnrn. Weit 
unter 380 hinnbzugehrn, erlaubt der Umstand nicht, dass nach 
Kuagoras Tode (375) überhaupt die Verhältnisse der Intrl, na¬ 
mentlich in Füllte de» f'ebergewiebles der Griechen über die ein¬ 
heimische Bevölkerung, gsnx verändert erscheinen (l.uvurw nnrnism. 
Pvpriote S. 29. Pind. XVI. 42), insbesondere auch die phnniki- 
selten Münzen vun Citium auf hören (l.urnes, Kasai S. h3) und 
statt dessen grierbisebr Regenten dort herrschten (Athen. IV, 
p. |H7), und gleicherweise stirb die Zustande in Tvrus unge¬ 
staltet waren (Arriun Anab. II, IA IT.). Allrs sprirbl dofdr, dru 
in unsrer Inschrift genannten König Itan, als Zeitgenossen dra 
Kuagnrat, närbslen Nachfolger des Akdemnn und letalen König 
vun Citium nnxusrben. 

Nun fältl aber Ahdrinuns Vertreibung aus Salamis oder, wie 
Thropomp (Fragm. III) bericblrl, seine Gefangennphmnng durch 
Knagoras in da» Jahr 41H;*) das 37ste R eg i e r u n g a j a h r 
seines Nachfolgers, also 379 v. Chr. Es war suaarb 
riae Folge des im Jahre vurhrr grsrhlossrnen Friedrns, dass 
Itaa sich wieder König von Sor, König der Griechen 
in Kit und Sor. König von A m n I h u • nennen durfte, wah¬ 
rend er. wenn anders I.uyne* rhrnnologisrhe Ansetzung (a. a. 
0. S. 8'iJ richtig ist, die Münze (Essai pl. \lll, 18 mit der 

•) l.uf nel (K»*at f. 13 ) Anssluiir. da** dies Sn J 4.’4 »e»rlt»ll ist 
«ur rin» WshrsrhrlnlirhirSlshirrftiSMH* ns'K «litte Alln dr» K isnr»- Stfl.» 
dflgrxrs die ürbmille tli*»»ltslinii von T h » • • » de brllo r.jr|iri« Ntirilksiu 
taj*. , irres rfcrnnnUstsrhss Krslstrlliiesrs Irb In sllra «lnsr» /»hl r« talrh 

*i(rsehls*«co halt». 
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blossen Legende n'r "(bOb) * u drr Zeit geschlagen haben wird, 
wo Tvrus «u Euig»rti ubgt füllen war 'iviichea 4J(S und 31*0 
v. Cbr,). (bat Verhältnis* de* König* nl* Vasallen vnn Persien 
aber wird in ganz gleicher Weise Anzusehen sein, wie das des 
Kuagoras, der in jenem Frieden es mit Erfolg durchsetzte, dein 
Arlnverxea nur su gehurchen tif (iaiuMc fittaiitT npotrrürinrvt 
Uiod. XV, 9). -So erläutern die Geschichtsschreiber nnd unsere 
Inschrift nebst der einschlägigen Numismatik sieb gegenseitig. 
Ich lese. 

Y^a ln'Tft)» *,=b3h \||| III /fj r:«3 «ata n-Y J///X)s(TO) 

crcr iba itn n*a 

etc »nn:o tt:o'b Tie« ".xs na'r *;)Va ist rrab a::' Y -’ 3 

1)37 jn'i uz 33»» 

75W mn«7r *r3-h afxp) raa na« |e)n i7»(a -pb 



d. i. 


Am 2 4 «t • n Tage des Mounts Marlin im 37steo 
Jahre unsres Königs, de* König* llmi, König* 
von Kit uod Sor, Königs der l.npethisr, König» 
der Griechen su Kit und Sor, Königs von llomil, 
® v g i u g dieser Befehl: su errichten meine Rub- 
• tatl, wu ich liegen werde in Ewigkeit, j e n ( * e i I 
drr Mauer am« Thor* nach S I« i d e n» dem. ich; 
warte darauf, dass ich ruhe hei dem heiligen 
II n u »e meitierllerrinAslurlc; — es werde gehorcht! 

Zur Erklärung dieser losrhrift diene Folgende*: 

Z. I. In dem l>..toin sind die Worte für .Monnt fW und 
Jahr r:iü so nnfcrkennbar, dass die Vermiilhung, da* Anfangs- 
wort sei gewesrn, »ich fast unabweisbar uiifdrängt Ho hnl 
daher auch schon Movers hergrstellt. ('eher den Monats* 

uamrn bemerkt derselbe: „Der Monat Marpn erscheint noch in 
„swei andern luschriftra, in der Plural form r N C ~" Melit. II, 2. 
„3. Cnrth. XI, 4, und ist, nach der Etymologie su iirlbeilen, wohl 
„der Monat .September, wo die Sonne nnlieng ach warb su 
„wrrdrn (»C"' = rtC" Vgl, Riehl. 19, 9) und »iser Slutse su 
„bedürfen schien, weswegen in diesem Monat da» !■>*! der Hon. 
„nenatützen gefeiert wurde (Plul. d. Isid. et Osir. c. S2, Hauch, 
„p. 8).“ Doch sehe ich heine zwingende Nolliwendigkeit. unser 
M3“3 mit jenem 3WB13 xn idsnlificiren, führe e* vielmehr »ui 
H3«, nxitj (vgl. etrptj Muss. 14 = Fälle «nrürh und 

vergleichet CnmAs I, |3H „Rnbhntu v*, ist der alle Name de* 
Monats Itlnlka dn“ (vgl. sneh III, 714: Kjj«. .,Wnrnat war in 
der Vorzeit Name des IHiilha'do“}*' und I, 239: „Ruhha und 

R u h b u ist alter Name de* Uscbumudha el ula, gleich¬ 

wie Ruhl.i und Aubbatu Name de« |t*rhumndda ul Ahvra ist " 
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Wir kennen tnnnrli, so« phtinikisrhen Inschriften und den 
Erkunden über drn von Phbniken gebauten salomonischen Tem¬ 
pel Ainf Namen nua drr Reihe der altrn Honnrnmonatr (denn 
dass die Phnniken nach »nlcbeu rechneten, beweist Menander 
Km ifm. I. nach tln«(n' Ph/tn. II, I S. IUI Deutung ) , nämlirh 
Elnnim, Kal. Ziv, Marpaim und .Mark*: eine Reibe, die aicb viel¬ 
leicht vervollständigen lüsat, wenn man die Namen der kretischen 
Korybanten (a'1’''Z), der mystischen Wächter des Sonncnlempcls. 
welche für Personifirationrn der 12 Sonncnmooate xn halten sind, 
xu Hülfe nimmt. Kinaiweilen weiae ich nur auf die Niinieas- 
tflcirliheil ran 7ra»«$c mit O'jtrw, (Jtüpfi ,-f mit «2^3, ßiiwoc mit 
;’2 hin. 

Neben jenen älteren Monatsnamen finden sich aber nuch 
Spurrii von der sog. narhexiliachrn Mnnnltrechonng in phiiniki- 
•cben Inachrifleti Ich lese namentlich folgrnde hernua: Cit XXIX, 

3. 4: II Hl n:o II „um 2 Nlaan des Jahres 5»."— Cif. ' III, 

4. 5: C3ri ‘s C:s:V oVc „am 3. Ni tan des Jahres ft“ — 
Cit. VII, I: i r:o nenb „im Tefet fd. i. Tebeti des Jnh- 
res I.** — und erinoere an die von Gesenius fMonn. Phaen. 40K) 
gegebene Etymologie des phönikitrhen Känigsnnmens Ela Intus 
= „airnse Kl ul nnlus.“ Irre ich nicht, so begann der Gebrauch 
dieser Muuataoamen in C’itium uud die Aern, nach welrbrr dabei 
eeiabll wurde, eben mit der Unterwerfung Cvprrns unter persische 
Oberhoheit, und beschränkte sich auf dir karxe Zeit, bis mit 
Alexanders Herrschaft die makedonischen Monatsnamen in Phöni- 
kirn uud l’vpern die einheimischrn verdrängten. Dann wirr der 
Gebrauch der alleren Rechnung in unserer Inschrift I tvais) eben 
ein Rest des Allerthäailichen. wie er In einer Zeit des TTeber- 
gangs und in einem königlichen Erlasse airli leiebt erklärt. 

Die Zahlseicbsn (Z. I), tum Thril von I, uync» erkannt, 
sind sofort leserlich, wenn man den Ktrirh Air die Einheit, den 
Halbbogen Air den Zehner, und das Zeichrn j Air twanstg 

anerhrnut. Die beiden ersten sind längst als solche gesichert, 
das Irisiere steht dem /V\ auf Miinten i x. H. I.usnrs Essai 

p. XIII. Nr. 3. 4. 12 16; und dem /-f Massil. <5 so nahe, dass 

über seinr Bedeutung nicht geswrifrll werden kaun, umsoweniger 
als wir ebrafaJIs aus Münsdaleu und Inscbriflen wiasru, dass die 
Zehner Uber «wansig hinaus ana Zeichen Air sehn und swausig 
susammengrsetat wnrdrn. Ko bei l.uvae* Essai p| XIII, 3: 
c-s = 30. Massil. 0: > =20 4 . 20-f |0 — 50, 

desglrirhnn auf den Miinxen von Ekusas (Uesea. M. Pb. Tab. 
3W, K —I,.). — Die Einer erscheinen hier, wie .Hidnn. I und aaf 
Miinxen >n dreien zusammen gruppirt ft. schon Gcten. Monn. 
Pb. p. 86). 
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P'Ol „unsre* König*. de* König* K. PI.** entsprechend 
de» '5:3; „meine» König* dea Königs“ Sidou. I nnrh der, 
wie uiir acheinl, einzig richtigen Erklärung ron IVti (Zcilicbr. 
der !), N. I». XI, S. 3.>g), der auch den »assanidisrbro Titel 
<*3:0 jas^B »it Reckt aar 3 rrglrichung kerkeizieht. 

;r* muss dann allein mirhl jn*350 wie Cif. 20. 2*| und 
•i, 2 ailerdiug* vorkouimt) dea Namen de* König* bilden und 
darf e», da ein Pbönikier /tn»u; bei Ntrjib. B»t. a. ein gleich- 
namiger H affrnachmird bei .Nramon. Mvlil. Frag». A geoaunt 
wird und Jr'j» der Firuchilr (I. Kön. 5, II. I**. 89, I. den- 
•eikea Nsmi-o fuhrt. Virlleiekt ist indes* nnrh Pocache’s l'iipie 
der Hchnörkrl tum vurbrrgebenden Ka|ik abzutrennea und au dar 
Nam« ,n't Zctan wie I. Cbrun. 7, 10 zu gewinnen, 

■’Si fi'2 *ia. Kit, der einheimische Name »an Citin» 
(ns coetu», lluxtorTLex. Knhk. p. 1112) wird ebenso nuf.Mimren der¬ 
selben Zeit (I.uvnes u. a 0. Nr. 4. 18. I«. 20i geschrieben, wo- 
neben jedoch auch die deferlive Schreibung P 3 (Mover* Phon. II, 
2 S. 214} verbürgt ist und sich zu jener «erhalt eieT» so rc* 
Sidon. u. Halit. I. Ob daneben auch die Form rn, wie Mover* 
S. 21S will, ul* Name von Citinm nu* phiinikisrkrn .Schriftdenk¬ 
mälern nurhgewieaen werden könne. )*t mir überhaupt zweifel¬ 
haft, da ich die gewobulirb. aber fälschlich, pn C*< *rO geleaene 
und ,.erster König v»n Citium“ erklärte Legende . vielmehr narb 
Originalen, die ich in der Sammlung des Baron Tecro geiehrn. 
eicht anders nl» r*0** *i'D, wnnehen l.u«ne» Essai XIV 

Nr. 21. tsesru M. Pb. 'Fab. .'17 H) , König tot Ra mit ha 
oder Ramnutba (worüber ZeiUrkr. VI, S. 478) lesen kunn. 

Uen Namen Tyru* gewinne ich durch eine leichte Aen- 
derung eine* *aa*l uuiicbrrrn Alrph ähnlichen Zeichen*, welches 
io uäcbsler Lime in demselben Namen noch einmal »orkomml, 
sieh nber tun dem Alfph in derselben Zeile nufs bestimmteata 
onterscheidel. In der Insrbrift rnn Ipaambul kehrt dasselbe Zei- 
rben mit gleicher Bedeutung wieder, am deutlichsten aber In der 

.Münzlegrnile «jlaj q y L fCeSeaiu* pl. 37, P. Lttrne* Nntrnp. 
p, XIV, 4(1 -51) „de* Königs Sadnq.“ Win graphisch, ho liegt 
es ober such sachlich viel naher hier an -2, welche» mit n*3 
zusammen auch auf Münzen (l.uynrs Kss a- n. O. Nr. 4) ge- 
nunnt wird, zu denken als an die Kurier, wrlrkr M ave es au 
Lieb« einer sonst dnrrh nichts l.rgrufiileleu Hypothese, daas Harter 
ein bedeutendes Brvnlkeningsrlrmcnl der Stadt noch in jüngerer 

•) Der Srtlui« t| M «r ln.rtir.ri 13» fTOtn ,.G*II erbarm* »Irb »einer" 
til lal.ie«i*«l «eil er n»>*«-r euer Im l’bl.n.li.rkr« a-n.t » irt nl«kl Seton- 
rt»iir« t'uuoel asrb Jr» itiagslit tu 4eai aus durch dir Sidotiische Inschrift 
gnntb. ttra l’lsr. s:s» .alnw liefert. - - 
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Zeit freliilil«! hatten, an untrer Stelle faod, da wir von der engen 
Verbindung zwischen Citium und Tvrua aueb anderweitig be¬ 
stimmt* Kunde haben fa, oben;. 

One? Y'^i KSnig der Bewnhnrr rnn Lapefbne, einer 
Stadl iin der Nordseite Ctprrti«, die aurh sonst mit Ci timt. tu* 
«arnmen genannt wird. z. B. in dem Veree .Alexander* von Kphe- 
tut bei Ntrph. Hvz. i. v. jinnt)9oC' Rr t Xov «V n{ Kirn!» n rai 
öi/pm/mr. s/iitjjitae /vgl. Mover* Pl.ön, II. 2 S. 222); die aber 
hier insbesondere an der Stelle »trht, wn wir nnrh Dtod. XIV, 
9*t die Nennung drr mit Cilinai und Amnthu* verbündeten Stadt 
Soll erwarten durften. Die geographisrhr Nähe von l.apethn* 
und Soli mag e* erklären, da»* eine der andern anhiiiluirl wurde, 
und e* wird airb der Widcrtprurh. der kia jetat noeli bei Zäh. 
lang der bekannten n e n n ryprischen Königreiche befiehl, wahr- 
«rheinlich aurb nur durch einr gleiche Annahme beteiligen las- 
aen. Mover* Pl.Öa, II, 2. S. 221 An*. 3«. aahlt: Salami*, 
Amathui, Soli, l.aprthus. Curium, Citium, Chvtri, Marion /ich 
glnuhr, da** auch »ind XIX, 7» Man,/eie »tatt de* nnerkfär- 
lichen Mah/ue xu lesen ist) und Kerrnia auf. hat aber Papho* 
vergessen, da* durrh .Mtintrn de* Xiknkle* naebgewiesen ist, 
während I, uv ne*, indem er lettlrrrs hinsufiigl ■ Numism. Cy- 
priole p. 29 im IVidertprurh mit allen Nachrichten zehn Reiche 
nnnrlimru muu. Da Soli nur bei llrrodot (V, II3. a l* eigene* 
Reich vorknmmt, l.opellm» hinwiederum nur in jüngerer Zeit 
(Ihioff. XIX, 39, 79i, so werden wohl beide Städte *u einem 
und demselben Territorium gehört haben, dessen Herren bald in 
Soli, bald ia Lapethu» residirten. — Du» Pbe im Nomen hob* 
irb durch Curreklur brrgeatrllt; da* Schlusszeichen drr Zeit* 
hielt ichun Mover* Tür ein vrrstümmellr* Mrm. 

Z. 2. o:r Tr9. 0 : 3 - Plural von *ar, hehr, und cbald.: 

*?;'» ,r *^- 3^1 Griechen und zwar hier -Jtr n* 3 r Griechen 

ia Kit uod Snr, also nicht die kleinasialitchrn Ionier, an welch* 
l.ujae* hier denkt und deren Bezeichnung aurh phöaifcueh wohl 
DJ t»«r, sondern di« ktpriotisrhrn Griechen, di« in dm lluupt- 
piatzen der lusel ehen jene» feindliche Klrmr.il bildeten, welchem 
Kiiagnro* im Kampfe gegen di« einheimischen Dynastie* daa 
I rkrrge.vicht zu treraebaffen sucht«. In dem Frieden von SSO, 
der diesen Bestrebungen wenigstens im sudlichsn Tl.rile der 
Insel rurlanlig ein Ziel sterbt*, wurden die biliischen Griechen 
natürlich wieder der phönikischen, in* PerserhSuig untrrstütxlsn 
Partei .unterworfen. Doch nur auf kurze Zeit, denn kaum eine 
Generation später finden wir in Citium einen Grieebische« 
bürste« Pasikyprv», der Reich und Burg aber acblieaalicb wieder 
•« einen Kingcbnrnrn, Samen* Pvmatos (d. i. rtt»B vgl. Oap/u(), 
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ZtilptauiitB Alnuden de» (irasirn / Müller Prag«. Hist Grut 
II, S. 472) käuflich ttruiacri. 

Slull r*D i»t in der Pncoeke’scben C«pi« irrig- 'r: geschrie¬ 
ben; h iti nirbt glaublich, da»» hier eine andre Schreibung al» 
ia der vorhergehenden Zeile vom Rrdaelor de» Textes beabsich¬ 
tigt grwearu «ein »ollle. 

WJR “:5 . wobei 1 and n allerding» nur Coejecturen xur 
Ausfüllung einer l.urke von swei Buchstaben »ind. beziehe ich 
aaf \ mal hu», die pluinikiscbe Stadt an ilrr Südseite Viper ns, 
deren Namen identisch mit mjrj Marien» »ein mag und, obwohl 
nur fragmentarisch, auch auf einer cvprischrn Münze mit liegen* 
dem Widder, dem erwiesenen Wappen drr Stadl, pbiinikiarb ron 
geschnoben ul (Luyaea Numism. Cypr. pl. I, 10. rgl. Rüdiger 
in dieser Zeitschrift VII, $. I25>. 

t 'Mj». Im Allgemeinen bann zwar nicht zweifelhaft 

sein, was der Sinn dieser Worte »ein soll. In gleicher Stelle 
•tebl in der (»rabsebrift Asrbmuuazars *2»V‘'3li iai Alten Te- 
alamenle sind ibm: ms und -y\ dojuu; dir ge¬ 

bräuchlichsten Ausdrücke. Hie iu unsrer Inschrift gewählte Phrase 
lässt sich verschieden druten. ja selbst verschieden lesen. Mir 
scheint n3» (unter Plaut. Puin V, 2, Ä7 mit folgendem De¬ 
monstrativpronomen t oder iva* Subjecl zu sein. ,.dieser Befehl'* 
oder „sein Ifrtrlil“, und -ws wäre, dann entweder verschrieben 
für t»S* udrr gleichbedeutend mit demselben „es ergieng“ MS* 
ist aus Plaut. Poen. V, I. 10 mach Mover» Pbdu. Teste I, 
S. |02i als phiinikiscb bekannt. 

XtC*:, paläograpbiseh sicher, indem das für B genommene 
Zeichen, wie in Cit. II in drmselheo Verhum von dem ähnlichen 
9 deutlich unterschieden ist, in dem ersten Buchstaben abrr he* 
reits l.uynea ein r erkannte. — «:0* hier Infinitiv des häufigen 
Iphil (*:C* 3. sing. Cit. VIII, I; Ath IV, 2; I per», sing. m:0' 
Vit. II, I; Cit. III, I, wahrscheinlich auch Will, 1) eines int 
Nrupunisrhen sehr gebräuchlichen, vialleieht auch t'il. XXIX. 
1. 2 herzustrllrudea Kal tv:0 , welches im Bereich semitischer 
Itialectr seinen nächsten Verwandten an J»:s der himjnritisehrn 
Inschriften [Rüdiger Versuch V 40) mit der Bedeutung auf- 
» teilen, errichten bat. 

TflH spr. TvnjB „meine Rnbntatl“: Vgl. Vit II. * *pn: 33r« 
„Stätte meiner Ruhe‘ ,, . — Du» dem r vornusgebeode Zeirhrn 
scheint nur einem misslungenen ' ersuch, eben dieses P darzu* 
stellen, «ein Dasein tu verdanken. 

«3 33 5 }» 5 tT hebr. WS 3=*« Das « iu M3 ist In der 

Paeocke'sehen Pnpie allerdings nicht zu erkennen, und daher nur 
durch die Forderung grammatischer Vurreelheit zu veiiheidlgen. 
Das Suffix 3. femin. t» 5 war aber phünikieeb M wie mit Sicher¬ 
heit aas der oeapnnischen Inschrift 28 bei Levy Phon. Sind. II, 


Blau, Pkinüuvkr AuaJtktn. (iGi 

S. 74 bervorgeht, »uneben mir die Form in »v, welche ieb in 
der Krveiniscben loicbrift ZeiUrbr. III, S, 441) «n rrbrnnen 
glaubte, »ehr xweifrlbuft erscheint. 

T 1 "-1 in*, welches »chnn Z I im Namen de» Königs al» 
gleirb |r*M befunden wurde, mit dem Praß* b in ehe» der Be¬ 
deutung wie Siduo. 20. 22: nr?.* „in Kwigken“ gekraucht. So 
itl Jerem. i, 15 jtyjt einem cb>50 parallel, and Bell tan. Ba¬ 
lithun ist der „alte ewige Baal“, wnnarh der neupuniscke 
Name ",pr*jj?3 (Leer a. a. 0 II , S. 69) mit »einen Variationen 

tn rrkl.tr VII stellt. 

Z. .1 pn 1503 *>pi 'i*, oder prn, .Jenseit, d. I ausser¬ 
halb der tluaer am Thor auch Süden“, lese ith versuchsweise 
»ermittelst einer loojectur, welche den Lucken in Z. 2 und J. 
dem Zur.immenhaag und dem wenigen, was wir ton der Topo¬ 
graphie des alten t'iriuuia kennen, am meisten entsprechend schien. 
Die Stadl war «tnrk befestigt Thuc. I. 112) namentlich nach 
der See- also Süd »eite »u Slrnb XIV, 6 p. 083 r, und dort 
eben wurden die Inscbriften von Pococke gefunden (Desrr. of 
tb« Bast II, S. 212). 

Tljr lOCJO, beide Verba oovidiro/c genommen, nach einer 
den Zeitwörtern de« VVollena. Wünschen», HoffitBi eigenen Con- 
struction in den meisten semitischen Dinierten: „ich harre, ich 
buffe, leb werde BUS niben“ u. s. w (Kwald bebr. Spracht. § 28.V-). 

H3C auf etwas lauern wie *. B Hiob 24, 15. — r3! « 

Imperf. r. P13 eigcnllicb hausen, rasten, uueb cbnliUischem und 
samaritnoischem Sprachgebrauch. 

*np P33 l.uritn 8. HO: „Nach den Worten n33 ßndea 
„wir in Pococke’a Copie zwei Punkte, welche eine kleine Lücke 
„andeuten. und dann daa in dieser Schriftart ungebräuchliche Zei- 
eben -4-, gefolgt von einem nf , doel hinlänglich rolfernt davon, 
„um Raum für einen Buchstaben xu lassen. Sollte nicht Pororke 
„letxteres Zeichen statt eines r gelesen haben i und konnte jenes 
„Rreux nicht als ein p angesehen werden, dessen Rundung rechts 
„die dnreb die beiden Punkte bexeichnete Lücke gefüllt batte? 
„Das t in zip mag leichllicb vertuscht sein, da diese gante 
„Stelle in Pococke’s Abschrift schadhaft ist. Drr Ausdruck 
„tSip P3 bedeutet daun Tamprl (vgl. Jss. 04, 11),“ 

r“rrsb T»3*t; vgl. ]P3i Pi CVS siduo. Z. 15. — Für die 
Verehrung der Aalarle xu Citiuui teugen di« iuschriftlicben Na¬ 
men mmcvra.i (Cit. II, 3) und *nrc; (L'ic XXX, |), — |)j r 
Pocorkearbe Copie scheint )**rc3 so bieten — „doch muckte 
ich lieber n statt ] schreiben“ (Cesenius p. 126). 

yzt&*. Dies cinxeln und nasser der übrigen Constrnrtion 
stehende Wort nehme ich als Optat. Niphal: „es werde gehorcht“! 
Aeliolick gianbe ich nach in der Grahsckrift Aschmunaiars (Sid 



062 


Bittu, Phöntlueht Aualrktm. 


Z. 4. 20) da« r»' Ubcraetvrn xu «üiitn: ,,E» gehorche“! An 
der grammatischen Auffassung dieser Stelle find «Ile bisherigen 
Erklärungsversuche gescheitert. Man Ihm« aber den neuen Sau 
jedesmal mit a:p beginne«, und gebe diesem die von dem Begriff 
„Substans“ leirbt tu entlehnende (im Burbnni Qsti wird 



verläuft die L'onslruction einfach und glatt: „darum, ao ge* 
horche jeglicher Fürst und jeglicher Bürger“! 

Da« nach dem 7“ S' noch folgende Zeicheu dtiul blo» der 
Interpunktion, etwa als Auarufungaseicken, wie der Cireellua am 
Schluss von Maasil % einen Sebluaspatikt brteirhnrl, und ähn¬ 
liche Interpniiktinnairicbea auch ausser dem wortlheileuden Punkte, 
namentlich in puniachcu Inschriften häufig sind. 


' t- 
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lieber den Ausdruck „Mosaik“. 

Von 

«i. fl. Redaloh. 

Bekanntlich reicht die Kunst der Mosaikarbeit weit in« Alter- 
Ibum zurück. Schon die Römer lernten sie in rorcfcristtirher Zeit 
ron den Griechen kennen, und in Griechenland selbst i«t ■{« wohl 
so all dl» die griechische Kunst überhaupt. Man nimmt an, dass 
sie zu den Griechen erat au» dem Uriente gekommen «er . und 
gewiss nicht mit Unrecht. Kntlena ist die Kunst im Oriente seit 
längerer Zeit in Ausübung, als in Griechenland. Um hier nur 
von demjenigen ortentalischen Volke xu reden, auf weli-brs für 
unscro Zweck etwaa ankummt, so befand sich nnch Josrphu. 
M)cll. jud. ft, l.(). 3, !{) rin oder musivischer Fuas- 

hodr« nn «weiten jüdischen Tempel. »Var das einmal in späterer 
Zeit der Fall, so würde sich nach dem Charakter des stabileu 
»Vesens des Judenthnms schon ohne Weiteren annrhmen lassen, 
dass dieser Fusshoden seit Jahrhunderten dort gelegen habe und 
sich «u* der Zeit der Ausführung des xweilrn Tempels herschrei- 
beu rniige, wenn diese Annahme nicht durch den Propheten Exe- 
chicl so gut wie völlig gerechtfertigt würde. dieser Prophet 
schaut nämlich Kap. 40, 17. 18 in seiner angeblichen »'ision vom 
neuen Tempel ein solches Kunatpflaster (ntx*'), welches man 
sich immerhin, seihst dem Geiste de« Mosn'ismus gemäss, als nur 
einfach quadratisch oder rhombisch, vielleicht auch in durch¬ 
schnittenen Rhomben, also dreieckig, gemustert denken mag, 
da der Vcrfnlg dieser Uuleraurhung «eigen wird, dass um die¬ 
selbe Zeit auch künstlichere Muster in Mosaik nusgefiUirt in 
Palästina bekannt gewesen sein müssen. Wenn ein Prophet, wie 
hier Kxechirl, in eiuer Vision vom neuen Tempel ein solches 
KunstpHoster gesehen haken will, so heisst dieses, in unsre un- 
prophetische Prosa übersetxt, s. v. a. dass nach seiner mass¬ 
gebenden Idee vom wiederbertusiellenden Tempel ein solches 
Kunstpflnsler in demselben angebracht werden solle. Erschien 
ab«r dem Kxerhirl als anerkanntem Propheten ein solcher Fuss- 
hoden einmal tiiitbig, so srbeiut et sirh wieder von seihst so 
verstehen, dass ein solcher hei der spätem wirklichen Wieder¬ 
herstellung des Tempels auch den IViederberstellern selbst nülhig 


664 


RetUtob , über dm Aufdruck ...Woiaii'. 


erschienen mul demzufolge aa bald als ibunlicb ausgefulirt wor- 
den a njr, Aber auch Ezechiel würde aicbrrlirb denaelben nicbt 
für milbig erklärt haben, wenn ein solcher sich nicht aebun im 
ersten Trmprl befunden hülle, hier unstreitig durrb die. geheime 
Symbolik de* Tnnprlbuues eben an gefordert, wie «pater durch dir 
geheime .Symbolik de» Kirrhenhaues. Von dieaem musivischen 
Fusshodrn können wir alao gelreal annrbmen, das« er an« der 
Zeit Snlumo'i stamme, und dafür, das« ein aoleher schon rar 
Alma’ Zeit «ich dort befand , nämlich an der Stelle des königs- 
sitset im Tempel, wird uns die gegenwärtige Untersuchung niieli 
einen Beleg liefern. Dir BekaonUehiift mit Mosaik aus lindern 
fwrbigrn Stollen, etwa Elfenbein. farbigen lloliern uud Metall, 
irrmnlhlich io der Form der Marqueterie, in Palästina in einer 
«rrhallninamaeiig frühen Zeit iat durch Uubrtl. 4, 10 vrrburgl 
Dass nun aber die kunal nicbt nur der Zeit narb im Mur- 
genlandr früher nufgetreten aei, als in Griechenland, «andern «ich 
van dort nu« hierher geradetu verpflanzt habe, wird schon dar- 
au* wuhraeheinlich, da«« ihr prunkender Charakter und der bei 
ihr mit dem eigentlichen kunatwenhe de« Produkt« nicht in recht 
angemessenem Verhältnisse «lebende Aufwand von mechanischer 
Arbeit und Mübr an ihrer llerateilung ihr rmrn gewissen oriru- 
Uliaelum Stempel oufdrnckt, noch mehr darnu*, da«« wir von 
jeher vorzugsweise gefärbtes Glaa für Mosaik arbeiten verwendet 
bilden. Die Krfinduug des Glases wird ja den Phonicirrn bei¬ 
gelegt , und es giclt keinen Grund , ihnen dieselbe abtnspreeben. 
Aber die Phunicier verstanden auch ihren Glosfabrihaten einen 
ausserordentlichen Preis tu sichern, jedenfalls nicht durrb das 
gemeine Produkt, sondern durch die Fabrikation, tu welcher 
vorzugsweise die Darstellung farbiger Glasflüsse, durch welche 
«n tu sagen uachgeahrater Kdrlatein geliefert wurde, geboren 
mochte Da nno das Steinreich wenig Steine liefert, deren natür¬ 
liche Farben sich tur Herstellung feioarcr srbonlarbiger Mosai¬ 
ken eignen, «o mochte wesentlich die Erfindung der Glssfarkung 
Überhaupt erat die Veranlassung tur Ausbildung dar Mosaik ge¬ 
geben hoben, welche somit vorzugsweise als eine pbiinieisclir 
Kunst «ich durstellt, was dann recht wobl damit überciuilimml, 
dass wir au frühzeitig bei den Hrbrürrti Mosaiken erwähnt tiuden, 
welche wir für etwa« mrhr als roba Steiuaeurrarbeii nosehen 
müssen. 

Km bat das ältere Griechisch für die Sache, und zwar ZM- 
nichst für die Steinmosnik, den einheimischen Namen li^öazpu- 
zor, nad von dem Vorhandener;n eines dem Worte Mosaik 
einigermassen ähnlichen allgriechisckea Wortes ist nicht nur kein« 
Spur vorhanden, sondern die Sprache kielet für «in solche» Wart 
nicht einmal einen etymologischen Anknüpfungspunkt. Kr»t «eil 
dem Uebergange auf den U;xeutisiamus und in der byzantinischen 
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Zeit, wo an die Musen kaum noch im Knut« ton Jemand ge- 
darbt wurde, treten die Ausdrücke uuvaiio* und tieraoi'ni» auf, 
ubne dnaa man weis», woher sie kouinipu, und geben «na da, 
besonders in der Irtttrrn F orm. io die »euer» .Sprachen, iu- 
näcbsl in dos Itaiieniscbe. über. Da ist gewiss der Gedanke 
nabe gelegt, dass die Autdrürke für das Griechische eigentlich 
Fremdwörter seien. Mosaiken sind Kunst* und l.uxnsgegcn- 
»linde. Durchaus geeignet beurtheiJen wir aJsn den Kamen ge* 
wiss nach Analogie sonstiger Namen für Gegenstände des Konst*, 
l.utus- und Modrbamlels, welcher selbst das italienische muxatco 
narb Frankreich und von da io der Form uinsaii|iie in din deut¬ 
sche .Sprache geführt hat. Üa ist bisweilen ein in der Fabrika¬ 
tion solcher Artikel seit längerer Zeit vortugsweise tbütige» und 
dadurch für dos Ausland tnnangebende» Volk, welche» den Handel 
mit denselben auch im Auslände in den llikndrn hat und durch 
Aussendlinge daselbst betreibt, welche fort wahrend ihre Katioua- 
litüt und Sprache auch im Auslande behaupten und geradeso bei* 
behalten tu müssen glauben, um in dieser eine gewisse Burg, 
seboit für ihre unmittelbare Geschäftsbesiebung mit dem Ursprungs* 
lande und somit dafür tu gebrn. dass die ron ihnen geführten 
ausländischen Artikel wirklich brht und importirt seien. Da Ire- 
trn dünn die fremdländischen Hundelsurtikel mit ihren fremdländi¬ 
schen Kamen auf, und dieses seihst dann, wenn die Gegenstände 
in der Sprache dra Landes, in das sie eiugefdhrt werden, ihre 
augrtnesseuen Kamen haben und an den importirtrn Artikeln nur 
in unwesentlichen Stücken etwas Figetitliiiuilirlics ist, wodurch 
sie sich rnn schon länger bekannten und einheimischen Artikeln 
gleicher Art cu ihrem Vortkeile unterscheiden und um dessen 
willen sie beim haufendrn Publikum in Gunst und Aufnahme 
stehen. 

Ist es nun schon au und für aicb wahrscheinlich, dass die 
Mosaik ein« orientalische und, insbesondere Mosaik In Gins, 
epcriell pböiiicischr Kunst sc», so ist jetst ebenfalls festgestellt, 
dass die altasislischen .Städte uad apeciell die pbunicischen nicht 
schon im Altertliumr rum Krdbedrn vertilgt worden sind, aoodern 
sich selb«!, ihren Handel und Kunstflnias noch bis in weit spatere 
Zeiten erhalten haben, und eben so, dass pbdniciscke llaudrls- 
colunien und Faktoreien in den europäischen Koslcnstädten auf 
der oitromiscken Halbinsel unter Aufrechthaltung ihrer Nationalität 
und Kprarhe sieb bis wohl an die Greuie des Mittelalters erhallen 
haben, welrhe den Handel mit den Produkten ihren Vaterlandes 
in dm Händen hatten and in dieaen Zeiten wohl um ao schwung¬ 
hafter betrieben, als die ganze Geistesricbtung, welche den Ver¬ 
fall Griechenland» und Italiens rnrbereitet, wesentlich eine orien¬ 
talische ist. Unter solchen Umständen ist es gewiss eine sehr 
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einfache Annahme, dass ain pliönirinche» kiaulprodukl van einer 
ftewmten grosser» Vollkommenheit. wie nie nun rinrr Jahrhunderte 
hindurch geübten Fabrikation herTorgeht, auch leinen Namen mit 
nnrii Griechenland krnrkla und hier fori und fort durch denselben 
ron dem einheimischen iiDonfmidr unteneliiadrn wurde. Dir 
kehl-phiioiciaeben Mosaiks» kmuehlan Mn* nirkl «im Klein {ii&o c> 
tu »ein. um den griechisches Nnmeo unpassend für 

■ie erarkaioen tu lassen und den Grund abzagebrn, «ie griacki- 
tchrrasiu mit dem Nnmrn zu bezeichnen, nnier welchem »ie von 
den l'bnnirtrru eingetuhrt wurden. Ist durfa um ungefähr »oirber 
Gründe willen nueb da» pbäniriech-habraiarhr g-n iriciimare) in 
dnn Italienische eitigetlrungrn. 

Betracblrn wir »o die Ausdrücke fiuvtuTnr and tuvtuitxur 
ul» ursprünglich phoniciscbe Wärter, ko entsteht zunächst die 
Frage, welche ton beiden Formen wir lur die ursprünglichere 
halten anlleo. Sn gewiss ea in diesem Urirarfit int, data, wenn 
wir «a mit ärhfgrierhischen Wörtern «u tbun Imilrn, die erster« 
Form die einfarbrre uri|irüuglirbt' und die leliterr die zusammen¬ 
gesetztere abgelritele wäre, eben an gewiss ist n. du»* wenn 
die Wörter eigenllicli Fremdwörter sind, diear llelrucbttingaweiae 
mrhl «o ohne Weitere« richtig «een würde. Gerade die eülllg 

E eohiscbs Form dea ersten Wortes, welebe ei geradezu als 
i griechisch« Worl poinn'or (Museum) selbsi erscheinen Uaai, 
mnrbl dasselbe lerildrhlig, vom griechischen Munde nnr am mei¬ 
sten corrumpirt und so weit nla nur mnglich, namlirb bis zur 
tülligen kinrrleilirit dra Lautes mit einem achten griechischen 
Worte, grkrisirt worden zu »ein. Dagegen stellt sieb das letz- 
terr Wort als weniger grärisirt dar. Krateus Hast sieb nicht 
wohl annebmnn, dass der Grieche Sachen, wie Mosaiken, durch 
ein solches für ihn adjrktiiisrhe« Wort bezeichnet hoben sollte, 
wenn dus z in demselben nicht zum Körper de« phäniciacbrn 
Morles «eibat gehört hülfe. Zweitens macht das o im Worte e< 
wabraclieinlirli. dnaa e« geflissentlich son dem den Griechen ge¬ 
läufigen Adjektiv fini oit/nr habe untermchieden bleiben sollen, 
und dies dann jedenfalls nnr nuf einen in der phönieiseben Ab¬ 
sprache desselben liegenden Grund hin. Kndliek hat airh der 
Nnmr. für dir Marke in dieser ietzlern Form auch im Italien!- 
(eben und nnrh diesem im Französischen und selbst im Deutschen 
Kaltem! gemocht, und gewähulicb msrhl eich in Kprarhea doch 
das l'nrrrhtare gellend. Ks morhte sich also mit den beiden 
Formen «erhallen, wie en sich in hundert Fallen mit Fremdwör¬ 
ter». die in einer Sprarhr grrndrsu Aufnahme linden, trrbilll; 
Der Gebildete spricht sie in einer der (iriginalsprarhe möglichst 
nahe kommenden Weise aus, im gemeinen f.ebrn werden sie ler- 
dnebt, häutig bis zum «iilligr» Schein cinos einheimischen Wor- 
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te» '). Mo bekam denn du im gewöhnlichen Verkehr «»Mn.»uro 
Adjrktirum tiut'nmxar dir mundgerechtere Form itmaihr ha .Hianr 
von Mnifna, ungefähr wie diu franzdoiache mosaique Verna- 
laaauug gegeben iml, im Oeutackrn auch von mosaiackrn 
Fuasbddeu XU roden, wobei Mancher acboa an Fuaekotlrit, die 
au* dem mwsjiiacbeu Cultu» eieb krrorhreiben. gedarbt hoben mo«. 

Moll nun die Form (tonuäxv* auf rin pbtiniriarhe* Wort zu- 
riirkgelahrt werden, an verwirkt airb Ton »rlbal, du»* von der 
K mlIIinj «r nbtuaebrn sevn wird. Iler dunkle Vokal nt- iat gewiaa 
gut phouiriarh, und nur kri der imrb weitern Rückführung den 
phonirtsrheii Worte» auf ein bebraiarbes kann füglich von dem¬ 
selben abgesehen urrden. Oaa nus dem Ifrdnrfnisar de» grierhi- 
»rhen Organe», dem unabhängig von einer äusseren Rnrkaicht 
auf di* pkdnieiaeke Originalaueiprarke, wie »rbon bemerkt, die 
Rildnng (mwhxi* näher gelegen hätte, uirfal nksnleitendr ui' er¬ 
klären wir daraus. das» im Vlnmle de» l'bünirier* ul» Semiten 
da» lehhnftrre (»numrnapiel bei drm l r ebergnnge roti dem n nuf 
da» palnline jt im Worte ein unwillbübHirhea fluchtige» a (ein 
Cbntrpk-Pnturh) rinspirlen lies», wrlrhr» mit deruelben Fluchtig- 
beit imehxniilitaen drm Criecheu nicht gelang, wodurch ea airli 
denn in »einem Mumie zu einem vollen avllicnbildmiden f okale 
(vgl. etwa n*©-. und Meauiua, pVr-r und itiifi/f u a» . 
und ni xüfurnq) breitete, welcher demzufolge ala wirklicher VVurt- 
be*tandtbeil angesehen und in der Schrift behandelt wurde. Vnn 
VViirlern der hrhraiarhm Sprnebr, welche bet geeignet erachei- 
nrnder Hedeutung airb zur Vergleichung mit rinrm pböiiieiirhen 
Laute wie etwa "’C 1 : darbieten, gehört birrbrr vor allru du» Wort 
r*25TH* unirrarbeidct airb von dem aua der einfachen Weg- 
lasaung der griechischen Renfriilriidung entstehenden Worte rignnt. 
lieb nur durch die Femininform. Aber eben die Mrotrulisirung 
dea Worte» im fSrierliiarhrn möchte gerada darauf beruhen, duaa 
da» pbönicitchr Wnrt drm frmininal-aacblirhrn <»varhlrrhfe ange- 
körte und alao die griecliiscbr Uekerartzung der grammutiacben 
Form aryr. IMe durch den den I »riechen geläufigen VV ortnusgung 
iztV, ix»;, ixör lirrrorgcbracbie Cmaelzung dea fokal» I vor dna 
K würde demnach dir Hnuptrntalellung »eye, welche da* Mort 
im (•rirrbrnmntidr erfahren hätte, und dir*r Slisahauilliing wäre 
au geringfügig, du»» man »ngen müsste, ea wäre im Vergleiche 

I) Vnn dea «ft b»rh»t drnlllffra ftettficlca diunr Art, v»a -Icnta aiaift 
airh jcilcia l.r«rr aardränfvn werden. «Irlir hier anr aian». In flillrldeutarh- 
l«nd wir iw SoHawsUrhland habe leb »•» iiigeml »nf die Reilrntarl gehört; 
etwa* »um Po»«etlaait tbua, un*rfilbr ia drm äiaae wia: aaa Matk- 
Wille« etwa» ibua. leb b»be dshrl »a nicht» tu denken <•■«»•!, »t» 
('»»•» «öd Tand, f-ril «pbter habe Ich erfuhr«» das« der Amdraek 
da* frsaieiUehr paiiv-Ump» ( ponr pMttf I« leap») »ei, alta tum Xoil- 
vnrlrtlk, am di» Zelt b i « an fcria » r n , tnr Kurzweil badrat«. 
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mil andern Wörtern «dir gnädig wcggekummen. Wer jrdurb 
■wd« grossere I rberuinalimmuag «erlangen aollir, der konnte 
uuck tu »olrbeu pboniriachrn Forme« greifen, welche lirbraiarkcn 
Formen nie Tjfcij. Jj:»*. entsprächen und all* als fähig be¬ 

trachtet werden munalru, gleichbedeutend mil rst 1 : au aevu; «gl. 
3^. na^o, n-Otj (Je». i6. 7) und (Ikon 16, I») mit 

dem Thema r.“5, triinapon. rpa. Wir unacrcraeiU bleiben ein- 
fncb bei n'ree «leben. 

I>ir Bedeutung die««« Warle« r'Srcc namlicb beirdfen.I. «o 
i.nl die unglückliche \rigang der Lexikographen und Kxrgcte», 
dir llrdrnlangen der Worlcr, anstatt «ir in möglichst ranrreter 
Biuaiiclirr Anschaulichkeit nultufoaacn, muglickat «u »rrallgrtnri- 
nern und ihnen dadurch die Spitzeu abxuhrecbca, nn dem. waa 
tum .Muinmgrbiolr dra Thrma nasf gehört, au viel grlrialel, 
daaa wir um der Ktvmologin dea Wortes xnrlnulig ganr abeehen, 
um dafdr «um eoncreleu hinarlfalle de« Sprachgebrauch« nua an 
nrnigrreo Auffassungen der Hrdeulnng au gelangen. Da «lebt 
nun in viel feat, das«, wenn ourb nicht da« eiutneke r': 3 ". 
«o doch drr Ausdruck nTStps ptt 3 Mo« ^6, i nicbU mehr und 
lucht« weniger bedeutet ale .Mosaik, bestimmter S t e i u in u saik 
l tiC/öaip(»ror ), noch beaiiuualvr Fuaahodrn «u« Stein mo» 
aaVk. In diraer Stelle wird den Sühnen Ismcla geboten, aick 
rr.lrna keine au marken irri^i, t weiten« keine Schnitz- 

i.ilder und Nlnluari ( rpy^i ?C#; eich au errichlra (0‘JJnj, und 
dritten« keioe .Maakithaleine in den Milden ihre« Laude« rinsuaetacn 
in»/* uu> (,u * denaeihen lusafallig niedttrxufnllnn. Zurrat 
gehl an« diesen Mnrlnn hrrrur fvgl. auch 4 Mo«. 33„Aii, das« 
di«- Munkithalnar keine Standbilder sind, denn ersten« wrrdrn 
«in «uu diesen liirr anadrucklirb unlrrackirdcn und iknrn ent¬ 
gegengesetzt , und xwritriia wurde rin aum Milde irgend eine« 
linier« gänzlich uuigcnrbrileler Stein gleickaum ein Stein au setn 
llllfgrhurt hoben und rin Mild, namlicb Vou Stein, geworden 
•eyn, welche« im Hebräischen nickt rrstso p«, noudrrn r*atf 3 
p« wurde genannt worden eejn, wie im lieutschen nickt Mild- 
■ teiii, nunderu Steinbild, rgl. jfji u a. Lauft alau 

rrrtP aut eine Kedeutuug wie etwa Mild, Figur, treffender 
noch Zn ich n u ug, Muster hinaus, ao hann bei uuarrm Aua- 
drnrke nur etwa an S l • i u p |« 11 eu, auf welchen sich Fi¬ 
guren « d e r X r i r bn u n g e n l>e linden, gr darbt werden, nlan etwa 
an Muarrliefa «der Pltllta mil cingegrabeneu Zeit-b- 
n n n g c n Sulche mit Zeichnungen beaetxlr Sleiuflärhrn «ollen 
min von den lirbrärcn, wie wir die Murte Ubcraelai hoben. nicht 
in den K’rdbndru. namlicb in dir Fuaabiiilrn ran Uciliglbü- 
mrrn. ein ge»e Ist werden, d. h. «ie sullen hrine priruten 
liriligilionu r mit «nlcben Steinen mit .Mushitb-Arbrit in den Fit««- 
baden derselben in ihrem Laude haben. Ucgrn dieee libtrjcUuup 
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hdnnte jemand etwas einm wenden Imhru. und der Meinuucr aevn, 
r-N bedeute our da» dem Israeliten gehörige T c r r i i ■> r i n m , 
alt» den («rund und Itodm Palästina'», du Land Urarl. Frei* 
lieb tat dir Vorschrift ftr den Aufenthalt in Palästing crrcrtirn, 
«• da»» drr linden, für wrlrhrn dir Vorschrift gilt, natürlich 
»u» palKstinrnsiarhen TrrrilnriiiM gehöriger sevn wirl Aber 
s *n; heisst tcnr tu bestimmt etwa« in etwa* hin nI nal« r kr «, 
kiaeinstcllen, h i n«i n • r t a e n Io i n « r I * c n;. Iiine i n Ir g rn 
feinlrgeu) und überhaupt h i n c i n t h u n ,, in drr Weise dam r» 
rnn droi Andern maschlnssen ist, als das* «irh hier na etwa» 
Andere» al» an bestimmt* Pidtie und .Ntollrtt iai Ftissboden drr 
Krdr denken Hesse, und auaaerdrai iuiis» man nntb Mnisgah* des 
iiniiiillribar vorher in Beruft auf Standbilder gebrauchten -”'“r 
fao Patellen) aurb hier einen mit Rücksicht auf dir Art der 
Sitniruntr dieser .Alaskithsteiiic lind auf dir Kirhtung, welche aia 
narb ihrer Herstellung rinnrhmrn. gewählten Ausdruck erwarten. 
Wir D'pn als« von einrr »nlehrn Kituiruug sa reralaben ist. 
narb welcher die Sioturn eine aufrechte Stellung einnelnurn. 
»<» ist v"’.»: *n* von einrr solchen Siloirung *u verstehen. nnrh 
welcher die Mnskithsieiite «irh im Knden beliulrn, also vom 
Kinartsrn in die Krdr, wir es der Steinsetzer vrrrichtrt, 
Halle man also an Steinplatten mit rrhabrnrn oder eingrlieflen 
Figuren «Her Zrirbnungen tu drnkrn, an wurden »ich etwa dir 
in die. Fusskoden unserer Kirchen häufig eingeselstrn Crultsleio- 
drrkrn xur Vergleichung mit den Mashitlistrinen fairlrn. Aber au 
Strinplulten mit Bildhauer* oder Hfeinmrlznrhcif zu ilenken er¬ 
laubt unsere Stelle nicht. Dir Mashitlistrinr werden hirr als fnr 
den Zweck in drn Krdbndrn eiugrsrttl beseirhnel, um auf dro- 
•eiben »ur Krdr liegend anxnbrtrn (rr'^j rvrtrdfir AVer in 
aller Welt wird »irh steinerne Stellen für diesen besoodrrn Zweck 
|'<ic , 3), also nach eine hirrsu eigens in dm Krdbndrn eingelegte 
Ktriutafrl ferrac ]3X iiberselxt der Snrlir nach richtig Onkeln«), 
durch Sknlptur absichtlich uneben und höckerig und dadurch da« 
Niederfallrn auf derselben für Hunde. Knie und Angesicht sehmrrt* 
hnft machen t Lieber breitet mnn über aulche Stellen, mit wel¬ 
chen ntif den Knien gelegen werden soll, weiche Decken oder 
noch weichere Kissen. Wir haben unn also diese Ma»hith*teinr 
durchaus eben nud WO möglich noch geglitttetrr in denken als 
andere Tlieile de» Fnssheden». Wenn sie nnu hei vüllig glatter 
Kbenheit doch Maskithitcine. d. h Steine mit Fi gurr u oder 
Zeirknungrn. gewesen srto »ollen, so folgt daraus, dass die 
Figuren oder Zrirbtiungcn in Farben ausgcfnlirt gewrnen aevn 
mtissrn. d b. die Oberfläche derselben muss bunt (.voixiAo;) ge¬ 
wesen sevu. 

Sun freilich können die bunten Zeichnungen auf verschiede¬ 
nem Wege anageffihrt gewesen aevn. Aber man wird sugeben. 
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daaa tic ftifh nicht wohl al» durck ok(Muf|rlr*Krnr will 
uul'(«ir|ile Karl.ru erzeugt drnltm lassen. Iterhm. und 
Wände von Zimmern . welche gar nicht angegriffen werden, 
schmückt man nukl mit Malereien in inffirlrigriKa Farben, akrr 
nur mehl I luiködiiD, wo nie der Verderbniaa ausgeaelxt »iud, 
am allrrwrnigaieu sulche Klrlleu in Fuasböden, auf welche« vor- 
iM|t>Keit( pilundia, niedcrgrwurfcu und gekniet werden soll 
liier fordert die \etur der (’malande zur Ausführung bunter Fla¬ 
chen die Anwendung verschiedenfarbigen Material* »eibat , und. 
wenn da» Muierial .Mein ist , die Zuaammruartauag der buute« 
Flachen durch verschiedenfarbige Slrinuürfel , *lao llws.iik, wir 
ja die Ausführung bunter Fussbodrn Os eben i»t, welche die 
muamarlir Kunst brr»nrgerufen but. Hie Ws.kilhsteiitr in ua- 
aerer -Stelle sind also St ein in »aai ke n, und da* einfache 
r*=»C wiinle demuarb für unsre .Stelle dem grirrlu.cl.ru 
o«i*ü» h vollkommen entsprechen al* möglich. Nur dürfte der 
hebräische tu.druck px »ich in weiten« Siunc aeluaen laaaen 
al* unser drularhes Stain und da* griechische HO 0 {, und die 
Frbertragung auf slciaarlig* Mauna überhaupt leides. 
Wir dur tni nämlich, wie ea scheint, auiiebiueu, dass diese Mo- 
aaikea der Hebräer mit einem grwisaen Aufwand« berge.Irlll 
waren, denn n«3>VJC »cbeiul nn.I. Krecb K, 10—12 *cb.»n vor¬ 
zugsweise *»■ freien Zeichnungen , wie l»ur»lelluMgea von 
l'l.ieren , »er.lnnden zu werde« zum L'ulerarliiede von der ein¬ 
fachen Fnd du nun, wie schon bemerkt, die uuliirlicl.rs 

Meine nirbl eien rjele und schone Farben bieten, so durften dir 
•SieünrttrfeJ der hebräischen Mosaiken t. H. aueh aus gehrannlen 
kiinatiicbe.n Slriaeu bestanden haben , drne« man beliebige Farben 
geben konnte. Ja daa Glos — man denke nur an gefärbte und 
»bgcachliffrue Glaawurfel und Glasalifte — fiel für den Hebräer 
gewi.. uueb unter den Kegrifl jax, wo möglich unter den Be- 
griff des kmi.tlirl.rn rvvja» p*. K« lasst »ich als« »ehr wohl 
Hnocliaeq, dass diene Mosaiken bereits au» mebrerii steinartigen 
Ktuffrn xuaHaimriigeartct waren, ja wir können grradrzu «a bin- 
moa.nkcn mit uusgrfillirliin freie» Zeichnungen drukrn, urirlir 
»on Flitinicien aus mit dem pliuuicisrlirn Kultus in Fnlaslina leirhi 
Ki»gang airb «erschafft rn. Man denkt »ich dies« Moauiken wohl 
am geeigtirlaten als uumitlelhare Umgebung um Guitcrataliien 
und Altären, »nr welchen ma» auf denselben nirtlrrtiitl . nad zu- 
gleich um eine oder mehrere Stufen über den Übrigen Fustkudrn 
erhuhl • duaa ai» zugleich eine K.trade ( fl>,sta , auggeatu» | 

bilde tau, wia die Altarplälz« in den christlichen Kirchen ‘J. 


1 * l,k *'’ hr •*“* da» I» der, frrillrh *nn.1 wobt 

calbsllrn4ra. JHrll. Kr. |„ 1 ,. |«|. »3 rrwükst. 
T(».UT#» rb.ldstarb yuflß <i»i fraaeal wird, wag man bei dcmsrlbm sbrl- 
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So von Moiaik miinsrn auch Saadiaa uml «irr Araha Krprnii 
dm Wort in unterer üirllr frratiiiiden haben. Knlirrr iiimetil 

Allerdings hat «ich di« Bedeutung vun wühl 

verallgemeinert «ui die Bedeutung det Darstvllrtis buiilgeirichne- 
Irr Klarheit öb«Thuupl . *bge»rbeii von dem durch die besondere 

Sotnr de* »m gegebenen Kalle nugeWnudeten Mufft* gebotenen 

n». • 

oder «mpfnblrnru Verfahret*, und Jp, heisst eben au «ine »o# 
rcrarbirdcufitrbigen Pflanzen bunte l.andiiebaft ( Blumrntrppicb , 
Malte), wie und Snndia» selbst iibrrsrlit aurli r*r^ Je». 

0 . • 9 

itt durch wo von iu anderer Weise hertjestelllen bun- 

Ira KlJirhrn dir Rede ist- Aber da er liier von aolcbem blumi¬ 
gen uder bunten Sleinr spricht. der sieh nur als durch musi- 
tisebr Arbeit berge.teilt betrarbten lasst; an imii*i aurb er ihn 
als durch diese Art von Arbeit brrgeslellt betrachtet hnbrn. I>a»- 

fl - X . i ft- # • 

■clbe gilt vun dem zweiten L'ehrrteUcr, Wrlcber bat, 

welche* vmu DafStrllen goldtier Zeichnungen auf Kisrulläcben 
(man denke an Säbelklingen) gebraucht wird. Auch er kann nur 
an ähnliche bunte Slvinllncbrn gedarbt haben. durch dasjenige 
Verfuhreu bergestellt, wie c« di* Natur eine* «trinrrnra Kas*- 
bndrna mit »ich bringt. Wir werden un* aber aoglricb über¬ 
zeugen. da** auch da* hebräische nr»2CC an «irb he trachtet 
eine »ulche weitere Beilrutiiiig nntrrtinuitnrn bot . welche ea ztem- 
lleh als Nvuonvmtim roo rrep“ ersebeiaeo lasst. und eben nur in 
•nlrben Killen bestimmter Mosaik bedeutet, in welchen die üm- 
atande, unter denen e« gebraucht iat, auf dieaf npecirll« Art vnn 
Kuntwerk Unreinen. 

Brbcu wir von kier au* weiter, »o haben wir eigentlich 
erhun 4 Mo*. 33, <Vi kein* Bewäbr mehr, da** tvrbo *«•> in 
Mosaik ausgeführleo Figuren oder Zeirliniingen «u srrvlrbrn 
•ev. denn weder «tritt hirr ein darauf führend»* , noch irgend 
clwius wrlcbes Überhaupt nur rfb Pttsabdden zu denken geböte. 
Nur dir gnnf genaue Parallele, in welcher «lic*e Stelle mit der 
eben be-proeheiicn »teilt. wci*t nn* an hirr an r*rr= derselben 
\rt wie dort, nUn an r-'Z'Z'C 13* , *« denken, und da im vierten 
Buche Mute recht wohl die Bekanntschaft dr* Lesern mit dem 
dritten Buche vorausgesetzt werden konnte, au siebt man auch 
ein. «las. hier im Rückblick auf die schon behandelte Stelle der 
einfache Abdruck n'3fc2 hinreichend erscheinen konnte, um in 


zni» a« *1» LlibätlntU* im Trwp«! »der •» d«j fcwXhaliAa Trib.n«! dc> 
fiLa'a* denke». 



67a 


Rrdtlab. über in i Autiturk .VoiaiJt". 


jeder flimirhi in dem erinnerlichen kretimmtrn Sinne der vorber- 
gegangenru Slrllr verstanden tu werden. Dir Stelle kenn *l»° 
immrrhin nie ein Beleg ungesehen werden , dann unter beanndern 
Umtüedn nuek »chon dm rinfneke n«elbat von Mneafk 
schlecht hin gebrsaclu wurde. 

Ktnu nngewineer i*t die Narbe Ktreh. ft . 12 Sirhrrlieh 
■ind die n'zT*: *-'in ähnliche Culluattältaa wie diejenigen, an 
welch* in den beiden ernten Stellen der Bit. Iluw, nimmt lieh 
bei den der Stelle den eierten Burke«, tu drnken int : vcr- 

utulblirb nn Stätten für keidniteben Myaleriencultua, und m liegt 
demnach immer nick nahe genug, an Moeniken mit mr«ti*rk> 
avmholiirbrn und hieenglyphiaehen Figuren und Zeichnungen <n 
drnken, die wie Te|i|iieke (ffipMiura) dnrt in drm Futikaden 
engebrarkt waren. Indr*«cn durch V». 10. 11 w erden wir onge- 
wiearn, die pv*:tn dimer Privnllempel nn» nuek an den Wan¬ 
den derselben tu denken, und da* iu ibrer Herstellung beob¬ 
achtete Verfahren wird nicht genannt 'jrj, anndern ±7 rs^n 

—pn Grmäaa dem Material, au« welrkem dir tlberlUeken von 
Wänden tu brtteken pflegen und gemäti der »Irengern Bedeutung 
»an nt:n wird man airk hier anfgefurdrrt fühlen , mehr au in 
venchieilenfarkigem Kalk auegefükrte boote Flächen tu drnken. 
ao da«« die Figuren oder Zeichnungen etwa mcrat mit einem 
apitiigen oder arkarfen Instrumente (Spiulmmroer. Meiael, Stift I 
eingehammrrti eingemeiaell, eingekratat (gekritielt) und hinterher 
mit einer verarbiedrnfarhigen Maate auagrklrhl oder nnagetlrirlien 
wurden. Jn man wird am einfachsten von einer «wirken «peeiellrn 
Bedeutung tun rt,~n gan« abaekea and in llinklirk auf Kteeh. 
23, 14- Jerrm. 22, 14 an mit farbigen Stiften oder geradran 
mit nassen Furbetoffen auf die Wand aufgetragene Figuren oder 
Zeichnungen drnken l»n ea jednrh bekannt iat, du»« man im 

Alterthume Mosaiken noch in Wanden und Deeken nnhmrbte und 

demnach airlila im W'rge alebt , auch kirr aperiell au MuaaV- 
ken tu denket» , au macht diese Stelle ea nur in einen» gewiaten 
Grade wukrackeiulieh , data T~‘ZT~. von kunlen Figuren oder 

Zeichnungen tibarhnupt tu veratghen aey. wouarh ■nn 

dem grieebiarben ntnxtlr, (poeeiln) rntaprirkt, und nur unter 
Andern aurh von aolrhen , die in Moaaik auagefkhrt aind , rer- 
■landen werden könne. 

KnUrhirdrn drängt au einer aolcben Annahme der Gebrauch 
dea Wurtea rrrc , beaaer rrrto oder r'Z r Je«. 2, 16, aua wel¬ 
ch rni r-ra - : nur durch Mem praefonnativum enlatandcn iat. San- 

0* m m 0 v 

diaa übersetzt auch hier ,vi f noiV/l/io), wobei angenommen 
werden muaa» daaa er noch hier an eine von denjenigen Arten 
dar IleratelluUF deaaelbea gedacht habe, welche unter dea hier 
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obwaltenden rmständen «I« durch die \ntur dp« verwendete» 
Stoffe« geboten oder anrui ( . fohlen kündtM werden mn. Kurh- 
«icklltrh diese« Wortes ist nun gewiss Geseniu* (Thesaurus u. 
d. Vf.) richtiger Ansicht, dn«s liier vou bunten Zeichnungen die 
Rede «er, «reiche «ich in Verbindung mit den unmittelbar vorher 
erwähnten Schiffen brGoden und das» hier, wie in der durrhna« 
z ii treffenden Stelle Kiech. 21, 7 von luxuriösen bunten Segel«, 
vornehmlich »her wohl von Pracht w i m pel n und Fltrrct, der 
IMninicicr die Rede «ei. F. entspricht also n~x dem rrsp*' bei 
Kzechirl. Bei Segeln, Plaggen, Fnlinrn lassen sich bunte Zrich- 
nungen aber nicht in Mosaik au»fuhrvn. sondern bunte Plaggen 
werden hergestelll durch Zusammensetzung Zn.ammrnnährnI von 
Stürben verschiedenfarbigen Zeug«, durch Rnntwirberei „der 
Buntweberei, B.intfÄrbong (Buntdruck) und, wo besondere Pracht 
• taltlin.lena.dl, durch Bnnistickrrei. Dadurch .Iso (st festge.trllt 

J*“* ro " mehre« Arien der nerslellung 

bunter Zeichnungen vrntnndrn «rjrd und nur in.he.ondrrc und 
etwa vorzugsweise von MosnTharbeilrn. Da. Resultat dieser He- 
trarhtuiigen tat also ei.«- rehereinstiuimung der Redcutnog de. 
hehrai.chen Worte, «nt .der de. griechischen ,, nrnoiViU. 

welche die Identität betdrr Wörter wohl tibrr alle Zweifel erbebt. 

Somit wäre -Wölpe, worauf es hier eigentlich ankomml. 
abgetban, über wir können die Frage nicht umgehen. welche 
weitere Bewandtnis, es mit diesem phrfniri.rh. bebrnischeu Aus¬ 
drucke habe, und dieses um so mehr, als das hebräische Wort 
srlbst sonst noch in einer Weise gekraucht «orbomnit. auf welrbr 
dir Bedeutung (bunte) Zeichnung, jo überhaupt nnr Bild 
»der Figur keine eimgermasacn passende Anwendung leidet, und 
«udrre Dem.Ir de« Thema n=r ebenfalla in ihrem etvmologi- 
•cben Zu.smmenbnoge mit un.erm Worte erkannt sein wollen. 

, 7' i,,, »•** «» Hlirk auf das Stammgrbiet von -C- 

uUrrliiiupi übrig. 

*o ist arhon Maurer im 
Wnrlrrburbe Richtigen einigermas.ru nabe gekommen. Da» 

'rrknm - 3r ist ein Produkt der ürsvlbr SK -in härtester Form 

"'W ftgBch für eine Trauspaailinn von KS rin härtester 
form rp) gelullten wird und wie die.es etwa sch neiden 
»»eh bestimmter alechc«. stechend und stnasend schnei! 
"*■ metzelnd schlitzen), durchstechen durehstos- 
••«I, einateehe. lein.tossrnl bedeutet. nsfa und 

!“• '*>araiteri^«ck gr«riiirflr und gedehnte' Aussprache 
' e.rr Silbe in «ler erweichten boria Jjfe, und rtre selbst l«. 
fc-Mung aundch.t au . Da. U u „ j., -llfl|jf „ ifn; 

dur ' k « ,w,# i*r elBlB * he * »• d«.selbe 

««feh.tfchen, etwa, tu etwas eiusteehe«, rerallge- 
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meinen durchsteche», (fKr/owil. Jnnu/Uil. 

ift/ixtl). Dir« Gruiidhrdeuleug erleidet nun sw ei Inflexionen 

1) «o b euch a f fr n seyu, das» man ««w** durch- 
• Irrlirn, in daaaelbe riniteclmn kann, also * lecken, 
lltflifnd i«jn, intransitiv, d. b. einen Stachel oder eine 
Hpitse bilden, in eine Spille aoalaufea, spits sejr«. 
wie t. B. der Dorn »fr)* der Spie*» oder die llnrpunr f ."w. 
v*l. «urb C*p,t Pfeile) und in geringere, Masse die »pitimlauleitdr 
(«ertc , die Spirssruthe , da« Rci* (Trs). Von dieser Bedeutung 
R rht an« 1'ZX. Mag immerhin da» diesem Worte entsprechende 
arnkisrhe Worte sieb tu der Bedeutung Me «»er ölte r I. t« n 1.1. 
glrirhvirl ob xnnhehst «um Sterben oder Srboeidrn eingerichtet, 
verallgemeinert lial.rn , da« 1,ebräi*rl»e Wort bedeutet Spr. '23, 2 
ein nach den» einen Kode »pitt xulaufende* evlindrisrhe* Inelnt- 
ment, gerignst, darrb den Mond in den Srlilnnd liinnb einge- 
slochen und eiogrsteekl xu werden und, darin »techend, densel¬ 
ben xn ventchliessen, damit keine Speiat durch denselben hindurch 
golongrn kana. Man bat w ourl, keinesweges hier etwa ala von 
Bisen tu denken, sondern einfnelo als »on liolx, also nls rincu 
sugr.pitxien Stacken. Stoclf, Pfahl, Pflork. gleichsam 
al» einen Don» im Grossen, als einen solchen Pflock, wie er 
etwa aogewendet wird, um io da* Spundloch eines Wasserfall ne* 
eingesteckt «u werde« and diese« •«» *n ve»»r«lir*sen. Iler 'er», 
welcher einen Sinn hat wie unaer deutsch«* Sprichwort .,m" 
grossen Herren ist nicht gal Kirschen e*a«t‘\ i»l al*o xu dher 
aelsen: Wem» da hei einem grossen Herrn xn Tische bist, •« 
•lecke dir, «Mn du K»slu*t hast, einen Spitxpflork in den 
Schlund Igleichsam tum lerspunden desselben y, Mehr io er 
Bedeutung spitser llulsapan oder Spliltur, wie derplei 
eben bei m Holvspnlten satUtrkea und wie «i« «ich der Spaltende 
»eicht in die llnnd •licht . liegt e* dem den..uriu„liven Tr2: Kobel 
|0, M «irb Splitter ein* Ir cbm xu Grunde. 

2) mehrere aolcbe Hörnen, Rei*«r, Ruthen odrr 

ihnen vergleichbar. « eg ea* I« » •* r J“*« fc *' J* "V ' 
and ineinander aleekeu, Von e.u« Menge aolcber w.rr 
und regellos . hreu. und ,«er. oder bunt durch etnaudee. 
wie wir »ageti durcheinander und ...einander steckender Hor.,,« 
und anderer Reiser «erde,, nnn und T-M.« anderer Sei,re, W- 

art n== und tfo ) gebraucht, vgl M*?. 

hecke, nznr collect- Reiser in Husebein und Bündeln 
Reisig , T=. T"sS GmtrUpp. Dickicht, auch du durch 

Auflösung de« Hag. forte «n - au» ^ZV eolnlnndenr ^-3 und 
das hieraus erweichte vyö}. »owie da» durch ' erhsrtung r% ”t •« 
3 au* ?]?s entstandene •• anderer Scbrribart T2C- ,f,r 

Wörter leiden dann dir rckertrogung «f ähnliche Geflechte au* 
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I.nilkwerk. rkMIl, «ftuew, » 1 ,.!,, Haare. (FH, .. dgl 

T ruT ?* rk ; u WMf :- * •*-" i* — •• än rm.tMnL 

etnr I ckerdnrhuag bildet oder Pint Bodrn- und Pu.aderkr 
w«, Streit '). 

n i** ^ BUr TOn •*"•» r*gelml««lgeu 

Durrhrinundrr- und lnr„, a ndrr.lerkrn . olrh „ Ctg'nMn**. al.o 

com eigentliche. Pieck len. und mir iitnirh.t com Flechte., 
<•» Berten, Reuen, «der Ruil.cn /nr Hrr.tellung r( ,„ k ..rh- 
grflrcktrn. Davon kri.st F'Z’iTS Sjip 25. 11 ein G e f I r c h t i o 

£ rfn ll K ° rfc ' K, ’ rl,r * ( *". Prucktkork überhaupt, 

k.rr nämlich «,*kl an. grmr.nm riolarulhen gegittert. .„„dc rB 

JJT. ^ " .r , !* r f r * ,,,e * ° ,l,,r Streifen nua 

d .rrk ’lüril» 0 r | " ,,r «“Vahmtem Geflecht 

durck durchbrochene Arbeit tnn eben „nicken, PIcchtwerk. nur 

nti» grnkrrn Rathen, al.o nna Innern IVrldmtatahwrn 

* Mr »•"«geflochtener ... dienen. Z Z\V r 

«nunnnir /.epe., prnmrpe Gntter. Hürde. Pf „ rIl|1 „ lf , '^ 

kberkuup« Gehege um etn Stürk Und. ein Grundstück «der 
eine Stadt, »tekt et ferner Spr. IR, 11. wo der Reiche wegen 
ae.ner Andere überragenden Stellung mit einer hohe,, Steinernen) 
Wnorr inm.tten e,„e. «nicken niedrigen Und unfeten Gehege« 

I «pfnklung ..der Gatter- und Zaunwerk«) verglichen wird Am 
be.ten ü-ng, »an den Aur.drt.rk w..hl über nuf den durrk eine 
«olrhp I mhegung ringend,loe.enrn R»un, und dra.rn Bevdlke- 
rnng , .n dn„. der Sin« i.«; der Reiche gleich, in .einer »iedri. 

rZ Jn7: V r’"' r - " M " Urr *•*' niedrigen 

I mrannnng. Ein wen.» poeti.cker T„k, hilfr dm Erklärer. 

ÜTldh“, ‘t “7 4## . ”. 0 :‘ m,rh P ‘ 7 'nicke , kirr 

..Idllek nekmrnde «iuul.rk.. Bedeutung. wi« Gi.ler 

haben mume. s» k.rr « b r r t r e , r ü |, e r I a u f*n . ««-' 

nirb«, von e.ngehrgte». e.ngedÄmmtcn, Wlitir, dann einer 

werk Damm . Deich) «rlh.t, |„er nur d,. Herr .1. Sit, der 
Empfindungen ükrrgetmgm. wie wenn wir . da. Hera 

Idufl wir ufcer, und markt .ich durch dm Mund in ou.ge- 

.pmekenm Worten l.uft l>. i.l denn «tatl einfnek .. firmen 

»nm Gitter fRn.ln, Recken) oder Zaune und «... der Einhegung 
,. r * "jt'}"»™* vergitterten und *rr.rkln«.ene„ Hcnrn. f,gl 

Amde." l’"'V "'/r. ,,n, ‘ “ Pl " « einfach»,rn den 

Au.druek in Parallele mit ar^ Jrrrm. 4, 10. 

»Vie »erkalten «ick nun aber die Bedeutungen fleckt«.. 
«»Mrmchc Arbeit verfertigen und „Jai;, 

FNnigteti.n wird diece« tum Sprragen «nd 
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(bnntwlrkea , hu nt weben, bnntaticken, buntiaieb- 
■ l> unifarben und malen) in einander! Durch Fleckten, 
besonders mit breitem bandartigem Hnlirpan oder Bant. wie s. B. 
bei den sogenannten Holilapetcn, entstehen dtirrh die rmrinar 
der »ich kremenden Streifen Hielten von gewürfelter nnd nel*- 
formigrr ( gegitlrrtrr Zrichnung (IJundrnte , Rhomben, rsrs*'), 
weleli« norb augenfälliger darireatellt werden kann, Wenn Span 
oder linst von verschiedener Farbe dnrrh einander geflochten 
wird. Bei feinerer Arbeit dieser Art, welrlie die tlnnrr^e nirhl 
»ehr bemerken lasst, kiinuen dann «inrk Figuren rnn freierer 
Zeichnung (rr:p^) henorgebrarhl werden, wie untere feinem 
Knrhianrherarbritm teilen. Hin Atindrnrk wie Flecbtwerk 
(kurbwerk, Valtenwerk) nimmt nlin leicht dir Bedeutung 
einer gowlrfelten und speciell b u n t ge w ü r fei t en Arbeit 
nnd dnnn überhaupt eine* Gegenalande», welrher eine Fliehe 
mit Zeichnung, »periell kunter Zeichnung, dem Auge 
bietet, an, und da* um an mehr, weil dergleichen Flächen In 
dar Tbnt groaaenthrila dnrrh ein Verfuhren hergealelll werden, 
welrlie« gart» wir da* Fleckten im Durcheinander- nnd Ineinander- 
aleckea de* verwendeten Stoffe* besteht und al* eine besondrer 
Art de* Flerbten* angesehen werden kann. Denn wa* ist da* 
Wirken und Weben im Grunde Andrrr* als ein Flechten, nnr 
da*» du* Durrhatrch- und Rinateckmatrriul (rCSOl dünnere, bieg- 
anmerr und längere Fidan aind, aia die Rutiicn und llaalatrei- 
fen de» Flechter*, und da* faal noch sieb förmige (dureli- 
• chlag förmige. vgl ptT) Gewebe «rnhater Art (px: man denke 
anrh an Ueulrltuch) kommt einem netsfürmigea Gitter noch xiem- 
lich nahe. Wo* vom Wirken und Weben gilt, gilt gewisser - 
massen nncli nock vom Durchaaheu nnd Einstichen, denn anrh 
da* Stieb rn ist rin Durch a I e c V en , Durchtiehen und Ein- 
siehen von Fäden recht eigentlich durch Durch »techea und 
Kinatcrbaa mittel* einet doroartigeu J'SB, nämlirh der Xadnl 
Ka ist also der Debergang vom Flechten auf die Eraeugung 
bunter Flüchen durch Wirken, Weben, Mähen uud Stirheo hrtchal 
einfach 

Einmal bi* sur Bedeutung de. pingerr, nimlieb ocu, ver¬ 
allgemeinert. hat da. Wort de« Weg bi* *u der rfebertragnng 
auf da* Herstellen bnnlee Flüchen auf ander* Wege al* durch 
eigentliche* Durch- und loeinanderatecken vcrachiedenfarhiger 
Stoff« nirhl weit. Inabeiondere die Mosaik betreffend, welch» 
in ihrer einfachsten Leistung, dem qnarrirten Fiuuboden, Tür 
da* Auge dieselbe Erscheinung hrrvnrbringl, wie ein an* ver¬ 
schiedenfarbigem Span gefertigte* Geflecht, an findet bei ihr im¬ 
mer noch eine Art de» Durcheinander- oder Ineinandarateckeo* 
der verachiedrnru Muaatkalifte statt, von welchem da* Zuanm- 
mansetirn, wie es bei der Marqorttcrie statt findet, ja aalbd 



Rtdilob, ubrr dm Amtdrmtk ..Motaik ", 
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dM ZuMamehaeixrn etwa bunter Flaggen durch Zn«amm«aaiiekM 
vcracbiedenforbiger Lapp«« nur ein« Abart an »cm »cketnf. dj, 
aub baupuarblirb nur durch die veracbied.ae Art dar Anna, 
anderbefe.iigung der cintelnea Witrf.l oder «oa«t«,e gcaUitatm 
Tb.il« der Zuaammcutettung uulcr.rbndet. Cnd an bildet eicb 
der Qybcrgaag aut das Uunlmalru, tunacktt durch Zeichnen mit 
trocknen FaHttMtift.il , dann durch Aufträgen terxchiedciiartiurr 
Moffe, wie bei Gold- »der Silberseichnangen auf Ki.mdärbeu 
und tulriX durch Auf.ett.h flu.nger F.rUloffe, » ou a*lk»t. 
ul die* drreelb« Übergang, welcher bei dem Verhum %-« »utt- 
gefundro *o haben »cbe.ot, »rlchea auch «igrnllich da» Zu.am- 
mmteii.u rmr* Fueibndrn» au« geworfelten Strinen bedeutet. 
I)a nach hrbraiacbru Lautgeaelxeii «ich x. iu p verwandelt und 
t; in a erweicht, «o auchte und nur uu» ntj:”' und 

und entataudrn »c.u und wir halten hier dm Fall, du*» diu 
abgeleitete Bedeutung tun «p^ »ich .«rtug.wr,»« an ei., ab«.- 
leitete Lautfor« de. «orte. «.hnii,,fl und dadurch aur l.uatr«». 
i.u..g eine» neuen Warte* in die.er obgeleilrteu Für« K ,(uUrt 
hatte, ha hetMl darum -T3© (etymologisch die Ma.kalinfur« «ou 
T'pa) rundweg Buntheit, und ee hedeulei Uioh 38.36 »iehrr- 
Itch einen Wgel ron buntfarhigea« Gefieder (rtc?“ Et 17 3. 
wie i« Grieebiaeht» «««*,** den 8fi.glitt.il« man’ den 
»ogel hier sogleich als mit einem gewitten besondern lostinkte 
(ncatj) begabt denken muaa, *u konnte aU» recht wohl der 
Hahn (gallu» gallinaccna) gemeint aeya ' 

Schon durch daa regellos, bunir Durrbeia.aderwerf.n roa 
Reitern und ähnlichen Gcgen.laod.n bilde, .ick Decken de« Fuß¬ 
boden. und l.herdachai.gen . durch da. eigentlich« Flechten 
eigentliche Malte« tb.il. mm Gnt.rbreiten , ihclt durch üeker- 
reileu 1 1 eberxiehru;, wodurch dte Bedeutung de« An.br.it.it. 
»elb.t in die verwandten Verba kommt, welche, Zetteln und 
Streoen, duno weiter auf fldi.igr .Muffe öbergelmgen, auf die 
Bedeutung d«. Bezogen, and febergiea.m. (ani, ?-rt> fuhrt 
AUo für di. Schreibarten 730 , TJX), nzo, und din weitere Bil- 


I) Dam iitodcrkar iit di. Irkertrlxaeg ditto Verte« kri dr« L\\ ■ 

rrt t. a»». rm'ib i Um 

f».»U (ich »rrturhl Htblrn. a.runrhmrn. dai* Bor da» «rite IleBiiUcb über 
ff**{j***d*» “d »«nit r* uurul.rbiedr« |r>luiri «ei, ob V32J hier «um 
oder Wirkte in v, nicke. »el. — (ielriceellieb md hier Bemerkt .Um 
■ ■rk l.roiim.at d« dit«if>l.at artati J.d II 24 mai.ii.tim bei l'hll» «nltr 
®* ‘~**** der »*orirt, ■« oie wtk d.a Ameb 1 ». J»ti, f.cckickic 

dn Jude.ih. .. u Selten II. 5. ml rs^O die lebcrl I. f. r , , . 
ir r ne. ao|l. I Felr. 4. 10 wird di« t«r« R'B«»«I »«taöty. uud 

IvL* /"'.V'"“* *■ •«*<*>• <,r 8rief Rrricklet in, wird«, vn loi 

iofZS 4 '" n ‘ 1,7 (y *' - ,Kor 4 ‘ 1 



Ö 7 S 


RrdMob . »irr dm daid.ar* „J/oj.itir*. 


dang -JW kdnnen all« Bedeutnngeo »on rrrs; vnmu*g**et«« wer- 
den. W’enn eil« jemand dem grieckiarhen jiwoniV» «Iw» um 
diu Vnkntn m «rillen eine Knrm wie rrsa? in «eunde legen *■ 
ruiim glaukrn aollle, an konnte ef getmnt nnefc dae hebrhuche 
Wort n;3a für enUpeeekand holten. Min in Nom nntgetrngene» 
knntoa Kotneli würde t. B. el*en ao gnt «in Buntwerk il« ein 
Klm oder Guu «evo, und keinem doch rirrerkige Steinplatte» 
in« Belegen »on KuMbriden < Kundamrnlie , gleich«. Knndimealin) 
im Deutschen geradem File*nen Beinndero konnte dnt Wort 
rjcro t Kon. lö, I» dem grierkitehrn Worte innoeliel tu (.'runde 
liegen ( denn die Ll\ uber»el«t geradetu tu» »efifJior »fr ««• 
und «irM nur erlouht rnr recht »ruhl, »on dem ».egen 
eine« muairöcken Fn«»boden« gebraucht in werden (t.e’J*’ r':3P 
Kt. S, 10,. «undern e« i«t nuch «ehr leicht drakbur. da«* der 
Tbron«e<«el de* König« im Tempel auf einer mit Mnaaik (iitfo- 
(iiprotor) vertierten H«trad« »uggentu«, yufißnSür) »lund, 

wie dem Jnb»nne«e»nngeHum gemäi« da* Tribunal dee Pilntu« 


I) l’ellirci« P. I p. Ui leitet M-Mik «h •«« H? 1 2 ? I f,,m •>“* “"“**'* 
■nult* varli* l« r ill» cao.Ulj, Nur ei» e(j aiola»i«be» llyiler..« pr»l<r»«. 
dran wie dia in TRJ, fCSO vrr.u.glci. IJcdenliingr« »aigea. «rhiirt 7J33 
(«rweufct STUj «i.«uUlü i« die P«»ili'*!er *ea ;75) «b»t»»«i»adeii \\ «Mer, dra» 
d«i Mucke» ul aur ria llureliriaaader- and l»t’i«u»drr»letllrn vo» rl»«*if 
trnlrn (l»rin»iiilrrinr*.««. t»nrrbeioeed*rr«nr», Verreibe.« a d*l.). Umi 
«ird TjSTJ all na durch Aafnabwe Jr« ar.prin«lbrl.e» senilborh.iubrn 3 
in die Null« coltlaadaac* t)»a»miuati»n«i »ob TRtf, 0350 n. d»t. *■ be¬ 
tracht»« k«b«n. 


2) We ahn* Seth and obar brrrkiri in dr* bahrtfirrha« .Spr»ab«*br»«rb 
*i«gerührte Hedmiang de« Sah««« Ihr H3SSJ hete»re«d, »« bt der l eb«« 
■an« ra« IrRncJUi«, mfi*U . ftrtf. MtfoJü **T da« darehbabreadr«. «»e- 
ebenden , darrbdriageadeu. riadringenil»« Blieb »ehr leicht, «nd ehea •• da»« 
«eiter »fl 4«r<h»cb«nen. fielen il nhlleb U Uing* «*d *- 
(>33). Gicht e* «her Sherbaapl ei«e» dorebhahrenden «ad ■InrhMin *1«- 
ebeiul tiaJr.Dgendea Blirb. I» 1*1 d.nn «arh jede. («charfr; A»*»be« ei"" 
Itingr« ta gia me» l.fiJr «U i<*t«*i’» Strchea, aad dem Ittirtr 1 
hetinrhM kaamt «im gaoiaa« Vlurfe («n«»j «" !•'* Nouun* t "i’ * 

*33». rOO' rrblürr «arh CJJ-V 



Proben syrischer Poesie aus Jakob von Samg. 

Vee 

Ur. Piui Zincrrlr. 

Fortwtitmg MM dem WWrth. ,le 4« Fentbrerieni 
(VfL JU. M|. S. ||7 f. o. Kd. MH. i 44 

(Jliristi Taufe im Jordan. 

r boi-> Vienx^. l&ico |2| •) |. 

* 1 J * »••••# » • • ? • 

<,<u| ^1^*0 i*--» * hxt^j ciiaj ßa®o 

j fooxo (Jovj )' OCT ^ 

+ «4iO \\CiCoS ^ y*\ 


I * .." • r .• • i • .* • ,< • 

l *^ a * 1 MQJ» UiQiö^v 2. 

/ • . » » * • » ♦» » - 

UöyAÄa Z- ^S lO 

Iti iS Cl Vf ; I /n .. rr.^i _*ci^i [j KU QiaiZ 

«ÜÖ 4 ^MpCj r r xJ ^ 


1. Zur Taafe kam der llnl’ge na de« Fluaa, 

Seil. Feuer glul.t’ entflammend in den Wellen, 

Iler Flu»* Irohlurkt' im reinen Schoo»» der Taufe 
Wie in Kliiabr-I Johanne« »ur dem Herrn. 

2. Hie f cuerknlile »lieg »um Und' in'» Waaaer 
( nd dort ergo»* »ie ring«um Flammeulirand. 

Hie Feur gen (4. i. Kugel) atannten ob dem Flnaimeabad 
U«a reinen Leibe, ru beil'gen die Befleckten. 


Ij Bel |zj ul eine S^aacrni«, and d«> \V«fi A | 4 bt- 

ir»ckte« »eisten . ilaaiit »nr Id Silbe« im Vrr*e und. 
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Uiü} t-a.* ooai 3 

. cnsj |o«ji la*io Itcu wBjOJ^l emo 
|lmj 'Ji. - .^e _^lo ixxik Ux^ic kMDlI 
J.Zlj | j& x \ l-)Qi>^looU} 


l>em Wuion Flutken flnuscn dort luum»’ 
Mil Himmrliatrnblen, und vom Ginnte. der 
lu ihn berat »ich lieee, gefielt der Flu*« 

In helleo llrniid. I o» allen Faden ter 
Tl !■■■»■ »Itun «irb Wolken (liegend und 
Beaebalteten den Flu««, ein Hr«uigr«elt 
Dem Hr.iui’gum bildend, dem HoehLerrlicten, 
Der da *ur Tnufe knm. 


Der Gm» Simeon den Heiland trügend. 


I.«l. II, 25 u. «. r. 


Uq« a» v ä^n» looi flrü» Uae-? 1. 

.CLAmUO^ m^CL» 7* J ^° 

oiix - r. -v S.. r> .^Olö.mlo bamlk. Ix^OjO ') 

• » a 

■> r lmio&ö l i . n a.MLO t*>ooil loco 


I. Zum l'benib wurde Simeon, 

AI« «eine Arme Gottes Saba, 

Jetnm, erboten und getragen, 

Wie dort iba trägt der Cherub’ Wagen. 
Da trug die Sebolle jene» Mrer 
Umfallern], da« »o gro«« und bebr; 

Der Gottbeit Abgrund lag um.ehln.«*» 
In lläadcu , die dort nickt *erflo«»en. 


I) kirne Dimere«]* ««lUtt «'» "* rt iet M * ,r9,, " 

iveimllkif *»yu Bau, [Vlelmekr in •« *rkr«ik*u ). sSoC t i k (i l * "" 1 

dm* Metrum rirlili« Ix^QX f , r ,k. ViX* |lvb«. d«r Erdenkt**» d* '• -,r 
Meaw*. «k *. 8. tj>br. III, 51. B. K. IL ] 
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Do 2. 

ou^. •) l'alaso Uo ocr^j jiiufijs fsoL» 

£*»i| ouia >? ^ jL® IsipT ^cyja <n^ ^.v ^ 

c-oiZo^lc/ tfo oCik 

2. Die Flaum’ auf einem Strohhalm nibt’ 

Cod doch .ersehn’ ihn nicht die Glut; 
llir Kahle Ing auf einem alten 
Uolee. doch ward’* im Feu’r erhalten 
l»en jungen Len au* Juda’a .Stamm 
Trug dort der Greis fromm wie ein Lamm, 

Ihn liebvalt herzend, keinen Schrecken 
Könnt’ ihm der Mächtige erwecken >). 


t) Ptrlifip Aphel m ^»UXJ, cnnmm.it 

2) I* dieaar frei»» Bearbeit**, .lehr« die 1 Hlderrrichae Stro.br« 
ecrdra lacht ia der I. AKhailoM «einer „TcUr*«. au. L.haau.. Carte.- 

** " ° r " * *- V «~ 2- Straph. hrnerhe ich Mehrt,»», 

da« « .ach «oh| ikm&o »U Partwip P. r | v *. *-Lb p„ kUrt 

*• *" <*«««■«•• *’•*! dir«** Verbau. b Kphrim* Schrift« 
5f ** r *• ». Seil* 74. 570 . 381 im fc Baade. Aach Item« «ich 

dl« Wen ab Apbrl ^ nrait wli eniaiede. übara.u,., da i. 

Sammrrtheil. de* ■sroailUcbra Fe.tkrvt-lar» Seile eUö die Stell* sieh Badet; 

yl’kl xl} |iOJ . Q\.m ) 

n*rta effaahar „e.l.k.da" heimu Möglich, da». ... Druck- 

rehlar anstatt aÄpf l.t. Der 4a.dn.el Kahla i. dtr.ro, Vena da.lat 
a«r letal. VI. 6. bei «elrktr Stella di* a.ritchaa Viilrr di« Kahl* «I. U.IJ 
de» Otaatehgraordraea UoUet.aka* saaehaa. 


Bd. XIV. 


u 


ÖS2 ZiogtrU, Probt» tyriuker Porti* atu Jalob umSantg. 


Lobrede aal Symcou, den ernten Sfitilcubcibgcu in Syrien. 

1. 

Satan ermuntert die iiüliucheti Center zum Krirgo gegen Symcoa; 
*»* riehen gegen ihn zum Angriff an* 

• - • t • ß» f. # t . » , • • 

yCU) r ißiO m.'t. . .. s j > Iw | ,£ 

• «»*«/* t • • * > 

. V QJ I fASO b'aj- ili OUCas >.M^O 

lV f ^ len U*.a 

La^.? üri£j* |3o xsak» 

.( 1 Ittsai oqmO lianL*^»} 1 Zai ; Qa^ 

. m^ soa ^ ; ooai faaX^» Üo^m* ^sf 
ho^ ZalOjO Uas^cZj U ^saä1 > ) 

.tllj ka^cic, lä*t£jo JJ*. «.aauo 

tkif üo*, ^ 

. lai uloia «'fe Im. \xi 

IZCXlAtSO 012 0^3 Ji) l li.n }‘a .1 ^ 


Verturli btteiuiaciirr Nachbildung. 

Convocot extemplu Satan«» Orei agminn dir« 
Afque ducia Itelti aublimi mutiere fangen* 
Allnqniiur, rr*ernn* nrn indignaotin. nigra* 
Talibu« inde modii aciee» ,, Kn, (rmpua agendi! 
Strrntia, ne vielt redamu», keile paranda; 
liurrifire» erg» tetraaqur ataumitt fortan*. 

Kt «inilet vania inimiru oceurrite apectria.' 

Kj« agit«: ul monte» aaevoa attollite uirnkoa, 
Aetheria ut farie» denaa coodatur arrnn: 
Intanique fnrant vvnti, «aveatar fl nrkii, 

Alque uinri* »anila reaonan» Irrniat eicita tallua. 
Srrpeale« fordot verweaque i aitaate figttra 


I) laf»^ «iri wohl im l'lnral alt IxOSO^ ib Irten »r;n. 

A « 

*/ WÄOCI Imp«rat. plar. aaitatt OdOCl , «i« ja bftrr in Prealetti. 
P«al \V£.0 aatfiit p t 
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Ml*'** ’ > », * * •. , *•* • 

I (aii »A ^on io LV>lo . .n»oio u,o,a ooor 
(*o£2jZ t ia i Ioj 

Lsi£j |/o l'zj^O v>‘ft ’n 

• • 

Cjo&is) \!>S o\Sas »< (jci ^ ■'.. »■> 

) *. • • * • • • .• • y 

* U-Zj v oci=* ^tn o*i>.u U*m» Ijowtxj 

^V« 

j* • V * |< , r t > I » 

. Qjaco 1^1 0001 aaoliö -.ujZ n | rA n 

ra«jj Lv^*» r-esti ^sy> 0001 
. v ocujLÖ=x> v o*ö^j Ijajj 

1 k -•• • r*> • « • •».* • 

I w»7VaJOOäJi yO m^VA 1 |ia> / 

.lala aij_c ^J fs5 ^ ?*■>*» Lial^ 


Aul volucrum prtudumqur mudu tu» detii in buatcm. 
1 cmpua ade»!: nnimu» ilimulrmu» ad armu, paremu» 
Simm», ne »ieti rednmua, prorlia jamjam; 

Ardim nrc nnbi» in rum, qurm eelaa cotnmna 
i-rrl, pupna r»t, fnriliqne modo tnrbabiinua illum 
Vi»i» trrrjfici», ul »i» falUlur el erml.** — 

Dixerat, ar »intim Carodartnuni* alra calrrra 
l’unjurat drxträque dal» ronnrftil in arma; 
lliatribuuotur »nun larmalim darmones Orri, 

Cl rapinnl nquilur pullua a»i frnudv doloaa, 

K* »prcubuique »ui» »erpunl borrenda draronum 
Moiolra, piam rabit aatvA raplura culuittb.ua, 

Uune riffidu in «a.to uidum ronalrtixerul altum. 


1) Üfi teil irh all Plural ». los pakulaat an »acb Caalrlll Linie. 

.. » ... 

»d. Mirkarlfi p. 10? ; all» ainil I oll« rfrr 1 » r n 4 « 1 k Irr a, 

tf w» ©«n jpOU) miuiwc in drr ttf4riiV'iii£ irmnuii »#, ffrvuit« | IXUO 
k'i Farm.. Catl anil aonk Las. A.lldr.. «<• »• durrh _Alx rrilitrl wird, 
»rbaliil wir durrk Srkr«ikf»kl»r au» Ix2 itaUUndit» sa »eyn ,Ju»d "< l»l *• 
»•kl aoek kirr. E. K.| 

2) Damit dir»» Wort dam Wriruia ftmku virrtjlhi« »rrd». wird «t»a 
Üiarrra« aapawradut und srlr»*n wrrda» ■«»*•» _»7V»JO<lXJ j. Da* Varkam 

lo» rtprliii i»l kirr mit lavaiil au crklirra. 
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^.oujo£iLöj> ]£ i +xcd 1z*So 1»^,- 048^ 

— ' OVOO{°^J} gaio | jjj lai 

) v-tp v qj) ,& a «o kV» u<po 1 ) 

iaJ,’, U^‘o Ij&j 1,^ Uo4 ^ qo^ 

. V i (UAMO -.CtOIi^^iO Oj^i. jmIo 

• Uäp pi f!mba^ criciaj loot - .<*—/)* 
<r ftp^O U’fflJ ’) (z+kiO 1 *. W ICKTTO 

i'Q^ uSM li*» «.n^oo |K^ *) kfkOl 


Ceo cotubri diri foedum romuerr reornum, 

Cl räderet pcrdix es «Ito dulrin rautan«. 

Niaornm , nl eaprrent »olucretn , dea«a ngmion cogunt, 
Kvolal ille levi», linquen» correpln ') furore. 

Tenders tum «tvtrii ronventn» mootit ad alta 
Ae aimtle» fnmrt tencbraa iadncere coelo ; 

Nubibui ohaenrtn rnnduntur luinitia aulit 
Ingmif ei pullen» ioimiraijue aoetla imago. 

Ecee tegit moote« eladia turbine pultri*, 


1) la Te*l# «lebt a a ra a o und OupO. An» dnu Cnataile irhrmt 

»brr deallirb krnmringrba . da» der -Singular alabn aad Stuicou ata Subjekt 
«rdachl werden au»: ..Er „bub «leb tauf dra Flügel« dra Urbela 1 .ad 
'*»“ als ratend »or Zur«. «aUaaebt inröek.“ 

2) ,.a J ^aV> , Nimmt naa die» Wan ia dar ftedaaluag eo« Rlhpr. 

IriMai dann man *1 in 11 r i ne r D I eer ai« drria/lhig 

gelaaen werden: maa kann r« aber gar w«bl ala l , «rtleip Rlbpn. «narben in 
dcr^nedratuag: „»«rändert, aaaaer aicb gabraabt“. Jedrnfalt» in 

—•J CMkO IU laaea. 

9) F lall «min», aia* in den WSrierbäehern njrbt vorkom- 

nipude Fora. 

t 

4; > ail t, Nim man dinta Verb«» klar Irnaaiti», »u alebl .«in t 
aaitatt dra plur. Q.°ipt ; e * kann aber aueb la dar Bedealnaf „»leb er¬ 
beben* genominan werden, dann Ul da» fern. pL ■ A-£XC\ na l««n. Im 
entern Palt« aiad dir Ddmnnen da» die Stürm« aufregende Subjekt. 

S) corrrpta. »eit. agmiaa 





Zingrrit, Probt it «yri*«Aer Poetie amt Jakob roa Saruy. QSS 


’)Cu‘2uJkao i ufi a ‘JopOi-o l**a? ^» 
OLQ^h} loot . rAg) yj]o liQJ i’an 

Zorn )p;.aU) l^aao «^1 1,*,}) liiajo 

^ciaalCL» w^to MQ^cdP mfcj |) s Ns ../ ) 

❖ 'iv^vio )f) Ika* >*») >olo t»iao 


V«ati agitant aaeai acopoloa glomeraotqua raporra. 
Tnai aubiti flagrant ignra, aurgilqne camioi 
M»r» aeatua rapiduaqne prrbrndere aaaa videtor, 
Mox tempeatatea qualiuot fuodamiha »ulia») ( 

At relnti in aaxo atabili eonaialere juatua. 


a. 


Ankündigung der Todeenüln* 

>»*1 oüo^ a^c'o iLjfko n/'-Ji 

O U -M ^O fl ^SO t-uxlA' j) O «JSpCJ o 0 IC*a *<0 

A^ s «■■»*« i'o j — r £o lAii }A ]oi 

A 62öbo )A ? ^ 1 aA»» ^lo 

^ Ix^j) )ot 

Wxcu ^ l*-n ^o|o yt^rai li*Zo 


Delnpai « rnelo gcuii tum voeibaa illum 
( oniprllnni placidia , Dauirlem ut tempore priaco, 
Jarnqne diem , rr fern nt , requictis adeaae propinquam : 
„(Crce tibi advrnit modo veaper mata Inhoria, 

Trqn« berua exapectat, tibi portan« praemia digaa; 
Er«« tibi advenit auduria finia arrrbi, 

Incolet atque aniaiua feiix luua aapla aalutia 


0 O f C iS = coatorait. oaavolvil; aral. jtic «(toll, eoaarr* 

fatrit, auad. faaeia. Dia Form r ai. Ummt mciar« Wijacaa ia drr 

l*ilcl« airbt vor. Viril eicht l«i <->-ns „entwandten" ta Ivaea. 
[OjÄ, T £. R.J 

*) Lxjfc »ihm' ich fcirr Kr raurbihnlirhr SlaohaoUro 

1) aiolia, 4. i. lapidroc. die aaa Mrianauea awfiterirhlite Üiala Sjwcona 
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r ->.*. \n a ^ l’sod* £fc*j je» 

» » r ’ * * , 

^1’ »dfiiO ül’jZ 

,-iO \illZ vCOSZ} }jLO? OU^k looi 

r^> Iw »*^4^ )<ctÖ»j 

-aujZZlo yJ f S Ijöl* >000 
.Uo^amS ypaml A ** St a li«oi {,<*=»> 
-■oiü^iAwa 7 Joo ,Y» woös 1 .ls.vi jo.fi 

) li« « n -*«o >ai. r ai3 IjXJQ 

l'dod^ ^ J*»i ^lAjd toalö 

r *as^ua r io licui^k Aa^a | r *i Aepmic 

o^\ oiao\ lapJo o:^*j 

»pdf'Je v nn.I"y^V\s vn. wT V-ln i n 


Regnn uiqae tut tempu*, qua rarporn cuodiln »urgent; 
Kc« die* »rnit. ipin intres, ut über ab uaioi 
Monere, prnacritä guuilrn» wrrrnlr, quieacn*. 

Tempu» adral, ui ja» itrrumro hoc orbe roliclo 
Laeiu* eaa ailidaa io aedea uequr paralaa. 

Ruetice, «ulvr ju«um luMloijtt« mrinbra rein**, 

Nan» uni» *) jumeato culuiati gnavua agellum ! 

Novit*, jan» pelagua flucluaqu« reliuqur turnente*. 
Collertumque lurrum porlnns in pacr quieace !“ ■••• 
Qaae pvalquam eocli genii diirre beoto, 

I Kn aubitu inonlem vifrilea rirrum uudii|ue ringuul; 
Terrigcnoai ut ranrreol volucrca »euere per ouroa 
Angrli, et ut peuuia aauctua ferretur io altum. 


t) Ul Real. tererreet «earbriehM ftr A_eP; da* fr«»*lllve Aph. würde 
aiehl paatea. 

S> •>■* neige unpoeliecbe Zeiten »eggelaaaen. 
il »eil er anlrltt auf Einen» Feaaa «lund 







Zingerlt, Proben tyrtu her Pottu am Jakob ton Sang. Qg; 


9. 

SjmutoiT« Tod. 

) ^ —*°<ri ^ böco 

ri^J ovi^ ^iaaiöo 1* ^ 

^.CTOÜCJ lioo» r^-.AA |k 

OT ^ iaiop ^010^1 ^Aa’o 

Cl-oOSO^ M^o liitf ri £>Q oixliol 

cwo *’ ^lö oiAfitj >^o 

I>oiclj IfAiio ctÖN^oq a^öt} 

la^iB iio ojüovia^ ^ocolls a^»}o 

Llaän t>1 1,11 a-V'. 

^ |lj| ^ 14 J o^ 

1^.0 £ü»lo |>a^ Ojioio lHol. clu'l^o 
c\:Ju^mo U r O ^ 1 r^l a»aij oocn p 


H»*c dun Nniidui lit, mnrirnli roce lucutu«, 
8 Ut cboro* Angelicua, ja«, „, pK;lM , f, u b Ml j 
<|ui lacr.nie lusie et aarauai lunioa tollni. 

.More »ui donini nor.anli. broebia pandit 
Atqua manu le...« lellur. f« u »ia precaiur 
Tun cap.le iaOeau ae aigna«. ■„«« ..„ieaeil. 
Angtli ei aecurruqi, anim,« | ttti , lne fioe 
Clarac drapouaan capinnt, tun vocibu« A | t j t 
Cam.na laela eanirot, Satanaa dun. lerrliu» berret. 
I uoc ibi non »olili» tigiles cnncentibua ornani 
Sumaiun, Inrrigeaaa qui arligit altiua i pt * 

Katuri Aagelici seae virtute ferenlea. 

Pratractun reaanani noatea raulum atque mnvetor 
Tellua, cum canareat: „llujua pia verbn rornntia 


1) Sjmeo» balle raa drr Wall and triarr Stale Ab.rb.rd geaammea. 

1) Um dem daraalar Mebeadea Paable (ran. biar daa Paal ul. tu atebt 

^*a« fir .»Vn’a 
• / 



6S8 7.i»grrli. Prohn tyrittktr Pottu atu Jalob ron Sa rüg. 


« • * • » • r . ■ *« * » * T 

m» 3 U <na.v^co ^ooua^atc^s 

»• * •* » 
oi Z, «T.L-.0 UjU» Mott CVJ-J 

«»»»** * * • » \ * * / 
lia^s Vf ^a v oov»ao^ r i 3 jCu oooi clm^sI 

^ liooi lias) 

.» » » • » • »*»».* » 
OJOt» Oj* 3 lO 04.» 

)ij~ V.j- ^4. ^(2* U-?i <*=>? 

V’L^, U ^ 

. l'iotaj AbkTj «*Z| im-to a^co 

fpoj fc-2w»i £Ao;äo Aajä £^I 

* f V . • • *. « t # • » * * ? 

/ \ r » rr^ f \^r ,»^>1 ^OOV-O Q ^ CO 

lü^aj ^ i^op oii* >aa» 

<po cniöaui 1»»^ »■»«- > fc o p> 


Audivil l>omiou»”; tu* extentia protiaac alia 
Kicipiunt inaontem iniata, l’nm fort» piderenl 
juati «t ccrumea, Morieali »ultibu« ailalani 
LactU, ul Vifpica Üaaieii froale aereaa. 

Krrrti ad coe)a* rechtere: „Uaee apleadida porta, 
Qua aabeuat juati, noaa qoeia iki vita refulget“. 
Mos Supprum ciictua ialrat aieaa illa beala, 
Kxcipiuntque illan clunmoiea: „Lucia amir«, 
S*Ub!‘‘ Aal lugrediena ca jadicia aalr tribuaal 
Horreaduo» Chriati proalernitar, alque preeaate* 
Cnnclamant oatnea : „0 auacipe, Summe, beuiguo 
Baue animum Tallu, liki quac fui» iaclyta aenra. 
Manda, ut eoatinuo loca ?ita« ditia riaal, 

Donec crit teatpua, qoo corpua pultrer* aarget 





Xingrrle, Probt* rfrirrktf Pa sir »i Jakob vumSatug. 080 


*. 

Klagt uni Syrooorv 

... ? • i • » . j« . • » 

De oc <n ar^rvjo kS^mj v oaia r _. oj.« 

Q ^><0 llilo yCOUQi. via&O 

|iOp J 6* 0001 oiicruo |ja4>aU 

• * 

• ' • • H f « « • jl ’ • i • 

. k COV»i.V3 ■) _ie li.il) CT .- H - M o 

-^o t «?n\Z via^ lio.c 

.••*».» * * i* ' * *. • / > 

,..1 v as| cO ,-•**>! p 

Ixdo^^ÖmU' .iiaao \iik 

• ••« # • »% 9 * * # „ f 
, v t£^ ^ r lacj\ ,-io 

• » » > .• i T . f »» •.» 

Y=i r,V)*o iZoiYlo r a.cn 

✓ i * • » . * * * •*. * 

l-'oie oiieup /s-vVo .wo 

> • » » .■ •. «*••»• 
-^nOp.^ .13^0 .^snN. r .| yicnoj 

avcJ\j .^»jo Uaiö; ov*»oi XmSijo 

iiümf r^H t*** 1 U^>1 

>;äZ)o ^ ^liai lilo 

.»...* i « » •• * <•», * • 

lü^. ^ __»0CT P« y i ai i i S 

| .<•■» ioo 'ieuo opmiiio I Zaia |/)o 
^jOOI ~»}i «nsj liCJOJ r »’^ « C\ik «Pifri. 

l'.iV » j'iZUi ^x±*o£C£ä liilcoia leno 

^£7 Üo^ cäxaj ,1*1 ^ Uäj 

cilo>. &I*>f I ftAb v Üöjo 1-)^ eni^i 
|'*>» v3| lia^o Ute 

|/' n^.J P^> lOifP Ul yJL*iaS tti. 


N. XIV. 






090 Ztagrrlf, Proben tyritthtr Poesie amt Joiob von Sa rag. 


>öia.lo £uO<n iolo len cn«^.S.> ') 

7 *i_mtaa VlL. |»^r, 

'ii. V '^ v ujlwIZ U.i) ovbli- 


In rnnrtrin S Sviixunt« 

Klcgi*. 

Orridernt dorlnr; qun ?im diacipalnrum 
Turba pioa qtiralua irla dolor« mnvel, 

Sa»ni|ur eoneuciant flrlut treplduatqoe gcueolra 
Monlei; diaripuluc orba columnn trurl, 
Complexique illura repetunt moento ore queralna 
Kt lacrimia Inrgia triatia ruru rigant, 
Comaiotueque eint lugratum vor« dolentvr 
Clnmorea mundo» , talia duai miaeri 
l.nrernUntur eu praereptnr „Reetor nmnle , 

Krgo Te jamjorn patre carere pio 
Cogimur! 0 quorauui vrrtamurf <<»» fugiamua, 
Ot pro Te amiaan dulce ait auxiliuai > 

Heu! Quia more Tun nobia aolalia praehelt 
Vaueral ad eunrtoa »plendidn fom» Tui, 
Suatitrr atlicirna ad noa i|U«i|tte veurrat illa, 
%'calmtla ad fnnlrin. mor» fern rlauait rum. 
Yidimua ardretrm lui-rm in Tr Inmpadia inatar. 

VYaimua, aal aubilo mnrfi» «um aura premit. 
Arbor «raa , quae fronde aua noa lexil , al alra 
Alnrte rrpeote rndia diffugimuaqur »Ulim; 
Tuteläque auä nobia drdit arx Tun magna 
Contra latronee nobila pracaidium: 

Irruit ecee Tibi mnra aaevu et proruit illam, 
Concidit . ac miarroa via innniea rnpii. 

Hol nbiil noater, prriit lux noalru irnebrie , 

Kerl jnm per acopnloa, per loeo taala via. 
Plural «Wie Tuum , quod fugil *«» Tua duleia. 

Stalqur nrbuai , ut domini morlr domua rnrna. 
Jam lapidea dolrnnt nobiarum, jnm jugn celaa 
Mortem , Sancte, Tuarn . liraliaqurm roluit. 


Hinr »u Je» Mrirnma er*»" "in« Sj««rrr»i» «o^meoilrt and an- 

•tatl rttuan |«ltm »rnlii iIhiiii. lila* Metrnm t*l I« (Irdnnnj, nar an« 

■ iStN jele*«a wurden «latt »AaS. e. r.j 
■ 

3) Iller im Sinne: Gnade. Sjoietiti« Scale war Wokneuf der Gnade. 






/tngrrlt. Probt* »yrtschrt Poetle (tut Jakob ro* Sarug. Hi) I 

Kcce, rnlumna, Tibi pin erde» Morte diri{ur. 

Piene dolore crait trietia l'otn Tu«. 


Hiermit nag die Autwabl von Proben «vriecber Poeeie «ue 
Jekob *oo Serag ihren Abeclilues finden. Sur eieg ee nir noch 
geitaflet »ern, Kinigee über den poetieebrn IVerth der gewübU 
ten Proben beizufagea , und in Allgemeinen fc'tw u. über die 
■rrieebe Pnreie zu bemerken , um doebeinigermeeeen zu zeigrn, 
■iaee eie in maerber Hiniirbt ein giinzligrre» Crlbeil verdient, ein 
gräaeleutbeile Uber eie gefüllt worden. 

fSrhluee folgt.) * 
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Notizen, Correspondenzen und Verwischte». 


ProliPD neuerer gelehrter Dichtkunst der Araber. 

Mllg.thrill voo 

l>r. C. Ilonrn. 


(F*n.Mn.«ff IW. MH. S. MM*.» 


III. Vom Schrieb H»«*n Srlim rd -Degini. Antwort auf Nr. II. 
i Bd. XIII 8 . ' 2 W) und Rälluel über gewi**e Kigenthümlirb- 
keitrn de« Warte* Muliammed. 


toi m • * *4» 

Ua» *uwi L_i«Xa-.'3 

' *. 

LU«JUaU | * £>«»,*. 

* 

L«W}. Ui L4U1 

L-UJ J&ll JÜ* 

U«»>l jjUaL! *♦» 
U(W 3 ^'1 *J JA. c ^ 3 

UU *)} lT* £— 

. . *■ ; 
Lu«» i ; j» 

ü^moJI t j ^_L— 


t . 


U**» U_< v-) J.J.- 


\lt* * 

J*- U' 


. wX—.ta»! (jrjj l —jj 


,U> S 

(/— r 1 *^ 1 u r»^ 1 y 




•o *0 . 3 3 , 

Jwi —»r*j 

Ui« tu c ,UjJI JU 


JU“- ,/e^ 

/ » «Uju. ii*UI vJU; 

Ot» L* vL^ «* ä i 

• * 
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“ ]i - • 

w~l» } ) 


l iy-^i *'/-H 

• • • • « 
l«U—• er /—*v 
•*- ' /a 
L yO ^gl k-j. kJ Iw« L< -f~ 

5 

3 0>* 

^ .-*** er* 

I.Ä.4. S . J *»— £p iL—«i k _i 

L*.> >.4 kJ U '•>—* * 

• • 

U —«4 tL. LJ lO) 


^Uj kXi —i" OjiH JUkJ 

■»* » 


Ziß 


r*) <*$r - 


v> 


Uj.i==>lJJl 

La-öL£_JI < ücU ; 

L L—» r > jJaJ ^X>«\4 L?L—.2 
Ua*s *—j a.tXs Jk_s 
LjfrtV »I JjL«-g LjJ >Ä-4. 

LJ-JL. IjvXJ Llj »ü*~ 

• * * • • ♦ • • 

W;rf kJ Mi^y^J ,< L—»3», 

io ' „*»•< • - 

Uw-j' J,> Ül >X»=» kJ 
> •*. >•. : • 

LmlS AwJ 

UaU Ai ü« 

UiÖ Ul UUI er U*L. «j 0> ä£JI 

Li-.-* £**> li) l_- U 1 j 3 


SijiMA *-Pj ^«3- 

0 . G 

*X«Ai ^»> yUj) 

*.» 

«Hs: «^r* »r^s L*iVl ^5^» 

Ui—^ Jjl L«*t j k- i , — J | 

J.UI! 41jl jlJ l*. JJÜ 
Li lla* cf -?=wcij k r U> 5 »-»jiJ 
k »X»». J.LÜ »3* ^3 
LC i-V_ sD kJ^L> JüJ_* 

er 5 **' / ,U ^J »A 

pj v'>> 45. H _t 

• • * 
e?~* 3 ^ 

LJ»>j Ul” j^ÜLi 

I » d 

^•LäJ Afil Ü *<•! L3 

'—**; »'r 3 C** 1 -?; 

: •• t • » O«» 

'•*-* £-djJ' *“** &•> 

m l f U 

l. *.««■< * v „l kJ; l—l 

.. . . • Ort 0 * 

Liy-c gU» «X_i JJ .(Ö.I 


kW 

L «V J >3 rb 


Uoberietiong. 

O H*rr, ra den aai «ii ti»»il*ngrn-k«nk b*»ek«rt *<rd oad dar «a» rrait 
mit vertrantem tmgaag beglückte*). 




C94 Ruun , Proben neuerer geh hilft Duhlkwut der Araber. 

I)n üarteu prrUaiiniiger und erhabener EigmiwbaAe», der Du de« Wujn 
tcb»ri*befli»»raea einen deal lieben flirbtwrg ’) varxrirluMtl, 

Mufti irr Sehafeltra In rler» Laade. da». aark de» na» Irberllefrrtra, dm 
Verzag knuwltrtr Heiligkeit beailzl. 

Da Sogar. Trefdirhrr, Horbgrthrler, l»a» der unter um» aark de» Recht» 
eatukeidet, 

l.r»rhirhtrr, «charfunaiger. dang datlehrnder liuwaeuL dar alle V drzvgr *) 
ln aich »rmaitl. 

Da. ia de» die Zeit, auaal »il Deiors*leicbrn geizend, airk freigebig grgra 
an» »rwiezeo kai: 

Mria Okr kai die Ehr» genauen, eiar Frage ja uaterglairbliekc* Venaa xa 
rrrarkoica, an deren Säutgkeil wir aa» gelakl kakea, — 

Vena rtra tanr» Antdrurk . akrr kernige» Inhalt'), di* aa SrkHabell Para- 
diraeajangfraura »Il grauen glkairada« Aagta akertreffea. 

Mick kaal Du aU dea reckten Mann rar Beantwortend Deiarr Frage aage- 
»ehra und an eine gnte Meinung eea mir eo»gr»proeh»o, 

Wie denn, wer (ulkt!) trrfüirke l.igcnarkaflrn keailzt, faarh Andere) iai 
Spirgrl »einer Trefllichkcll »irkl *) and (eie) nie lerunglimpfea wird. 

Eia koeberhakraea Vanwort batl [In ia Rillbarl gehüllt, dnreb gekeimni»*- 
«eile Kraft eea deaeaa Uegcutandr wir ia'e Leben grlrelra ilad*). 

Er ial rerkargea nad doch klar erkennbar; Er kai kninea .Mameuageoourii 
and dnreb Iba Und wir eaf reeblra Pfad geleite«. 

Er Ul aak and deck za fara aai rrfaut ta werden, aa k«iek aU da»» »an 
ikn beoebrrikea konnte. 

Er aiebl all* Dinge. Ul akar »elkal aaaicblbar, wer iba »erleagael. eerilerl 
Erdeiigfück und Seelenheil. 

Wir killen Ika, an« immer fetter an iba glankew za lau«’); daaa wird er. 
»o hülfen wir, aat aark «r Label bewahren. 

Er tlekl in den zweiten der „Sieben LobaprSeke**•), o»4 zwar al» Einer, 
de« keinen Zweiten al» liebblfrn neben rieb hat. 

Wir därzlrn nach de» Tranke der Vereinigend mit th». wiewohl Er (darr* 
die Olfeakaraag} lauter*» Wn»»rr fir aae bal UlMien lauen. 

lad aa iet kein Wender: Wer dae _KI - handu lillkb'* krreagt. zieht die 
rblkaetbafta Duekelbril dadurch anfgebelll: 


Rvim . Proben neuerer gelehrter IhrhUunit der Araber. 693 

I • 11 a b , Ibufbnrhatahif von drti Betrndro 
firbl irr KUbaelt «alle 1 niTf 

f»«eB wir ein Verhiadaags-Ell/ biaxe, n«M ea in 4er Schrill «icrbarbtleki«. 

Ilt ka«l Da alt» uir Beantworten* irr Ralharllraga ein echaeli bereitete. 
Vmpritii ♦), liu aber durch Dm darin enthaltene. Lob mit holder 
Aaaalk bekleidet taL 

Schamhaft lonil U gegengen and bittet na frrandlirbe Aufnahme . wie ata 
*« Dir tu erwarten lat. 

Sa «nähre ihn denn dlrar Aafuabun und .trecke ihn Sie Berit* adrr auch 
dir Linke ralgrgra **). — 

"” * b * r “*> • Treflieher, rin andere» rrhabeaea .Nennwort. denen Oegea- 
*laa<l in aawnadrllerer Würde ruifiorragt • 

ImririrLn alrkl tnaa ea Virrburh.tahig; tprlrht ataa ea aber am, an alalll 
«* naa fünf Bochaiabca dar ■ • J. 

Lin Viertel davon alt Zahl genommen iat eiaaa aadara Viertelt tabalar 
Ikeil >»), noJ wenn eia Baebatahe daran abgatreoal arird, w rrgiebl tick 
daraaa band (Lekfftia) 1 '}. 

Kigea wrir an reinen F.rtlra acia Leute., k> erbaltra wir dadurch n a d und 
darrb Imdrvhaag d o oi 1 •). 

Lr |drr dadurch BriHcbneta] iat ein Lratea and Lrtnea , dat iberall bin Wabl- 
daft aatgcalrftau bat; w«a abar davon eenebwaadea ial. zeigt aieb »er- 
borgen ia Dir«*). 

Miige der, »na dam lln au gal« Mriaaee baal •»), weea er bn«rabra nein 
wird, dareb Iba vor tabell bewahrt blaibea! 

Lebe lange, bleibe fetnad. and .teige dareb Beine Erhabenheit .leb hoher 
empor, an lange ein Beter betet Antra! 


Anmerkungen. 


•> •*" Angerrdete ul der Seheich Vtubammnd A.'od ia Jrrutalem. Beide 
lielekrte ballen autait.inra in der Albar Uoickev tu Cairo nadirt and da- 
telbtl ia freaedtebaftlirbeu Bcairbaagca ca riaandrr gettandra. Dienet Var- 
MllnfM erkaltete alt apbtrr beide getallirke Süllen in den .leb etela gegen- 
«brr tlrbeadra Seelen der llanellea aad Schalotten ciaaabmeo. 


606 Raun, Probt* nerttrer gelehrten Dirhtkunrt der Araber. 


2) Der Titel ei «ea t«r breiteten »rbafeilitrhea l.rhrb*icbt *e» Sefceich- 
■I - i«tdn Z»karvJ« 8«n MabammcJ rl An»irf. [ Nämlich de»*»« Aonaf »et 
.Nawaw ft yjäfJiiall ■»* Cawimlar. y. Cb. VI. S. SOU. F I-1 

J) GUatJ! fir >»Ua*J' , «ine oniUlllufU diehteruebc 

Freiheit, 4» I nar «I» iUtctilinii* and fer»Bnlicli gebraucht »ird. 

d; F.in» Anphi belle. XgjjS »der f ^l: u»d j- »U G«ge«*äl*i 

»teile« »ick ■■ «»4 für »ick innaeh.1 i» de» hier «icbl «tallhafle« bedea- 
!««(•• ««frei (SU»*e) und Trei der. »khre.d »je d«rcb di« dann .# 
Verbindung .Irhrndm Witter -bdi n.d y£*A e»\ die hier wirklich latee 
difle« ledralnagrn aart «»4 kernig blagawle»«» werdr«; ». Mthrt «'» 

Rhetorik der Araber, S. 108. e. Fl. 

#•- T* 

5 ) dir uagekr.urklichr or*pr«nglirhr Form fir hier aber 

gewfihll un die »etri»eb erforderliche Länge xu crkaltea. 

8 ) U. h- Je»*e» Crgeealand iGott) uae durch grbmnoi»»t«ll« Kraft i« • 

Lebe« gern ft a bal. He« kan« iade»»«« »w*—** £T Mr * *•* klo»*« F.rilhrnng 

rM * »• daa* der Sin« Ul» dareb de»««* geb«l»«iai»*lleu «leg*» 

etaed «Ir da» l.ebca »aipfangru habe«. 

7 ) «4 ÜJj» ^ftüd t«i»lella«g für *4 q' , ■“ fehler- 

hafte» Gebrauche de» Juaiirt »Utl de» CoojuurU»». 

b) D. b. la de* «weite« der «lebe« V«r»e drr ernle« Sore: 

Ltj. Der Scheich bat di« Worte 
alt «rate« her» betrachtet; a. Hridiwi, I, S. r ( Z. 11 1. 


H) $. äb«r dea Gebrauch TM £14? al» lltrrartache» Kua»l««rt **** bf - 

l\. S. 3tU, An*. 3. 

t0> Die»« I*brate drückt bekanollich fir dra Morgenländer faettik« “der 
uegaatlige Aufnahme au« und t»l demnnrh hier durrhau« «irbl *» *j* l **‘ 
Oer Schrieb »rheiat damit »or habe« ««»»prrrben «o «ullc«. «*e bete ri.ru 
er tob »einer L»i»tnng denke. 


||) Dareb die Vrrdnppelvn* de» tweiteo - •» • K* bedarf kau» 

der Bemrrkueg. da«« dleaer In*», al. »*« «"»•' <er illt»gll«ih*trn »prerh- 
liebea Lrtcbcianngnn hergenowiaen. »«int* F.rladrr nur aenig fchr« »»»hl. 
12) D. h. der Zahleawertb «ine» der vier Berktlabrit da» Worte». 
i»l der tebale Theil de» Zalileuwerthr» eine» «edarn d«r»»lbe«. 


f = 40. 

13) U. b. nimmt »an da» Anfang«-«»» biaweg, »e blelht -h*»» 
L.bprtU. 
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flo»«i. f'robr* anirrer gelehrter DuhiknnU der Araber. 


I»« m «HW Xarhtalir rin Vk. In. durch««. nalh«.r«di g i,t. « 

kak* ick da. 1*«.« ^ irr V*rl«e io duMlbc U««-> <erwudtj| a «lebet 

irr Rai. in er.tea ll.lbwr». bildet. hei dem weiten Ahtlemle der hridrn 
■denlurbm Wörter «an «minder Ul dir«* Wirdrrkulaa« (Hm P«b!cr 

tnyUf', Dar*!, d. trab. Vrnkun.t S. 375 U.durrk du« di* B.ck.Uk*.- 
• • 

«nip P e .X. »l« «In \u»ri dl« ArrnaaliteaJaaf aani.nil, v.rduppcll , lf j, | kr 


■if »i« du - «OO aJ «fM dies» decl.n.rl wird; dadurch aker wird nt« 

8 * 

äaaaeri.cb tarn Wort* X« : „wir erhallen «,, (je,,,«, Maaa-. ri. 


13; Ücr Stil«. ttnala»« Vrr.r ,* diu* Dichtiangaart riaxa.lreurn. itl *ckon 
Hd. XIII S. 24M Z. ft«. «. Krakbnnag emehehrn. a.d kirr i«l «ja Baiaat.l 
davoa. Ha kbber. Keaal ».II fr«,lick, da». d*r AaUr nick .i.r. b*.l.«o 
(*a kiaara n«i.«r dunkeln Warta beauatl ul. aber Ha. wr.a, 

f**" ,eUu< ; •*" M*r >«r*.k<»« nach «<**m .olrkca aarhra adrdr. 

| V inllrirkl in «nt «leb d*r «r.pruugltcb luloadirt« '.mo doch a« fnaaca ' 
bjiuaird ul ala *wtgra .1 and U dar lintalermell, dcanaa fi.nl.rbr ll*K«baa* 
•ffcflarrirlie Wirkungen nach all*« jliehluugea bia bmarfebraebl bal • und 
aoeb jaul di« aa.mrlb.rc l'ranebt dimer Wiriaa(<« vaa d*r fcrde **r- 
ub»Baden, m ml dock De.a* — d*> Aagrredctra _ hob* Begabang e.a 
traaU dafar, der urui (i*lrf*ab*.t «arlrl. «irh *■ kalbklifea. — | B 
diene« Siaa »ägtirb ta auckta. bab« leb rrril.ch di« vaa dem Harra Kia- 
«ender «rgebrae trbera.lruaf: „Iler Eni«, der Labt* - er rrgou tick in 
Woklihat. aad »aa in dir aatcrgrcaagea. «eitle «ich aU ia lltnurball 


dar* 


■ H * 

wie «bca «rrkadrra «ad daher aark du ly der VorUf«, dar Br- 


IV* 

dralaac »«a fUa ard. Wa» femb.t, in verwandeln min»««. P |. J 

Ib) D. h. dar Vrrfaaerr dimer Verte, mit Beiiebaag auf du ^ } 

lipiKil iiu—«s>t ia 9. V erna. Aa and far tick Ikg* fretlirb die aclitt 
hrdcolaog Uber: der aelbat «na Dir «der vaa Andern gut« Mainnng hrft. 
Üi« keidru Warta «»d Ugi- •laflea daa \anrn de* Uichlara dar. 


IV. Von luu.ni Scheich .Wad. Antwort auf daa 8. 694 f. nitge- 
theilte Rüthael und Gegenfrage flher die Wort« ^ und j^l. 


l . • • tl *» V—!^l— * ^ t » >l» 

M J*-ü ja«JI Uf 

Cd* * m 

*“■ *» » * l/> vXi 1— 

Bd. XJV. 


L b.a« VAm> 

IlUaXi t Jü l s^bjJ^T JJL* 

Jdiu Jw ^jki, 

• «* • 
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’ * * ' 5 ' ■ »r 

>2- -M; M 


>*>0 je*-*-* ^3-*J 

• • • 

U,C >* yJ-^J 

• * 

Li*** '—4- 1 o^i 

• . ••* 
l_i_A_i ^U»J! tf *« 4 ^>^»5 

Ü« '^-■*r > ' j f 

U^O, L*Jj Ub ; b> y-J üiü ^ r 'Ji\ ,e’J U. 


0£« l*Jl> 

jlvsi j J*~ij —CT*? 


-t-lt ,e 


* • • • * ,' 1 , . 



- » 

J-'}~ M V^ 1 

-Ä-» •£* -fc*4 
' « • * • 


,1 ^ W ^- Ä - < 


0 * •* • » 

t—r' 1 /^> 


UL». ; . *Jkc ü£»‘ Jo* '*>>- ,1-» 



» *• * • . « r* 

Li^4 o\X^ 


iSwü ik.^ ^JL«i vX* 

^ • • 

LjjX-;» .jä-i’ ui 

lU >X»c OLr^ - 

Li»»Q *■—*}&* !»■ > —3l—> 

U*»J k-J ,.,U-»«j 1 >*s* 3 i' A* 
\ * • 
_i-*aVw~!l GJjXem *_» »w* 

«jA «* 

L.^.L^rtH »L^ lxi O'O 


• t> 

»Ju-ftj .—»3- '*X-J »-J-J • 

* ** „ 

XJ ^y\ er *»4* ■*> 

I < » * « • 

«>J c**'<Xs "J k <ua»i 
« *• • • . - * 

er* 

Lii 

^*--.-# ^ 

V -*->•' uf* 

l_2jj eJ* 5 

* 1 * 

o#l^ o^lx-** .'y* 

e 

,J^i »JU ^ 1 f» ^ *~ ä 

CM^I 3Ü 

• • *» * »E^» 

»-jl^ (y’j 

^y-*' jr-XiU 0 'j 

0 •» •> 

aX *_' k>l <—•/> »jJ 5 L*'j 

. ,M 4 

^m~s* lv+‘ ' >-*-*3 


* . • • 




Äotr». Koten neuern- geleiteter IhchiUnti der Ämter. ßim 


J^jöUÜJ 

u>_— ^ 5 ü 

«X» AaJ w*dt. 

!—* -*-* -L—J1 SiJ^i ^»L^J 
Lu* -laUjL L.-j'l . 

»— & ■i ^ La_j » 

*Xi* .JUjÄ—I r 


■> f * 

r? -5<wV> 3 *a^. .ju.j 

. , » • - 

Jö* 1- ^Ls.1 jJ^ji 

, •• •* ® 

<A«|A4i il*4 ^^3 ^ 

*«-Vj «Jj 

L *^ i 

.*•- i -?» » » 

Ir* * wJV-3 a * ^ 



u **^ 1 *-f-»)Uf y»»*** ^u 
Li-r^woil ^*c ^c 1 «- —«. 


UaI^.C 


•> • «t 

Ar F 


• * 

jj—*_n . 

-O UjU*i 


u >**— J o’ <A J 
* ^ > 

I. . ,*< •.' l ' 1 f *d 

Um— L « J« J j¥ • 1 ( -' .^1. 

* . I 

u*< li^c « fr .L i . f t } 

« «i 

LJfri^\ä (ja.«*fr.±,!l gy& yi } 

• *• 
l ■ *.«. L » v .a ä»—Jui ^^»aJ j 


^ Lu.it *,. 

• . >!• • 

— &. -r-l j L_ ^ 

/— ** JUjI a.*^—_i 

. n « 

lP*) ■-*-■-•• v sa«.} 

jLj uf^^J ^-ia* 9 .! ^ 
W _«**, : c , , l*. 
ÄV» ci‘ 4 


Llfrr'’ lL« 
t.JL-5 >. 

r — ^ 


(.< 



|( _*^L. tjJfrj» 


5 (j *.L *U 

o • • "... . 

*•*,-' ^*.*Jt c> u 

^LJ 

Jt.'fr IÖ .La^Jj ^jl J 1, 


Uebertetxung. 

II •••o (Sahiforr), tt»r Du korb 4««trb«( ««Irr «Ire Sebönatre, Sei Im 
(Hndlicber), t*. dettea rreiiad«rh«n ich nein Gllieb Hade!>) 
ttahrlieb eia »uud«r»oll«< Gedicht ha»t l>« mr nnlll, «Iricb erlaubtem 
Z««lb*r, da« *ifb frfrt,eU hall. 

K* «tinertl ailrb aa mr ttriha HerUaihbaa, oder rialgirbr in rin« l.c 

l’erlrairhnur lg Halte riaer irhlankra Jaegfraa, 

An ciuaiu ILIar m lang nie der einer Gatelle , deaaea WeUie aber die de« 
Jaaaiaa «inertrilft. 
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Ihr l.eib f Irirbl I« ewrtrm Warb»« mul .laamlhigrr ßewrgiiu; inl lUtsrbigm 
lluflrn *) »ioc» /*rl|(r. 

Da» Ambra - V*el auf ihrar Wann« bewarbt eia» Rote oail iat «Irr«* Kiilrr. 

tu) wandelbar' «akr»»d eit mil 4 m Blicke* Sek» tri e (tut am) rieiiriagt. 
liabon «nr ihren Blick, d*r a*i marilel. 

Mil einem «Ir* Kamillra-Mund *> 'fluroje* (.hebeln hat «Ir um gefangen ge- 
W aar* «ad am er« Angea 4m Schlaf* beraabt. 

tag doch «brmlrahll 4lr*rr Kamille*-Mund airbl Ja* Gedieht aioei Maaar« 
4cr la Wrllllch«» und («mailich«» 4a« Hi.rbuc erreicht hat*), 

Er hat lisit meine Krag« baaalwnrtal und mir aadaaa *!a naaa* Rbihtcl 
»orgelegt, «a dcesen rticbca Bar« leb mich gelabt habe, 

Icker dra Maar« Uabaamed«, de* t«*lra 4rr l.nrhafr*** , 4r* Rdhrnfib 
rrra 4rr Prepbctca «a4 Oa»lge**adl«a. 

Al* tlrrbarluUbic «r*cbe(ot rr in Jrr Schrift. aber In pan** ') Ul er unnmti 
frlhaft fimfliurbitabip. 

Da« Zehntel 4r# »inen Vinrtal* bl 4i« Vi*r (al* Zahlrowerlh) 4r» l)il, l» 
Vrrliiillnti» IM 4ra AaUnl (Mia) all 4r» Zahlimwerth \ »rrrri*. 

Darrb il,guaartliuai| (diaacr brIJrn BarhiUben) ail Aaaaloiaaag (der 
mittler«) wird jnorr Alame ta *H4i Jrr AuaJrark 4«a halMa») 
aber *rhllr«*t liefe t.iniirbl I« «leb. 

(ler «aalte Buelulak« de» «amen» i»t («I* Zubli ria Faaftel Je* Aalanlei 
und «aglairb «Ifcnbar da« Doppelte de« Aualaalc» *). 

AU» l«l alr «Ile» in dem HilbacI Angrdealate, *a wie 0« •• rmtaadm 
wiairn wollt»*». bfar geworden. — 

Na« aber dagegen , mochte icb Dem Datei« «Ir entbehren a«4 alieblr«» D«. 
grbriial mit Uarrliehbell. »lei» leben I 

Aprudrln 4a«b In Felg» eine» faat unbekannt gebliebenen grlieiarn Ereig- 
liu,, an» Deine» Munde reiche Krheniilni»»goell«n •); 

D»raa «ataarle air «itig»! in beredter Dlehlung, «in U« airb ge»dbnl b«»l 
(aie »on Dir ta «»prangen): 

Wa* i»t «iae in Schrift n«d An»«pr«rbe «weiburhiUbi*« LaatrerbniJ««*. — 
diaielb« bal für aicb «mea gaat baawndrrn Rri«, — 

Di», ••«« D« Ihre« Aatlaal dr« RwbetetebeM beraub»«, *ler WbrWr. 

Wenn Dn Ihn «he» «l« la paa»a alt 4«a B«b»teiehea *eraieba», Ihr di« 
Redenden nur «wei Wbrter enthalt?’) 

Die» gi»bt ala« *»tb« Wiirtar ••). di» in einer dareb An«r«ll de* ailllef« 
Stammreaaonnaten d«ferli»nn, knapp bamaamnen l.ant*r»blnd«ag rot- 
ballen «iad. 

Mil Verind«ra»f der AnMpraeke 1 • ; ergebe« »ieb deren »irr. I« der »l» Au¬ 
ra! aa ui gerUbtrtra Grundform**) aber liegen onr raei. 

Beide Gralallnegea (dimer LaalvrrbindnagJ «ber bilde« bei den Araber» 
«olUlaadig« RedeabUr. dareb »»lebe die ttürradr» la da« Sund ge»eUt 
werden ru »ehw eigen 1 *). 

/.erlegal Da die Lmatierblndnug in tuet Tbetle. »n giebt der Anlinl da»*» 
cm a«arnbl»cbe« Werl**); 

Veraandel»! D» nber »einen Voeal In Kmr. «o «rird er fnr die gelahrte»«»« 
(•rammatikar na einem »elDUadignn RedesaU *'). 



Roten. Proben neuerer gelehrter ftirbtkumt der Araber. 7 f)| 

D*r Vuvlaat dagecra ivl, am* an iba bei 4er Yncelgehuag »irhl Kill Hamm 
anaaprirbl, »in* Partikel 1 '). 

Aber aocb ei* Verba«, Jetten fPlnral. and Singular-) Brdautaag ujn, 4m 
Imperativ vaa wall» bildend, 4nrrb Paaim aa4 Krir anadrnrbl * *). 

Sn i»t «Im Art Anim» Dir «ich allein «*4 «brat« 4er Aanlaal fiir «Ile IJe- 
lebrle* eia vniUtäadiger ReJraaU. 

Iler mH Ulan veracbrnr fAualeat) Ul in 4er Anuprarh* einbnnbtlnbic. I* 
4er Sehrin dagegen dreibarhatebig 1 * l. 

Mil 4ei» Aalaal tat'* eben«.. •’), n Da für 4«n ich meine Seele na4 ei» o* 
Dieb gefeaaeltr» Herr biagäbe! 

Der mH Krar vecaahraa fAnalnal <ia4 Anlaat) »rrMII »irb hiailebtllrb 4er 
Aaaspraehe eben** in 4er SehriD aber lat er »»elhuebithblg 

Sein «wriier Barhelabe Ul einmal darrbaa* unpnektirt. eia andermal wird 
er aethweadig mil diakritiaeben Puablr» vervakea **). 

Hieb mir denn da» iwcibuchitabige ") Wort aa. welrbrt gweifailaag oeaa- 
«ebn Wonlein in alrb brgreift 

Darrh Zseamiemfaainaf . Xerlrgnag and manaigfarhr Veränderung 4er 
AaMpraeb». 

Ja weaa Da raebl (ea»a nuieb.it , aa aiad'a wobt mehr aia twanrir, die 
Hälfte voa rieni«. 

Dana davna aiad Parvoneanamaa (pennnlirhe Furwfirter) . aaeh regelrechtem 
Verfahre» ala Verbalauhjecta Hm Verbitml verbarg*». 

Nenn wieder*« »ind Verba Im Imperativ, and 4te übrige» Partikeln * 
Srharfaianiger! 

Ve» dietra lelilem tat eine reetionalo» "). eine andere dagegen regier« 
offenbar den Craitiv nad iuaai* 1 '). 

Wen« Dn mein Rütbarl liiveat. dann werde irb den Engen dem Mriilrr ober' 
gebe», der iba xo vebniltaa varitehl"). — 

Wrlrhe« lat dann weiter. Da mein Aagrolirht dia grammalitebr Form vaa 

... 

nad waram wird h ia der Abaaadlaa« »I» Verba« «Harbwarbem 
Aatlanl babandall")f — 

Mil aiaeai .vtebaall beraitnlen Verngariebl“ *’> batl Da meian tfrnbrre) Krage 
beantaartal. dagegea mir rin andrer» Hblhtal aafgegabea 

lad raarbe Lliiaag draaeibea verlangt: in bab' itb denn Dir »rbnrlle Be 
wirlkuag geanrgt. am «iebl »na Dir graebollen ta «erdaa ••). 

Ilaba ala* die Cal* xa antnnrtea, and deabe »Ubl* Arge» von dem. dar aaeb 
Deiaea V erven Verfangen tragt. 

Sei aaeh «trbl lä.aig f« Antworte«, doeb weaa Dir Trial tn gebe« lal. an 
veiea Dir Jahre bewilligt! 

lal Ja derb tla» recht aebnell brraakammeade Orwnlk watvrrl«», wibrend 
da« gani lang»»«» beraatiaband» reirhatrömmdea Rogen ealhbli. 

Sa möge Dir dran aiiaklkaatg Krgriiadnag. F.nlhiillang and Anfblbrang daab- 
ler Punkt« (vna Call) beaeherl aaiai 

Miigevl Pa nicht anfbnren Aa'itd «a liebee nad immer mit vollendeter Ward« 

grarhsecbt «eia! 
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Anmerkungen 

IJ Simi*pi»l all dea rtorin tlaaau äeliiu todilrk iU Elfte- and el» 
Ki(trn»rh«flin*mrn FI. 

'»•} dr» llrinr» «**ea alrfct , MM r* den Sinar uark l»t. ul» 

(tlr.btitri Adjrrti» U diu Uriili« , «iiodrni , »Iwe» haM. aU l'aulaadabe- 

rrirknaag za dem «tillif indel e r m i eir In n _r-\ lad«» Arnuati» (Ctrtzl 


tnleo im '.*3. Vrr»» »lebt mar U a«« 3 ? aark aU JL=- *on iz- , d»cb Ul 

0 

diraaaWnrt w«nif*lrn» dnrrh jAi'J apecificirl; a. Alby» »d. Ih<- 

Irrifi, «r. 33B eilt dnm Eoanoriilar. Fl. 


}) Die Kamilleaklulkr bririrbaet d«a tark» Indra Mund , ladrai ihn 

• « 

»friaee» STraklnnhlÄller die Zakurelbr» dar»lell«a (liier könnte .US 1 nl* Plural 

O • • «• »• I 

«na +->-i frfatal * erdra, »Irre in fnlfraiirn Vefir »tctil alt Sief. 

MM«-. Mia eft Vdt MaUari, «. 8.1. 4. St /.. 4 : i J» -li' 1 jflÄlj. Fl.) 

4} .H« »und eia wrua attrb uorb an viilUamminr« gcanunnliackri li* 
dirkl ata aa rin reizende» Madebru artaaara »lirdr, rbra an atlir aalaärht 
aalrk ein 8ild den «rlebMrn Araber, arlrbcr ja notlial tat, la ntwrt 
Pn-nr drr Srtiiamkrtl «Ira liedankra» r»f drr Wabrbttit drr t.M|t(ludunf de» 
Vorauf «a jrbrii. Der lerkajtrbe Aaadruek für dir«» Art «na Ab»eb»rifunz 

iat JyLi. Auf dea Obarfaaf *ou ikr auf «in eigeallirbeu tJr|ra»la«d dar 

(lir blaue , «dar w «i»A>' f »»»de» |r>'«hlr lltrhlrr kr»«adrrr 'urffall , 

a Mehren , ftbriarlk . S. I4S . % t W. 


4) II. k. bei Wr«liM«a| der Xatalim. dorr* atld» da» Wart in der 

m » 

Auijpracbr ta erneut aeekaboebalabidvu, Jk.— , »ifd Ui« l."*»«r S rhl 

kirr uad «vmlrrfcla aber ilin Aufgabe binare 

8' (Mar: und blrikn »Irl» eia Rrnunaua , der lief» F.iatirbt la »»»b bir*l. 
7i Itre 0 = 4; ^ bal bakanatllrh dra Zaiilraurrlb n. 

H) Dleaer auf dea »raleu Bllek ua*rral«udlirhn Vrr» bul etnr den 
Adreaaalen »obl krkuuolr Baziebuad auf tlti »b*a »n »alirbiadra brhaaptrt« 
al» brinrifellr Familiaolafradfl, »naarb V«*" J *lla al» Sanalm* in arinrr 
Müller Annen vaa dem anr dte«*r tiehlbarru t.kydr auf die Mim «ei«»»t 
»urdau Mtya «all. Oie Seiara <r«r»|iraekea airb danrufeldr auaierurdcuilipb» 
Dingt tun (tm. Der Stuu ul tU». Wann dir»« Weibe dir »irbiiek «u Tbail 
drwnrdru. an aut«flita aiir a. a. w. 

1 *• •* 

9) INamltrb Vs nnd w W j, tu daa» jauet für I J.J alekl. Dni R»*r i»l 

• t- 

r»brrbleiknel und Vertreter dm Impereti«« ♦»» , and di« vier I« V* 


Rom», Probt* tuurrrr gitrhrUr Dieklka»4t in Araber. 7Ol 


• » 

ratkaltraeo Wfcrler aiad: ,,>Jt na: »rraprwh 4a I“ Pia zwei ja U enlkal- 
teaea: , Sap 4a — Arbalirh da» kurze Wortrhlhael : 

r Uu fc.s=p. U JbiJ (jt S 

» 0 • 

..In »elrhria Worte. ihr Grammatiker der Mualrmrn, Ut «ia Varal, arlrber 
«lia SliVi am»» faaicn Satz»» mtftlt f'' und daza daa erklärende Beiapicl: 

«J »' O'Jt* »X»* JuO'i* Ai . Li f^ 1 - ■ oJ.t Jui 

* • . 

1^3 ; Us» ,..^aU-JI JL* a=»j» 

Di« Aufgabe uaarre» Te*l*a tal harz und bändig von »inrm alter« 
aIrppiniarhrB Grammatiker agjptiarhr* Gelehrte« an n.rail'tl aanlaa: 

^«JmJI * IäAH .1,1 fci.^all UolzT 

• * * . •-» •• - . tt n' 

k T-f— - J> ‘ «—»o^ .*— 1 ■* ^WJL< L.« 

,, t mr F rafe al« Ulkul atall' I«k »a»b, anw Harra Grammatiker roo 
Calra. Ihr arh*rfal««l|tea, gelrbrtr« «ad cearbmark'nltra Wannrr: 

Wti #iad »Irr zrammutlarh recelreeble Wörter, iur Rildaaf »inri IUib*'li 
ia zaai Barhitibrn iu»«inmrngrf»j«l t" 

(Mnkhart, I, 8 WIR. Z. M ff. »cbrrlbt Irltlrm Ratharl dem ersrn T8J= I1AO 
ia Granada JEeborrnr« and 8ii = 1472 «Mb Gail« gohomiD ertön Sprarhitelrhrtra 
Abi 'Abdali Ab al-Ril ca. ., PI ] 

10) Wen« wir dir brldrn ia „LS «alkaltrarn WHrler, al« Moaae Wieder- 

bolnag dar arhon ia _Li Gegebenen. airkl miuählen. aind ra freilich anr «irr. 

11) P. b. mit l'ntardrvclnng dra llaaira von I «ad Zuraekweifnng Art 

* 

abrt* bleibrade« kurzen Vorat« aal daa anpniaclirb toealioa« J tun JJ), Fl. 

8 * • 

12) D. b. der «infarbe Imperativ JJ. Daa Uad a_> bezirkt «mb 
»ahraehetnlirb aaf deaara hktiAgeti Gebranrb im Koran ata Befehl Gotte* aa 
Haaackcn. PI. 

aa ' 9 

13) Rn aller Kürt« dra l.aalrt bildet ,L» rinea und zwei volltlkn 

di(e So»re. aoranf der lliirnade beiurn weitere Zoiat* «am Abnrbluaae dra 
0 * * 

Sinara bedarf. tat ntndeatea* eia vollaländlper Ratz, kann aber auch 

tan. drei «iltr mehr salze befaman; ». AIR}«. ed. Dirtrrici, 8.2. Z. 12. PI. 

14) abmlieh daa lurhiarbr k ) „zerhacke", «rlrbaa airb der Dtrhlrr aath 
der ilumpfa* Anaaprarhe k i> ^j| gear.hriab«« deahl. 

18} D. b. dem Imperali» »om Stamme z. B. dX—Ai ..wahre 

dich I 

Ifl) a) mit Falb die Aflrmalivpartftel j, * B. *JÜi «Xjji ..ffirealr 
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Zeit Blakt"; k) Mit K«*f di# Pritpuailt.in und Caajanrtiaa *. B. ,14! 

M ftfcfiM Z*id", 3 - ^~~a LJ „data ar UH £ —»' -J „** M*»t" 

• * !«•< 

e) ofcat Vrtcil da« iiisif-U «rh y und o f *. 8 . JäLJ* .und rr eu«*" 

• m m 
17) J nail 2. Par». Si>(. a. Plaf. da» laftnlln **» 

Ift) Rai aackfolgeadrat Varkiodanci-Elif irrlirrt di* Plitralforoi in d*r 

• * i 

Auaaprarb» di* llrbnaag dn Vnrata, *o da»* ,^aHt ly „vcrwallel di* IS* 

a*h*fl*?“ kl mrl aie jjWl J. 

* j • 

19) 0. fc. ail ( y, 3. Per», Plar. da* latprtatm ««• Jjt, verhält airk'a 

•beaait am mit Ipi. 

20) XSmlick di* miaalickaa Pauialfnnar« »1 «nd u and di* Frnüaia- 
fortan» J. und J., dl* b*lden leUtar» akrr a*r k*t »»rbfolgnadrii Vrrkia 
daapa-F.lif. «» dieaelb* Verkartung eialrill i»l* in An*. Ift. 

21» „ Riaatal ■* ta dra Pautalfnrnrii jJ aad aj j .,*{* andermal' I« d«a 
Frmiui»r*ria*» 4 aad $, «o da* Final J» aa • einer vullatiindigen Dar.lel 
lang di* in anirrrr gaa.ihalitbit» Ftroekarbrin fchlm.l«* aaai diakritiaeke* 
Punkt* »arlangt, 

22) , rirhlig »US » 1*11 ; *. Rd XIII1241 A. 3. Ea lat d »*1 

* 

ktBiainfagen . data ^_a — and 1 ^ 5 — dnr*k jrn« Vriknrtnn« annärbal 1 » j — 
aad ^5 — , bald» aber daua , wie In „1. f rrgelatäaalg ia _ übergehen FE 

< • ^ t» ^ d 

33) lla« annaativ* \. 

24) 01 » Prlpaaitian J aad da» jault* J »der j. 

25) 0. k. Dirk al» atrlarn Vnatrr a»rrkm**t> a Prtyteii'i Arakk 
pro»*. II. S. 9B. prut. b4. 

2 *j ^ß*t .*1 tat dl* W. Form voa Irrt. WA». Dir Frier ial: Warnt» 

* mm • % m 4 » 

tritt fSr dt* krtdaa y um Wartarhlnaa«, yt l , nirbt /naamtara- 

• M 

<»• d y 

«itfeuaf uit Tndiü. j*S f loodem f WraotUmo* de» x*eiten y i« 

- * 

•**«• verwandt*« arUmtiM BiebitibcB, ein ? Zur NMomortuif werkt dtr 
Vf. da» (irdwkUt aa; lj| ^ JbLe^l 


■ 
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IfU U ? UÜt, UJI lp-V ,lJl ^JeXati )y * } \ *Ut JjB l 

p wl JiUN! r lcJMI 0> aJüLJ l.M ül 3 

Kjt 1 jUil *a(I i i» «^ j I ilci L|LS ■, J ~~» : ■— •;-!*'■ 

• - * «t * 

wJÜ Lfili uLäs.U M ; Lai lü s ;> -jy« fcJUJ» 

„Die YVrwandlnag 4« varalieirtra ia eiaea mbendaa «rhwarbr« ftarkalakea 
(eit bei gleicbbleibnadrr •jlletariu-her i Stellung 4er Zuaammrazirbnng »ne: 

* - ea 

t. 6. bei für »<> 4ae zweite }j weil re erlbit einen Vaeal 

and 4n ihm »nrtirrfbrnde ein Falka bat. ia F.lir (Eilt mataira, ^j) 
verwandelt wird. W erhielt hingrgan die (aetlabarixbr) Stelluez. ea aiebl 

*•* flaea Verwandlung 4er Ziuammmzirhnag rer; z. B. bei i«*! f, 

Plural »ea «Ul; hier werde dai Keir (dea rralea Wim) anf daa vorher- 
' a 

gehende ruhende Haar« übertragen: K»*", dana du doppelte Mia 
an • 

gelogen: Ml, cadliek da» zweite all Reer Ternebeae Haaw iw Je rer- 
**z 

wandelt: 1*/. Werbe dirae; re ial eine werthmll« N«li».‘» |a bedarf 


wähl bäum dre Hiourbri darauf, daae da» letzten Rriapiel nickt beweint 
wae re brwriara «oll — la der Brdrutung in , ahetiaait a r» lurpi, 

liegt zugleich eine Aaapielang erlebe den alt da« YrrMtlaiaara hehanatcn 
arabiarkrn l.rarrn baua enterbt Dir Fewiilr Ue*inl. welcher (Io «an Hella 
•ngrbürl, iet naatich zur Zeit erinra Kreaaeatnn aua aeilliebrn lelerueew 
»ea Schafriliiaoi tu dea im Ruf» aindrrrr WbaaaaackafUiebbeit alehiradea 
tlaaeflliaana librrreraitjrii. Salrha Anspielungen auf einen ,\rbm.iuo nrnal 

"• lifjl; ». Vebrra. Rhetorik. S. |0i, ,\r. 8 

27) S. An*. 10 za 5r. III. 

28) lirf»* Vrrabblfln ul «innen allen flirklrr enllrbal. dar daait dl« 
hlntige Zurnehwrianag rinn aüchtlirkaa OkrrfaJU brieiebaet. Ihr F.mllerb- 

tang der Werte eiaea Dichter» beiaal (jy~a5 (». JtfrArrw. S. 138. Xr. *|). 


ia CegeaaaUe ia der rin er Roranalellr, welche ^wüijl ernannt wird; «. 
■<••'111. 253 A 7.— U»*XÜ 'J rllipti.rh für de paar 


1°* »e ae faaaiet dea reprerbee •*; i. Ae Soty, Ur. arab J Aneg II 
•V 4*7. f. 842. 
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Gfllert um! JAniU 


Dr. Hern»«»»« 


I'ntrr de* Fabel» »ad CrtäkMfM »o» Grlltrt 6od*l »ick •• 

0a«ka >we „4a» Sebirkaai“ Krtahlaa*. di t ith b.»r, aa« 

Hart ik-IiI anf «Met* a»»irirli«r» Lwr, daaen di» \V«ri» diatea Üirbwr« 
nkrkt «ar Haad Mia kSoaUa. m»l WcjiaMimf dar rraeelireode» KialeiUa*. 


AU Mo*c* riiui rar liott auf »iu«n B*rf« trat. 

I ml ihn von Je»«ia *»**» R-»'h, 

[l*r narr vbirkMt le»U, an «röaar* KcaalaU» k*t: 
Sa «ard ihm «I» !»rf«kl. er tollt* von den IIHbra. 
Waraar er tlMd, hinab int Ebne tekcn. 

Hier laet eia klarer Qtall. Ela maroder Soldat 
Si,«* bei dr« (luell roa tri»ed> Pferd», 
l'ad iraak. Kaaai »ar der Heiler fert, 

So lief eia Kaabe »»■ dar Herrda, 

>ach viaeai Trank aa dirtaa Ort. 

|,r fand dea Celdtari bei daai Qoelle. 

Iler jearw hier «atBal; er nahm Ihn , and eatwirh. 
Waranf narb eben dieerr Stall» 

Eia l»f*i» |rhirit ao aeiaaai Siaka aebliab. 

Er iraak. und ertxU a»eb an Buixaroha« nieder; 
Saia »ebner«* Haupt »a«k »Illerad in dM Uraa, 

Bia er in Schlaf dr» Altar» l.a»t verfaaa. 

Mtaaaa kan der B«U»r aiUdar. 
bedroht* dlr»r» firrU a»t oildan l »»»»!««•. 
lad fordert» Mia Geld »aa ihn. 


Iler AIU aebabrt. er hak* aicblt (t*fil»d»a. 

|)rr All* ilekt »ad aelaf. dar H»«*r »aekl aad dra «. 
(ml atiebt lolrUt mit «ielea Wuodr» 

Dra arm»» All*» wilbead ladt. 


Ala Mo.e» die.«, «ah. »•» « 
t).rh .ina Sitawu rief: Mia. k.aatl du Ina» **rd'» 



Per dra verlorne» R»»h »avor da»*» »»Irapaa. 


I» den 

Sarlat) «f Dl 

'mr k«rt* Aaaaniiianc ,>™ »rrmm m»-"»*'»' --r—•— 



SrocJtAatf« , GMtrt u »d Jimi 
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r.rz*klM( van Jini an* de*t*a manliteh dldaltUehrm MltM« 
.vibbaln *l-*l>r*T mit. 41» •* Ihm knapp««! U<ir»|rllu»£ a>crk«irdi« alt irr 
nbi«ra llebaadlon* d«ta«lb«u $l«*f<» »«>' lirllttil librrain.llmi«l Kt r»l*1 
Kirr. J* Jm* Call-oll*«* Zcltarhrift « «nt( rrrbrnilrl wt, null llr* Cowrll 
J*< pernicbr Orislitnl m-l drw* Obtrenmnft 0»* V*r»»**a» irt R*»»l 





^_*b ob»Unp ^ i 

pjjf -Xiy A3- ,I_\JUjs- ^'4 
^LiX} C^**-*" fi 2 

^Ui jba .*& o } y* ; 0 JA® 

^i*lj >)-■» vJi tfiiJ 3 

«V*J »>-* 

V* ^ J *** ^ ^ 4 

l— JT I * 3 4 * * 7 cr^ f ^ 

( , ( JL4 A*>,i ^iUi' » 


c^=!) «»>» ^ 

ci—^ ,<XA ^ 4-y 8 

in 0 L.iv>c / £ol. 

Aao.J » ■ ! 7 

I Omp d»; »pul* lltm in bi* innl Minnf »Hb Iit4, 

„Ob tbM all airreifal I.nrd »f lb* »nrlil. 

J Opp» » wind«» af » 1 * 11 »« tat *ij hrart. 

'»he» ■« tbjr jcuti«-» miliar ll* *«ltr rnf 
J C.,1 an««*r»4 .VVbilr lb# liebt «f Iratb i» awl I* Iba« . 

Tbou h*«l na ptiaet In beb»W Iba »fMrrjr.'’ 

4 Tbnn Mn«at pr»)rd. „0 Und ftvn ■» Ihat li«bl, 

Lt»«t aip »ul nilnl (ar »»»» (nt« lr»lh'n kttai“ 
b „Tbrn Inlr Ihn* tky alnlin* aaar ;a»4rr litunUl», 

And »**»b Ibnrc, u Irou aailMUb. lb* ruuu.rl* »f p«« ar -< 
ft Tbitber «real Iba ptnphnl. »»4 «*l blai 4#»a eonr««l*d, 

Ile Jm» hia fowt bereulh bin panarvl. *a4 ttailnl nhai »ho! 4 b*. 

7 Ln (n>n tbn road liier* e*na a bnrnaatan, 

Wbu »lapprd Itke Di» pruphcl Kl»iw Iij 1 h* rnantaia. 


% 


70& Brofkhaut , GtUeri und Jdmi. 

Ji \ *>i>cr* i 1 ^ * 

vUä# ^-*1 Jty er 1 

C^s *« 9 

^oys y ti >* \Sy“ *J 

^ .*-«-/ Jjl t>jU f-4 *° 

y—Sy-i L*-X>> ^ ^ 

*<j ^ »M* ol>' a/“* 11 

>00 jlStt ^>1»—*i y- ; L> 

!k*-^'*>“!>* v 3 fc * j 1 12 

lKijJ *ili> «jj-j >V/» k~-*S 

jjLufU »j <x*^ i® 

N J^T*) yX+s+'—J ^ U 

jUi (iljÄ.1 y) 

Oj_l Mm! r ,t *-iü Iä 

OjJ" j Jy> *>'-* f+=> 

A H« «inppnd af kl« rloik«« ■•■! plit«*«d lat» ika «iraam , 

Hr bntkrd and ran« la katla fron Ika vatar 
R Ha pal oa ki« rlotbe» and pnrmad bi« Joorory, 

\\ amllap ki« war in naaiioa aad p«rdm> 

10 Bai ka Infi kakind »a Ihr granad a paraa af »*U. 

rillet Wirr »llfc lorra Ikaa a aiUrr'a kaart. 

1 1 And aflar hin a «irtplia« «an« kp Ika raad 

M kU apa. a* ke pannd. fall *« Ika l>ur»«; 

13 M* flaacad t« linkt and la lafl. kol nana wa« I» al«kl; 

Aid ka «aalrhad W ap and kaalaaad Io bi« kam«. 

13 Tkaa ipili ih. prapkat lankcd. «ad la! a kllad ald man 

Wbo lailnrnd I« tk« foaatala. laMia« «« kt. Ulf. 

14 ilr «Aappad k. IU ti** and patfornad hla aerdfnl aklultoaa, 

Aad pilcna-l.k« boand «a kln Iba aaerrd ntk« af prayer. 
13 Soddnoly rama ap ka «kn bad lafl Iba paraa. 

Aad Infi wilk it ki« «ila aad kla aaaaa« lau, 




k»4 




Brockhaut. G et Irr I «ad Jä*t. 

Lfij j iXit 16 
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jjJ — 1 /4? 



u5> W 


17 



°H r-* *-** t/ 19 

«V» /-> o*> 


-!r*- r^i o’ 20 


^ ^ »>>3 tr- j~* 



>A .jl ft i o«—^ L>plÄs 

o* ** 

«J!r 5 !> L|r cM /-*-» W* 

jV- ‘»j-* J>j2 o,U-c U 

jL* 


16 — 1|| b» r«»r. and, wh»n kt ftaed net Ihr parse kl* »ougbt, 

Ra hartmrd la uk« <|e««Uou «f ihr hliud nU nau. 

17 Tlia ald man auwrrad ia rud« aprerb la (ha faaaliaarr, 

Aad ia patsiaa lli« Uurvraun strurh hiai «ilh hla «««rdand airvbiai. 

18 Wbea Ihe prnphcl bchrld Ihia drtadfal aecae. 

Ha cricd, „Oh (bau »hu»« thron« it biffhaM bratra, 

19 ll *(l aa« aua «ha »toi« (ha pars« »f pold r 

And anolhar «bi» bcara Ihc blo« af Iba ravrd. 

20 Wh) ta tbat Iba pam and Ia thia tbi »»und 7 

Tbii «ward, malhiata, ia «rang ia th* cyc af reaaoa ar Ia».* 

21 Than «am« the Divina Val««, „Oh ihou ccatarar of a) >l)i 

•Stuart aal Ibaae doinf» »r »laa aaith tbjr «la? 

2t Tbat )«u| hoy bad aaea a falber 

Wb» worlad far bira and aa (ainad bit brrad; 

H« «rnnghl for tbat haraamaa and bailt bi» bi» bona« 

Lao* ba «raagbt la tbat baaaa far bin. 


U 


710 /.nry . ri* thtntt» Grwtchi Mil rt»rr pkom; Intrhnfl 


24 


2 A 


26 


24 Hai er* kr rreeivrd kil da». fcr fall do«i» »nd 4i«d , 

Aad in ik«l yar»e «ran lk* kirr, wkirk Ifc« youlk earricd *»*J■ 

25 A«aia. lk«l kliad »14 »«» »■ ki* >«ra»* da«» *f «»«kl 

Na 4 rfill lk« Mand «I kl* mnfdrr.r» M«f; 

?« Tke *M k} Ifcr U» uf r*l»liallo» »Inj» hin. l»-d«y t 

Aid girrt ki« rrlea»« fro» lk« prict uf kJuud io ihr day »f «•"' 
ballml** 

Geliert Ml «rin« Errhhla»* okn« Z*«ir»l io« d«a» <yrrUI»r. Sr. 237. 
•«tnomnea. wo •<« »o« Hopkrt «I« «in« »II« jMl.rbe Tr»«lili»a «mkll »W- 
■•14« Redarllaae», ••••RI di* *«« Uu*ba» <=G«ltert), »J» dl* 
grkri» »bei cal»ckie<l«a auf eine »ml«« Ulrl« Quelle lumck. Welrb* 
4ir*«7 Ifk »maalb». d«M dlare Leyoode unyrüajlicb in na*» er«M»«h 
abgefentlett Werke aitOteieiebaet «Orden i«l, da» J»ml direct kcnaUle. und 
4 m ian HebrkUakr abtreoUl durch Vanailllun* dir.er Syrack. Ilu«hr» 
kekaanl ward«. Ein» Saehweijoii* de« «rabi.chca OrlfiMl« und d*r lict>r»i- 
»chca Bearbrilaa« «Irr «irbl »Mt InUre*»». 


•V M V-ft» 0 ' jO JjJ Oya 

c ,ij< )ji 

u®'-* 1 j# r~* jjf 1 

4** V** j)J >*-4 ;3 


Ein fheniM üfwichl mii finrr pliöuizischen Inschrift aus 
Nord- Afrika. 

V.a 

■ir. n. t. iiftr* 

Der Irin» Bund der IWra* aitMota«tjWt Vul. XVt. k««*> «■'" r *■ 
Tilnl <.«ar aa amaniarnl yuaiqiir" einen |nlrrr«»»lea M**»f i« M«lrola*i« 
de* Mlrrlhum». na4 , F rr.ell Carlbaffa'a. Za Sebanehel (Jalw Car.nrcal in 
fterdejrlle «arde vor . 1 ». 12 Jabrre «la» diele Mrl»ll - Sek»»k< |efund<» 
•a Ceakkl 321 lireeimr .rh«er, mit eia«» l.oeh in der Hill« «ad »•' ri * rr 
■a allem (ibeeinirketi Zeirbe« (aarb eorlkafMrbrm Tjf*»} Irr**' **»*« *■ 
dia Um O berücke lufrade« U.rknA vcr*«*«. »•»» '" rtcl 1 " 



Lety, «w ehmu* Gericht mit einer jihüm: Imtchrift. ^ | | 


Imiri Ul alr<rliri>ln, »tanen die MurUnilr. IriU (IWlfieUi <i>l tarn 
Unrmwtr »crlrriw«, »b((erifhoi und |rmil|l Urrli den Finder jrlutk 
dl» l.ryendr iil (tu urviMtll Herr Jade«, de» «Ir dir VerSBenlllebnny 
iIikm* Pandea verdanken, |i«kl folgende l’nurhrifi der l.rirrndn it Iwkrti- 
ichra I.eitern: 


*p o’rpco mpbtsia p |rr , : , 5 =N p 

..Braatauuniiaa Hl. dr Badaitlknrl: miekate IOOl" La aitkal etail an p.ld»; 
«• dll an HiU lutlknl. l.c rbiffr» tOO rat tuklaliU a rrlai («i u 
auiulra tue i'iiitrriylian ii UirHill« a la ullg da aal n laalM laUtoj 
rtia, real. - Feber die «be.nnlixr Vrrarndany d«a Geyraalnadaa iat Hrir 
Jedaa mil «irb licht ftnr im«, ab ot ein Ucttichl yen-cann eei. oder narb 
Herrn dr l.aagycrtar „un cbepilaa« da randblabra. qm aurnil etc Md au ful für 
na banlaa rirä an Iran ceatrai de re rbaptlean. da ouninrr a yreaoatar ra 
baal U «nrfaee «raoada ca yadrt, el ra tu*, lall* ab k ni.mlre la lryraiU. h 
Im «reirra Fall ylanhl Harr J. . dau der Xtaw CdrMelba dürft« dann airbt 
t.lUUadig eain. und tnr dam p «ullla ala anderer vorbrrgeynaara t.m, 
drr dra erwähalru Zwitrhenrnum «witrhra dam knfoay« und dom F.ade dar 
Lrynnde autgtfulll baba) einer obriykalllicbio Prrtan aoyrhMrt, welche da* 
Gcwiehl Iryaliiirl habe. — Narb aaeerrr Mrmnay kna gar keia Zweifel 
Eber die Beatiiaaony aruere» (iegrntlende« Stall linden, »enn man nur die 
l.afmde richtig licet. Truti dar Fnbanenfoay, dir Herr Judaa beyt. da«« 
Jeder mil ibm in drr ktilTitttuny der laerbrifl bbarelntlimmea «erde, matten 
air dorb liniere ahn rlrbrnde An nein ani>|irerbea — Per Manie kaaa a,rbt 
ander» yelrara nrrdro, — ob rr nun vorne terainiamrll tri. nd»r ob er 
alrbl aorb fcUtilrl Ubrn dürft« »|, lauen tir dnliiageatelll 

aber dee darauf Folgend« Ul uetwrifelhafl tu Irtan: 

mo Vpua 

..da« Ge«lebt eiaa Mine (ader Maneh;.** U<« «au iy dem Warta ma „i 
niebl tebr vrrarbieden «nu den öbriyru Formen dieara Bnrbatabea la unaarer 
Layeadr, und kommt aach NU) »neb, brnundr» auf da« Arbtiarmdesaiiaiea. 
vor; da» He Ul abeaaa geformt aaf ararr llaoalryande jam» tAbdamaa), 
a, fletue nuaie«. lt*30. Fl II, frinrr aaf aiarr vairtpruoiuaie "nt iSohur) 
(*fl. de Luyaei Fatal tnr I« numitiiatlqur de« Salr. lab. IV) und Ikttl «ich 
übrrbaapt lelebl aiaf dl» ye.Hhi.Uebe Para ia rartbayltrbaa Tyjirn auriirk- 
führen. Bride Wiirler bplT’S und HITS abrr aind una atitarr dra bibllirbra 
Scbrifltn auch durch Moauarule bereit» bekaant. «rtlareu durch die Inacbrin 
vn» Maraellla, Iruterea durch die to Ninlte gefundenen Gemrbtc'). Dar 
dabal Nabende .Marne tefyt an» «ehl, «In Herr Judaa tebun ttnnmbei bat. 


I) Auf der tbyebildeiri> Platte litten tirh durrban« keine S #Mrr « ... 

IUMe,t7or h «Ub ha7 **'^' k **- d,hrr dlr •«»*«•« Stiebt viel W abrtcbei« 

aSr’trWXa*' 



7 l'i i. ErdtMMH. Aber den w uii det Bdjaitd Uder tat. 

4m Ageraaonra an, wie wir darglnirbr» Baiaicbnon*«» anf aUiackra 
wirbln Baden (vgl. Carp. laarr. Gr. Mr. 113, Hiader: B.ilr»*, «ur »llw 
Mumkunde S. «I fg a. B«.-hb: Mrlruingtarb« Haler* 5. 15 fg.). Aark aal 
dn w abra graanatea uaapnaebea l.rulrhlrn Badra eirb 3aa«t teraebirdr- 
i,r Hrrrackrr. Der Taad aaarrn Uiairblu Ul aai ae aebiiubarer. da wir 
kaia aadrrce meine* WUiru atu Pkliaiaieo «der dra Hadern. auf welek« 
r* aaiaca ElaBtua etugeebl bat, beeilten und aur ilnrrb Malbmaunagr* *o« 
dam dort berrar.benden Mitntfu«» auf dir Haadalagrwwhl» »rkltruaa könara’ 
bat Urwirhl unwrrr Mine ial. Win tckoo rrwabal. = Sil Crawwr, da* 
würde etwa = der Hilft* d*r allitabna llan.lrltaiinr naia, der** Norawl- 
gewiebt ae 357.45 i»». »der = «in*« Mit»»« rBaiUeke« Pfund (Itbrw); die 
klein* tliBrrm abrt rriläH »leb Iririil aaa de* nbaa basebriebrena Iaalaade, 
i* wrlrban aeaar G»*l*bl »«fuudco worden La klaibl ind«M«n doch ima»«r- 
bta gewagt, weilet* Seblaen* a»a diraeat »iatigea flukaataal tu lieben; »irl- 
Irk-bl bringt aaa drr rege Elfer, weil arlrbei« die Praaine«« ia Baunrar 
Zril Ikrc Beailtuagr« in *ard-Afrtka ta durrhiurlnn kninabt und. aoeb audrrr 
drrarlif* Manumrwlr, wrleb* ua* weiterr Aaf.rhlna.» über da« Gewirkt» 
(Talen Cartbaga'a gab««. 

Brcalau, 7. Mai 1860. 


lieber den des R&Jazld llileriui. 

Vaa 

Profraaur Dr. Erani »on Krtluiiaain. 

Zart aaialUrb« SebrlflaUrlUr über Tlnurlaok gabea ia der biaaicbllieh 
diraaa «bwallandca Memnngavarerbiedeakeit Aula»*. H*ld* Irblm «»*1 

•ebnet«» an dlaaalk« Zell, dar na» m Wale«, der aad«« *» W,M " 
Aatraa, aber druaalkta Cegaaalaad, doch ia arbaarülrarka anl*«grngrarUlrr 
Bicliiuik*. Ütr •acfcl« Kirn tlrlilra !• je4*r lUttilrW *• lerterr Iclw 
«•d *U ibrr «Ilm T*UJ eri«biA <Um»Ullta; 4 *t M<tr« b«»tffbU -icb, 

dentelkra ia aelaer toektbrit aa jeigea ■<«« •* ’f'*' 1 •*' ,nii * l,rh ,0 * 
Sehaaut au nalea. Der eia« aebwiag, wa irgend »laat dcaar» Kuhiur ta 
aabe Irelta koaule: der andere agraeb laut oad abrrlaul, wu tr Gelefunbe» 
land ika heraktaaaucn. Der «ral«, MnlU Srirrr/a-d-dla dfy Jradg, »ebrirb 
■«ia .Siageabocb (a-li {&) Tinor’e ia geniuber Sgraebe. rafolg« *io*r 
Aaffarderaag van draann Enkel Ibräkin Sul|4n. de* 5obn* Sebabrorb ,. «*»* 
braodigl* an 858 H. (1*54 Cb.) neunarb« Jabre «*rk Tiatur’» l»d*. D" 
mail«, dbaunl tf« drnta,UA , labte a» Hule 8nl(Aa Mabamaied. L. S*bae* 



r. Erdmann. Uber den ^%ai5 dn Hdjazld llderim. 7t'i 

o»4 onaittalharrn .Naebfulgeri des ton Timor be.irglro Bijeild Udert«, (• 
Adrleanpel al» SUatuerrHbr, lehrte mich de« rretcrn To4» 8'.’4 H. / 1421 Cb. i 
io «eine Vitrrsimli llame*t«e itrM, verfaule hier to arabiacher Sprach», 
geoi M «aeb de« aa Hofe Nabaamed'« gesammelten Materialien, aeia Bork 
der «ruadrrkarrn Sekirkaagen ia der lirx hiebt* Ttmur'a ( 

}f*** S «•< »Urk daaelkal 8S4II. (UM—»I CkSeherafa- 

d-di«, der unbedingt« l.obrodaer Tiaiure. verschwieg dm laeUnd. e-n 
dieeer de« B.ijaiid ia den eurmrn Knfig gescUt bau«, »eil dieaa iamrrkia 
aua \arklheile arlara Beiden aiugaUgt werde« kennte; Ahmed Beo Arnh- 
«ebib tagte ea «bar Ittekhall, »eil « der Wahrheit genau war. Sonnt 
«lirde «r da« Aodenkru de« Vaters »eine* litrutbera, aa deura Huf« «r 
gro.j« Aiuaeicbnaog geaoaaaa ball«, gralu sieht durch die KubMaag ciaer 
»»lebe« Uaiaulhlgnng getrabt hebru. Darb «ia »choa t«a S. Manger in «einet 
Aatgabe der «mäkele« Schrift dea Abaed Ben Arab.ci.lb, T. II, S. 2S4, 
Aaa. J5. aaCgeTabrtrr Imbaa Herbrlut'a: ,.q« e re qe. aal rappaH« par pla- 
^iear. Utaferiuuu dt Ia Lag» de far. daa« Uqaalle Taawrlaa Bl r„f,«oer 
„Bajaict. nr «• truate pinnt daaa In bieloira* lea pla« aalbeatiquea da Ia via 
,.dn re toaqurroet. ai arme daa. celiea, qai ,.ol eie «critc« par »ca eaaami*. 
„Ia| qo'aat l'Uarraga d’Ahmed clr. terleilri« Andere, den eueroea Habg 
dn Hajarid far ata« l.riudaag aa balle«, ob«« aa «tuet, daia ll.rbeioi, 
*caig«l*a» io iltnaiebl aaf Iba Arskechab, »irb »elh.t einen lirlt.ua balle aa 
Sebalden kuauaea Iw«. Auch da* SuUKbna.gr« d.« Chbwendaair ia i.ioa» 

Z*'“" 11 r^t Jer <** Stbarafa-d-dia alle« ubngrn Schriftstellern ubna 
orilrrr 1'rufut.g ion»f und eben de «wegen oft Seblcrl.lerte und weniger 
Z Uteri festige » liefern'», Lun n.rtu» beweinen. ia Maagrra Ausgabe der 
Cwch.cbt« Tiaiur* «aa Iba'AraUrbkb beim ea T. II, 5. 361 f«d. Cot. S. . ) 
eiudrbrklirb: tpaiBll $ / *bÄf ,1«, £ 0 U£» ^1 

er J-c ijWi 1 

M-ülUj g } \ i— tf/U. „Inj «« Gel der O.ataaida ia 

•elae Schlinge and Word «ia Urfrueltar. gleich dea Vogel ua Kallg ßi««« 
.Schlackt eraigoala tUb aagcfikr «ia« Melle tua dar Stadl Angara aa einen. 
..Mittwoch d«a 27. I'u l-hi^ge daa Jahren ftW“; nbndaa. S. SM i«d. U«l. 

s< £-.>)• A-jsbI M 

Udl 3 y, u «ii» j, XJtA 0 Uj Ayjd y | j.jAld' AwfrSJl 

Jwaa ^ aJUJ L*y wcUai «£ _ ! j ±- m -i 

/f“ O* S 4 n-a—< /-f*** “’jj u 

-lud ca giag ata gar Banibanigkalt de« glorreicbmi Cottn dar glurbatlig« 
.Saft««, dar «am Marl« rer gaauerdene Itaaipfheld. llderim Hi dar 

r.b«i Iba (Tlaur/ Ia cutaa ataersea Kklf eiagebrrkart «rar, na« Ttaai 

I) Vgl. QuMtrrmtre, HUtuire d«e Mungula de Ia Per»«. S, CII 9. 

M. M\. «o 


714 ?• ibrr dem dtt Ddjatid lldtrim. 

r ll>al vm dl» V«l»elta»f»rrcbl M äbca. *»• d*t «riecbufb« Umiirr mit 
„Srbubmr «cthaa lull«' I. Tttaor •»»U«' öl» . iba «ut n«b "* fh M«- 

„»ariBnihr io arhmen. »l»rr er Harb bei »hm •» L»«il« del lirieeb« 
Ak Schrtr.“ .Sirhdem Ma«(:«r wlb.1 »Urrlrjend pfM H«rb«l«l ■«'! 
dr**ea Nachbeter mtgetrrli« mar. Ibeiltm »Irb öl« <»e*rtiebliclirribrr •• 
tmrl Pirtrlre," lm< «I»« in J«a«r All von Eiakrrinma« Immer oorh rin« »«« 
Iba 'Arab»«l*4h dem Tlamr fäliclilich aureirl4rJel* limu»«mk«il *ab, «Ährend 
öir ander« elema# . mir. die töbaC« o*m«niM-hr« Aanalute«, de» *»»’ 
»rl.)b folgt« aal Br« «Mcnum Halle i« »brr« Enlbtaagm f«»UI»lt. Sa 
daad di. Sieb*. bil endlich der »na J. V. Hmmmrr') lagrläbilr 
uh« Helebthitlorlnfraph S.i .<• - 4 - ilfo I« »*!»«■ J « r,h * Ue 

t rmrume EriUraag dl« f.aUebeidun* brrbetsaftibrnn n*W»«. Ww ^ rUi * 
mag Uatct m>; „ oota Ul »** _-** <“>bl xa «at.r»cb.idco. Da. eriUr« 
b.-mtrt ei»» • «i»»* ai»*r«*a liitt.r «iraab«»« Sg.fltr. da» 

Imircr «las« Rifi«. I»»brr e«b«r»a dlqjmig.n . »»l«b« die Sanfte »« 
füll#« mrbl «a «alwaebalJe« tluM. am dem Hinfo« der EiMwkUlMM' 

«altkxliiala ( C ,U*' BlW«*l) riamtm folr-d; Slr»«kj. — «•*«. 
«ia r. Hatmrrr »irhihmrnd Bbrraelll : Hl «mal «ad Sebiatuiel. - »irbt 
ta anirnrhridrn -I*««. B4j«*ld «»» ***** n.ebt ia rlar«. KKU|«. »««J»n. 

• urda aiir de» T»gr» «Ibrler Uraaxhl und de* Nicht» ia Fcaaela gelegt 
Van tlxmiarr fogl biatu: „Hirraui aud nai des Miiur«r»l»nd«i»*» det tärtt- 
leben Wohra liafru. welche* mwuhl »In virgillartei Zimmer ndrr ria« 
«olrbr Sänfte, ala Back emen Halt? b»*«ieh»rt . 1.1 dir Fabel «»LlamleiL 
«I. nab« Taiaartaa das Bijrnid I« «toa» ••»ent, Hali« »i«*«trrli und *• 
mit *icb hrramsrfäbfti Iba Ar»h»ek«b. Sebarefeddl» und n« Pur forii- 
irbr Aaredutm.ammler babra *« J.«cm M.bKhca VSSUani 

Ea ul «brr aar ria «nfecfrWcbl«* Mährrhe». denn lebt« Alpiril»»'» Ukil, 
Sattan San Jübar, «all *on dm l'icn in eine« »olcbra ha«# «mgr.prrTl «» 

• eae« acya." Ater dt«r F.rkliraa* bin »ebrirbnn J. V. dnweaal« und 

vnn Gelier ia Ihrer licacbichto drrTark*!, Pnru l^bA. S. lut»t<tc 

„de» tmtativr* J Ävaain« ««r«a» lirilr Ir pri»«c Utare. II «a da rl?«c« 
„invrra aon fflanauirr et aa Ir leaalt mehaiae |i»iid*«l U «Ult. Taalaft«. 
„u dfnit de l a»»rrilo« de ^tuitqiiM blilurla'ia chretieiu , Jam»» ” 

„Mnrnd ar r»tl eafermr Jam an« c»|« d« f«r: ecUc t«blr «*t cnm|driemrn 
„dclruile nar l'ruan altmlif de» aacieM rbmanjunnr» mttmmam* de» ««»«•»» 
„ori.nlmi ,ui aal t.c.nti I« geerrr. da T—.. »*** *» 

'.ruropeem .< b,,.«..». d« IV,«,..- Cumme U »e. d»» T.tnrr». »r. ».«- 
„queiir*. irnUll la mlir« da fnu»«»*» Ti«t*«r I- *1 “<*»««' 

„an. lillrrr dual I« fmJlrra ilrdemt grlllm». rl H- oa apprllr Uf,». « » 

..mal. qm die» l'orioat .itmiHr cag». « donai Ite» par uaa r*u.*« mlrr 
„prcUtion nu eool. de U fntucu»« c»*» de f«»-** Aber dir.er F.r»l»nia» »<• 


1) V*l. de Stuf, sl.-maire. »ar dtvarae* »nliqoitM da I» Prra«. Pin* 
174.1. $. All r. 

2) Utaebicblr da* Onaiautbea Hneb». Polb 1877. Kd. I, S. .111 1 


r. Knlnitnn, über do» db Itäjaitä l/it nm. 7 |J 

apndlhliaeb aia klingt, widrrtprrr b«a J |) philolegiM-h» BWlÜl. J) «Ile 
geaehlebliichrn Nabrmiaulhailc . 3) der »iriüeht Oebranrb »itrrter K.fltf 
bei ilea Anal na unirr gleiche« Verhdilaittra. 

Bclrarhten wir looäcbal die kridra in Tlede Hebenden Werter ^Ai 
und von Seilen ihrer Bedeutung nnd ihre« Gebrauch«. I« Burbkni 

Ulf beiut « u. d. W. A_C}~£ JbiU ^1, ov~*».yao 

*% 0 ' ^3 --VS *rip^ >' *^=> pt> 

'S ** 3 O* Sr l»* , *> vX.^ u<s -£-=*;p kafrti bl bekannt und 

„litwidutl »in ent Gitlerwrrk be.ltheedr« Gebaute, wrirhe» men eut Holt 
,,oil#r Meeting oder Eben o. d«l. luiamcalad na.1 in du man Vh«rl und wilde 
„Thiere Ibut. Die arablicke Form deton Ul ielef.'* Drninarh betratet aUo 
tixtobl ilu penUcbo 0 -JÜ «lt du Iba glrirbbeJeatendc liHurbt ^u 
enlweder «inen ata billtrrar» liiUerwrrte bratrheadco Khfig, la d* man 
x. B. Gante »der andrer» Fedrrrirk ea Markte bringt, oder «Inan aut irr,. 
• iaciMiea Sunden gabildntea Käfig, in den uue genulmllvk Papageien btll. 
«der «ineo aut eiterntai Gillcrwerte betlebenden Käfig für wilde Tb.er» 
Kiir da, (.rniirbr w -Ui führe Irb aur riarn Ver» tu. Chadtrha Grnniui an 
(81. •» v. de» mir aacebnrigaa Mt. »na \%jyi ); 

■v Lr*“ 

i/~*b y* 

„Sie markte du Wort »am Zaekrr und di« Seele tue Fliege, 
Durch Hede loehlr «(« dir Papageie« in den Käfig." 

Wu du arabitebe vjoti aalangl, *0 kniut et u. a. bei Aku-l-fedl 

An«. Mu»l. IV. 444 **»J JU, Af Otfrf y r ^Jo V >d' gJUU JJ, 
,A4 J AI yp-d' m&IM cr *xJ1 .h.-r 

CT» * ■ ■! tl. ‘ J >oUä. ^ ^viAi 

.,t»»k|rb Ijüb hall« ainea Aral auf den er »leb »eilauen banale. iYameaa 
..Klhtkim Sa JuU-dm Oiwrtrliki. Dirnen «nadle der Parti Baad leb Kjdb 
..lach (la Hirt mit rtrtm Käfige »til ftebluaiacber (Brief-) Tauben, am ibm 
„Über dir Angelrgrnbtilrn de» llerrtebrr» r»n ßälbrk llillbtilaugca tu roa- 
..tbrn.“ Ib» 'Arobaebah, I. ydj • ^taäj&e uXajo^ .^>uAi ^ ^3 |JbP^ 
..Da« lat «in Vngal iw Käfig und ein gefangene» Wild", d. b. er kau uni 
oiebt «aigebea. Abu-Ifbra# lllai. Dy». $. i9J oulf cr j J^c. ^ » » 

& jlwVJlj Ul 0 U J^laSlI ’J»? il u tJLa> 5 

^ j /dUs KljUp *SS Aa-4 a*U L ia*SJ| £ „Uje Lt, 

..D« taglea ‘Ali Baa Batik und Ihn Moklak: et bedarf diäter ZBgrrang nleht, 

W 
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e. Erdma an , über dt n ^aai 4t* Bdjaitd lldrrim. 


J«BH 4u iiimaerherraanl ilntliii wir and «a» Ilm Ui i» uej.rti tMm. 
"*.r bedarf«. Wende. Half«. *B Uw td»> U.lrfm) fr.Uu.ek.«. Je», 
„.r .»< wir «>■ Vogel i» cl»i KhBf.“ Die»« M«U«« k«wei.«« «Um. *«• 
wirtlich van •i.ew Khlf gebraucht wird «»d die «Meb. K.r® 4«* 
gletebkedrnl enden perfUcban 0 -*> ••«. •“ Be»™« «“ r km» *» *^ €r 

unmöglich die Bedeutung hekeo. «I» ihm di« Otminen »|.ilrrhi« geh™ 
1kl Ar»hiehAb, de»»« betreffende Warn di« l»r«ndtr(l fir die Spüler« 
ktldra, »ebrieb »rabitcb «ad fcbraarhte da. Wort daker ta dar grab i- 
( ekea Brilratuif, mit de» »II»« Z«r»if*l «n»»rblie»»eu.Ui Zu.ali« 

wie cl« Vogel. - 

Werfen wir eile« Bltek ««f dl« eorbergehwade» anl heglellraJe» C»- 
ilbnd«. »• »preeken «oek die*» laal Benag fdr dir XulhwemilgfcrU .iaer 
iircagera H»n. Ale der ddaleltolle «ad »erwr»»e«a KAjeiid ueli dem >>r- 
liata die Schlacht kel Aieor» n* 19. 0«*l~higge ** (.*<>. Jul. IdöJ) aU 
Gefangener de» M»k»“d Chia. eiae» Dechiogiiidea «ad TiUlir-Ch»»'. »<>» 
DarhaPaV. *»r Tiaiur gelahrt wurde. agitU» diewri gcinde »>i .«»«» 
Sohle Sckakroch Scbath. Oha« »ich um dra ihm »orgc«l»lllen tiefaag»»*» 
i« behauner», »eilt» er »ein« fartia fori, aad «r»l. »a.bJ»* er .«i»itm 
Seba« „Sekaek®al“ *«*«r«r*i *d»r «aeb hadere de« KHaig (Schiih) mit 
den Thann» (Klephaalea) Iragairl balle, «aaJi« er »leb «■ Haj**id «il den 
Worte»: „Da* Ul alaa der Man«, der aat nage» lia»», wie »illlea «»• de» 
„Namrni ► «» Mbuirra begeben u»d «orb u«i*r* Weiher rill»»»»», wen» 
„wir gegen lb« l« Feld« xicbca wellten.* 4 «,4»» ,f b hin irr Va»«”“i 

war die atalid Aalwnrl llijaiid'».aber •• *l«ml »leh aiekl Ur »in»« 

„„Sin*, »rin*. Mhafma i. »«r»Ht»» "" Ti ““ r - 4, “ e » U “* nu ' k 
K hon «ireb di« fnih»T ob«* F.rf«lf et»g«l»u«lee Verh.adlnnge« hllM *r- 
irböpfl eeya lSaaen, lir»» euin« G«»de de* Bdjaild dorb voa »rura »»ff'- 
deibrn, |ia( freundlich Bll th» am «ad Bbergab iba der .eh«»a»|«vnll»<- 
Obkat Je» Ijkiaa Berlaa, ei«»« der v«.r»«gli<h»l#a laliriiebr« Eiair» n«d 
de« T.ehenipei. frabero Boiirhefter* an Hdjuid. Alt abar larbUrb* Ui««a- 
griber. voa Bijatid 4 * Saba M«bui«**d aa.gewadl, um ik« durrb «iae« aa- 
gelegte» ualerinllKhm Gang aia »eiaer Gefeagraeehafl tu befrem». In der 
Marbl, wa di* Rrfrelnng brirrhslelligl werden »«Ille. »«■ J«r Wich« ober 
raMprll »urd*a. meail« Tiüar htdMigere Uaa»»r*grln unreifen Drm OUrr- 
»lea der Veraehn.ttnam Nriabef, alt deai l'rhabrr de» lalrrnehuent. w.rd*. 
da di« Miaaagraber »elbil »ich dareb die Plaebl gcrellrl billr*. der l.upf 
abgeeehlogca a»d BAjaiid, wen« wir dan »na Ihi 'Ar*k*ebAli auxrfkhrlea 
(irawd da» V»rs«ll»ig»rTebt» nicht gelle« !*»»*■ »alle«. »»*■*• «••Jii»el<rni 
Ueebunnrn nirbl in «Ina«, »lailrr« l« Je« «»• «UirMlB liillurieri b»- 
»l.bcidea KiBg, da» «aa»»r»le M.llel ainaf »iehrm Hart. getaUl a»d »• 
jeder weilere Befreiuagavartaeh «bgetekaillen. Srhaanag war jela» »rMrch- 
tutding» unmöglich cewardra . ille r*«l*»da erkelaeble» tu fiwur'» rigearr 
SicbenirlliiHg die «irnngtl« tiefaigribelluig »aiar» Gegner». Inlie diear. 
RbBge kuin man daher waöglirb ei» »ergilUrtr» Zimnrr »er.i.bea, «ie «» 
in Lagtr keiiei gab nd akbl gebe« luoit», well «» »lebt irnn.partirbar 
g*»e»ca »dia, aaeb aacb eia« »«lebe Senile, weil di« Sekrlflalilluf dann 





r. Kiilnumn, über den 0 *aiü de» Mjazld Hierin «. 71 ? 

R««U* atatl dna »>th de« eigratiirbco, hcio<tn Zurrifrl xulaiteodrn 

\V»r 1 r* »dar ÜJ-“ 1 oder bedien! heben worden. l’eberdiraa 

batten beide, Zimmer «ad Stufte. Irin* ftr.iifcndc Gewähr fe*e» »r« Be- 
frri«iif*ver»«fb* darffebote». 

Däne aber hi« «olrhn Jurrh rli«rM> Gitterwerh «ebildelrr Krills l« alle« 
Zelle« unter ähnliche* l ailäuileu »I* «ia WrrUcaf atrrnicr* UawakraNia» 
bei dra Asiaten in Grbrtorb srwroen und auch telkal in Kurapa, vielleicht 
alt eine Marbubmuey «aiatiarbiT Sille, angewandt «unten irt, »erden fol- 
prüde Hiinpirle rur Genüge darlbua. 

|) In dam l-rbrn d*a Bahrnra, Bohne* de» UfcadUr «ad Knlrl dre 
Uaacblaaf. hri»»l r» narb dam Mu£mr|a-t-tr»irirh •): 1^ J'j, j 

jld ItfH jO 1j J!^ 0*7 j 

■X— bX£ S Li Jy> Ir Jyu’OjJ Jua Jj Er nahm de« ZU ge fangen 

„und llru für ihn «ia einem eUafaem KaOs •h«l|«ib»a Gebaute ferli*r«i 
..Daria hielt er de* ZAI «inieacliliiaar« and führt* ihn auf einem FJrphantra 
„»il eich hemm, bi* er grtldlel «rarde " 

8) Vna dem »lline der Scldatbahen Svndarhnr, welehcu ein« Br haar 

(ähnien gefangr* grniuuntr« hatte, eniblt MirrhAwenil: j3 o» d a ? - , .,'j 

JU) fS) ^ ^jäi y l ; cyto» 0 ! j, t 

Lj' «XiArtjLy Lpf*d 3 ~3 y 

0*0 j* _> ^ £r , y A 

„llieae Leute »elrlto Be. MajriUt «■ Tape auf aiac« Thron, ataadaa «a 
..•einem Dienatr bereil vor ihm aafrerht, inilerbrrilelin» Ihm Diplome aad 
„Penanee und lleaeen eia *o« ihm darth Beidnickua« aeiaea haiaerliehea 
„Bient« vollsJrhra, hielte« Ihn aber de* Nacht* in dem eisernen KnO* ia 
..Granhraam ' '). Obgleich NirrhdaenJ ia aaiaer Gcaekirhle der Seldaeha- 
hea • de» ebernrn Käfig* an dieaer Stella ateiil erwähnt, eo atu er ihn 
diwh. wie aoa «aiaea cigtrnnn. •• eh«» «agafährten Wort«» erhellt, gekannt 
haben. 

t) Acht und iwaniijt Jahre nach BAjnaid’« Einkerkerung varfuhr man, 
wahrarheiallrb auf Aala*n du von de« englische« Kilnifr Heinrich VI. bo- 
atarheaea Bischof* »an OoaaraJ*, Pierre Gaucho*, eben ao mit der Jungfrau 
von Orl»»nj, weil »ie «u» Ihrer Raft loaobl in Bcanliea, ata aneh in dem 
iwiarhra St. Qnedlin uud Cambra» galegeurn Schlu»** Heaumolr hatte eet- 
nirheu wollen. Sie ward nämlich tat flerrmhrr 1430 Sa K«nen I« ein«* 
aiaeraea Kilff gesteehr. in dem »I« mH lebundeua« Habe, Hhadea «ad Plate* 

1J Journal Aaieliipin, IB4I , Arrii, p S55. 

8) ilialair* den Snllnn« da Kharvia psr htlflboad, Pari* 18*2. 5. 1. 

|) Pulfrr«, Mirchnndi hiauria Seldtebukidaram, S. M 
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«. Erdmann, übrr dm ^gu dt* fldjaiU HiUnm. 


aafrerkt »Uni. F.nl Im. Februar UM brfrrilo aaa »ie «w Jt»«ell>ao niid 
fewbbrt» ihr ei» Zimmer, ia de« als »iigelnirl wnrJe. 

4) Wabrrad der Reeirnmg dra firtiicbra Kbnig» au. dar Scfiden- 
Dynatlia, l.aiail BobAder lihia, watlle dar taiir (Jaifia Kii Frliwi, *d- 
ekrr all« Gebiete Rnalrmddr'a, de« Urbirealandr* Fiiiiküh «ad («ebrlruil 
anl.r w.w Botm. »»lgk.nl «rkrnrbl kalte, l.\000 Ur'tlW «ad «>«a «a*abll»t 
Menge Faaaaulk beul.», alek »elb»l ca« Kbei*r «arhea. Kr »arda aber 
calrlat geaSthigt, »ick ia aiac Featun« «taiuacklieaaea . welrht *irh de« 
büaiglifban Heere ergebe» ««aal». Ulender MoMchi, in »war mir gekürifr* 

lldichr. »eine« ^ I, Bi* rnilill »a» 

wellet »» s \jry^ oV*®* Z“*" 4 ' 

JU$- kXaJj «3j ^ 3 ^" /♦ } J '* i lj ^ 

V c)^ er* j' fr ^ t* Ü) 

,^«lr Uauila Kii ward darr Kal» gleich ia die Oade de* ri*«nira Kalif« 
„gr.rtil. «u tr ilrb. aarkden er die Wickler in Sorf’nitgbrll «ingr»rgi 
„kalte, mit eiacni Mcaarr iJidllirh »erwaadale. »n da»t aarh einige» r»ge.» 
,lia den (»ebieie Ktbüd liiiaked bei ftey der Vngel «einer Sari» »a* de». 
„Kiige de* Kürpan Bog,“ 

5) l*m dlrielh» Zelt arhlell der Huf di« Korhriehi »an der F.»|wrunt 
de* hUibamaiad Uereb {•£ ), dem der Klinlg die Verwaltung de« F.Jäld 
Aberb dk «erliekcn batte. Her KUnlf fertigte »«f»M aiue tirrrruklheilun« 
anr Be*lr«faa« dir»»* \VU»r»p«a.lige» aaeb Jotd ab ia da* er »ich gr 
warfen halte. Ol«« belagert» di« genannt* Stadl *w«i Monal« lang. 

aakm li» endlich «ia, »—S *r^ 

\j~ 3 \ß?. pet* J •**/ 'ö;' 

v? v* • ) , »»Uta den ia elne«i bebe» Tkuraie, welcher dl« Wmii- 
„cagatla ») der liurg war. gefangne gcnom«caen »Inkaanaad Gerrb ln de* 
..ihlinin Käfig and beatrafle di» l akrigea, »I« a* »ich gabilbrt«. ‘ Kndliah 
ward* ar, wie e» weit«* hriut , ia dem»rlb*a Kilf »erbiaaal }* ^ “ V 

j-v LrJlTN U-^ C >1# 

V) Der Htmckar de« ln Gilkn galcgeaen Gebiete« Pij»bpi»eb ä), 

Emir Dikij»), hrigenaant MngalUf Jini!*«. der *lcb durch die llev«r 
tagtet de. mH «l««r Taeblrr de» Kdaig. JTb«m»«p I. »«rmbklleu Cküa Abm.d 
beleidigt fühlte. wbbreod de» Falding* dt>* 0»»»ai*c)irn SuttAai SaUimln 


») lekcadrr Maatcbl, «. c 0. T. I. VI H , f» r. 

8) Vgl. IF. ihuelty, Tra«al* Inla Partie . Val. I. S. IW. An*. 

3) ^yil) aarh der UiUc.br. da» 1 Abdu-l-f«llAb Kü*»oi (»• w»t.)g'+^. 



r. Entmann, «brr 4 t* ^xi 1 U 1 Mjatld IltUrim 
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gf(«o Prrtim ta drurj. l'.mpfaogc »ach Aud.rbin seeanrrn war nnd lieh 
ihm aapciehlaaam kalt«, «»lila anek dt«»*« Ainos« «iadrr oarb Gilda *«- 
rarklrkrra. Hier verweigerte Ihm »kor F.mir U*l«” ■ dar früher Jakra 
lau« la irlarm llieanl« gestanden kallf. de» llarrtsng dorrt Re.rkt nad 
hrrlfrrt« lieh »ha n bekriege«. P. M»T*<f«r Sul(ia rinttl.. datv rr «eh.« 
, ~ asinra Abfall« nick alchl la lillia «irderlaa.c« kUaae, begab er airk 
r« See «ach Schiert». Abrr aort kirr legte Ihm der llrtamrbar »ob 
•Kbinrtn. S..l|ia thalil, welcher In Varwa.ull.chnlWrtiallnis.eB io da« 
perst.rhra K»atge .Kind, Hlnderai.s« i« daa \V«*, «Urk aber fast o« dia- 
<*ik« Zeit [lir Kailr» von Scbirwha lirfrrtira radllrk dan V»*affrr S .l|*a 
dir va* König. r« «eiarr Fapfairgnebta. Abgeordneten «».. I« Tebria 
M2 fl55i-J«; aagataugl, »«rdr «r v»o de* versatamelloa Volke a.l Pan- 

kra.rl.las empfangen: A* 

«UaI* cr —^ «A-3*—* )' o** 45 r* V okr?" '■‘ a3 

jjjy lUÄdjT _■«« brarhla ika »ar die Angra Sr. Najejllt. hing 

dm lafnlf* allarbbekale» Befehl» ln dem eiaeraea Kilga rw.iebra dm bel- 
dan Mlnartlen drr Me.d.cbnd 0««“ PadiaebAh auf and artlug Feaar aa 
„(verbrannte Ika darin)“*). 


t) Irländer M-owrkl * «- O. t. I Bl. V» ». AoafUhrlleber mahlt dien 
Abda-I fetlik Fterat In aeinea. Fniubll') ■«* «.aer mir .agehürigen 
alle«. Brklaa. 101 HlklUr ia 4. umfaaarnde» llaadaakrifl faa BL r *. bla v e., 

«odigt Jedoch aeia« Frikblwg mH dinier. Werte«; jO 1^-iUaL. f *> • y 
vJUiUja Fair» ~) &;<-) -lö njl^J y S'^' r** 

Hg «OviUU (ain) uoÜjP 

I W JüJu-öJ. Hr. Jilaalarnlk ♦«« Dorn kat dieae Ce- 

aabirkle wter dem ti.nl ^ *«• beranagegabaa. 

u „ -,».,r Vrrglelebnng oeiacr ll.od.rbrift ai.l dia.er Ao.gab« hat (mr 
Stearr drr Wahrheit, »bar da. Vcrd.raal. den Hrr.n.g.ber. «« aabr m 
trrlr., ir> .»««»«!) da» F.rgnbalv. gnUnfarl: 1) da. dar Tllal 0 ^*J dW.L* 
naricbtlg and angcnkRcad Ut. «etl die Schrift dl« Gn.chirht. dar ^ 

tjU-T, Ä OüV L5^J» C^-J 

•)”Val B. Dom, Schir-«ddla-« Gaaehiehi« ran Tabari.ian, Raja« .ad 
Ua.andrra. . St. P.trt.burs I8W. S. 40. not. I. Draa. ^ f*> Lj 

••) Sa hrltal «• <on elorm ningefaagnne« Keleadar. drr tlrb fnr lt*ul 


Mirra .ä H ak: JoOt J^iT ^ 

lilaaila. M...eW Bl. tt. r.. d. b. »an fWÄMi to »• b'». «*••' — * k " 
«nt in Sekl.MgnUer hhUta «ad OM« dann eaUandet«. 
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7) luter Jm I cxirr« Je« Uduini Diiua mr Zeit Thaiuaip I. «iii 
•seb via gewiuer 'l betdit-IUK Cfcaaani l.fahäiii aufirrübrt 4rr »j 

J**) '*** Oj»J ui-il £^-> JO OliVü 

v^kj y v_J } v-&JL.U 
^LaL. 4 V»* 8 * “* utio’ ^ < *4 ul9Üb 

C?—^ j 1 -^* >> *jU« v ^*^' u-*XJ />. ;y^^‘ 

*“'“^'<3* «i f 5 1 ) ..«Krim Ciujjjrr 

. nBf»T»«»csH«n llandlfingrn, welche dra «ll»rhnvh»»«w Cieuinlbr aiebt wakl 
„gcfälllc wäre». kraoaders wvgi:« »einer Verlirhlhnil la den Snha ilr» De 
..»HU Brr. »eleber »“• 4er Cl«*a« dar »IlerbCebal ««ignnru Kammrrillrner «ad 
..der ktini«lirben Gnmir gnwiinligt war verdächtig und nrUul ward«, Mae 
..km« ihn xuglaich mit dem vruahiilco Ma»«ir<*r Sulla« I« dea eUrmrn 
„Kifisr xwiarhru den beiden Hiaarctm drt Veadtrhed tla«i«n Pa.IUch.ih 
„welche in $Jbcb-Abkd bei Tebrii gelegen Ui. auf und verbrämt«, ibn " 

S« tlndrt «ich «iberall der ^jj«JL5) .^wui, «der jj ^uA» 

«_^aü), d»a maa aurh aur Fvldiä«r» mit »irh Ritte, und 
überall ward er al* eia Mittel <lrenl»lrr Haft bei ladaa«Brdi|nm Verbrechern 
Ingen rodet , dm man tum Thcil »o«ar dea Flammentod darin erleide« 
Ile»». 

Aekalirb der eben beaebrlebroen Finlrrkrrangtaritr i»t cm« andere, narb 
• «leber man Jemanden in einen Koffer (^jjJvio) »der in eine« hoffer- 


«ntbilt. Der «rakre Vvrfaaaer derarlbvn betitelte ai« (Qi» Siege), 

wi« ca in dar Einleitung h eitel: xüO>L. fy—y* oLs-^iii — • 

J) daa* der Styl der Haadarbrifl «leb mrhr ala der der Drurkarbrifl dem 
eeniacbeii tieacblcbl- nod KanileUlyte an.rhliraai. wie er »irb i. II. bei 
(»kettder Mauaehl Ander, J) da»» di« Hamiarhrifl, obgleich iai finalen mit 
dem «edruebten Träte Ukrreinrlliamrad. dueb im Einreliiea «ft himmrlweil 
davta «eracblrdea tat -, 4) daa. airb aaa deraelha« fa.l aaf jeder Seite, 
«ngearhtct der Bemerkungen de» Mulla Mobamaied liefer. «o«li viele Ver- 
briarrnngv« «ad weaetilllcbe Zoitlxr für die Druckarkrift ge*innen leaaen; 
kl da»« die DrueMrhrilt «ine oft willkürliche und uehlnaaige, bald aebr ab- 
ffekörzlt, l d»M W<iU* fftdrkntc Kr«J«r(i»a 4rr If«nrljirlirifl *00 

S»i|ea flafj Pi«a^o-F&«r»l iil. Din illu weiltr aviriniBiirrtsielfei in 
klar d<f Ort »Irkl. — Wa* 4t* ©!>•• *»$*f«brt* SittU« betrifft. *0 »irkl 
la dvr Drarbtebrifl tS. f») «ult de» Jakrra 030 du Jahr M3 <I53«-J?). 
Daa «Tale Dalum lat allerdiaga fel.rb. weil die »oa Sul|A« Sulriml« grien 
r * fl *“"•»»»»•menm Krldriigr ia die Jabrr U40, <U| und 5*Si falle«; 
aber l«aender Muoirbi’t «chelal dm t'aialkndea ancemeafeaer ala ItiJ. 
and iat lew tu au» dea Hriebaarrblren fearbiipn. 

I) labender MuaaeU «. a. 0 T. I. Bl. Irr«. 
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r. Erdmann. über den viii du Hdjaztd Hierin. 

% 

ähnliche* «njteii Ort eio»p«rrt •). Dir« gmeluih nnter eedrrei* mr JUlj 
KSaifi I»**TI ( nr«fifcnlirh timnil Mia* genannt), An Verbreitert 
Tlinmrip I.. mit Arm trdufhrdi Chnllfab TnlfW fd. h «». den Stamm* 
Take), der Je« Kvnenemr« «ad de» Ceftfr*tkim dar Sunmlen ui gelbe«ei 
••«**«• »<• HlilTe Anderer «an Tbrune «lonr« «ad .|rn 4nt|ii> (,)<■•« Mir»« 
anf drneellien erhebe« »»Ille ...Neeh Rel.lrelnng Airirr Vrnrb»»r«*g •• | tr| „| 

“■ '■**>> ,«> KSJjJ iS Jkc^> J i ’) 

..rrtriV man den Lrdnghedl Ctialifa«. und » perrl» Iba in den $aadül (K„ff,r> 
„ein.“ F.bca .« «erd Mir Kiwian-d-di« l.lutrin Muitmfl. «„f d| r v *« Well 
Cbbn bei dein •rtrflnim K »tilge Umnil r»rgebr«ehl* Kl««, dnu er mit 
ihm in braiindisno («frieden leb«, .j-y+ 2 „> jUS.? 
«V* * 1 2 ) ..«griffe« and in Je.» $««duk (Keffer) grfreeell «.J U ««ft ^ 
„bullen“. 


■ 

1) Vgl dna fr«**, caffrnr. in der l mg«ag.»pr»ebr gebriiaehllrh far 
ntrllrn «o piievn. 

2) feiender Mainebi *.«.(». T. f. Bl. Hl ». 

J) HildM. T. I. Bl Ivf «. 


I 









722 


Bibliographische Anzeigen. 

Muuk. Uebinil mul Mxiiuoukl«.**. 
t. o**n •'•pT; *>cs ja r'etpV- v./iuh<* «i« piifo.opM« aiw h 

pur S. Hanl JVuoL'rr timmitm rf.ifrro.fli» Wr. tf.rfrn>l» 
Tu'/tmflfart * I« SoarrrJ» »I» 4* Salomon Um-ifeHrot (Ht 
4 vittir»a\, IradaUi */» Tarnt« «t »et««« »»*« Sctm-Tob Iti. 
FaTa^aJrmi I* Trndattkm 4t rr« £jfr>*if*. ncraiajmparV 4* rnalrt 
erifiyi«* ri rrpFMicn { ww ««li« iw •• «* tf* 4rriU tfilm-Gtlirol. 

rt mnt 4» «n So»r«« d« »<« Tori« IR5T. Ilcdr. V. «»p 

fr«ns. 132 S R, J«sa Tif«/ « Torr. n»p..y..ir». 

2> Jiji. *iVk> , i«xbä» Ti^K. yaW« de» eyflre«, IrnWr «I« »Aeofoytr 
<4 rf« pAi/n.opAi« pnr Mo««» tfl dH Molawntd». f«W«« 

paar (n prro«idfe foi» d*o» Toriyiaa* «rat« «I trampa/ra* d”«»« ***" 
darf,«. (innimit ti 4, «nfr« «r.*..pu«. JlfU'rfllrf. »I «47./»«»« «« p«r 
S. Maat. Tom« preanrr. Pari« IM«i. Arbr. nr«/.. 128 UnpprU. 
frmtz AM o. *M S. pr - aeA.« aapap.»>rtrr M'ttlinaay a. 3«»/ *»« 
»« lilr* d» t*i uasrapt. 

Dureli IMtlna uuU ArUlolrl». *»rdm die rwai »«rvälrlriit« Mrlbadr« 
de« PhfloMphfrHi ropriHrflllrl.. »rieb» dann IhuH«« |.hH«»apW»rb»» S J* ,rmr “ 
wiiderbrhrn . -x.-l.rb d.» .yathe<,.rbe aad dl« «oil.iüebe. Dl« «aurr 
pebl «00 den Inrrond« «Iler Dl«*« der Id»«. •»*« »■ra.Mad««. 

•eben Caiil« »M. den ».« «II «ulbaeadlelell corau».el»t drv.a I.rlnot 
uU. .Ir «»«.illribM durch «ich »elb.l »ntrrin; durch Verteil.«* J'««* 

.1«. eetaeder i> «Uw «Iciebf.U. «** corhaadraoa. .... «leb Irhl*.«« - "■ 

* od.r durch Aivtrahluo««» dir.« UaUlr« d.a l*»er .rhoicbr», 

•lufBirb dichter arrd.n, .»Llahl .br di« Welt aarb Ihr.» ve,«bl.deor« M- 
•lufurfcu, la*rirl.rt p«hl dl« «naljtUebe We.bud. »oe de« ...»ür 
\V«bnicb«b.rra M». da. al* durch Zerlr*W I« Be.w.diha.1» 

hitber bi»«..f ... \b.U«*H»o«» errrol«!. «® *• *»' «r.|r« bheh.l« I r.nc* 
za trlaoera. Die.« M.thadan «lud aicbl bfa« »crM.blrd.irWa»» dte *or*i« 
mS «• «l.*« Mibelaent*» Z.«»* bl»«bfaa vH«. •*«' ««J 
»Uicbcblli« *««« dl. /.»I dl. .1« V.. der Na,bl»u 0 , de r.rUrhrr.trnde. 

G»d..k*n. mit Hube binebni«. * '»•*« ‘ rfc "“ **■ t * ,, ™ t h T'* 

dir abaoiebaad. Afl^b.uuu* lo ..rb, dleV.rvb.odeeb.lt dir 2.. tpa«M« >■«* 
bereit. U der Urfralfaa* d.r ii»«> «der «nd.ro M.lbud. 

Die ali" Mrthod« Ul lieh de» f«.iH*eo Leben«, all d*» «lll«lp »« • ‘ 
StUadea. boaa«*». olle. Aodra IM Ihr bl», eior »mehaUdood» ««<*al.tl 
dr..tIben, dl« bdb.re O.Utigkaft ra»l Ihr la Ml«* bla« «, pfbzt .ich i» A > 
aaa. htld darcb.»rbU»er bald *« 4 r «elribt; d.e «nd.ra Ul d». 


Blbliographitcht A*irtgra. 
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L«bim trmia. die Weaen. wen« auch siebt 1s ihres ladiridata. so dock ls 
»bres Gallaagen .lauernd vorkaudeo. eie erhebt tJrb »os ihnen, „„ tu immer 
kAkeres CmiaBgsbrgriBVn, ms redlich ca einem allsia/suradsa, darrb 
**' l *“' Merkmals bwtiriatUi Di-griff« tu getanem. Oie I. ef.br dea 
nackten Malrri.li.me> dr.hi dm tiefes Denkern dirarr Schule, welchen 
eieb die llrrr.rh.fi dea Gedanken# «• mächtig In Iburg srtbal briiua- 
d*l. weniger . 1 , dl«. »tatl tebrodip-r Gentes bl-. dürftig» Akairwriianaa 
es entwickeln: der andern Schule widerführt er irJfrarr, Im t'rbmnasa.r 
der 3e<baitrr»raknng in dai hhrtielr »ri«tlge |jrb«n die Irdi.eh- Welt » n 
m ipieriien. da sie »ob doch zu ««kr dem Mvaicbea ia Ihrer W» Wichlelt 
.nfdrängt, hiagrgan g«<ehi«bl ei enr ia Inrbl. da» lir in allro >lmt1ieb«s 
hrnrhftiuanfrn «• anmitlelbur da. Cintraf« de« reinen Geialrt erblickt , aie 
al* »VI lebendige Abbilder drr Idee, ta »ebr von dam marhligatc« grilligen 
Fluidum durck.trüml l.rlr.rht- 1 . 

AI« die grirebltcbe Phlluwtphie mit drm OffretnirimgeKtauhru in Beruh- 
ruu* trol. mnule .ieb n.lurgema.» eia. grgt.err Hinang«.t« gl.toairrbee 
AniehJiRurem «ad pr.trniiwlier Mrtbi.de (eigen alt «n *rittol«ti«rb*n. Iler 
rinaige, alle» l.rtirn ia «ieb fan.ode «oll wur die Vorauaaolrung de. j*gi_ 
trben Glautem. die aber alte« Rewria «rbabens Idee, und daher salUrlirl.er 
anwnerbn. al« rn Ibm anr&ckmkehr»*, die Gebot« «her. indem als 
|>hlto.«l>bi>eb is Symbole verwandelt werde« meoten. rrlaagten erat ihre 
recht« Weibe, «enu ai» plal»«i*rb ala wirkliche Gels»«« dp. Iiei.tr., Tnril 
lelb.r .es direnm «rträakl aafgefaaat »rrdrn kannten, ala wtwa aie amlote- 
liaeb blae fro»li«e Andeutungen bitten bleiben miiaaen, W«s« daher «ecb 
(» jener /eil die berrerhenda Phila.opkie, eia blot oberlemmmr» l.rbr cbe- 
male «rhiipfrri»ebrr Gri.teatbalim berril« in rhleklurher VrfKkatelinsg «ou 
PlnUn nnd AH.Inlelee beitand #■ mnaate d»rh io dea Alraaudrinta. #|. de. 
rea flilttepeabt Philo enebetsl, Pleius maektig « « w ieg en.*) Bei der l.ai- 
«lehenr de« Cbriilenlbem« markte .irb al.baJd der LlaOua. de» .Veplatouii- 
mai aal daaar« phii»»phi.«rbe Gotalluag und Au.drurbaweire geltend; de» 
Ugoa alt orbapferiirbr Idee aad lugtcich ponbalieh gewordene göttliche 
Aua.trablaag ward mit Grundlage ilr. neaea Glanbrat Aura die griccbieche* 
Vbtrr »lei Ia ihrer rel.rhirdmto llmarigung «ur Symbolik darrkaaa \eu- 
pUlwalUr. 

Dieter ia di» Theologie tief riagrotfendr Kinlusi Plglon’. Verringert« 
•ich (war. «I. dir griff buche Sprache dl« allgrmeiar Hrrr.rhaD rubs.ale. 
Der gaaie Gedankeegaag Ptatwu*. and der van ihm entgehenden Schulen («t 
ra innig an dea Au.drerb geknüpft, ala dau er alebt bei rlarr 1’ebar.eliuag 
1 » Sprachen. di« nirbt gaaa voa derielbrn An»fkauuog getragen worden, 
dnokal «ad env.r.tindlieb wardrn itin.tl«: der •« de« Vordergrund tretende 
«iiebirm« rwmiicb« (inil ia der Kirche entbehrte de> poptiirbrn Triebe», 
oelebar eia« nolhwradlger Vamnitclaan« lat anr F.rfaatnng und Anfnihme 


*) Gelegentlich aei hier auf die aaaeat« Weist Schrift eher ihn klago- 
*lcaaa; Dia pkilnaiacbe Philuaophia. In ihren ilau|ilu>amralt« ilargetlalll 
»»• ür. AI Woirr. Zweit# Aufgabe. Gotkrnbutf l&>8. X. u. Gl S. 8. 





BibliogntpSitrkt Antonen. 
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ptaK.ci.rkrr and Platon akceltitrlrr Pki|at«|<hn>nraa. Kan kabpfl* dakar 
äkarbiopt wmipt*r an philn««phi»rbr Sjitamr *«; drnnnek klalke» dir JU- 
«Irma «rlba» uotar Hiltiubti and da*» tturk «*trr «r»ki«rh*r llernahaf» 
turnt tack pUtnnHah. Ibr Kampf il» antmrkrndrn Hnldailkiiau trtru *'•’ 
Chriainibnm #»ckl* krampfhaft *l»ra »Uli in drin **r«»Uli*«Tadr» M.nptaln 
nlnwiaa. biiI *o mtuttii ancb illn Of^abamfkiliiibl|aa> lla A»hä»trr dr* 
Jadetühont und Art ChrUtrnlhum« wlf Art lilma. wan» »in phlliMnfbirt*«. 
immitr »Irtr» im dl**aw SyiUmr hiagrOibr* »rrim and n »» .'kma ZwrrVr 
■uibililati llin *nlr philO»npkirri»d* Srhr.fl aalar d— !■<*•. wU*" Art 
irabixbci ZMl iNrliail ila< llnrh int Irak, lat rt»a artt ^r« 

ö. Jatrti a^Mnia ««In «il*. Ul tnt In Jiraant Grl*U dar KmnnatloM 
Irfcrc iptakriakntl Zakla* «nil llarh.Ubai* *)ad ibm »rtkaUlJksdlce 
.rrmillnU <*.ir— dar GdMr*r*Ul dir SrhUpfuM «ollbrit.it «and ilfh in AM** 
rtaprilt Dir 2"* Kknlt* bei de» nllan »rabUrkm phtU». 

Thaol*e«t «akJirl nirhl »ladrr dlnwr Hicktant an. Dia Sahrlftr» diei.r 
Srhal» fattdr* Mk F.lotaa« kri da» Ankara; Pfoalo*. P.rpkyrl«. a. A *ar- 
das büalli knl ibnaa »rnaaiil. and wann Plnth» - * lata* ..«drnrkltrb» f.r»Sk- 
ai'trkitihl. »« ul n» »'«hl w»«an dar 1’nbrkannlarkaD mit aaUrr Lahn, 
tnatltr» w«ll «la lk» ♦Ulmahr «aradrtt mH Pint— Idrh.lfirirt uad -Uk»r 
„ja* Warta mtt»r dlraam krkannlrrm Mama» «aernikrt kikaa fvtl- Mn»k 
I.. * I. S n A d »7 A I toi A. ?. VI S H8 A. «.). !>»<* kt-ralUr 
maa *i*k k»ld »lakl maltr mll dl»»a» Syalnmnn. >*ia »o vlalr pbaataalUrbf 
BaaUftdlMIr anftruaaimra katlaa. ttnd »and.* »irfc n ArUlnl*l»t and »nnr» 
Sahnliutaa , dar in artarr lagiarka» krkdrfr da» Vnratand m»kr hnftUdUK 
and «arh In dar IVkaraatnni rmlkadltrh «r»a* hllrk. 

Di* tlilfaran« <»U»k*n PhMlUf «>*d ArUlal*lik«T* «I»« J ** l®“** 
kllllaUltar kindarak «amt a»*h di»** nlltlSlU Immrr »i*hr a« »iaktal «r 
«man. dm wlrhtic.1«. Vartralar» and rinO.iasrrirk.lm Uhrtr». <*« 
»Ukl klt*# naf Jadaa. »a»darn aurk auf Arbhrr uml «krtatUnhs S*h*Ualihrr 
tuhrbl't abiMirir*. takdrra Cahirnl a»a Platoathrr and »I* lat» »Id** 
(na Im« Avrrrbtttr.t »I* Ariilolrllkr.r. Urr Kam» .In lal.larra »I* PhUu*«pb*. 

. ial ai»a weii.erbwiUla »alanlä« «»»ardan tat» Wark kat »i«k Im .raU.tcb«. 
OriataaU »rkallna am) «ri» »r»l»f Tk»ll l»**t tu» »aa .»irr >r. 9 «n.ki«r 
var: Mwh k»l l.a.rtlm dtu VTr^ «ard »• I»» ll«krl..ol.r kk»r*HM «« 
klink aaitdnt» »i» Paria*»l far all* |ikilp»«pkl*rbe» lle*lrrli«ntm 
dru Jadaa. Crkinl'a Wrrk Ul im Uritinal« kl« aaf d*a Mam*« 
ra«. di. atuiittlirk* l>k*»nlra«« l»'a llabrf.*rk. mrhSlu,l«miU.U aj.lt 
mfa««« ...d «•« ,«b.h.an, a.kliakm da. W.rk ...» fräh*. *rk-a I» * 
l.alalai»*br ikanrt.l «ad aark v«. *1.1«- S*b.l...ib,r. »ark a.ta.r Brdra- 
*»nnt anärdlp dm«..rb bald «rHrlU« und d.r Yrrfau«. dar a.».* krd*.- 
I*nd<« Hnfr* .1. DUbler *«k «rfraat ala PkiU.apk «aoi t rrsr«*.. da .*»» 
Kamt vaa da» <Uknla*lik*ra rt»a* *»l*laHl »ad daliar airkl aU C.b.ral *r 
baitat wort*. D«i Ul fraillrk »Uhl ia«llla. knalnlrarblit« j*d«rb alrbl dir 
RadtaiHBt (.»blrcl* Da* llrktnrwUkl. *r*lrkf* d.r Ari*i»l*IU»a« *rlan«l«. 
lim. *11. Phllot»»ki*. di* and«— «aka— fal»t«. ala «iaa ..*aralt*l* (wt* 
airk Maimoald*# anjtdrärU) *nrb*ia»a. dir m*a dar Baarktua« a«kl »rrtb 
kiall. Maiaonidn war <kaa*«*akl dank aaia* Verkladaagna am lUfe » 
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ilia'a ala Am «in .lurrh dl« hob« Anerkennung. «rieb« «r »U TUlaindiii 
hatta, und dnri'k imm »)*l<mnli.ckea Werke auf dirtett Gebot. 
t>. rahmt , da» aanh »riaa pkiUeupkurbrn Srbrirua atiimld dl* allerem,o.t. 
Aalmerkaamkcil auf »irb tofii, Zu ariorr Zeit aar da« pkitir.,>|dii»rtic Kl». 
*«•» bereit* über de» Kable , in wrlrhnm dir Itlam krrr.rhr.d war. knum- 
gedrängen; die Pre»<i»ce «neble «kt ra*cb »Hat »Indien, -rieb. >» arahmrbnr 
Mptach« gr|iflogt wurdru. xu braubtigea. nad XWCt Uberealire, Charit* aad 
Samuel Tbibbon, f«n>lcn «itb, »eitk* »«in Hauptwerk wo kleinere ybila». 
Abbaadluagr» ia‘a liakraiieke iikeniatalea, Ihm rill« Verbreitung unter 
«11« Juden retnckafllra, aad der Kaaj>r, dar airk daran enUnadeln. erhöhte 
***** a«rJi aciarn VVertk. Aark lat die Anlage de« Hauptwerke« gaax ddxa 
geeignet , die TkeUoukme «Iler Unklar dafür an rneeekm; n kvnai» mehl 
igaunrt werde», man «nute dnTUr udnr dawider Part«! nehmen. Ule 
ra» rein mctaphjxucbra Bealaadlbeile kildt» zwar den mittleren Staun» de» 
VVrri... aber ait rnrbnncn dach »ar ala Mittel, am die pwettmm Frage» de» 
(l(Tmbaiu«g*gl*uk«to i Uaaeta Hatte*. Aehi.pfuug au. Ktebtt. Hrnpbrxalang. 
Vur.thong u. a. a. xa beantworten , die »laalicbaa Xwidracke iu dar Mtbel 
wie dere» povilite Gebet« mit der l’bilvaapbi« tu Einklang z» bringe», fl« 
war daa Werk mehr rrliglaaapkilonupbiaeb uad dagautiack al* mrUpkjatieb. 
— Uaa veile I. rgcitb.il bielca uo. Gabirnl und »ei» Werk, tr arlkal ei» 
mit der Well zerfallener, keine eigentlich« LabeUautellaag eiaurluaander 
M»»n, awar ala rellglö^r Uiekler bald Aaerkennuag |»d«nd. aber drr poe.iit. 
tbralegtaebia Lehm ganr Ter» alrhaad. .emo Zctl blaa in bpaniuu pbii». 
•opbiacb bewegt. »aaarrhalb dirana breite* »ar «aler de« Juden nickt der 
geringste Aakaaprungapuakl für pbllaaupbuokr tle*Uebengta. and «n blieb 
acta W erk oanbrf.cUl ku gegaa I ."MO, no Überhaupt der pbilox. Aultckwang 
■«t»r de» Jade« »rkon wieder erlafamt war, lar GehiruU piataaiaimndn fl» 
•rbaaung, ala albe veraltete, gar kein II.um mehr war, und aar eia eiaaamnr 
Drakrr, der amigrr aolbilirhalftyid ala literarklalerlech airh zur l'hilnaapbie 
verklr.lt , niebl «m elaem Zctlbedärfau»» a» geäugte, .»adern »tu ..,»«• 
•ckrifl.lallrrubbcn Dring in kefrirdigen, die lebtr.eUang unternahm. Uan 
Werk *rlb*t ober ial »baa all» Ibaelwgitcbe IlcvUndlloulr, ubae eile Hdok- 
<irbl auf puattir« Hrltgioa, rein meupbjeiach uad kuaate a» xa «mer allgr- 
meiaen Verbreitung aad Theileahioii nicht gelangen. 

Dir» trkmnlrri uirkl dat Verdieaal Gebiral'e, arkübl aber daa daa Muu- 
*>«», drr um Gehirvl ala Pbllaaapbea aebal »rlnota Werke wieder iuih ent- 
deekt. Alberlui aufuii* »ad Tboaiaa de Aguiao fahren aawcllr» rin Kuh 
Toiii vll.e de* Avleekrun »n. da* durch die bibnlieit und Tiefe veuier plula- 
«opbi.ebe» Deductlub aicb lliaru briarrklieh machte and mach die*«» Abi itb. 
ruugr» aorb die Aufmerkaaeikeil der llialuriker auf dem Gebiete der Philo- ‘ 
•opbio auf «mb tag. Wer jedoch Avirtbrwa et'l, <*b da* fluch uuob cxi.tur, 
davna »«ui« ame WJdt, amu \ »rwaitioie aur, der Aivbidtacanaa liuuiinieue 
HunJatalvi babr die lalelbiarhe l »Ltiretiabf aug.lrrtigt Ab cuir IdealiSri* 
rung Avieebraa’t mit Grblrnl darbte Mlrmnnd, keaele man ja dinea aber- 
Imupl nicht alt philneuphurben Sjatemalikcr! '»«iaa tilargWkrn Gr.aogr, 
bauteaUlch aaiaeJCabigikfiiaa", zetigle« atlerdiage «an ataeat kaebgebtldclca 
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»eie j-ü-al v'^ , *“ »" k*»- lebmetiaair •!• ppn 

iCEir! P1T3 einige Walr gedrurht »Bf. In'«* ihn all pnpiitarrn >ehrifUlillrr Iw 
Gehlelt dar Mor»lphll»«aphi« eriebein««, rhra*» «riu jU^*, 4a. al. 

*irta3 verbreitet »l, 4«» laagt Zeil irrthimliH» den Jrdijcb Do* 
4«r«thi heigtlrgl wurde. Aber voa «in« lief eiaaratfcod*« philmaphUehn. 
Werhc (iebirul* war krtae >p«r. Uu Ihnlr* endlich <w i. Wh*? Uulr» i« 
trinru JUMMMur wb«*« SUllae au« daatal» auch Ii«u4*rhriflll»»ta 
Uur«h Ha- March <Ua iehWBloh FaU|t.rra all. Aardhrwa**« au. . M.iorCludi» 
4a. Salut*« «Iw« Ceh.rwk"; bald darauf wart aueb der Marrb lla-kUrwb «rlb.t 
jadrarhl. Dl«.» elaanUva $l«Hea *rb«u «war die beatMttlv >«rbnch! über 
tlUUB« »ad Titel eiee« bia dabi« uubfhaaataa philo». Wart« Gebt rot»; 
alUiu Genauer«» lia«« «l«b aua dea «partialr« Cilaira airbl eriennru. rbra- 
„•rn, ab «I«. bebr. l!ch«n*i*u«g de. Burhr» earhaadra •«! oder »b drr 
4m Arabucba« gnädig« PataijBar« da« tlrrgiftal «a wiar« Witlheituudcii he 
oaUl baba, Maa blieb dairr ledifltrb bei »iur» Itlerarbl.loH.rbeti N«H« 
«lebu, di* *« etarr «a .Ith awar aabelieaeude« Idealttciraa* 4r« Mukor 
Urajim mit drbl f»«a »ilae u*aew»aijef *«raulaa»eu knaalf. ala dir tet Scbrwieb 
anSefuhrUa Stalle« *«4r« warn» alt dia b«t Albertua u«4 Ibomai. dir %aiar» 
Gabirul uad Avleebra« well «aariaaodar *« lieg«» »ebetara, Iw Allgrmrtar» 
. 1 .., die KeaulBM« dar «tillelallrrlirbra jiiditcban Ulefalar «ad die drr 
Srbul.t*iiW«r «ich ia weaitaa aareiaift Oadcl. Aaeb die fernere« HlawaUuajrn 
lua ttuVm ia« J. IHAi (Zu»« II i. 131 A. \ «. 4), dm. der •»« ««»«*• 

Lira jaa«oal« ..Ph.lotapb“ adef ^rlnitf dar leine« Pbliowphua“ Satowna 
bea llebirul aei. da«. »I. b. R-> Aerbbrungm „in de« uaier »riu.» liaodr» 
baüiMiliebe« Atutbfeu aua deaaa« Mehor libajlm** »icb «orfimlea uad rr .,41«»« 
«jubele«« »«lüffaallirbeu wrrda." ««wie de*.«« leraerr MillhtlUnf 
(Orient HW3, Lbl. S. OOJ f. Anai.) «.waltr Stell.» •»« dum daiaal« *«'»' 
uafcdrucbUa *16*1 «ran de» Abraham b«n l»««id Ha 

u.|t) nibrle« «labt W.ltrr, i« 4aa Im Zi»« fugebtmu Vertpreeb.» ward, 
darrb di* Brmerhun« nu Qriual, « «ei«« b.dauaritebur Wen« *"« dem 
wtbrtebeinlieh «ehr brdrutrade« Walt« «nr n*rb naija Hmcb.lirk« »urbaa- 
4«. oerbllch fetebwgrbl. 

Dt*«« Braebalbabn «lad «brr «irbl» Audrre«, al« dir »»« Munb I» !'• 
Parti er «ibliulbeb «ttr g rfond*o* «a.*ii*lirb», drniwfb .HiUlbudt** Urbar- 
»atiuag dareh drairibe« Srb.mtrb P»l«tu»r«, uad «• blub ili^rm gruitd- 
Urb.» Kiaa«r dar mlltrUllrrllehr« ebern« iiidiwhi« «*d «rabi.rbm wir 
khila.rpbi.ebau Lil.ral.r ««HiukattM. auf VmaulmaubJ aiulAer l.wrrbu.ge. 
Hitler» ia iclarr Gr.cbieble der Phtlo.npbl« di« Id.dtlä« dr» Mrb.r < 
mit de.. To.. ril«e a«r. Cawid.rleplirb.l. - wi« ** ««* »“'rr d.uB «bo. 
Rrdrnkrn rsgBMaad — Mehauweiae« und demaarb «neb Geblrol*« wil A»icr- 
brtia (Uriaal IKVt tbt. Jl. 4«). »«• ».rb«« Geb>ro|M *« Srb«i.."kcr. 
i» Arirebraa wim.Ult«l wurde, hwuale Mfh den bebannlrn lamiu. Ariern»«, 


I) Auch die.«« hnrb 1 .« .pklrr uad iwur angleieb wil 4olMb«r l ubjf 
•«taunf. darrb Siaiava Weil beramgtgabca werde«, muhfurt «• 
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Aarrrbon, Aveudalh n. I. w. mehl «iilfallen; die Schreiben* ..Areucebre 
»rlfhi- «(eh In ilr« hinuplar der von S*)rrlrn nnfgefouiicarz Cabrraalinn« 
turindrl — *of*b*r «pller —. «pricht für dir» Idrnmiil «oca ntt.rhiedearr 
•ad «eigt dm *ltmlli|irn (VlirntUf »» Aatcrbroo »). Haid darauf gab Niet 
narb »i«ig» artlrre Kunde über da« Hoch und die Rirktacg (iebireT* m dm 
Artikel Jall» nrlther nml In dem X Th. de« Ihriinunire d* • Iwirmra phi 
lotapliiqac* «r»rhiea, daun tbrr mit «ciehirblUcben und bililmgnaphiMhrn 
Aameriaugm rrrmrkrt a. d. T.: de i« philaaophie rbrx Ire JuiTt in den 
Archiv*« lar.irliic» da Fmrc. Mup. Juni und Aaga«l 1M8 («evae aarfa Jumv- 
drrabxigr rrerhienr». 40 $. 8>. Solidem «er dl* AnfaerkieinAeil auf dirirn 
«iRrolhuuilIrbr» t'biLnophea errichtet, doch «er da« gedl-nrlle, und «umU 
«llgrmri* •■gmgllrbc Material iwrb «Irl za «parllrb. Munt srlii.l tltt »uni« 

• hell* durch ander* Arhcitra und dro leider eieb immer mehr «rrarhllmmfra- 
drn Znelaad *rin*r Augm. tMlil« «neu durch lanncbre nicht bmllin)tlirh 0*- 
iirherir in der hnhr l'*bcr»rstauji nnrb immer *oa der \ rrif*nlUcb«n* de« 
Hurhe» urärhgehallr*. Nun olnrr fand er auch die «mllrttndigr lairiniacli* 
tebenetrnn*. de* fon. «Ilde, aud die«* warf rin belle. fjtht n..f dm hehr. 
LrbemrliuRf. wie eie. ein trhwer Inkarea und feblerhalt*. M.nuarrtpl. narb 
viriler khrertei» eulrkee Vun dimer rmpflag. So wer denn Muni tnr Ab¬ 
gabe. wie ».* une nun «erliegt, aollkuaimen io den Sluud grteUt. und nur 
an.»er* VrrMlIniee« binderten dir VnrMetffidboaf j di* fTinlcrllrh' Thrlt- 
nobnm de* Hm. ÜunUv um Eirblhnl beeriligtn di* mntermllm llmderni*«*, 
die Hingebung und die Oel«te»h»*rt t|. « «eilet da« nach gmtzerr. da* darrb 
«eine »eil 1851 erfolgt* giurlirhr Brtliiiuluag enUland. lad »a liegt dw M * 
tfrfHIrtae Werk uun vor. da« den bebr. Text enthalt, der auf* SorgUltig.ir 
gereinigt ul, dem jodurb die rnleehen l.eiurten de» Mauuarript» in Noten 
uutrrg«»*til amd. die (bunt. I abvrvotxung mit trrflliebca nrhUrenden Anmve- 

hungen nud mit «l*l*r Oexagnahmr an! die Ut. l elrrmtiueg (_ g 149«, 

•int Abhandlung Über l.eb*u nml Schriften Ucbtrai'« (— 3. 173^ eine Ana- 


\) Din man ui Spanien da« alt Ahe» oder Arm. nickt Ihn aui- 
«prarh, irigru eban dl*** Namva bei den ScbaUrtikrra, nbnr nnrb die Jaden 
la«*n «ffrohar and gckrunrhlta 1 * ihren mrlrmchru («adichten di«M 
Wart all litkcd (Aj' 3 ) Pllorh, 4. b. Schwa mobile and Vocnl. Ilir» bube 
Ich bereit, in meinem t|n«r« ben Mnlmon (tftjnt A, M. » «tu einem l.e- 
dichlebrn Ahm tiri't naebgn«ie*rn ; «uilerc B«l*go (Ufern di« «an l.uairutn 
'■ )'~Z' 'IZK bcrauiji gebrnru f,pilnpkieil. So ml auf dem lirabtlaiae dn* 
M'Ur» ben Jeicf »ben Hand um 1200 Sr. V< S. 50) di* LA. de« M«pt>, 
1« d. k. p«. «an» rieht * und aicbl mit Lux«, in *aj IM rarrigirr» , 
richtig nur dem (irnbttrine de« l.mi brn. Joiepk Aben Kriip (>', 08 S. Mi 
V. 3r raita ib\ B*~*p p* (»ledrn.» dn* de« bla) and nicht mit 
Lurx. in mdern in TTJ« bzb P 5TJSJ (*« p© offenbar a«a 

Luix. hiniugrftigt lat). S« Itndot ileb nurb H'*ry pJt in Saloutu Almuli'* 
'••dicht (\, 3 j) XU Lcacbno Lwuuuiliw de* D*«id JarbU ed. 3 Canit. 154: 

(onth bei t.nrmol) in iC»n» TH S. 41, der jedoeb glrirhfrtl* fnlach 

pnoetlrt). 
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Ipte Je» rurlle*cadra Werke« (— S. 27«) und dnr kene Sehlnubetraeb- 

tan» (— S. 5S1). 

Oie*« n«lr«hlu»e «ekliM»! M mit den Worten: „M.n erkennt in diene* 
>« , umt Jen i.indu*. der Lehr« der Alexandriner, und die Pbllo.iiphm Ihn- 
t.cbiid'* weide fall id.oii.rb »ein mit der de» Pioti« und de» Prorin». 
»rna et oicbl, b.hormht dnreh da* reli*i»>» llucm« . «vnarbl ball», dir 
l.aMiijarim die*«r penlb.ialiMhe« I.chrrn m «»melde«, («drin er adn» 
Zuflucht «akm snr ll.poike.« «na „Wille« 1 *, Indem er di«*«a an die Stelle 
«er „tinli.it '* der Alenaadnner »etrU, aeipl er, du« er »leb la Jnri.lke« 
Verlrgrabetl Mtdri wie diene, »ulidld r* .ick darum liumlell. «Irk tu die-rer 
«rnie« wirkenden l'fMCb* in erbeben und wie »ie knlut er «eia Speien mit 
der tnltir. I.» tut augeaarbeiniieb. •»*» di« Sfucwlatiou uim-iu Aulor 
«um Heuibci.mn. hiaair.bt, and die logiecba lu««ei|urue »eine. Sjaleia» *»«. 
dn» Mul »«er dm ni» .leb.taa» al» »n« E«l(Uil ker »u b.lr.rblr» 
«adraraen. «rfpflichtct ibn du Uuflma. einea Galt-Schupfer «wupebnu, und 
wirklieb ..ha wir ihn an atebrea Stellen »Ir» die ScbBpfiw» am Viehli b« 
kennen; aber vr Mt aleabor iu V «rlcfleiibell. wenn er .iah über die Scbipfn»* 
tlUkiea und are deflnireu »«II, und wir «eba. da.» er ««in« Zuflucht »« 
Bilde in aianal, aua denen klar b«r*«ir*ebl, da»» flr iha die .Vhdpf.o* airht. 
Anderen Ul. «l» die tiapragun» dur Purm ln den Stof, da« iinprngun». di* 
,nn drin Willen emeuiit tat. Jrdenfail. boehraukl tieh da*, wj, Gebifwl 
srhdpluaf aanat. aal den «llfmriura Stnl and die allgemeine Perm; *a» 
dann felgt, die (ri«ti(« wie die körperlich«* Welt, erfdfli im Preee». der 
«llailliflee l.auntliuu, denn, wie «u»m Pliila.vpb e* M«t. „die er.t« *"* 
«Irdaiuag. erleb« alle Sab.Uua.ii um laut. m««ht die A«a.iriiana» der da.« 
ia di« «aderu aalbweaJi«*’. t* felfli dar«»., da», di« Schupfu»», wir »I« 
Iba Gefeint! iala*«i, «lebt •« die Zeit fall.« kaua; den» >irbU la der *b«W 
Well, d. fe. la der dar einfache« soUl.nce«, fallt la die Zul. Kar», *«» 
kann airht .a«ini. du« «ich Iba Ceblml «lea tum Paulhel.mu bekenne. «brr 
ebaniewraifl da«, tr dl. .Srbdpfang »» aaaehme. wie »l« *em»i»hi« di» j»d. 
Tbr»t»gra ««nlrb«, er «cthwenhl ti.laiehr «eher iwiarbr» beide« Sy.trmm, 
Wir »erde» in der Pulte «ebu. welehoai Einflue.a er n«rh*rteb»e. imlr» 
er «ich «un den hberlirl.rteo Aaaiehiea ratfernte, »in Min Sjeleai *en an»«« 
r,laub«nsa(eeiiMcn anfpenommen werden, und w.lrb» »puren »« !■ ,kr *" 
Schrillen tniurk(eU.«en het** 

OcrL.ter »rhklt tu diurw Warte« «ia kurten ah.r klare, »ehliutuiiliri 
aber Gebirul »ad rrftfert »a|l»»rh. «»« »Ir «aa Ilm..»*, ia «m-r aweit.a 
tiefere.» «erb über dien«, «naget.iebnete« *1««» «o »rwarlro haben. 
trrd.Men i»t Jedneb aneb »i nudceei Seit# »brr l.ehlrol Mehl*, »elntle 
und «erb.leitet werden. Hr. Or. Ar j «rI *■ I« ttk bat. nbo« all« «<«••- 
du reu «nah . Arbeite« n.f die«.» Gebiet. - »rlb.l die IdenliUt e». 
Avieebra« and i.ebirol lat Ihm rral »« Milte« »einer .fbrlftlicben D.rulaMww 
durch HanTcne'» de In l’bilueeplim »mluligne bekannt »«««.den *'■ 

iw eile* M,pl. de» fvn* ul*, tu der Biklletbek St. G»n«*m** ** •'«t 1 * •“ * 
»cfaadea und dnaerh «Ine aufiihrllebe Abbnndlnn» in den «an« l|, '“ u ' 

»eCtbanen Tiibi»»»r TkeotogUeben Jnbrbaeber« 185* ««d 57 ««rsfeallir 
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k “ k »'e k <*f* «r »»tlulndägw Abdruck der Ul Wmrtn.« - 1 . 
eU*r beurtbeilrnili-a EialaUw* j| r . Dr Jt ,| fc „ ja #|-#f m .. 

welche iibenebrlebeu Ul: Ihu-Cehlrul'e <Avi«rkro«-,) Hcdeutuug für d.« 
•ebichtr der Phlliuophie, den .lachwri» utineaan, Uu 4 er „Mrlor Chejii* 
nirhl. al. ein l.rhrberh 4er neupUiou.»ekf. Pb.lnn.pkir »ei, Originalität 
br. Gebirol keine Rede «eia könne, de er PUlU bi* U'e KisnUe biene 
r«lM, «rbr häufig bin in Wort und Bild, nein« Abweichungen Jpb t „. 
tpriekrn deMcIken eelcn lange eicht *0 bedeetrad eie «. gfe 4 ,, P/.bl,^ 
der übrigen* filr dir»« Abweichungen, vru enrb oirbt die Quelle, dock det 
Meeler de* Gebirol **i.~ \*r «bade. 4a*j die** geiaeige Arbeit an» *0 

nbgrrtasea ia lange* Zwiacheariumeu dargebetc* wird!'; trk »elbat beacbif- 
"** «ich iril liiogercr Zeit mit cuur llar*lclluac Gcblrel * al* Dichter nach 
Art meine* Divane Jod. Ha-Lavl .. waao mir airbl kle.a J,r |n3t „ dr . 
rreuare* ef «H/.n« (VTCO?* MD) e,« 1 b« e.rflTctllrMr. Gedichte *»r- 
liepea, ■ »adern auch »«.Irre aehlrricfae Abechrmen au* Uifcrd llrr h £ l# . 
feine* von L.axall. aa. einem 4* (Weei *rhe« Cedea ia 1*.,«* Lederen 

T SST C r ,# Ii‘“ k “ *° 4 “ d£ “ <“ kl ™ k *« *.cbblldnog,„ 

gleich fall« >cbon langet beendigt ..ad, knbee a.«k hübet ble«i andere Arkei- 
tea an der «olle* Breadigoug dloer boirenll.ek de* Freunden dir**. er...*ro 
l.ctal«. nicht unwillkommenen Gebe ».mindert. Di. drei voa Gaea.i«, oi.r 
abgrachrirhrerti Gedicht. *iad ia Original, in dem «»eile. — .ßm ,« h 
»beendigt«, and daher aiebl eerdfeatlirktM _ Berte der Tk.chiah von 
S. Sach*, dar .ick Oberhaupt Bichl «hur Froehl mit (ichtrel » t «| benebürtliti 
»cbon am Auraagr de» rarigea Jahren gedreckt «erden. Doch *iad U.i Go- 
dickte bei ihrer Tiefe, Gedrungenheit und Gl ulk *0 arbwitrig, da» eie 
•elbet «eaa «io ia ugaogiirbaa Werken kor eit* »rrbreitet waren, nur den 
Wenigen, «riebe «leb auf» r.iogehrndtl* mit ihm bcirbinigra, einen Ceaaaa 
gewahre* kannten; andrere. ite t*>cha»t ihn da* eia* Gedicht nach »einem 
jihiluiDpbucben Feuereifer »in nach .eiaem leberdr**«* aa der «iriliek.n 
Well ae prägnant, da*» ick e» lern Schlui** dit.ee Anae.gr nicht aurjek- 
kaltea aa dürfen glaube, and aa felg, e» denn anrk der rot mir ,vr»acbl«u 
dieblerneben Sarhbiidnnng: : ) 


D " A * fMl ? br *°* ar » *» Fr»»k«l’» Nuaalaacbrifl f. Graeb. nnj 

Wi»»enacbafl de» Judealbam» 1857 Oel. mit eceke Seiten vou 8. jsk i art . 
geiettt im No», «ul 15 S„ Baulich rnn S. 4»0 na, daun aalerbrocbca bit 
frbr. ISS*, vonS. 5# jo wieder auf 13 Sailen eine ForUrtx.ag ertrhlm 
»»d eeilden» »ebeint er in« Stechen grrnthro I 

l) Denen, welche da» Original irrgletcbeo, wird da» Beetrebea narb 
möglicher Treuo rinlcurfaten. wobei die Treue de» Inhalt, und diebteriachen 
«ehaiu der Warttreee uilrrdtage eerangekl. Ia Betiehang auf die Form 
“he ich den bei »roh. Dirbtera and deren jid, iXeebeluncra dan-hgebrndra 
*'“** (leim, wclrber der deutarhen Sprache elana umtalüritchra Zwao« 
aullegeo würde, mit dem gleichen Reime für ihsgrre Strophen *<r1»uiebt 
w«bread «ich die** Strepbeaniatkeilaag durch den Sin* vua »clk.l ergab! 

"*• irk '* i«der Strophe die im OrtgioaU klein bei dam enten Halb- 
p t»e feautabrada Vrrdoppelaog dt« Reime» wiedcrtelL. 

8d. JUV. 
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|. Slürtntl. meine Serie und *» »chwaakra 
Imhrr unrakift dt* Gedenken, 

Gleich» ie »ran lieb dl* Flamm’ erhebet, 
Hasrhwotkee bock tapar lieb rankra. 

Bill wohl cm Rad, dia Erd' amkc*l*«ad. 

F.ia Meer, ia dem dir Wag*» «Medt 
Eia Meercaaeblaad, ia deaaea Strudel 
Iler Erde Schwellen lief versanken? 

Da aeblol nicht d*r Well, lie wato» «i 
Mit Mühsal reichlich Dir aa daahra, 

, Vertan dar W'euheit Pfad, *i* reicht Dir 
Die Praeblgrwladrr daaa, dia hlaahea. 

I. Da» Dt da* Leid, da* aiieh erfülll; 

Wer häadigl mir dea Schmerr. ao wild? 

Ich dhral’ aaeh eiaem Maan' de» Gaiale*. — 
l'maaaal, mcia Daral bleibt ungestillt! 
ia, kielet mir dia Well nar T»n»eb»ag. 

Daaa »pal' ich an ihr trif’risrh R'*d: 

Ich ma« «I* nicht, wen» Dir mtia Lieht ihr 
Da* da*' amdaatert i»l, verhüllt. — 
l'ad deck wie wollt* Ich aie lieben. 

Zeigt aie lieb freundlich mir uad mild. 

3. ’» int aaa de* Frevel» g'ang geschah«», 
Darfst, Well. Daia Rad aua einmal drrhaa. 
Hatl laaf’ genug di* Wsdaaa, Ritdara 
Zum Sclaveadieftite auaertebeo, 

lat lau* genug, daaa edle Ledern 
Gestrüpp' gleich werde» angesehen, 
geh. schafft mir wag dia »ehlechtra Wiehl», 
Dia, doch a« bohl, »ick truttig bldbea, 

Dia Kerben, di* VeraaafUerirhlcr, 

Di* mich am maiaea CeUir» achmiikta. 

Wenn aaeh Gerechtigkeit Da richlr»!. 

Sie ddrflen aiehl die Fr*«d«a m»h*a, 

Mehl, am di* Thurhait xa er**««**, 

Der Saaaa Tochter (ich erspib«». 

4. Wat hadert ihr. ihr Dorugewind«, 

Da** ieh hlaahilnlff' ia di* Griiada 
Der Weisheit. ihre Srhdua grab» 
l’nd Ihr* llerrlirbbeit verkünde? 

Weil ihr'» aiehl »chaul, darum Tarlnagl ihr. 
Da»» ich für ihre* Glan* erblinde, 

Meta Rhadaiaa, Vaa Gott «albst gracklaaava 
Mil ihr, gelllaet werde, aebwiada? 


Uibltvfmpkifch» Ji aetgtm 73 j 

Dick MUt* ick luHt, kjji.tr Matter. 

Die *• »ull liulii »ick *«ift iiui Kinde? 

Soll mir den Srriroicbiuurk cnlreUaen, 

V«b meinem Haupt' die Rokme»biede? 

Wenn Ihre* Eden'» Striin« brmcka, 

Sa mächtig, dock »■> klar, «• linde, 

0 iüu Wollaat . Ilrraeaalabang, 

Die .di, ein l'fer «eilend, Code! 

Drum »leig' empor. Du e»>e Stole. 

An ikrer Sunnit Dick entxiudn 

lad fchwür' e» laut und fest: ick fonehe, 

lek forarke, ln« ich Gott ergründe* 

K» prüft lick (s diejtn Worten der gauxr Muructer Geblrot'a au», jener 
ii|.rr»»ti.grude Drang aaek der Wakrkeit, der ika ebe&»t.»ohi die «rkltrhle 
Wirklickkail und Endlichkeit — «in er «ick heut» »ujJrurtcn «tirde — 
tgaorrrm lehrt, «ri» er ihm de« Mull, verleiht, ganz vuraiittrtiuugjl»«, okue 
all» Kückairhliaahae raf fadatckrade. rclig.va - «aanlioairte Anirhannsgco 
philotupbircad vorxuxrbrriie« Mehl eia aiaxige« Mal lahrl rr in dlewa 
Buche die Bibel an, nickt eine Belcgtlclln ihr eatnrkuiend, aiekl »eine Br- 
knuptunfru mit ihren Ansprüchen auiglriehrud, auch uin>u» eiliger cedratt 
er den Thalmud and der Midrtacbim. und nur ein Mul deutet rr ohne direct« 
Anführung auf die, tönern .Standpunkte aeuprerbcaden, Angaben den Bu¬ 
cke» je 1 trak bin, da«» die \\ rlt dnreb Eiutchreibnn der Zahl and der 
IWhvtabca In die Luft caltUudea »ei (II ( 2?. Munk S. 34 and Aam. 2J. 
Mur der Gedanke der SckUpfuag au.« Mich!», der Ihm alt Glaube lief «anall, 
kill ihn tan dm lelitan Conar«|ur<ueB aaine» Sjaleme» ab, andere Srhrun- 
knu kennt er uiebl. Dicar linbotrlt i«t «a auch, die ihm bei duu Weaigen, 
dm ihn bearbiorn, xum atalen Vorwnrfa gnreiebtr. und dia ihn dann bald 
(iw in VergentenhaH krackte '). 

Kin Gebt anderer Art «ar lloaaa Maimonidca. Mil flairke« glu- 
hrnden Fortcbereirrr. mit gleicher {runter Brgabaag vnrband er eine nilrk- 
trrnem Lebcatauaetiuunng, die, «ia aio ihn «um Ariitotaliamu« bindringle, 
noeb eine «rit grüner« Hnrkuckl anf dia boatrkendea Verhüll»*»« uuf«r- 
legt». Er Ut bei aeierm »tragen ajrttematiarken Denken dabar dennoch immer 


t) Akrskam brat Datid bs-Lrvi, der Eimige. «trlehrr naben Falaqners 
daa Burh nennt — dis Spätem «ehernen krt Ihren tnfnhrnngru mehr iecun- 
ilüte (lurllen vor Augen gehabt tn haben — «agt in dar Einleitung ut *ei- 
nrm Eninnob mmak • $. 2 , tergl laber». S. 3): ..leb baba muh da» Bark 
Snluiuu'a ab«n Gebirel «nlerturbt: er »Ul darin «inta pkllutopbiaeben Ziel¬ 
punkt knaonden pltepen, bcaekrdnkt »ick nlrk» a«r da«, «•« da» iudenlhuia 
augekt, avadem »priekl über (allgemein airtapkpaiacke Kragen, »uranj «II« 
Ursachen ein grm«in»a«i** lntrrt*»r habm“, and uaehdrm er an dieirni, 
Mekor Chajioi genanaten Burke, Vielen eeinnaehea Und», tcklinati er: „leb 
»nrde aeiae Worte nickt getadelt haben, nenn er »lebt Dinge gesagt 
kitte, dir unterer HrhgUa kürbit «ertterfllrh erankaiate 
mkiaaa; «er aeia buch «tudirt, «ird Dies erkennt».“ 
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ia vollalem Sinne eia Mim der V era I tla I aag. Bibel, raibiaurbe» 
Jadenlbam aa4 AritUtele» »lad die Aalorilitea, die er lail einander in 
Einklang tu bringen »urbl «tad die ihm nirmal« au ilei Augen »chwiudcn. 
wenn «r die Miarhaah arklürt and wenn «r die Dizauaaionc» dei Tbalmud 
za noem »rilamaiitckaa Lehr- und lieaeubndie iimachafft, vergia»! «r nie- 
ranU die rorupb)«ijebeu and ethiacbaa tirundiatzu der perlpnleiiaebe» Pbila- 
sopbia aln Grundlage zu nriarm üebaud» uatrrzulcgen, «ad «rii «r di* 
pkilotapfaiacheii Begriffe entwickeln und popalariairea »Hl, •« gedeakl er 
immer der Auaiphieka il«r Schrift »ad der lUbbinra, die ikui bald ai» Be¬ 
lege Tür «eine Deakrci'ilUle dienen, bald «ich ihnen aaarbmirgea um»«». 
Daher iriit überall dai Streben in den Vordergrund, dir Anforderung*» diaicr 
Auinrilblrn ainaudrr zu acconimudireo. Die im Lehen l«!»t*b*»drn Satiaa- 
gen marbcu lieh freilich mit aolcber l'nvcrrückbarkrit grllrod, da»» *>a *icb 
nicht •egdemoaitrirea lataan, wohl aber weiu er die Ächkrf* Ikalmud. Aa- 
fordcruagea bei Lebcaaconllitte» ahzabiege«. wie er z. B. da» Verfahren der 
damaligea »paniiabea und oncdafrikaaUcbea Gemeinden. aieh üuiirrlicb de» 
Brkcnalaliie de» lilam zu regen, auch thalm. zu rceblfertigca. dl* kerbolca* 
Medrrlauung ui Acg)pleo ai» zeitweiligen Aufenthalt zu «ertbcidlgen inchl'j. 
Weil enUehiodearr »erfahrt er mit thalm. Begründungen, wann »ie »eine» 
philo». Anilrblea widerztrabco; behalt er auch daua die fraulichen Hrinllatc 
bei. «o »cbiebl er doch dieara ander» Begrändaagea aater »la dl« Im Thalmad 
angegabrnan, lobald die»« la Aaicbaunogen wnrzela, die ihm wld«c»lreben, 
wia Oamooanglaab», Farehl vor dem „bdant Wicke“, kurz la dem. wa« *r 
ai» Abrrglaobea betrachtet 1 2 3 ). Einer »olehaa Vermittelung dient auch Mia 
pkiloiuphiiehn Hauptwerk. Schon deairn .Name „Führer der Verirrten“’) 
»eist Jen Zweck auf, den er aelbit in der Einlott. noch genauer beitimmt, 
mit den Worten, die wir uark Munk’i teheraetzung geben wolle.. (S. 7 f-)‘- 
. , . Ie irnilc tont eniier . . . a paar hol de donurr l'eeetl * I boaimr rw- 
Hgieox ehe» |ei|ool la verite da aotrn Loi tat etablio daa» Time et de*enae 


1) Vgl. aber Knurr» mein ,.Mo»e» brn kUimon" S. 13 ff. «»d A. 17 
S. 50, fetner in »einem Miacbneb Thurth, Deolh. 2, 4. 5. li, t. Tbczehobah 3, 
W. Itiiire Binh 13, 2. Sanbrdri» .0, 2. Safer ha Mizwolb Wrh. 2^4. >*'• 
dazu Nachmaaidca a. den», zum arbleil der »t>r*ogc«ehiektea Id uriiadail*« i 
über Letztere» M. b M. S, 22 f. *. A, 2t ff. S. 51 f 

2) Die»« Verfabnra de» Malm. verdient noch »ine f» ««" *■» »elall 

eiageheade Inleriiirbang. vorläufig »gL Kracbuinl ia bo.Chaluz III S. 31 o. A. 
Pluugmu im Bea-Porath (Wilna ISS«,» S. 44 ff.. »»• Mahkhath tL » 

mit Mnim. MUrbo. Tb Sanbedr. 12. 2 u. Karo da.»., Mann. »V 

bim 2. 2 mit Kaarhl zu Saair 9. 4. l ebar dir Wiederkoeft de» Lima «gl. 
Melakbiai 12. 2, bez- Nzairnlb 4 tt mit Erobio f. 43. 

3) Den Titel, aber de» Munk am« beaonder» Note bal, bzb* Irh. aotial 
ich «nu. zaent ia dzataeber Sprache <o wiedereegebeu, a. rerirrt bedonlal 
bi«r aiganlltek awiial ala : i» t nmhe hchadlirh, ia Zwietpall garalb«», 

ae» »irkrra Vrriraue« irr« geworda». Haymuod Marti»! aennt da» Wart, 
ia pngio Bdri, wir aacb M. angiebl, uolar dem, wie «r Mgt, hei da« Lalai- 
»tra »bliebe» Titel: dirretor (a, vlelmebr direelio) aentreram, mbeble ra aber 
li»b«r diroeti* aalaaUara nrnaca (II, 12) a. dattar a. (II 17). direell* 

III. 2. *. eben»«» da«. 5» hingegen da», .t, 2; dir. parplezorum, da». 4 wieder: 
doatar aot. o. daa. 12: dueclor aal. 
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■■ objet 4« crojaac», qtn eit pirhil daa» <a religmn el hi 
q»l • flndie I« ttifctt de» pbiliuopbei et eu raaeait In dher* »^rU. 
•I qiie u r»i»<in birmnin» a «tlirr rl guirfe paar Ir fnir* rntrrr tur »no 
Hotuaiar, aiai« qni r«i embarraue par Ic «tat extrricar (lillrral) de |a 
Lai et par er nu ll a toujunrt eemprh aa qu'no lal a Tait romprrndre da 
•eaa dr et» au au huro.ojt»»». cm metaphoriqora. uu amptilkelogiqnn. da «arla 
qa'H real* ilaaj l'agHatioa r< daai la iroubtr. II >• »eallra hqaietr «i 
upprrsrr. da turlr qu'il u« ceoaera d’cpruuver daa loofranrri daaa la eeonr 
el aa froahle »latent. Ce traile a eaeore aa druirne tut: c'afl celui d'u- 
pliqncr dea utlrgorie» Ire» obirure» qa'on reoraatr« daaa las livre* d«a 
propbete» aaaa qa'il aall bim alair qar ce aoat de* allegorirt . . . Si aa 
komm» «friulilcarat laalrail Ir» uiutite, II en reealie rg»htnroi paar lei 
aa iraable «lehnt lonqn’il Im pread daaa Uur «rat extrrhar; aaia «jnand 
boiii lal aaruna erpliqur (le it*i de) l'illrgarie eo qar nuui l'aaron» airrli 
qo# c'eat aaa allrgunn. il «er* aiia aar la raic el aaard de ca (rooble. 
CTea» dau* pwur cela qae j'aj appnle ee traile Daldjat al-lhjiri» (la galda 
de eaat qnl mal iedccla uu dgarie). — Den Titel aad dea an.ge.procbreea 
Plane naupriebl aaeb rottbeaiiaea die Aatfükraag. Dir Aaterillt de» Ariel«* 
leie», die Io Berug aaf die «ablunaritebea Dinge al* ttnaaulbiilieh aarrkaaat 
wird, amu la den binmllarbra Dingaa. in den eipeatlieb religio»» Frage» 
drill fetUIrbrodce (ilaabea weirhoit. Zwar werde eelbal Dir die Sebbpfaag 
an* Nirbti da» «ertlicha Verslaadoia» dar BibrUlellen nicht maniigebend 
»eia, denn „die Pforte» der Erklärung (d. b. Irndcnliäaer l'iadeiituug) itod 
nirbl peurhlouu" | flltdh der (ilaube daran hl aa Ihr begründet, e* bängt 
mll dlrirai Clanban der andere aa die Wandrr, der airderaa nicht mrbiit- 
Irrt arerdea darf, m eng luiaomen. ah den eia Venaeh hier in tratalgiren 
gewagt werden dürfte. Er Indel daher auch, dau Amtotrle* für »ehe Aa* 
iiuhmr rinn vun der l’rzeil her ewige» Stoffe» keinen genügenden Brweh 
habe. Denaorb auu der Wunderglaube wiadmua »irb möglichi« betcbrüoken 
Innen; w» nirhl da» Wunder pan» beieHigl werdea haau, wird aa nindrueai 
riagreagt. aad ta Allgeaehea wird e» aieht aU aagaabllrhlirhca Elapreifea 
ia di« Nalurgraetie, ••indem ah vorkerb«*limail. *ea vora brreia mH la 
die Nalurpetctxe verwebt und daher ouikvreadig ta beftimmler /eil ehlretead 
betrachtet Bel Vorübung, Prephexeiaag a. dgl. werdea die Bcprilfe h 
ehern gewheea .Schwenken twhcben der Erhebung der ttcoirbvolrafl ro der 
übrntriiaiendea. *om hbrbitt» Gehle ampebrndea ,.wirtenden Vnmunfr aad 
einer freien Willriunuiierueg Gollci gchallea; die moMhchen Gebot» wer¬ 
de e ria Mittel aar Miuiguag der ShalhbkeH, ta Anleitungen gehtipe Klarbeil 
(a erUnpen. tu Sinnbildern mrtapbjlhehcr Crdanbea umpeitaltcl; die «laa. 
liehen Auidraeke der keil. Scbrifl ah doppeldrnilg», »«lebe auch ihren 
pbiln«. Geholt haben, aafgefnui, ebeaio midranckhcbe Sagen, die tum Theita 
auch ah iadhidaelle Amirblen gen» beteiligt werdea. Kor*, •* iwl eia 
Priedearwtrk. da* lirbrrlleb rrdllrb genaht aad mH allem Anfgebele lärmen- 
Mt Geiitrrtrafi aalernnwmm Ul, bei dem jedoch beide Tbeile Geb barten 
Bedhguugen njutrrwerf« mieeea. 

Diener Vernarb, eine Venökeaag der Gcgeuiuo herbeitarahrea, amut» 
la der demaligcn Zell, an arirklieh der Zwieipall heftig qnblle, »ehr freudig 
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begriutl arrrdrn. rast) wrnn rr rnn «iann Wan«» antgireg, der rbmto tri»» 
phil«i>ifibi»fh« Rr|r»rnb»ll and dir <chärfe »rlnrr tlruUrafl I* Jimpib Ver- 
>nrk» behandele, wi* »rl«e ’lhalmadlaehr Cirlt bnan-lril und tri« F*»lh»lle« 
ui rabbintirbea Jedralham «udrrwelllg fc»l»'»inJ Altbald beritte »irh mirb 
■irkt blau der illirll fertige Literat Charitl, gundeni «nrb. uaJ «war nu'-b 
»#r ibm. Samuel Thibbeu dat \V#rk !»'• Hcbreitchr r» «brrartten. Dinrr 
war, wi* wir Ibn an» dem •• ihn «I« Jasgrn t|i» gcrirhlrle« Irmahnung» 
tebrribra teinrt Vater» Jehuda . da» Strlu»rb»>rnler >’Berti* 1967} »«rffml 
Hehl hat he«nro Irrnro, rin Wan*, drr hrlaetwrjr» mit bloaeer Ui*lrbraiimh*il 
bcfriedlgl war uni urbl atu gelehrter L«»l in dir Ko»*l«|»f»» >*«<■' lt»rhli- 
grn, *b#r dnrh blou mit gelrbrlrw Pleiile da» l'eber»ett«»g*»rrk brtrrl 
brnilr« Vater» (trag £j miuil» ibn Iirr innerlich ergriffen kabro. «ran rr, 
drr »eniger dm di« Aatleblea Ander«» alt um dir rigrnea Hehümmcrie, di» 
Liebe xnr Ruh» übrrwiudeod, »irb der bllchat aiiihaaB»« Arbeit <iatrra«£, ri» 
•olrhrt Werk ra äberartxen; da» Wert und »ein Vfi. napnuiMrn ihn a«a 
riiltrltrn Ihn marhlig a«f. I ad «r eiarbtr «irh't «irbl Irirbt Mehl bl»»» 
de»» «r trlbal mit Kriadlirhk«il tirb la lirdanbrnpang and Aaadttirijweb* 
vertirfte rr «rUt» »Irb mit dem Vrf. »rlbii I« A erbinduog. brfiagtr Ihn »brr 
dm Sin» eiaxrlner Stellen und brrirth »irb über die I ebrraetiutig aaderrr. 
«ad brieblr dadurch ri» Werk *o Stande, dat» »war nirbt in grfilligrin Mtl# 
dabiafliratl, daa «brr dmnech durch dat tolle t’ialrbrn la lirdankr» and 
Wurte de« Original» und dir treu« Hingabe bn drr l ebrrtragaag dittr« 
vollkommen dnrrhtiehiig ahtpirgrlt*. Man Irklr »irb ht dlne l’rbrrtrltnng 
blnrin. ihr« Sprach# ward mneaagrbrad fiir die finir »; hlrrr jdd. philo» 
Lllrralur und «erlar dadarrb an IlbrU «nd rnrrratladllrbkeit »le *»rd »rlb»t 
mai Originell». l'ad »ir »rrdiratr r# hei der Z«vrri&»*ifkril . mit drr ■»« 
airh Ihr «»verträum koantr. bei drr OhjeetieitSt. die «Irb dadurch euch »ehr 
bewährt«, da*» Tb., trat! aller AVrrhrnng and Anbinglirhhelt «Irb drnanch 
di* Preibell de« i;rittr*. dl« Srlbilitäniiigknii de» eigearn I cthetl» bewahrte, 
and la «inralnrn Anxtrrkungrn — die jrdoch in »nun Antgabe« fehle» — 
«♦la» te» drr drt Vfr». «bwelrbradr Aneirbt atnllvirlr *). Ilranorb blieb »!♦ 
IhaUäeblirb blota «ia« l'ebrrvetruag. die «irbl aar ble und da »rbwrrflilllg 
aail danlvl war, hie und da in einem iweldi-ntigen Aatdrarke. br| dem an 
pnarlirlrn Texte rertrhirdroea Deutungen Hanoi gab, tourt »rn anrb, wrar 
aurh nur an wenigen Stellen, bald den Sinn, bald da» »rnb. tt nrt «irbl (nt 
adlijaat rrfatamd, bald «ach durch nlae anrichligr I.A la aeinmi Lxeaplar 
d«t Original» Irr« gelr.lrl - Mai». »«Ib»t Iwriebllgt ibm «awelle« »..lebe 
trrtkilaer, wie W. RleiebMU aarb bdaebr 1« Oxford aufbewabn*« Briefe» 
aiittbrili — manrke Stelle oagenaa Sbrrtrug, Sebon der tärktigr faUgarr» 
aidmrt ohne all« bleinlirhr Mäkelei und mit aller Aaerkrnnaag drr Verdient!» 


I) Munt Ikeill die«« Aaaierkungea Th.'a aat Haudaekriftra der r«h«r*»t»»n» 
mit; dletelb*« «ind tbrilw«)»« aarb bereit» *ua Pal«qarr« in Voreb b«-Morrli 
(S, 1R3. |fl?. 17 J) aiilgrlheill xaai Tbrilr auch von l.uf.jailo narb eine» 
Codex In Kberrui t'.hemrd Hl A. 7.1 I« de«i hanJtrbr. C«i»«> de» Mu«n 
ant Aalera» laut dem »ach W. otlir»), den irb (o Manche« (rod. HOI g*««b» 
hellade« «leb auch mehre »ulrher Aomrrkaagr* Th.'a. 
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Tb.» «mm» Ahaehaitt ia •rincm Kurth ha Verth (5. |48-|») oölhigr. 
Brrirhtigaagca dletrr leherseUaag, di« turk M. - enarrli dirtelbra ta 4t« 
MM «erliegenden Cf.lt» Thrilr («kört« _ «a<««4«r «il wirMMir Er¬ 
wähnung Falaqoera * «4cr auch atillachwcigraJ *) adoptlrt Sind «Mwk« dia- 
ttr Bamerku.pru turh vot geringe« Brlaag«-. liaet tick nach eine «a4 4i« 
••4rr« .« An.pn.tk ««4 Tkikku« S f|r. .eine mrgebl.eken bri(kti|w |. 
.Sckalt »rkmrn *). .* t«i(| .irk 4or<n 4ock iminrr dir an.icktr« Stellung, 
•«itk« *l«t l'tbtrtcUnn* («(taiiker de« Originale krbilt. Dazu kamen* 
Fehler, di« »irk all«kli( in Ah.tbrili.q and Auagabrn drr l'rbenctzaag eia- 
«rechlichen kabrn nd dl« ein« elrkcre B«riebti|«R( n«r darrk di« Kiaaiek« 


II Ick heb« kel.plcl.weie» kirr Fiat« kerror, da»« Th. dm Auedmck 
Spor. Klnpracnag iaiairr ungenau all rra?a J":? gmkt «rührend 

r«l. dafür verlangt. W. Iratr . impreaaion »ritt. »gl. $. 153 A . 5 «. 

fl«*« /eilxchr \II $ #» 92 . 

2) 3« nbtr« Th. 0* * •*) mzyrtn, V. S. 13 «tmti 

tliaimrnd «ll Fel. (M. M-V. S. 148) krierrte; u f Lu | (V’| Z. 9) Tk. 
ira®rm. M s. 4n am F. (du. s. uv) .. ,., or , P Hniii««-. ^ 

(oH **rl Z.) Tb. npcnomj, «. S. 172 «it F. (4». dM.) U reufualuo; 
^~£>\ (oVk Z. 8 Tk 2'Drt (tr U» »ehl vUsl) f «. s. 124 mit F. 

(da«. $. ISO) » loagxitmriii dderii. £az» («j « z. j») t Th. irmj-? 

am», M. S. 148 «il F. (daa. da».) tr» arail abaadanar«. (3 , /, 3^ 

Th. b-Tinn. M S. 157 (ml. S. 110 AUS. . 30.1 A. 3) «il F. (du. 4m.) 
»» häimii, Lö («*P k Z. 5). Th. rran ':er, m. S 397 «n 

F. (dn«. 153) )« »»udraia »«mir. 

3.1 VgL l D. Munk 3. 80 A. I, 3. 249 A. 4 S. 27» A. 1. So ober- 

netzt awb T. - -~* l (i* k Z. 12) »owohl d«« «rak. Sprachgebrauch« (wie 
krrellt Delitz* rb bemerkt. Orient 1*40 Lbl. 17 S. 259) a|» aork dm Siaa* 
narh ganz richtig 7^3 7n ,% 73 ".B (wir Fat a. a S, 14». Cwpi 0 . Cre» 

■ »• Itato); »• ial d»«ll 4»r Wideraprurk. wrlrhm die Frag« hrrvorkrhrn 
■alt. reckt .cbarf «u.gtdriickl: Die Bratrafung Ade«’« nach armen tebrrtre- 
tra 4ea gülllirkrn Crkolra, dir darin healaadea, dt», er an F.ritaataia« in- 
grounaira, ici gerad«. »ir xarn» Kinrr aagr, daai Jemand. aachdrn »r graut 
Vertretbar» kegangt«. tan Stbllrtme« uit.gtnandrli and — tu« Slrra am 
llimnrl geaiarkl wnrdaa a«i. F«l bat daher nickt Recht. xaeau er daa j~V 
für äkarflhe.tg arklirt, aad aacb trrkekrltr ial ca. «ran .pklrr« Akicbreiber 
«, dir Antgabrn et ia 3^33 rerwasJelt habra. V folgt bier .3. 38 «it 

I nrerbl Fal. au ihrer in hl««* tranafofmd. Aach daa aoraatgekead« Jyü 
Jii preul H. ia »ekr. lade® er ei ikeraalrl: rtaa. raaa«rti«a da ceni 
'ai aal dil. aad ia einer Anmerkung •irklleh eine Mjthr aafauck), die rtaa 
aulrhe Biihaaplaag aufalellt; «a beiaal »iclmehr gani einfach: nie weae Je¬ 
mand regle (•$« der Aoiapracb Irgend Einet, welcher tagt, nickt IjJÜt ^yAlt). 
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in da» Original Anden konnten. und dir »paleren Anagabu« leiekaaa «leb 
■jeder. »I* kr! den meiatrn jüd. Schriften, durch lnrorrrclb«il au» 

Draaoeb blieb dar Werk aoeh io dieser Gesielt «aa leitea Erarhrlae» 
u bi> ur Gegenwart Grundlage, wenigsten» Anregung fbr di» phllotnpki- 
»eken Sludian onlcr deo Juden; oiebt bl««« di* Braker de* Mittnleltnr* kt- 
bro an ihm »irb »mporgrarhniel, tondern auch dan Neuere«, eine* Spinoza, 
Mendrlitohn. Sali.oioo Mtmon, Beodavid «. A. war ** der erste „('obrer 1 , 
■ran na «i* vUlUickt anrk weniger an« der Irre de* Zweifel» baraa». rial- 
mekr ta«äeb»l «i« kineiaftlbrte «ad «I« «ick diraem daaa auf ander* Weit» 
tat wanden. Da« ganze judiaeh-philaiophnieb« Mittelalter lebala «ich an die««« 
Werk Itad arbeitrte enlweder autdriirklirk Coniiucnlar» dazu au* «der evl- 
• iekelta «einen lakalt ia »clbslalSadlgea Bäckern- Vielt» Tüchtige ward* 
auf diaic Weit« cum VmUadaime die»et Werk«« geliefert; allein wenn 
■urh mehr« dieier Com« »ul die tluclleiischnflro, di« grierh. nad ar*k. 
Pkiloiapbea, tarnekgiugra. *« kaoiiulrn »in die«* denk uieUlrns bin*« aack 
ungenauen kekr. l'ekeraatuiagea, und waaekvr Begriff blieb ihnen unklar. 
Man ariaaar« «ich anr aa di« ganz vage Auftuinng dar .,Mtdabkcria*l Die 
Wenige«, welrbe weiiigiteni de* Arabiecbrn kündig waren, wie der mehr- 
grnnnnle Sebnulob Pulntpirra. begnügte» »ich nmal mit Luller Innern. und 
ihre Werke blieben ankrknnni. Dam kan nork ata anderer ( ebWaland, dar 
gera4e darrb dl« Rrdeotiing de« Werke» narb erb .hl wurde. Fehlte r» 
überhaupt den UitUlallcr aa Objecllvital der Auffüllung a. kritischem Bliebe, 
«o wiiltt« uameallieb «in Jader in Maiaivuidea 1 Worten «eine eigne Anairkl 
|aa«a und aueble »ia dabin luaxndeatao, nekr darum beiargt, ia Main 
eine Stütz« zu Anden oder de*»en ncektgldukigkcit ZU rellru, aia uabrfanaea 
dir Aaairht de* Verfeuern wiederzageben, bia dann endlich gar Salaamn 
Maimoa den ffaatiaaiaaai io ihn hiaeinzaarbmuggaln eenurbt*. — I nd oirkl 
blau auf die jtidiaehro Kreiae blieb da« Werk und »«in Eialle«» horhranU 
klovlrma and Ckrutaa kenälzten ea glciehfall*. Oer Perser Tbebriti r«n- 
menllru dia 25 Aiiumala. »riebe ia «wellen Thetle vor*nf.»leJit wardea, 
41a Schalaatiker baltea bereit« oine lül. l'eber». vor alrb, wuaacb aie daura 


I) II. aaebt auf di* aaliten diaaar Sekreib- und llrarkfehlrr «ufmerh- 
lia, übergebt aber aurb andere und begnügt lieh damit, richtig au iiber- 
«atzen, »a« aber bei der Verbreitung dar Th ‘«ehe» l'rbrrarlraag nickt hiu- 
r tickt; aa uirkl bloa» bei lelebt zu arraihendeo Fehlern, wir »an« für 
(rt b vort. Zeile) I ^ grdruckt Ul inN *TT»3 dt *W». ( c - • 

2. 17) obwll D'inwn »t. Cnnttn oder wenn elu drn Sinn nickt altari- 
rasdr», «ean nueb unpauendn H'rt elagetehoban Ul, nie ^ iwiaekr« 
“■ «d ()' I tnrl. Z.) «. dgl.. annduru auch wo der Sinn dadurch 
unkenntlich wird. 5« baUat u t. B. im Original« 1 e X 17 *ilDl9 
da» britil, wia V. richtig S. 19 «rifdergieM: tea perotr« «ildriaarr» da* 
Pruvrrbei (de Salomo»); in d*o Aaigg. der Tfc/aekea l'ekeraelinnf learn 
mir abrr ülfiOS , ihre GIntebnia»*. all bnzirka aa »ick auf bibl. Gleich- 
nlita der Prophetan ia Allg. «ad aicbt apeeiell auf du bucht der Spriirh«; 
dieaan PrUer lle»t aa* auch iu pugi» Idai II, 12, duck richtig in dar 
Labern.: ia auperfiei« proverkionun Saloffloai*. 
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Anaeprtrh* in ihm DiKaulanen anfoabmea. Aodrre in». t«hm#lzung*o 
folft««, ton de*«* dir Bailiirftrhr die vrrhreiletite ward*. Allein immer 
■ekr mutete »Ich dm blttorierkre Fenrbrr» aaf dem Gebiete dar Phiin»«. 
pW». ««Icbr« dm Wark 4 m Mai», nirbi blo»* m elrb. annJrra hei dar ln- 
zegjiaglirhkrit illrrer »r»h. philo*. iv*rt* auch ala kiaiorierbc Qaellraarhrih 
bedeutend **r. di« Iebrrernrnng »tifdrnnero. ui* ungenügend nemmifirk dir 
letztere l’rbrrtrtznng uf. nnd »irbl minder begann nnlrr de« Juden, jr ««dir 
«ir an* drr Enge hl..»» rahkiaiirber Sladie» in di» wrtlrrrn (irbial* da« 
W «intralrn. da» Brdirfnit» reicherer nitfimilUl zna richtigeren Ver- 
ilandalaM dinr* Werk»» «irh fühlbar tn marbrn. 

Da« Irlfl« V ierlrijahrhiindcrt. in welchem rin« nr«r jidiarb* Witent- 
arkaP zu erbiiffen begonnen wurde. bat diraer Aufgabe »leie Anfarrkaamkeil 
zngawendrt. Vlrl« bitber nngedraekle Schriften Mllerer »«ekliger ErklÜrrr. 
Cmpi. Xarbanl, Aberkannt, rar Allem d«r Morrh lia -Morrh de« Scbratnb 
Palaver» iratoa an« ihrem Danke) brr»nr. di» I rbereetrting Charit!*« «ard 
nriedrr aufgitfoadaa. Ihr* V eriiffetilliehuag hegmiara fjrdoeh uriadrr emgo- 
»lelll). FBratetilhal hp», jrdueh noch «pirllrh vn« da» nmrrre » iM „. 
•rhaniiebrn Geitt« ecgclinnrM ria* deuUch« l'rbrraelznng dr« Werket nrh.l 
begleitendem Cammnnlarr, r«» drr dar «ralr Tbeil eraeblra. Scherer tiefem 
dra drilir« Tbril ia dmlacbar r»ber»etxni>g mit anafübrlirhrn Anarrboattr« 
Haler Bntalzitng de« «rnhierban Original* nad veröffentlichte »amt nach 
maaeb« «i»crbrml* 1 «Inrauehung über da» Warb, and Derenbarg lieferte 
Ireffliebe tllrrarblalarttrkn Belearbtnngcn. Allein birr teigt* tick arb»n der 
Rfnilut» Munk'». drr b«rril« im J. 183} mit dum PUae umgirnc, da« »anz« 
Werk «erb dam «reb. Orittinale pnii« den witteiuchaflllebea Anforderungen 
der Gegenwart hcrauaiogi-ben fvgl. wie«. ZeiUrhr. f. jnd. Thenl. I, S. |3|). 
Di» Riblielbekn n Pari« and Oxford brnatttr «r prrtanlirb zu diearm 
Z werke, di» Leydener Bibliothek «pendele Ihm ihr» Srhätc« mit ihrer g*. 
wohnten Liberalität, «ad *u gab er im l.atif» dmarr Zeit gelrgeatlirb bald 
»lazela« Stürbe der Arbeit, bald darauf Bezug hebende l'otrraHrhung*» hii 
ihn denn nnn di» Hochherzigkeit drr Familie Kniberhild In den Sund artztr, 
■n di» rolle Hnranagahe de« Werk« za arhrritea. Die Genauigkeit, m|| 
der de» »mb. Orignal narb arbt HandarhHftan neomehr rnrlirgi, dir "mfaa- 
«endr Brnntraag gedrnrhfer and handtehr. Iliilfimlttrl. da* gründlich.ia Zo- 
Hiabgtbn »uf arnb e. griech. Qnellriuchriftea aricknrn dir«» Aaagaba ana; 
ria Jeder Ullek la dietelba beetiiligt In dem gdneligea Verartbrll. welches 
ander* Arbeiten Munk'i bereil* in uni erwerbten. und ich habe in Je« rer- 
goaehirkten bialoriarhn» Brfarate »8 genug Gelegenheit gehabt, dafür Belrge 
belgobriggea. 

Thibbnn't l ebmrtraag wird immerhin Ihr« Sanrtian behalten . glieklieh 
■U dem Originale rlvaltairrn. Mnnb'a rabaraetznng wird (kr würdig znr 
Seila tteha, tie wird, aebat ihren drn Teil fralatellenden und erklärenden. 
•»* den Inhalt arlbulrrndea Anmerbnngea de«, walrber dm „Morrh" wia 
**«ichafMich rrfaatea will, anenlbebrlicb »ein. Hoffen wir nar. dee» e* dem 
*riite*||ra und grieteeaterbra Manne möglich werde. daa ganze Werk In 
gifirher Weite in rollenden und dnrrh die rrrepreebenm Pmlngnmraa in 
krüaen! Dir Regierung bei endlirh »eine« Streben die Aneriennnng wider» 
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fahre» d«reh di» tlrecr«tini. d»r Khrrul«»»*. di» jidiarhr« ÜMeiad»® 

Kraalreieh. d«r»h di« W«bl i-« C*mlr*l-C«luUUri«», die \Vi«»».eh»n. die 
Akademie. wird .irberi.fh »irbl hiairr Staat u«d Kir*k« lariitlhlribro 

Rreilau . 21 . 5 ept ISS 8 . 


MA»«* * fi4iJo»npAi» jml<T d nrnU per » * n *' 

nrolia« U* r mifB, rtnfyrmml In »«ifr <*• W 

to J„ *Hta r» I« pkiloiophit rn» ßetir.l, de. »•» 

I« pW-cr-x r iii*»rl«* «r.»M - *•**"•*» 

Mat-ri««* * In P kil^ophit »*«* ■'"‘f* *"*» * 85 ’- 

>7/1 «ad »oa 233 —530 S Ä- 

WV WrS«ea i* dir»»r I*wftr« *• \."™d-a* «"» 

l in*« W.ri- Wäkread di« »r.t« Liefera..* di» Sawäfr »•* GefckaJ» ^U* 

L S da, hekt. IfakmfW 7.^«» «* 

.. - -.*•*■?*■ fs 

iiSTS«-. ‘ X, 

nud rin« a>»J*mati»rbc llurleeonft drf ita ..Lrbr»«t»»ll 

Z— ***. ** jJ“ 

Cap 3 ,n di» V-»«- *. — ****** r. h^- 7 i da. Nr«pUU.aürrn. 

*rb». früher halt» M. auf 41 . I »brraa.l.u.m..»* M. «■«i • JJ Ju * 

uumrntlirh PlaUa -ad IVaU-.- k« ^ 

— «<*"-" M \T\ n Z M 5.1Ü* arab.ach nhrr- 

,™ dir- Xe-plaUaike» MJ ~r£ r j£ Id« 

•** *«•*' apAnphe. SArf«. ^ derart»«* Schnf- 

»rfBlH *r«r»a. S* <•**> “* AriJtoUdna «•". Ihe.U^.. 

I«. hei. ja m»» kalt» a.*a» *"» \‘ met 4 " Dlirk a. t »ahl 

di» deaailhra «alUldadi« <um Ne*(.l»«a« «f l raprache bmHi 

«-Wh ... ttd&» ^ l 'J. L+ZZ* ™ 

dem Th<!«M» 4 Vfuu.« Im 13. Jairjuu . , ^«.4« ^aher aarh 

»irh »»"haUm. -ad he»®det »»rb ui * n " *VV „./„rfuaW««, daaarh durch 

*d*™ «bwrirhaidm KinapUr») im ^reraa- •«» l«»U*aai*«3»- <»u«h 

riae« jSdi.rb.« Ara« •'■ fjj"*' ‘ ’ . ■ > t L»i,mL«ha öher 

ia> H»hrli»‘h»), -arh W *L «'« ": ^ WnaW.« 

Irafra -Hr«. a»4 .U ..ei- der wur .,e .hr.r ».« 

-h ... «r^SSTtSS«. «H« Wert*. 

Ceher. U-- X »** m ..* T.!ZJ! im er r-UMhadl, i« .ich 

terdankl f.eh 4e,.r ^ ..gMilirh»« Will«« Mchd.-rhl.e» 

aufitaha. I. dem »r J»d..®h <“* '■'«» " B «rh vara-raeh. .«rdi»»l .Ir 

heioate. Oie*» Lehr». **h»r di* er i . ükM fcWM.n>». 

der Aa«el(m.i» «m«r J^wUüiaUeh»- 7fll h ;ian d»a <■»*»•- 

ei..«« « - «• £7 „ 7 :;«u*. «* 

tland der lalgeadea Vbhaadlung ( * \,,.t..trliMna» hin Ara- 

durrh 4.« hehte-f am« ..eh aeapUk-i** ‘-^te, ^ 

b. ra Jndra i. S M »i*- ‘«Hria.l, •• 4»» J«« *- ** r # ‘ cbl 
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nrnnrn. diete ia der erttrn Zeit »partir» uu.l nriH pclrnimh »im gedenken, 
hi« «nrli nnter Ibnm aein Vamr alt l'htlminph vrnrhwlndrt und rr»l wieder 
in nnkrnntlirher linUll an* Jm UlrlnUrbrn Üclinbitilfni anftauehl wirf Mw 
bei Kinigm nneh Re»na»l«hn verbanden ia«, d»»» er dem Judenlbiuur aa- 
grhfirt *). AW Aumrebrat, pmei'bnllrhrr Arirrbrua, aurb Avirembmn »dar 
gar Albrtixubrou und ähnlich. ervheint er tumlirb bei Albert dem Graiwa, 
IW» • «ii Vi|ttin«, Duo» Srotui and Spatrrn. »on drum die beiden rralerm 
ibn bekämpfen. Irtxlerer eieb ihm anarhiiraat; auf »oleba M rm ist aeta Stre¬ 
ben fUr die pbiloaepbUnbe Kntwlekelung fruchtbar geblieben. »enn «nrh. »irl 
Mehl aurb gerade »ril irbon jene alten Sebnlnatilrr \icht» iw der rnafrs- 
•ienrilm Slellnng ihren \rirnbrtin and «einer Identität mit dem berühmtem 
hebriiwhm ItieWee GrhiraJ uuatlen. Sn blieb er eine rithaelkafte Prrau, 
bi* ibai Munk Glaaben und »«II« «ehriftatedleriirbc Anerkenuang lurGekgah. 

Oer weitere Inhalt diraer Linrmmg Ul allrtding» blök» eine Zn»«mrara- 
■trfluag vue Arbeiten den Vfr».. »riebe brrrii« in dm »Mirxiger Jahren. und 
mar inrneUt m dem drrtuinaerrr «In* mmm pbilntopbique*, »nrnlfrulliakf 
w orden ; dort rrwfinnr« «in hier in Ziuwnaiimhnnxr in ihrer •ell»t»taurfigua 
Bedrofnag. n*d «M »Ir nirbl ohne mannigfache Verbra*er«n«ea gehliebm. dir 
mir noch In erweitert« Mm>r Inden »brden, wenn »irb nicht da« gelaUge 
Auge de» \ fr* frreider leiblirbrr Augen bedienen aiii««te. lie* bndeateadalen 
Tbrll bildet dir Abhandlung über die vonüglirhtteu arabierben Philoaopban 
und deren f.ebrea (— Ml). Vieh einer übrreirhtlkhen RrnehirMlichcu Kin- 
Intiine »erde» ia« Kimetnrn beaprreb«: AI - Kl »dl (»ehr dürftig und ilurrb 
F lUget 1 * Abhandlung «rbr an er»eitern'. AlFarahi Ihn Sinn AMiaiali • Ihn 
Badja. Ibn-Tnhil nnd |bt»Re»rM •). Ule« mH jenem FingeiM uit da* AAV 


|) Auch Juda Abarban«! nennt ibn (5 30d A. t) II nnatrn Albenanbruu. 
9) Van AMiamU'» Aoll» bat St einaeb n el d er (vgl. bnbr. 

Hihllngraptiic S. 10 ffk da» arab llr«gi»«l mit hrbr. IhnraltetTen in einem O»- 
forder I mir» ml dreht «ähr rarf Munk blaas vra der bebr. I'rbrrartiafiff wein* 
S. 33S und Jftl), I*«« Olferdir F-vemplar tragt <ln> fal.rbm Titrl piltSf 

S'tibtt, -*»JI lU j , grmdr nie s»rb n» Cmli-i der bebr. I rbrrartxun* 

«tatl dm jearflinlirhe» Titel« 0'C«0lV*Cn M"2 dm mSn Vpr trlgt 
'Mitthrilnng IWeubirrr - »). »bbrend Albuins «elbrt. der brbr. I.VlierarUer. 
■einer mit eignen Klrweiiten dlirrbwchteu I rberaetsung eigentlich dm Tilnl 
Tpr beilegte (*'gf ili«*«n Anranrt •« be-Qutax IA' $. **>. 

S) Vnn nrm dllrr» Ihn ltnaebrf. de* r.r».»«va|cr de» Philo»«pben, rraibnl 
M. S. *18. Ja», er rin einnu»*rrlefcer Stutamaaa und Hirhlrr gmrten und 
ri«r Sammlung aeinrr „nuunltalioa* jundlqne»' 1 »leb In Pah» befindet. Au« 
dem S. M7 in Onginal und *W In ITeberaetanng milgetbriltra Kpigrammr 
geht bertur. da«» der GroaXTaler im Gegmtatre tu dem fbeUinnlgrn Knlrl 
»ugtrirb et» iirtbodoiter l^>hrer aurrbannt «nrdr Darnber bietrt Simen b. 
•/.»mark Uurnn aabern Xeibrirbt. I>ir»«r Irrftlirh» tielebrte bnt aämlirb am 
I *93 ein ptktkmnfUWlWa AAerl, Magen Aboth (Sebild der Alter), anr A'nr- 
Ibeidigung de* Judenlbum» RrirhHebeo. da* bn xweilen Tbrile ein« l»ritil de* 
rkeUlrnihnm• und de« Mau, enthüll: die**r Ab»rbnitt »nrrfe ean mrar bei 
dem Abdrnrte dr« Werken (*. n. & l. aber um 1770) «recgrtaxaea . 

dwb war »eben die Kritik dci Oiri«teatbum» in einer Sammlung Milrhemeth 
ehabab (Cooatxnt 1710), emchlenen. die*e »ugleieh mit der de* f.Um und 
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aratlirbe iui 4 la der ktarr» Hanrtettaeg. dla »•■ an de» Vfc g»««b»t tat. 
Oaraaf folgt (— 51t) ria* geaehirhliirk. Sb ine Uber dl» PhtlnaapW» ■ ol, ‘ r 
Jra Joden. di- a«rh pe*r» ihr» IMher* Gml.ll ««*«!*» Crwrltemnge« 
findra bat. »ad mir murr der karre« Bmpreelran* de« Abnaha» b ttav.d 
($. {RS t.y and der Erwiknnag dm lM»k Albelng (8 *97), di« l«n» tar- 
lepmp der Kahb.lab (5. 49« t.), die frmlieb »»Hl dm« p«|.«Wre« Krf-rdma*» 
I« PalmÜne. au. dm» »ie M. beruh rrgr«..oiinr«, «m.1* ma 
«rbend lat, aber entfnrl *W doreb da. ««. der \fr frübrr ta IWIref der- 
«albe» sad de. Suh.r uct tat Ziiaamniraha»*» aut t.rblral (S- 2'5 
„v airhl «BBiiltelbar a«r ta« rlawlrfct. aber d-rt di« pbil»*.phb«h«» Fla¬ 
mmt,. «rieb« ta« h.hea. •nhomr.tr. «*- «»“• ii " r Sk,M ' 

bedeotmd rrwaitart .«*. »*r». «««. der Vfr. .eia. ^ 
früherer S.lb.t.lüad.rlm« W»r ferUeUee u»d dl« Andern» hhlt. 
kltaae» *). da« •««« >«»e«, deren Bedeut««« er« «-lerdmw. mia.«« »nr- 
4m mir der 4«. Jn.epb h. Zaddik . t-evi b. kbraba« b. tt.Jim «• A.. da«» 
kln.uperupt «erde, bto-, 1* .-»»Hieb: deck wird dimer ^dueblbebe abar- 
bKek aorh .. auch Uapa dm hml« l^ilfadri. ta dimma Gebiet» .rrbleib«. 
Ei« tnhJBC si-bt ani.er /».Stte« «ml neHebÜpnape» . »o»* einige« «rab. 
Teile», »nrh ein« kurse« Artikel Sber de« arab. hlalhtMtiker Mp-Impi» 
«ad «inen .«den. ibrr Um Hebel«. (Jod. Ab.rha.elj de« — » » 

liefen Verdien«I Weiht. ww» a«eb eiaeelne araer« Mitthniluage’i ) 

Brrtaau, 29. April IM». C»i«ar. 


oorh Aadar-a « d. T.: Keaebeth • * iUm «ird’ta' dmKriS 

ämTu. :: K, ;:X y'^jsKS^-öS’ ä 

h» Kot«« bald «« **-*"*,*?*^^‘ Ui „S. .<>»£ uabrianut« I ebrrrml« 
.»eerbr.de Au..pri»rbe an racbl/ertig««. 01 w *°** “ 
wnliane« daher bmundnre Beachtung. . y.. al > <r beai 

9« iilt |t di» kl«ia» puleaiwfba Schrift i iug j* Atr 

ober den flximi Wljle«. «Hebe 8. ^ w M|ifc ' r , nrT b.br. \ MTrde 

Sammlmi« „Dibrr Übohbamlt»", «-> ' busraublaeb «lehllpmi tVvrl»: 

beplmlet hat. S. 37—41 «mlrnekl «onlr« (*« dl. b.«srap»^ 4 ,^. 

’n'CC o-*Q c*rtn »inBB s ~ tn3 ^ 1 /^^.„’i.^Bbanteir»«»»« Ab««r 
horrnr. daa« die»» Schnll S r P*™ d«* *’*" l \,||,j„||,l bekannt *«»»rhl. «•* 

.«. Bur*.., -Irr Heb dau» .1. »»-> »»«' H‘ 

fiehtet war. vpt. Italer Juaeph b. - <•' MiUelalter ia dm» llmlaorr .Him 

Vrrtbeidipuap pe*«a «brüll- Angnlte »I s b ^, )lb ^.„»raUr »u Pr» 

jarhura. t»5« S. 49J. - A * d, , J ”ZlKr* «dem Starken der alle« A». 
Bat Ouno. Brief (&. 50*' A.) •"t . /, , * |„ aber Brealau ISO) 

gab« nntrr dm» Titri; K*»be. Wlkkuclum [a. 

"" w i n ,„ „denkt aneb »ÜÜO. .1.« * i.br» »arb KhU^mt 

2) Seinen S«h»m Jada geilnihl «“-» »b ta de« Aatworte» .» 

der dialopbl. mit Uebend.lrr ^‘ ^ , rhn j,da rtw« 

Saul be-Knbe». waa re aalariirb “u loeW * 0 rden .brr bekaaat- 

d» Gtsnbea der \»Ur »mU.ae« bbtte. Oia d«lo«*t *» „Um 

m amt USä -ark de. Tud« J«d«> t**™* 1 '™* " f r ^l Brmerkm.« 

aueb »irHlrieht *rratbn«, »iae da» 51»»« de» Mm , fc jf< j brkr. 

ruiaacbteba». — la Oaar «(taut II. S. 58 wm« Cananly a»eb »r« 
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1BM5 “Sin. Oznr nethmaJ... «m U* 1 * Hiatlftli 

Dritlcr Jahrgang. Wie« IÄ0O- Knüpflnacber. 188 S. fl, 

I« de« drei Jekrre, welch* rwiacbea de« Lracbeiaeu det «orbcrgcbee- 
des (vgl, Ud VI dt«. Zlsnhr. V 574) a«d de« diiteen Jahrgängen liefe«, 
«ebetat «leb die Kicbtnng m de« Kreta« d«l Mitarbeiter «ehr 1011 de« Kur- 
irhungen ober die mittelalterliche Literatur xarüehgcregea «sd «eiwn «brr 
kibliiekc uud iknlanJiiebe Kritik ingcwandt iu beben. Die Bibel beirclrad 
Icieo wir hier (s. |j ff.) von Lutxallo eiae f.iaiailuag tu liohaleth. 
di« er 18'tl geschrieben und nun ter<»fe»lliclil, wenn er oeeb uirbl «ebr mit 
«llee dehn vergoU-agenau Auiickteu okerainiliaat, u« en teiges, du» er 
eea Jagend auf, ahne enrfc «il dee aeaere» deutschen Forschungen bekannt 
•“ «urh jetit a»rh bei unbefangener Prüfung vue ihnen eknrickend. 

dennoch immer die freie iirilib gepflegt hebe nnd noch pflege. |« der Tbel 
indee wir in dieser f.inl. — dm Conaenlnr «clbnt «cheiet der Herausgeber 
xurechgeUuen in haben — die Kritik eubl blute an Preibetl geübt, Min¬ 
ders «aeb isweilc« is'e Abrnleaeriicbr «asscborifrii. Asm der Sprache, 
de« CoUritc and den Aescbanuiigen dea Bnrbca wird daoerlbe dem Saloma 
•bgcaprwrkea und in di« iraUt Zeit du »weile« Teapels verneint; »»weil 
felgt ■■« dem Vf f. gerne. Weiler jedarb wird die Vemalbttag anfgcatelll. 
der Abfutcr der Bacbei hebe wirblirh ..iiaheielb“ geheissen . er bebe aber 
geradem dee Kerne« Selaao'e aietl du «einigen geecltl. die Weine« «cianr 
Zeit «ns. «« lalekem Missbrauche tu begegae« and tagleieh de« l/iorpitor 
allen Ruhmes dea ecniieaua Spotlr preUsagciea, batte« de« Kamm de« 
walte« König» gestrichen and den Kaaco du wirblirbm Vfr«.. „Kobelelb 4 , 
ea die Steile geteilt, die bcigelcgtea Titel aber, wie: Saba lland'a. Kbnig 
ia dermalem" (I, I), »der „leb wnr Kbeig über Inrael in JeruaaJea“ (|, oij 
il dgl„ lienseo ne «il Abaiebt atebs , na die betrügerische Aaatunsg dee 
nobUiebaonten „Keknietb" tu brsndaarice. Se bähe der Vfr. reiner ta 
Schlaue fl2. ftj genchriebea: kitelkeil der Eitelkeiten, sag! „der weiae 
Kiinig" 03r.n “r-n, all biitlrn Htea Abaebreibrr in Lobe du augcbli- 
rbrs Vfra. Sei«an bictagafigl, die Zctlgeseurs jedurb «eutne wieder dm 
rithligen Kamen „Koheleth* 1 , liennea eher den Artikel «lebet itebe (n's.-tpn), 
na dee brabnicbligtee Beirut eexedrates. Ja eia Mal Irgtc. wie Luc. meint, 
der Vfr. „Keheleth“ nrinm Spruch, «eil «r du barte l'rthail aber die Kranen 
• utspracb, gar der Bafh-Sefca, der Mutter Snlume'», neltr, aad wirdmia 
«ettten die Zellgenniaes dafür de« Kamen dei Scbndber». nur du* eie ail 
Ireeie du toraugebrade Feaininna lienana: rinp rr“0M (7, 27)1 Aaoaer 


fiedirhte Judas tisch, die tu den Werten »emn kaum gedrarbi und, ein 
andern buchet intereaaanteoi, du binber unbekannt war nnd aeia Gcsrtdc* be¬ 
sagt. nt das. S. 70 f. nbgrdruril, und da Werk «on ihm de rneii haraonie 
habe ick du. 3. 221 f. nun der Millbrilang de* Amatas I . u eilum s» narbge- 
**«»•■. Oite tur Ergäntung von S. »28 An«. I. 
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M>»e.cl»angc* *•» de» gegatiwliMi««* FiiucUtlo» Hka L«n. l3J 
Caa««»t»r «•*!» tn^nu|it in den C.niun.»!«« »•». *•• 4« Ür.inM»- 
pnnki* «tu(iebe*d , <Ua» tbell» Jdl Ba«b . «I» keiner großen #«»«blui>S »f 
rrfrramd, «acblutigar in 4co Abtcbnflen bcb**J«li ward«, tbeil« «l» rT *» c 
»b.iebtbrhe Correctnrr» erfabr , am 4t* d»ri* bekndlicben »wniteben im*« 
Uhren h berichtig**. Van 4t«**» Catyectaruo Lau.'* erfuhren »•» »tc .1» 
>j,lure». 44 d*r C*J»m*»l*f *«IU« f*bll. —bl ihr I«». •»» •••« 

• ciirr fcbttui. Vcnanlbauf he«»e». 4 *m M«IUb 4i« Wart« ..»»4 «'»*» 
«tu« »b«r *Ue« Üh*o lieh G*U Mt» Üerteht bringe» «W («». •* - ,#r *" 
n »»4 feduuk« dei*e» .Vhbpfe»» i» 4«» T»g«n 4*i»rr 4nf«*4' (I: , * ,r 

,.<t »4 lif Uttil kehrt u flau «ariwb, iter ib» geg«b«»" (IX «)• «p» 1 *»* " 
Ölt« .Mul, um di« ««kl« AulTorder»»g *01» Gwwi «« *** * 

geau.Ub , S ««1. tu «Illen». An diu« 4«r Ue«hta.« -«*« 
ticb J«d«eh di« «» 11 * 1 *. b«rb«l ••»**** Hjpulb***. du»» 4i« 
welche hl*» t* Kobnletb «pkter h.iu»g«r»«t wurde». «i*k all T"M* 
bulle» bull«. in der Beb.« P U»«. « gib« «8 Tblkku» Sofnm • « 

rtgaalitrb 11 Wart. beträfen;. Ml k.be .. Uafc der 

w» 4ic*c BeriebUi»»*«* vorgen»*««* —«den »*4 bub« n»« g 
Za»uaa*a»i<lUm« vrr.ucbt! — 0»«* Mt*rb*«g ««« re““» 1 " hriUk 

BiiwiaMueher Abeateaerlubkcil, di* i« jung** Lun »*r 9» * 1 ' 

hut ..«b ge.U» .• «Item Lnu. .bfekUrt; .11*1» *«• •» 

J»geuiUrb«tl pi*»r«ltr«M, ««m» »«• Ü*n*»e* *•* B««iere« f< '* 3 

üarguaer “»4 4.. *»4.r» hier m.lgtlhetU« Arb..Lo La«, 
dtchie i»d» h.vL«»t'» »»4 «".*»' b«u E*r* «it ErkU»«n* (X *> L h 
üoarrlimfic« *he» dl* neblig« Pa»clull«i» dr* Thnrga« «• *•* 

<$. |t»> ■der **ck.««. da»* der k|...ormh J.cub b*. U.jt* •»» * 
J»d**lb«ae *a»l**«bi«4*o <» I»* *• , »fL Jl«i»»<hn«td*r i» 4le»«r • 

54. XU S. I7J;. k.i»* Uuebut »oUrw*«nt* 4i*b* »t»4 dte ttnrf«. * r ** (f 
H*»ur Lager in H«rre»Uuer»cblM i» Aebieut*» »i* ' Jl '* ** k „ U , 

... Cualanm (»eb.-t .«*«..«j i. 4« i.bea. IWT-Ay^g 

(5. C« 5.}l dl* a«i«lc» »aar» l»*U« 4«*e» *i»d »w»r *“» S 

Lr.it* .» di. tpbler« ttb.d. *«. NV«»r. biblinlbec. bebr««« 

4Mb »«me* wir «*» die*«» Briefe» d.» wueuo.eb.ftlieb«« Uf«« ^ * 
geaaaer b**»c» uad boeheebiit*«« • j. 

Herr 1) r. Jue«b L.. J l.*f«r. (S. •<* <•) ■ A.d«re«^».n* ■« 

Hyaulbrs« »bar dm« Bacb 6*1 b*r. di* bei de« Vt»b«ngc» 

\ rriaebeo, de»,.. bUfrucb.« J.Ja* 

tr (Uwbt. « •*»«« biar »»i«r »»der*« » • U,ib«b»«r 

«alar PtoUaiial Cbtlnpul*. durgruteill, dl* 4*. • *• 3- _ u 

I» Mgcnbali*. A«... b«»rbu»g .«htldcrr. d*r .Vbuaj. * . *Vtt ^ J 
l.itkrt u»eb Fertte» »erieft. Ab«»v«ra» »*i Ft-.l««*u» Fhtlnphi.t, ■ 
d*r Jude, 4*i d... Kim« tu* «t»*® IW««»» Menl.«.rhU». |er*'««*. 


l> DM mhgeUinilr» bn.f* er»rb«prc« ««Mb« 

•p**dm «wi»tbr» die»«» beide« l>elnhlie*. »*d » ' Onkel*»)> 

t!u.a. r.il.batc Xotlt (tgl «. B. »»•*« bbur de» t-naiawUr t« 0 k ) 
die au» ia d*a bin. fedrucble* Brief*» e«r|*b*»» «»«bt. 
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silkewf, der dasselbe uark J. Malt I. 3 gelb*« Hansa ari _ mit |«irt!rT 

Verwerh.etuog — Herrn«». 4er sieh tan W erklänge der blatdaratigea Flaue 
Je» Ptnlemiera { rtaarhl . 4er K»ai* aber vermbilet Mia* «iranaaaikeii inj 
war erbUlert Sber Herrn»« — Mama» —, 4a« er «U 4«o A«Mifter eolrfcaa 
UreaeU betrachtete; 41* Jude« reierie« an» ei« Frvudtnfrei und tddtattm 
die FalnJe. »riebe irotx der l'aiwaadlnng in de« Kriaif» Ahairhtea eirb laa 
ihre» U.artige« Verfcaban «lebt abbnagra lauen wUlltaa. ||,r«e Hrpaibr.e 
wird aaeh weiter laa Kiniclu» »rbarfa.aaig darchgefiibrl . and fegt HuuLtr 
»B, 41« hwb«f weniger la a Auge «W...t worden. Aack an xmaligaa g*!*. 
gealllekan guten Winken fr Hl e« airkl. llokia g*b«rt beaoadrra dir Barte*, 
liguag da. rVADI KuU 4, 6 in r* OJ Mit Vetwrieaag aa t V. IO. Wir 
habrn hier ulTaubar irivder rin« teodruliuae Tcitsndriung «ar nn (N, r fc 
der riebllgca tmeiidalion Hm. L'i tagt näailu-b tlua* t« Je« akkern Ver¬ 
wandten dea hliiuelerhaehrn flaulaea: um Tage da Ja dir Ja« Feld er«irb*t 
«aa der Hand .Xoomi'e, bait da dir aaeb Halb, dl« tlualutrria. daa U’aib 
du Tedlcn, «r werben. Mt dea .\a«ea 4«. tadlen aal aeiae» lUba tu 
«Hinlira. Hierin prägt aieb die alte AaarHaauag der Urtntob« an«, welckr 
— i« tirgrnuUe mr späteres Auff.ia.nng _ „ r bl bin.« der »«der dea 
Veramrbenra *» volUtrbea brrafea war. »nadeTa wonach aaeb der entferntere 
Verwaadle «ii dein Ankauf« der bUiamgutc* die UaderiuMi W liiwe erwarb. • 
AU der (.ngraaaate nun da» äuaagui aa.ukaefra urb weigeH. tbut ea Baas 
«ad «pnrbl dana : Ikr seid /rügen kcal*, da»« ieb Alles erwerbe«. »«« t». 
«alreb «ad Alle», w« blaebioa and Kbt(je« gehörte, au. der llaad Xoomi *. 
ondaucii Hulk. di« Neabiterin. da« Weib MaeblW», habe ieb eiir xaaa Wnbe 
erwürbe«, um dea Xamen etr., d. b. aiii dem l.rwcrb* des ätaaimgcbirtaa 
baba ieb «agleirh Kolk «rworte«. liier liegt jedeek die Zu»anuitrag*borlglstl 
de* Krwrrbea aickl an daallirb la den Warten, und «■ knuatea beide llaad. 
lang«« all |«lreatde TkaUaehen betrarkirt wrrdro; deaiiom glauben einige 
lebcraelter niaem Nu««araländaiaar , ala welche» ai« aa von ihreai Sund- 
punkte aas beiracblelea. eurbeugaa aa at&uca, aad «« Übertritt die Valg. 
daa erste *mp (V. ü) mH pusredrria, daa xwnta (V. 10) atil (in renju- 
giarn für ns»!» s b) iunp»erim. der ijrer gar begniigt urb atebl da» 
L*yc »o« v. M Ia V. IO ra vermelden, anailrra er graultet den gantra 
V. IO aa tiart Antrd« aa Jtulb. grwiatenanMni ia einer Traaniigafurmef am : 
)Zfu1 . «jO&üffiJ v CulXa3 Zujl |L«ola^3 /Cti.1 . .-:\ n ^ Wenn 

na« arhnn V. Kl F.ialgm nickt ebne alle« Bcdmkro ra seiu »rkian, an mu U | e 
der V. 5 um «o u»W»»gtr «rin. ia dem der fcrwetb daa Weibe* all eine 
• eUatieraländlieh« Falge «eni Krwerbe de» Felde» ausdrücklich beteickaet 
wurde; di* Arndrraag de* n.X 03 ia wuni« Jabrr tebnn friihteillg «nr> 

gcnnaimen. «brr norb schwankte man darin. Srbne die ?u Intra: aal itMfti 
l‘»v{y etr., aber «ie fügen klare: N <t i u . r r. r atijeaellai re «)»,; JrrS.r, a. 

' «lg. blühen bei drr rirktigrn LA., aber verwandeln mit den 70 daa Prät 
r ’Jp — da« Ander*, wir daa KbrUtib. alt er»te l’ertoa letra »willen, 'T'rp, 
um ra auch dann anf H«as cn belieben, wenn »elbat der über* Verwandt* 

da« Mammgnt erwirkt — in etnea ImpnraUt : >«1Q .,, Zai.lO f Halb 
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{aoqat... debaa aeeipere, mJ nur da» Tkirj. hat uatrr* geändert« LA. 1 }. 
Man tuckle eben di« VoraaiMlunx, da» aaak «ia wcilarar Verwandter, 
nicht ktou dar Bradrr, di« Seh»Jgerin mit der tchcrnakm« dea SlamapaUt 
tirk erwerbe, am« dra Tett» aa verbanne«. — Ci« »aeiter AoftaU da« Hru. 
l/f. I. L«r> (#. 27 I.) knüpft «• di« Murkaak t:b««.fib 2. 2 aa, in •«!- 
ebrr die allutea bekannten Schalhüifplar v«riomaaa, der kirr eine n«a« 
Ü ca Lauf unterbelegt wird. a«ain auch Bemerkungen üb«r die Cuäer tarj*- 
tragra arardea. 

Der l ater* e iekaala kapraadrt kirr «ark ait araea Beispiele» di« 
r«a Ihm ia ariaer .. Inrkrlfl «te." «»»fefSbrl» Aattebl. daaa Sulla« l» der 
H. &, dl« dra graSballfbe» Siaa« «aalöaaif »ei« konnte«, bald ia u««»nn 
T«*tr Aeadafaaga« erfahr*«, bald di« Uebrfa.Uer ta Ahwrirbuaga« veraa- 
i ... | haket, aad da»» Icraer »In* Iller» IbalmudUeb« Au(T»e»»n| »r»l »piUr 
einer »rarrea gewicht» Ul. Jene aber ihre Spare» duck aufb i.nei|iUw> 
kal. Ämter de» Bemerkungen aber di« Strafkarkril ria«a Mmerhea. der ei« 
auigelragrar» Kind, »ui »» «oek a«eh airkl *«r Well (tkeaan, tCJUi 
«ad über dir Bed.aluog »oa mbn (». 12 f.|. w.lehe **b «arh ia Jieter 
/.ttckr. Bd. VII 5. 13M f. «ade». *«« de««« jedoch di« eraler« Later»aebun« 
kirr S. f.’* f. aark weiter f«rt*»n»kn wird. wird kirr ($. J f. u. S ilH» 
• auf merkt am gemacht «af dU eigeatbüaillche l.brrtfiioa* dea T"«rt 05 
(V Moa. 20. 2 4) I« de« Tkantumiia darrk idl* 1 ,;3 ü*®* °“d b *' de* 
70 dnreb td fVPriw tb dai *** rfi o. o« «i>»<»ar5#e»i »<!« yt* • wshrrad »■«•• 
di« Tkargg. wbrtlieh MPIN! «05 a. dir 70 l»-H r<« T<* * t,ir l,,,r 

(iraad far d<r»e Ahwriebuag wird darin «arbgrarir»«», daaa 05 ap'aler 

die dkl« Nnkrnbedral««#: lawWeaade, l'afrwmmr, aaaabta . •*» *«■ den 
Htnkltera. AegrptrT« aad Kanaaniter» , aaek »«» l»raalltea iai Crfeaaattt *« 
friettrra aad FÜralr» *r*«gt werde« koni.tr, aark im Maode l'hart. » ia 
Beaa| a«f dl« Uraelite» gedal**t »rrrdr« morbt«, aieht «brr »•« dr» Itrerl. 
Bewohnern gegenüber einem frevelhafte» MoUchidieaer; hier aio.ile» J»* 
Ober.etter »adern, and noch weiter gi»g der Simaritnwr . drr dra Aa.- 
draek a«lk»l im Munde 1'Hirani aiekl ertrage» kennte and dakrr 2. Mud. 4. 4 
4«a Test ändert« ta 050, dmn Sina l« d*r wörtlichen leker*. dee ck.ld. 

Simerit.. aaek ia drr Brak, de» Ah«-Said: er* if*** ) * * 

>*', alekt kUr hwrortrUI, aber a«r<rbellt wird d«rrb dt* Worte de, 
CaanarataUrr« Ibrahim aa» damSlaaita« Jakub («ad. Brr*l.|. wrlebe d«tu Itulro 

La.jä. 1 ; 1 yX^ w Cr*; ** 

U*» jl ?jL 5 j er jWla« te er ^ ^ P 

er «MHcA* 4 jW«r*l ^ iUR, er 


I) Aaek ia Ihm »-blra ataa »Uh 1» A«ader»«*ee «neh airkl »eau» Ihn« 
»« können; anpniajlub kiraa «», wie ei im Cod. der ki«a Mari» Magdalraa- 
BlkL t. J. 123» laalel: 3 , a C p»n IW* «03’b *7p TtT «n'O. 

hlaptpea kri aaa: nasai«, rTT' «03'b '531 rtft 3”n «r*0 

cis «op«b bi» p tr:«b. 
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JAA»- CJ* f<* c * ^ d^** l )* **•• wW «HWft: ihr schwach»« B nd 
»Und«« kabrniarkrn Misse», «ran ick ruck wirk tsfU; gebt, nehmt | ara ,| 
und fühlt t» hrrntit , «riil ihr «Ir«* «lurkcr nie J«< Volk 4c* Lamlr* d* M 
ihr *l* too Ihre» Losten bcrrrico hduntet f Oder: ilinr Volker dn 
Lande* *lsd t*blrcieb , fehl, befreit »ia doch tun ihre* Arbeit«« an 4 »r- 
Crrifrt 4i« Hrrr.ehuft aber »In; wer tollte nan Ursel tu« Orissa Die tut« 
befrei«« hässss T” Dir Abwrkl hei dieser Tr»t<»ju«Jrrutig ist demnach. 4*a 
V* 1 *n ZV »OS Or« Uraslitrn » r« *nr dt* Argvptrr ta belieben. — Wie 
die Khrfsrrkt **r dem l.ollmntrorn Armierungen in «Irr Ansprache ros in 
und '"3C enrugtr, die Vti>rhit«ilru rum (iehrasrbe de* BB3 rersnUult, 
woraus dass tjuler Mimet itssdmuc «nUtssdeu , «ird S. ) I «ad 116 V. 
n«rb||(sir*en. Dahis gebürt such, »ie nun d*s Assliitsig» 1 * deo Ausdrucke 
OVlbN DbS io brtoiligea «srblr S. 4 lf. und 119 f., wl» Man den Aus¬ 
druck ,.Uolt »ebwr- dureli Abweichungen bald ia TriUi» bald io dar l'ehcr- 
»etinng binwrgTnräugun »urbta S. 7 I. ood IV$ f. Uahla (ehiirl aurh . wl« 
di« IVbetseUrr eine jedr Aensarroug , di* *rlb«t blot hypolhctierh da« 
tledsokeo »insrblteosoo konnte. «1* Ohe Loli sieht ficiocktif keil , »rraülllrn 
(S. 6 r. and KOf.,; «io *ol«ber Vrrsueh wird onter Ander« in Bciug oaf 
I Wo». IH, ?5 am dan Wortes RareUeb's («4. Bargri und Ctuldberg ParU 
1857 5. 36 (.) «*«hgewi»**a, der tun »rmeiii rortgrsrbritteuro Sundpnnkto 
aat ihn brknropfl mit de« Worten: b3 CC7BH J, waal J*äj pl } 

UijJI yjf 'j ~-Ai (Lea. 18, .‘5> CDBO HB?' Jtb y->Kn 

ba DBicn c y* n Jl ... Jjo^ i 14 b ^>1 r r—>Ls. 

uli rrji jLAii bL* Ua-t, bob ; l*al .. lc?« .y-a-, T* 7 «rj 
rm*' *'? yan bs cbib 0 *Xj uuS (L ccbo ncr-wb 

jjuLj b Loä.Ajl »I l> <? e»X> ^ ^ .V*j LiAJI U 

(i s«a. 8 . 11 ) o=»bj fbo' *'bk 7 ban ccbo mir rm r <Li> 

^ njl cr e yü A», «ÄLtljo» 7 b 3 n cctso 0 » jJüb 

,u#ylA*-«, }3 Sf OCBO rtB^t J.1 .. DC’Brt 

... 14 t ,A-d c dül AUI 7bön CCBÖ 0 ”j ibon dcbo .. ^ 

MBS’ Mb yMn ba ccisn 0 1 ptocJi ^ ^ >•*-*-" >J> 
JU jl 5L,U .. ecion ^ nj» oU3v# «S^U5 «iJI ^ ccoo 
»Ujm ^UÜ UaAil ^ ’S (I. i W) »UnkJI CT* v jr* B '^ 

UaJÜ« ^ )jka( 1 wJU£« JJ, wAl'il jJo. IJI, UaSjl Jl «3ol 

» *,4 3 »XAd 

Korntrh , dar hier des eiafaeheo 8ina dar Wort«: aall dar Richter de» 
(ausw, Well Sieht tiercchligkail oben?, ratthhlt gegen aiot andere Uealasg. 
wrleha dis Prag« wegwirfl and „Miaehpat" tat Sinn ros .liawambal“ aiatat, 
urh hrxiahrod «sf I S««. 8, 11 — ws» K. neblig »li „Verfahr*«'- a«rTa»«l — 


I) bis ^sehliaslgirllan ia äljlr Ibtakla 1 * t« eorrigire« ist us»4tki|. 
Bd. MV. 49 
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„j drmasrh iiborwcUt: Dar Rieht»« der geatea Well «bl oirhl Gewaltlhat. 
bestreite«, «I« ick «»«mehr »*k», wohl i»n!irh»l Sandlu, der «ich im Comm. 
— der für «<u »rriare« Ul — »otk drutlirbrr darüber »o«fe*pr«rbri> haben 
wrr aber dnreb di« Leber*. »choo hinlänglich «ein« Vrinnng «adenlct. 
Sud. ninlieh »her», (urb dem Teil» der Poltgl.): jwdul ^ =3 *- > 

lles»l «I»* dl» Frngrptrlikel »»(1 ned de» utl g«- 

wu7 kcdmiu ,.nit Strenge, HBrte“; allein der lü leberutrer « der 
Pulyfl. «erkennt «kraul $. Ahtlrhl, »I« d»r Ab»rbrelker ln n*. Poe. 
■nd di» Cenitnrtiniipwl. Aug. der S*ad.Vhrn Version _ di« hüufif dw 
\|.weiehnngrn d»t Sud. »erwWrht »nd Ik» nil dem kekr. TeUe >n 
l'ekrrelutlnnung «» bringen uirht — »eine Worte v«rnn»Ull«n, »»an nie 
di» Fragepertikel riafnge«, laden »la ««Ue«. Di**» A..rr*..»ng, 

re*f. Lndentnog die*«« S»lre» Ul »ker kri«**«rgi Sud. etgro; «ie wieder¬ 
hol, «ick «lelnekr I« f«il alle» frikeren Lrber»rtiaage» , «wl nir »r»*be* 
•oi ikaea. da** »ie aiebl «iwa, wie nun nnrk Kor*i»ch eooehmm n»»», die 
Frafrpartikel He l» CCIH igoorircu , «oader» d*M «ie »teliaekr du Ile 
al* \or«ii* nehme», miau CBt-17 le«rn. Die» Ihn» ufi-ither «eben die 70, 
«elekt de» SaU i» di« »weile Per*. enwnndel«: • «firotr i*<t««r »r,r rfv, 
, v „„„.„tu «pdur. »»d die»« 1‘awaadlang nerkl de» SaU *«r Anrede, 
milkt» du H» »an Zeiebr« de* Vnenli« . •» du» Tür die Fr»gr kein» An- 
d»«tanf bleibt i ween i» «n*ereil Ausgaben der 70 dennoth an Sekl«**e ein 
Fr«g»»'i«bea »lebt. bernbl Die* «uf el»m xKVaf«liataiata. »nd »'«!• 
n«kr seorlr «p/ete «ick« I» dm .Silan re» „Korkt »»»übe»**. «andern I» 
den „Barke orl.aea“ »ef*nf»a»*« »I« Je». I, '.'4, »I*»: » drr du dir 
fani« Erde rirhleal, d» wtr*l »iekl Baeh» «kr»! Vrb denllicber Neid, »ud 
Sjr. , *»» denr» dir Warte «ntrrer l»»l*a : q»i J»dlrai «auen Irrraai. ««• 
ququn faeie» jedUiun har. »• aarh dl» 2. Per», ettekolat und UCCB 
nbmrUI wird all!: die»e» Gericht. d k. ei» »olth»». wouarb der Gerrektr 
nil den Fretler getildlrl wird, während der leletere da» Miirbpal eben*« 
dealet, aber «Ult dir 3. Per», i» di» »«eile uouawaadete , dae Ae«. »U 
P*„. Iharaattt, alt le»e er Plto£ : Uaj U l_i.il OvibSj U*I 


1_jG 1 , eaUpfeehead drr San., dar :JAi ■!»• Vor., *or»«srh» lud »nJ 
‘T^VAHT »k»r«»UI. «ehr«ad Ab»-S. ftalcfcfail» Ls *»r*e»*t »»d «ili 
dca 70 aad Valf. di# »weile Per», geknackt: •• "B»»ker 

^j^eyu^ and du Hir CD2JS »Iekl. »Ha* *>»“■ •!« „rtrwafae 

Gericht“ u nrknr« Ul. Dasselbe lei anrb die Aa »Wk k de* Berrtehllk r»kk« 
«.49. der ta drr Stell« nrikalerud Urmerkl: Vt* ^ITK 0; S 3.9 

'tan D5V T'b \Cp33 nrM **9 Dl* . 7*1 „»erlangst Do (dea Kadtaad der) 
Well, »a (bana) airkl (»Irregr»; Heckl ^aafreekt rikallea werde»), »»r- 
lanpt lla («Ireage») Rrekl. daaa fkaaa) dl» Walk »iekl ihulrka) «Ie , «'>»o 
die Gl»»»* la Mallkraeik Kbekuanak rtrklig brnerkl: CttOn :S »H .T.T 
nrr*3n ..Jenaaek «kr« du *1« io ECICTI (aiebl Fragepartikel. 
««aderaj krjabewder Autrnf. “ la OakalM ial »rbr »ial brruneorrigirt 
wurden , wia man aa* Uhu/« MsrhacUiiBgra i» Okeb gar rr*»ko lue. 
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jedenfnlir- i*4 in illc«'« »crbirgle U. in ib». • «|« Lui f s. r 

»<l. A. fi n. I-*ij “»*h achrea «ll<» Aatgabca and narb um «ll« a tu»«.—. 
.«««•, «.«.cbr T»»* 0-3 «jr-4» ;a umj pn, 4it 4lt Fntfr n 

braeiiizra »eraurbl. - U.Melbe Bedeahra. .»« Um „(hrt hjp«lb«-ti.rh 
Lngererlilisheil ii)t«U(u. vcraalaula die tehuMtMT dir £|,|j # j 
üii * nwzudeuiea. l'-ftdlirb werdaa 41« Bmahbungni brtprecbtta, ,f t £ r _ 
nah«»** do* .Kalbe« i» beeailigna (S. II a IVB) «ad S. 14 t, mutb um» 
«»gealhamlieba Aaflaxang der ..allva HaUrkab- naabgeniura. — A»»eefdr* 
»turirt» leb 4t« llrtinhuagra 4c» llithlar» Immnmmtl ca Unart (S. j-j| ff j 
au «utk ln «allerer Kunu Im tlrgtitn I. 4. Lik de« JU. lande« Nr. 3 du«. 
J. erachiaaco iel, und worüber Steiiucbneider'* hehr. Bibliographie Nr. 15 
noch einiget Xachtraglirhc liefern »ird. 

l»ic eigentlich lilrrarbulonarbe» BnUagt Mia KinMtim, Cnrmoty uni 
Marinen betreffen «ehr aubedenteade l’rr«imrti und Prvdtele. 

ilrrtlau 14. ioai tfidiO. liaigar. 


.innunirr iU U Socirfc arcAeotoptga* 4» /« firmrar* ,/< Cmutmttm». 

ff narr 1853. ( vnmlnmlmr F. 6 'aradr. Fnrit 4. l.clemj-, 143 g. 

I'l. JUX ff. <4»a#r 1834 — 55 . La artaa/ia«, .4Wie. Pari». £#. 

Iciar. 1055. IW ff- IV. A.\ l*nlr I85B — 57 «In«. iiJJu. iS. 
W. 1 " II “• I-* .laade 1858 — 59 4 *» tötio. 17 ». -444 5 

«. XF (XTII7). 

Ha* klar ««taaalgeade Jefarbneb gehl *»a der »rrhnologuchen Geaalt- 
•rinn (Irr Pravtai i:»u»UMi»e «u», aelekr in der ibairhl gegründet ««rdea 
„alle hulurnrbf« und irehlolagliehoa Dnahmdlrr der Protiae ca «ammala, 
•a «rhclten uad zu buchreiban.“ Oie Ubnuer, welche dlnem l'alrraahara 
«ich widmete«, grbümii «ua* gru»»ea Tbtll eiaer prahü«cfaen Brrnf.lhuliglell 

I) Uiuel unbekannten Commenlatar oder »irlmrhr »eia Burh aeaal Laar 
In Obeb per (tgl. bc«. S. XI a. 28 ) da« Buch *W'i wall «eine Ab.rbriA aac dia- 
arm ). (1451) brrrnhrt; »piler erlangte er *«rb rin CWtilee Kermplar in 
einem hd«rhr. PrnlaUuch«. *u e« de» Titel tragt: JJCrO (IWthaUlb halb 
Jrbudah S |1), doch bleibl der Nnun de« Vrrl«. uabekauat. und Latz. 

C nn lila, der Kiuteaz dletcn buche« «n librrhaapt fritier «i» gedacht wordr«. 

etiler«» itl jniuob »iebl der Kall, «iclmchr brnrhlrir darüber brmti 
(«afirrrat tu I nger, » 1 « Wolf (blhl. hnlir. IV p. 7.11) ■lllhnltl, er habe au «Iura 
Briefe Caul.’e meba, el*l*r* apod II. tluun caaimaular. Anonymi anlii|ima 
tt>. im Targaia illud. in quu uua aUi Kerner#. Haichi rl Bui hatlalmad 
citeulur. ijuiqae eariaatee i|ua»daui a aotlri« czemplarthan Irclinaa« habeal. 
et late« quldttu. quac cum eceuipUribu« rditlouum Üahiuneleaijnm caavaniaat. 
Aber auch cpaler auch balle t'bnnoa)«* (iobra die«e* Burb geieba, wie nr in 
•aiarra b?3 T7?ja (du« er za Hrggi» Kade Ort, |78i breadig« balle, du 
eher «rtl dar UKW gedrnckl wordc) 5b in Betiebang auf | Nur. 4. SB mit 
den Worten anciebl: 1«03 ■p3’:3 be»”«V3** TWtO iC «713^31 

55 # «c rtm* ’S jrn p' ’o so »r» r^'-v ai—i ■ia* ;t 

'vai 73 ■•rjt«! ovspsist ’r. 


48 
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■a, bannte und \liiitairp«r«ancn ia Hd u» taailaaliaa; dwh tkrtl di« ib- 
rrtn r.fri^c» wuaeauchaniirbe» Slrchr« Um*» Ablirurh, aaJ da Viele noc 
lürhligc Sicbkmalnit« beaitic« , aail MllttltWw Anecbanuog «Ir *atrritbUl, 
u »iad ihr* Leialiiagu« dm *c.halihar*la* Berrirhrcaagr» »»«»kl der cla*»*- 
»ehe«, all lack dar »eaiiiiacha» ArrW»olu*i», ie.onder. der t.pixraplilh bei- 
xntähUa. Dem Zorekn Jieiit ZaUaahrirt l»»u« bebe» nir nur dlrjanig.n 
Arbeiten diese« Jahrbuch«* berief« welche die OM eMilli**We \\ i«r««f bafl belri'ffr«, 
ait Beriwhalthligiiiig derjenige Im llarairh* drr riiU.iicbro t'b.i..lo S i* welche 
»of jror ela hellere» Licht werfen kinnen. 

Da» ante Hell do Aaaaaira (1*53) *ird pa»«»'! darrk daaa recht 
lirhtmlle* b raif d'neil »ar Ia» Mti^iil« de la pruvioee d« l.n»»lantinc er¬ 
öffnet) daa grünten Haan «etil»*» »bat riiotUckr Vnlif* and l»rabini«biiltr» 
ia Aaifruch. V\ ir beiitiea dxielbea oaamrhr *a|t*lii»4if and «■» rbell 
rrnlUelrt in dem »rhboe» Werte eo» Ldua Kealer; „(««rriplloft» da l'Algerle." 
Sinh »aieMiauead «a dir*«n ürgeaitand l»t »nrb dl« C«l*r»urkang (!». 11?f.| 
„da quelii««» laienplion« liailiirti rreaaillla» ee Mgeri» «t d«a liBielti. 
qa'ellei pmreiil faarair «ar I« dnrie de la vir mo}e»«e de« RnBiaiaa da«» 
re paya, |>«r W. Key. eumm«nd«nt d« gmie. k Iler Vfc maehl daraaf auf- 

mrriiiai , da*» ealef den 470 geiaaairltM lirab - linrbnftrn lieb auffallend 
fiele •»de«, aelcbr l.ebeu.jahm angebco. den.« Zahl am tnda «In« N«H 
oder b eatball; m»a »«»» daher »»nehme». du« man ia dorligrr liegend Iw 
Allgaaamim »teb becnbgt». dl* l.rbea»dan*r narb Ln»lf«a »• reakeea. Di*- 
•clba bVahrnebaiang *»lgt »iah «brr aecb, und in auch mehr a«rTallendrr 
IVaua, bei de» n« a p b da I a i • « b « a laichriftnn •>. «an maa brdeakL nie 
tertiallaiii»»*<'f wenig« «ur fo« diaka» beallaen. So lodaa wir »»l«r lb 
neupbeotuarbra (irabiaacbnflrn , woleb» dt» Lebeaidaarr aageb*a und *« 
dia Lesung nicht ■»•«iWbafl UL »nr «wci. di« nicht 1 «der 0 »» fcudr h» 
bea, und mn dleaaa »wri iat rma f»r ein Kind f»u drei Jakrra (a. pb. Slad. 
«. a. 0. S». »:>. di« ander« |B. 3dl. ». dai S 84) nicht «au mit Sicherheit 
„ {(• irbaint demnach, du* die Römer dam Hranrhc der Lande«- 

bc««bknr prfulgt in««, *»1» dann awak noch »udarr bi(ontbäuilirbkci(en dar 
rümUrbe» Hplgraphih «baadabar lUaiBiw«. Su amrbla «. B., woraaf mir M-bon 
(Hlbar huigewlaavu, dai P. I' (pma «dar pia fieil), matrhr« *« »afiiirrt »ahr 
aellra in ander* rit». I««rhrin»n i«i«r Anrdnfrlka'» »orinmml, durab *1«* 
puoiirb« 0*rta «an qm Sr ia Schwwag gehumair« .«la. — Sicht 
Intim«* lat ancb für di* liengraphia d»« Sudan ei« Innerer, «alrbe» «ia 
Karann cs -Helfender «na anbebaaoier Zeit Über du lai»e »ou Tuggnrt nach 
Tnotliub.ru n»d «neb dem Uondfabirf# in «rabl»e*»r Sprach* »arfaul nad 
da» Herr Lhurboaar«« bbareatit hau AVIr arfabrnn hier «n» *t»a imnil« 
nana« Sutinaiaaman xwuchan Tapgurt nad TnmhnU« aad »n» grdddM be- 
eVIbartnn Orlan irnaafc«« drr letitcreo Midi nnd da» Mnndgchirgc. Üar- 
arlba li.lebrtr r*M »«rb (S. Utl -1 .A> *!»• hart* Skia aa fna tenl.ntlnr 
(Ctrl») and »aiaan Allrrtbämrrn. di» aemer VieUeiiigkeil »»«*1 *'»l«r 

dm 17 brigegebaae« liupfartnreln dleaaa ertlen Hefle» b«ben nir di» 15.. 


t) Cnaamaialt aad bncbrtabaa ia a. pbdaia. Slndica II, 5. 7b L 
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18 . nnd 17 km«. welrk. Ilkytah« |,,«krift,a. „ft,.*,, „ Tl * ... 

•*+*»*** «- ■»>... «JL zn, 

Krtlir«, ... alrhl. «It„lkrll. Dir likynrhr. la.rkriftr. <;,.b 

«rhriflr» Mto. »i. .io* vw. „rl»r™ Vafr«. dir nm f U .. t „ „ 

wl,« ata« «Irkr. ,ir »er ,k.r ia .rhr «blerkler Aktrkrift v„r ... * M , 
•'* *“ *■*■*»«*•»« »irkl Iraker J„. Slr keria.t wc ^ ^ 

nni "‘»|l «*rrdn. aaeh *k»II.W C«, „efc „« 

>ii» m •in* dir Lebanadauer *n« Vrralarbeara •), 

D«. .well. Urft d.e Aanualrr, Ji. J.kr» MJ4 _ J5 
.rka. darrt brrt.m I» Vrrgl.ieh «. d) , oZlT 

rtibift l.f>Ukr. ka„if.a Ul. .orb dl. datgahalaa«. Arteil.« , (rh „ Jn 
frnbrrr. airt| a»eh. Cl.irb di. ml. *.. Hrra a .„bert. Ui llra. i;k.r. 
b«.r.,: ,u, t ,nr U Utun,*,, .rab* .. Snad.« d I. Tehnilri-e|. 

» '* »«H.n.l na.rrr «prWrlle Äußert- 

M,b.U. I,a„r* Heaalai.« 4r. Sud« and « i0 cr wl»«aert.rUJrt«a Br.lrw- 
b«.„p. *„ Zeit,. « 0 * rr Ul«. d#rt K u„ H fand. bl baba««,lieb .,«, 

«kr darft,,«. In.nUra wir ihn, * r , Beriehl«. al.kl,ak.«..d.. Urbrr 
srknft.lrller .rhupU« •«.« | od do „, , )iri . h , ^ At .. 4 

Ali Lilmnirvrarblcbl. im Sadua d.fir, * M , drlt ZeUl> , |4 ^ 
lAir. Jbd. «art l|. arkwanr Raer in hrtr« Cradr .leb an drr Wiu*, 
arhaft brlbrllielr Da. Trl«ÜU|..d d ihadj <4. k. di. F.r.aniuos de. Mkadi 
... Iba Frrhun). da, Herr. Werk I. d( ,| Ah.rkriJW. rurla*. kai ,km de. 
S " r * ,lier ' ,i « « rM “ rr * D *'" <«• Lilrralar dm J.d.a; den. AkmrJ 

«irkl ia »num al|.h«brli«k „ardarlaa Ha«rapW,.rke« W rirrhurbr Sk.r 
dir tirt.krto, .». der Srll. .irr UelrUUa Aadeulaagra „««* ükrr d.« Bit 
*u.„„a ( dimer .eil dr» .Ile. Jbd. J H. Ul.« b.rabrlc. 
wnltk. dir AUrhrirkte« Iba - Kh.ldaa'a und |bn Bal.l.-, rr„.rea Vo» 
•rehrtrka aoa, Theil nrhr rmeklbarr« Sekrifl,l.||era ... 
dir ia and an Tnmbakm «rborra «lad »der rieb dort .ufkl.llra. „UM llr 
Ck. aarb dem Wrrlr Abiard'a „n.arra Anikanft und fU«l daaä d<r Bi., 
jrrapbi. dr».lbra aad dir AufinMunt «Haar rakirtlcbea uud .ie|,rjii r ^ 
Srbrlft.a kri. Abn.d, drr .S r d..lia ( rf.« C.IrkrlaafamH,.. krrkrr.,rkr» 
lr«prn»c ..r I. r.nrn. Dnrfe tritt. ,» >0. .n« Tqnbaklo an F.adr dn. 

J DK3 (ISS«) „korra*). AU der SdllM .an M.rarr. ,, J l0 02 f,yiJ) 
Sfidrilira erobrrlr. ward. Abned-Bab* «af.oerIraf vier Jahr. Fe.«la 
1 .B.I al. »r radlirb brfrril ward», rrkaantr. dir Brwokarr .... M.rrJlr.ek 
•eiar atu... Grlrkr,|^rtt. und aaa dm .Uadm CeUaAea.n wardr r,n 
frlrrlrr Lakrcr. VlWIbn nanball „narkta Wart. ,i nd di. Eraangni.« 
aelaar Lakrtbädck.il im B.reiekr der Tkroln*,.. dar /.rtapradraa . Sille», 
lehre Geaeblakl* and arkdtea WUa.aarkaftea. wrlekt jedn-k rgUljJ 
«aag.a >n «ia a.hrmra. In trinrn 50.1.» Jahr, legte «r di. I.lrlf Hand 


I) Harr J.daa kal üa Aaaaair« v.a 1858-57. S. 12 f,. ob , r di. Ilbv. 
«ahnt und äbrr dl« pbanimebe» laaebriftra «iai|. Baneriaacra miUrlLriit 
wir bannen u»ck »pairr aal dirrrlbra turäeh. ** *" 

3) Hieraaeb lal Half. (Zeil»ehr. D. M G IX. S. 5ID1. drr die V.llr« 
*«•1 hiitorUfbea Werbe« na Ahnad 1064 aanelit. xa krrirkti««.. 
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„ T*b«H»»-»4 dlbadj. Die* Ul »am rm»»»a TWt» »» *»*™P 

Werbm nrlfkr wir lMI> airkl mehr kr»tl»*a . di» mlabtlpiie* »Ud (S. 36) 
«o« Hm. Ck/ «eraelafcael. t »brr ü. Wrrt «.»«1 •irirbl «irb Ab«.d aarh 
Ck. 1 » l'rk«rg»U>i#< foUrndmaa»*»*« an»? Je IUr* flo> de.aJl furm«>r 

la mi|a »I le rnmpUaaat da 0 kadjn «» «iopmphte dm dnelmr» Im pl“* 
rr|rl>r»< dr I» irrt» maUille aVD *ne lakrdp» d'»» '»vail irrt «»»•>■. 
«a dU-kn.l cahirr« In-Mln, 0»n» I» prlueip*. J’a»ni» m ae*le«ml 
lim Ar prrparer 4« addlllaa» an mpertoir» d’lba- Perkana-nl-JiimTi. “» •Un- 
real 4r|4 »Jt.«*al Ural« pemaasaem «l 4« m*nli««a»» *»» ■*<"“ »» •** il 
da tarier <ru *ni »vai.al mkappn » *• «unalKMf*! P'“*!""’ no1 '* 

av.nl pri. 4.. 4»ml„pp»«.n). j» ».dal an Wr d’n.rwdlr am P»“- *« i' 
praapai 4... .in <»dr» ».».idemkir Inn« '»» «••**« *• h •***• V) 

i'ctaimt .lla.Uea. fr Imr kI«W «<* P*r U »alalrle 4» Irn». ttlre C «t 
aiaii na. »» rnlm H •»» enlmtla #nlr«nl paf «» Toadr» «««b ». 4 I 
4Va »»»trag »amlmni. J« pnkli.l 1* ftrm^rr 44.1h.» Ar I. «all» 4 a 

Ölbad!» r„ t*annde 1003 'Ae 1. C. IV«) KU» n» »»"•• I" <• ■*•»» ** el 
mm ernte*,. rar .. amlliplia Im rnpi». 0»P«i». mvmaal «r ama 14m. 
j'ai feer 4 « il ..lall min.« -» bnm.r k W« l'bUlori,». -Ir. Imam. »• 4m 

■ginn bnrt Ilm». H j’»i apprl» «*«» Uir. •) er »v* 1 
J^jjl $. yjrrS ..dnrnairnl« mOUanl» poor mnnallr» Ir« Aorltnn Rttl »* 
«onl rw mmli.anm 4.»a I» dümdja." Aa*k rin» Slilprnb* lb»IH Mr I b 
dir«»« Werbe nü* »»4 bral .eMirwIieb 4 »b Wn.gr h nnd die H“"'*""« 
4am 41a Ckmnlb Ate Sudan »oa dnn.rlb«« Varfaaarr n»rb »l*‘« anf«efna4an 
würde Oie.» n»(r»aa« Ul intwlarbw d..mh d.n ..rd.ra«l»«.llr. Hri.»n.l.-a 
R.rtb in r.rfällnrm «»*»»*•»')■ U lr h " rr * bn«e Sklwa 4.» 

Anfmrrbr.iabril ambigrh.r LibtrtfarfkmMk atS ri»«a Anlar arlrabl in babm. 
deaam W.rib d.rrb 4»n »mibal.« Fnad n»rh «ebr |r»UU. •« J™** 
*«rrii«at. — l*rr M«mde 8 ritt Art Ilm. T.mbI an dra ll»rant«rb«f "»» 

< rrbrrjtrl tleb «brr 4ia «»rbwirdi«».. Imrbrif*« aal 4r» Ampbilbralrr *»• 
EMIJr« ^Hdmnre 4» T-aul. -»rlrb» »nrb B.rlb (’»«!. dm.,n W.ndrmn- 
,r. ru. ‘) nnd and.m R.....4. brmerbl. abrr alnbl e.pirt b.UO- Hr 1 
pirbl ua». PI. 3, v..a dreien, dl. aa.h «ia.r brh.nplnn, rr»l n.rb dm, B« 
Aee Tb» »Irrt ».«.bmrM w-rdrn. »In. Cnple. Di» rr.l» i.« ****** C '• *) 
»rna nlr nlrbl »rbf irre», la l»»M»r«r Ah*rhr.fl »Ilprlbr'll Z ,ir • r 4r *" c 
Ul «noftl airblt brl«era*t. di« drill», am* arakU.h«. II»«* «*" T 
rJf a» jIII «X*e CT | mir». Wir «-H»« «»•-m Vnr«|b.i»a»» «b.r dl» «- 
irrt, (»«rhrifln *.^11 aorb nlrbl auuprnrb».. "b ,li» Anfmrrb..™ 
bell dar Laaer anrb ent PI. I blntn.b.« rmpm.nl d‘.a«. m.rrlpli«. h.rbrr- 
Iroarr» 4 Cang.anlln»“, I« Bmilt dr» Herrn l.uata. Dl»*r 1 

/.nrh*n, «.»l.br «urh Iu den p»a«nnlr« laerbriOe* M-Djrm “ 

Zn dm Intrhr. 4 ». Hra. Cm» Ul PI. 7 »nek »u ».rpl.irhrn: ..»ble»« «■ 


I) Ralf» Vrrmalhaa« (#. a O. 9. 5l»* k*tlSti«l «Uk d.matek 4 «kM« 
volWidatlif klar ai.pr.britlra Titel. »«I- a..*k Jonraal atlaliioa li»»- *. 
p *0 tf nnd 4ie«e Zrlltrfcnft X. 3. 5.M. 

7) 3. di»»» Zriigchr. XI. S. 361 fp 
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l'Alphabe« herber« .»er la eoarnrdaacr de« Irltrr» arabat docamrnl axtrait 
da la paleacrapkt* d’Eyyonb ben llujlrm» par M. Limbary.” Orr Naaia die- 
aaa Gelahrten «erbte an» amaa Augenblick badaakllek, ab «ir dirana ..H» 
cumeal" Zatnaa .tb«nke« dürfen, waaa aiaa »irb aa »eine merkwürdige 
I rhrrolxnna der Opferl.fel «aa WaMrill« •) criaavrt . darb «uaale un.er 
Hcdrnkm .rbarljra Mildem alae villalS.dlf» grttaarre laacbrill in drotelbra 
Charaktere. in nmerer Zeit darab dit Ileme «rehi olugiqae (\\ I. p. 6i lg vgl 
da«. PI- JS6< miJgrthrilt worden»)- Herr Jodaa. den wir Hie Vrri.irrnll.i hnng 
Har Inirbrifl verdanken, kaue »cbo« früker pcg** <*•» Haiairba««* der Ch». 
raktrrr dar l.achrift d*a Herrn Coat. »I. brrbariarb arlea Zweifel «u» 
gcaprocb«. Aaaaalra tftS6 -$7. p. II» rr Mit «Ir »o ata die aaf der 
In.rhrift *»a Co»»t«ntlne für p.lmyrrnlarb, und de» Alphabet vua F.yvoub bta 
Moilrma . .unr rdaaiea rnahua da lettm app.rtrnanl au» alpbabrla aumidieo- 
punl<|n« ( libyqor »u herber«. palmyreniea et H’image* da fant.ai.“ (da», 
p. ?V, Diea Urtbril mitalr sich nna «ukl narb dani aearo Kund# aebr m.- 
diRrirea. droo dar bei Wellra piawri Tbail dar Z.uhaa in dem Alpbabrt 
van F. ben Mnaldm. Itmlel »ich hier wieder, und me* la« daher niebl bereeb- 
llel, jene« Hr ela Gemlaeb ►enrhledenar Alphabcla an ballen. Wir find 
»brr wril davon ralft-rnl. dir Inacbriflan anrh den g«g«h*n«m arabitrbea 
Wrrthbe.llmmangm I«»» *o wollen, ale «lad gewtaa aaa puiüapraphianhea 
«nrnden mm «miaen Tbail irr!*; Hagefaa »ermi.ee» wir abea ao wrnig mit 
Herrn Judai die laaebnOen für palmyreniaeb W balle«. Uta rilbaaHmflaa 
Tuude bedürfen «»Hl alaer »mauern l.'ateranrhua* und genügt aa für dtaaaa 
Ori auf diaealbra aufmtriaam »«macht tu babaa . da aiaa eio«ab«nda Ha- 
«urrrbur*. wann die Lener die Doenmeolo mebt **r Augen babaa, aa »irbli 
führen dürfte — Endlich ial »oeb eua dem Jahrbuch erwibaeaawartb dir 
Abhandlung vorn Hrrtnagebrr: ..In ml»« dr Urtb.ge. d'npre» tea farirein» 
i.„ Inte na“. StrmggrachirMlirhr Er«rt.ruog«u wardee wir frelliab klar nlrbl 
rrwarlea ..e*r»t 1«" Arabaa-, wie Hr. Cb. mit Rarbl bemerkt ..ee< na 

uäiorrl A oba.r»er la rrallli an ..la »avant |a 

,.i «brr «tu «I «lui 4“' * •» * r *• f,ire 

dra rrraura irailiiiuarlle. de la nalmn.“ V». dar l’awriaaenball dar Araber 
r BwM »„f 11. frühere «earblrbte Car1ba g n , a «lebt Hr. Cb. argGt.liebe »e- 
. So , n. briaal aa: ,.ala dl# CaMbag" den Krieg In Hallen beginnt« 
.ahmen alt VM Jrdar Stadl eine» Mann und riaaa Dinar, aio hr*»- 
• 1 .. h t 0 5 kff «..»len mul «alllei, die ale eroberten .... Die Cartk» 
f rr rubnm ei. R.«r »an 80.000 Heiter, nk- da. Funvalk." Khanaa ward» 
C Hllf..|«.ID.. «ad Halebthumor di.aea SW« l’.B«ke..rl.rb« aber- 
lieb,« . L>*.*e»ati.B H FabmrdHi. arklleaat dl. Arbeit, da eea ee^ 

,„r. inve.tif. de..,.« tofM '• f ,,0n, ^ 

He .. 0 . «eUT. m parde ea.lm redt. 10 H» «a« Wu *• Uur. propra. 
.»«.In- - l.ter de. b«,*er«bra Kupf.rtafel» . «eleh. aba. ErUirunpa« 


|) Vti Ma.k:'l’lnaariptia. Phi.icie.ae da Maraallla, Paria IMS. p. 8. 

2) Snr"den« frajpnaaU palmyrralan» da Mn.« H. U.rrr a« a«r plnl.un 
.bj rriptiom palayrrnicn.ea trauere, ao Aljenr par A. Jod«». 
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geblieben, heben »ir noch PI. 5 and 6 herrar. Entere enthält eine in 
Gaelma (Calenia) gefundene aeaphkaiaiaehe laarkrin, «rieb« «ir. «»«eil ifi» 
offenbar ungenaue Abaebnft nur Lriung lulnut. *!»u aufTaaarn'): 

*J^33 f73C=) 313 p b73 p?b 
...C J3 -73137 (?C*n) D1o[«) 

C/*)i'P (fr»») 07s (?n-p':s) 

Letztere ut bercita »ob Juda« ta »riaeo . rludr» demoail.*' PI 35 vcmffeat- 
tiehl*), Jnrh «eirkl «rin# Copir «ifkl »»»raaatlirh »on der »arllcgrndrq 
ah. In diracr lieaau rieb der Anfang rhrr Inan« : «tr. Mb 730 Mbl JMT3H brsb, 
da» r»briice tekrial kai Judaa br»*«r ewpirt n «ein. 

Im drlttea IIITi de» Anauair« (1956—57) braprlckt Herr Judaa die puni- 
ackes. Iib»arhra und pnlmyreuiecbuu Inarbrirtro. ««lebe di« «arigea Hefte 
gebracht und »oa drann wir bereit! riazelur berührt haben Bei ßnprrrhung 
der lib«arkro Mnnirmeate wird aanh eine za Lalla - Marghaata gcfau.irar ht- 
lingnla (laleiaiaeh und libyaeh) erwähnt. Wir rnaehea darauf aafatrrbaam. 
daaa die GopU »oa Judaa «lebt gaoi eorrekt lat, eine, wie au dünkt, heuere 
Abarbrin girbl Realer a a O. Nr. 5619 Uurrb «inr hrigrgrben« Tafel 
(Pt. I) giebt Itr. J. eia reckt aaarhaalichra Olld de« llbjarhca Alphabet», 
narb den l.anlurrlben. «reiche ihnen »arcehirdena Gelahrte beigrlegt habe«. 
Wir halUa nur gr»uneehl. daaa die alten aua dar Thagga - laaekrifl und an« 
de« ernannten kai Hmler rn tirbeadea Zeichen «na neurtn durch di» Tnarlg» 
erhaltenen airbr au»»inander geknltra «ürdia. Kerner betrachte» «ir »• 
nach J mt t’ntnnorbung »oa Blae (ia dteaar Zeileehhfl t . S. 533 fg.i für 
aberlÜBaig die Laalaerthr de« l.ibpxhra uacb tieaenm» and de Saalry »ul 
aafährrn : eben»« in der klrioe lireia mit Herrn Jada» »«harrlirk ala Wart* 
tbeilnr an onhoiao. ea lat offenbar «ia M. »o wie dl« 3 bonauntalea Strich« 
(c) genial kein Kaf, aondem Wr* aiad. — Zar neilem Ori*aliraa| lat 
dir Abbildung »tat» Schild«« mit Tattrig - Barhalabea In PI. i grgebna. 
Die»«» Schild kette eia» Deputation «mb vier Tnarigi drei Slaliliuller «»» 
Algier »errhrt. — L'Nler dea paimyrnalarkrn lairhnniie. ««lehr Kr. J. tu 
leaea »rraacble, befinde» aicb eacb die »an nna in diearr Zeilarbnft (Ml. 
309 fg i aaafahrlirb bnaprDebrnen. «ir kuaara ■)>•> kur» darüber kinwrggrheo, 
tamal Hr. Jade* «rlkit »pater «eine Knlzlffrnang amdiBetrt kai (»fl. Ree. 
errhcul. a. a. O. p. 118 Auib.j, — Ehra«» lalrMiHit «ie betebrrod ul 
die Arbeit an« llrn. Cbrrbonnrau: Ineeriplieaa arnbea de Ia pm»inra Caa 
• lantiun E» «erdaa im Ganten 37 In der Craprarb», n«b*t lehrraeUaag 

und l'.rlauteruagm mllgatkaill. meial«na Crabinirbriflea and nnlar dtracn «tele 
von hiatonarh bekannten Pvr«M«lirhknil<ni rom erilen bia in« Iftte Jbd. d«r 


I) Vgl. a«rh Juda» anavellra etudea p. 33 a. um. nbiia Stadien II, 
'• IQ?. Da «Ir aar Znil der Veriiffentllrhaag der letztem Schrift di» Inechrifl 
de» Annuaire airkl bvaaaarn. »o maaalrn «Ir nat auf dir l.eaung vun Judaa 
»erUaaee, nachdem na« eher jene ta Geeicht gekommen, haben wir an ein¬ 
zelnen Stellen nudera lr«»n an mii&aen geglaubt. 

3) Vgl. naa. Studien a. a. 0. 8. A3 fg. 
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Me*. Kiatelae brbra wir krromden kerrmr. Oie er»!*, di* iiirjtr • ] mbll 
dir einfachm Werl*: 

All» «U ^ lUttc ^ 1&9 

(Hb« Ibn-Xafi. der brribinle Feldherr, drr tu gliellirb« Krieg* ia 
we»l|irben Afrika grfjbrt balle. .dH, IIB j. fis 2 „der SS f«3 d. H ) v. n 
dre mMHIiHn Berber« «ad CbrLlra M T.bod* rr.rhl.ge«, .ad ihm r» 
Khre« «ine Mn.rbee aber «rlaer Urabaliit» rrrirhlri. «rlrbr riar. ( * g Bfcro 
Antehat «irb erfreute. data na* in Ibr tu« melier Ferme \V«ltr«brtra «.i.r- 
■aba. Urmeterem l mfaag* tiad die folgende« In.ehrtOra, «rlrbr Varabat« 
aad Gelehrten frt.tr) tiad. Mir üllrtlt drrtrlbra (die ?te) Ul aat d ) 
1190. für J re rem dem mab.mianleaurhra ftouohnrrn Ceaalanliaa'a «rbr 
,»rrbrlra, fraaar« Marabul Abal-Hanada All br« Nablaf; die 7U fä, Aba- 
Abd-Allah W-Sthr ff ISSOI, drtera drr Verfügter dr. Mu.talab el ftadi». 
Iba-Koafa.l «I« »i.at gro.ten Gelehrten ehren,«l| gedenkt Sr. II and t? 
tiad Intrbrinra auf Capelle« au drai 1«. und 17. Jhd.; \r. IS eine läaeerr 
(»ralitrhrifl de« Said ihn Said ff Mild) an« der Faaili« Sidi Abd el-Vaaiia 
welrbr ver drr llrrnebafl der Tarbra de. grwtlra Eialtai» U Conataati«* 
auaüble. Said .«II «oe «inet» lirbUebea Rep .rrglflet wardr« ,rin. X r . 75 
auf riaeai Ukrhante (-V~jA-) I77S aad ,\r. 76 anf ,| M r Meaeie# tTjh 
«rlrbr Salth Br) ff I7(tt) grgrinde«. dirxrnt it| anrb di« la Veraca tbgc 
faul» GrabtrhriP Xr. 17 fern! dam. R: war r.« eben.« eifriger Beförderer 

der Biia.le aad drr Ackerbau,.. «i« rr alt rin.a tapf.ra Feldherr« gegen 
die Spanier, alt aia 1775 i« Algier laadrtM. tUb grtrigi balle. Xr 10 ta 
IJar «I Hey auf einen, tun Hn.Mli, Bej C 17^*3 erb.alra Cerirbliha«,»; Barteln 
«pirlle eine brdvulrndr Rnll« |a Cnggtaalia» und |. n .| ela Iraartgra Rade; 

Xr (I enthüll aeiar Grabtrbrin aad Xr. 31 du «aia«« Sohne». IHr. A7 be- 
ftadrl »leb anf dem Halatle lladj Ahaird - B«y». de« Irtilra Hamrben tu« 
(Joaalaaliae fgeb. I7«*i); er färbt tapfre fege, dir Pranaatra. ergab airh 
ibaea IMS und t <880, — Oer übrige lob.li dra Aaaaairr brrabrt aat 
«eilrr mrbl. lalar dem Kapfrrtafrla brbra «ir mich Hl. 6 herear, auf 
«rlrbrr » . eia« («»Heilig« Intrhrift auf «in«« ailbrr.ro Ringe abgebildrl 
tat, deren Z» lehre «tibi einige Arhnlirbbrit HÜ den neiipkaaiiurhr« baben 
aber darb la ta «aaratliebea Haablea «ea ibr abareiehea, «>.< j, r |i, u i„i, e 
beiar Irirblr aebeUl. und Hl. 11 ..bloe errat iqur fern laalrt di» Rr.rkreibang 
I» dar ..atpliralioa dat Planche!*') i El llafra l>a partic taprrieare pert« 
eo.iraa 14 «igara apparlruaot t an» erriiure inruuuue’ . Dir Srbrifl »cbeiat 
aat naiweifrlbaO tibwrh und ton bokem Alter ta arm. 

Oat .irrt« IHR (ISS* 1 —50} «nlbail ton grdulra Tb.il lateiaitrb« In 
»rbriOra. «rlrbr auf dr» linde« «na Algerien ge.atnia.il «ordea aad viel, 
färb» Aafarblitte über tunal «abrbanalr UrterbaOrn Xuatdirna, deren ältere 
liinrrarien oder rüat.rbe SebriOileller rrwbhaca, geben. Breoadrr» tiad di« 
Crgendaa »na Balna, Trbrtra and Cirta in dittar Rrtiebung eifrig darrb- 
fartrhl Patt dla Grabintrhrifirn riete Xamaa romaaitirlrr Xaaider auf. 


I) Sie Wt, «in *i»l, andere Grabtrbnfte« ia buBtebtn Cbarabtrrm. air 
Milan nobl genäaaebt, daa« Ur. Cb. »in Taraiatla dtraelbra gegrbra kalte. 
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reirro. nurbt d», Studium drraelbe» »urb den Orimtall.laa aatlrwradlf, »elrhe 
«irh Mil dm ampb..>iiii»rbr» und Ukj«ehm lnvebnfte» bnelufllfm. So »_ B. 
41» luaehrift (». 131. Nr. 7): .Vampuluaa Marita dulri».ima «lut anni* tiginli 
quingae. Hir »ita nt. Der cr»te Tbni de» >a»»u INaMpal<*a iat bereit« 
iluirh andrer Mia: Aaatgidde, Aamplmi»* bekannt; \>m i»l = 073, pnl»,»a 
mal «il dar Wariel V?0 xaMaimeahaagea Frrarr Cariu* Arria» U»»crl 
(8. 119, !tr *3), mit dmi I etiler» Wnrtr » erg Irichl Harr Chartmanran, dar 
4m la.rimftm c~wrae>ell und »ri-Mrl bat, klaaJMbla »nr riana liratntelne 
im Mut^am OaiMsUar; Luriu» Cueriliu» iliriil (S. iiV. Ar. 9J>, «fl. 
dm WhUarhra Aatue« (1. Sam. 17. 17. F.ara 1, 01); Uasae (Nr. M), 

«adltrb 8 207 Hr. 91 aar rlarat lirab.lrin ia drr Nh kr «on Trbnaa: Dii» 
manihu*. \uraaagan« Uioro« Mio Ta» gurr Flatil Fauaü ttlw ronjiix al 
ttiü l.neerm» et S*»rru* piUttmu patn »tc, — \w Srliln** dn Jahrburh» 
S. *14 wird idar» HdulUbarm Fuadn (»darbt , drr la drr »rar» IN Zeit Ul 
Caaatoatinr maarbl aardra. „DU-bull «Irin mimiJujur» aal rt» rrtirm» 
(i p >( . | n •«ia* dr M. Viere}, d'nnr tranrbee uiirrrl* punr reervoir d rt 
arbrr* » riujt mrirr» dr la p»rtr d'rutrre. Huil da er» ptrrrr* »aal ä |wu 
frr» iaUrtra et pnrleat dr* Irgcadr» dr de«\ «u dr Iran lifun*, uw dr* 
pmaaaagr« daa* laltitudr dr la prirre. Lr* aulrrs >»al plu» ua moii» raa- 
tllre». D'aprr» la» rmMiifnrmrot» Inan«* par M. I» dar dr l.a«ar* rt H. 
Ir doctrar Joda» re «out dr* rpOapbr» rt «Ir» pratrtnnae* »a artra d aduralian. 
«ton* - (-.rnw* dir» r» wranrr de» poblier Ir faniaiUr al U tredortinn d*n* 
f'k»auair< paar IMH" Da*» dinr HulTnnng «leb rruli»irra «nüehtr. wird gr¬ 
au» dri W'uaif k aller Prruad« drr pbriaixuehmi WtMeuaehaft irui. 

Bretleu. 4. Vai IMO. Dr. M. A. l-r»j. 


DMianmy, Srmthnl tmJ flmflt ih, rrlrn.UA aad lutproird (rnm ihr trcoml 
/JUitm «f Ihr Uiettmurry af 7*ra/e«*or H. H. Wittum wilA Ul *mr- 
tiaa na«! rnamrrrar* Inmther m»lh a mpplraamf, jrr*w.m«fir»l rppradirr« 
•ad •• <adr r, arrvra.; «r na »W|»l4ab-»aa«*rl» '•tmknlmry Hjt Th. üohi- 
»rü rkrr Th />.. frufrttor •( Ihr Stmthril tnajfaud« "»'I lUernlmr* 
la CaiarraHy l'ol/rve. tnadaa. FW. / pnrt. IF. «6*i}n - mhhyilhtln 
Rrrlia 4 Athn & f^mf. (Aihart Cuhm md O-aiW Cttlln). Umtom. 
Ihn Ul >»fl I84JO d#ny. pp. 241 -310. ? 7b/r. 

Kinr drlUr Vnflntr «<>n Wllaaa'a Sau«krit Dirlinaary i*l dir» Wrrt 
la dem «aHirfradra llrllr airbt m»br Wtma *rb».i da» »w*ilr Hrlt dlr»rn 
Charakter, drr im mm alrailirb *lrruf fe*tf«b»ll*a w * r • »^br wmraUich 
r>aarlih»«l batta. da. drhl« lieft auf dnai rlogneblafraaa Wege oorb wriler 
fartfia*. lieft aa. ln dmrai »irrten Hefte la der Thal die *ioj »elb.UUiadifr 
Arbeit ti « 14 «t• r k er' • *<>r, bei «rleber VV il » a a’» Werk aar »« btr und 
da ai»rh bla« darrbarhliawert. Cad »war braaipracbt dinelbr aurb frgm- 
ührr dem Saa.krll - VATn-lerbarb »ua K« tbl la f k-Ratb ibrra »Ullif »rlbit 
»taadigea Wnrlh. Der Charakter beider Wnir Ut ehe» ela darrbau. «et- 
»ibiedeaer. Wibrrad aamllrb luuarbat ui Jrarai frumrÜfra \\ erbe. de*»e.i 
lUntrttBM wir der Fet»r*burf»r Akadetaio «erdaakea, die Vallmdaaf d« 
Gaatra la Abairbt und narb weauhlialirai Ermene^aurh ia Auaairbl «leb» — 
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•O »km hat *r. 4 4m driltm Bin*», frrtlir grwanim —und dir«». /;»j 
ilrtlir» nur Art Va»«*riah (Sr drn I mfwp drr rigratlirhru Krk!« nnig ahgirbl. 
**'' ‘ m G* lw ** *<**• grtialtrn wird, M i>| dagrgm Prof. ««14. 

ilUrKet grrad* «pacMI .„r mMirl.it amflilirlifbr Krllhrung drr rtntthW 
Würtrr. und drr dnrrk «Ir bezrizburlm Grgmithndr brdarht. and *, rrtultm 
ri«igr «Ulnar Xrtikrt birrdnrrh grmdrr» mr\ll» r iiti^t>r \u«rührfi<-hhint (: «<i 
nmla»»t z #. der Artikrl «lihi »lirk a im «*rtli>*mdrn llrrte rt»a« Ml ,hr «|« 
4m «irkrtibm Tkril drtxrlbrn). Grbl ihn) nun JjJurrh frrilirb allrrdmg« jrdr 
MMlrlikril «rrtnrra , da« Work jmiat« — ood »rrm rr «unk 4a« lirlbntrii- 
(mr klirr dar VlfmriJ rrrnrktr — ia 4ir«rr Wri«» «nUmdrn «u Inouru. 
*'* «armimml dallir «ndrriTtriU jrdr* riazrlur llrft (Sr 41» bY.rdrrung 4r r 
" i«*r»«rhafl arlb*l rlor dr»ta hllkrr. Brdrutung. Auf dra (irhirim d«i r 
Grammatik . Lriädiripblz, Pbil»«ftpbir, iaibranoilrr» 4rr IliliuMapwtit, 4r« 
Ja* bringt um« drr Vf. dran ia drr Thal au« dmi rrtrtarn Srhalxr «eioer 
Krnmnrtvr , imtmtitit durrb dir Ihm xti lirboie «irhcndr kaXbarr Hand- 
«rhri(tra*«mmlaiir dr« K. |. H. rin übrnn. daakmmrrtbr«, «argfalüg »rr- 
«rbritrtr«. nitd »WlWb pnu nmr« Matrrinl hm. — njr llaiiptlrndrat, dir »r 
kiabri «rrfnlgt. brxtrkl rbm — und dir« au rilrt tan (Iran«« |Unpf t'alrr- 
»rlilrd tu« Bilhtfiagk -Rot b — darin, dann rr rr «irb zur knfgakr markt, 
dli. Anairbtru drr rmbriaiiarbrn P.rklimr und Sprarbfnracbrr anr prägnanten 
Heftung tu bringen, »iibrrnd Bnhtliagk Roth dirarm hittorixb.,, F.rklS- 
runga.rrfkbrr« grgrnfiher 4a« «arhllrba Prinrip irrtrrtc«. dir Wurler nämlich 
durrb tritlirhr Ordnung drr brtrrffradm Hlrjlru und darrh ebm diät» Strllrn 
•rlbX «irb Uiuuittrlbar rrbliirrii «n l»«»rti. «nbit «ir dir rtnbruajArbr f lr«r»r 
»anr anrfc «trt« tnfiifarra . abrr dork nur all irkiiudh'rra ll jIKmilt. l br- 
♦mrlitra Wmu nun aurti Irtttrrr« Vrifahrru, pkilwtogiich aoKnrhra. nnkr- 
dingt da« rirhligrrr rat, »» liiaam wir r» drauuch drm Vf. aur llnnl «rlaana, 
»raa »r »Irb hrttrrkl, an« dir rlakrtmiark« Ktrgmc «Irt* möglirbit »alUthndlg 
an« bbkrr uubrinualr» «drr dnrb nur wenig brnuUtrn Quellen tagbnglirk 
XU mnrbra , rum.il aur dir« obm brinirhnetra «perirll™ Grbietra liutrlbc ia 
drr Thal rinr ganxkr»«n d err Bnarhtiing verdirat. — Klar drltl« «rbr • ». 
«r* fliehe thlteri'nr , dir tuuiirbit rrin aaf drai uripninglirhrn Charaklrr dr« 
Wrrk«-* «I. tbird rdition »na Wilma « San«trit lllrtinnarj brrabt, brttrbt 
darlu, d»M r« M drm Vf. I'riiirip IU , hrinr Strllrn «nriixrbm, aad drn 
Arrmt aubrxrirhnrt tu laorn Lrfrtrrrr Obrtiiuad «ird «Irb nirbt gnt 
rartir brirlllgm laurn. Wai »brr dir .Mrktritiiuut drr Strllrn brtriBt, »> 
l»t »ir Sri drm iu« Brrtlc gnbimdm Cbaraklrr, drn da« AVrrk nuonirhr an- 
granmmm bat, and drr ja rbm ruui tbnil «r«rntla>h aur drr klillbnlung 
gsnrrr Strllrn hu AVnrtUutr biatrt. gmdma imrrträgllrk. Wir »rrlangm 

• Icbl, ilui drr Vf. aaa rin Slrllralrtikan grbra ««II, um «u »raigrr, ala «ir 
dir* rbra brrritn habm, «brr•• ir grbra ihm iu brdrnkrn , «I» «ramtllrb 
dinrr Mnngrl dm "Aulrrn «rinrr Arbril brrlalrhrhügl. Von dm Sirllru. dir 
*r unirr dm Alamrn ibrrr Vrrfbtanr anffibrt, ndnr gar im M*rtlautn mltthrilt, 
••Hl» rr aubrdiagt auch aagnbm, «» man ala tu «arbaa bat. Om paar Zah¬ 
lt« «rrrim dm l'mJang alrkl «■ «rbr «uarh»rilra, inmal daaa daa huulga 
J..arrardiug ta acmrdiag I» tbr" »rgfallra kcau. Hlauadda Bzulx «irb dnrb «urh 

• U« arhon da« CUat mtrklA 
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Wir kraaUc* dir»» (irlrjcrahril. an (rprubbrr uuwrrr la RJ. X. 572 IT. 
dirtrr ZdlxkiA raliulliMi Hrplik pjf« dm \rtikrl dn V6 la WmI- 
aiutrr Rnu» Vjiril 1455 p HW I xa cHUikh <Um »Ir dt« Voraurf 
«tMrallirkrr I naalirhritca. Am air Uan daaclbit aiachrn xa mii»4*B *laal»«r», 
himu.l inrörlarl»»*». P«r»5«lit|y> Rnirhunara habt« an* *ntd*w ä hrrxn.pt, 
da*» Art Xt kn Afcfiu.aag j rar». (ur aat allrrdlap iaanrr onrb grradna 
ank**rriftirkru , «af 4aa Prtmborjrr W*rtrrfcurh draaarh whrfcUrb 

im Vfilttpia Rnrklr aa «da pitahl' K* »rt*l dir» fmlirh narb aaarrer 
AaakrM niar Art Vmrrmaf «Ir» IVai wnaüara* vsrau, air »in auf »»Hrlijtra 
(irkirtru airbl «Wim i»t. kirr «brr in drr Tbat krfmadrt . rta» oitii.iduxr 
Ifiarak« aümib-b aa dir AuLlnrilat drt indiarhru E.ricrtru aad firamBialiVrr. 
•Ir ilr nn« *r*r«ükrr dirwu llaarapaltrra . dir kri allrr SpUxkiidigt fit dro* 
darb rar «f| j*nru »arklnrdrlri. I.nlrm plm kr» . dir d# Miirtm »rlpru und 
Kaural« »TTanklurtru. *rkr anu* aa l’UUr aakalnt. 

AI* nar ilmnr Pn*k« «na drn Irrttiunirro xu »rlrhnu aia an» xu flibrrn 
ja Stand* atal an.» air ua* ftara ganx kingrhra. m«»r daa Kttm^lty^furor 
Mkimirmalu diuara. «Hrhra «MB Vf. auiluhrUrb br.prorkrr» »ird. 7)1* rifk- 
lU« ISnJrutun* dra Wortra kat di* Tradtlino , in F»lgr drj /naaaiamhanpn 
Art brtrrlTt-adrn St'llfl, allrrdio*.. auftraakrt. »b*r dir Fora* d***rlb«u i»t 
faltrk , und dir Erklär.*»**« dm. r.it.pmrkrnd r.»« a«f*aä S «.d. Ka ma* 
alailirh ■UUWfcwmdta bria.ru und prM a«r riar/ mr»r, «Inr aufOrk, dir im 
Vrda ximiiirtt «rkraurklirh. .pitrr akrr »rrlorro bt Di* Gratainal.bar i»«r 
braara diwrlk* und ai* «ndH .l*b Ubrrdrm «urh .»gar in j*anr (aabl anf 
*rd..rkr*. Urundr brrttbradra) Slrllr dr. Manu (II. Jltf—II) drr da. AV'urt 
akhiiiirmitbl» anrrhSrl. rar.mal vnr (rrrilifb mit I): trat« drarm «brr b»l 
mua dir Zuaaaimrnfrbltnjckrit drr brtrrlTrud*» Funara »erkannt , und *** r 
•taffe* .Km atft* dr* dorb «ark anaal »ork M kiufero Wwkarla «aa r 
■ad I. Di* Sielt« kn Van» laalrl I 
aatnaia crütar •bbiulmUeet «dry« ad'hhyudiydt kvacil || 21» II 
tarn r*d akkaudiadt auryab paydaam idmardratab | ä 

almlnrrd »d>v atijadadj. japaan n|m*»«*d diaaa. - 

*in«M h> a khiairmuklab (li»»' uimniktab) f«?d«- bbfudiU* *a *■» 
priaafrittam akunda« yultak «ydn arakalalaaad || 221 || 

V.» i»t tu *rmratkm. "da** dir»* SUllr pxtatuant ««r dr» all.» «*»•«*! 
»ütrain ' ) «drr MJaavam brdkmaaam. da. ua»rrm Maua «u lirnadr Urft. h* 
rnkl. Kia* llandbabr dafür birlrt »bra »ukl K*r»d* dinrr f.rlmwmk ddr 
* rrarh.illr.ro Wurxrl. F«rm*n drr^lh*» m» f '» 

ri..rm-Xal.l ■«« «» dr» (dra. **.«.«« .rraauJin.) hdlhak. Ir|m «r 
Hand So kri..« r. da^lh.l »I. * .*d dditya «d,- «Id««» C-B* » 
almraaaa al*Tdbkah (v*l V* 1 *! ^ rt * ’ *" “ hr . r ml1 ’ 

lanadd dditf» rklua»n ( ^m^m C.d ) -d*«l P^rd. b i «. r . r • 1 1- 

latatdd di.ilau «d aratra dixita*i»ildi ..ir}* hbininirar*« (namr* ■“*) 
ad ayatrd bhyudnt» (»*t. »rbol. «u Kdt; J5. S> 54 PM- * “* 

1) Vaa d.nrm Wart* »rkriat aa. **«* Au»*«k* durrk V* r \T^ 

bwonu.lrkru L’alar akhaa.akdrya Bä*llrb Mf« •«* «T f?:■ T '. J: 
Minava-k.lua .litra* and rrmrirt aark .««»( «rhrmal. auf «« bh».hja «** 
mlrila'a dato Wir und kirrauf i» kbrbatra Grad» brfttrris- 
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«o .her •■!«•), _ J*. 19 J1 ,,„|„4 «y.. ^ M _ 

37. 10 auamitrd ua iiahaaa, «antu uiiarueab (vgl. Alb. S, XIII 3. I| 
,i » ro vyaiia Im tiarab)i - 30. 3 ;»d —k n ( - a4mllrfc 

*?u«k|iu> nana (frrtavn tod.J aiwrnktini ca tad jajatl: — 31 |j 
• I MC alt,« «irjr üir, »cu ca milbig »an«, «aUrbeidrndr lUnputsUn aber 
ul 3«. 7: lr tiaftyial (ihre Sünde übertragend) iju. .«rvubbjaditr tiarijanU 
. »eifijau >) Cad.;, «äryibbyudiU» aärydbkiatmral tr (aamru» fod.. tra* 
priaia manu)»), adrv d bkio imr nk ta » (aamrn* Cnd., »m* fr. m.) lanabhmi. 
kuuakhi fjfiradati (ejd* C«d.), fjbrmUa leyl» C«d.) pari. Uw. parn.IUb f,ri- 
vividd«m. parivividfiao gredidhiahd. agrrdidkiakur didliiihupaUa. didbiak«|iatir t|ca- 
Md(liCai},«|nU brabiaahani ikaiaoj» Cod.), brahmaha btmiuohani. bhriinali«- 
nant enn na ‘tycti. Iliabrr grbi.rf mdlwb u.u-h drr Srbluu von Altar. Br. III. 44, 
rimi Stall,, , dia »Ir «egm. IW, wa.tigrn flj, dir »troaowiMke An»ch»uu»g 
drr betreffenden /oll ».rbtige» Inhalt» . «Ir dir rl.ro angeführte. vnllaUodig 
mitlbeilcn: aa va raba (nämlich, dir Sonar) aa kadaranä «tarn all „odeti 
Uw ;atl aauw riili aiaa yll , bin na tod aataw it,a UUlauaacu viparvj.iatr 
rdlnm rrt VaatAl laratr faak parntUd; aliia ;ad pur erklär udetiti n »n- 
;ante. rilrrr rv* lad aniaat Uri Ihi twäaaia vlparyanyale ha, , v « %a,tit 
laratr rntriui pam,llt; aa vi raka aa ladaraaa ilaracatl; aa ka ,ai 
ladicana nmiroraty rl«a>a ka aJyajya* unlpatigi oalaUtäm «faulr, ;a 
nain reda. — Kndlirfc aiod nur naefc von formen aul r. aber frrtlirb mH nirbt 
kiakrr gehöriger hrdruluug dir Wörter mrola. aaumrola Vtk II II 3 
XVI, I, 3 aur Hand. 

Wir atad abotrlllkk kri diene» W »rtr aa anaTubrlirh gnrraaen, und liak,ti 
aaarr graxe» Ara«mJ geplündert . arU «Ir dna \r. gegenüber. »raa r» airk 
uw riomi Vngrtff auf di« ,.autborit\" arinrr Sekiitiliag« handelt. ekr» mH narr, 
jeden Crdanlva an Wirirrvtand »na vorn herein nirdrnekingeadrn Krirgawarht 
anftrrtr« aiuairo Wir auid ihm rkra di« Anerkennung «rhuldlg, da,« rr i« 
•Warna llm-irho trefflirh «a llnuie i«t, and «ollrn una von drr IngereebtJg- 
tril. drrra er «eh aack innrer Aaaickl gegen »nar Vorgänger in Knrupo xa 
(iaiulm drr «rmrluunirn Vorgänger in Indira, nanrrrr Brkdrr in krnkiaaa, 
»rknldiy markt nickt an gleich«- Legereehtigkrit gegen Iba aalbat v«rl«4ira 
lauen. anadrrn krlranra gern, da«, »ir Viel«* van Ihm gelernt kakca . «ad 
»iiaarbrn . dau rr una noch uöflirhal viair dgl. Ilrftr, «|« ,| aa vorliegende, 
xa Soll and t'mwmn» Moirrvr Stadien «pradaa möge 

Berlin, 0. Janl IIWO. 4, \\ 

I) Dinarr dm Codex rigeulhünliche Wrchvrt von r and I («. Ind. Sind. 
III. JIM» M-briat in drr Tkat aal riner Kigrnbeil drr Käfhaka-Schule xa kr- 
rubrn. Wenig»! r«, erklärt »irb w« dir biahrr dunkle |^>urt der Kä|kala 
I |>. II, V dpaaeyd fur ipmixi Ind. Stad. II, '.’Ot, durrk »rlrbr ammt die,« 

I pauitbad al> drr Ki|bak*-Sih,ile ancrbuiig direkt beglaubigt „iirda. — Bei- 
laußg bemerke irk kirr aaeb eine andrrr i.igecilbumliebiril de» K«|hai 4 l ,Kl, ,, 
dna» nämlich faxt durch»«« dir farmeii der J Ibvd (cnx; in drr timult vun 
kr» erarkrtnrn «gl hierüber Ind. Sind. IV , tii. tu x. B. durchweg daa M 
häufige aauk. dtwi: »drr It, 7 <ak{dthr ,kann freilich auch rakkratiie gclenen 
••««4»«. »lebt aber far eaxitkc.) 

3) B*i Cokbila findet «ich drr «aryäkh) ndit» gar neben einem »drjibkl- 
«•mlapta (*wluta B). — llaa riafarhr Wart iat ofcnbar «lar er*x iatrr- 
pratna 
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Dm Anglo - indische AlphaWt 

|. Uri final Paper* UlutlraUny Ihr hulmy cf iha IpplUnliua nf Ihr 
Ramim Mphahrl In Ihr laagmpf uf lmlia. JMM hg Monier 
William*. Lunäon I8S 1 *. 8 XIX a. 271» | <p . 

2. Uii'jh-n- MuAdr. Thr tttndiulAai teil o( Mir Immun, rdilrd im Romnm 
type, u-UA »wir«, am! an inlmdurlory rhnptrr oa Ihr u*r cf Ihr Roman 
rhnrailrr in Ontnlnl laufunyn. % Moaitr William*, tandon, 
18 ». a- XXX nt and 240 pp 

3. Ui dicwtarrj dt Kamrnp. trete h.ndanaUmi romnnitr, d nprlt Cedit »m 
Ar !H Harem dt Ttu*j , por M. VabU Htrlrand. Varl*. IM9. 
#. na pp. 

I)*«! l.ruUluufiTH der Vier t»er».»> , h» *on Emir Khuir«n an* IMIu “n.l 
im der hmdu»l...»<be» t eb-TW-ttu.« dt. M i r A im « *■ *1* hla«i*rbe« Wrri 
»umi Studium dr» I rd» ««»urdra. Seil IM3. «» die er.tr Amfla*« «nahten. 

m Uhr „n im CaleulU uexi andern .Städten ludira* «ediurkl «ordern, r* Ul 
a.*om euch eie» Aut*abe lu Koro)* er.ch.emr», <nd danrh mehrere e..*ii«br 
I rb«r**ttun«ea »oa S«ilh. Eatlwu* ond Kaico.er Ul da» \V erk «irnnm Inhalle aacb 
all,«,™ tu»an«liah HrrmU l»M fiea* >ir Uurb. Trr»4).u nur Aunfmbe 
anl lalelaUehau Bneh.tabrn in Calmll» drucken, unddle «eae.ie W«»br v.m Ilm. 
\> illmeu, d.» dem Ue«eu»i*nd naaerrr Hrojirerhrnes bildet Ul wer rr.idirle und 
■ul tt«mi.u«s| Himer hamdwhrilUUher U«eUea k rituell brMcWiflr PBl.fic.lion de» 
Trat*» chnil.lU ia leletu. »eher Schrift. ale kündig ..eh al. er.lr« Huud e.m-r 
h«h» «um orteatalixhen Ulnralurmeriro an. die alle uueh dr.iMlbee l.rerU» 
0« Tranwri|>liua ia Ulciu.ukar Sehnft rr»ehr.ur« .*.11™ E» m.rtirt du* 
eimern ««»ull.rhc. Ab«:haltl tu der .Intfach »beorelbrh be*fir»-h«.»u AuiiohL 
die ynrolali.rb»» Sehnftw e»r»«ifrbw mud durch «W r»U|Tr«heude. Ulet- 
auch« Alphabet »" erteil««; dir Kr»«« Ul aal dem Gebiet* der Ibroreli.chim 
I Mtrnurhnn« «her dir MillJlrhkeÜ, Z« »ekm»»»i«lr.t und Mo«rirbbnl «er. 
malrbea Vrrlbkrrma prmU.tcb in. i-rbru (talrrlre, »ad wtrdla«l daher «.rhl »ur 
dt« rolle Au/meriaemkeil der Oneolalulm, aundera jrde. Mairae», der de. 
«ri«t.«i n Kortaebrilt der MenM-hhrd m.l | l...||«ab»r »eefal«t Dran dl» JeUi»e 
letrralm Indien», *ei M» batirl anl di» Brahmaanutkuw «der Utaw. i»l t*«i 
Urb abpetlorbam, und »xd atr wieder aeue Hlulb™ treibe». El» nimm Mh« 
r»n«l jrdorb an ia der todlau Hm*« u. «Uhren. 

Ilr. M. W, «ah in *uri*ea Jahre eine» airatlicb lUike« H«»d >ih«r dt« 
aaerrrcte Fro*e bereu.. io welche« er »er.rhinUa» Bn>»«h»rit» und l*.u... .l 
Amu», di e .eil 20 Jahre, in lad.«« uni ia Kn«la»d **-• toim.iand 

«etrhrKbeu ««rden «.rr*. .. rrneu.en Abdrueh» «iUbrdC U Ut UU*»—« 
.. rahm, «ia rnerti «ur „«hall fUr ab. hmn»oa..rl.e» laUiaueh«. Alphahel 
[dautirt wird, aut ««Irhe« alt wb« oubedewtendei. «rbodea »U ooltr.toUl '.."I 
mi< ..el -».««rherra *k *opa t nHm «Ird: dann tritt ein L.»«er M.ll.uad 
eia, bU «au jeUt mit hntriijter Hand die Sarb» aMtaaat and aorrf.wb »«» 
l«iben ruft. l>»» I ■a.ri.wua« io den Aniurblea ub« lad.en in Ea«U«*.l ‘ ,lh '' 
.Ina die teutc furchtbare tteheliiuii hrr.nrsen.rra hat, MW wohl ab ri« MaapI 
uniwaut au. |\.r*lcr»n« der I ulrrauhtBUBp aunriwh.» ««rden. Ia dn Emlri 
tau« au der »hlpea Aaa«abr de. Bi«h o HabJr ra.am.rl Hr. \\ . noch emiu» 


ttibliagrapkitckt Anmgm --»j 

Mi.« AtaicMmi »brr .11, Zwramicgkr.t «... T»^«. ,,.d <lrb , 
.Ny»lr«i «n. unk wrlchrtii tr dabei verfahre. Ul 

Reich «m der Au.drbau.ig de. ai.gi....adi.cbe». 1» wrfrfinm eia» 

Antahl »ehr arrarhirür »artiger Sprach,, geredet wird, bederf aulbwradiger- 
wrj», rinrr «llprmrinrn i. de« gangen weile. Il-irbc »rritaadlirhra Sprache. 
Alle gru.u ii \\ ellMne.rrkut. habe, dir Nvtbwrniligkril .tue« «olrbru AlilleU 
der p-diMM. \eratüdipuap d.reb di. «nie. Hrg.,wr, ihrer It.irbr ge- 
fsbll: M war r» unter dm Maceduaicra and Ittnrm . Ml nlir de. Khalifru. 
und c» i«l «» noch baute in China. IM. roidiarbr Spmcba ra dir»rm Zweck, 
in Indira riemfehrrn «m uumbglirb, drr Grfat beider V»IVrr uad Sprarbe» 
weirhl M »ehr »na nuandrr ab, aber n i«| anrb uieht »«big, da ia Udaea 
bereit, dir Krille tu einer ««Mini Hrirbuprnrhe »orbaadaa tiud. die aarg- 
laitig /rpdrgt. u, kurarr Zeit pan» dem aacr.lrt.blra /.werkt rnl.prerhru 
Wird: int dir. die anfiaaaale IIi a d d» Ik ai-Sprarba. Lr»priiaglirb dir 

Volkupr irftn iu de. LbnJrra , ia der«» Milt, Delhi iwd Agr. liegen. Würde 
aui durch dir IIrrrarhaft drr dortigen mubammniaaiarbra b'iir.tra, dir »irk bald 
uamlUelbnr oder durrb \ nullen aber rhu Indira vrrbroitele, tunt allpw 
mrtnaa Uiltri de» gnaUgra Anitauaehr» drr nmLamaiedaaiMheo Berlilberuap 
ladic»., da. anrb drr brahmauurb. Thail de. Valk« airb .... Huekncbtr.. 
drr Klugheit aurigorti musst,. 

Durch dietaa bat arrlubundrinjährigm allgemeine* Grbrinrh bat dir 
lliadu.lani- Sprarhr «ne »eiten, Gewandtheit dra An.dr.cka gewonnen, «ir 
■ianul Irirh* fremde tlralaodlbrila ia .ich a.f, dir .ich «hur Schwierigkeit ihren 
grammaliarbetl GnrUru liigrw. «ad ao nie früher die piiur P'iaU,, ,| r , mu 
banuardaaueben Sprachacbatxe. begurm Eingang bei ihr fead , ... wird die 
täglich airb mehrasdr Zahl um Aatdrikke. , dir die arura Ideen um Europa 
her den Indiern iufuhrc« . leirbt «ich ilna llimfuilani uialpamiren. 

Klar .«lebe allgrmriae Heirfacapraeba aber bedarf, wenn »ia rolth<.nuuo. 
ihm. /werke entaprorbni »oll, aarh einer grmrmarhanlirbca .Schrift Die 
brabmaalaebaia lädier »ebrrihra da. Ilmdn.tani mit Sägan-Schrift. aiaer Abart 
du Unaa«pari, ia welcher fa»l alle Oia.naaatrapr.ppe. aufgriiet uad, ... 
da., niaa c H. .latt pra schreibt para u. w w. Oiaaa Schrift bt g»o* g .1 
geeignet, uw da» reio indi.ehea Tbril de» IfindiuUni ru «ebrnhro , aber aia 
Ul enUrUiirb «prl.de. wenn .ir fremde Laute uud Laulrembiaatinana aut 
drurkra wall. Alle Krrmdwfirlar wrrdea ia diroer Schrift »ft hi. lur Lakrunl- 
lirhkrit «mm bandelt. Dabai bt aia »ebner ha Srbroibr. CU haadhabaa, aie 
brb.lt launer riaea etwa» lapidarra Charakter 

Di» ur.bbeh-pcr.bcbr Alp habet, deaien die nihjmiDcdaaiarhea lädier akk 
bedienen, bt .atiirlick lurtrrlflirli für den arabische» und perabebe. Tbeil 
der Spracbo. inua» aber, um die ludiarhrn Laute au brieichaea . «u arhr 
«cbworfalligra Cuaktatianen , * H em JO, mit 4 l'unktra . wiar Zuflucht 
a.bmon, und bt ebenfalls »ehr imgrsrhiekt, fremde Laute au boietcbaico; der 
Mangel drr \oealbatian gtrbt dabai der Schein etwa» arhr Liwictirrr.. uad 
da» Lear, eise» in dt.»rr Schrift takhlif geschriebene» Ibarumealr» bt »ft 
nur eia glückliche. Krratha». 

Ad. Vurtbeiir der D.ullichkait uad tiroauigi.it und drr Mhgiirhh.it, auch 
i'rcmdwurtrr bestimmt uad klar aiisindiäckcu. birtrt die lata iniacb. Scbnft 



700 


ftiftiirtympAucA« AWingrn. 


V im nur« Maudpuuklr hetrurhtrt. cinabe Ifk, ti»»l airh fir nnUl* {'f« 
dir towraduag drr Uteiaiaehra Se-hrifl t«r D*r>tHln*fdrr .ndtarhr« V„lkn.pr«rbm 
«Hr»enden: ikrr »il Rrtkl wlid man frage«, *crdrn dir Indier rin »run 
.Srlrrrilitj^irs mrk adoptiert. T Allna dir Krfahruue »pncbl dafhr, 4a** dir* 
P>lw|n «inl, denn 4a« HiaduiUntaehe Ul ja bernU, »» »ir eben erwabn- 
Ir*. »rbua riumul aaa 4rr arlit mditdim .Sagen - Sehrlfl ra Ui» «r»k. - |rrr». 
traaMrnbirt worden Ana einer »waMghaftea K.»fkhr«rn* de* amrn Srkrift «l 
rubri. wie au* m arlbal »rratrhl. a.eU m> Lalfrratnatr» 4W llrJr. Mn. 
IUI.» die U \» ruhig walten bar« , daun «W alefc 4a* «aUrhirdru Bewert, 
bnpmmerr «ul .Sirlair »ehr»« allmafal.f Bit« breche«. Awk ujl Hr. kV. e* 
auit.lriiiAI.eb, da»* aaa drai UL Alphabet ane eine« PUti n »rrwbafea «urkn 
neben der r.u bruaiarbm .Schrill 

Wh iX denn julrtal Traattcrihirr.i ' Altr alpbabcliaebc SebriH UMMIil 
«*« eiaar rwugrn. der PhiiaUUebea, ab. Sowohl da» arabiaeb per»- Alpbahrt 
w.r da» Ul. »tod Tarbler deraelben Maller; and iadeat waa ela «nlveraellr» 
Utrinu.hr» Alphabet aaMelll. hebrt man e^ratltrh aur tu drr l'rwaiur allrr 
«l|if.*brli»chea s, hnft «urnrh. nur da» maa d.n arbiidfire.Urull.rh. re und tof 
.aatere Per» drr jeUiprn lat Br hrlllinge da»« »erwrudat. die dnrrh den Unarnd 
jabnpra Cebraarh de* Schinbea» und llrarkrua in «* vialea »ehr vrrarbiedfW- 
aiUpru KnUnrapracbra eine tirwendlheil erlangt hat wie keinr aaderr. 

|a welrhar VA mae »all nun alter •li.ea. ««leben lauUUehrn Alpbabrl Kie 
r , «Mer dna lad.neu »nrachalea. an dam damelb* »a erlerne« wraa aurh 
lern /.waiit doch ein« VolAweadlgirU wird? Hr. W «gl darüber ia drr 
kiatriiong p. \IV Tb* «alp aid niked *f lb. fioternmtnl i» Hm Hx) '* ,n 
pena.l natu* patiltuu ia Um Human eknrorier »« b* rerei»*U U »km' c "* rt * 
aad alten«, thal Ihr) will all«w IIH« ehararler la hr laoghl ia aehnul. »» a 
aapplemeatert .r*l»<n af wrif.ag. aad thal »h.y will pahli.h a «awaalard »re- 
fioo of Ui« AeU ®f tb« IwIim l.owrumrui a« •»!! •• « * 

ternamtar Cjacrilo. 

Wir wurdet. hier aarh hl.»»fk.«m. da» ia de« «u. der rpgl Hrgteruag 
fbadirt« Schul«. di*«r» Alphabet gelehrt werden »»*•«. nod da» ...» jede» 
Ikttr «erup «ud eiaheuniarbna 8. «inten. dir auf ein« höhere Slrllirog *« M«»l- 
d.malr Anaprvek niaeben , dir grUutige lUudhakuug dimer Sehrifl al» uolb 
wendig »n.tengl wrrd*a könne. 

Wean man ln Indien nrb»n der mnhrimiwhea Sebnfl in den Srbulm 
auch di* Utrmiube lehrt, an »wiagt nun, glaube i*b, die jugrudlifb«, *,r 
»athrr airbl, etwa. OaaHUe* au lerne«. Niehl» aehiwek« m .faterrn Iahten 
a» «ehr «aa dem Erlerne« eiaer fremden Sprache ab, al» *»a fremdartig» 
Alpbabrl Indem man akan dl* Kinder ncbm. »tahftalig aa da» Ul. Mplbbet 
gewähnt, erbte. I »an .ko«, den r.»et.r„ and IriehU« 7.»**■>* *• d~ tH«r- 
a.» drr a.gii.rhra and dadunrb «irdrr der mulrrr. gebildele. .Sprnebea Ka- 
mpa'r. %Vaa »erb.rgl »irb aber aieH AU.» Wale. de. 25 Slnebetcbrn und 
Häkchen, die wir da. Ulrinurbr Alpbabrl nenne«! lUbialrr rnbl der br 
»e hg ende taallii» de» LbnaUalhaiH». di« Sehbuheil der hUaaurbea VA «dl, dir 
Tiefe de* germaniaehan Crule», dir kUrr VamUoiKgkeH der l'"«*narki« IU« 1 *. 

Spciaht ..null, wie irk glaube, am di* vcracbiedeaim indUebe« Spie« . 
aamambrb aber da» Mmdau. aa athrmbra. AH«* dafiir. »ebe« der Hnheurn- 
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T? **riftaaefc n, tat Alph-b,. „ «cbmmbm. .. «,., r k, r 

TT" “' *'"■ —• Uptfteta, d« da. tliada«4 . £ 

T graiid« mrhinUrrn SprarhMamian. dm »«aniUeh™, , , 

T** gnni«.h|, mrhme Ia.«.» L.llUt, ßr di, UL Alfkabe, d^ T 

jr“. 4 —* **»«*- *»« w kan« Sth/Sr: 

i ”, y, n,,r ,U " u rer "**“* *-**«•. •— »» »IBUm« nJi«S! 

“IT" ' * ,rr '" r '* , >"*™ ¥ «rglr»riir«dra Lfagnuhl u4 Ph,», u | ( .,i r 

**"* T U,t ’ rr ™ »" ,U * “"»«I f.efebma «ich aud «ur 

4Jlri» 4 m PriLttMk« in Angr Urhblt 

In U». bi. M rwljUwm «.„ dr» W«*. rin»er»U.d«, dr. Hr. VV. 
UtfW dHMttf« hat Kr legt ». dB. Sj.lmn »u. n. Gru«,- 

I Bier «II,. Vrr.uehc. der Trwtaeripli* wrirnUb.ehrr -Sprache«. dir «an rrm.ebl 
ha«. lu.Ur Wh .«,. Sy.lc» , w |i l»«>cr IBr du » K.n.ru «wceUmMUne 
<U« mir «mm- frrmgra VV cilrrbiMmig bedurft,, «■ mllUmn /werke 

«mUprechrn * Verwirft Hr. VV. mit Red,, «U, KinfUhraag ,.r.,v.r 
iMi rtalk eine« Wort«, «m die «odiflrirtr. Uut, .«wMm-ke«. 
3. .Vntmi er keine dm Ul VIptubMr fremde« »arh.Ub*« «üf di, ... ,, 

TTr T 8 uuJ **«**•*••"«*•«*«• -ii«. .: *«,"ZS 

llr. VV. brrvorMX, *Un er bolrebl ne«««« „I, , I«| «|» »»glich 

»«r di« L rbrrrln.luamuuf der ind,,-Ut. CHrnftamche« mU dr» pii„ur«..rhr. 
VV reib«, dm diettiheii Zeichen US rngll.ehe» Alph.heU habe, «. „hr,, ... kd«*m 
wir «ach dir» .«r » »Hl oninira billigen. E» M || j, dir. Vlpkabrl n n , , ir . 
hiudimdr llriirir »wiwhco l.di«« aud England bilden. 

Ilrr V«rWr erUarl übrigen. wrlb.t „im iada. talmaiiu.hr» Alphabet 
für «b.ulul '•»lli.iituucu, aud erkennt U-rrilwIll,« , rHtrlJnl 

werden künar. Ick rriaub, mit hirrta einige Vwradblllg« ta uiurhrn 

I. Hr. VV. braeirfcurl di« I.Kage der Voe*lr durch dr« Acwt, Mrbmnkl 
«I». diu lia. U» ich Bichl billigen. Her Aeul Ul «na ,*,».! 7tt . 
*^* 1 *i> ** Tnatjlh« brr»nrg,hoben wird, «r deute! «a und Ihr «ick 

oirht dir Laagr riar« V«ralo aa, «mnglfirb «ft brtd« Kmchruiaagra. bclooi, 
oad lang, Sjlbe, *iuaaiai,n!«llra. Ich würde klar aabrdiagt die Korm 4 1 d 
««rricbm, »der «rnu dir», ■b tu «agrwubal erarheiam «Ht,, k l H ui 
wiklm; idinM» Hurb.labm «lad auch «ao.l ».-b.io bkuRg »u ili^m /wrrkr 
.rrwmdci «erden, wie ». fl. in .Sluike.pcarc'* Hmdu.Uai ü.ctUiurj. Mte 
kebatt diiim Hindi dra Acut mir Vrrwradnng al» Acc«al aud lurlrücbe. Zrirhrn 
• (In. Via brarirhiirt Hr. VV. durch ", «U« durch dm ipirtlu« Irnit 
Ich würde d«u Spiritu* «.per »«nichra, nicht «u Prd«ahtri«, »audcm «n 
din /neben * «)■ Vpn»Ireph, aU /«ich,« in llialai a. a. w. frei aa 
krballm 

J. kill R«chl brbl Hr. VV. b<r»or. 4 a>* in MMiunu S» «lerne rille Incuu.e- 
iwea» hrrruhc. d.«» da« b aa glcirbcr Zcii ul. culluralor Hauch, MW«hl Uo- 
flii «lebmd alt la Vrrhindaugm «i, bk, pb a. a. w ia drm uriniU»chaa IU 
aUadtbeil« d«r Sprache, — und ta glrirhrr /ril »I» hl»nr. Lmrxru-bm r*r- 
aradrt wrrdr ia l.'noikmallnara wi« ck |—) kh a. . w. Wir ihailva 
hierui Tollbnmmca (eine Aiiairhl, und «chiagm bdgrndeu Auawrg «ur; klaa 
bctrielme da. b, wo e. blvu Lmrtrirhca Ul (d. b. wo r* mH’ ntiroi aadrra 
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OaanBaaleu de. laL Alfh.brt. t erkunden «irr». Bin rmrm aüifarbea Lnrt i»- 
.trdrtirken. für dm Aal Ul. Af|ih*bH km einfache. Zeifh» hal) — teil Wann 
Funkte ulten. *l»o K 

W\t miU»c» »brr die elBaelom Laate, w denen di«« Leteirinbea »«- 
t r «endet «ürde, euer In darrlmrkmm. H«i r»el dimer Caabtaatbtur» Ul die 
1 ntirinbridMl durch«. «athuead.* •• Beben droi .nduuhrn ^ kb b«b<o 
•i, im aNbUeb.p»UcUi £ kb, Beb«, dm. .»4. •"**•» k tM- 

11 M kb = - bmadrhaet »Ir. V. durch kh, da. gh =x p dorr». |, d. k. durch 
ek *. .n dm.m u «Irrer Schling. ein N*lt «Ukl l»i« IrUU-rr halte ich 
für eine whr w.|fnc4llrhr Mrueruu* der »Heren Selire«b»rUe »• d»"", 
.th nun d.T hart» Spinm. ^ dnrrl. x*ei r«»b IB irte Burb.taUr« bb»- 

drückte, .. B.BMU uuu «„^HUrtemt eUe dm «•»£• Sp.r«. |» durch 

I«TI Znrbro briet*U m«. Wut «iwf kngr •" Bkdf, hbarej, hharsMii rir. 
M „t M it-»* tu Gkarni, Gba.navidco. Ghaauaidea, Gkaiali, Gb**rl B. *. 
...ihni Irb «unle daher .uib.-diagt ralhrtt. di« Kanu gb «Udrr oniafllbrrn, 

SSt IVcrkUUr Punkt ... d« «arb.tuhm. .ruht bber- 

„ krn wird, und ein br»«udcrrr Ste«,p«l dun m drt Omc-kerne« am.tle ga. 
„toUtm .erde, »eh *änle al** »««* ..euer ul»*r« Angabe £ dureb kh 

beieirhnm. ««d t dnrek gÜ. 

k Ul. IU-W-Ü- rar uA »ürdr Uh betbnh.ll«, uad -irb. durch 
ri, u,r& J oder « bmriebum. Jeder Ul « «i« dl.M-r Verbindung vrr 

tr ,ut. im» teb kau» glaube. da» m.» >• Kt.gl.md *•< «■« "eh 'L 

duirhdringra *,rd. Der «.»«a.rUlllIrbm GruMifke.. ««*» «urdn Ich 
r duri .^, ,(,* brxeirltueu. 

Um peeaUeh« ) U« *»«. kn Ilm. W. «bcrgeg**~. '* 

oirh der »k.gea A«.l»«ir dafür it w. p.Uüil*". 

4 Ihr »fb« irrißt Ir« Laote für dm TrBBHrript.ou ««d dir I.« 

rir dm «cd*. - brhkl. Hr W. «H Rrrbt de. J bei, 4.. i» dimer ei«- 

lertmn GmU.lt In drr ««»!• OrlhngTaphU d.emn Uut beir.rhnel. »nr iet 

Bkmf.iu di. HUT. Sehrch.«,« H. hrlbrh.Um -rien. ^ 

defur r einIBhrm. t^>d dia» trhr.nl BUI durrhao» mipleblmtuer 

Wir rt hallen dedurrl. iluidM Aug» n.rhl brf.emd.rd« tu«!, nulmum 

rt * » M L. Mi «. tfcHOr-, ... W <- - -- 

... m vwitm. - — —— — 

Buchttahm I ( i bluM dru »•'«*» k gehmuebl 

I |. r vi ttnlrrtrlindrl ««i«bvn mi OÜ ^ 

k, di J&rJ , bmrirbart. O.et.a U. ^u.«. » “J 

J,.. dir knt.pr.rh. beider Hueh.-.b.« I« Sl.ndr de. , Ind.er. •••< 

UL l.rld«r Ut dl»«e runtrtjur.lr l’BMTBcbeld.ng bei •»'"» ■* . 

beuha«M«t worden, und dio Xuaaprarbd. die ludirr d me *'*' 

Uchte. Sprechern« drr Prrt.r äbrrknaunc» haben. Ut •»• •*■«'«• R,fh ' " 
d.t Srbtetbr.t gm.BUBe. „rden. I.. Hinduatao. aber ...d dir -rahUrb» 
«ad per*neben Cleairnle In einer lealrs dureh lehr alt* Tradil.on geair r 
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•*• Ortbograpbt« in «11« Schrift äkcrgcfangea , und dir«« mit noch ia der 
Tnuuirripliaa brihehallrn «erde» N«.eh nolhweadigu- Ul diu, wenn diue« 
Tmn»»triplioo.»y»l«ta aof rein Periitrke Wert* nngr* cmlrt «rrdra toll, BB J 
wi* will Br. VV. ». B. bei irr brabiirhligten Amgabe du GaliaUa «erfahre* 
ia welchen ja ganze rein arnbiacke Sit» Vorkommen? Iler l'ntencbi'd la 
dar eiakeiaUebca Schrift ul einmal da, haan and darf daher aack aicbt ia 
^* r Trannjcripltaa «erwitebl «rrdra, »ena man dinrr airhl Jan Vorwarf der 
I nzulaaglichkril. Ihrr Aufgabe vollständig «u arfaltra, aacbea und ala eiwaa 
die W Kteurhafl Höhnende» bei Seil* «a legen berechtigt »«in »eil. Dai 
Priaci|| der eolkweadlgts 1'ntrrzrheidui.g wird wohl Jeder «hae Weiler« 
zugetlahea, e» louiiut nur darauf aa. da« eiafaelitlc Mutrl der lalembeldnag 
rn ftndrn. Wir itekra aneb hier die einelaro BurbtUbca iwwril aie ia 
Betracht kaamaa, der Rrika aarb durch. 

a. Br. W. bereichart _ noil a beide darrt b. Ich «eklere Kr da» 
eratere b »or. 

b. Z» Hehre Ü «id Jj wird «benfell» aiabl aatcrarkiedea . »ander» 
beide durch I wiedet-gegebm. Ich arhlagr »or, de» lalrlcre darck l «a krnn- 
rrirboen ; da» punktiert I blrtbl Kr dir indiacben Carabralra. 

c. Ilr. W. bezeichnet .j- and beide durch a. Piir da» leUIrrc In 
f vorxutirhra, eia Buchalabe, dea maa alt »ebarfra t - Laat hranl , aad dar 
»ich ia Jeder Druckerei IlitJci. 

d. Daa » wird aber von Kr«. W . auch nvrh «arwendet, am O aiura- 

Jrorkrn, aad da» t aau gar 4 Barbtlaben dt» anh. - per«. Alphabet» ver¬ 
treten j 3 u» and k« itl aicbt Icicbl, hier xagleirh der wUteaachnft- 

lirhrn Deutlichkeit . die man verlaogpo darf, and der wirklichen Auaaprarhe, 
deren BrnrUtrtligniig ick aarb ia ihrem »olle» Reckte anrrkeuue, lirnüge 
<a Irittra. Ich »«klage daRr folgende« AuskunfrtmiUcI vor, da», wie ich 
ilmkr . beidaa Forderungen genagt. 

Jane 4 Bart»tabeu ö \jg Jg »«ad Modificelioarn der nrtfrünglirbrn 
lirundleulr O J jj I), deren Ansprache in dun Monde de* Perser» nnd 
«uaiit auch de» Indien mit andern Contonnntrn (mit .j» and j) nun nimm 
gcfeU«» nlnd. Ick würde aua überall dea la der Tranaaeriptine augraommt- 
nen lirundburhslubcn (al»o I d f (J in der Schrift hnbekaltra, «ad die Au»- 
•prarbn durch einen puaktirtr» Karkatahca deotbratelim, 
nltu C* U 

« <i d* 

„ v vt ji (dock genügt «och nt alt einfacher) 

i, Jg t» (nach hier tat la aatrrirboad, damit nicht 2 punk¬ 
tiert Barbtlaben neben einendem atebew lommeal. 

Indem der punbllrrt Bnck»ttbe die Anatpraehe , der »ur Reckten nte- 
krndc die Ortkograpbie httclrhael, genügt mo« »gleich der el*m«.|«gi*eh 
richtigen Schreibweise, and glcbt doch euch rugUieh die Aanprach* an. 
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Uibd^tmpkltrkt Aniägm. 

F.i» Irrtbaia. <liu ■■■ itii *trKki»4r»» La ata iw »ich baba, bann iW| 
rntitebra. 'tun jra« fanilirtM * aad » l»a*"> *°**l »wkl laallrt ta dar 
TraoMcnpiinn var. 

5. fc. (icW aaa eiaialn* Fäll«, ia Jeaaa Holt all« iw» aoeh eia« fa- 
iMmM aber dl» iba»*ptarbe rnUlebra Uaala. *1« *. In (abbar) 

; ^l (stbar), 14)0 (aabbaj *J*>) («ajb» «.*.». Vm all# V»f *e*b»el«n« 
anaibglirb aa marhco. arlia irb »ar jad*« » '*?. <•** »in C«n»«ndnt »or- 
berfabl, »io kleine« CoMraa, da» *•»!••»»»»*» ►»*> •** daa Vrlhee drr btbr. 
Schrift *0 betrachte« ial «ad Iraaaamblra dabar 41* *bi|f* Warte alaa: 
abtbar. «l-hdr, aah.ba. *aj.h, hdfbbi a. «. *- 

>arb dir«rn »tmriata Bernerin«*»« »a de« S«t(ra* 4e» Bra. W •*•’*** 
maia indo-lat. Alphabt! hieb alt* dar: 




Y okale. 



1? 

a 

• t 

— 1 u 

J)» 

0 



a « 

Cf— ^5* 


1 ! 

*<») 

y d ta) 

ai 

— 1 

• - 

i 

J J 1 « 

* ' i 

j— y 

■ u 

cf — cf' 

4 | • 

1 («i 

Coutonanlctt. 



V 

b 

0 d 
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-S*i denke leb wir diel* lat. Schrift, wenn man aie zam Druck hiadnila- 
niirhrr Werte, Zeitungen, t.rtnur 11 i. w. verwendet Ick irrkcmt eickl. 
diu ne ituatirh viele paaktirte Burkalaben hat (t I o | | ■) k' h p i • ■), 
H Urft die* irr Kigmlbimlirblell drr Sprache, dir aaa an bdrrogmro 
K lernen! en raiamtueag eieltl Ut. nad die Alphabete tea drei *rir venrbie- 
drnarligea I.auUy »temcu in alrk Vereinigt. Trutrdea aber Ut diene* Ut. 
Alphabet nnmdlirh cinUrbrr, all da> arabitek - indUebe Srbrirtayalra, und 
«er allen Dingen deutlicher und bcaiimmlrr, uad dieiet Ictilrta Moment 
niArhta leb al« dai haopUarblieh eaUrbridcndr in dir Wegichaalr legra. 

Aber da* Hindu«!, wird auch M den kleinen Verkehr« de* lailichr» 
l.rbana verwendet, »an arkrribt la ihr Briefe and karte Billela, aeiit Rech- 
mmgen and N'nliien daiin auf, nittDt Protokolle bei fcrichllirbrn Verband- 
Innen» auf, verfallt atenogrephiache Beneble nbar ilaltgcfundenc Urrlim» 
and veraandrt la Ihr lelrgraphiieli* R*pr*eh*e durch da* ganze ante Gebiet 
de« anglo-indUrben Haieka a. *. w. 2« dleae* /wecken wird aber die Sprach» 
anrt «o anlrbva veraeadrt. uad dleae Briefe a.*. <*. amd nur f de ««lebe kvatlmnl, 
die der Spraehr ganz MeUter elod. War aber dia -Sprarbr ganz beberraekt, 
bedarf keiner beaundeni Leiezrielie«. Augabeu drr (luaulititeu u. a. w. und 
iai 8<hrc!br* kanu mau daher getroat all* Jene diakriliaeheu l'naktc und 
Striche weg lauen, und «IltafalU auch mit Fmrm a und Einem i lieb began¬ 
gen; «in kiiMvrrttaadaui kann daran* kaum benorgebn, uad die Paar Worte, 
bei denn, nac (olrricbridung durchaua nutbseadig tat. wird dir Prazla bald 
lehren. Lau« man jene Slrirbe u. a. w. dann arg, m» kan« mau da* Hindu.U- 
aliebe gerade an »rbnell und flüchtig M-hrelbeo. wie dai EnglUeke. and doch, 
da der VukalUmu* *teU bewahrt wird, lauaeodnal deutlicher, all wenuu man 
narb urianlaliiekrr Sitte ia Schliert» ich reiht Der Setzer aber, der ruhig 
zur trinrut SetthaiUu atnhl. and mit derarlbra Leichtigkeit z. IS ein ( wie 
ein l au« demietban hrriniuimmt. und der Corraetor, der Ja «irgend« in 
der Well ubat eiaiga wuno.ehafllicb* liildnug lat, mngea Im I) racke far 
dia Auiaiaaadarkailuag der glrirh klUgetMien Laate darrh dia veraebiedeaea 
Baeb«tabaii und Burhitabrneambinaltoura Sarge tragen. 

Wir «il'ta auch nuro letalen Punkt berühren. du «uid dir Viru. 
La glebl keine« Fehler gegen den gesunden Mrnirbcateraland uad die Ingi 
•eben GranUe da* Denken*. knete Veratoii gegen den golan Uraekmuk. 
4 m man aickt bei aiueai uriealaliarban Dichter, aaaieailich drr ,\euz*il. *n- 
Irrtfa, aber nie uad airgeada wird .ia «nleber Dichter einen Fehler gegen 
dia UrarUr drr Metrik brgebta, narb dit.er Seile bin ainil alle aaiae 
Vena eorreet and ladrllut. Aber gefad« hierin irbeint mir Hr«. W. A>>- 
gabe aiebt altes gerechten Anforderungen »« enlipreebei». viel* dar «itge- 
Iheillra Vurte aind durrbaiaa uaicaudirbar and daher enUebiedan ine«rr»ei. 
Auf dieten Gegeailaad wurJrn wir dringend bitten, in zukünftigen Auigakaa 
ähnlicher Werk« alle Sorgfalt zu verwenden, namentlich bei der bnabilehric- 
len Anigabe dei l.uliilaa. Ka iit hier aiebt der Platt, «Ja« htndu*t Metrik 
aa gaben wir rerwnien dafür auf die lehrreich» Abhaadlue« (im Jonrael 
Atiaili|u« |Mi ||. p. ÜJ9—von Hrs. Gareia de Tauft aur inaofeni dl» 
Schrift davon berührt wird, mtura wir einige lliuplpunhl« bervorbeben. 
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UibUographUtht Aatagm, 


1. Bei artbitehen »«»<1 p«r»lrrb«B WHittra <iml Saltea müimii llreag 
di« Graatt« der per*. Metrik kaobacblat wrrdta, *. B. di« Baxaickoung der 
Lange bat dar ayllak* aocept, die Vcrkaraaag d»r lang«« Vokal» aniuiurlkar 
v«r titta Vokal« u. a. w. Irl »«rwend» ia dem erataa Kalle de« Ae«t 
(a. B. tsartl-i kkadi. ihd-i fahri. girifla «. • «.) 

2. Den mrlrurh an «rgiaieadea Vokal, kB a^ekle aage« du * Bart 
der HiadntL «ad Pen- VVÄrter, wird« ick raUea darek einen Apotlropk ia 
betrieb«*«, (. B. ei«' -- 

3 . Da* Anfhörea der lliaubertchletruag eiaer caaaoaanlitch rndigewdeu 

St Ihr aur de» aufaagrndan Vnkal de* oirhatea Wort«* aiarkir« taaa darrh 
«inco Apettropb vor deai aaraageadeu Vokale, t. II a* 'axal , »tat* 

ov — ), 

4. Die JHpklkoage. wrlrkr vor *l»«m asfangeadea Vokale «kB Ia Ihre 
Elemente anflikea, aUo al I« ay oad au Ia av, ai&aara aurh •« getrbricbe« 
■erden. 

5. tl»ulU werde« di« Uageo Vokale, aameatllek ia dea gram mal itebe» 
Rodungen. d«a Hälftparliketa (ki ki ke u. *. w.l, de« Proo.-minlbo., P»»po- 
■Klonen «. «. w. vrriirat; aolcb» Varklrxaage« mitte» ge««» betrieb»«! 
werde«, aUo a. B, ki l<‘ »A« BaT«. 

ß. Die ronlrabirten Parar* *. B der Verba biümm aark a» gearhrie. 
bea ward re, t. B. kvt aut ki«. Uüa aua kahün a. t. «. 

7, Wenn der Natal keine Potitiua warbt, Bat* er *1*1* bK dew 

Aaandalkt n getrbriebca werde«. *. B, Jaagal «- koanr »• 

8, |a Inorrea der Wärter wtrdea k'aufig Vokal« »ingrtebab«», dl« irb 
narb dea Vorgaage dea Hem» Berlraad rar»»* ta drwrkea «araebtage ata« 
’aqwl tL »gl. «karnat t». «Bann, dlaretm at. dkar» u. a. w. 

Klar klein« Prabe. ia »alrber Pfo*a and Vera« aicb fladea. mag mein 
.Settern tar Aatrhaoung bringea, leb »kble da» gleich die er*le Seile de» 
Bdgl a Bthdr. 


Sabbln« 'l-lik! kyi giaf bai. ki jii o* ek ntoltki Lhdk »«kyi kpl 
aur ai|ii ki miralea paida ki» I bi »igfid do rang ka, ck gori. «k kdli. «ur 
tibi akk. ki«, bAtk. pinw «ab ko dly« kaia, li* par rang ka rang kl abaklea 
jndi Jodi kaiiiin, ki ek ki nj-dkaj t« diar« ki (M-Jul mtlli aaki«; karuroa 
ihilgat a»a, jia l« flklyr paheia lij*. Aami» a» k« daryl-l »abdat k.t ek 
balbali bai. a«r ta.ii pi»i ki ball.li ; lekla pik »««.i.fii hal. ki •aaandar 
katiron Uhren airtd Bai, par na ki kil kiik aabin kar aakti. Jit ki yth 
qodrut aar aakat ko, ua ki hawd a laaai Bea tnbia iniia kt goyi gnagi 
Bat Kake, t« kyi kah« T kiktar yia bai. ki ii* bit wen dam aa war tako. 
dapki ko raba. 

-----| Bamal 

. ’arak ■« I« f,„S tak. JU ki ki yik aiaia' bai, 
bamd at ki gar llkbi likia, (ö kyi iakia' bai! 
jab Payaabar aa kabä ba: „mala ne paheiai nabia.“ 
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phir j<> hoi') da' »1 karr it IV b«j-A nidia' bai. 
rkl' di« } Ib mihr A «ab phirt* bUa ja» ul dakb'la. 
par bar «k «Abid kt ^äral dlda-i hairia' b«L 
jta il likul anr aioqAbll bai. ua bnwrfik kabhd. 
aSat vaklt ko khadäi aab larak >tii>ks' bai. 

Ickia ilai jkatn bin Ikalu) A räri* bai wahi •>; 
bar tarab »e mojh par ai kk Ulf aar IWia’ bai. 


Di« Traaarcrtpliaa drr Abentbrurr dr» KAmrüp voa llra Brrlraad le*t 
ria erfreuliche* Zeu(rotM tob .Um rarttkadise« Aaaehliu« aa di« Beatrebuo- 
pea dar foflkodar »af dir»«» Grhleie ah. Hr. B. bai aiialieb paar «Irre* 
da« Sfalrm drr «»«llaeboo Tri a» «erlp 11 " ae 5 enommmi ara* für 
aiara faatBaUafcaa Gelehrlea airbl «bar I eher» iudun« müslirb jrarara iat- Waa 
wir dabrr obre «rfe« llr«. W.’a Seilern «rltend aiarblra. «ill aarb voo dar 
ia diaarai Boche en*eweedete« Traaaacriplioa. tebrr da» Baebalrbo« aal- 
hallea wir «aa jrdar w«ilrreo Millheilaa«, da da» Werk bereit« aail laa*rrcr 
Zcil im Trat «cdrorkl ood abcreelal Ul. Hr. B. kal ela GUttar bio*a«rrd«t. da« 
abrr «raaarr grafbellet «rl« kOaal«, da «a ja gerade di« ei«ealllrbr A«r«ab« 
rollbar Speeial-Cloaaar» lat, dortb «man« and »ulljlandigf Berickairbligoeg 
und Angabe der Stall««, wo daa Wart rorlummi, aad durch tliltbrilua« drr Pbra 
»eolegie in dem ganxee Cwf«»K«. dra all«eianiorn da« «aaec Sprach*at e«f- 
«rkiaradra l.cxiri» i« di» Haad *# arbeilea. 

Da» der Vfr. di« bladaaL Wdrler a««b aaterem Alphabete la dem Gloaaar 
»erxeUba«! kt *«»* »waekmlUai*. «or wdrde leb c« Ihr aegemeaicarr bai- 
,r«. *«a« «•■« dirjraifea Bnrb.tabc«. dir dorrb Caobiaalioa xweier Elemente 
gi-tuMrl wrrdea. «lebt der Reibe der einfachen Barbalabea ei«% rrlrible. alra 
x. B. dia Wörter mit bb |W) »"*• «•»*“ k » eU '*- »°«d«n> damit 

eine beeondrro Robrik beginne. «ad ebeaao wieder mit kS (£). Die« «r- 
Irirhtrri dea wUieaaebeMiche« Gebmnrb »olrber Gloa.are, »bar de« prakli 
»eben Gebrauch irgendwie x« hemmen. 

Braekbaa«. 


I) koi (--) Ut hier ala »ia Diphthong ta leaa«, ko» (-), 

J) Drr Text bat wab. K» fehl* da«« «brr not korx« Sylbe, leb baba 
daher wabi peieUL 
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Nachrichten (Iber Angelegenheiten der I). M. Gesellschaft. 

AU orJullickn iat «Irr Cmellickaft beiceirelea: 

5 fi 1 . Herr Pirdlnud Jaali. üod. pbilal. i« Marburg. 

S«2. ^ Georg Moriu E»er», der AUrttbainUumlr Br llu wiif. m Berlia. 

Dnrrb den Tnd verlor di* GdHIiekaft d». ordentlich« Mitglied Herrn 
C.hinr!>r,iih Kr M r. IV ick »kr. 

Vtritilcnupl de» Wtluurl», B»f!in)rrs»|((» ». *- 
Hrrr ÜUImtnm : ordrnli. Prof. d. «mtgraläind. Spr, i» Kiel. 

„ f. J. Äfft»*»#: Prof d. Theologin und Gau>i»««iprrdigrr in lirrlio. 

Pi* 200 rolenlitzeiic Vitea* der K«nlgl. Pr*u«»i»rhro Hegirmng 
*af 4 m Jahr tWO m»d au.gerihli wurde«. 


Verzeirhniss der bis zum 8. August I8G0 für die Hibliothek 
derll. M. Gesellschaft eiugegangenen Schriften n.s. W. 1 ). 

(Vgl. S. 5Ö7 —WU.) 


i. 


Vn» der Kei». Ahad. 4 N ieeeaif Haft ra s« Sl. P*l*r»burg: 

I. Zu Xr. 9. Kullrlia de I' Acadeaia laipcrial« de* »eieotea de Sl. Pelrre- 
t«nrg Towe I \o. (4.) 5, faver nur plnaeh« lilkogr.pliir»); « <•»»» 
2 plaarhea); 7. (»*»e t plerirk«; rtjolat le Sappltarnl II ; &- («*er 
I plaoekt; ei Joial I» .Snppli'rornl III), II 'ri-Joial I» »ilir rl le» labte 
de» aulirrrt du Tome I du Oullella) • fielt*. Uro». 4. 

Von der Redaetio«: 

2 Zu tr. 155 ZeiUrhrift der D 9. I. Hcreebaler »and. III Heft. Ult 
r> Kupfertafeln. Laipetf tHdIO. 8. 

Voa der Aalatie Soeiety nf Bengal: 

5. Za Sr 5W u. VU Bililialhera ladlea.->• IS«. A Mrlioner) o\ 

ibe lerbairal Irr«, u.rd in tke »eiencr. «f Ikr Mu.alm.n. Pari II. 
Ediled b; Mawlawlea Mfc<i «M?«vg a«d Glutxm Kmlir an.ler Ibe »uprr- 
*i.ina «r Caplaia H’. Sn»»«« Uri, L. L. U. Paarieala. I2lb. IWO. 4. 


I) Die geebrtea /tuender, itntll »le Mitglieder der ft. H. »ind. 
werde« cr.aebt. dia Aagbbrutif ikrer GeJchral.* ia dieae« furlUuftndrn Vtr- 
teiekaU.e raaleirb al» daa van der Hikliolkek au»ge«letllra la|f«»l»»fkrlr 
ia betriebt ra Dl« Bibliolbel»v»r»alta*g de r I). U. 0 . 

Dr. Rüdiger. Dr, Anger. < 





Ttririthnin der für dir Btbliithek ringrg. Sthnflen «. l. v. 7 fit) 


Vn ||. Roval firogrupbie.1 Society in LuikI'ib; 

4. Za Nr 609. Val. IV. Na. ||. I'racerdiag. «f Iba Rojal Ceograpbiral 

Society of London - 1860 Ivundoo. g. 

Vaa 4. Aiinlir Soviel) uf Bengal: 

5. Za Nr. 1044. Journal of Ihr Aiinlir Sorirt» of ftrn.il —- Na. IXIAXV, 
Na. V. — 1859: Nb. CCLXXVI. Nu. L — IfitiO. Calealta 18(10. 8. 

Vaa dar MeebllbnrUleoroagTrgal.o« au Wlra: 

8. Za N>. 1322. F.aropa. .VnnraUebe Zelljrhriß.) 1880. Nr 1.4— «3 lUrb-d. 

Vom Hrrj««*itbff: 

7. Za Nr. 150t). WonaUnrbrifl fnr lieaehirbte and Wi.nrnarbaß <!<■» Jndro- 
tbaai» — liervaig. »na Obrrrabbiner Br. Z Frankel. Jaul, Juli 1880. 
Lrtprig. 2 llafl*. 8. 

Von der SecJete de Urugr.pblr «a Pari«: 

8. Za Nr. 1521. Bullrlin de la Soeirlr de Geographie - - Oiinlrirme taric. 
Torna XIX No». 112 dt «13 - A.nl & Mai. <la I ließe.) Paria I8(i0. 8. 

Vaa JaalM Parlbaa' Geegrapburbar Aii.i.Ii »a Uolba; 

9 . Za Nr *844. a. Mitlbellairgm au» Ja«*»« 1‘arlbaa* lirograph.M-hrr 4«. 
alall über wirblige arar F.rfnraehuajtra au* drai Grtuiaaiigrbiala drr 
Geographie vaa Dr. .d. Prtnrmamm. I8*il*. VI (Mil Tafel 10, II.) VH. 
(mit I Chriailypie ood Tafel 12.) Golba. 4. 

b. R«)ar durch die Aa<la< von Snd-Aatrnka. *na Gurduva narb Cubije 
im Jabra 1858 *ua J J. Fttiedi Mil Karl» und Uultaebnlllan 
(Erganjoofiibrß ju PrUrnim» Geogr.phi.cbrn Mlllbnilnagra.) liolba 
1880. 4. 

Vea drr ß. M. (3. darrb Suh.er.pMoe : 

10. Za Nr. I*M5. tf.dihal a| Ahbdr. fjonnial la «nibi.rhrr Sprrrbr. J.hrg. III. 
1880. Nn. |f*2. 123—131. PnL 

Vom ller»a»geber: 

11. Za Nr. 2100. Bra Cbanaaja. Moo.urbr.fi fnr judWchr Theologie. Heraoa- 
gelier and Rrd.llrur: UofoU Lbrr. III. Jabrg. 1860. Rafl 5-7. 


II. Aadara Warb«: 

Vaa dr» Verfem» ader Heranrgrbem: 

2286. Mafca**aar»cbe ChmUaalbte. Oor.pronketijU Maba»»agraeb» gejebrif- 
Ira. in proga ra poe*|j n.tgrgrven, vaa aaalrrlaaiogeu voanien, ea 
trn deale tarlaald dnar Ur. B. F. Matthe», l'ilgrgrvaa voor rrkeulog 
van bei Nrderlnnd.eb BijbrlfeuooUebap. la Am.lrrd.m ... tgflO. 8. 

2287 Mahannar»rh-Holland»rb enorJrnbnA. «.r« MolUaH.rh-MahaMaarveha 
wonnleilij.t. o.gu»e »an M,<k«....r»rba plaolronamca, ra varklaring 
«aa aan lol opktlderiag bijgev.agdea rlbaographlnebra Atla». doar 
flr. B. F. Matlke* . . . l'H||*««vaa voor rahtniag «aa bei Nader- 

laodaeb Bijfcelgaaoouebap. I* Aa.tcrda* . .. I85V- 8. 

2288. Ue.criM.na of ■ pUaUaberif ..lrol.be, coaalmetad fer Sfcih Saltaa 
Hurain Safa.nl , hing of P.raii. aad auw preferred in Iba Br.ti.b 
Ma.eam coiapri.lag aa aareaal of Iba a.trol.ba generell«, ailb oole. 
illaalralivr aad eti-lBnalory: Io ablrb ar» added. tawUi nnt.re» of 
Iwalve nlbar ..imUbe». «a.lern «ad F.oropraa. bithrrla andaaaribad. 
|, William ff. Mnrfep. (Mit 21 Tafnlo.J I.oadoo 185* f!«y.-ral. 

328Ü. Pe»eripliao *f an Arnkir (Jnaraal. Bf WVffiiua II Moilry. Lordoa 

1860. | Mil 4 Tafel«.] 8. 
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? 200 . Hi’mamiob py*ono 4 crm.o *b tuyneiil» Apißacaro, nep* 
ciucxaro n mimapacAro «mkobB .... cocnronXE MnpT»- 
C-4AtVXl> EeKqypnul). li*»»» |85M. 8. — frir»e»!arr Atilrilnne 
ior Krlenn.g irr arak., per»i»eb»» and talarUrkr* Sprarb* r*a 
Mir-Salirh Bektmbmrtn,) 

2291. UH ata Kudmoniut. Zur ßrtehirbtr in KaraUat«* a»d irr KariUrhea 
Literatur Yark haadaekriftlickaa tjorllr» baarbntri aas 8. Im/krr. 

Win 1880. rnnr. TiM: 'w wnwTp "C’pV.) r. 

2292. l'pptlräB*« Code» attratra». Kiaa Naehtrhrift tu dar Aa*«akr de* 
l'llla» rat Dr. B. C. r. d. tiohelrmtz aad Hf J. Lobe l-aiptl* 
1880 4. 

22*3. 18* Clane* irr llaarlli**h»n RerhL.rlekrt.» voa fi. Flügel. An» 

dr« VIII. Baad* der Abkaadln»*** irr liftniftilrk SSrktlarkr* GettU- 
aekaA dar Wiaeaaarbaftau. l.e.pnir 1880. 4. 

2294. 01# daatark« ■•r(*«lied»»t , be CurllirWI Ei** |'ebrr»ebaa ihre# 
fimfiebajehrliren \A irkrat fHrrb*l 1844 k.» Meek»t 185«' Vaa PA »'. 
I Artikel dar Draleekaa Vletteljakr'awbrtfl 1880, S. 228-255-1 

Vom Vrrf. and frkerartrrr eemelatrkaftllrk: 

2294. JeaUk Liiaratarr 17*ai ihr rlpUb tu ihr el«hter»lk e.uiarj: »Ith au 
lalradartiaa «b Taliaud aad Wideaak. A bieloriral #«**> tn>* ihr 
ßtnaaa af M Steintcbneider. (Teen.Ufrd k; SrolfiriiooJe] nr.urd 
tkrourhuat h* Ihr Aulkur. I.uadaa 1857- 8- 

Vau Hra. Dr. K. Ruklatoa ia Xe* York: 

n<*. A Cranmar aflhr Mp»**** !»»*•»«*. *>'k Vacakularira: kj Ihr Ul» 
aiaaariaa ol |k* A H. C V. U Cakoa* Miariaa. Wcalafll Afnra X** 
larl 1847. 8. [Ilrr»a**rkrr t»1 Job» leighlon H’ilum I «»er Etna- 
plar hat handeekrirtlieke ZaUlr* vaa Hra. WOlUm Möller aa* dr* 
Jakr* IHM. ] 

V*a llrrni Or. lüllke* la Makaiiar: 

27W7. Elkao*rapkl*eht Alla». brv.Hradr »fkrrldia*** »aa va.rwrrpra alt bei 
Irrra »a de hatikoudia* dar Wakataaarea *al»*kead door <. A. Schrö¬ 
der . Ir , ho-fdrakrHji. dienende t«l ophrlderia* »aa kn M«ha..ear*rh 
Wardenkaek »».. llr. B. F. Mallhr». lil*r*e»ea »aa k.l Xrd Bijkel 
(reuataekap. Ta Aanlerdaai 185V. I«7 Taf.| (to*r-F»l. 

Vaa de» Harra» William» aad War*»!» I» Uada«: 

22V8 Th» elamaat* of tha Vrdaallr philu.opk» , traatlalad fru* Iha Tamil, 
fcy T'hnmnd b’nmlkef. Uiilm 1860. H 


Vtio Ifrm Prof. Brorkbaui: y * ■ ; 

22V*. Brrick.« dr, pkiloa.-kUt. El«*» ^ 

WU.raaeh.flra I8«a fS. 101-182.) 8 (**'*■■ »raeMeaiu. Aa.lrar 

da» 8. Biirbr* »aa Samadarp'a Mäbrrh**e*miul»*4. > 

Tbeil» darrk Aakaaf »keil» durtk Aa»tao**k erworben : 

2500. a. Tb« Blkl.ral Rapontory. CaadaeUd kj Mdtenrd BobimtC»- IL 

(•io. VIII.) Aaduvar aad Nr* York I8Ä Val. III. (SO. l.\ All.; 
IMS. 8. 

h. Tka Amcrlcaa Bibllaal Repaaltar,. Coadacted by Jbenlom Frter». 
aad JieM B. Trent. Saeoad aaria*. V#l. (No. 9. 10). '»1- • 

f!Ha. II. 12). Xe*, York. Ba»t*a - Uad.a 1841. . . . E.odael.d 
by Aboolom Peter.. .ui J. Mulm,. Jgnett- U\. VII. (Na- »»• J* 
IM). , M Coa4octe4 by John llolttte» \«l. VIII. (ff«. 15* Io) 
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1842 Val. IX. tNo. 17. 18). 1843. VoL X. (fl®- I«. 20). 1843. 
Vol. M. (X*. 21). 1844. 8. 

f. Riklinthrm Sam: Bf Trarta «od Eiu)t uo tuplr» ruaarrlrd 
«tlk Biklieal l.itrralurr aa4 Tkrul<.*jr. Editor: l.ihrn rd Holnmitm. 
Nr<a York and London 1843- 8- (I Bd. la 3 Nnaifro.) 

d Bikliothcca Sarra aad Tkrelogiral ll. vir«. Coadnrltd kv B H 
Filunntt an.l K. A. Tori, «ilk Ihr •prrial ro-operalloa of Kr. flo 
knir oa aad Prof. Stnurt Vol L (No. t—4). Aadovrr. X«« Yari. aad 
Landen |844. Vol. II. (N» S-R). 1843. Val. III (No. »_l«, |04& 
V.l. |V. (No. 13—1«). 1847. Val. V. (Na 17- 20). 1848. Val. VI. 
(No. 21-24). IMm. Vol. VII. (No. 25—28). I8JO. - I flibllolkrra 
Sarra and Amnricaa Biklieal Brpositerf ) Vol. VIII. (No. *0— 32) 
Aadovrr and Lntidaa 1851. — (... Laadorlpd kj £ A. Porti, aad 
S. B Tnytor.) Val. IX (Ko. 3$. IS. 38). 1852. Vol. X (No. 37 
-40). IBSJ. Val \l (No 41 — 44). 1854. V.L XII. Ql«. 45-48). 
1855. Vol. XIII. (No 49 —52). 185« Vol. XIV. (X.. 53-5«). 1857. 
8 . (ZoManra 75 Numeri«.) 

2301. Biblia Kabkinira. cd. J■ Bm-torf. (Mit daa Anhängen: Ile Niinra, 
o. ». «.) Banlea« 1618 Fol — Dom 4 Rand« angctiuailrn : Johanni 
Bnxtnrfi P. Tlbrriaa aiv* Caonoeolarioa maaorptkiroa lriplr\ hiituricu». 
dldarliro«. rritira». ad illaalraiima« Ofcrii Rihlin Raatllroiia toa- 
•friplu« . . Rerogailw«. rt additamvoli« oou poari« kloe lade loru- 
plaUlaa k JnAmmr BwHorfo Fit. F.dilinacm knarre a.vam arrnrant* 
Johann» Jntubo Biaiorfio Jnk. Fil. Jok N*p. Baiilrae 1885. Fol. 

Vom Vrrfauar: 

2302. l’rber Tammöx aad dia Moa«pbaovorrkrnng kpl dra altro Hahylanlrra 
von I». A CAipolaoa. I.ko» „roju-aiaJM TOpdieCTBeoiIBtR AxTb 

ab HwnepATopoKOMlj C*aKTneTep6yprcxo*rb yanseprii- 
TBTi, 6autuiirt 8-ro 1880 roju‘\ ke»oadrf* .h f r- 

druckt.) S. P«Ur«barg 1880. 8. 



Verzeichnis* der gegenwärtigen Milgliedrr der lieulsrhen 
morgenländisehen (iesellsehafi in aiphabeiischrr Ordnung. 

I. 

K h r * q tu i t y I iad er. 

Hrrr Prribrrr Dr. Cb. C. J. v* a I aa«r a E.\r., Lim prraa«. witii. erb. Kalb, 
ia Hrldrlbrrp 

- Dr B »»n Dora E*#.. Lai* re« wlrillrhrr Slaaliralli u Akademiker 

<a Sl. Prlrr»burg. 

- Slaaul. Intim. Milfl. d. fnalir. n. 4. \or»tandr« d. atial. Graelltrban 

a. Pr»f. dr» Cbia«a. hi Pari«. 

- Hrrio* da l.njnoi, Mitglied dr» loititul» ia Pari«. 

- Dr. J, bl »bl, VK|L d laalil. a, Srrrnkr d. aaial r.rvrlLcbafl ia Pari*. 

- A. Pa* ran, Praf 4. tnorgenl Spr. ia Taria. 

- Baroa Proba.rb *#a lliln, LI i..lrrr»lrb, Prldaanrballl.iralananl 

und lalcmantitu bei der flohen Pforte, in CoaalaatiBapel. 

- Hr.iaaa d, Mllel. d. InaliL, PriUidral d. aaial. Ucaellarbaft o. Prof. 

d Arab. in Pari«. 

- Dr. Edward Kublaam, Praf. <a ibeo!,.g Seminar In Nr» VorL a. 

Prindaal irr awrrib. arieat Geiolltebafl. 

• Baraa Mac tiackla da Blair, aralrr UolmaUaher dar afHlaniarhra 

Anarr in Algier 

* Ober.1 M illiaui M. Sjbr». Direclor Tor niaaagiag Ihr alfair« W Iba 

Hooourabt« ibr Eaal-Iadia Coapaay ia London. 


IV. 

Correapondirtode Mitglieder. 

Hrrr Pranri» Ala« wart b, P.hm-.Wrrllr irr «triarb - ägypt. GwlUrhafl 
ia Lundaa. 

Dr. dar. Krrcgrra, PrabtJ n. Pfarrar ta Sid.rUpl»* and Sbillwlk 
ill Sclmrdan. 

- P. Ilalla, bala. fraa«. U.nrralroaaal ia Tripnil dl Barbarin. 

- Cr r olli, Loa. aardia. Cnn.nl in Larnaba auf C»p«rn 

- Nie. »an Cbaayh»* Rtr,, Lai», rnu wirillrhrr SuaUrnlb i» TiBi» 

• n Clark». K«^.. Srrrrliir d. aaial. Gr«nll»ehafl in l.nailun 

- William Car« loa, Kaplan I. Maj. der Hllaigin vea England aed Imno 

airn» ree W r«ti»i»«lcr. Ia l.nadoa. 

• H. ». frbbn. Leu. rva». UwandtnehafU - Serreliir ia Cimstunlin<>p«l. 

- Dr. i K R. Gallwaldl. Bibliatb.Ler «o d. I'nir ia Ka«oa. 

- C. W. laeaberg, »Uaiootr ia Buaibay. 

• i. L Krapf, Huaiaaar ia Mtimhaa Ia 0»l-AfnLa 

- E. VV Laar. Privalgelrhrler ia Worlkiae. Üiur. in England. 

- 0. A l.ajard. Rt|. M P.. Ia Londn» 

- Dr. Lieder, Miuioaar ia Kairo, 

- Dr A. I). Mordimaaa. H»n«rat Gr»rh»D«tragrr a. ürnMbrri. Oldea- 

bar«. ConanI ia Coeitantlaopel. 
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Herr E. Nflifkir, Kegimagaaeeretfr I« Batavia. 

- J. Perkia», Mun.mar ia trmi«. 

- flr. A. Perraa in Paria. 

- Df. Fr. Leikant 4c« > Irrkbaig« ton Aegypten d. Z. ia 

t.Uropa. 

. Kaja KaJhakänta |l»va Hehadar Ia CalraUa. 

- H. C. R a « 11 a • « a, l.irut. - (.ölen., t fraukrit (.Maaitrr Ia Tehrean 

- Dr. E. Klier. Secrotär drr aa.at lirs.ll.rkah ia Calr.uu 

- Dr. tt. fUira. kda. prrua*. Coaaal a. Ilanara«. Virrratt.nl ia irnualr«. 

- MoarJ E. Seliehary. Prof. 4» Arak. a. dr» Saaakrit am Vale College 

io »w Häven. Y- Amrrika. 

- W. li. Srkaaffler Wutiaaar ia CoatUaiiaoanl. 

- Dr. Pb. Pr. »uo Siebold, J. Z. ia Japaa. 

- Dr. A. Sprenger ia Brr». 

- li. K Tybaldo», Bibliothekar ia Albra. 

- Dr. Lurarluu Vaa Dyck. Miationar ia Bairat 

- Dr. !i L. W'ra tergaard. Prof, an d. l’eiv. ia b'opeahagea. 

“ ® |1 ' M iliaa, Mitaiaaar, EhrraprB». d. atiat. I.rtrliarh. ia Bombay, 


III. 

Ordentlicbe Mitglieder 

Sr. (iraaakartof lick« ilakrit Priag lUIHrlni lan Bndm. in 
Berlin f4l3>. ’ 

S» Holiait l’mrl Anton, earbgebontr Priag dr» Preaaa. Knalg>-Haa»r« 
vormali Far»l aa Hobcetol lern-Sigmarlngm ,113) 

Sr Kkuigl. Ilakrit ,ti|iinalr lloarhl, Print vaa Aikaati. ia Hui-' 
t.aiorg aaf Java (.litt). 

Herr Ür K. Aedree, Prtralgclabrler ia Leiptig (474). 

- Dr. K. Ab gar, Prof. 4 Throl. ia l.ripiig (RÄj, 

- Dr. F. A Ara old. Dornt d morgral, Spr. a. Oberlehrer aa drr lat. 

HaupUrkale in Halle (Kl) 

- li. \V Arraa, Uirrrtor drr Haadrl.aehule ia Baattra tdUdi. 

- G. J. A*cali. Privalgclchrtrr ia G8ra (;W®). 

- A. Aaer. k. k. Ualerr. Hof- aad Kr*.. Reih, DirerMr d. Hof u Staat.- 

Dmrkrrci ia Wiea (24<il. » 

- Dr. S. Tk. Aafreokl ia Oiferd (S22). 

- H. A. Bark. Prof dr» P«r*w«k«o an d. k. k. polyteehauekea Schule 

u llofroocipiat iai k. k. Minialerinm de» Artusern an Wiaa (4P?) 

- Dr. H. Harth, Korea*!, ia Brrlia (28B. 

• Dr. Kaaliaa ia l.ripiig (ftbO). 

- Dr. Guat. B»ar, Prof. d. «vong Tbcol. ia Gieaieo f'.'SS). 

- Dr. II. Heck. Cadrtlrn G.oscrnrur lu Berlin (4H0J. 

- Dr. B. Kror. Privatgelebrtrr in Drradea (MJ7). 

• Dr. W. F. Ad. II rhr neuer. «weiter \manaeaaii an drrk. k. Ilofkibltolbek 

n. Pnratdorent für tiark. Spr a. Litt, aa d. fahren. ln Wien (’JSQ). 

- Abu Haklr. kaiaeri. «tleman. AHillaric-Lientenaul. d. /,. ia Boan (54G|. 

- Dr. Ferd. Beaary, Prüf, an d. lei», ia Bcrita IldO). 

- Dr. Tbcad. Hrafrjr, Prof, aa der l'niv. ia Giittiagea (3G2). 

- R. L. Beatley. B. A . tarn* I.ellege Ia Cambridge (490). 

- Eliaa Beraaia. Prof. d. tbrk. Spr. aa d. falt. ia St. Priersbnrf (279). 


I) Die ia Pareatbraa brigeaetiln Zahl ist die fertlaufeedr Namer aad 
briiebt »icb aaf die aaek der Zeit de» Beilritt» nr Graellaebaft geordnete 
Litte 8d. II. S. SOS ff.. welebr bei der Meldaag drr aeo riatretredra Mit¬ 
glieder ia den Saekrieblea fortgefUhrt wird. 
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Herr Dr. E, Brrlhrati, Prvf. *1. aurgaol. Spr. in (tfiuingea (12). 

- Aaioa von Le Bidarl, rweiler HolmrUrb 4er k. k. Katarreirh. 


Inter- 

aggrvgirter Mnjor in 


analialor in CoaaUatiaopel (Wi). 

- Freiherr von Biedermann, koaigt. Ucka. 

Hui hlil« ItHVl. 

- Dr. ||. E. liilieil, l*rof, t rweiler Bikliotkeksr o. Sttreilr der L'atv.- 

Bibliolbek in Halle (?>;. 

- John B irreil, A- M. . in Uranieldne, Schottland 1*8^). 

- Ha». kV. Hink», Matter nf Ihe lirwmaiar-Scbuel in Prnrllk (484). 

- Dr. O. Bim, hon. prrum l.oawl in Trapeinnl (268). 

- Dr. Bleek in Furt Meinl <.14o). 

- Dr. B. B»rk in Treuaehtu in lagern (548). 

- Herta, Budek, Kaafmaaa in Lclprlg (4*7>, 

- L. Bodeakeimer. Ceoaialorial-Oberrohbliver la Crcfeld <493r. 

- Lir. Dr Kd. Bäh«er. Iloeeal d. TheoL an d. Lai», in Halle (3*>ll. 

- Dr. O. Böhllingk, kai». roaa. Maalaruih o. Akademiker io M. PeUr»- 

bnrg t I31JU 

- Dr. i. I' BSltcker, Cour »clor na d. Kreuraebule in Dretdeo (w). 

- Dr. Kr. Bullaaaca ia Jena <I3J). 

- Dr. Fr. Bopp, Prof. d. murgrnl. Spr. ln Berlin (4j). 

- U. Predrik Breg. Adjunel an d. Laie, in Lund (441). 

. J. P. Br or k, Land. Ihr«), in Cbruliaaia (4U7). 

- Dr.Heinr.Bree k bin*. Bnehdnicheruibea.n.liaekbknillerin Lcipsig (.412). 
Dr. Herrn. Brockhana. Prof. der ..«Unat Sprachen la Leipng (44). 

- Dr. II. Brageek. Vrea-Lonanl und Allnche bei der k. prent». t»e> 

taadltcbafl in Tekrran (27H). 

- Salomen Haber, Lilterat la Lemberg (440). 

- Karl Freiherr * Baach mann. k. k. Hnliecroldr ia kV ieo i412t. 

- Dr. Jutepk Budeot, Prof, am Cjrmnaaium in Slubloeiteeoborg (414). 

- ü. kV. v. Camcrloker ia Coiutanlioopat (47t>). . 

- Lepilaia Danraa Camcroa, kiiuigl. groaahrit. kicn-Couaul *n Ion 

(Tacberketeion) (462). 

. Dr. (.. P. Caapari. Prof. d. TkeoL ia ChrUtiaaia (148). 

- Dr. D. A. Lk«elaoa. Prof. d. kekr. Spr. a. LiUeralar an der Imvera. 

la $C Pnerakar* (»2>. „ . . . 

. Tintolken* Ciparia, grieckitck-kaihoi. Domhantier n. Pro«, dar nrlnnl. 
Sprarbra ia Blateodorf, Siebenbürgen (144). 

Albert Cuba, Pröaidcat du Comtlc Luntiilannl In Paria 

Dr. T. J. Ca «aal. Prüf. d. brbr. Sprache an d. Uiv. in Hocbcalrr 

(Amerika] (442). 

- Kd ward Hylea Co «eil, B. A., la Calrulla (410). 

- ür. (ieorg Coriina, Prof. d. Pbllal. a. d. »latt. |4lt. ia Kiel (WO). 

- K«v. Dr. Benjamin Oavioa, Profeaaor am Heg ob» - Park - 

- Jako* sl^Da «mm !'Clergyman af ihr Ckurok «f Knglaad. iaTaitanball aear 

Ckealrr, England (628). j.atl 

- Dr. K. Dcliltaek. Prof. d. alUe.Um. Saagcaa ia Lrlnogan (!«). 

- Lmanuel Denlaek, Coaiaa am llnlitk Mntanm la U»doo (j44). 

- v. De« all. Aaaiateal-Bealdcol oraler Uaaaa ia Batavia (444). 

- Lie. Ueal Lad*. Diratal. Prufeaa.r an der avaag.-ikrul. larollai 

d. Lala, ia Bona (481). 

• Dr. P. II. Dietarici. Praf. d. arak. LilU la Berlin (22). 

•- Dr. A. Dillmann. Prof. d. »urgeal. Spmrhan u» Kiel (280). 

- Dr. Th. \V. Ditleoharg tr, Obtrhefprediger o. ObereoaaUlunalralb 

in Walmar (88). 

- AI«, v, Dora, k. k. uaierr. Statlkalirrci-Beamier, ia VSin (417). 

- Charlea Mac Douall. Praf. in Belfaal (434). 

• Dr. L. Unarker. Prof. 4. TkeoL la MBBpi« 
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Herr M. Duaeyriar in Pnria (436). 

_ \|. L. t'rUr. <oa Kktriltii in Berlin (JW)* 

- Barnu van Lckileln in Pari* (233). 

. |)r. Vu I. nger, Uoccni au 4. L’oiv. in Bann (475). 

_ Hermann Kagi ander, Lehrer «. Lixtrlirr in Wien (143). 

- Ür. F. von l. r<tm* an, kau. nu». SuaUmlh u SckuldircrUr de* 

Xoogorod'M'hrn UoavrrarmenU in GfoM- Noogerod («'36;. 

. Aag. Lachen, Land, ihewl. in Hartwarden, Oldenburg (266). 

. urorg Vinnu t* er*, der Alltrthuaukuade BeSiuraer, Ui Berlin *362). 
. Ur. II. veu Lwuld, Prof. in GoUingru (ÖC 
. Ur. II C. Flrleehur. Prof. d. morgenl. Spr. ta Lripaif (l). 

- I)r. G. Hagel. I'rnf. enteric in llrredea *10). 

. Jaacvh ftdee, Prttalbcam'rr in Wien 

. G. A. Frank«, Garant de» h. freu«. Coa.ulala in Sm)rna (416). 

- llr. /. Pranke |, Olierrabbincr und Uircelnr de. jiiduck-tkeelegi.cben 

Seminare „FrsHckeUebr Stillung" in Bre.Ua (223). 

- Ur. Sicglrwd l'rannd, l’matgelebrter ln GSfUU (ÄK)). 

. Ur. G. Krnjflef. Prof. d. niorfaal. Spr. in Bonn (42). 

. H. II. Th. Fri oderieh, Adjunel-BibUothehar der li.tarlaVhen GcmiII- 
uhall far Känalo tt. \\ u.cjueh. in Balavia (37V). 

. <U. U Krtodliadcr, tUhbineterandidet in VMeo (136). 

_ |) r , || C «oa dtr liakalinil fw., gab. Ballt ia Allettburg (1). 

. Ur. J. Geliehen, Paalor ia lUmbaif (41(1). 

_ llr. Ahrah. Geifer, lUhhiner der Synagogee-Graitind* in Un-.lau (463.'. 

G Gaitlia. Pr*f. d. Lxcgr.c ia llrliiugfor* (231). 

. llr. J. Gildemeiatar, l*mf. dar anrnL Spr- M Bonn (20). 

. A. Gl ad lach, Uiteelor dei Gyaituuiuaia io lirole.cbia (232). 

W. Gliemaan, Prafcaaar n. tenreelar am 6jtuea»lem in Salxoedel i!23i. 
. (.amlc Ad. da Gobinaan. Premier serrcUire d'Arnbaaeade de France 
auf Uüleau de I rye (Oiae) (311). 

. L. A. L. G i* 1 1 e . Gvamaaiallehrer ia Stendal (4»«). 

. Ur. J. Galdanlbal, Prof. d. morgeal. Spr. ia Vktea l32). 

- Ur. A.M. Geldaehaidl. Prediger der urael. Gemeiad« in Leipxig (Ml). 
, y r- K. A. Gnaeha, Preleuor an der Iniver». und Cuatna dir mot-gcal. 

llandachiT. d. kGuifl. Bibliothek in Berlin (164). 

. Rav. F. W. Gnteh in llrlatul (325). . 

Ur. Ilirarh Gr uall, ordentl. Lchrrr au d. jnd.-lheul. Seminar ia 

Bratlan (463). . 

Ur. li. II. Graf. Prof, an d. Laadcchule ta Mciaaea (46). 

. Ur. Carl i.ranl, Ulraetor der Ltaag.- Cnlhar. 

. Paal* C^r iui blot, fruiu. Cunaul In Calamha (Ceylon) (423 
Lir Ur B. I*. Graaamann, Superintendent in Grimlna lb«). 

I A Grala, Bengal Ctvil Service, in Caieuila (437). 

Ür. C. L>. G rol e f end, Archiv-Secreliir u. Coa.cn.loc de. Konigl. 
eahinaU ia llaaaover (2 ID). 

y BI iipiibiniD m New 1 »rk (45V)> 
t !r. L H.bkber to Ml******* £17)- 

- Ur. Ilar». Alfr. v. Guletbmid, Pnvaigelahrtef ta Leipxig (36/). 

I Ur Th/’llVarhric^er. Daceal an d. l’niv. tk. Ohurlahrer aa der 

. H. ^Haeknttl'fW.d-TWl^» Kawteo Ceutre (kUiaaeh.. I -St.) (356). 
. S. J. Ha I hera tarn, Kaufmaaa in BiaUla (331). 

? Antoa va. Hammer, lof- n. MinUUrijara«! > 

. »„rrs“ u.müsä »■ r-e— >• "■ <»>• 


Hi«»iuo».n»i.lt in 


Maua- 
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Herr Dr. U. Ha«B, Saperioleodeet »f ihr Senerrit itodir* «■ ihr Calletc of 
Peona Ihri Bombay) (548). 

- Hatnrirb Biller m Ifaymerte. l.egiliee«»eereUr in Athen <Sfrji. 

- Ur. J. J. H«4ria l Biarhof van Liahüpiag* Hlift (478). 

- C. IV. II trat »an. »Iaadigrr Pfarrveroeeer In Sebotaearied I Wirtem- 

befg, ,4.*H). 

- Chr. Hirntaiaa, Prüf. 4. Throl. m Kopenhagen <488). 

- Ur. G. P. Herüber* m Bartia (358). 

- Ur. N. A Hille. Art! an Uaigi. Itnrekautifl in Dreeden (TT4L 

- Ilimpel, Prof. in Tübingen ,4V);. 

- Hn. Eduard Hl naht, II I). in Killeleegb. Canal« Du ob, Irinu.l (411t. 

- Or. K, llltii*. Pwf 4 Tbtol. ia Zonrb . i5j. * 

- Ur. A. Haafar, Praf. an d. I'ntv. in Grinfanrald (128). 

- Ur A. G. Hoff»am.. *»h. Kirtbenrulb u Prof. d. Theol. In inan (71). 

- Carl lleffanaa. Stad. tritaL in Araatadl (534). 

- Ur. i. Ch. K *an Dafmana. Prüf. 4. Thnal. in Erlangte 

- Chr. A. II» In hot . Prof. d. mergenl Spr. In Chrintiaaia (2»4). 

- A. Ilnlltmaan, gnvaabrnogl bndUehrr Hofrath a. Prof, der altern 

deal» eben Spracht n. Lillerater In Heidelberg (300). 

. t)r. U. Ilapleld Praf. 4 Thnal. ia Halle (H4). 

- Ur. A. J cllinr k . Prediger b. 4. juJ. Gemeinde in Wiea (57). 

- Ur. Frnat iebaealgea In Kriln (519 

- A. J«ha••», Caad. Ihrol. in Chrinllanla (508). 

- Ur. H. Jetewir«, Privatgnlrhrter in tieaig»barg (.IM). 

- Ur. P. da Joe*. Adjutor lulerprtlie UpH Warnrriaal in Landen (427). 

- Ur. B. ialg, Prof. d. Uaeaiarhaa Philologie a. l.illrrutur »ad Uirrdor 

de» phiUl. Seaiiaan aa d Im», ia Krak.au (I4M). 

- Pard inall, Laad. |»bal«l. in Marburg (Vit). 

- Ur. Th. \\. J. Jn « ah»11. Prof. d. raorgral. 5fr. in Le)dm (llb). 

- Dr. 4. J. liienf I. aaaacrardaatl. Prof, drr irail. Sprachen n. Lille- 

ralar in Prag (487). 

- Dr. Jan. tiaerle, Prof. d. arab.. che Id. a. tyr. Sprachen «. d. alltretameall. 

Etegrae in \kiea. rümbirrhoR. Conaiatorialrath von Briten (341). 

- Ur. I. E. R. Kaaffrr, LaadaaeonaiaL - Halb n. Mafprvdtgrr ia Urte¬ 

ilen (87). 
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